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3 nr ar u 
Lehen und Furzgeführte Regierung 
des Iegtverftorbenen Ehurfürfteng Fried⸗ 
rich Ehriffians von Sachfen. - 


riedrich Ehrifttan war der beitte Prinz; 
welher dem letztverſtorbenen Könige Aue 
guft IH, von Pohlen, als damahligen 
Chur⸗Prinzen von Sachſen, von feiner Gemah⸗ 
In, Maria Joſepha, gebohrnen Kaiſerl. Prinzepin 
und Erzherzogin von Oeſterreich, gebohren wur⸗ 
de. Der ältefte Prinz deſſelben, Friedrich Au⸗ 
guft, war bereits den 2i. Jan. 1721. In zartee 
Kindheit verftorben, der andere Prinz aber, Jo⸗ 
ſeph Auguſt, befand ſich noch am Leben, als . 
Friedrich Chriſtian den 5. Sept. 1722. frühe ge‘ 
gen 5 Uhr zu Dreßden das Sicht der Welt erblick 
te. Er kam gefund amd gluͤcklich zur Welt, hate 
te auch ein geſegnetes Wachsehum, und prangte 
mie allen Seibes: und Gemuͤths· Goben, nur dad - 
fi) bald anfangs sin Öebrechen im. Rüden auf: 
ferte, das ihm zwar nichts von feiner guten Ge⸗ 
ſtalt und" angenchmen Bildung benahm, aber ei⸗ 
ne Urſache war, daß er in ſeinem Leben niemahls 
ohne Beyhuͤlfe anderer gehen koͤnnen, obgleich 
vielerley Euren mit ihm vorgenommen, auch das 
Toͤplitzer⸗ Bad und. bie Waſſer zu Iſchia gebrauche. 
werben. Seine Erzlehung geſchahe unter- der⸗ 
77 
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— 1 Leben and riigefuhrte — 


* ſter Auff hr feiner Frau Mutter mit großer 
orgraft, wobey ihm ſonderlich die Gottesfurcht 
und Tugend nad) den Grundſaͤtzen der ——— 
Kirche eingepraͤget wurde. 


Den 3. Aug. 1727. empfieng er ‚don feinen 
Dreh Bater, dem Könige Auguft II. nicht nur 
den Ritter. Hrden bes Pohintfchen weißen Adlers, - 
Sondern auch ein Regiment Cuͤraßierer. Im 

ahr 1728. folgte er feinem aͤlteſten Bruder, dent 
Irin,en Joſeph Auguſt, der den 14. Maͤrz an den 
inoer-Blattern ſtärb, in' dep Qualitaͤt eineg 
rb⸗Prinzens der Chur-Sacıfen ‚ ‚worauf er den 
Grafen Joſeph Anton Gabaleon Kon Wackerbart⸗ 
Salmour, einen hoͤchſt erfahrnen und ſehr gelehr⸗ 
ten Herrn, zu ſeinem Ober. Hofmeiſter bekam, 
unnter deſſen weiſen Aufſicht und Anfuͤhrung er. in 
den Sprachen und Wiffenfchaften , darzu ihm 
die — sehrer gehalten wurden, fo. berr«‘ 
liche Progreflen, machte, dag man ihn unter die, 
ibeten Prinzen zehlen konnte. es 


2: Als fein roß Vater dem 1. Sehr, 173% ne 
| bes verbliche, und ſein Vater dadurch zur Chur⸗ 

Wuͤrde und bald hernach auch. zur. Pohlniſchen: 
Crone gelangte, erhielt dr bie. Vorzuͤge eines: 

Chur. Prin ens von Sachſen und. Kunigl. Pein⸗ 
zens von Pohlen, mic dem Ditel Ihro —— 
* worauf Ihm noch in dieſem ur 

nnemark der Ritter» Orden des. Elep 

Bagefhick wurde, . Im Jahr 1796,. ertbrike ibm. ß 
auch fein Vater den neugeftifteten. St. Heinrichs. 
— und: den 24 April 1737, mpſteng — 


C 





des letztverſt. Chinfinftens von Sachſen. 3 
den Haͤnden des Paͤbſtl. Nuncii das Sacrament 
der Firmung. 

Den 9. May1738. wurde ſeine aͤlteſte Schwe⸗ 
ſter, die Königl. Prinzeßin Marta Amalia, mil 
bem Könige Carl von beyden Sicilien, der 1759; 
den Spaniſchen Thron beftiegen, zu Dreßden 
vermähle, wobey er die Ehre Hatte, die Stehe 
des Bräutigams zu vertreten, nachdem er nicht lan» - 
ge vorher Die Mafern giacklich uͤbe ſtanden hatte 
Er begleitete Die neuvermaͤhlte Koͤnigin mit feinem 
Ober Hofmeiſter und bem Obriften von feinem 
Eiraßier: Regimente, Grafen von Brühl, unter 
dem Titel eines Grafens von Jaufig nach Italien, 
um ju Erlangung feiner ®efundheit die Bäder zu 
Iſchia zu gebrauchen. Den 12. May gefehahe zu 
Dreiden der Aufbruch beyder hoher Perfonen, - 
Der Konig und bie Königin begleiteten fie bis 
Pillnitz, von bar fie Den folgenden Tag bie Reis 
fe fortſetzten. Als fie auf die erfte Poft Station 
nach Zehefta kamen, trafen fie unvermuther bie 
Königl, Eltern mieber on, die durch einen Pleinen 
Ummeg dahin voraus gereifet waren: Nachdem 
fie zufammen gefpeifer, ‘erfolgte endlich gegen 
3 Uhr der völlige, ſehr bewegliche Abſchied. Sie 
feßten ihre Reiſe durch Böhmen ‚fo geſchwinde 
fort, daß fie ben 20. May ſchon zu Se. Pölten .. 
in Defterreich" anlangten , allwo fie ihre Großmut/ 
ter, die verwitwete Kaiferin Amaſia, die Deßhab - 
ben den Tag vorher von Wien dahin gekommen 
war, antrafen.. -' a 

An der Bertetiänifchen Grenze wurden ſie in 
Nahmen .der — von dem Ritter Anton 
A 3 Moce. 


2.6 1. Leben und kurzgefoͤhrte Regierung 

Mocenigo, und an der Grenze des Kirchenſtaats 
„von dem außerordentlichen Nuncio Chigi, zu Fer⸗ 
-  sara.aber von dem Cardinal Moſca, als Paͤbſtl. 
Lezgato a Iatere empfangen. Den ı4. Sun, er⸗ 
- reichten fie die Neapolitaniſche Grenze, mo fich. 
unſer Prinz von feiner Schweſter, bie ihre Reife 
zu ihrem Gemahl, der ihr bis Gaeta entgegen 
gieng,  fortfegte, „abfonderte, und mit. feiner 
Spite nah Iſchia ſich erhob, wo er die. dafigen 
+ Bäder zu gebraudjen anfieng, und damit so Wo» 
chen zubrdihte. Anfangs Hieß es, daß fie bey 
Er. Koͤnigl. Hoheit wohl anſchluͤgen, nachgehende 
aber erfuhr man, daß ſie die gewuͤnſchte Wuͤrkung 

nicht gethan hätten. Er langte darauf zu Rea⸗ 
polis an, und wurde an dem Königl.. Hofe ſehr 
zärtlich empfangen ‚. and) mit dem Orbeng-Zeichen 
des neugeflifteten Ritter-Ordens St. Januarii, 
„von welchem er fihon ven 3. ul. ein Mitglied 
worden, beehret. ' ‘Den 27. Nov. langte.er zu 
Rom an, nachdem er den ısten von Meapolis 
abgereifee war. Der Pabft Benedictus XIV. 
empfteng ihn bey der Audienz mit befondern Eh⸗ 
ren Bezeugungen, ließ ihm auch den 27. Der. 
- bie geweyhte Rofe überreichen, um folche feiner 
Frau Mutter, der Königin, zu überfenden. Er 
hielt ſich faſt ein ganzes’ Jahr zu Rom auf, weh 
hielt ftets große Sefellfchaft, genoß auch von 
allen hehen Stands-Perfonen ſonderbare Ehre, 
und erwieß ſich als. einen großen Patron der Ge⸗ 
lehrten; wie er denn nicht nue unter dem 
Mahmen Lufarii in die gelehrte Academie ber 
Arcadier eintrat, ſondern auch Protector. = 
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‚ worauf er den taten von Rom wieder 
, nachdem er viele koſtbate Geſchenke, 
wi "son feinem Vater uͤberſchickt worden, 
Fe harte, Er erhub ſich über Slorenz, 
Modena, Reggio, Parma und Mey 
land, * er uͤberall das Sehens wuͤrdigſte in Aus 
ein wahım, wich Venedig, um allda das 

mie auzufehen, Zum beftändigen Ans 
— Aufenthalts zu Rom, ließ der Cars 






fateinifche Inſcription it Marmor einhauen, und 
in dem Pallafte, den derfelbe bewohnt harte, aufs 
richten, Der Prinz, der den ar. Dec. 1739. zu 
 Benedig anlangte, Bielt fich bis im Sommer 
1740 allda auf, und genoß viel Vergnügen. 
Zu Anfang des Junli brach ee nach Deutfchland 
auf, undlangte den 2aften diefes zu Wien an. 
Sem Groß-Murter, der verwitweten Kaiferin 
Amalia, eine unverbofte Freude zu machen, fuhr 
mie feinem Poſt · Wagen gleich vor ihr Kiofter, 
#0 er abjtieg und ihr feine Aufwartung machte, 
Die ih mie großer Zärtlichkeit empfing, Den 
folge n Tag hatte er bey dem Kaifer und deſſen 
en Familie Audienz, die ihn ebenfalls ſehr 
J empfiengen. Alle Große des Hofs mach⸗ 
ten Ihm ihre Auſwartung, und wurden über deſ⸗ 

| fm ‚Gnade und .Seutfeligfeit in ein befonderes 
Bergmügen gelegt, Den 31. Aug. nahm er zu 
Bien feinen’ Abſchied, en fand fich den 7. * 
gucg⸗ 


mano wurde 
do Det 3. Det, 1739; beurfaubte er ſich bey dem 


Hannibal Albani, nach ſeiner Abreiſe eine 





R: ‚ ae au Kar 

8 _LXeben und Eursgeführte Regierung 
‚glücklich wieder ;zu Dreßden ein, allwo er einere 
prächtigen Finzug hielt, Er hatte fig über zwey 
Jahr in fremden tanden.befunden, und mährend 
der Zeit ſich zu Neapolis, Nom, Venedig und 

Mien om längften aufgehalten. es 
Den 22. April 1741. kam er mit feinen Koͤnigl. 
Eltern und dem Prinzen Kaverlo zum erfienmale 
nad) leipzig auf Die Meffe, ‚und nahm alles, was 
nur in denen Bibliotheken, Maturatien- Cabineten 
rund Gärten ſehenswuͤrdig iſt, in hohen Augen- 
(dein, Er beehrte auch die Breitkopfiſche Schrift⸗ 
gießerey und Buchdruckerey mit ſeiner Gegenwart, 
„ und wußte von allerhand gelehrten und curieuſen 
Dingen ſehr weißlich zu reden, Den 8, Aug. er- 
hub er fich auch mis feinen beyden Altern Brüdern 
"auf die Berg: Peftung Königftein, nahm alles 
Merkwuͤrdige dafelbft in Augenſchein, und kam, 
nachdem er Mittags allda gefpeifet, Abands nach 
DIreßden zurüde. © en 
Er fam hierauf foft alle Meffen nach. Leipzig, 
und gab turd) fehr ausnehmende Proben von ſei⸗ 
ner Siebe zu den guten Kuͤnſten und gelehrten 
Wiſſenſchaften an den Tag, daß er nebſt feinem 
Bruder, dem Prinzen Zaverie,, nicht ‚nur die 
vornehmſten Fabriken, Naruralien. Cabinets und 
Biblisthefen beſahe, fordern auch- einige Tage 
hinter einander. mit großer Aufmerkſamkeit die 
gelehrten Reden verfhiedener öffentlicher Lehrer auf 
der dafigen hohen Schule, und.anderer. gelehrten 
Männer , die fie.gon allerhand reichtigen und cur 
rieuſen Materien in -lateinifcher. und ‚Deuticher 
Soroche, theils auf der Univerſitaͤts theile Raths⸗ 
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Bidliothek hielten, anhoͤrte. Nach der teip;iger 
Michaen Mieffe 1743. that er mit feinem obge- 


dachten Bruder von Seipzig eine 2ufkreife über Zeig 
und Weiſſenfels, an welchem fegtern Otte fie einiv - 


ge Tage lang yon dem dafigen Herzoge prächtig 


bewicthet, und auf. mancherley Weiſe divertirt 
wurden. 


Im Jahr 1745. brachen die bisherigen Irun 


gen mit dem Koͤnige in Preußen in einen effenba⸗ 
ren Krieg aus. Es that dieſer Monarche im No⸗ 
vember an zwey Orten einen wuͤrklichen Einfall 


in die Saͤchſiſchen Sande, und machte gleich an⸗ 


fangs ſolche Progreſſen, daß der Koͤnig vor gut 
befand, ſich Den 2. Dec. aus feiner Kr ibenz ſo 
lange nad) Prag zu erheben, bis die Ruhe im 
Sande wieder hergeftellt worden. Der Chur-Pring 
befand ſich nebft der Königin und denen beyden 
ältern Prinzen, ſammt beyden Altern Prinzefins 


nen in deſſen Geſellſchaft. Sie langten über | 


Toplig den 4. Dec. zu. Prag an, wo fie bis. zu 
Anfang bes folgenden 17 46ſten Jahrs blieben, ba 


fie nach Dreßden, mo den 25. Dec, der Seiede ge ' 


ſchloſſen worden, zurüde fehrteen. Der Chur 


Prinz reiſete mit feinen. beyden Brüdern ſchon den 


19. Dec. von Prag ab, ‚und. richtete feine Reife 
auf Nürnberg, von dar fie unter dem Titel der 


Grafen von Sachſen über Plauen, Zeiz und keip« 


zig den 6. Yan. nach Drefden zurücde kamen, 
Den 14. Mär; wurde unferm Prinzen zu Dreßden 


der uͤberſchickte Rußiſche St. — Orden 


RENT . Bar 
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erung 
In dieſem 1746ſten Jahre wurde er auch.ein 
Braͤutigam, da ihm bie. Kaiſerl. und Chur⸗Baye⸗ 
riſche Prinzeßin Maria Antonia zu einer Gemah⸗ 
lin beſtimmet wurde. Der Churfuͤrſt von Bayern, 
ihr Bruder, wurde zu gleicher Zeit mit der 
Koͤnigl. Prinzeßin Marig Anna verlgbet, der 
auch felbft im Auguft nach Drefden fam, und 
bis den 6. September da blieb, auch während 
- Der Zeit auf vielfältige Welle bivertirt wurde. 
Ehe dieſe gedoppelte Vermaͤhlung 1747. voll;o- 
80. gen wurbe, warb’ die dritte⸗Koͤnigl. Prinzeßin 
Maria Joſepha den 10. an. zu Dreßden mit 
' dem Dauphin oder Cron- Prinzen von Frankreich 
vermaͤhlt, wobey unſer Prinz Vollmacht hatte, 
die Stelle des Braͤutigams zu vertreten. Den 
13. Jun.that er ſolches auch bey der Vermaͤhlung 
der Prinzeßin Matia Anna mit dem Churfuͤrſten 
von Bayern, da ‚hingegen diefer Churfuͤrſt dieſe 
Stelle bey feiner Vermaͤhlung mit ber Chur- 
‚Bayerifthen Prinzeßin Maria Antonia zu Muͤn⸗ 
chen vertrat? Beyde neuverlobte Prinzefinnen . 
wurden hierauf gegen einander ausgewechfelt und 
- ‚an beyden Höfen beshalben große Luſtbarkeiten 
 , angeftellt. | | 
7 Den 18, Sun. ‘reifete der Chur Prinz feiner 
EGemahlin über Sreyberg, wo er bey einem folens 
"nen Aufzuge der Bürgerfchaft feinen Einzug hielt 
‘und uͤbernachtete, bis Dederan entgegen; mo 
. er fie den igten empfieng, ‚von dar nach Dreßbden 
begleitete, und allda dem 2often das Beylager 
volſzog. Ihre Eigenfdhaften fanden an dem Hofe 
+, großen Benfall, - Sonderlich bewundette man Ihr 
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Es war dieſe Ehe ſo fruchtbar, daß nachgehenbs 


J Er} & — ncheſtihet Bestand - 
noch verfchiedene Prinzen und Prin zeßinnen ger 


bohren werten, deren. Nehmen wir unten aofub · 
ren wollen... 


Im Jahr 1753 fie der König fein Vater,ben 


| Ubigau ‚an der Eibe ein fehengwürdiges Feldlager 


ertichten, welches der Feld⸗ Marfchall, Geaf 


| . von Rautowski commandirte, . Der Coue, Peinz 
Nieß fich niche nur mit dem ganzen Hofe i in demfels 


. ben finden , fondern führte auch in eigener Prrfen 


7 zu Pferde fein Cuͤraßier Regiment. in der gewoͤhnl. 


Mniforme. auf. Es war diefe Waffen⸗Uebung 


| ein Borfpiel von derjenigen, die ungluͤcklicher 


Weiſe im Jahr 1756. erfolgte, da der König im 
Preußen mir feiner ganzen Armee im Aug. aber 
mahis einen feindlichen Einfall in die Sächfifchen 


| 8 Lande that, und die geſammten Saͤchſiſchen Troupe 


‚pen, in ihrem Lager bey: Pirna, weſches fie kurz 


| vorher bezogen hatten, einſchloß. Der König 


\ 
j 


— 


befand ſich ferbft mie den beyden Prinzen Tayier 


und Earl in demſelben, der Chur Prinz, mic feis 
ner Fomilie, nebſt der Konigin und übrigen Kö 
niglichen Kindern blieben zu Dreßden, welches 
der König. von Preußen den'o. Sept. befegte, dem 
der Chur. Prinz den folgenden Tag eine Viſite 
gab, und ſehr gnädig empfangen‘ wurde, üb 
gens aber non feiner Härte: gegen. den Königifhr 
nen Vater nichts nachfieh. : Das Sächftiche La⸗ 
„ger wurde durch Hunger gezwimgen, ſich Ver 15. 
Oct. auf Difcretion. zu, ergeben, doch erhieit der 


Konig mit den beyben-Pringen Erlaubniß, „na 


Poblen zu ı gehen. —— in Preußen nahm 
| barauf 


t \ 
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mit jeiner. ganzen Familie und den übrigen Perfos 
nen von dem Koͤnigl. Haufe fid) nach Pirna begau - 
ben, von dar aber der Prinz den x. ıten Diefes auf 
bie Vorſtellung des commandirenden Prinzens 
"1 von Zweporäden nad) Dreßden zurüde kam. 
Diejer Pring ritte ihm nebft dem General Haddick 
| und vielen. anbern Öenerals und Officiers enrge- 
.:°,. gen, ‚betslllfgmmte ihn mit vielen, Ehrenbezeugun. 
Zen, und ſtellten eine Compagnie Grenadiers mie 
. "einer Sahne vor fein Palais, Er wohnte ven 
naͤchſten Sonntag dem Danffefle und großen 
Tractamente bey, Das der Prinz von Zweybruͤcken 
in feinem Qoärtiere gab; doc) da dieſer Prinz mie 
‚ber Reichsarmee den. 18. Sept. von Dreßden 
wieder aufbrach, verließ auch der Chur-Prinz ven 
..* 19ten wieder: diefe Stadt, und erhub fich über 
u Pirna nach Prag, wo er den 20ſten gluͤcklich an⸗ 
langte , And ‘fein Quartier ih dem Cjerniniſchen 
Hauſe auf dem Radſchin nahm. Hier blieb er _ 
bis zu Anfange des folgenden Jahrs da er mit 
ſeinet Gemahlin, Famille und Hofſtatt ſich nach. 
Muͤnchen in Bayern erhub, wo er: den 5. Yan, 
2760. anlangte und fo lange ba blieb, bis er 
wieder ſicher nad) Sachſen zuruͤcke fehren Fonnte, 
‚Es fand fi) auch der Graf von Wackerbart nebſt 
_  Andern- vornehmen, Herren vom Saͤchſiſchen Hofe 
bey ihm allda ein, und da der Chur · Bayetiſche 
Hof aͤberhaupt zahlreich und prächtig HE, war Ihm 
der Aufenthalt allhier gar nicht verdruͤßlich, ob ee 
wohl "herzlich wuͤnſchte, daß der Krieg und das 
Elend feines Baterlandes ein Ende. haben möchte, 
Es wurde ihm bier auch den 27. Febr, 1761. “ - 
ae a rin⸗ 


\ 


! U 
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des letztverſt. Churfuͤrſtens von Sachſen. 15 , 
Pringeßin yebobten, aber fein-yellebter Öraf.von 
Waderbart ſtarb den 3. Jul. in eben dieſem Jah⸗ 
re zu ſeinem großen Lidweſen. en 
Den 30. Jan. 1762; langte er endlich mit eis 
ner Gemahlin und feinen Schweſtern, dehen Kö: 
ng, Prinzeßinnen, von München wieder zu 


Dreßden an, weil map nicht glaubte, daß. dieſe 


Stadt, die von ben Defterreichern ftar befoge 
mar, und ben tapfern General, Grafen Franz 
von Guasco, zum Commendanten hatte, wieder 
in der Preußen Haͤnde kommen ſollte. Der Zu⸗ 
lauf und die Freude des Volks war bey feiner Aus 
Eunft, die des Nachmittags um 5 Uhr gefchahe, 
unbefchreiblich. Er hatte vor feiner. Abreife von 
München ſich mit feiner Gemahlin nad) Augfpurg. 
erhoben, und bey dem dafigen Bifchoffe das Mit - 
tagsmahl eingenommen, Kinige Wochen nach 
ihrer Ankunft fanden ſich auch die, jungen Prinzen 
fammt denen andern Perfonen von dem Königl. 
Hauſe und Hofe allda wieder ein... Fa 
Der Aublick ver durchſchoſſenen und abge⸗ 
brannten: Haͤuſer zu Drefden ; und bie klaͤglichen 
Nachrichten, ſowohl von den unbeſchreiblichen 
Contributionen und Lieferungen, die an bie Preuſ⸗ 


ſen geſchehen muͤſſen, als auch großen Brand und 


andern Schäden, die bisher das Land betroffen, 

gieng dem Chur⸗Pringen fo nahe, daß er fih die. 

Herſtellung des Friedens äußerft angelegen feyn 

leg, Er brachte :es auch durch feine teiftägen .. 

Vorſtellungen bey :bem Könige, feineni Base; 

dahin, daß er ihm die völlige Beſorgung pr N 
2 w 


v 
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wichtigen Werks überließ... Er erwäplse hierauf 


‚.  dengeheimen Rap, Baron Thomas von Foirfch, 
zu feinem Gevollmaͤchtigten, der denn Durch feine 
J — 2 und. unabläßliche Bemuͤhung bie. 


ganzen Reichs einfand, da denn mit dem Preußis 


ſchen Bevollmächtigten, dem geheimen Legations 
1, Rathe won Herzberg, ben 15. Febr. 1763, ein 
vöoͤlliger Seledens Schluß ſowohl zwifchen Preußen 
‚ und Sachſen, als zwifchen Preußen und Hefter- 
reich ſammt dem Deutſchen Reiche unterjeicäner, 


. und von afferfeits Höfen ratificirei wurde 
Sauahſen bekam nunmehro wieder Friede. 
Dit · Prenen raumten das Santı. Ehe aber ſei. 


ches wällig;.. bemerkſtelliget wurde, hielt ſich der 
König von Preußew.izu Dahlen auf. ur Da er im ! 


- März die Saͤchſiſchen Lande verließ, beliebte — 
den 26. Mörzeine Unterrebung = — — 
up Moritzburg zu halten, wobey ſich and: feine 
** zugegen —* Der König langte 


zuerſt daſelbſt an, und hub, da der Chur⸗Prinz 
aulangte, bie Thur⸗Prinzeßin aus dem Wagen, 
ihn ſelbſt umarmte er, worauf er Die Prinzeßin in 


das.beſtimmte Zimmer führer, wo oe galt keyden 
j Fa a — u 2 Koͤnigl. 


—3 
— 


ſes große Geſchaͤfte gluͤcklich zu Stande brachte, 
nachdem er zu Leipzig bey dem Könige von Preuf⸗ 
fen einen gnaͤdigen Zutritt und ein geneigtes Gehoͤre 
gefſunden.Man erwaͤhlte das Koͤnigi. Luſt, und 
——— Jr San Hubertusburg zwiſchen Seipgig und 
12. BregbenzumEonfereng-Örke, nd zugleich Tih ein 
> Hefterreichifcher Hofrach mit benörhigten Boll. 
machten von Seiten dei Kaiferin-Rönigin ſowohl, 
albs auch von Selten des Kaiſers im Nahmen, bes 
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Konigl. Hoheiten ein paur Stunden lang ſich uns 
terredete, mir ihnen Darauf fpeifete, und nach 
aufgehobener Tafel nochmals mit ihnen eine gehei⸗ 
me Unterredung hielt, alsdenn aber ſich beur⸗ 
laubte, und wieder abreiſete. Der Chur. Prinz 
kehrte darauf nadı Dreßden zurüde, allwo, wie 
auch in dem ganzen tande den 21ſten März ein 


ſolennes Friedens. Felt gefenert wurde. 


Den 30. Aprif hatte der Ehur-Prinz und mie” 


ihm Das ganze Königl. Hauß, ja Das ganze Sand 
das Vergnügen, Daß der König aus Pohlen wies 
der nad) Drefden Fam, nachdem er faft 7 Jahr 
abweſend geweſen. Er ſchrieb auf den 7. Aug. 
einen tandtag aus, um über die Angelegenheiten 
des Hofes und Sandes ‚su rathſchlagen. Allein ehe 
man damit zum Schluſſe kam, ftarb der König 
den 5. Oct. Nachmittage in Gegenwart feiner 
Königl. Kinder in einem Alter von 67 Jahren, 


Nunmepro ward der Chur "Prinz wuͤrklicher 
Churfuͤeſt und Landes Regente. Den’ 6. Oct. 
fruͤhe legten die Eabiners.und Conferenz. Mini. 
ſters, wie auch wuͤrkl. Geheimen Raͤthe bey dem⸗ 
ſelben den Eyd der Treue ab, der Generale 
Feld⸗Marſchail, Chevalier von Sachſen aber ließ 
bie Generalitaͤt in Pflicht nehmen. ‘Der bishe⸗ 
ige Premier-Minifter, Graf von Brühl, deilen 
Sefunbheits. Umſtaͤnde ſich fehr ſchlecht befanden, 
egte mit Beybehaltung des Characters eines Cas- 

yinets · Mintfters und wuͤrkl. Geheimen Raths, 

alle feine-übrigen Chatgen nieder, und folgte den 

:8. Oct. dem Koͤnige im Tode nach. 
Songef ©. B. Nachx. 37. Tb. B, Gleich 
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Gleich nach dem Hintritt des es Königs lieg — 






neue Churfuͤrſt dieſen hohen Todes. Fall den aus 
wuaͤrtigen Höfen durch Couriers und Staffette 
bekannt machen. Nachdem das Reglement zus 
Trauer, die 1 Jahr und Wochen dquern, und 
den ſten Dit. ihren Anfang nehmen ſollte, durch 
den Druck bekaunt gemacht worden, arbeitete 
man unter der Direction Sr. Koͤnigl. Hoheit, des 
neuen Churfuͤrſtens und deſſen vortreflichen Se. 
mahlin, als einer wahren Landes. Mutter, uner⸗ 
muͤdet an alle dem, was zu befferer Einrichtung 
der Regierung beförberlich ſeyn fonnte; die noch 
anweſenden Sand. Stände aber, davon die Vor⸗ 
nebmften bey Ihro Churfürftt. Hohelten zur Con⸗ 
. dolenz und Gratulation vorgelaffen wurden, fegten 
ihre Seffiones beftänbig fort. Es gereichte dem. 
gefammten Sande zu nicht geringem Troſte und 
Vergnuͤgen, daß Ihre Ehurfürfti. Hoheiten gleich 
anfangs fi ih gefallen ließen,’ Daß jedermann fo= 
wohl mündlich als ſchriftlich fein Anliegen unter« 
thaͤnigſt eröffnen durfte, 
| : Den oten ıcten und 'ııten wurde auf einem 
mit rothen Sammer und goldenen Treffen beſetzten 
Parade, Bette, worüber ein dergleichen Baldachin 
befindlich war, der entfeelte Koͤnigl. Eörper in 
dem Audienz- Saale jedermann gezeiget. Derfel- 
be war in einem gold und filbernen Stuͤck einges 
kleidet, hatte eine goldene Krone aufdem Haupte 
und war mit einem rotbfammtenen, mit goldenen 
Droit gefürterten Talar angethan. In der einen 
Hand lag ein fübernes Erucifip, an dem Ende des 
Parade · Bettes aber ſahe man 4 Tabourets mis 
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ſammtenen und mit Golde befegten Kuͤſſen belegt, 
worauf Krone, Scepter und Reichs. Apfel, dee 
Churhut und Die Schwerdter und Ritter. Orden _ 
lagen. Hinter foldyen erblickte man in einer er 
Hödung das Königliche Herze in einer filber. 
nen mit rothen. Sammt übersogenen Capſel. 
Auf beyden Selten des Parade. Bettes ftunden 
24 filberne Gueridons, mit eben fo viel filbernen 
Giredonelles und angezündeten Wachslichtern, der⸗ 
gleichen auch ſehr viel Eleinere auf den Stufen des 
Parade⸗Bettes ſich befanden. Uebrigens erleuch⸗ 
teten den ganzen Audienz⸗Saal ein: großer ſilber⸗ 
ner Sron.teuchter und viele Wand-tichter. Oben 
bey dem Parade · Bette ftunden 2 Cammerherren, 
in der Mitten 2 Dfficies von der Carabiniers 
Garde und unsen 2 Cammerjunfer. Den ııten- 
Abends wurde die Königl, Leiche von bem Para⸗ 
de, Bette abgenommen, und in einen kupfernen 
mit wohlriechenden Kräutern verfehenen und mie: _ 
rothen Sammt überjogenen, auch mit goldenen _ 
Zreffm bordirten Sarg gelegt, und In die Koͤnigl. 
Hauß-Eapelle gefegt. Den ıaten Abends trugen 
16 Cammerherren in Begleitung der Koͤnigl. Ober⸗ 
Chargen und einiger Pohinifihen Magnaten in 
Trauer Habit, auch 28 Romiſch⸗Catholiſchen 
Geiftlichen ! mit - angeylindeten. Wachs⸗Kerzen bie 
Koͤnigi. Leiche aus der Hauß ˖ Capelle nah der - 
KRömifch-Eashotifchen Kirche bis am die Treppe, 
wo Die Fuß Trabanten felbigen abnahmen, und 
in die daſige Gruft bis zur Abholung. nach Pohlen 
brachten. Die geſammte Königl, und Churfuͤrſtl. 
Herrſchaſt nebſt Ka begaben ſich 


J * 
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20 L Leben amd kurzgefuͤhrte Regierung. 
bey in Dero Oratorium, und wohnten der Todten⸗ 
Meſſe und Trauer-Mufik aufeine Stundelang bey. | 
Der bisher am Wienerifcyen Hofe geflandene 
Cabinets⸗Miniſter, Graf von Flemming, erbiele 
‚das Departement der auswärtigen Staats. und 
“ ‚Kriegs- Affairen,, und ber neue Cabinets Minifter, 
Graf von Einfiedel, das Departemeng der Haub- 
und innländifchen Affairen ; der Graf Bofe ward 
-  Dber-Cammerherr, der Cammer Kath von Poigk 

‚Eammer-Pröfident, ber Herr von tindenau Ober⸗ 
Steallmeiſter, Carl Friedrich von Schönberg: ers 
ſter Hof Marfchall, der Herr von Keffel Dbers 
Kuͤchenmeiſter, der Herr von Oppel Ober Berg. 
hauptmann, Peter Auguft von Schönberg Hauß⸗ 
Marfchall, Adam Rudolph von Schönberg Se 
‚neral.Poftmeifter, der Hofrach non Poigk Vice- 

Canzler, und der Geh. Kath won Heringen Ac- 
cis. Praſiden; anderer hohen "Beförderungen, bie 


— aber nicht alle zu gleicher Zeit. geſchehen find, zu 


geſchweigen. — 
— | Die een Sorgen des neuen Sandes · Herrn 
waren auf Die Herſtellung des ſehr verfallenen 
Cammer, Weſens und die Einführung einer guten 
Wirthſchaft bey Hofe gerichtet. Man ſchraͤnkte 
Daher die Ausgaben ben der Hofftatt und die Ko⸗ 
ſten, die bisher auf Die flarfe Jaͤgerey gewender 
worden, ein, dankte auch die vielen in des Hofe 
Beſoldung geftandenen Tänzer, Operiften, Bits 
tuofen und Comödianten ab, Man ließ auch we. 
gen der ‚Steuer Schulden unterm: 10. Oct, ein 
Edict befannt machen, darinnen bie Maasrogela 
zu Wieberherftellung des Steuer. Credits 3* 
8 ung 
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füllung der von dem verſtorbenen Könige an abs 
gewichener Oſter⸗Meſſe in Anſehung der Steuer⸗ 


Schulden gethanen Declaration zufolge derer 
gnaͤdigſt genehmigten Landtags · Handlungen, öffent.” 


lich bekannt gemacht wurden. Dieſe beitunden‘, 


unter andern darinnen, daß zu Abtragung derer 
Steuer, Schulden und derer vom Neuen. Jahre. 
1764: an laufenden Zinfen an dreyen von Hun⸗ 


bert jährlich 100000 Thaler von’ den bereiteiten 


und ſicherſten Einfünften des Landes ausge etzt, 


md eine Steuer⸗Credit. Caſſe zu Leipug errichtet 


werden ſollte, mit welcher nur allein die Sands: 


Stände von Ritterſchaft und Staͤbren, dutch ih⸗ 


ve Deputirten, die fie aus .. Kranfen ſelbſt zu-- 
erwählen hätten, zu hun‘ haben „und deswegen , 
vom ı. Nov. 1763. an, bis den zı, Yan. 1754, 
zu Leipzig an der Cinrichtung diefer Erebie: Caffe 


arbeiten ſollten; die Steuer: Scheine aber, die in 


die Berloofung” kaͤmen, ſollten in Landfchaftliche 
Hbligetiones verwandelt werden ,' die Verlooſung | 


felbft aber auf ein Jahr jmenmal, "nämlich vie! 
ter. und Michaeli. Meffe, gefhehen, ba denn 
die Capjtalia, die heraus kaͤmen, allemal bie, 
nächftfolgende Mefle bezahlt werden folten. 

Den 25. Det. Vormittags hatten vie fänimte” 


lichen zu Droßden anweſenden Geſandten bey dem . 


Chusfürften und. der Churfürftin Audienz - und’ 
ſtatteten ſowohl ihre Condolengen ale Gratulatio- 
nes ab. Den 2often Nov: wurde der Landtag 


nit allgemeiner Zufriebenheit geendiget t, es wollte 

ober der Churfuͤrſt das von den Ständen ange⸗. 

tragene Geſchenke von 12000 Thalern nicht an⸗ 
B3 


— neh⸗ 


⸗ 


- "amd im Stifte Zeig der Gehelme Rath von 
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nehmen, Den 22ſten wurde im, ganzen Lande el⸗ 


ne folenne Gedaͤchtniß . Predigt auf den verſtorbe⸗ 


nen König gehalten. Den Tog vorher nahmen 
auch die: folennen Eregvien bey einem prächtig 


“ . alifgerichteten Caſtro deloris in ber. Catholiſchen 
Kirche zu Dreßden ihren Anfang, welche drey 


Tage währten. Zu Cinnehmung der Huldigung 
im Stifte Merfeburg wurde der Graf von And 
urm 
abgeſchickt. An dem erſten Orte geſchahe die. 
digung den 7. Nov, mit vielem Gepraͤnge. 
Daß es aber quch an dem erften Drte vor dem To⸗ 
be des Ehurfürftens geſchehen ſey, habe ich niche 
geleſßen. — 
Unter andern heilſamen Verordnungen der. 


‚neuen Regierung befand ſich auch dasjenige Der 


cret, wodurch alle Anmartfchaften auf. Bedienuns 
gen aufgehoben wurden, und bey Befegung ledi⸗ 
‚ ger Steflen oder. zu ertheilender Anmwartfchaften 
“ame auf Geſchicklichkeit und Verdienſte der Perſo⸗ 
‚ nen gefehen werden follte.. Es ergieng auch. aus , 


ber Landes Regierung unterm 2, Nov. eine Gene 


zal-Berordnung, wie die von dem legtern Kriege. 
herruͤhrenden Berechnungen zwiſchen Pachtern 
und Eigenthuͤmern gefchehen follten Den 2. 
Dec. nahm: der. Cabinets, Minifter, Graf von, 
Rex, das Cammer: Collegium und ben gten das 
Berg ⸗Gemach mit allen deffen Raͤthen und Ber 


dienten in Pflicht, nachdem dergleichen mit den. _ 


andern hoben Collegiis fchon gefchehen mar. 

Damit auch as Corpus Evangelicorum auf , 

dem Reichs · Tage zu Regenfpurg fich der en 
— | i ! en 


/ 
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| 
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tifchen Religion halben nichts widriges von dem 
neuen Ehurfürften beforgen möchte, mußte ber 
daſige Ehur-Sächfifche Gefandte, Herr von Pa 


* 


nikon, Die in vibimieter Abfchrift Ihre zugefertige - 


ten fehr buͤndig abgefaßten Ehur-Sächfifchen Lan⸗ 
des⸗ und Religions: Reverfalien vorzeigen, wor⸗ 
unter bie erfteren von dem legtverftorbenen König 


bey Anfang des Landtages denen Sand-Ständen . 
gewöhnlicherntaßen ausgeftellet worden, der letz⸗ 


tere aber, worinnen die Evangelifche Lehre nady 
der ungeinderten Augfpurgifchen Confeßlon und 
Denen äbrigen. ombolifchen Büchern, und übers 


haupt die Religions Berfaffung nad) dem Weite 


phätifchen Frieden befeftiger” und ficher geftelle 
wird, auch nad) biefer Staufel bengefügt war, 


daß, wenn ‚gegen ben Verſtand des Weſtphaͤliſchen 


Friedens eines und das andere anders ausgeleget, 
und Dadurch dem Friebens.Schluffe zu nahe ge⸗ 
treten würde, der Churfürft dennoch bey dem 
wahren Verftande deſſelben verbleiben, und nichts 


rwibriges verhängen faffen, auch alle Mißbraͤuche 


und Exceſſe durch fein ra abſtellen 
wuͤrde. 


Das Circular Shreiben, worinnen der 
Churfuͤrſt den Tod ſeines Vaters dem Durchl. 
Primas, den Senatoren und Cron⸗ Miniſters bes 
kannt machte, war alſo abgefaſſet: 

Mein Herr! | 

„Gott Hat ung geftern mit einem ce fo uns 

vermutheten als erſchrecklichen Schläge heimge⸗ 


ſuchet. Er hat den — meinen Heren Vater, , , ä 


„durch 


no 
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ten, zufihabgejosdert. Dex gerechte Schmerz, 


4 
* 







40 





„duch einen. Tod „der für. den Exhlappen micht 
eropfindlich wer für. mich-abey-defto: haͤrter faͤlit, 
weit {ch nicht. 2 eit habt, mich hierzu anzuſchi⸗ 


der mich niederſchlaͤgt, laͤſſet mih Doch; wicht eines 


Reichs, welches von. denen Koͤnigen, „meinem | 
Groß Vater und Vater. fo ſehr geliebet woyden, 


noch der gerreugn Diener nsrgeffen,, die ihuen 


Droben einer wahren Anhängjgkeit-gegeben: haben, | 


a empfinde den unerfegiichen Verluſt den Sie 


“erlitten haben, und es würde fuͤr mich ein hoͤchſt⸗ 
ſchaͤtbarer Troſt ſeyn, ‚wenn ich ihn ertraͤglicher 


mochen koͤnute. Ich habe. den Vorſatz, der es 
k ale meine Sorgfalt und allen in makes 
räften ſtehenden Beyſtand anzabieten, falls fel- 


dige mir durch Antragung der Erqne die Zuͤgel Der 


ge Regierung anpertrauen. will; und ich babe-Lrfa- 


che zu hoffen, daß, wenn die Pohlniſche Nation 


geneigt iſt, mir Diefes Mermap ihres. Siebe und 
hhdres Zutzauens zu geben, allg benachbarte Maͤch⸗ 


te foldyes gerne fehen wuͤrden. Sie Haben dem 


Bu — Könige, meinam S fa viele Pro⸗ 


en von ihrer Anhängigkeit eitheilet, dag ich mir 
diefelbige Zuneigung verfpreche. Ich weiß, wie 
viel Sie dazu bentragen; können, mir diejenige 
Zufriedeicheit zu verfchaffen‘, nah welcher ich ſtre⸗ 
be, eine berühmte Nation , welche ſtets dürch die 
Treue und Anhängigfeit an ihre Könige vorzüglich 
bleiben wird, zu regieren... Seyn Sie vollfom- 
‚men. verfühert, daß meine FErkenntjichkeit ber 
‘Größe dieſer Gefaͤlligkeit gemäß ſeyn werde. 
Sie koͤnnen hieran nit aweifehn , were * 
„ME 
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3 ni Sredeich Auguf, einen Herrn 
a er mund weil derſelbe noch nicht ‘bie 
| wigken erreichet, uͤbernahm ber 
des verſtorbenen Churfuͤrſtens, dar 
nz ——— die Aominiſtratlon 
— ande, en 
ee 
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26 1. Leben und kurzgefuͤhrte Regieruug ʒ 
19. Dec. wurde ber entfeelte Leichnam Abends: zwi⸗ 
ſchen 8 und 9 Uhr mit eben dem Conduet, wie bey 
bhem verſtorbenen Koͤnige geſchehen, in das Königf. ; 
und Chürfuͤrſtl. Begraͤbniß der Catholiſchen Kir⸗ 






> abe Sengeläßt, iind bäben ehıre Todten-SDef niit 


X Andere werben fote. Den 6. Febr. geſchohe durch 


Zrauer-Muft gehalten ‚nochbem man ben arblaß- - | 
. ten Eörper einige Stunden fang fehen laſſen. 
"Den atften wurde das neue Truuer Reglement | 
publicirt, nach welchen die Trauer bis den. Jan. 
- 2765. währen, foldye aber von Zeit zu Zeit dere 


das ganze’ Land eine ſolenne Gedaͤchtniß · Prebige. 

„Co Sat de — inet Be 
mahlin folgende Kinder gezeugt, die er alle. bie 
auf einen Prinzen lebendig. hinterlaffen hat, 
TE en vo 
3 Friedrich Auguſt III. Chusfürft, geb. a3. Dec, 

17350. — F 
8. Carl Maximilian, geb, 24. Sept. 1752... . - 
3. Joſeph Dario, geh 25. Jan. 3754. T. 26. 
Mia 7, ER 
>". 4 Anton, geb. 27. Dec. i55. 
. . Maria Amalia, geb..26. Sept. 1757: - 
6. Marimilian,-geb. 13. April 1759. — 
7. Maria Anno, geb. 27. Febr. 1761. 

Es war der verftorbene Churfürft ein: wohl⸗ 
gebildeter anfehnlicher Herr von, mittler Seibes“ _ 
Statur und etwas unterfege. Er erzeigte ſich ge« 

jebermann gnädig, war ſehr leutfelig und re⸗ 
te verſchiedene Sprachen. Die Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften ſowohl als die Gelehrten hatten ei⸗ 


nen 





* 


\ 

des Ientverft. Churfürftens von Sachſen. 37 
nen großen Patron und. Beförderer an ihm. Er 
folgte ben weiſen Grundſaͤtzen feines. vortreflichen 
Ober⸗Hofmeiſters, Grafens von Waderbart, ließ 
ſich des-tandes Beſte fehr. angelegen fern, und 
haßte alle Arten von Ausfcdmweifung und Ver⸗ 
ſchwendung. Seine vortrefliche Gemahlin liebte 
er ſehr zärtlich, und nahm ohne ihren Rath und 

Einſtimmung nicht leichtiich etwas für, eine 
meifte-Ergöglichbeit fand er in den Schaufpfelen, 
darauf er aber, ba er zur Regierung kam, feine 
großen Koften wendete. Tin feiner Religion war 
er zwar eyfrig, aber nicht auf eine übertriebene 
Weiſe. Seinen haben: Eltern begegnete er mit 
großer Ehrfurcht, und feine Geſchwiſter liebte er 
fehr zärtlich, Sachſen würde allerdings einen gu⸗ 
ten Regenten an ihm gehabt haben, wenn es der 
göttlichen Borficht gefallen, ihm die Reglerungs· 
Jahre ſelner Vaͤter zu ſchenken. 


EEITETET KERN nnenee 
| Bu | Fan 
Die Seſhihte des Pohlniſche Eu 


terregni bis zum — 
| Reichs Tage. 


Sud ben Rob Königs Auguft, 7, eniffund 
in Pohlen ein Interregnum, Das ganz Eus 
ropa aufmerkſam machte. Raum war der hohe 
Todes. Fall den 5. Dot, 1363. zu Dreßden gefches 
ben, fo langt (don. in-ber Macht vom gien zum 

i a :\ 7, wur 


/ 


ö höchftberrühten. Nachricht an, wodurch Bas aar 
Fuͤrſt Primas, der ſich damals auf ſeinem Schloſſ 


Reichs verſammlet waren „uns einen Marſchall 


nunmebtg ihre. Berichtsbarfeiten ein Cntefätten, 


7 peift Mladiggene Aletander Lubieneri ein 


. Aug, 1749 ‚Eron: Groß; Secretarius, den 27 


28 Il. Die Bet — Intstregn 
gten dieſes zu, Warſchan eine Staffette mit- Diefi 
x Reſch in die tieffte Trauer geſetzt wurde. De 
Skierniewitz :aufhielt‘,;. wurde ſogleich davon bei 


nachrichtiget weicher es alsbald nach "Peterfau 
meldete “mp: dat "Adel und Die. vornehmſten dee 





zu bem reiches Kribunat daſelbſt zu erwaͤhlen, 


worzu der, gtthauiſche Mundſchenke, Oraf Potoki, 


den ‚der; Wohwode von, Kiow aufs nachdrücktichite 
untarſtuͤhte, die meifte Hoffnung hate, Da 
run nach dem Tode Des. Königs alle Tribumale, | 


die im Namen deffelben gehalten werden, aufhö. 


ven, fo giengen, bie. verſammleten Magnäten‘ ‚als. 
bald auseinander. Den 11 Det. fangte'der Pei⸗ 
wag zu Weorſchau an und hielt den igten mit de- 
nen anweſenden Senatoren eine Conferen;‘ über 
diejenigen Sachen, die Feinen Aufſchub litten. 
Er ·licß nuch durch: eine· Staͤffette die behden Tri. 
bunale zu Lublin und Minsk von dem Tode des 
. Königs benachrichtigen und ihnen andeuten, daß 


And. die‘ Captur. Gerichte An“ den WoHied- und 
- Sandfchaften ihren Anfang nehmen wuͤrben 

er Primas war nunmehro Pro- Rex und 
Regente von Pohlen und litthauen. Der jehige jetzige 


Herr von eiem liebens wuͤr digen Charackr. Er 
iſt den. n Nov. 171x gebohren und ward: den 8. 


— 1757 Erhbiſchof gu: Yeinerg. , ben 3 Aug, 
ie i 118 





bis zum Convocations-Reichs-Tage; 29 - 
1753 Ritter des weiſſen Adlers und den o April 
1759 Erzbifhof von Önefen und Primas oder 
erfter Sürft des Reichs. Man rühmt ihn als 
einen tugendhaften redlihen und uneigenmigigen 
Praͤlaten, der fonehl'wiel Staats. Klugheit be: 
fige, als auch ſehr patridtiſch geſinnet fen. 

Dieſer Herr zog nunmehro aller Augen auf 
ſich, weil er das Regiments + Kuder' führte und 
die Triebfeder von’allen Handlungen war, bie 
auf die Sicherheit des Reichs und- die bevorfte- 
hende Königs: Wahl adzielten. :' Die Verwal. 
tung ber Reichs» Geſchaͤfte, die ihm nunmehro 
oblag, erforderte von ihm, ſich eine beſondere 
Hofſtatt zuzulegen, da denn unter andern der 
Caftellen von Eserst, Michael Suffesynsti, 
fein Ober Hofmarſchall und der Abt von Hebs 
Dow, Andreas Mlodziejowski, fein Canler 
wurde Die Sorge vor die Sicherheit der Stadt 
Warſchau und deren Einwohner trug er dem _ 
Eron Groß: Marſchall und die Seneral - Aymiı 
niftration der Poſten dem Staroften von Janow, 
Andreas Mokronowoki, General: In ſpectot | 
der Eron» Armee auf, ber folches: durd) ein Mas 
nifeft im ganzen Reiche befannt machte. Det 
Cron⸗ Groß· Marſchall ordnete auch die Trauer 
wegen des verflörbenen Könige im Reiche an, 
die bis zu Ende des Eonvocations- Reichs - Tas 
ges währen und vom 9 Nov. bis zum: iSten die» 
ſes täglich zwey Stunden mit allen Glocken ge 
‚lautet werden ſollte. | 

Den 7 Nov. eröfnete der Primas in feinen 
Pelals das. angefegee Senatus Confilium, w 

| Ä y 


v 


en 30 I. Die Geſchichte des Pohln. Interregni 
ben er eine ſehr ruͤhrende Rede hielt. Es heiſt 
unter andern in ſolcher alſo: „Dem unumſchraͤnk⸗ 
>. ten Willen der Gottheit hat ſich auch der Aller⸗ 
Vurchlauchtige Auguſt der dritte nicht nur bey ſei⸗ 
— nem Leben und während feiner Regierung, ſon⸗ 
dern auch bey ſeinem Tode willigſt unterworfen. 
Er war unſer König, Kerr und 30 jähriger Be—⸗ 
herrſcher, der Beſte unter den Monaichen, ins 
dem wir die füßen Fruͤchte "feiner Reglerung in 
Ruhe und Friede genoſſen, wie auch unſer aller 
Wohlthaͤter, indem er uns an dieſe Stellen ge⸗ 
| ſetzt und -ung mit Wohlthaten überhäufe Wr 
- 0, Äftzwar dem Koͤnigreiche, beyden Nationen, ja 
ans allen abgeftorben, er lebt aber bad) nach; in 
.  unfeen Herzen und bey Gott. Er bat uns als 
Wanyſen hinterlaffen, aber er bittet doch für ung, 
Nun befinde ſich das Vaterland ohne Vater, 
. bie Königl. Hoheit ohne König, der Senat und 
Die Crone ohne Haupt, das Scepter ohne Führer, 
"bie — ohne Herrn, der ganze Coͤrper 
der Repuhlik ohne Seele, und wir alle find Va⸗ 

terlofe Wanfen c. 0: Oo. 
. Den gegenwärtigen Zuſtand bes Reichs 

bildet er in feiner- Rede folgendergeftalt ab: | 
„wWir ſehen und wiſſen, in was für. einem 
betrübten Zuftande füch unſer wermanfetes Vater⸗ 
land befindet. Nicht allein jeder vernünftiger 
| Mitbürger. fonbern auch alle Ausländer füns - 
"nen leichfe; varausſehen, daß deſſen - gänzlicher 
Unmgſturz nicht fogar weit entferne ſeyn kann. Ja 
DE wg ein ieder verwundert. fid), wie Diefe fo unordent⸗ 
Une Maſchine noch dis hieher ſieben — 

= F ae | 
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„Seit 37 Jahren haben wir ſchon keinen 8* 
gluͤclich beſtandenen Reichstag mehr. Die fo 
weitläuftigen Sänber der Republik, welche von 
mächtigen und ficd)-vergrößernden Nachbarn ums 
geben, ſind faſt ein halbes ahrhundert ohne 
Rath ihrem eigenen Schickſaale überlaffen, bie 
beſchwornen Sefege. ohne Wirkung, das Recht 
ohne Nachdruck, die Freyheit burd Macht und 
Gewalt gefeffelt, der innerliche Handel  verfaen, 
die Städte gaͤnzlich verwuͤſtet, die Dörfer. und 


abelichen Güter fremder Raube ausgeſetzt, und 


wer der maͤchtigſte iſt, will herrſchen und regie⸗ 
ven, Wir ſeibſt ſind ohne Macht, die Grenzen 
offen, ohne Schutz und Vertheidigung ; der all» 
gemeine Schag ohne Geld und das umlaufende 
Geld ohne u Werth. Dieſer Zuſtand, 
davon man in ber Geſchichte wenig Beyſpiele 
finder, läßt uns befürchten, daß fich die Republik 
ihrem fegten Zeitpunete nähert und die Geſchichts. 
kunde zwingt uns zu bekennen, daß dergleichen 
unordentliche Reiche entweder unter das Joch 
gekommen oder den Feinden zur Beute ober in 
wuͤſte Felder, wie die Zartarey verwandelt 
werben ſind,ꝛc. 
— fömmm er auf ſich feibft eifo zu ces 
den: „Ich, der ich nach dem Willen Sotteszum. 
Stabthalter des verwayſeten Baterlandes geſetzt 
bin, ich fehe mich genoͤthiget, und vermoͤge mei⸗ 
nes Amts aus chriſtlicher Schuldigkeit und ber. 
mir beywohnenden. Siebe zum Vaterlande verbun⸗ 
den zu wuͤnſchen, zu bitten und zu Su. daß. 
der * Pebluiſche Eyſer vor die wahre Reilsi er 
—— „die 


m 


\ „die Liebe und Kochachtung um: Vaterlande, bie 


Er vegung. des eigenen Wohls und Beſten ‚ja 
der Ruhmund die. Ehre der alten Borfahren Sie 


‚alle, Durchlauchtige und Erlauchte Mitbruͤder, 


Yo 
+ 


zu diefer, her ganzen Masion: fo 'heilfaimen Ber 
einigung. und. Eintracht anzeige. und befeele, ja, 


‚ daß unfere Herzen, Sinne und Gedanken Durdy 


dieſelhen zur Eintracht aufgemuntert und anges 
trieben werd .. 
"Reiner. von den Senatoren: antwortete hier. 
auf‘ nachdruͤcklicher und patriotiſcher, als der 
Cron· Groß. Feldherr Braniki. Seine Mei⸗ 


nung auf ⸗die zur Berathſchlagung vorgelegten 


Puncte fand den: meiſten Veyfall,  woben er 


auch vor den Primas zu, Beſtreitung feines ietzi⸗ 
gen gtoßen Aufwandes 150000 Gulden. won den 
Röndgl. Tafel ⸗Guͤtern bey. dem Sengte burch 


“feine Vorbitte auswirkte. Das Reſultat des 
Seynatus Conſilii, das fich den 12 Nov. endigte, 


betraf die Sicherheit der Grenzen und Reichs⸗ 


Einkuͤnfte, die Abfertigung der Gefahbsen;..bie. 
Exequien des verftorbenen Koͤnigs, bie Beſtim⸗ 
mung · des Convoratiois · Meichstags und der vor⸗ 
hergehenden Landtage, und die bewilligte Summa 
“an den Primas, wie aud) die Erſetzung der Aus. 

„gaben, die der Caſtellan (pa: Ctacau, der Wo" 

"mode von Klow, der Gaftellan von Camimeck 

und 'der Fuͤrſt Lubomirski wegen der ruͤhmlich 

geendigten- Angelegenheiten mit Derr Tartarn vers 
fin: 'haben ‚:' anbetrafen. Der Pelmas 


geſcho 
mielbetẽ nöd) bey dem. Schluſſe dieſes Canſilit, 
daß bey Abſendung der oſcudern. nach, Peters 


burg 
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burg und: Berlin die möglichfte Achtſamkeit an 


gewendet werden follte, damit der Republik durch 


die gegebene Titulatur einer Kafferin von allen 
Keußen und eines Königs von Preußen, die noch 
feinem Theile wegen ihrer beforglichen Anfprüche 
auf Pohinifch Reußen und Preußen zugeftanden 
worden, Fein Nachtheil zugezogen würde; allen« 
falls könnten ihnen foldhe Titel unter der Ver⸗ 
wahrung zugeflanden werden, wenn Rußland 


und Preußen deßhalben Reverfallen ausftellten, : 


daß es Fünftig von feinen nachtheiligen Folgen 
für Pohlen ſeyn follte. | 

An eben dem obgedadhten 12 Nov. waren 
auch die Univerfalien des Fuͤrſten- Primas, das 
durch er den Tod des Königs bekannt machte, 
und den ganzen Adel zu dem Convocations- 
Reichstage einlabete,, . unterfchrieben, Diefer 
Reichstag follse den 7 May: 1764 zu Warſchau 
eröfnet und die vorhergehenden Landtage theils 
den 30 Jan. theils den 6 Febr. gehalten werden, 
Die Univerfalien waren an die Preußiſchen Woy⸗ 
wodfchaften und Stäbre in Lateiniſcher und am 
die übrigen in Pohlnifher Sprache abgefaßt. 
Der Primas. ließ unterm 'a2ten Nov. noch ein‘ 
befonderes Schreiben an die Weywodſchaften 
abgehen und bemfelben eine Syuftruction beyfuͤgen, 
was für Materien auf denen dem Eonvocations⸗ 
Reichstage vorhergehenden Landtagen abgehan⸗ 
delt werben ſollten. Immittelſt hatten auch die 
beyden Groß⸗Feldherrn von: der Crone und von’ 
Ltehauen Braniki und Maßalski, unterm 13ten 


und ıgten Nop. beſondare Ordonanzen für. dire: 
gerigfB:5. Nachr. 37. Th. Cunter⸗ 


6 


34 IL Die Gepbidhe des Pobin. bio: Interregni 


Tntergebenen Armeen heraus gegeben, mie nie fich 
. Diefelben in ven Stand - Nvartieremauf Poſtirun⸗ 
gen und in Befagungen zur Sicherheit des Lan⸗ 
xes während dem Interregno verhalten follten. --- 
-" Den 15 Nov. wurden zu. Warſchau in’ der 
Mare: Kirche zu St. Jahann für den König die 
 folennen Erequien bey einem aufgerichteten ſehr 
prädjtigen Trauer - Gerüfte gehalten und damit 
liche Tage zugebracht. Dergleichen folenne 
x $elchen »Begängnifle haben auch auf eine ausneh- 
ende, Art und auf eigene Koften ber Erzbi⸗ 
ſchoff Sierakowski von Lemberg in feiner 
Metrapolitan⸗Kirche und der -Cabinets - Mini, 
Ser und General» Poftmeifter in Pohlnifh Preuf 
fen, Graf Stanislawski, in der Königl, Ca· 
pelie zu Danzig angeſtellet. | 
- - Wegen des Kaiferl. Titels ” aller Keußen 
wurbe dem Ruſſiſchen Vothſchafter, Graf von 
Rayſerling, eine ſchriftliche Anzeige eingehän» 
diget, barinnen man zu erkennen gab, daß fie aus 
vorzuͤglicher Achtung für eine fo anfehniiche Mache, 
als Rußland iſt, ‚weit entfernt wären, den, Kai« 
ſerl. Titel, welcher. der Groͤſſe dieſes Reichs gemäß ) 
iſt, Rreitig zu maden; allein da dieſem Titel 
die Worte von allen Reußen bengefügt find, fo 
- fönnen der Primas, die Senatores und die Mie 
nifters der Repuklik nicht umpin, die befondere 
Anmerfung noch .beyiufügen, daß man dadarch 
in Unruhe gefeßt werde, und befürchten koͤnne, 
es dürfte daher dereinſt der Ruſſiſche Hof auf den 
Beſitz derer, unter ſolcher Benennung bekannten, 
— in. Polen ds haut — und 
7 . .. er ‚der 


' 
“ 
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der Kepublif zugehörigen‘, Provinzen Solgerune 


gen siehen wollen. - 
Auf diefe Anzeige that ber Graf von Ray 


ferling dem Primas die Erflärung,, daß, da der 


Titel Raiferl. Maj. von alien Reußen 'der 
Kahſerin von allen andern Mächten. beygelegt 
würde, es auf keinerley Weiſe ſich ſchicken würde, 
hierinnen eine Aenderung zu machen; er verfichere 
aber die Republik, daß bie Raiferin fich deſſel⸗ 
ben niemals zu irgend einem Anfpruche gebrau⸗ 
chen würde. Der 10 Nov, hatte er feine erfte 
öffentliche Audienz bey dem Primas, darinnen 
ee in einer zierlichen fateinifchen Rebe im Namen 
ſeiner Kaiſerin wegen des Abſterbens des Koͤnigs 
ſeine Condolenz abſtattete und darauf bey dem 
Primas nebſt verſchiedenen Mognaten zur Ta⸗ 
fel blieb. 

Kurz darauf fand ſch noch ein Ruſſiſcher Ge⸗ 
ſandter, nemlich der Generol⸗Major, Fuͤrſt 


Nicolaus Repnin ein, ber ben Grafen von . - 


Kapferling in feinen Bercichtungen unterftügen 
folte. Er brachte zugleich ein Schreiben von 


der Raiſerin unter dem 8 Mov. an den Primas , 


mit, darinnen es unter andern alfü hieß: „Wie 
verfeßen uns zu Em. Fuͤrſtl. Durchl. befannten 


Geſchickſichkeit und Stans» Erfahruag, daß Sie 


denenjenigen Polacken, welche bey ' einer kuͤnfti⸗ 


gen Koͤnigswahl die Aufrechthaltung der Geſetze 


und die unbeſchraͤnkte Freyheit der Stimmen * ih 
zur erſten und vornehmften Sorge rechnen, Um 
fern Schuß in Unferm Namen verſicherx werden; 
wie wir denn — Kräfse: aufbieten, 
— wi 





D “ — eo, 
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36 n. Die Geſchichte des Dobin. — 





„um die Beeinträchtigung einer freyen Wahl zu 
verhindern. Da Uns feit langer Zeil die Geden- 
kungsart von Ew. Fuͤrſtl. Durchl. nicht verborgen 


fo bilden wir uns gar spe vor, daß Sie 


unſere dermaligen Sefinnungen mit Vergnügen 
- vernehmen und felbige, in Betrachtung, daß Sie 
mit wefentlihem nugen ber freyen Poblnifchen 
Nation ganz einftimmig ſind, durch Dero Bey⸗ 


z ‚ tritt, durch die von den Sefegen feld ‚ Ihnen 


und mütterlicher Seite aus dem Beblüte des Ma⸗ 


Beugelegte Macht und durch Dero eigene Tugen⸗ 
ben, wodurch Sie fi) Liebe, Hochachtung und 
ein allgemeines DBertrauen ertoorben, einen noch) 
2 wichtigern Nachdruck geben werben. ,, 
- ‚Den 37 Dec. übergaben die beyden Ruſſi- 
ſchen Miniſters dem Primas und der Republik 
im Namen der Kaiſerin eine Erklärung, Darin 
nen diefelbe ‚ihr böchftes Mifallen, über das 
- Gerüchte bezeugte, als ob fie darum die Wahl 
eines Piaften unterflügte, Damit fie durch beffen 
Denftand und Nachſicht einige Provinzen von 
Pohien an fich ziehen koͤnntez fie wäre vielmehr 
aufrichtig und, unveränderlich entſchloſſen ‚ die 
Durchl. Republik in dem gegenwärtigen Zuftande 
‚Ihrer Rechte, Freyheiten, Eimrichtungen und 
Beſitzungen, dem Tractate von. 1686 gemäß, zu 
» ‚erhalten; vielmehr merde fie" niemals zugeben,‘ 
daß jemand jemals etwas davon abreiße; indefe 
. fen wünfchte ..fie aus Antrieb wahrer Freund- 
ſchaſt, daß durch die kuͤnftige Wahl ein Piaſte 
auf den Thron gehoben würde, ber. von vaͤter⸗ 








tional⸗ Adels und im Koͤnigreiche gebohren waͤre; 
| . 9 un 
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und weicher Fönnte der Durchl. Republik zu Er⸗ 
fülung ihrer Reichs. Conſtitutionen zuträglicher 
ſeyn und felbige glücklicher beberrichen, als ders 
jenige, der ihre Geſetze kennet, felbige mit der 
Muttermilch eingefogen und durch die Auferzies 
bung Sähigfeisen erlangt hat, feine Handlungen 
darnach einzurichten. Ein König, der felbft aus 
der Nation ermählt worden, fönne:nur das In⸗ 
tereſſe, die Ruhe und Gluͤckſeeligkeit des Koͤ⸗ 
nigreichs zum Entzwecke haben ıc, 

Zu gleicher Zeit übergab auch der. Dreußifche 
Kefident Benoit eine Declaration von eben Dies 
fem Inhalte und bezeugte, daß der Rönig kei. 
nen größern Vortheil für die Republik voraus 
fähe, als wenn fie fidy einen König erivehle,, der - 
felbft. aus der Pohlniſchen Nation entfproffen und - 
vom Vater und Mufter aus dem Blute des Nas 
tional» Adels herſtamme; das Anfehen, in wel⸗ 
chem bie Republik unter der Negterung der Pia⸗ 
fifhen Könige. fih befunden habe, .gebe genug . 
Benfpiele von dem Gluͤcke, weldyes fi) die Nas 
tion in Zukunft verfprechen. ann, wenn fie bey 
der künftigen Wahl ihre Hbfichten nach dem Bora 
bilde ihrer Vorfahren nehme. — 

Der Primas übergab hierauf denen Ruſſiſchen 
Miniftern eine Anzeige , die ben 30 Dee, unters 
fhrieben war, worinnen man als Proben von, 
der Kaiferin hoͤchſt ſchaͤzbaren Freundſchaft ver- 
langte, 1) daß die Ruſſiſchen Trouppen, die noch, 
in Hohlniſch Preußen ftünden „ unverzüglich ab⸗ 
marichiren, 2) eine Genugthuung in Anfehung 
einiger Exceſſe geben m diejenigen, bie -_ Re 
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Die! Ruffifchen Durchmaͤrſche Schaden gelitten, 


adloß halten möchte. Hierauf antmorteten die 
iniſtri den San. 1764, daß die Ruſſiſchen 


Trouppen unter dem Öeneral Chomukow den 


Grund der Republik verlaſſen wuͤrden, ſo bald 


von Seiten der letztern die noͤthigen Wachen zur 


Sicherheit Ihrer. Magazine gegeben worden; was 


über die andern beyden Puncte anbeträfe, follte 
der Republik alle mögliche Genugchuung geſche⸗ 
hen. Hierduf. wurde der Eron» Groß» Feldhere 
von dem Primas erfucht, die noͤthige Mannſchaft 


zu den Wachten für die. Ruffifchen - Magozine 


abzuſenden. 


Als der nach Berlin abgefihistie- Geſandte 


Gadomsoki zurüde kam, ließ er folgendes in die 


Warſchauer Zeitung einrüden: „Ihro Maj. der 


„König in Preußen haben mir gefagt, ich Fönnte 


i Fben ‚meiner Zurüdkunft meinen Sands: feuten 


„vermelden, daß hoͤchſt Diefelben alles vollkom⸗ 


- „men genehmigten, was. von ihrem Reſidenten 


„ir ihrem Namen beclarict worden. Sie wünfch. 
„ten von Herzen der Durchl. Kepublif eine ein. 
„traͤchtige Wahl. - Wenn-aber wegen innerlicher 


„unruhen und Trennungen fremde. Trouppen ein. 
Fruͤcken ſollten, wuͤrden Sie ſith gezwungen ſe⸗ 
| Te ‚ ebenfalß- ihre Trouppen einruͤcken zu 


en 
Den 7 Febr. 1764 hatte der neuangelangte 


Kaiſerl. Koͤnigl. Bothſchaſter, Braf vom 
Mercy, feine erſte Audienz bey dem Primas, 

darinnen er ſeine Creditive, eines von dem Rai 
Er fe ; und uns andere von der Kaiſerin ⸗ Königin, 


mit 


> 
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mit einer kleinen franzöfifchen Rede überreichte, 
und darauf bey. dem Primas tpeilete.: Der Fran⸗ 
zoͤſiſche Abgefandee, Marquis von Paulmy 
d' Argenfon, bat nur einen Beſuch bey dem 
Primas abgeſtattet, weil-er fchon ben tebzeiten 
des, Königs an die Republif accredirt geweſen, 
und daher Feine erfte Aubienz;.nöthig gehabt... - 
Den ı6 Maͤrz uͤbergaben beyde Bothſchafter nn 
den Primas Die Erklaͤrung ihre Hoͤſe. Die 
Erklaͤrung des Wieneriſchen Hofs gieng da- 
Hin, daf, da Pohlen ein eigenmaͤchtiger und uns 
abhängıger Staat wäre, welcher ſich burd) eine 
frepwillige Wahl einen König ernennen, folglidy 
ohne Nachtheil feiner Unabhaͤngigkeit und unum⸗ 
ſchraͤnkten Freyheit keine Ausſchließung ſtatt fin- 
den koͤnne, ſo haͤtte man ſich vorgeſetzt, bey ala . 
len Gelegenheiten ſeine Maasregeln darnach zu 
nehmen und ſich verbunden, von nun an denjeni- _ 
gen für König zu erfennen, ven eine nach Ans 
leitung. der Geſetze geſchehene freie Wahl uf " 
ben Thron:erhoben ; Und da man feite enrfchlofen 
key, Der Nation ben ihrer Wahl auf Feinerleg 
Art Zwangsanzuthun, fowürbe man auch zu glei⸗ 
cher Zeit nicht mit Öleichgültigfeit anfehen, wenn 
etwas Gegeutheiliges Darwider unternommen 
werden folke,. Ze ae 

Die Erklaͤrung des Franzoͤſiſchen Hofs 
war go eben dem Inhalte, nur wurde in Anſe⸗ 
hung der Cron⸗Candidaten hinzugeſetzt: Ihrr 
Maj. enpfehleh feinen davon, und bringen auch 
keiner in Vorſchlag. Sie find eben ‘fo abgeneigt, 
jemanden Davon — weil m 


- buch — 
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.durch wider: ihre Grundfäge. handeln. und Der 


SSgreyheit Gewalt thun würden, ——— Pohlenzähfee 


große Leute unter feinen, Piaſtiſchen Koͤnigen; 


allein, viele mächtige. Häufer haben auch demfel- 
ben. ſowohl durch eigene Thaten berühmte, als 
durch Die Geburth Durchlauchtige Könige gege⸗ 
ben. Es iſt allein der Nation Sache, wie ſie 
ohne Bedacht auf den Einfluß der Auswertigen 


= aihre Wahl einrichtet, und ihre Maj. declariren, 


I 


daß Sie denjenigen, welcher Durch eine freye 
Wahl der. Nation. und auf eine mit ben, Gefegen 
und Reichs » Conftitutionen einfiimmige. Weile 
erwaͤhlt ſeyn nich, für einen König von Pohlen 


erkennen, unterftügen und vertheittigen "werden. 


. Da dieſe Botſchafter ihren Erflärumgen we⸗ 


der den Monaths» Tag, Hoch ihre Unterſchrift 
. bengefügt hatten: fo entflund Darüber An der 
SGlſaubwuͤrdigkeit derfelben einiger Zweifel, wel. 
ches diefelben bewog, zu Abwendung bes: Ver. 
dachts gegen bie ‚Glaubwürdigkeit: eine fchriftliche 


Anyeige mit ihrer Lnterfchrift .. unterm 26 März 


zu then, worinnen fie declarirten, daß, da ihre 


Erklärungen im Namen: ihrer Monarchen an 


ganz Europa: gerichtet, auch auf die allerfeyer- 


Lichfte Weiſe öffentlich befannt gemacht werben, 


flüßige Sormalitär gehalten Härten. | 


- Aus Eonftantinopel wurde auch von dem da 
figen Pohlniſchen Minifter , Obriſten Stankie⸗ 


=. fie die Unterzeichnung derfelben vor eine ganz uͤber⸗ 


witz, berichtet, daß der Broß- Sultan’ auf bie 


- empfangenen Schreiben von ber Republik Poh- 


len biefe Erklärung gethan habe: ‚Mein Ver⸗ 


„langen 
I . . | 


— 
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„im ihre Freyheiten gehörig bewahren und nicht 


„aus Selgfamkeit, noch einer Parthenlichkeit ge⸗ 


„gen einen oder den andern von den benachbar⸗ 
„ten Höfen etwas ‚dergleichen vornehmen möge, 
„io ihren Freyheiten entgegen ſeyn fönnte., Cs 
ſchrieb auch der Ruſſiſche Reſident Obresoow an 
den Grafen von Kayſerling, daß die Pforte ent⸗ 


ſchloſſen ſey, ſich mit der Abſichten Ihrer Rufe ' 


ſiſch⸗ Kaiſerl. Maj. und des Berliner Hofs vl. 
tig zu vereinigen und denen Herren Pohlen die 
volle Freyheit zu Faflen, ſich aus ihnen einen Pia⸗ 
ften nad) den Geſetzen und Eonftitutionen ber Re⸗ 


publik. zum Könige zu erwählen; fie wuͤrde auch 
niemals zugeben, Daß auf einen fremben Prinzen 


die Wahl ausfiele, er möchte auch feyn, wer er 
wolle. Hiermit ſtimmt auch das Schreiben des 
Groß⸗ Beriers überein, das er zu dem ‚Ende an: 
ben Cron⸗Groß⸗Feldherrn Braniki abgehen. 


laſſen. 


Immittelſt hatten die Landtage ihren Aufang 


genommen, wobey es nicht ohne Zank und Zwie⸗ 


tracht abgegangen. In Warſchau ſelbſt entſtund 


vor der Eroͤfnung des. Landtags eine Zwiſtigkeit 
zwifchen dem Cron⸗ Groß⸗Feldherrn Braniki 
und dem Chef der. Cron Garden, dem Fuͤrſten 
Esartorisfi, Woywoden von BReußen, 
weil jener die Cron⸗Garden aus der Stadt zie⸗ 
hen und bargegen fosche mit einigen Detaſche⸗ 
ments von ber Cron⸗ Armee befeßen wollte, bare 


wider ſich aber der letztere ſeßte und Recht behielt. 


Diefe Irrung war- von großer Folge und der 
| C5 Grund 
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Grund von der Trennugg des Cron⸗ Großfeld⸗ 
herrn von dem Primas.und:deffen Anhängern. 
Der Landtag ſelbſt, der zu: Warſchau gehalten 
wurde, lief ohne Streit ab. Die Wahl der Land⸗ 
borhen für: dieſe Landſchaft fiel auf Den · litthaui · 


ſchen Groß Truchſeß, Grafen Stanislaum 
Poniatowski, und den · Faͤhndrich und. Grod⸗ 


Richter diefer Landſcha ft/ Theodor Szydlowski, 


zum Präftbenten.der. Captur Gerichte, über gang | 


- Mofuren aber wurde der: Sürft Czartoriski, 
Woywode von Reußen, erwaͤhlt. "Die 
‚ Haupt Partete der. mitgegebenen Inſtructionen 
für ‚die! bandbothen waren: dieſe: 1) Daß die an 
weibliche · Erben gewoͤhnliche Uebertragung der 
Staroſteyen' und anderer Koͤnigl. Guͤter gänztich 


aufgehoben: werden, 2) die Krönung. bis.neuen ' 


Königs gleich hier in Warſthau geſchehen, ) die 
NPohlniſcheArmee anſehnlich vermehret warden, 
— 4) keine Frey ⸗Quarlete mehr in ben Staͤb⸗ 
für. Deputirte und — ſtatt finden 
ter 


. Die übrigen —— fi ib faft meiſtera Durch 
. das ganze Reich. gläctich uud friedlich abgelaufen. 
Nur in Groß. Pohlin and Lischauen hat ds an 
"dnigen Drten Streit: geſetzt. Am‘ en 
Sitadien, Dobrzyn und. Wilda ſind die Sand» 
tage getheilt zweyerley Saubborhen. erwehlt 
worden. Diebe: 78 auch Inden. Woymode 
ſcchaften Pofen und Kaliſch, da zu. Sztoda Ver 


gemeinſchaftliche Landtag eines Theilsiunger: der 


Direction des Biſchofs zu Poſen, Furſten⸗ 
TEURER ‚an einem Ende. des Kischhofs, 
2 aa 
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re en 
andern Teils unter der -Direction bes Woy⸗ 


wodens von Poſen, Sürftens Jablonowoki, 


an dem andern Ende deſſelben bis zum ıc Febr. 


gehalten ward. In der Woywodſchaft Braclau 
wurde gleichfalß ein gedoppelter Landtag zu Win⸗ 
nica nd zwar mit großen Thaͤtlichkeiten gehalten. 


Dir Woywode von Braclau, Fuͤrſt “abs 


lonowsfi, wurde hierben in dem ‚Bedränge. mit 
dem Kopie fo heftig gegen etwas geprellt, daß er 
darüber m feinem hohen Alter dews Mär; ſter⸗ 
ben 

Der Beneral,Randtag in Preußen, der 
zu Graudenz gehalten wird, war zwar. fehr zahl» 


reich und anfehnfich, gab auch alte Hoffnung eines _ 


gluͤcklichen Erfolgs von ſich. Allein nach vollen⸗ 


deter Meffe, da Die ausgezogenen Ruſſiſchen 
Trouppen ‚unter dem General-Major, Nicol 


Chomutow, zuruͤck famen, gieng -man‘auseins 
der, ohne an die Widerkunft zu gedenken, und 
da die Zeit verlief , folglich kein Landtag mehr 
eroͤfnet werben. konnte, ift dieſer General⸗ Sands 
tag ganz und gap unterblieben. Denn bey Ver 


Kückunft der Ruffen war es Abends zwifchen _ 


den Kuflen und einigen Pohfen unter ben. Thoren 


zu einem Gefechte gefommen, wobey quf'beyden 


Seiten ftarf gefeuert und.verfchledene.getöbtet und 
verwundet wurden. Der Preußifche Adel gab 
darauf den 27 März ein Manifeft heraus, darin⸗ 
nen er alle Schuld wegen des nicht gehaltenen” 


Pohlnifch » Preußifchen Sand - Tages auf den Ruſſi⸗ 
(hen Chomutow fehob, Allein, der ——— J 
General ——— fin Derpalen gegen die 


Be 
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Beſchuidigungen des Preußifchen Adels in einem 
Segen „ Danifefte, das den ı April unterfchrie= 
ben war, und fhob die Schuld auf die vielen 
Pohlniſchen Trouppen , die fich nad) feinem Ab- 
zug der Stade genäßert und ihn zu Rettung 


feiner Magazine genoͤthiget hätten, wieder in die 


| Stadt zuruͤcke zu kehren. 
Als der Primas dieſe traurigen Nachrichten 
vernommen,“ hat er ſich öffentlich erklaͤrt, daß er 
denen ·Depurirten derjenigen Woywodſchaften, | 
mo doppelte Sand: Tage gehalten, aud) stwenerten) | 
Sandborhei. erwaͤhlt worden, Leine Audienz erthei⸗ | 
len wuͤrde; da hingegen er die übrigen ſehr gnaͤ⸗ 
dig aufgenommen hat. Den 27 Febr. wurden 
zwar die Captur⸗ Gerichte zu Watſchau eroͤfnet, 
der Cron⸗Großmarſchall Bielinski aber feste 
zugleich feine Marfchalls. Gerichte fort, megen 
deren :Aufgebung vergebliche DBorftellungen. ge» 
‚than wurben, Die Irrung aber zwifchen dem 
Woywoden von Pommerellen Moſtowski 
und dem Preußifchen Adel wegen des Indige⸗ 
nats, welcher Streit ſchon 7 Jahr gedauert hatte, 
wurde den 25 ie glücklich verglichen. 
Im Febr. langte ein. Schreiben aus Curland, 
das von 5 daſigen Edefleuten untere 
ſchrieben war, an den Primas und bie Senato⸗ 
res nebſt beyliegendem ſtatu caufz an, darinnen 
fie wider den Herzog Biron und deſſen Gewalt- 
thaͤtigkeiten große Klagen führten und um bie 
Widereinſetzung des Herzogs Carl, haten.; Als 
darauf feine Antwort erfolgte, langten bie Ker⸗ 
ren von sag und: yon Wirbach “ ‘als 
— 
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Deputirte zu Warſchau an und thaten in der bey 
dem Primas erhaltenen Audienz um die Entles 
digung des. Grafen von Büren, (nach ihrem Aus: 
druck zureden) und Widereinfegung ihres Rechts 
mäfligen Herzogs unterthänigfte Anfuchung, ba⸗ 
ten auch, daß diefes ihr Anfuchen auf dem fünfe 

tigen Reiche» Tage in DBerarkfchlagung gezogen 
werden möchte. Der Primas antwortete: Es. 
koͤnnten ihre Beſchwerden über den Herzog waͤh⸗ 

tend einem Interregno nicht angebracht werden, . 

fondern e8 ſey hierzu die ganze Republik nöthig, 

die aber niemals ohne einen König dergleichen . 
Sachen in Bewegung braͤchte, vielmeniger jego 
in Berathſchlagung ziehen würde, 


Der Ruſſiſche Hof nahm diefes Vornehmen | 


bes Seren von Howen, davon ſolcher ſchon vor 
feiner Abreife nach Warſchau benachrichtiget wor. 
den, fehr übel auf, und ließ deßhalben ein Re⸗ 
feript an den Herrn von Simolin in Eurland 
untee bem 23 Jan. 1764 ergehen, mit dem Bes 
fehl, ſoiches dem Herrn von Homwen jusuftellen ; 
es wurde aber der an Ihn Abgeordnete unter man⸗ 
cherley Vorwand abgemiefen, bis der Herr von- 
Howen abgerelſet mar, worauf ihm das gedachte 
Referipe in Abſchrift zugeſchickt wurde, der ſich 


aber wegen feiner bereits gefchehenen ‚Abreife und, 


der angefündigten Kaiſerl. Ungnade, wie auch, 
daß man ihn einen ehemaligen Land⸗ Hofmeiſter 
nenne, da er es doch noch wirklich fen, in einem: 
Gegen, Schreiben beklagte. Es hieß in dem 
gedachten. Meferipte unter andern alfo:' „Wir. 
behlen uch —R den Aa 


\ 
[4 


46 II. Die Geſchichte des Pohln. "Interregni 
„ſchen Cabinets » Minifter von Howen, als 
+" ehemaligen Curlaͤndiſchen Sand. Hofmeifter und 
> allen feinen: Anhängern auf das nachdruͤcklichſte 
becgreiſlich zu machen‘, wig Wir hoͤchſt mißfällig 
x vernehmen müffen, daß fie-Feine Scheu tragen, 
allerley Mittel anzumenden, das Land wider ihres 
rechtmäffigen. Herzogs Durchl. - aufzumwiegeln, 

- auch fie Aufg neue und allen Ernſtes zu ermahnen, 
von aller Widerſpenſtigkeit abzuftehen, und nicht 
mnur aller Verwirrungen und: Aufiiegefungen fich 
gaͤnzlich zu enthalten, fondern auch Ihrem rechte 
maͤſſigen Herzoge allen ſchuldigen Gehorſam und 
Echrerbietung zu leiften, mithin bie vorhabende 
"2. Delegation nach Pöhlen gänzlicd) einzuftellen, 
| widrigenfalls wir ſolches alles nicht mit gleichguͤl⸗ 
tigen Mugen anfehen, und ſowohl diejenigen, Die 
‚old Delegirte nah Warſchau abgehen follten, 
als auch alle die, welche an einer ſolchen Dele⸗ 
gation Antheit haben möchten, als Feinde und 
. GStöhrer ber Ruhe ihres Vaterlandes betrachten 
ı and. mit ihnen fo, wie es ihre Boßheit verbiener, 


u 


x 


! 


. 
v — 


verfahren werden, — | 
In Warſchau lief zu Anfang des Aprils Die 
unvermuthete Nachricht ein , daß eine Ruffiſche 
Armee von 46600 Mann in Litthauen eingeruͤckt 
fen, davon ein Theil unter dem General en Chef, 
Sünften Wolkonskoi/ uͤber Minsk, und ein 
anderer Theil unter dem Öeneral. Lieutenant von - 
Daſchkow über Grobno gienge. ‘Den sten bra⸗ 
chen auch die in Pohlnifch Preußen geftandenen . 
 .. Kuffen unter dem General. Major Chomurow 
auf und nahmen‘ ihren Weg über Berufes 
4 | | j Un 
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und Zafroczyn nad) ber Gegend von Warfchau. 
Sie beftunden. aus etliche 1000 Mann za Fuß ' 
und 800 Coſacken, von welchen legtern etwan 
ı00 Nam bey- dem Magazin zu, Graudenz 


 jurüde blieben. 


Diefe Nachricht fegte die Gemuͤther derer 
in Warſchau anmwefenden Senatoren "in große 
Verlegenheit. Sie begaben fid) ihrer 12 en der 
Zahl, worunter außer dem Eron. Groß: Feld. 
heren und dem Bifchof von Caminiek die Woy⸗ 
woben von Pofen, Novogrod, Luhlin und Kiow 
die vornehmſten waren, zu dem Primas, und er⸗ 
ſuchten denfelben , nicht nur unverzüglich in ſei⸗ 
nem und ihrer aller Namen an die Ruflifhe Kaie 
ferin zu ſchreiben und. ſich über diefen gerhanen 
Schritt ihrer Trouppen zu beflagen, fondern 
auch, da im Reiche hier und da gedöppelte Sand» 


tage gehalten, “der General» Sandtag in Preußen 


aber gar nicht zu Stande gekommen, auch eine 
fremde. Armee in der Mäpe flünde, ‘den ausge⸗ 
ſchriebenen Reichs⸗ Tag einzuftellen; fie wuͤnſch⸗ 
ten insgeſamt, Daß folcher auf andere Zeit verlegt 
und Dargegen das allgemeine Aufgeborh des Adels 
ausgefchrieben mürde;.. Allein, der Primas ftelite 
ihnen ver, daß feine höchfte Reihe: Würde ihn 
verbände, feine Anfchläge fo einzurichten, damit 
die allgemeine. Sicherheit und die Nechte unge« 
Fränfe erhalten und alle Vorſicht angewenber 
würde, damit nicht, anftart Mugen und Hülfe 
zu erlangen ‚ Schabm und Unheil zugezogen 
würde, An die Ruſſiſche Kaiſerin zu (chreiben, 
ſey ——— uud. wicht —— weil ee 
u iefige ° 


4 


F— hieſige Miniſters nicht uͤbergehen dürfe und ohne 


Minniſtris eine Unterredung halten und die Erklaͤ— 


= Primas denen beyden Rußiſchen Miniftern eine 


- .. Stimmen Gewalt gefchehen möchte. Es hieß in 
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deren Paßports fein Pohlniſcher Courler nach 
Petersburg gelangen koͤnnte. Er wollte daher in 
Bevſenyn des Cron⸗ Großfelbherrn mit dieſen 


rung derſelben den Senatoren mittheilen. Ohne 

Einwilligung der ſaͤmmtlichen Reichs⸗Staͤnde, 
welche ohnedem gleich hier ſeyn wuͤrden, koͤmte er 
den Reichstag nicht verlegen, vielweniger ſich 
zum Aufgeboth des Adels entſchließen, weil er 
voraus ſaͤhe, daß weit groͤßere Unruhe und Zwie- 
| tracht — in der Nation entfteßen würde, 


| Weil der Graf von Raißrling wegen Un⸗ 
paͤßlichkelt nicht ausgehen Fonnte, ſchickte ‘der 


‚Schrift unterm ıoten April zu, barinnen er ſich 
wegen des Einmarfcjes der Rußiſchen Trouppen 

in das Herz des Königreichs eine Belehrung aus⸗ 
bat, was die Urſache und der Endzweck diefer 
Unternehmung ſey. Hierauf erfolgte von ihnen 
unterm 177. April, eine fchrifeliche Antwort, darin⸗ 
nen die bisherige Unruhe und Zwieſpalt auf den 
Landtagen zu einer Urſache gemacht wurde, warum 
man ſich genoͤthiget ſahe, zu verhindern, daß nicht 
zum Nachtheil der Wahl⸗Freyheit denen freyen 


dieſer Schrift unter andern, daß der Einmarſch 
der Rußiſchen Trouppen in das Koͤnigreich keinen 
andern Endzweck habe, als die Wiederherſtellung 
und Erhaltung der Ruhe in der Republik und die 

J Beſchahung * — md: — ſie 
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follten indeffen Niemanden zur Saft fen, fondern 
alles für baar Geld be,ahlen. 


Man wollte fih aber Pohlnifcher Seite da. 
mit nicht zufrieben geben, fondern ließ durch den 
Cron⸗·Groß Feioherrn an verſchiedene Maͤchte 
Schreiben ergehen, worinnen man ſich uͤber die 
Einruͤckung der Rußiſchen Armee beklagte. Der 


Roͤnig in Preußen gab in feiner Antwort untern 


28. April ſein Misvergnuͤgen uͤber dergleichen 
Schreiben zu erkennen, weil es ein Mißtrauen in 
die Verſicherungen, die die Kaiſerin der Republik 


von ihrer guten Gefinnung gegen die‘ Poblniſche 


Nation gegeben, anzeigte. 


Immittelſt wurde den 16. April in —ͤcthauen | 


eine Conföderarion errichtet, woben der Große 
Stallmeiltee von Litthauen Brzoſtowski ‚um 
General. Marſchall erwähle wurde. Es traten 
berfelbe der Adel von einem großen Theil won Lit 
thauen bey, worunter ſich auch viele Magneten 


und befonders der, Litthauiſche Groß Feldhere 


Maßalski, fein Sohn, der ———— von Wil⸗ 
da, und der Litthauiſche Groß⸗ Schagmeifter, 
Graf von. $lemming, befanden. Sie wurbe 
dur) ihre Macht unterftüßt, und man bezeugre 
dabey viele Klugheit und Mäßigung daß fich 


daher diefelbe faft täglich verſtaͤrkkte. Es wurden _ 


dem Conföderatious. Marfchall von jeder Woy⸗ 
wodſchaft und Landfchaft Raͤthe bengegeben, mit 


deren Zuziehung und Einwilligung alles guͤtlich 


geſchehen ſollte, ſo, wie es die Nothwendigkeit 
der Zeit und Umſtaͤnde erforderten. Es ließ auch 


Segel. G. 5. Krache. 37 e% De 


* 


— 


u Confdderation beyzutreten. u: 


5 - nen tager zu ftehen fam, Sie fiellten ‚auf alle 
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ee ee ee | 
der Marſchall ein Schreiben ausgehen , worinn er 
er die übrigen Poblen und Litthauer einladete, oc 





- Die Rußiſchen Trouppen ruͤckten indeſſen ganı 
nahe an die Stadt Warfchau, und poflirten fid) 
‘fo, daß der. General. Daſchkow mit feinem 
Corps hinter der fo genannten neuen Welt unt 
der General Chomutow hinter der Neuftadt in 
einem mit Retrenſchements und Canonen verfebe: 





7 Ausgänge aus Warfchau Pigvers aus, damit fie 


. vor ‚allen Ueberfällen. ſicher waren, E⸗ faßten 
auch in dem Garten an dem Pallaſte des Rußi— 
| ſchen Bothſchafters, Grafens von Kayſerling, 
einige Compagnien Grenadiers mit Canonen Po⸗ 
flo. Gleich den Tag darauf ließ der Cron⸗ 
Broß-Selöhere Branicki, der mit dem An- 
marſch der Rußiſchen Trouppen und ihren Abſich⸗ 
ten am wenigſten zufrieden war, das Warſchauer 
Zeughauß ausraͤumen, und das Geſchuͤtze und 
— aus demſelben nach dem an der Weirel 
hiegenden Palver· Thurm in. der Neuſtadt bringen, 
von dar es durch einige Schiffe nach Martenburg 
. abgeführt wurde, Die Beftürzung und Furcht 
- der teute nahm hierbey au‘, und man ftellte aller« 
hamd Berathfchlagungen an, wie man ſich hierben 
| kluͤglich verhalten wollte, 


7, Da der Anmarſch der Bupifcien Teguppen 
‚gegen Warſchau bey dem Senat und Wolke ein 
großes Auffehen machte, übergahen die Rußifchen 
— —8 yo Kalferin ii Er. 
| ig, 


d 
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Hörung, bie den 4. May unterfehrieben war. war. 
Es hieß in folcher unter andern alfo: _ 
„Ihro Kaiſ. Maj. wuͤnſchen, daß Eie dieſes 
Scrittes, Den fie jego gethan haͤtten, überhoben 
ſeyn konnten; allein Sie Haben den Umftänben ber 


Zeit nachgeben müffen, Da’ jeßt bey Niemanden .- 
mehr weder Geſetz, noch Gründe, weder kiebe - 


zum Vaterlande, noch) für” die ‚öffentliche Ruhe 
einigen Eindruc” made. Die Eron.Trouppen, 
deren natir liche Beſtimmung iſt, die Grenzen zur 
Sicherheit bes Reichs zu bewahren, hat man auf 
ben Sandtagen gebraucht, Die freyen Stimmen ei 


nes frehen Dolls zu hindern, und die Capturı 


Gerichte mit gewaffneter Hand zu errichten. Die 
Begebenheit zu Graudenz iſt zu neu, als da es 
ſchon vergeſſen ſeyn koͤnnte. Die Ordres, welche 
man den Cron⸗Trouppen gegeben, ſich der Stade 
Warſchau zu nähern, laſſen befürchten, daß 
man vielleidyt dasjenige auch Hier. verfuchen. toolte, 


mas man fchon * den bis herigen Dorfällen ver⸗ 


ſucht bat. „. 
Der Shluß dieſer Declaratien lautete alſo _ 


„Wir erklaͤren und verſichern Hiermit im Nahmen 
Ihrer Maj. den Durchl. Fuͤrſten⸗Primas, und 


die allerdurchl. Republik auf bie — 


Hr and Weife, voß bie Rupikhen Trouppeg 
nicht Die geringſte Hinderniß bey Den Berachfchlar 
gungen der Repubſtk machen, fic) in nichts, was 
den Tonvocations. Reichstag betrift, mifchen, und 
auf feine Weiſe etwas anfangen werben, fo lange 
es den Sliedern dir Reyublik belieben wird, ſich 
aler Arten upon ED zu enthalten, 


— 


\ 


r 
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welche die oͤffentliche Ruhe und Sicherpeit der 


_ Particular-Perfonen ftören können. * 

Den 4.. May langte ber Koͤnigl. Preußifche 
an die Republik abgeſchickte Bothſchafter, Fuͤrſt 
von Schoͤnaich⸗Carolath, zu Warſchau an, 
und hatte den 6ten dieſes bey dem Primas Au— 
dienz. Es geſchahe dieſes auf eben Die Art, wie 


. bey dem Kaiferl. Koͤnigl. Borhfchafter gefchehen, | 


doch mit der. Ausnahme, Daß des Fürftens » Pris 
mas Marfchall fogleich das überreichte Creditiv 
- Öffentlich. ablaß. Das Gebränge auf der Sena- 
toren. Gaffe zu dem Paflafte des Primas war hier: 
bey fo’ groß, daß der Gefandte Ranue) nicht we⸗ 
nig aufgehalten wurde. 


Den 7. May wurbe der Convoeatlons— Reichs 


Tag eröffnet, deſſen Merkwürdigkeiten wir kuͤnf⸗ 
tig erzaͤhlen wollen. Immitielſt verdienet der 


Auszug eines Schreibens aus Pohlen vom: 6ten 


WMay allhier eine Stelle, Er lautet alſo: 
. „Dem Reichstage, der Morgen eröffnet wer⸗ 
den fol , fichet alles mit bangen Berlangen euf« 
gegen. Niemals ift Warfchau fo lebhaft gewe- 
fen als jego ;, aber auch niemals hat,es fo friege- 
riſch darinnen ausgeſehen, als eben jego. Nicht 
allein find die Magnaten und tandbothen in grofe 
A Anzahl eingetroffen, fendern es führe auch ein 
“jeder feine Kauf: Trouppen den ſich. Es laflen 
ſich nicht weniger die Herrſchaften ſchon jego groͤß⸗ 
tentheils nicht anders, als in dem. fo, Eriegerifchen 
Aufjuge zu Pferde ſehen, wober ſich jedesmal ein 
fo ſtarkes bewaffnetes Gefolge befindet, daß eine 
‚ einzige von ſolchen Herrſchaften eine gauze — 
— a . j £ 
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damit einnimmt. Unterdeſſen iſt aͤußerlich noch 
alles ruhig, auch außerhalb Warſchau, nahe bey 
weicher Haupiſtadt aber der Kußifche General 
Daſchkow mit feinem Corps von Grodno über 


Mengero:o -würklich eingetroffen ft. Ob noch, 
und wie bald, die Cron. Trouppen auf Befehl 


des Erons Groß -Zeldheren fi) bey Pultusk, 
- 4 Meilen von Warſchau, zufammen ziehen were 


den, kann ich, da ich dieſes ſchreibe, noch nicht 


‚uperfäßig melden. Dieſes aber ift gewig, daß” 


der Fürft Primas besfalls einige Sengtoren an 
den Gron Groß Seldheren abgeſchickt hat. Zu 
der Atthauiſchen Eonföderation gefellen fich immer 


“mehrere Woymod: und Landſchaften. Es find von 


derſelben Abgeordnete nad Warſchaäu gefchicke 


‚worden, mo fie dem Reſchstage Die Urfachen Dies 


fer Eonföderation anzeigen, und biejenigen , wel⸗ 
che von gleichem Eifer belebet werden, zum Bey⸗ 
tritt einladen follen. „ 


Wir fügen nod).etwas von den Cron Can⸗ 


didaten bey. Der erſte und vornehmfte- waͤre 
unſtreitig der Churfuͤrſt, Friedrich Chriſtian 
von Sachſen, des verſtorbenen Koͤnigs Auguſti 
IL. Sohn, geweſen, wenn er nicht zu bald dem» 
feiben im Tode nachgefolget waͤre. Das Nee 
der Anfrage und Bewerbung um diefe Krone fiel 
darauf auf. feine beyden ältern_ Herren Brüder, 
Xaverins und Earl, denen es an Cronwuͤrdigen 
Eigenſchaften gar nicht fehle. Es würden viel⸗ 


leicht auch andere Deutſche Prinzen. fih um die 


Pohlniſche Crone beworben ‚haben, wenn nicht 
Be . bekannt gemacht worden, daß diß⸗ 


D3— mal, 


f 


Ä 94 I. Die Geſch 
I mal fein anderer, als eine Piaſte oder ein gehohr= 
rn. Re Polafe auf den Thron gefegt werben’ follte- 
“ ' Mar tiennte davon bereits Prinz Carln .vore 
ochringen, Prinz Stiedrichen von Zwey⸗ 
bruͤcken und ven Fuͤrſten von Anhalt⸗Zerbſt, 
20 Jedoch. flehet dahin, od ein einziger von dieſen 
0. Sperren ſichs wuͤrklich hat in Sing fommen laſſen, 
En fi) um die Pohtnifche Crone zu bewerben. : _ 
Er : Unter denen Pohlnifchen Magnaten wur⸗ 
“ben fonverlih 1) der Cion⸗-Groß · Feidherr und 
Eaftellan zu Eracau, Johann Clemens, Graf 
Branicki, 2) Michael Sriedrich, Fuͤrſt 
Cʒartoriski, Litthauiſcher Groß⸗Canzler, 3) Auzs 
guſt, Fuͤrſt Czartoriski, Woywode von Reußen, 
4) Ulrich, Sürft Radzivil, Woywode von Wilda, 
. »5) Stanislaus Auguftus, BrafPonistowei, 
zz Krthauiſcher Broß. Iruchfeß und. 6): Stanislaus, 
Fuͤrſt Lubomirski, Cron⸗Unter⸗Truchſeß, uns 
ser die Candidaten und, Competenten der Pohlni⸗ 
schen Erone gezaͤhlt. Es hat aber unter denſelben 
Seiner fo Öffentlich ſich darzu angegeben, als. ber 
. legtgedachte Fuͤrſt Lubomirski, ‘der den 6. März 
‚ mie dem Woywoden von Kiow nad) Warfchau 
fam. Als er den folgenden Tag denen Fuͤrſten 
. "Essartorisci vorftellte, daß, da vor dißmal ein 
| ‚» Pohle König werden follte, einer von ihnen bie 
—  &xome annehmen moͤchte, wobey er fie bes Bey⸗ 
—— fkandes feines Hauſes und ganzen zahlreichen und 
: .. flarfen Anbangs, verficherte. Allein, ba er bie 
: deutliche Antwort erhielt, DaB weder Vater noch 
Sohn jemals die Erone verlangen, noch anneh⸗ 
men wärde,, empfahl er fich ihnen ſelbſt wegen der 
j | | et» 


chte des Pohln. Interregn & 
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Verdienſte feines Haufes als einen Candidaten der 
Erone, erhub fich auch) den ten zu dem Primas, 
und entdecfre ihm feine Sefinnung, mit dem Er⸗ 
ſuchen, ihn unter. Die Eron-Candidaten zu fegen,. 
und ihm in feinen Abſichten befärderlich zu ſeyn. 
Der Primas gab ihm zur Antivort, daß er ‚der 
erſte nach dem verftorbenen Chucfuſten von Sach⸗ 
ſen waͤre, der ſich zur Crone meldete, indem ſich 
weder ein auswaͤrtiger Prinz, noch ein Piaſte an- 
gegeben hätte; er würde nicht unterlaflen , zu ſei⸗ 
ner Zeit eingedenf zu ſeyn; worauf ber Fuͤrſt den 
ızten nach Zitomint; ins Kyowiſche abreifete, um 
daſelbſt als Marſchall des Dafigen Captur-Gerichts 
feine Jurisdiction zu eröffnen. - 


Keiner von den obgedachten Cron⸗ Candibaten 
hat gleich von Anfang groͤßere Hoffnung zu Er⸗ 
langung ber Koͤnigl. Würde gehabt, als ber Graf 
Poniatowstii. Er hatte nicht nur die wuͤrdig⸗ 
ſten Eigenſchaften und viele gute Freunde im, 
Reiche, fondern konnte fich auch auf die Recom- 
mendation und den Beyſtand der Rußifchen Kai⸗ 
ferin und > Königs in Preußen Rechnung mas ⸗ 
hen. Er erhielt daher nicht nur von der erſtern 
siele anſehnliche Befchenfe, ſondern es uͤberſchick- 
te ihm auch der legtere ben ſchwarzen Adler · Orden, 
‘welcher ihm "von. dem Preußiſchen Refidenten _ 
Herrn Bennoit den 10. April -überreichet wurde, 
wobey er zugleich). ein gnädiges Handſchreiben vom 

3. April empfieng, welches in den öffentlichen 
et mit bigenben Worten zu leſen ge⸗ 
weſen: | 


> DW „Herr 


5 % i Eu 


| = IL. . Birige na — — 


er, Herr Brfl: 1 
36 bin recht ſehr gerührt, ſowehl abert den 


— Brief, den Sie an mich zu ſenden, mir das 


Bergnügen gemacht, als auch über die Gefällig- 
feit, mit welter Sie ſich gegen meinen Reſiden⸗ 


ten, Herrn Bennoit, wegen-der in.meinem Nah⸗ 


| men angethanen Frage erElärt haben... Ich werbe 


Ahnen deßhalben eine wahre Erfenntlichkeit, auf- 
behalten, und folche in der Vermehrung Ihrer 


Freunde zeigen, um. bie Ausführung Desje= : 


nigen Entwurfs zu erleichter — — deſſen Erfuͤl⸗ 
lung ich mit Vergnuͤgen ſehen Mrde. Aus Ach⸗ 


tung, die ich für Sie habe, nehme ich daran 
.  wahrbaffigen Antheil; und wünfche, daß ic) Ih⸗ 


nen bey allen ſich ereignenden Belegenheiten über- 


. .zeugende Beweiſe von denenjenigen Se innungen 


| geben fönne, mit ar id) bin 
Ihr ergebener . 
on Sriedrich. 


— 


IL. 
“eig fängt gefächene ı merkwuͤr⸗ 
0. Dige Beförderungen, | 
I Im deutſchen Reiche” e 


Syp«som der Kaiferl. wuͤrkl. Geh. Kath, und 
Minifter im Niederfächfifchen Kreife, Cart 


oſeph, Braf von Rasb, ben ar. Gebr. 1764. 


m Cpnabrick angelangt, um als Kai, Com, 
— — miſſarlus 
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miſſarius der Poftulation eines dafigen Fürften- 
Biſchoffs beyzuwohnen, fo wurde endlich dieſes 
große Geſchafte, wornach das ganze Hochitife fo 
lange gefeufzer, vorgenommen, und den 27. Febr. 
gluͤcklich vollendet. - Es fiel die Poftularion und 
Wahl ganz einftimmig- auf den jünafigebohrnen 
Aönigl. Prinzen Sriedrich von Broßbritan: _ 
men, Nach geendigtem Wahl. Actu wurde das 
Te Deum, untet Trompeten» und Paufen- Schall, 
Laͤutung aller GOlocken und Abfeurung der Canonen 
von den Wällen, abgefungen. . Mittags gab ber 

Chur -Hannöverifche Gefandte und Geh. Kath, 

Albrecht Friedrich von Lenthe, auf daſiger 
Fuͤrſtl. Reſidenz ein großes Tractament, wobey 
der Graf von Raab, alle Domherren und die 
ganze Ritterſchaft zugegen waren. Abends war 
die ganze Stadt erleuchtet, wobey die Stuͤcke auf 
den Wällen ſich wieder tapfer hören ließen. Den 
a8ſten wurde wieder herrlich auf dem Schloffe 
- traetirt,, und den 1. Mär; war auf den Schloffe - 
großes Soupee und Bal pare. Den ꝛten reifete 
der Graf. von Raab wieder nach Hamburg ab. 

- Den 3. San. 1764. ward Carl, Graf von 
Bathyani, Kaiſerl. Königl. Conferenz Minifter, 
würft, Geh. Rath und General - Feld Marihall, 
auch Ritter des guͤldenen Vließes und geivefener 
Ober Hofmeiſter des Tron-Prinzens und Erzher⸗· 
zogs Joſephs, mit alten feinen ehel. Deſcendenten 
in des Hei ſ. Roͤm. Reichs Sürften; Stand erho⸗ 
ben, und ihm auch die Muͤnz⸗Gerechtigkeit ver⸗ 
lichen, , | i 


—_— Ds cz u Am 


58 MI. Einige jüngft gefebebene 
IH Am Wienerifchen Hofe: 


Am Neujahrs— Tage 1764. loͤſete die neu er⸗ 
richtete Kaiſerl. Konigi. adeliche ArcierGarde 
die alie ab. Dieſe neue Garde beſtehet dermalen 
in 50 Koͤpfen von Adelichen, die ſchon als Dffi- 
ciers jm Felde gedienet, und. nun‘den Nang als 
Ober.tieutenants haben. ‚Der Garde Hauptmann 
iſt der Feld⸗Marſchall, Gerdinand Carl, Graf 
von Aſpermont⸗Linden, Ritter des güldenen 
—Bließes. Die Uniforme auf alte Tage beſtehet 
in rothen Roͤcken von feinem Tuche mit Auffchlä= 
gen von ſchwarzen Sammet. Die Knopfloͤcher 
find mit Goide ausgemacht, die Weiten lederfat⸗ 
bigt mit. einer goldenen Borde und die Beinklei⸗ 
der roth. Die Cartuſch Riemen find von ſchwar⸗ 
zen Sammet mit Golde bordirt, die Degen und 
das Befchläge der Carabiner aber ſtark vergoldet. 
- Die Galla-Uniform ift fehr koſtbar, und die Fluͤ⸗ 
gel⸗Roͤcke ſind mit Golde reich geſtickt. 
Den 2, an. 1764. erhielt der General⸗ 
Wachtmeiſter, Vincenz, Graf von Migazzi, 
‚das Tprolifche Feld: und fand Regiment, das bis⸗ 
her der. Öeneral-Feld-Zeugmeifter, Joſeph Sieg. 
‚mund, Graf von Maqpire, gehabt. 
— Nachdem bie Kaiferin-Königin dem Erzbi⸗ 
| ſchoff⸗ von Gran und Primas von Ungarn, 
‚Stanz, Grafen von Barkozzy, im Jahr 1763. 
das Schloß zu Gran in Nieder-Ungarn geſchenkt, 
und derfelbe den Anfang ‚machen laflen, auf dem 
Platze des alten Schloffeg ein neues aufzuführen, 
| um ſowohl feine —— Refiden; ‚ als em 
ur Mae 
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Dom-Eapitul, davon die erſte, als Gran, dem 
Tuͤrken in die Hände gefällen, nach Prefburg, 
das legtere aber nach Tyrnau verlegt worden, nach 
Oran wieder zu verfeßen, fo Bat man bey Aus- 
orabung des Grundes eine große Menge alter Roͤ⸗ 
milder Münzen von Er; und Silbet gefunden, 
darunter ſich viele: feltene befinden, | 


MI. Am Sranzöfifhen Hofer 

Dan 1. Jan. 1764. ernennte der König zu - 

Rittern des hHeil. Beiftes, folgende Herren: 
1. Den Brofen Earl Michael von Saulx⸗ 


Tovannes, General Lieutenant und Che- . 


valier d’honneur der Königin, ° 

2, Ludwig Nicolaus Victor von Selig, 
Ritter von Muy, Generaltientenant und 
Menin des Dauphins. | 

3. Den Grafen von Chatelet⸗Lomont, 
Marfchall de Camp, und 

4 Den Marfchall de-Eamp, Johann Ba» 
ptifta Carl, Brafen von Eſtaing. 

Den 8. Yan. e. d. J. langte auf Koͤnigl. Er⸗ 
laubniß der Cardinal, Scan; Joſeph von 
Dernis, aus feiner Abten zu St. Mebard bey 
Soißons, wohin er vermiefen worden, in ber 
Abtey St. Denis an, von dar er fi) den gten 
ned) Berfailles begab, wo er von dem Könige 
und der ganzen Koͤnigl. Familie auf das gnaͤdig⸗ 
fie empfangen wurde. Man glaubte, es habe 
ber Herzog von Choiſeul feine Ausföhnung ausge . 
würft, und vermuthete, Daß er wieder zu ben Af⸗ 
folren gezogen werden dürfte. Es hieß hernach, 

FR = er 
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60, M. Zinige uͤngſt veſchebene 


— — · — 


er ſollte als außerordentlicher Ambaſſadeur dern 
Pohlniſchen Wahltage beywohnen, fo_aber nich 
erfol t iſt. 

m Febr. d 1. wurde ber Titel ber Herzogl. 
Pairin von Choiſeul auf Die Laͤndereyen von 
Amboiſe gelegt, und dem Herzöge, Stephan 


FSranz von Ehoifeul gegeben, nachdem er feine 
- andern tändereyen dargegen bem — —— 


Tauſch uͤberlaſſen hat. 


In eben dieſem Monathe erhielten ber Mar⸗ 


J ſchau Victor Franʒ Herzʒog von Broglio, und 


deſſen Bruder, Carl, Braf von Broglio, wie. 


derum Frlaubniß bey Hofe zu erfcheinen, nach“ 


dem fie 1760. auf ihre Güter verwiefen worden. 


| er 10. April wurden fie dem Könige vorgeftelle. 


IV. Am Spanifchen Hofe: 
Als den 15. Febr. 1764, zu Madrit die Eher 


Beredung zwifchen der Rönigl. Infantin, Maria 
Souife, und dem Ergherzoge Perer $eopold unters 


zeichnet worden, gefchahe eine Befoͤrderung von 


| 9 Rittern bes guͤldenen Vließes, 4. Granoͤs 


d'Eſpagne, 3. Staars.Räthen, 5. Rittern des 


‚Heil. Januarii⸗Ordens, 10. wuͤrki. Cammerher⸗ 


ren und 7. Gentilshommes d' Entree. Nämlich 
zu Grandes von Spanien. 1. Ferdinand Colon⸗ 


ns, Fuͤrſt von tigliano, _ 2. Örafv. Wiote. 


3. Graf v. Toreefon. 4. Johann v. Arcas 


gona, Wergvis v, Sogliani, Zu würklichen 
Geh. "Staatsrächen. 1. Hieronymus, Mars 


® i8 v. Brimaldi. 2. Don Gregorius de 
———— — v. ——— a Don 
Alfons 


— 





62. Einige jüngft geſchehene 
Großbritannien zu Windſor zu Ritiern des blaue 
Hoſenbandes inftallie, Ä 

In sben diefem Monathe u dee General 
_ Major Acourt von alten feinen Aemtern bey Hof 
und in der Armee abgedanft. ‚Er iſt ein Parla 
 ments-Glied und die Urſache ‚feiner Abdankfunc 
vſollte ſeyn, weil er den guten Abſichten des Hofs 

eine gute Harmonje mit dem alten Minifterie her. 

. yaftellen , mit vieler Hitze widerſprochen, und Da. 

durch die bisher obfoaltenden Uneinigfeiten meh: 

unterhalten als gehindert haste. 
‚+ &omenig man feit 400 Jahren in ber Engels 
5 fänbifihen Kirchen⸗Hiſtorie Erempel Hat, daß ein 
Biſchoff in diefem Reiche freymillig fein Ant und 
Würde niedergelegt habe, To hat es doch D. Sa⸗ 
charias Pearce, Biſchoff zu Rochefler und 
Dechant zu Weftmünfter ‚im San. 1764. gethan, 
- um, wie man fügt, in der Stille und dey mehrerer 
Muß feine: Anmerkungen über Das Neue Teſta⸗ 
ment zu Stande zu bringen. Die Reſignation 
geſchahe den. 26. Jan. in die Haͤnde des Erzbi⸗ 
ſchoffs von Canterbury, worauf ber bisherige 
Biſchoff zu. Briſtol, D. Newton, der auch 
durch Schriſten bekanut iſt, Das a zu 
——— hat. 


VI Am Rußiſchen Hofe: 


—* Faiſerin hat Die, ı — dem — 
Trachſeß, Stanislaus Grafen 
——ã—ù* den St. et nebſt eis 
— mit dk le und 7009 Spes 


cies⸗ 





N 
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cies. Ducaten uͤberſendet, ſo ihm den aoten diefes 
u Warfchau überreicht morben. 

Die befannte Comteſſe — von 
Woronzow, die bey dem verſtorbenen Kaiſer 
Peter Ill. in beſondern Gnaden geſtanden, erhielt 
von der Kaiferin die Erlaubniß, wieder nach Pe 
tersburg zu kommen, fie hat aber folches verbeten 
und zu vernehmen gegeben, Daß fie entfchloffen 
fen, ihr teben auf den Gütern u. Vaters zu 
beichließen. 

Zu Ende des Jahrs 1763, errichtete bie Kai⸗ 
ferin zu Berbefferung und mehrer Aufnahme der 
Kugifchen Handlung eine beſondere Commercien⸗ 
Commißion, ben welcher die wuͤrkl. Geh. Raͤthe, 


Herr von Neplujew, Furſt Schachowskoi 


und Graf von Wünmich ‚ nebft den würflichen 
Commerherten, Grafen von. Schuwalow, 
und dem wuͤrkl. Staats-Rathe, Herrn von Ce⸗ 
plero, zu Gliedern bderfelben ernennet, denen 
der Staats⸗Rath, Herr von Rlingſtedt, aber, 


der Procureur vom Commercien. Eollegio, Hear . 


Pufchkin und ber Hefrath Odar, als Gehuͤl⸗ 


fen zugeordnet wurden. Dieſe Commißgion follte 
unmittelbar von ber Kaiſerin abhangen, die auch 
bisweilen denen Berathſchlagungen derfelben in ei⸗ 
gener Perfon beymohnen wollte. 

Den 6. Jan. 1764. empfieng Gregoriu⸗ 
Gregoerewi Graf von Orlow, den SE 
Andreas Orden, bargegen nicht lange Darauf. 
Admiral Wuhenn Eouis und der Generals 
leutenaut Simon Goorgewiez Raraulor 
— und wegen ir ung 

ehaltu 


— 


64 Ul. Einige juͤngſt geſchehene 
behattung ihres vollen Gehalts aller Dienſte erlaſ⸗ 


ſen wurden. 


5m Ian. ed. J. * der General, Sachas 
‚. kiss, Graf von Esernichew; ; Kitter.des St. 

Andreaͤ und Poplnifchen Adlers, auch Bice-Präfin 
dent des Kaiferl. Kriegs.Collegik, ber ſich Im letz⸗ 
cen Kriege ſowohl durch feine Tapferkeit und ges 
haltene gute Mannszucht, als auch bewiefene Uns 


eigennuͤhigkeit einen großen Ruhm Hamden, feine 


| Bedienung nieder, 


vu Am Dahniſchen Hofe? 


Im Yan. 1764. ward Chriſtian, — von 


Stollberg, Koͤnigl. Cammerherr; aus den ab⸗ 
gedankten 9 Compagnien der Garde zu Fuß aber 


wurde ein neues Regiment errichter, das ben 
Nahmen bes Koͤnigl. Seib- Regiments führen follee ; 
der Prinz. Carl, von Heſſen⸗Caſſel erhielt das 
Commando darüber. Der Cammerberr, Wlrich 
Adolph, Graf von Holſtein, erhielt eine 
Stelle unter den Deputirten im General⸗Kriegs⸗ 


Directorio. Der Herzog von Sächfen-Zilds 


‚burgbaufen, ward General der Infanterie und 
. Sriedrich Albrecht, Erb⸗Prinz von Anhalt⸗ 
Bernburg. ward Chef bes Artillerie. Corps, 
Prinz Friedrich von Heſſen erhielt -das Nor⸗ 
Diſche Leib⸗ Regiment, das bisher. fein Bruder, 
Prinz Carl, gehabt hatte, welcher dargegen bas 


Secelaͤndiſche Regiment aufgab. 
2 Der Königl, Schwebifche Keichsrach und | 


Ritter des: St. Annen⸗Ordens, Baron Carl 
Oro — erhiet —— 
der 


— 


— 
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ö— —— ——— 
der General: irutenaut, Woloemar, Graf ˖ 
von Schmettau aber wurde zum General der 


Reuieren und commandirenden General der 
ſammilichen Völker in Normegen ernennet, nach⸗ 


dem er bey den Daͤhniſchen rouppen eine neue 
. Einrihtung gemacht, auch neue Manoeuvres 


eingeführt harce, Die ihm von Venedig ange 


tragenen Vortheile bat er ansgefchlagen. 


Den 29. Jan. eben dieſes ars erhieften die | 


Gröfin von St. Bermain, die Daronin 
von Schimmelmann und die Cammerherrin 


von Thienen, gebohrne von Pleffen, den Orden | 


de fUnlon parfatte. Diefen Irden befamen auch 


im Febr. der Fuͤrſt und die Fuͤrſtin von An- 
halt⸗ Cöthen, ingleichen die GSraͤfin von. 


Schönburg Glauchau. 


Im Febr. ed. %. ward der Geh Korb und \ - 


— 


Hber-Hofmeifter der regierenden Königin, Tiele . 


Rrabbe Wind zum Directeur der Derefundl, 
fen 3ol-Eantmer ernennet. 


VIE. Am Schwediichen Hofe: 


Den 23. Jan. 1764. murde der Dber-Stabte 


halter zu Steckholm und. Eommandeur _ des 


Schwerde- Ordens, "Jacob Albrecht, Baron 


von Lantingsbaufen ‚ zum Nifter des Sera⸗ 


phinen-Yıdens ernennet. 
Im Febr. e, d. J ward. der General. Lieute⸗ 


nant, Anguft Ehrenswaͤrd zum General, der 
General. Major, Baron Samuel Stierneld, | 


zum General⸗Lieutenant und, der Obriſt, Pets 
von Törne, zum General-Major erklärt. . 
vortgeſ. G. Nacht 37. E IX. 


— 


J 
⁊ 


“ — 
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66 I. Einige juͤngſt geſchehene 
IX. am Preußiſchen Hofe: 


Im Jan. 1764. ward Beromar Berend 


u: Wilhelm von Schac zum Cammerherrn, der 


Kriegs und Domalnen- Rath bey der: Breslaui- 
ſchen Cammer, Gottfried Ludwig von Bra⸗ 
rein, zum Geheimen Rathe und erften Director 
Bey der Slogauifchen Cammer , anftate des we⸗ 


= "gen hohen Alters erlaflenen Geh. Raths Chris 


Nian von Buſſe Stelle, und der Prinz, Job. 
"Adolph von Naſſau⸗Uſingen jum General. 


. 7, Major und Chef des Grabo wiſchen Fuͤßilier⸗Re⸗ 


giments ernennet, dem General Mojor. von 
Grabow aber ward ein Önaden-Gehalt ausge- 
fest. Der ‚bey der allürten Armee geftandene 
General» Kriegs. Commiffarius , Carl Simeon 
Gerhard von Rönig, mard nebft feinen Kin- 
dera und Bruder in ben Srenheren. Stand erbo. 
ben. Es ward .auch in dieſem "Monate der 


Kriegs und Domainen:Rarh zu Königsberg, 


Gottfried Lehmann, zum Director der Gum. 


biniſchen Rriegs:nd Domainen Cammer, unb 


. der Kerr von Wegener zum Director der Oft. 
Fries laͤndiſchen Kriegs⸗ und Domainen Cammer. 
zu Aurich ernennet, dem Fuͤrſten, Friedrich Jos 
hann Carl von Schoͤnaich⸗ Tarolath aber 
ward der Orden des ſchwarzen Adlers uͤber⸗ 
ſchickt. | ! j 
Im Febr. d. J. warb der Geh. Regierungs.« 
Kath und tand Rentmeifter zu Cleve, Abraham, 
Edler von Meinertshagen, zum Cammer⸗ 
herrn, und der bisherige er ber 
— | i nn - eu⸗ 


⸗ 
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ei ecke 

Reuterey, und gemefene Kommandeur der Garde 
du Eorps, Johann Auguft von Blumen, 
thal, zum Ober⸗Hofmeiſter des jüngern Prinzens 
von Preußen ernennet, der Kriegs⸗Rath Chris 
ſtian Ludwig von Tiefenbach aber ward 
Geheimer Rath und Prajident bey der Ober⸗ 
Kriegs-und Domainen Rechen. Cammer zu Bere 
lin. Es ver villigte auch der. König in biefem 
Monate auf Anfuchen des Dom⸗Dechants zu 
Halberftadt, Ernſt Ludwigs, Daron von 
Spiegel zum Diefenberg, denen Dom-Serren 
zu Jalberftadt, aufer dem im Jahr 1754. gnäs 
digſt accordirten,, an einem Ponceau:rothen Ban⸗ 
de um den Halß zu tragen erlaubten emaillirten 
Ordens.Creutze, ein filberfarbenes mit goldener 
Einfaflung bordirtes, in 8 Spigen ausgehendes, 
unb mit einer goldenen Crone verfehenes Creutz, 
in deffen Mitte im goldenen Felde ein Koͤnigl. 
Preußifcher goldgefrönter ſchwarzer Abdler- mit 
ausgebreitsten Flügeln den goldenen Scepter in 
der einen, ben Donnerfeil in der andern Klaue 
haltend, befindtih,. auf der linfen Seite des 
Rocks geſtickt, künftig ftets zu fragen. 


x. Am Portugieſiſchen Hofe: 


Don Franciſco de Souſa, ift als Gouver⸗ 
neue nach Angola in Africa abgegangen, der Präs - 
fivene des Raths de fa Relation aber, Don 
Ignaz Alvarez de Silva aber ward wegen bes 
| — Malverſationen feiner Charge und Ehre 

ent etzt. | ' 


Ea 7 07Da 


> 


68. Mm. Einige flnuftwefchehene 


N. 


"dig worden. Allein man bat diefer Nachricht, 





Den Etaars- Minister / Grafen von Beys 
ras, follte ein fü gefährlicher Schlagfluß betroffe 
haben, daß er dadurch zu allen Geſchaͤſten eroften 


. —— ochen. 


Am Paͤbſtl. Hofe: 


m Fe 1764. befam ver Lardinal To. 





| | | Iino, die Abren St. Simon und Judaͤ zu Ber⸗ 
Ä gm, und der Cardinal Priuli die Abten St. 


phemiaͤ zu Trevito, die Aebte Trombint und | 


Calcagnini aber erpielten die Bißihuͤmer zu Ca⸗ 
riati und Fondi, nadıdem ner Bifchoff zu Zondt, 


Onupbrius Roßi, Biſchoff zu Iſchia worden. 
Der D. “Johannes Dommmicus Wanft 


5 bon den Regular - Geiſtlichen der Mutter Gottes 


gu Rom ward Erzbiſchoff zu Lucca. 

Den 20, Febr. e. d. J. wurden folgende Erz. 
und Bifköffe confirmire s- - 

4. Nicolaus Oddi, als Erʒbiſchoff von 
Ravenna, 

0. Klicolaus Angelus Landini, Auguſtiner- 
: Dedens, als Biſchoff von Porphirio in 
Partibus, nachdem et kurz zuver Sacriſtan 
des Apoſtoliſchen Pallaſts, wie auch Con« 
ſultor der Heil. Rituum und: Benfiger der 
. Kongregation von ben Indulgentien und 
Reliqvien ˖ worden, 

3. Herrmann, Freyherr von Bluͤmigen, 
bisheriger Dom Dechant zu Ollmuͤtz, als 
Biſchoff zu Koͤnigegrͤz 

4. Gabriel Franz Moreau, als Biſchoff 

| von Macon, 

5. mu⸗ 


X 
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een t Stans Coret von Vivier, als 
choff von Vence, und 
6. Fe Graf von Arco, ‚ Domberr zu 
Palau , als Biſchoff von Hippona und . 
Diſchoff von Paſſau. 
ſem Monathe ward auch der Abt Vi- 
centini * Spaniſchen Auditore Rotaͤ vom Do 
ernennet. 
De auerordentlichen — wer⸗ 
den, außer denen Cardinaͤlen, Cavalchini, Tor⸗ 
reggiani und Rezzonico, ſonderlich auch die 


—— Caſtelli Galli, Antonelli, Negro⸗ 
ni BEtoppani und Serbelloni ſtark gebraucht. 


XII. Am Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe: 

Am Yan. 1764. ward der Segations. Rath, 
Abt Joſeph Victor, zum wuͤrkl. Geh. Rathe, 
und der Conferenz⸗Miniſter und Canzlet vHieto⸗ 
nymus Friedrich von Stammer, zum Land⸗ 
Vogt in der Ober⸗Lauſitz ernennt, Der General, 
tieutenant und wuͤrkl. Gcheime Kriegs. Rath, Au⸗ 
guſt Siegfried von Zeutzſch erhielt unter — 





Nohmen eines Vice. Praͤſidentens den Vorſitz In — 


dem geheimen Kriegs-Rarhs-Collegio ; der geheime 
Kriegs Rath und Eammerherr, Alerander von 
Unrub aber refignirre die Kriegs-Karhs- Stelle, 
und ward geheimer Rath, an deſſen Stelle der 
Geh. Rath, Otto Bernhard von Borke, indas 
Kriegs· Raths · Collegium eingeführt sourbe, 
Im Febr. e.d.%. ward ber Geh. Kath, Ru 

delph, Graf von Buͤnau, auf Seufetig, Obet- ' 
Sina Direiter, der Sof, a | 


7°, l Einige jüngft gefebehene 


heim von Niſchwitʒ Vice. Steuer⸗ Director, Dei 


gehrime $egations- Rath, Emmerich von Dat- 
tel Seh. Rath, und Friedrich Anton von Sei⸗ 


nits, Seh. Cammerrath. 


. Die verwitwete Churfürftin hat auch im Jan, 
4 Evangelifch- $urherifihe Hof. Damen emenner, 
zoaͤmlich die Comteffe von Loͤſer, und die Fraͤu⸗ 
leins. von Thielau, Noſtitʒ und Brand. 


— Xill. In Holland: 


Im Sehr. 1764. ward der Penſionarius der 
Stadt Harlem, Paul Abraham Billes, Stgats- 
Secretarius bey den Geneal. Staaten dere er- 
einiaten Miederlande, | 
XIV. Am Ehur Maynziſchen Hofe: ! 
Den 1. Jan. 1764. ward der Geh. Rath und 
Ober: Amtınann zu Dieburg und Gernsheim, 
FJreyherr Stiedrich Carl von Brofchlag, der. 
bisher alg Geſandter am Franzöfifchen Hofe an 
den, zum Staats. und Conferenz,Minifter, wie 
auch zum Vice Großmeiſter ernennet. Er hat 
den folgenden Tag in des Churfuͤrſtens Hände bie 
Pflicht adgeleger. 
er Am Ehur-Hannöverifchen Hofe : 
Im San. 1764. ward ber Prinz, George 
von. Waldeck Rittmoiſter bey dem Selb-Regis 
. mnte, und Prinz Ernſt von Mecklenburg⸗ 
F— elitz, Gouverneur zu Zelle. 
xVi. Am Meklenb. Schwerin. Hofer 
= Die regierende Herzogin Louife Friderica, 
hat den 3 Febr. 1764. zu Ludwigsluſt ihr Geburts⸗ 
Set begangen, und blerhey fuͤr die — 
x er en 
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fen Landes⸗Kloͤſter, Dolbertin, Malchau und Ribs 
nis, einen Orden geſtiftet. Das für das Kiofter 
Dobeitin gewidmete Ordens⸗Creutz wird an einem 
blauen Bande getragen, und iſt blau emaillirt; im 
Gentes fteben die Buchfiaben F.L. und in dem Ster⸗ 
we die Worte: Pour la vertu. Das Kloſter Malchau 
hat ein roch emaill irtes Creutz an einem rothen Bande, 
nehſt einem roth emaillirten Sterne ; und das Klofter - 
Ribnitz ein blau emaillirted Creutz an einem weißen 
Bande, nebſt einem darzu gehörigen Giterne . Die . 
Buchſtaben und Worte ſtehen in den letztern beyden 
Ordens⸗Zeichen, wie in den erſten. Die Sterne find , 
ale von Golde, und ber, welchen die Domine tragt, 
ift mit Brillanten beſetzt. Die bürgerlichen Conven⸗ 
tualinnen befommen zwar dieſe Ordens Creutze auch, 
aber nur mit dem Unterſchiede, Daß die Bander ſchmaͤ⸗ 
ler als derer Adelichen ihre find, als welche breite 
Bander über Die Schultern tragen; dagegen die Buͤr⸗ 
gerkchen die Ereuge uber der Bruſt mit einer Schleife . 
befeſtigen. Die Ordens-Statuta find in blauen, in 
rothen und weißen Sommer eingebunden und bleiben 
bey den Klöflern. Br 
XVIL Yın Sachſen; Weimariſchen Hoft: 

Der wuͤrkliche Geheime Rath und Director der 
dandſchafts Caſſe, Gottftied Lonne, und der wuͤrkl. 
Geheime Rath und Regierungs-Prafident, Jobann 
Poppo Greiner, find im “jan. 1704. von dem Kaiſer 
wegen ihrer erworbenen Verdienſte mit dem Praͤdicat 
von in den Reichs: Ada Stand erhoben. | 


vXVIII.Am Brand. Bayreuth. Hofes: 


Nach. dem Abſterben des erften Miniſters, Land: . | 


Khafts- Directoris und Hof⸗ Richters Herrn von Lau⸗ 
terbach, ward im Febr. 1764, Philipp, Graf von 
Ellrod, zum erſten Miniſter und Landfchaits- Pıaflz- 
denten, der Geheime Rath, Earl Chriſtian von Line; 
denfels zum Hofrisbter , der. Geb en & 
Johann Stephan Arkert zum Geh. Math — 


m 


MM. 1: ige ſuͤngſt — 


as Präfidenten,, der Ss Reglerungs· Rath und 
Lehn⸗Probſt, Ebriffop b Salomon Wiobe zum Geh, 
Matbe, und die Ge —— Raͤthe, Wilhelm 
zZriedrich Thomas und Johann Friedrich Steinb.il, 
zu wuͤrkl. Geheimen re Rathen mit Gig und 
Stimme in dem’ Geh. Raths⸗Collegio, und der Beh. 
Regierunge Rath, Wolfgang Friedrich von Ellrod 








— zum Conſiſtorial· Vice⸗ —E ernennet. 


"XIX: Am Wuͤrtembergiſchen Hofe: 


Den 11. Bebr. 1764. 018 an deb Hergog 2090 
begangenem Geburts: Feſte, wurden — 
rungen vorgenommen: Die bisher verledigte Ober⸗ 
Hof Marſchalls Stelle wurde dem Baron, Franz Carl 
von Bock aufgerragen Der bisherige Ober⸗Land 
— Johann Auguſt von B 


vandenfiein, 
ward Obriſt⸗ — der Fern Jaͤgermeiſter Phi⸗ 


lipp —— Lp& von Mechmar , ward ber: Land-Fager: 


meiſter; der Vice⸗ Agermeiller, Ernſt Auguſt von 
Rieben, ward mel: s und der Dbersort 


weiſter von Braudenſtein zu Keichenberg ward Vice⸗ 
Jaͤgermeiſter; der Ober: denke, Mori Carl, Graf 
v Puttbus aber erhielt den Ehararter eined Geh. Raths 
Bey dem Militair-Etat erhielt dee General⸗Ma⸗ 
jor, Guſtav Serdinand von Bivenfeld, daß — 
Wolfiſche Regiment Fußvolk, Der Derikt, m 
Ferdinand von Reitzeuftein warb Seneral:Thajor, De = 
Iprift:Liehtenante Heinrich Auguſt von 
- von Seimburg, von Schelee und von Witzleben ut» 
den Obriſten, und die Obriſt⸗ Mchtmeiſters von Er 


na, Friedrich Eberhard, Braf von Hohenlobe und 


von Welling wurden Obriſt Lientenants. Der Obriſt⸗ 
Lieutenant won Abgel erhielt die — KAeut nants⸗ 


Stelle bey der Garde zu — 
Friedrich von Schoͤnfeld ward Dre der 


Tavallerie, der Ftügel-Ybiuzant, Beaf, Seide. Phil 


Carl Pickier, ward -Seneral-Adhrant, und der Graf 
von der Lippe, Fhügel- — mit 
| Wachemeiſters⸗Charnccer. 


Ver) 
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I) einem alten TZhuͤringlſchen Geſchlechte her, 
an deffen Adel nichts Auszufeken iſt. 
‚Srammgur heiſt Bangloff » Sömmtern, 

die Hetven von Brühl etliche ioo, Jahe 
jaben,. Es liegt in der Gegend vort 
alenfet, und iſt jego eine anfehnliche Heurfchaft, 

per ward der Graf von Brühl den 13. Auga 

1700, zur ee ebopren, Sein Vater war 

Hanf Moritz bh Brühl, auf Ganglof. Sims 

een, welcher an dem Sachſen-Weſfenfelſiſchen 

dofe geheimder Rath, Ober, Hofmarfchall und 
ndehauptmann des ——— Querfurt ge⸗ 
len, aber dem Verfall feines Hauſes in Anſe— 
hung des Vermoͤgens nicht aufhelfen koͤnnen, 
ſondern ch geudthiget geſehen, fein Stammgut an 

Ken Hetrn, "den Herzog von Weiſenſelß, zu 

Gerfäufen, "Er war mie Erdmuth Sophien, des 

Shwediſchen Odriſtens und Chur, Pfaljiichent 

Cimmerfetens , Körge Peters von Dei Heide, 

Lchrer vermaͤhlt, die ihm Berfchledene Kinder -: 

often, Davon 4 Söhne tind eine Tochter zu 

machen Jahren gefommen, Die Tcchtet, 
' 5a Damens . ' 
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Merkwuͤrdige ; Lebens» Geſchichte 
des beruͤhmten - Premier Miniſters, er 
| Grafens von Brüßt, 


3, Gräf von Bluͤhl, ſtammte aus 
nem alten Thuͤringlſchen Geſchlechte ber, 
7 deffen Adel nichts Auszufeken ff, 
ammgur heilt Gangloſff Sömmern, 
e Hetren von Brühl etliche 100, Jahr 
iben,. Es liegt in der Segend vor 
‚ und ift jego eine anfehnliche Heurfchaft, 
d der Graf von Bruͤhl den 13, Aug 
04 fi Welt gebohren. Gen Water war 
hang Morig von Bruͤht, auf Ganglof Sim 
mern, welcher an dem Sachfen » Weſſenfelſiſchen 
Hofe gehelmder Kat , Ober. Hofmatihall und 
Landshauptmann des —9 Quekfurt ges 
tbefen, abet dent Vetfall feines Hauſes fü Anſe, 
Bang bes "VBeritiögeng niche aufhelfen koͤnnen, 
ſon ir gendthiget gefehen, fein Slammgut an 
ſelnen Herrn, den Herzog von Weiſenſelß, zu 
derfäufen. Er mar mir Erdmuth Sophien, bed 
Schwebifchen Obriſtens und Chur s Pfaljiichen 
Cammmerhetens, George Peters von dei Heide, °_ 
Vchter vermaͤhlt, die ihm Berfdhledene Kinder - 
gehohren, Davon 4 Söhne und eine Tochter ji 
erwach ſenen Jahren gekommen. Die Tochter, 
AAN 54 Damen “ 
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. Wiertwillsdige Arbend; Geſchichte 


— 


Ramens Sapaung Eleonarq, ward wit Guich 
Volkmar von Beriepſch, auf Urle en, vermäble. 


“ Unter den 4 Söhnen war unfer Heinrich Der 


jangſte, ber aber felne Mutter gar'nicht kennen 
geleriyet, weit er nicht viel über anbretkefd ap 


. —8 * 4 

‚ alt gemeſen,da ſie ben. 24, Märg. 1702 Todes 
verb ichen. ' * ⸗ 3 >: 2 R , 

{ — Pr Be az — 


” Ayo» 


. "Die Beblenungen; die fein Vater an hen Wei. 


ſenfelſiſchen Hofe bekleidete, gaben „Gelegenheit, 


daß er das Gymnaſium zu Weiſenfelß, welches 
Herzog Chriſtian geftiftet Hate, einige Zeit befüe. 
ben konnte, nachdem er vorher. einigen Private, 

feines‘ Vaters Haufe, befommen.- 


nn in 
Er wurde bierauf Page bey. der. Herzogin. Fride⸗ 


rica Elifabeth von Weiſenfeiß, Herzogs Johann 
Geörgens Witwe, die’ ſich damals: 55 auf⸗ 
hielt, Und dieſes gab Anlaß, daß er ſich in der 
ranzoͤſiſchen Sprache und in den ritterlichen Lei— 
etz · Uebungen oauf dieſer beruͤhmen Univerſität 
eſter ſetzen konnte, ob er gleich kein academifcher 
Buͤrger daſelbſt war. Seine gute Geſichts Bike, 
bung und einnehmenden Manieren, die Munter⸗ 
keit feines Geiſtes und deſſen überaus große Höfe 
ſichkelt beachten ihm gar bald Patronẽ zu wege, 







* bie ign an den Hof des Königs Aughſti II. eecom 


fhandirten, der derglelchen artige und aufgeweckte 
Zeute gerne um fich hatte, . Ex. wurde. unter Die 
„ König). Pagen-aufgenommen, .ba er. ſich denn 
durch ſeine vorjügliche Dienftfertigkeit, Treue 
und Klugheit in kurzen dergeſtalt um, ben . Mo- 


au — narchen 


er 






















e Cammerhe 
 gemößntichen Hofe Ken. 
‚In, folder. Fat bes 
Be und ihn auf 
Ren er —— 
m am A 
Principal eh ihn nice 
* half ihm ſtets aus ſel⸗ 
AR * alffen' heraus, Sein vielgeltendes 
| re en de hige, das täglich zunahm, 
BR gar alt den auswärtigen Höfen in die 
; ihn in ſolche Hochachtung, daß 
i fen Bei ‚ber geehrt und, befhenfe 
Selt R König Friedrich Wilhelm 
außen (hägte feine Sreundfäaft fo ba, 
| sun. 1730. had) dem geenbigten 
ne..bey Zeithann den Mitter« 
Je [% | ha Adlers errbeilte.. 
| —* April 1732. ward er zum Ober · Steuer · 
Inmehmer, und im May eben diefes Jahrs zum 
(> Mesis - Syufpector erklärt ; aud) im Oct. 
— — geh. a aufge» 


dr nommen, 


’ 


— — — — 


* —* 








m Merkvolvrelge Lebens⸗ Bufchibes: "5 
ale, wobey. ihm das Domifkig: Departe⸗ 
ment arwertrauets nidde, das der veiſtorbene Ca⸗ 
lurts: Miniſter, Graf von: Watzvorf gehabt. 
Er wardo auch den 23 Gebr. alg muͤrklicher Wiee⸗ 
Sꝛeuer· Directyr in das Koͤnigl. OQber Steuer 
Collegium eingefuͤhrt, auch nicht. lange darauf 
‚ ‚mitdem Koͤnigl. Pohlniſchen weiſſen Adler ⸗Or⸗ 

den beeßrf. Si Anfehen flieg demnad) in we⸗ 
nig Jahren an dem Drefünifchen Hofe dvergeftalt, 
Pyaß er eine Stüge ſeines ganjen vaͤterlichen Haie 
ſes worde. Sein Vater war. zwar bereits den 
"24 Sept, 1727 geftörben, aber er hatte außer ihre 
“ned been, Söpne Binterlffen, die der jüngfte nun⸗ 
mehr an den Koͤnigl. Podniiden und Chur⸗ 
—aͤchſiſchen Hof zog. Der ältefte Brubet, 
z gan Adolph, ‚der bisher an dem Weimarifchen 
- ‚Hofe Staftmelfter geweſen, ward 1734 Königl. 
‚ Ranimerberr und Reife. Staflmeifter, die andern 
benden ‘Brüder “aber anancixten im Militair⸗ 

| ‚Stande, 5 $ ü eh , » i i EL Re = 

=... Den ı0 Jan. 7733 begfeltete er ben König 
Auguſt IE, zum leßtenmale nach Pohlen, wobey 
"man ſich nicht einbildete, dag man dieſen Monars 
“chen In Sachſen nicht wieder zu fehen befommen 
ſollte, weil er ſich bisher ganz wohl befunden. 
Allein, er war kaum zu Warfchau angelängr, ſo 
‚ brach der böfe Schenkei wieder aufund der Schade 
Varſchlimorcte ſich bergeflale, daß er den 1’ Sebr. 
ıfeühe feinen Geiſt aufgab. - Se fach gleichſam 
in den Armen feines Lieblinge, des Herrn Kon 
Mruͤhl, weicher alsbald bie Koͤnigl. Iwvrelen in 
a i — —— Verwah⸗ 


fl 
ur. 


7 
Zr 















ts Br. von Brühl. 75 
ICH alles zu —— 
Eqpipage veranſtaltete und 


Niger 
———— Man 







gers zu, | | 
u 5 fabe, daß ber damalige Cammerherr, 
— der als Page mit dem Prin⸗ 
hc dr war, dag Herze deſſelben in feis 
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ze * u i einer vertraulichen Freundichaft 

—* nabm, urtheilten alle Hofleute, daß das 

nike — * Bruͤhl bey dem Abſterben 
„bes Il. feine Örenzen erreichen würde, 


“Allein, fie betrogen fich in ihren Urteilen, 
Der Herr von Brühl, % fich von einem fo un 
Yermutheten Schläge, als der Tod feines mohl« 
hätigen: Monarchens war, nicht betäuben lief, 
ve ſich gar bald um * neuen Regenten er 

bienf 
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9 In machen. Er hette in ber. Stile ſich Der 


hlniſchen Krone und anderer | Rieinn« 


2» i 
"Bien demaͤchtiget, womit eg nach Sachen. geeilf, 


 seherdie Vobi ſchen Mognaen hey einem ſo un. 


‚dermurpeten Fall ‘einige Anordnungen mochen 
Finnen, ‚Seine Anfunft zu Dreßden be 
eben 29 —* gegen. Abend, worauf er alchold hey 
Hofe erſchien und dem neuen Churfuͤrſten nen fej- 
nen Verrichtungen Bericht, abflattete. Er wurde 
Son ihmh Hit gräbig aufgenommen, weil & 
niche mie die Reichs Kieinodien überbrache 
"hatte, fondern auch verficherte, daß er durch feine 
"Beeurde in Anfehung der Pohlniſchen Rönigs« 
kviele dienliche Unterhandlungen zum" Vor⸗ 


Rh Se, Konigt. Hoheit gepflogen haͤtte. Er 


Toendete ſich darauf zu dem Grafen von Eule 


kodwsll und nerficherte ihn in den allerſtaͤrkſten 
Ausdruͤcken einer vollkommenſten Freundſchafe 
und Ergehenheit. Und va er auch — einfohe, 


daß et fich dem ſteigenden Gluͤcke dieſes Mints 


ſters niche widerfetzen koͤnnte, ohne felbft davon 


⸗ J 


unwvr denworigen Regierung befgnimen, baftäriane 


zerſchmettert zu werben, erbot er ſich, ihm bie 
anfehnliche Stelle eines Ober⸗Caͤmmerers abyuie 


‚treten, wenn er dafiir andere Bedienungen, die 


jener alg ein Cathollcko in Sachſen nicht befleie 


er den Tönned; erhielte. Dieſe Erbietung wurde au⸗ 
genbmaen. Der Graf: von Sulkowski wurde 


Der Stafmmeiiler unb. Ober: 
Herr, won Brühl aber: Kammer » Präfipent,. wo⸗ 
ben .er in ‚feinen übrigen Chargen, bis er bertitg 


murde, 


* 













Sadıen bon f hut ale Premier via 
2% Y F Sant des Könige ni | 





ud Sulfomwsti einen übermwiegen« 
X — —* —* bey Verge · 

her und Militaie: 
| rn allemal das 





: wach Pohlen, als Tr rei. 

m Throne Beſitz zu nehmen. S 
— bin . Ey ——* zu — 

| Krönung 


—B mit dem A 
ee Auf ſolche Weife Hat 
ch Brühl nachgehends den König auf 

die er nach Pohlen oder fonft 
wo; * begleitet, welches noch in diefem 
"7 55 Jahre 


3 — "Den g Det. folaten fie 








Wrat⸗Krakowski, eine lebensmürdige Geniahlin. : 







— 3 pr‘ N h 
| 88 11. Werdooviu dige Lebens ⸗ Grſchichre 
Nahre gnerwel ‚gefchehen ‚da-Werfelße im Yuer.. 
auch Danzig und im. Mao. nach: Warſchau ſich 
wochen. . a A a — — 
15 In eben dieſem Jahre bekam er an Franciſea 
Mar iã Anna, einer — Gräfin von Kolo⸗ 


Sle war damals eine Dame von ı7 Jahren und 
Vie einzige:Tochter der verwitweten ‚Gräfin von 
 Kolorwrt Ober⸗ Kofmeifterin bey der Königin. 
Das Beylqger wurde mit großem Gepränge in 
GSGegenwart des König. Haufes den ag Aprilırgg 
uf dent Schloffe Morigburg vollzogen, .mobep | 
der damalige —— Cracau und nachmalige 
Curdinal‘ tipsky, die Trauung verrichtete. Durch 
bieſe Bermäplung bekam das Glüde' des Herrn 
wvon Bruͤhl eine große Stüge, weil die neue Ges 
mahlin eine große Favoritin der Königin war. 
Bey dm Camwer⸗und Finenz -WBefen, wo⸗ 
hey der Ham won Araͤl demals ſchon — 
fieng er au, feine -Günfllinge unb 
‚. fürdeen... Einen ber: Vornehmſten Hiervon. war 
her Sammer» Rah Hennicke, welchen er als: ei⸗ 
nen geſchickten und arheitfanieh Mam :fich gleiche 
ſam an die Geite fügte, um als Ate. Cammez> 
roaͤſident in feinem Namen alles, was in hiefes 
Foch gehoͤrte, za beſoxgen. Derſebe wurde nach 
aAnd ad) durch. fahren Vorſchub zu den hochſten 
Chargen befordert, auch endlich in ben Grafen 
Stand erhoben, Kt aber: verſchiedene Jahre vor 
ihm geſtorben. u alte 2. ET ER 
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8 1RMerbeiedige Lebens / Geſehichte 
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zu Budißin nebſt einer Domherrn Stelle in ben 


Afommte, zumal da er den 3: Jan. 1738 annoch als 
Ettupr. Dircitse ines Ober - Stäuer Col. 


ge" 












Me y * ————— 
den 1417368 ing: Werk 
ee muften ihm in 
et 
e u 
fe mit Benbehaltung 


nach 
I Stan faufte 
als ein Fuͤrſt, 


barpie aer atich d nachgehends erho⸗ 
— von —* nunmehro den 
au 5* 





Ipriit: Caͤm 
merer 


BI .: 








we 5 ikiahrhige KihenissBefhicite : 
merer ⸗ Charga, fein Abeſter : Bruder aer.nard- 
HQbers. Stall meiſter· Mherhiqupt brachte er nun⸗ 
rurhrd ſein ganzes vaͤcerliches Hauß ben Hofe in 
> Bu hochſte Asfehen..: Es: wurden. nicht mur alle 
Dee Bruͤden mit ihren vhelichan · Nachkommen. irn 
Wella 38 in deq heil. Kömilchen Reichs Srafen⸗ 
ESeandrhoben, ſondern auch zu der anſehnlich⸗ 
ſten Bediemungen hefoͤndert. Des lteſten, Mas 


mens. Johana Adolph, hoben wir bereits gebacht. 


Der andere, Hauß Moritz, der die Ballen Thuͤ⸗ 
ringen hekemmen, Mad ‚General und Chef Des 
hun: Rringlichen Cuͤraßler Begirtents.,.-folges 
auch nach, einigen Johren Det verftörbrugn Altes. 
ſten Broder: in ber. Dder, Staftmeifter harge; 
weh;der: dritte, Friedrich Wilhelm, ward Ober 
. Steuer ⸗ Einnehmet und. Sammerderr, nechges 
hende aber Krayß Hauptmann und märfticher 
geheimer Rath, auch endlich andshauptmann Ir. 
dan Weiſenfelſiſchen konhegs Bezirk. Es Find 
dieſe Vrader alle vor dem Miniſter geſtorben, 
haban abar insgeſammt, bis. auf den General, | 
ber nicht vermaͤhlt geweſen, Nachkommen hinter⸗ 
leſſen. Die einzige Schweſter, die den Herriu 
von· Berlepſch ze ;- Ehe: gehabt, iſt ollen ihren 
Bruͤdern im, Tode vorgegangen. Ihre Kinder 
ſind an ‚dem Bruͤhliſchen Harfe er ogru - Wegben,: 
und haben durch hHres Hnele Vorſorge ihr Bluͤcke/ 
an dam Dreßdniſchen Hoſe gefunden. HDie Toch⸗ 
tee ward mit Dem geheimen. Kriege Rhe. 
Uerander von Uneuh, einem Vetter des Dra⸗ 
fans: dieſes Namens vermoͤhlt. Der aͤlteſte · Sohn 
ee erhielt 


_ Piltenn Balche ju.Mxeßben weh alte: häcıit präch- 


hd nach vemmenoſten Ia-befiae Geſchniack 


ug 
eusmeublict;, in ſeinem Garten in ber Friedrichs⸗ 


fhnke aber, ber. am Qroͤße und beſonderer Cinriche · 


“ana in ai Bm wenig ‚feineg gleichen hatte, fiel 


koſtbar und änguirhig in die 


‚ alles hoͤchſt zierlich, Ki | 
X Bin ER ee ſich in der Kleidung und 


3 vipage überaus prächtig und. hatte eine Barbe- 


 zabbe, die Könige insb, Fürften nicht ſchoͤner und 


cher. haben konnteh. Die. Meißniiche Porcel. 


micher haben Fonnten · AAE. ANCHpN 
Yan» Fabrit, die cx, wie alle Rönigt, Taſſen, voͤl⸗ 
f | 


ig.ia feinen Händen hatte, ſrug Nicht, wenig zu 
LH feiner äle, Ballerlen. und Zim⸗ 
mer bey, weil bie koſtbarſten "Auffäge und Figu⸗ 


. . 


Vr davon aͤberak zu / ſehen warin. 


Ey dleſen „prächtigen. Umiſtänden kat biefer 


- 


ftinijter bis ‚an, fein- Ende gelebt und die gane 
Zeit über die hochſte Gnade feines Könige genofe 
fen. . Ex hatie ſich bey dieſem alku gütigeu Mo. 


warchen auf eine falche Weiſe ‚unentbehrlich ges 
macht, die recht bezaubernd mat, 


Im Jahr 7uo brachte bee Graf von Brühl 


‚die anſehnlihe Erands⸗Herrſchaft von Pfoͤrten 


*2 


J in der Nieder» Lauſitz an ſich, Welche bicher das 
| Ä : Dan Wagdonf befehl: 


\ 


Se Le nn 

Bar aber an bie R das 
her von *30 an zug 
een: en einen ran 5* 
nuſacturen und Sabriten — an. 


tete Pfoͤrte —— de 
tat and pa — ag om —* 3* 


je Freyheiten. 


er. bauste auch Dafelbff neue — * und — | 
herrliche Börsen am i 


&s. waren aber biefeß bie Guͤter nldır often; 
| = er Inden Saͤchſiſchen fanden on ſich gebracht. 


Er beſoß unter andern auch das herrliche Gut J 


RAivbrit bey Wurzen, allwo er ein praͤchtiges 


Schloß in einem vorteeflihen Garten angeleget | 


at, Mach dem Tode des: letzten Herzogs von 


ſenfelß wurde 'jm auch fen Stammaut 
Thüringen wieder geger ‘ 


Sdmmern 
Das ni a ee duch. yo Dörfer des Amts 


| Meifenfee und durch den 8 en Auf einige = 
len weit ſich erſtreckenden See, den der le 
309 austrocknen und gegen ein gewiſſes = 


ter die Buͤrger zu eenfee asien en 


verftärfen und zu einer Herrſchaft erh 
Der Tod des Kaiſers er ber * den 
e große le zuwe Da 
gen - u ra es Bir von Br Beibt, —* * 


erſter Miniſter bie Staats⸗ Angelegenheiten bie u 


— 


all die G des 
—e Sud * die —— land⸗ 


beg. adr 38. eu. 


⸗ . Martwurdige @ibene » Geſwicher 
"Ber Bolt vor Augen za gen. Denn als ſoiches 
Am Det und Foo. 17741 In einigen. Manifeften 
geſchahe, hatte nicht nur der Dreßdniſche Hof bie 
Koͤnigin yon Ungarn bereits vor bie rechtmäfige 


Whron er folgerin ihres Waters erfannt, fondern es 


hatten auch fchon der: Prenfifche und Bayeriſche 
"Hof ihre Anſpruͤche auf die Defterreichifchen Lande 


| „wait gewaffneter Hand geltend zu machen angefan⸗ 


gen. Der Graf von Brühl unterzeichnete ben 
8 Jan. 1745 den. Warfchauer. Tractat, und ver: 
band ſich dadurch zu einer anfehnlichen Hülfe, ine 
Fall die Königin von Ungarn in Böhmen feind⸗ 
üd, angegriffen würde, Er machte ſich badurch 
unm bdiefe Monarchin fo verdient, daß fie ihm Im 
| Pr das Boͤhmiſche Indigenat verliehe, Kraft 
deſſen er unter. den Boͤhmiſchen Grafen auf den 
Sandtagen Sig und Stimme erhielt. 


J Mitlerweile war ber Graf don Bruͤhl auch in 
den Militair. Stand getreten. Cr hatte. nicht 


nwur 1742 ein Regiment zu. Fuß errichtet und dato 


über ſich zum Obriſten erklären laſſen, ſondern 
auch den Character eines Generals von der. Ins 
fanterie angenommen, worauf er Commendant von 
Ber. Sächfihen Garde in Polen wurde, und deß⸗ 
‚halben dan s un. 1744 zu. Warſchau den Eyd 
ablegte. Er kaufte auch 1748 dem Oeneral Si⸗ 
hiski das Dragoner⸗Regiment ab, das derſelbe 
bisher gefuͤhret, fo, Daß er nunmehre 2 Regimen⸗ 
ter hatte, unb zwar ſowohl eines zu Pferde,‘ als 

BL). 3 zu Fiæiß. ne er“ 
BER 48: ; ve W 0 


: 


dis Dremier, WintflersBr.vonBräßl. Hi 5 





So bald IM Ang. 1744 det feindliche Einfall 
des Könige in Preußen in das Königreich Boh⸗ 
men geſchahe, geriech die Sachſiſche Armee in Be⸗ 
wegung. Ihr Chef, ber Herzog von Weiſenfelß, 
der von ben Befehlen des Hofs, ımd folglich auch bes 


Grafens von Bruͤhl bependirte, rücte im Oct, 


1744 mit 34000 Mann in Böhmen ein, da die 
Preußen ſich ſchon des größten Theile dieſes Kö⸗ 
nigreichs bemaͤchtiget harten. Er flleß zur Des 
ſterreichiſchen Armee ımb Haff jene ans ſolchem 
wieder heraus ‚treiben. Allein ‚hierdurch erbite 


terre man den König in Preußen dergeſtalt, do - 


er fih an Sachſen zu rächen ſuchte. | 

Sarhien ward demnach noch vor Ausgang 
dieſes Jahts ein blutiges Kriegs. Theater, Zwei 
Dreußifche Armeen fielen ins Land ein, die beube 
ihren Marfch nach Dreßden rithteten, aus wels 


cher Stade nunmehro der Graf von Bruͤhl mit - 


den » Hofe nach Böhmen flüchtete. Es 
fom ua de ie Keſſelsborf zu einer bluti⸗ 


gen Schlacht, die vor die Preußen glücklich ause 


fiel, worauf Dreßden den ısten beſetzt wurde. 


Der ſtegende König, der ſelbſt dahin kam, mußte 
viele Mühe anwenden Y durch Bermittelung des | 


Großbritannifchen Hofs den Grafen von Bruͤhl 
von ber Oeſterreichiſchen —** abzuziehen und 
ihn gu bewegen, daß er den angebotenen Frieden 


eingienge, derjden 25 Dec, zu, Dreßden unters 


Den 22 Febr. 1746 wurde hm von den Euro 
laͤndiſchen Stränden vu einen — das 
u. 7i 


. 
- 


% 


7 Var Marge Da rn "= 

0, Dipiima überreicht, kraſt Beflen. er. das Indi. 
genat bieles Herzogtums erhielt und unter den | 
daſigen Adel aufgenommen wurde: Es war ihm 
aber hieran fo viel nicht, als an’ dem Pohlnifchen 
Indigenate gelegen. Er wendete daher ſchr große | 
7 Koften darauf, um durd) einen Stammbaum mit | 
erxforderlichen Zeugniflen darzuthun, Daß er aus | 
Pohlniſchen Geblüte - eneiproffen und für. einen 
.  wpahren Poptnifchen Ebeimann zu halten fep, Da 
‚wit er ſowohl Guͤter als Kron«Ehargen In dies 
fem Reiche erlangen möchte. Ehe er aber biefes 
-  qusfüßren fonnte, wurde er den a2 Dec, 1.746 zum 
“2 Premier» Mirifter erklärt, mie welchem Chara⸗ 
ter nochniemals fich ein Minifter am Chur⸗Saͤch⸗ 

— * Hofe befunden. > > | I ‚ i 


Pr 
a 


J 


07 ehatte im ſolgenden Jahre Gelegenheit, 
ſſcch in folcher Avalitaͤt mie befondern Glanze an 
7° Dem Königlichen. Hofe ſehen zu laffen, da. ſowohl 
die Prinzeſſin Maria Joſepha mit dem Dauphin | 

‚ In Frankreich, als auch hernach der Königliche 
Chur ⸗Prinzʒ mit der Kaiſerlichen und Chur⸗Baye⸗ 
riſchen Prinzeſſin Marla Antonia, ingleichen ber 
7 Ehurfürft von Bagern mit der Königlichen Prin⸗ 
., yelin Maria Anna, zu Dreßden vermaͤhlet wur⸗ 
— den. Dee neue Premier. Minifter richtete bey 
ſoolcher Gelegenheit bald in feinem prächtigen. Pa⸗ 
> Jels,. bald in feiner koſtbaren Bilder s Gallerie, 

| ‚bald auch in feinem vortrefflidyen Garten an bie 
frernden Abgeſandten und andere. Hohe, und theils 
Vouͤrſtliche Perſonen bie koſtuchnn Zrestanene 
— — a Lo — Rn, 
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des Premier⸗Minifiers Br.von Brühl. 95 


aus, da er denn alle Fremden durch feine Pracht 


and den überall’ herrſchenden Geſchmack in die J 


hoͤchſte Verwunbderung ſebte. 





Im Jaher 1748 kam her neue Stammbaum, - 


des Beühlifchen Geſchlechts zum Vorſchein, in 

welchem dargethan warb, daß bie Grafen von 
Brühl aus einem vlten Geſchlechte, das ſich vor⸗ 
längst in Pohlen feſte geſeht, herſtammten. Sie 





foliten im gerader Linie von Johann von Bruͤhl 


Herg Öeorge do 

alien ‚Pringeffin vermählt geweſen, habe Jo *8 
nen von Brauͤhl zuerſt mit den Guͤtern bele 

dieſes Hauß in Sachſen erlanget. 


Diefer Stammbaum ward auf · dem Reichs⸗⸗ 


tage 17748 dem Pohlniſchen Adel vorgelegt und da 
man bie Wornehmſten von Demfelben bereits ‘ge 
wonnen hatte, wurde er vor - richtig erkannt = 
dem Grafen darauf das Pohlniſche Indigenat 


et. Er brachte ei —— 
—— hu 


Gelo die Stadt 


in Maſovbien an ſich, en mit ink 


en ‘Herren ih einen F 
der ze dem’ —2 Dart 


nem ae Tu * kaufte nie 


lange 


ER; entfproffen 


ii Ä s ey a a — eu on 





liunge ⸗ — bie Hecht Sieratong von 
Re Königin in Frankreich, bia fie vyn hrer Mut⸗ 
ter, des. Königs Stanitiai Gemahlin, geerbet 
haite. Seinen Söhnen Fam dieſes Spöigenar | 
Phuderlich ſeht wohl zu ſtatten. Der ältefte Graf 
Friebrich Aonfius, befam ſchon 1'750 die wichtige 
taroſtey — ‚ob er gleich eeſt vi Jabe 
Alt. war, Dee dorſt Cjarteristi, 
Reußen, henc⸗ fie ihm zu Gefalen — 
Er nahm den 7 Sept. des gedachten Jahrs mie 
J —* Gepraͤnge davon Beſißz. Stine ‚Altefte 
Tochter, Marie Amalla, ward in eben dieſem 
ahre mit dem Cron⸗Hof⸗ Marſchall, George 
andelin, Grafen von Mniszech, vermähk, wel⸗ 
er. aus einem der — Höfer it Poh⸗ 
..- e Tochter, Maria 
Anna, würde ebenfalß glücklich barmabit werben 
‚fern, ‚wenn fie niche den 20 — 178 im achten 
—8 Alters geſtorhen J 


| Er feihft, der Premler- Miife, tue 1752 
| ir bem Fuͤrſten Jocob Alerander-, fu — 
| Die . Dedienung.. eines. In el 

aachdem er er vorfenıbie Sie — Fee — [2 








färdgee, nee 
derheit, 208 er auf feine eigene Koflan. bag -Zaug 
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dee Premier⸗Miniſters Br. von Bruͤhl 95 
und die Archive fehr verdient gemacht habe, Er 
brachte nachgehends noch. mehr ‚Starofteyen, 
Komme der Vogtey zu Bromberg an ſich. 

Im Jahr 1753 ließ der König bey Ubigau 
on der Elbe ein Lager errichten, und barinnen feine - 
Trouppen erliche Wochen fang ihre Manoeuvres 
machen, ba denn der Premier, Minifter fein In⸗ 
— eben, wie die andern Chefs 

ec Regimenter thaten, in der Uniform ſelbſt aufs 
führte, und auf ſolche Weiſe ſich in dieſem Luſt⸗ 
Sager als einen Kriegs» Helden zeigte, aber däa. 
durch fich nicht hindern ließ, noch vor Ausgang 

biefes Jahrs das Cammer » Directorium. in den 

Gtifteen Merfeburg und : Zeig zu übernehmen, 
welches durch den Tod des, jungen Grafens von 
Hennike verlediget worden. — 
Imittelſt wurden, zwiſchen dem Wiener⸗⸗ 
ſchen und Saͤchſiſchen Hofe viele geheime State» 
Handlungen gepflogen. - > 2.0.8 

Der König in Preußen war. bereits mit. dem 
Saͤchſiſchen Hofe ‚wegen der von ber Stadt 
Magdeburg ausgeuͤbten Stapel» Gerechtigkeit in 
jiemliche Itrungen geraten. Er fchöpfte, dabey 
einen ſtarken Argwohn, daß der Dreßdniſche 
Hof ein Geheimes ——— mit Oeſterreich und 
Rußland unterhielte.“ Der Graf von Brüßl 
war —5 ſicher und vermeinte um fo. viel mehr 
außer Verdacht zu bleiben, da er nicht die gering⸗ 
ſten Kriegs. ee auch fo gar 
viele unndchige deute bev den Regimentern abdan· 


ken lichßßß.. 64 
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medcichce achen/ he 


Allein, ehe man in —— verſahe⸗ 
‚brach das Wetter io. — 28 in Preußen 
J im Aug 1756 2 drey a die Schfle 
n Sande ein, erg fih aller: — 
raͤchſchaft und Eaffen , befeste Leipzig, 
tenberg, Torgau, und andere haltbare ul und 
Tangee den g Sept, zu Dreßden an. Rirgends 
864 einiger Widerftan, weit der Saͤchſiſche 
- Hof für neutral angefehen ſeyn wollte. Mitlen« 
. weile harte fi die. ganze Sächfifche Armee, die 
twan aus 16 bis 17000 Mann beſtund, eiligſt 
in das abgeſteckte Sager bey Pirna an der Eibe 
gezogen, welches durch die Berg: Veftungen Sons 
/nenſtein und Koͤnigſtein und durch die es umge⸗ 
benden ungeheuern Berge genugfäm verwahret 
War, und moßin man aud aus Dreßden viele 
J — ie « Gerärhfchoft deſchaft Hatte. 
Schlimmfte war, daß das Lager niche 
ai mungen amen Proviont und Fourage verſehen 
Konig ſelbſt hatie — nebſt denen 
— Zaverius und Earl, dem Premier - Mil 
‚nifter Bruͤhl und der gefammten Generalltaͤt in 
daſſelbe — Das Haupt⸗Qvartier war a | 
e man die Cemmanieatio 
mit dem —R offen. | 


> Yun wer auf Seiten bes Brofens von n Vrögt 
guter Rach theuer, Die kleine Sächfifche Ar⸗ 
mee, die ſich der König viel ſtaͤrker eingebildet 
hatte, ward von den Preußen eingeſchloſſen und 
— Sutter und Lebens⸗ Mitteln ——— 
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dee Dreinier-Yiiniptere Gr. von Bruͤhl. y 
ui, De Fre Rd mi len gran 





— * zu *8* unb wann es auch 
Verluſte g 





a 


Pd 


| “ L mert wͤehige Kin 
geſteben, daß man dig Saͤchtzſche Armee entmaf⸗ 


met amd aus einander gehen ließe,; ſich non allen 


 WBerbindungen mit Defterreich und Rußlaud loß⸗ 


. Aagte, die haltbaren Pläge an ber. Elbe den Preuf- 


‚Jen.einräumte, denſelben frage Dürchmärfcpe.und 
, Sötnppenmäfige Verpflegung vprilatlete uud. fich 

aller Sorreipondenz mit den Shen Er. Preußi 
chen Majeſtaͤt enthielte. 


Aen diefe Wedingungen Sieh der Grafvon 


Bruͤhl für zu harte. Er hoffte vieimehr durch 
"den Grafen von: ‘Bround, der mit einer Armee 
"den Sachſen in’ ihrem Jager Luft machen ſollte, 
"aus ber damaligen Moth errettet zu werden. Es 
‚ far auch dieſer tapfere General mit ſelner Armee 
purch die Gebuͤrge herbey. Allein das ſehr uͤble 

| ar Wetter, die Berfäummg der beitimmten 
der an einert unrechten Orte ‚geflhehene 


. F diebergang ber Sachfen über die Eibe, die Mat- 


Ltigkeit der ausgehungerten Trouppen: und: Pferde, 
und die große Wachſamkeit der reußen verhin. 
derten die Vereinigung und noͤthigten enblich bie 

| Deſterreicher, ſich wieder nach — zurkicke zu 
ziehen. Der Graf.von Bruͤhl hat nachgehends 
"In einem Briefe an den Ruſſiſchen Hof feine be⸗ 
en Sehtet — —— kaſt — * 
"welche ſich aber in einer oͤffentlichen 
halben ſattſam vertheidiget haben. en * | 


2 Dem Ränlae, pieng has klagliche Seh 
‚feiner getrenen Trouppen. febe zu Herzen. . 
| — Aston Ron — an 


L° Ps Be 
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 a00.E Wiestwßrötge Lebens ⸗Geſchichte 
Wer Die bümaligen betruͤbten Umftände folgerte 
= Pergeflale zu erferinen gab: „Ein. Erceflen; wer⸗ 


„dei aus der Beylage den Entſchluß erfehen, 


Iden der König gefaßt hat, gegen feine Bunds⸗ 
z3genoſſen und Freunde treu und unveraͤnderlich 


„zu: blelben. Sie werden’ leichte begreifen, in 


. „weichen Amfländen ſich mein Durchlauchtigſter 

„ mfewe befißbet, und wie vol Berzmelfeung ih 
Ä „fein muß, daß ich alle die Unfälle, ſo ihn be⸗ 

ffhweren, etlebe habe. Ich bitte ſie, Ihro 

.  wRolferlichen Majeſtaͤten die Unmoͤglichkeit ber 


y’Ausführung vorzuſtellen, und fle im Namen des 


ae „Königs zu erſuchen, daß fie fenen beteäbten Zu⸗ 


„rend und feine Standhaftigkeit fo, wie fein 


 , „Vertrauen zu: den Beyſtande feiner) Freunde 


— Rinter ſein Quartier gehabt, würde fü, einem 


„und Bunbsgenoffen, den Hofen in Rußland 
-4,umnb Beanfreich befanne machen, : &e, Maj.der 


Konig ſchmeicheln Adi, daß man ihn fo batd af 


> ml, aus fe Orfingife gene, 
7 Nenmehro war ganz Sachſen in den Preuſ⸗ 


hen-Händen. Wie es aber darinnen bis zum 


Feieden zugegangen, wollen wir hier nicht erzaͤh⸗ 


den, weil dir Graf von Bruͤhl keinen Antheil bar⸗ 


om gehabt. Auf feinen Goͤtern haußeten bie 
Mroeußen ſonderlich ſehr uͤbel. Vornehmlich muß⸗ 


can feine ſchoͤnen Schläfler zu Pfoͤrten und N 
witz vielen Schaden an ben Gebäuden, Menke 


> len und Gärten teben. Gel Pallaft ju Dreß⸗ 


den, wörlänen der Konig in Preußen im erſten 
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ed dem Preufifcen (den Monarchen: 

— an — 
ie b En e den 9 Aare Den Beth 
on \ogleic) cut ihrer ganzen Familie | 
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8 J nicht ſo genau 
je &amen, um deffen Gemuͤthe niche 
— 





von Reichs 
— in Fe elnfand, die den 
wieber aus dem Sande weifen 
Allein, da es den $ Nov. bey Roßbach 
mu einer Schlacht- kam, erhielt der 
1 einen fo vollkomnenen Sieg, 


daß 
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daß nicht nur das ganze Huͤlfs· Heer zerſtreuet 
wurde, ſoudetn — bas ganze Sand wieder in 
Hände: kam. Diefe widrigen Um» 





gertuͤhrt, daß fie den 17 Nov. an einem Schlag⸗ 
* ya Dreßden pfößlich Todes verbiiche, mel. 
gees den König imb ganzen Hof zu Warſchau fr 
| aroße — und imein tiefes Tranren ſetzte. 
Ä Durch den Tod der Königin mar die weiche 
J ige Staroſtey Zips verlediget worden, die jaͤhr⸗ 
Uch aber ꝛ0000 Ducaten eintraͤgt. In Beitrach⸗ 
== nut bes Schadens, ber denen Brüßlifchen 
Bürern in den Sächftichen fanden durch die Preufs 
fen zugefüget: worden, ſchenkte foldye der König 
dem Grafen von Brühl, hm war nunmehro 


WMemand mehr im ege,; das’ Aufhehmen feb 


| —*— zu befordern, als woran er ſtets mit 
‚ großen fee arbeitere. Seine Soͤhne gelang⸗ 

E zu anfehnlichen Kron · Chargen. Der üttefte, 
- Graf Friedrich, ward 2761. Kron. Mundfchente 
und Mter des weiſſen Adlers, der andere aber, 
BSoaf Earl Adolxd.ward 762 Sifthaulfcher Hofe 


agermeiſtet. Jener — ſich den 8 Febr. 


‚3280 mit dis angeſehenen Wohwodens , Franj 


| Potockl, von Kiow einzigen Tochter, die 
en 


Eelin des ‘vormaligen berühmten" Kron⸗ 


| ae Feldheren tar, welcher unter den 


men a ebebeffen ſehr berühme gemefen: 
t wurde auch 1762 als Geſandter nach Peters⸗ 
J bes ri, um bem Kolfer — II, zu Be⸗ 

U N 


‘ 


Aande fracheen alle gute Hoffnung zu Schanden, 
wid" die Königin wurde inſonderheit dadurch fo 


dee Premier · Mundee. erDBEühEl raus 
ſteigung bes Throns zu gratuliren, kam — 
deſſen Dethroniſation wieder nad) ‚Haufe. 
er aber auf dem kurz hernäch eröffireten —* 
tage zu Warſcheu als ein erwaͤhlter Landbothe er⸗ 
ſchien und einen Compefenten zu der Stelle eines 
Reihstags » Marfchalls abgeben weilte, wurde 
:e don denen vornehmften Sanbbethieh und befand 
ders dem Utthauiſchen Truchſeß Peniaromsti als 
ein umäthter Pohlniſcher Edelmann verworfen, 
welches Anlaß gab, daß der ganze Reichstag * 
riſſen wurde Seinem Vater, dem Premier⸗ 
Miniſter, dem hierdurch ſelbſt nebſi feinem gan 
zen Geſchlechte ein großer Schimpf wiederfuhr / 
gieng diefes Verfahren ſehr nahe und es ließ ih 
diefes vor fein Hauf nach dem Pr des Könige 
nichts Öutes hoffen, | 


Nicht lange vor diefem Keichstage wurde: ee. 
durch) das Abfterben feiner Gemahlin zum Wirk 
mer. Es defiel Diefelbe zu Warſchau ein Pig - 


ges Fieber, daran fie den 12 Midy 1762 erben 


nachdem fie Ihr Alter nicht viel über 45 
Jahr gebracht, So fhmer;haftigm diefer Tune 
all war, fo würde es ihm doch noch —— 4— | 
- ter gefallen ſeyn, wehn der König feibft an 
Krankheit, die ihn im Febr. 3763 befiel, —* 
ben waͤre. Jedoch die frendenvolle Nachricht 
von dem am 15° Febr. zu Hubertusburg g M 
fenem Frieden; weiche den 20ſten diefes u Wars 
ſchau anlangte, trug — — darzu bey, daß 
der — von — wieder 


/ — 


den 30 
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54 
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mer Gehbiden - 
ſelbſt damals fchon 
che allzuwohl befand, wurde nicht weniger da⸗ 





"Punch fege erfonuet,: aiewoßl feing. Mnpäßlicheit 


Babey mehr zu» als abnafm, Nichts deſtoweni- 


2. gpe wollte er hicht zurück. bleiben, % der Kanig 
en ne fruͤhe zu Warſchau 
"Sie gaben auch beyde diefes Königreich nicht mies 


her betreten. ne a ae 
2 Wer Konig langte zu großer Freude feiner 


u feine Ruͤckreiſe 
chſen antrat, ſondern begkeitete ihn dahin. 


enhghen und feines ganzen. Koͤnigl. Hauſes 
pril gluͤcklich und gefund zu Dreßden an, 
Graf. von Brühl aber. befand ſich un einer 


01 ft Wofferfucht ziemlich unpäßlich; jebech 
methſelte es durch den Gebrauch der dienlichften 
0 Arzenepe Mittel, worüber. bie beften ſowohl ein⸗ 


Heinifchen als auswärtigen Aerzte zu Rathe gezo⸗ 
‚gen wurden, ‚mit ſeinem Zuftande ſo ab, daß man 

ſeiner ee gute Hoffnung 
ante Allein, da das Uebel nicht gehoben 


= erben konnte, ſieng er felbft nunmehro an zu 


kennen, daß er nicht lange mehr leben würde, 


. We forgte daher noch, erftlih vor ſene Söhne, 


denen zum Beſten er im May ſowohl die Kran 
Geh "Beutmeier Stelle, als —8 Staro⸗ 


ps... Piofeszin und Kabmeos nebſt der 


* 
8⸗ 
D < 


a nfeberlegte, Die Kron⸗Feld⸗ 

unmeifter » Stelle befam darauf ber älteſte 
E * Graf Friedrich, webit der Starvſtey 
3, dein hinwiederum ber andere Goßu, Graf 

Ba Melt, als Kron⸗ Mundſchenke, und id 


. 


des Premier· rufen Ge. von Bruhl. ap 
ſem ber deitte #, Graf Albert Heinrich, als 


Litchauiſcher Hof⸗Jaͤgermeiſter folgte, der zugleich 
die Vogtey Bramberg bekam, dahingegen die 


beyden Staroſtehen Piaſeczin und Kapmos dem 
vbogedachten zweyten Söhne zu Theile wurden. 


Es gab auch der Koͤnig noch insbeſondere im 
Auguſt feine ausnehmende Zuneigung gegen das 


Brüplifche Hauß dadurch zu erkennen, daß ec den“ 
aͤlteſten Yon den 4 Söhnen des Minifters zum . 


Chef der teib» Grenädier. Garde, den andern 
zum Chef der Carabinier . Garde und den vier; 
ben Graf Hanf Moritzen, zum Cömmaändeur 
des Bräplifchen Infanterie, Regiments ernennte, 
wobey die Alteften beyden zugleich den Character 
üls General. Heutenauts. führten, der Schweſter⸗ 
Soͤhn des Mintiters, Gottlob Ehrich von Vers 
lepſch aber waͤrd zu gleicher Yeit Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Kiüchenmeifter Kr i 


Dein 5 Zul. begleitete ber Graf don Bruͤhl 
bei König in das g | | 
dem letztern ſo gute Würfung that, daß er den 
sen zientlich geſund ivleber nach Dreßden zw 
ruͤck kam. Allein ati dem war es wenig . 

gute Wurkung, weil feih Leibeszuſtand fich gat 
nicht verbeſſerte. Er hieß zwar hoch immer dee 
Premier⸗ Minifter,; war aber nicht Im Stande; 
Adi. ſerner det: Affaiten anzunetzmen. Als bei 
3 Aug: das Ordens-Feſt des weiſſen Adlers fi feli 


ten Gartett, Ber bereits, wife auch ſein Palais, "- 


hetelich wieber hergeſtellet worden, begangen wurde; 
ortgeſ. 8.5. Face. 38. Tb. H wognte 


a 


. \ 


öplißer. Bad; das auch ak". 
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206 h Merkwuͤrdige Lebens⸗ Geſchichtee 

* wohnte er ſoichem noch mit ziemlichen Kräfeen: 

. bey, ob er gleich, ſeht blaß und kraͤnklich ausſahe. 

Allein, gleich Darauf wurde es von neuen fo ſchlimum 
mit ihm, daß auf einmal die Hoffnung der Se⸗ 
neſung wieder verfchwand, Er fonnte daher an 

. dem tandtage, der ben 7, Aug, eroͤnet wurde, 

"Beinen Antheil nehmen. 
Buluigher hatte man nicht anders Wofür gehal⸗ 
tn, als daß er zu der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Re⸗ 
AUggion uͤbergetreten ſey, weil er nicht nyr alle ſeine 
Kinder darinnen hatte erziehen faffen, fondern 
auch dem Catholiſchen Gortesdienfte viel öfter 
beygewohnet, als dem Evangelifchen, da er nun 
zuletzt fich fo viele Jahre nad) einander in Poh⸗ 
len befunden, zweifelte faft Fein Menfch mehr an 
feiner Religions » Beränderung, und es hieß, es 
habe ihn ſchon der D’Avarini ju derſelben gebracht. 
: Allein nunmehro, da er auf dem Sterbe» Bette 
lag, verlangte er nicht nur den Zuſpruch bes 
Evangeliſchen Ober Hof. Prebigers, fondern er 
Ueß ſich auch von demſelben auf. Evangeliſche 
weiſe das heil. Abendmahl reichen. 

Ohngeachtet feiner elenden Seibes.- Umitänbe, 
Nberlebte er bach noch ven König, dem er in ſei⸗ 
nem Leben fo. vieles zu banken gehabt. Dieſer 
Monarche ſtarb den 5 Det. Nachmittags Möglich, 
Nachdem er vorher noch an ber Tafel- gefeffen, 
daran ihn aber-ine toͤdliche Schwachheit vefalben. 
So bald der Graf von Bruͤhl auf feinem Kran 
Een » lager yon dieſem hoben Todesſall Nachricht 
Net 


des Premier Winftasdr. von 1, 
erhieht,, legte. er fogleich mic Beybahaltung des 
Characters eines würftichen geheimen Raths und 
Eabiners» Miniſters, wie auch: eitter anfehnlichen 
Penflon, alle feine übrigen Eharaen nieder, wos 
mit denn auch bie Stelle eines Preinier Minh 
ſters ein Ende hatte —— | u 
Er lebre nach des Könige Tode noch etnad 
Über 3 Wochen und ftarb den 28 Dre Nachmik. - Ä 
tags um 5 Uhr in feinem Palais zu Dreßden auf 
einem fehr fehmerzlicher und jaͤmmerlichen Lager, 
nachdem et fein Alter auf 63 Jahr und erliche 
. Monathe gebracht, während der ganzen Megir - 
rung des legtoerftorbenen Königs aber, wie auch 
:o bis ı2 Jahr unter der vorhergehenden Regie⸗ | 
tung, zuſammen über 46 Jahr et Schoogfind 
bes Gluͤcks, ein Liebling, zweyer Monarchen 
gewefen, a ee: 
Den ı Vod, wurde ſeine Seiche in einem 
ſchwarz beſchlagenen Zimmer feines Patafts auf 
einem Parade, Bette jedermann Öffentlich. gejele 
get. Wr lag in einem langen Sterbe⸗Kleide von 
weifſen Atlas mit PEN: Dante 
Siöhtelfen, Um den Garg herum fluhden auf 
beyden Seiten is Gueridons, auf beren jeglichen  - 
3 Uchter brannten. Liiten fahe man 2 Tabourees 
von aller Atlas, worauuf die NitterÖtben, fit  ; 
Stork und der Außgejögene Degen mit ber Scheibe, 
wie auch Der. kunde Kragen und bie Feldzelchen 
lagen. Oben zum Haupte ſtunden ein Getretalk 
wis Cammerhienetr, weiter unten aber zweh 
...... 98Pagen 
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deos 1. Merkwurdigge Lebens⸗Geſchichte ic, 
u. Das ganze Zimmer war mit einem 
ron⸗ Leuchter und vielen Wandlichtern erleuchtet. 
Den Nov. wurde von ı bis 2 Uhr Nachmit⸗ 
: ‚tags in allen Kirchen geläutet, auch die Leiche von 
wesen öffentlich. gezeiget. Abende um 8 Uhr 
.. wurden über Anderthalbe Stunde lang bey vielen 
angezündeten Faceln vor dem Palais Trauer- 

>... Mid Sterde-$ieder gefungen, worauf bet entfeelte 
‘x Körper des. Nachts um 12 Uhtr mit verſchledenen 
Trauer/Caroſſen unter dem Schein vieler Wind⸗ 
lichter nach Forſta zur Beerdigungabgefuͤhrt wurde. 

Das war das Ende aller irdiſchen Hoheit und 
Herrlichkeit, Die der Graf von “Brühl zu einem 
0 erflaunenswärdigen Exempel bis an fein "Ende 
unverrücft genoſſen. Er war ein wohlgebildeter 

Herr, von nicht gqr großer Lelbes⸗Statur, und 

ber artigſte Hof - Mann, der nur gefunden wer 
den kann.  Geine überaus große. Höflichkeit und 
ſein ſehr einnehmendes Wefen machten ifn bey 
Hohen und. Niedern gefällig, Er hatte an ſich 
felbft ein gutes Herze, aber das Hof ⸗Leben, wor» 

‚2 ein er. von Jugend auf verwickelt gewefer, hatte 
7. affelbe fo zerftreuet, daß er bey dem Gfanpe fei- 
ner Hoheit. und ber Vielfältigkeit feiner Geſchaͤfte 

nicht eb a lit ſelbſt kommen konnte, als auf 
ſeinem Sterbe. Bette Er war der Prache und 
 Verfchwenbung aufe höchfteergeben, und Ugpre uff 
und Spiel mehr, als man von einem Premiers 
Miniſter erwartete, Er war fehr finnveich, fich In 
ber Onade feines Herrn zu erhalten und aus ben 
geſaͤhrlichſten Göllen fich heraus zu mirdeln, z 
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Emige juͤngſt geſchehene mei | 


dige Todes Fälle, 
. a) im Yan. 1764. 


a | ie 
oſeph Alerander Furietti, der Rom. Kies 
che Cardinal, farb ven 24 Jan zu Rom in 
einem Aker von 79 Jahren, nachdem er nur is 
Jahr und 4 Monathe die Catdinals Wuͤrde bes 
fleivet hatte. : Ge war den 24 Yan. 1685 zu Bere 
gamo ‚einer Stadt in bem Venetianiſchen Ges 
biethe , gebohren worden. Seine Studia hatte 
er meiſtens zu Rom: getrieben und glei) vom Ans 
fang darnach geſtrebet, wie er an.dem Päbftli« 
hen Hofe zu anfehntichen Kirchen» Aemtern bes 
fördert merben möchte. (Er mufte aber lange 
warten, ehe er zu einem anſehnlichen Amte gelan- 
gen konnte. Unter Elemente XI. legte erden Präs 
laten⸗ Habit an und warb unter Die Protonotarios 
Apoftolicos aufgenommen. Benedictus XIV. 
gab ihm im Sept: 1743 die Stelle eines Secre⸗ 
tairs bey der Kongregation det Concilio, wodurch 
er bie Anmwärtfchaft zu der Earbinats - Würde bes 
kam. Es vergog ſich aber fange, ehe eine Cara 
dinals » Promotion. erfolgte, und als ſolche endlich 
den 26 Nov. 1753 vor ſich gieng wurde en zu 
H 3 ſeiner 


— 





‚ara U. Minige fünaft geſchehene 
‚Seiner Höshffeg Sränkumg hierbey übergangen- E 
hatte fury vor der Promotion bey dem. Pabſte ge 
heime Audienz, in weicher Ihm ‚der heil. Bate 
die Verficberung gab, daß er feiner Verdienſte 
‚bald eingedenk fen wollte. Allein, 
"XIV, flach den 3 May 1748 ohne daß er ihre zu 
dem geiftl. Purpur beförderte.. Gr muſte daher 
von dein neuen Pabſte Klemens XII, der Ten 
- 6 Jul ermäßle wurde, fein Gluͤcke erwarten, wel⸗ 
&es auch Den 24 Ser. 1759 erfolgte, da er nebft 
noch ai Prälaten bie Gardinais. Würde erbieir, 
ob ex gleich ſchon ein Mann won 75 jahren mar, 
Er ompfleng nöch an dieſem Tage nebft nocheini. 


gen andern neucreirten Cardinaͤlen aus des Pabſts 


Händen dag Biret und den arften frühe den Hut, 
wobeny ihm gemäpnlicher maßen ber Mund ge- 
ſchloſſen, Ben 19 Nov. aber wieben geöfner wurde. 
Er bekam hierbey den Priefter Til St. Qui⸗ 
rici und Auliettä und warb ein Mitglied von ver⸗ 
ſchiedenen anfehnlichen Songregasionen, Die die — 
ohngeachtet feines hohen Alters, fleißig abwart 
Er führte in übrigen ein ſtilles Leben und — 
yon dem Volko ſehr geliebt. Waͤre er nice. fo 
gar alt geweſen und hätte ein Conelaue — 
‚würde er ohnfehlbar einen Candidaten 
Paͤbſti. Würde abgegeben haben, Seins —2 
nom murbe den i6 alla Minerva gebracht allwo ber 
MPabſt und Das Tarbinals⸗ Collegium ſeinem Seichen. 
. Begängnüffe beywohnten. Er murbe in der Kirche 
van Bergamasco, feines Vaterlandes, welchen er 
u feine a. vermecht hatte, Imerige. 
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Ä merkwurdige Todes; Säle: 1 


— I. Rost E Chefin ra Deinzh 
von Holſtein⸗ Au ‚ flarb den 
77 Yan, im Taten Beate ran Alters, Sie 
wor Herzog Friedrich, Chriſtians von: Holſtein⸗ 
Anguftusburg einzige Tochter, die beffen Gemah⸗ 


in, Charlotte Amalia Withelmina;, des legten - 
Herzogs Friedrich Cara von Holteln ide Toche 


ter, ben 16 Febr. 1763 zur Welt geböhren hatte, 


Ui. Michael Wodzicki, Gron. oß . Canz⸗· 


fee und Senator von Pohlen, Biſchoff von Pre⸗ 
mislau, Don. Dechant der hohen Gifts. Kirche 
zu Craeuu, Abe ſowohl des Eifterclenfer. Stifte 
zu Mogila in ber Eracauer- Dioeces als auch 


ber regulieten Chorherren bes heil, Auguſtini u 


Ejeroien In der’ Piogker- Dioeces, auch Ritter. 


des weiſſen Adlers, flarb ben 4 San. im 70ſten 


Jahte fehted Alters. Er war ein gelehrter Hert 
von befonderer Fähigkeit und vielen perſonlichen 
Berbienften, durch melde er fich den Weg zuben 
größeften Ehrenſtellen gebahnet. Er erwählte den 
geifichen Stand und gelangte früßzeltig zu ans 
ſehmichen Präbenden. Den ı Det. 1746 ward 


er sum ron» Unter⸗Canzler ernennet und hiers 


durch unter die Meichg- Senatores aufgenonmen. 
Kurz darauf bekam er den Ritter Örben bes weiſ⸗ 
fen Adters, Im Jahr 1759 erhielt er das Biß. 
thum zu Premislau und 1762 warb er Cron⸗ Oroß⸗ 
Canzler. Er hat ſich ducch feine Redlichkeit, 


Guͤte und Uneigennuͤtzigkeit die Hochachtung und 
Uebe der ganzen Nation erworben, auch ſich 


x 
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meiftens bey. der Perfon des Königs ſowohl zu - 


sh 


—— 


3 Ih Kinigegimaft geſcheberre 
"  Drepden als: u Warſchan aufgrhalten. Er war 
7... hey Koͤnigl. Haufe. ganz befonders ‚ergehen und 
iner von benjenigen: Magnaten, welche, bie Er⸗ 

18* des Prinzen Garls zur Herzoglichen 

‚Bürde von Curland am meiften befürbert alten, 
Ex pat piel Geld, nemlich. an Gelde 12095 Spe⸗ 
es’ Duraten, eben fo,piel gle Silber -Gep und 
einz gleiche. Summe: in jegiger Silher. Muͤnze in“ 
gleichen koſtbare Juwelen und ein Silber Sers 
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vis vor hoo Perfonen yerloflen, - \ ©... 
IV. Jacob Murray, Seszeg von Athol 
und Baron Strange von. Knockyn, Paix 
yon Großbritannien und Ritter des Schotthandi⸗ 

ſchen Diſtel, Ordens, Erbherr der Juſel Man, 

: Karb den 3 Yan, zu Dunfed-in Schottland im 
aſten Jahre feines Alters. Er ſtammte. aus dem 
alten, und.berüßagen Schottlaͤndiſchen Geſchlechte 
yon Murran ‚her und, imor ein Sohn Sabgan 


0... Derzons yon, Athol an. und. vermaͤhlte ſich den 


) 


2. we 


fanden SiS und Stimme haben. Ex efiet = 


— 1 


—— ä 


Krochn zu befeitinen,: in welcher Ave er 
den 21 März in dem Nerhaufe das: Parſaments 
ss Pair von Srupbeltunnien Sig naht, m 
Jahr 1745 ergriff ar. bie. Parthey des Präsenden« 
tens, als derſelbe eine:2äuibuug ‚in Schottland 
that, er verlief aber. foiche bald wieber und riche 
tete zum Dienſt des Könige ein. Bataillen vom 
soo Mann wiber die Rebellen auf, Sein Bru 
der, Bilgebn Marröi, Würgeis von Lufkibars 
Dius, war nicht fo -grfünset, Da el Khoi zıg 


on der Rebellion Theit gehabe:unb deßhalben fir . 


nen Aufenshals'in Frankreich nehmen möffer, fd 
kam er arch 1743 mit dan "jungen Prögenbenten 
wieder. nach Schottlaud, wurde aber: nach, boe 
Schlacht bey. Culleden 7746 ‚gefangen und nach 
dass Tower gebracht, mo. er ohnfehlbar feinen 
Kopf. auf dem Schabot würde haben’ hergeben 
— wenn et nicht ·noch u rechter · Zeit den 
&.an der Dyſenterie geſtorben waͤre. Weit 
Man jfeit, geraumer Zeit bie: Haupt⸗ 
— von dem Weine, Thee und andern 
Waaren iſt, welche In die 3 Kt Önigreiche heimlich 
eingeführt werben, wurde fehon 175: Fark; darqu 
gearbeitet, dieſelbe dem Herzoge abzukauffen und 
der Erone einzunerteiben, welches aber so feinen 
eben er In Sionde gefommen iſt. Bon feiner 
DL En ‚ Smile 


Yang woorwann hodaen 
— iſt mir nichts meine bakannt, als daß er 
inige Toͤchter gehabt, havan die aͤlteſte im Sehr. 
= am den: Srafeh: non Crawford  vermähle 
. "worden, aber nach 8 Manatten im Aachten Bade, 
BD ihren Gemah beſucht ee verſtor. 

Die andere, Namens Maria har ft „Den 
Ir Frag. init Jacob, Sort Deckcſord, bee 
Grafens Jocobi von Sinfäter äteften Sopte unb 
die britte, — im Oct. i753 mit dem Rit. 
ta Boronei, Inh Murcay, vermaͤhlt. Beil 
Das. Heripg-uen. Achal keinen Sohn —** — 
ſo iſt mir unbekannt, wer ihn in dieſer W uͤrde 
Dr "7 17 7 

Y, Mühelm. -Fügufk von dei ‚Ofen, 


| 18 — ehnityer Conferenz Rath, 
x acer Eon; Rad 


us Serehendikem Zolisſtarb dem 16 San. zu 
Coanenhogen im agſoen Jechre feines Sim Bein 


dem, un Hannöseeifiher Ober. Pe; 


Marſchall geweſen. In biefer Ehe wurden 
. 4 Töchter und 6 — gezeugt, unter deren leg· 


tern ber verſtorbene Wilhelm Auguſt der dritte 
war. Cr trat 1723 in Daͤhniſche Dienſte und 
mard anfaͤnglich Stifts Amtmann, bald darauf 


| Dit et Deren Bde, nnd 10 Bu | 


1748 
| * 








1740 Ritter ‚Den. 31 Dir, 
752 erhiek er den Orden de? uoiap parfaite, 
Den 4 Sept, 1759 warb gr.gebelmer Conſeren 
Kath und im Map 1763 Ritter des Flephantene 
. Ordens, Den 9 Ing. 1750 verlohr er feine Ge⸗ 
—* und im Aug. — ſeinen Set wegen 
deſſen Abflerben ihm ber König in allerhoͤchſter 
PR — bezeugt m — 
arquis von Germain, 
Konigl. Sardiniſcher Staats Miniſter der aus⸗ 
Undiſches Affairen und General. Inſpector der 
Reuteryy, auch Ritter des Ordens bei’ Annonciabe, 
Barh'den 13 Fan zu Turin on einer auszehreuden 
Krankheit, Er war ein. gebohener Piementefer 
und hatte fih durch verſchiedene Geſandſchaften 
| — — Im Jahr 1749 ginger als 
Gelandter an ben Groß Uden Hof, wo 
feines Koͤnige 
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en im Man 1745 zum Brigadie⸗ ecnennet A 
worden, Er ward im Dec, 1764 nach dem Ab⸗ 

ſterben des Ritters von Oſorio zum Staate · Mi. 
niſter der —— — erklaͤrt. | 

a⸗ 

er wich von.» — eifelt, daß en die ohige 

= Oefanbaften von Bi. fi bekteiber * meh 
—— Zeiten die Sardiniſchen Gefanbten in 

er Graf von Perron und. ber. Graf 

yon — in ——— der a Sen 
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116 1. Mlnige jaͤngſt geſchehens 
-VIk Maria Prag Thereſta, Graͤfin 
von Daun; ſtarb ven 19 Jan. zu Wien im 
zzſten Jahre ihrez Alters. ' Sie war die ältere 
— an Ehriſtoph Ernſts, Grafens von Fuchs, 
der als Kalſerl. geh. Rath amd Gevollmaͤchtigter 
au "Hamburg ben 4 Jan. 1719 geſtorben iſt. 
Ihre Mutter, Maria Catharina Charlotte, ges 
bohrne Gräfin von Mollart, war der ietztregis⸗ 
‚en Kalſerin⸗Koͤnigin Ober⸗ Hofmeiſterin, ben 
welcher ſis in dem größten Anſehen geftanden. Sie 
war unzer den zwey Töchtern die ältere und wurde 
Den 4 Apn, ı7a zur Welt gebohren. Nachdem 
ſie verſchiedene Jahre Cammer⸗Dame geweſen, 


wurdo fie den ao Febr. 1748 mit Anton, Chri⸗ 


moph Earl, Strafen von Rofig, Kaiſerl. Reichs. 
Mofrath, vermäßle, ‚der ‚aber den 7 April 1740 
ſthon wießerverftarb, nachdem ſie noch niche 
8 Monache mit ihm in der Ehe gelebt Hatte. Als 
e faſt 5 Jahr im Witwen⸗ Stande gelebet, ver⸗ 
maͤhlte ſich ven s März 1735 der General, Graf 
Leopold von Daun mit derfelben ,: der durch -Diefe 
WVWVermaͤhlung feine Berdienfte dergeftalt r. 


\ : * F v > 

de Breille green Man finder auch Einen Mar- 
avis von St. Germain meber unter ber Liſte der. 
k Sardiniſchen Generals, noch unter den Staats: 
= Miniſters und Rittern des Annonciaden⸗Ordens. 
Gs ſcheintt, als ob er inter einem ganz andern 
Namen die obigen Chargen bekleidet hahe; doch 
wird er in allen neuen oͤffentlichen Nachrichten 
I dem Namen. St. Bermain unter die Vers 


n4 . 


rbenen gezehlt. 


\ 4 : & 
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merkwuͤrdige Lobes» Billk try 
doß er nach und nach zu den hoͤchſten — 
Kriegs-Chargen gelangt iſt, wie er denn w 


rend dem /ſetzten Kriege beſtaͤndig gegen den —* 


nig In Preußen das Ober⸗Commandouͤbet die 


ganze Defterveichifche Armee geführt und dadurchh 


ſich in der Welt einen beruͤhmten Namen gemacht⸗ 
Sie har von ihm einen‘ Sohn und eine Tochter 
— Die erſte heiſt Marta Thzereſia, und 
den 12 Jul. 1762 mit eopoldent, Grafen vor 
Daify, Kaiſerl. Cammerheren und Fieder Des 
ſterrrichiſchen Regiments »Rathe, vermaͤhlt wor 
ben, ber Sohn aber, Namens Franz‘; flehet in 


Defterteichifchen Kriegs - Dienften, Den 27 April 


1754 ftarb ihre Mutter, die ‚vielgeltende Obere 


Hofmeiſterin, im goften Fahre ihres Alters, von 


welcher fie ein großed Vermoͤgen erbte, dech ſind 


derſelben Goͤter ihrer Schweſter, Marien Eynes 


ſtinen, die mit dem wuͤrklichen geh. Rathe, Ora⸗ 
fen Aſy van Loſuithal vermaͤhlt iſt, zu Thei⸗ | 


x 


worden. Sie hat bis an ihr Ende in ganz be⸗ 


ſondern Gnaden bey der Raiferin geſtanden, die 
daher auch ihren Tod gar ſehr bedauert hat. 
Amar Sieminski, weltlicher Geom 


Groß: Referendarius von Pohlen und Ritter de 
ders, fhurd im Jan. *) zu: en. | 


weifien 
Er wär ein’ moßfverbienter Mann, der dem Bas - 
xerlande viele’ nügliche Dienfte geleifter, as 
—— von Demtowie ward er 1748 — 


a Reichs. 
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118 JE Minige jüngfegäfdiebene 


Keichsrag. Marfchall erwäßlt, Im Jahr 249 


J ee Director der Landbothen · Srabe: bie 


waiflung des Neichetages Möglichft. zu: verhin 


dern. Im Jahr 1750 wärb et zum Cron · Graß. 


Referen darlo ernönner, und den 3 Auge. 1758 mit 


+ ‚dem weiſſen Adler» Geben beehret. - 


1X. Johann George von Noltke, Künlglı 


Daͤhmſaer General» Steutehant der Keuterie ind 


.CTommendant ber Veſtung Cronenbutg, auch Ritz 


—2 


„ter des Ordens von Dannebrog, ſtarb den 20 Jamß 


zu Copenhagen in einem. Alter von 6i Jahren⸗ 


Er · war aus einem alten Mecklenbuu giſchen Bei 
ſthlechte ertſproffen und hatte Joachin von Mivikte, 
. auf Großea⸗ Rieſenau, zum Vuter. Stine Way 

ker, Sophia Magdalena von Gotmann, brachte 


ihn ben z8 Febr. 1703 zur Welt, Er ſtund am 


faͤnglich in Heſſiſchen Diensten, Das Höhe Anſehen 
jeines jüngpen. Bruders, Grof Abam Goetiobe 
von Moltke, aber, der als Oher⸗Hoſmarſchau 
und dehelmer Conferenz · Mach Dei. jeßigen Ko 


nigs in. Daͤnnemark vornehmſter Aehling iſh 


brachte Ihn aus bett: Heſſiſchen Dienſten, irn 
nen er zuletzt als Obriſter ſtund, in die Daͤhni⸗ 


‚sehen Dienſte, in welche er ben 17 Det, 1733 


als General: Major, und Chef bas zwehten g 
niſchm Curaßler ⸗ Regiments — = 


a4 Sept, 1955 erhielt er bas Sud. Regiment 
Dragoner, den 31. Marz 1550 warb. er Gemerab 
Aeutenant det. Reuterey und Commendant zu 


2 oonendurg und den 16 Det; 1765 empfieng eb beit 
inche Beben von Dannebtög: Bart feiner Des 


| ab. 
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_ merbroßröige Tode⸗ — m: ww 


mahlin and Kindern iſt mir niches bekanat. Sein 

aͤlteſter — Jachim Chriſtoph von — 
iſt Konigl. Daͤhniſcher geheimer Rath, Riese 

von Dannebrog und Comitial⸗Geſandter zu Ne 
pen febt ‘aber vor jetzo auf feinen Rieter.· 


Gurhe kofmaa ber Eprotte im Gürfiempum 5 


‚ Wtenburd. - 

X, Anna Marta Loͤuiſe, Gräfin von 
Pappenheim, ſtarb den 25 Jon. zu Pappen 
heim in einem ; Alter von sg Jahren. Bir war 
eine Tochter , Jehann Friedrichs, Srafens von 
keiningen« Hartenbing: und wurde von ihrer Mut 
zer, Catharina, gebohrnen Prinzeffin son Baden- 
Durlach, den 11.Yan. 1706 zur Weit gebohren. 
den 30 Sept 1725 wart fie mit Feiedrich Ferd 


nand, Gräfen von Poppenheim, Reids.Er 


Mariheil und Kaiferl; wirkl. geheimen Mache, - 
»ermäßlt, dem fie verfchiedene, —— gebohren, . 
davon ihrer noch dreye leben, nemlich Friebris 
Carl, Wuͤrtembergiſcher geh. Nath, und Ober⸗ 


Forſi⸗ unte Jägermeiftet, Joham Frievrich Fer - 


dinand, Kaiſerl. aan: Obriſter Und Stiedrit 


Bibeln 

“XI Ulrich Heintich von Lauterbach⸗ 
Wacagräfl Brandenburg „Bayreuther geh 
Minister, Landfchafts. Dirrcior und Hofrichter, 
sole auch bes: rothen Adler. Ocdens Exp: — 
" farb ven 27 Jan. mi. — im 7 Jap 
feines Aiters. Er war 
nen —— — —— Mi. 
Thomas von Lauterbach, 4 A ‚init u u 
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wach IE Dinige ſaͤngſt geſchehen — 
Euſaberh von Guͤlchen, gezrugt. Im Yahiryra 
kam er nad) Bayreuth und ward anfaͤnglich Pros 
reß ⸗Rath, hernach Hof-and, endlich, geh Rarh 
und Miniſter. Seine Gemahlin, Matia Re 
7 gina; gebohrne von Schuͤtz, und die mit ihr er⸗ 
zgugten beyden Soͤhne, Helwig Chriſtoph und 
Johann Friedrich, find Ihm im Tode‘ vorange⸗ 
we ee en, 
tr Rh Johanna Sophia Louiſe Friderica, 
Graͤfin von Werthern, flarb den Yan. zu 
Gotha in dem eäften Jahre ihres Altetrs. Sie 
"war bie Tochter: bes Sachſen Gothaiſchen -geh: 
RMacths, Schalt Herrmanns von Buchwald, dent 
NNe von. feiner Gemahlin, bie bey der Herzogin 
Mberhofmeiſterin ift, "den 5 Aug. 1740 gebohren 
worden. Sie ward den 2 Mov. 1762 mit Johann 
HGevrge Heinrich, Grafen von Werthern, Königl: 
Pohl. und Churfuͤrſtl. Saͤch ſiſchen Cammerherrn, 
we Herzogin zu Gotha Ober. Hofmeiſter aut 
Ze Fuͤrſtl. Sachſen⸗ Gochaiſchen Ober: Auffehet; zu 
Eiſenberg, vermaͤhlt, hat. uber. wicht viel über 
ein Jahr in her Ehe gele. ., . 2 
X Auguſta Charlotte von Lindenau 
Karb den 13 Jam zu, Graitz im’säflen. Jahre Ihreb 
0. Alter Gig war eine Tocheer Carl Goclobran 
Sehdewig, nuf Pulxwerba, Kbrkalı Pohluſſchen 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Mojors und Dorn 
theen Sophien von Troſchke. Sie ward. ben 
8 Map. 1754 mit Heinrich Gettlieh von Kinder 
nau, Auf Machern, JZeititz, Gotha und Cofen; 


\ 
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Konigl. Pohln. und Ehuraͤrſti. — 
. hwebjun⸗ 
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merjanfer, vorjetzo aber Ehurfürfklichen ; Se 
fchen Ober » Stullineifter „wie auch Grafen bes 
bei, Roͤm. Reichs vermaͤhlt, dem fie 3 Söhne, 
Auguft Earl und Carl Anshelm, fanımt einer. 
Zachter, Namens Johanna Augufta Eulſabeth, 
gebohren, davon ader nur mc, der aͤlteſte Sohn 
lebt, die andern beyde aber ihr im a0 berg 
gangen find, ne 

xIv. Wiatgaraba Eliſabeth Beinahe 
von Schoͤnberg, ftarb- den 27. Yan: nad) drey⸗ 
eg ſchmerzhaften Krankheit auf ihrem 
Wipmenfig Doͤrenthal bey Freyberg in einem Al⸗ 
ker von 74 Jahren. Sie war eine gebohene. von 
Kibbe aus dem Hauſe Klinecke und. hatte ben 
zı Zar 2690 das Sicht ber Welt erblice Im 
Jahr 1712. vermäßlte fie ſich mit Caſpar Diets 
rich von Schönberg, auf Pfaffenrode und Döreils 
thal, der 1730 als Kdaigl. Pohlniſcher und Koͤ⸗ 


nigl. P — Cammerhetrr geſtorben iſt. he 


Sohn, Caſpar Dietrich, iſt r753 vor ihr geſtor⸗ 
ben, die Tochter aber, Johanna Eliſabeth, ber‘ 
findet ſich ned) unvermählt, 

KV Aut guſt Sietgmund von Kettzenſtein, 
Churfuͤrſtl. Einige Obriſter des Prinz Maͤxi⸗ 
mulaniſchon Regiments iu Fuß; ſtarb den 
14. Jan. zu Zwickau in einem I Alter, 
nachdeitt er dem Churhaufe Sathſen ber sö Jehe 
mögliche Dlenſte geleiſtet. 


xvi. dehann Baptiſta Decuries yo 


St. Baliveii, ‚Königt, Franzoſiſcher un 


— 6 *. Nocht * — 3. 


u ’ 


L 


— * 


— A, Einge ſingſt gecchehene 


Hrdens, ſtarb den 9 Jan. zu Petersburg. - Er 
hatte lange Zeit als Conſul zu Petersburg geſtan⸗ 
ben, als Ihn dee König x749 zum General. 


'$ ommiſſario der Marine zu Amſterdam ernennce, 


von dar er 1757 als General. Conſul von neuen 


nach Petersburg geſchickt anırde, um einen Com⸗ 
mercien⸗Tractat mit Rußland zu Stanhe zu 
bringen, Er wurde als ein Mann von 
gehen Cifiße und bier Befhidticki fee 


‚bedauert, 


XVIl. D. Samuel Troilius, Erzbſchoff 


von Upſal. Procancellarlus Ber dafigen Univer. 


fieät und Primas von Schweden, ſtarb den 


,..3,Jan«in einem jiemiähen Alter. "Celn Leber 
2,0: gehöre eigentlich in bie Getegrten.Gefchkäe.: 


77° by einige nachgeholte von 1763. 


1. Friedemann, Graf von Wertheen, 


af Weichlingen, Delthe. Geb: Kainkner, Kor 


hürer, wie gud Königliche. Pohlniſcher und - 


ELhurfuͤrſtlich Saͤchſiſcher Cammerpere, fkarb 
‚dm Dec, 1763 In einem Alter von >9 dem. 


Er war der jüngere Sohn Friedrichs, ren 
berens von. Wertpern, ‚auf Go “ Neubaufen 


. 


mb Deiplingen, Cyur Sächfihen twürktichen 
„geheimen Raths, Ober Hofrichterg 'zıi ge —* 


Ober · Conſiſtorial. Präfidentens "und vorr. 

Hauptmanns in Thaͤringen ¶ der An mie feiner 

zweyten Gemahlin, Juſtina Eirfaberb,- yebohrnen 
F a Pr don 
= — a u —— 


Fe » 


— Tora ale = Tag. 


vom m; get halte: (Be: erbuute den 
24 De ee —* ber Ber und betam in} 


— 


dem er dan 17 Jan biefes ey * in des 


war Dei Deniz; des „Orafens: — F 
lin von Geyersbderg Tochter, aut der 
ih den 24 Behr, 1703 vermahlt, die abot 
ben st, 3739 wieber gefturben iſt. Die ame 
—— die er als Witwe binterieflen; 
pe Cönftamia, =. des Krane Cpifionf 
Ehtenreiche von MWindikdgräg Tochter, mit der 
w ſich den ir May 1740 vermmhhie hat. Gem 
Guͤter find nach ſeinem Tode feinem: Braten 
— — orgen von Werthern, auf 
eunfwiligen, Chur⸗ — 
— geheimden Rap, buhngefatien 


u. Choſtian ‚Bank, greyheer — 
——— Königlicher. Sarddaſher * 
neral der Jafanterle und Obriſtet Über ein 
deutſches Regiment zu Fuß, Erbherr auf Anı 
gern, Vergunz, Erifau, VHohenſeden, Wans 
durf und Bulig, ſtarb den 32 Now 1763 in 
einem Alter von 84 Jahren, 8 Monathen und 
s Tagen, Er — aus dem berüien 
A 88, 










224 I. Einige ingit geſcheheneenerkw. ic. 
Schulenburgiſchen Geſchlechte in Deusfhland 
Ber und fand ſein Sluͤcke in den Savoyiſchen und 
SGSardiniſchen Kriegsdienſten, darinnen er von 

Jugend auf geflanben und ſowohl in dem Spa⸗ 

niſchen als: Pohlniſchen und Oeſterreichiſchen 
ESrcucceſſiontz⸗Kriege ſich hervor gethan. Als 

der König 1742 dem Herzoge von. Modena, 
der die Spaniſche Parthey ergriffen, in feine 
Etaaten fiehl wohnte er unter demſelben dem Feld⸗ 
ge. als General: Lieutenant bey, dirigirte auch 

De Attaqve der .Eiradelle zu Modena und come. 
mandirte hernach ein Gefontier :Eorps, als Der 
König ben anruͤckenden Spanürh nach Savoyen 
entgegen gieng, aber gegen diefelben nichts aus⸗ 
richten Eonntes.:. Er hat nachgehende keinem 

7 weiter beygewohnet, it aber doch im 
| 3744 zum: Öemeraf der Infanterie ernennet 
worden. . . Bon: feiner — — ich a 
 aupfähren. — 


mM. Ernſt Wihehn , — von 
winthe , Kinigliher Staats: R Rach ‚und 
Amtwmann oder Stadthalter dee Americanifihen 
Inſein St. Erpir, — — — RR 
Em im Jeht — 


I 2 We. 13 
BEIEE ..* rrrarranene | 


M.; 


Brand⸗ Shhaͤden, as; md 
andere Ungluͤcks Falle im Jahr 1763. 


I, Selgende merkwuͤrdige Seide 
u Reinfe. | 


5! 


Kom ‘an. langfe ans Gambia zu Lonbon die 

—J Nachricht an, daß das Fort auf der. In⸗ 
fel Boree an der Africaniſchen Küfte duͤrch ei⸗ 
nen Zufall in die Luft gefprenge und dadurch ‚ein 
Theil der Garnifon zugleich verfchütter ivorden. 
Da biefe Inſel Praft des letztgeſchloſſenen Frie⸗ 
dens an Frankreich zurück gegeben werden. foll, 

und zwar in eben dem Zuftande‘, in welchem fi fe, 
fih befunden , ale fie von den Engelländern . eto« 
bert worden, fo dürfte, anftate Diefes Fort wieder 
aufzubauen, ‚ "eine ERS an 

Gelde gegeben werden. 


IL. Den ‘x Febr. entflonb in. dem. Seen: 
Darmpäptifchen. Staͤdegen Ulrichſtein eine 
entſetzliche Feuersbrunſt, weburd binnen etlichen 
Stunden 163 Gebäude an. Wohnhaͤuſern ‚und 
Scheumen indie Afche gelegt wurden, 
ſolches — ſchon durch die ausgeäandenen | 
| J3 Kriegse 


⸗ 


>96 TIL Braud Schäden, Wedbeben 
. Kriege. Calamitoͤten In die größte Moth gefege 
wma na 
DE Im April entſtund in dem gtoffen 
Obpern⸗Hauſe zu Paris aus Unachtfamfeit ein 
' Weasp, wodurch nicht num dieſes große Behäute 
mme allen Muficalien und Meublen ber Opera, 


u ‚wie auch.“ viele nahe ſtehende Yontigueir zu 


Srunde gegangen, fonbern auch ‚ein Theil bes 
daxan ſtoßenden Königlichen Palafte Echaden 
gelitten. Es wab das ſchoͤnſte Opernhauß in 
Europa, iſt aber herrlich wieder aufgebauet 
warden, Der Ritter Servandoni hat. die Yufr 

ſicht haben gebabe.- . ii." 
AV; Den 3 Jun. in der Nacht entſtund zu 
etersburg ein heftiger Brand, wodurch guf 


Wagnen Afirem,, elnem Plage nahe. ben ber 


no: a 
UWVWV hhraſe un der 
Wehe legto. Die 


‚Kaufmanns. Yörfe, ; alle. Cram ⸗ Laden ſammt 
5 fteinernen und etliche 40 Hoͤlzernen Haͤuſern big 
duf den Grund abbrannten , ohne dap:.chnas ba« 
von gerettet werden. konnte. Ce find ohngefehr 

39 Kinder. in den Slammen umgekommen und 

. der Schade wurde auf 30000 Rubel gefhägt, 
V. Den 19 Jun. brach „Im der kleinen 

Stadt Birnbaum in Oro Poplen eine große 

| ug, weiche sun Haͤuſer nebſt dem 

Ceatholiſchen Kirche in die 

Kirche 


| AR. gebft 
wowig Haͤuſern ſiehen geblieben. Dieſe Stahdt 
hir dem Draft, Unrvhiſchen Haufancz. . 
FE wen De 
PIE ee — 








tr. 
r\ % 
. « u L 


’ 
% 


— J & 
und, andere Ungluͤcks⸗Foͤlle 1763;: 127. 


VI. Den 10 Jul, entſtund zu London in 
dem Theile der Stadt, weicher Happing genens ' 
nee wird, in einem kleinen Broubeufe sie: - 
Zener , woburd in iwenig Stunden 170 Haͤuſer 
nebft einigen Packraͤumen in die Aſche gelegt 
wurden. Bin Schiff, das. vom Stapel laufen - 
ſollen, iſt zugleich drauf gegangen, verfchiebene: 
Perfonen «aber haben ihr. Leben und über 100 | 
ihre ganze Haabſeeligkeit eingebuͤſſet. | | 


Vu. In un, Fronleichnams Tage 
brannte Die ganze "Stade Robelin in Großs 
Pohlen nebſt der Catholiſchen und Evangelis 
ſchen Kirche, ingleihen dem Rathhauſe ab, fo, 
daß nur 11 fchlechte Häufer ſtehen blieben. | 


VIE, In eben diefem Monarh hat auch bie 
Stabe. Witepsk in Litchauiſch Meußen . eine 
ſchreckliche Feuersbrunft betroffen, jndem über 
700 Hãauſer dafelbſt nebſt verſchiedenen ſchoͤnen 
Kirchen und Kloͤſtern, ſowohl Catholiſchen als 
Orlechiſchen, im Rauche aufgegangen ſind. | 


IX. Den 14 Jul. des Nachts halb ıo Ufe 
fhlug der Donner ben einen ſchweren Gewitter‘ 
zu Rehau, einem Städtgen im Marggrafchum 
Bapreuchi, in eine Scheune ein, bie fogleich in 
Brand- gerieth. Ein pierbey entſtandener 
Sturmwind verbreitete das Feuer in wenig Mir 
nuten dergeſtalt, daß in 6 bis 7 Stunden 83 
bürgerliche Mopnhäufer nebſt der Kirche M - 
. ⸗»Schul⸗Rath. — Brauhauſe, in 


en 


ued I. Beand⸗Schaͤden, Rrdbeben 
Wihe Tagen, webey ein Welb mie einem Kinde 


und folt: alle Rabfeiigeie * — mit 
verbrannt Mn 


u x, Dan gt. Mon ereignste ieh in der Ruſſi⸗ 
. Then: Stadt Tweer eine heftige Feuershrunſt, 

wodurch, ohne die Kirchen und andern öffentlichen 
> 872 Dee | in de A gelegt 
worden - 


XL Den gs Aug. — zu Smirna in 
Ber. Türken eine ſchreckliche Feuersbrunſt, die 
aber allein die, Chriſten betraf. Sie hrach in 
dem Avartier-aus, welches man bie Franken. 

aſſe nennet. In weuniger alg 24 - ‚Stunden lag 
‚bag anze Moartier, bis auf einige Haͤuſer, in 
Ger Aſche. Die Franten oder Chriſten, die 
nicht wiſſen, wohin ſie ſich menden ſollen, depen- 
diren jet bloß von dem guten Willen der Tüͤr⸗ 
fen, Griechen und Juden. Der Cadi hat fich 
während der Feuersbrunſt ſehr harte erwiefen und 
feinen-- einzigen Beſehl zum Loͤſchen ober. der 
Flamme einhakt zu than, geben wollen; weder 
Stehen, noch gebotenes Geld, noch Drohungen, 
noch fonft etwas war fähig; ‚ihn zu bewegen. 
Das Feuer dauerte 36 bis 30 Stunden, ‚Ueber 
402 Häufer Find im Rauch aufgegangen. Die 
Magazine der Holländer und fondertih Die vom 
Kaffee, welche von großem Werthe waren, find 
. die dahin.” Man. vechnet den Swcaden ‚über 

4 Nilienen Plaſters. en 
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Wien und an anderen, gegen 
T BD Nieder · Oeſter⸗ 
Schaden, — 
Pa m 
— * ii 


haben Um, elgendes 
Hude hu 9 
und um Halb, 6 
u als der dich 








e geftern hot man etliche Stöße — Erbet 
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132 I. Brands Okchbben; chbeien 


alt olle Häufer In.ppr Stadt find dorch Die 
befhöbiget. nu: 


gewaltige Erſchuͤtterung 


dapon. zur Wohnung ganz. unbsauchhar gemacht 


worden. Die Kirch⸗ Thouͤrme haben am. meißten 
haben gelitten, ..: Unten einer, eingeflürgien 2 





muften zimen Perfanen..ihe | 
‚gen 
Wär. nie find nach: Immer auf, dem, freuen 


Zelde — opill ſich fait Miemand in 
vie Siode gie Zu: geben getrauen. Gott war 
uns ben. dem qllen· noch gnadig· Denn unfere 
Nagpbarn, die wen onbrta, find viel haͤrter 


heinageſucht mortzen. Wanderlich iſt· es, daß 
zn Roͤfalo, jenſeit des Donau⸗Arms, unſerer 





J —28 ‚gegenüber, die Erde eine Oefnung ger 


Wecr, werova ein gelber ;. eißfalfes. und. von 


— get, 


— 


22 
6 * ru L 


Fahmfd... ——— a a. 


bel mar Biefee ethebn zu — 
her au Den um Die legten Stöffe, die viel 
er waren, verutfächten, Baf das Koͤnigl. 


= Fa Wappen, weiches auf bem Kathhauß- 
Lhurme fteher bein das ſteinerne Creutz 


aber von dem Franelſcaner⸗Kloſter herab gewor⸗ 


— wurde. Dis übrigen daſigen Kirchen und 


ſter litten ebenfalß, indem ſie zum Theil 


Schroͤcke bekamen und. der Außerliche Anputz 
dent fiel,: Am.-aflermeifien betraf dieſes das 


aiferliche Ranigtüche N jlitair⸗ Invaliden · Hauß, 
hadem — und durch Sn ni | 



















bel — 
— mar, vr dr Beh un 


— ——— auf einige 
T in c 

die Länge, ‚und als. 
er Be — ——— und 


En — 
m nicht. nur fanmten. Berg 
an die Arbeiter 
* 300 Mann. damals in 
Ei beiteten hen ” PAR * 

— e.nicht das minde 

ommen haͤtten. Ueberhaupt 
je. Be Ye aller wichts, ‚außer 
„ein Te uren ‚aus Schriften 
aufeife welches uns dar um fo nieht 





1; 
wunderung feßet-,. 


lußer denen bereits —6 Oertern hat 
heben am meiſten St. Iring bey Preß 
Save, Lurnau,. Yreubeufel, Wars 
Noczan, Kortrich und Senfofe 
| ee find euch. zu Schönbrunn, 
arenbu 3 und. aimburg, große Boſchaͤdi⸗ 
IR: | gungen 


f 


a, US 


a eu ee en antun IN * 


* * 


344 I Brand/Schoͤden Erbbeben 
. garigen:gefhehen, und beſonders hat der Haim- 
burgiſche Thurm ſich fo. geheiget, daß er abgetras 


— 


gen werden muß. — — 
Den größten Ruin. hat biefes Erdbeben in _ 
der Peſtung Comorra angerichtet, wie folgende 


*Es war ber 28ſte Juni, nemlich ber Vora⸗ 


xbend des. Fefttages von St. Petet und Paul, 
„ats bald nad) 5 Uhr des Morgens der erſte Erde 


Aoß wahrgenommen wurde, Die, Einwohner 
„Waren theils in den Kitchen, theils auf dem 
„Markt. Piägent, "die meilten aber noch in ihren 
„Haͤuſern. "Das Schrecken Über diefen erſten 
„Stoß und Erſchuͤtterung war größer, als der 
„Schaden, und es iſt der göttlichen Vorſicht 
„Und Barmherzigkeit zuzuſchreiben, daß dadurch 
„die Einwohner der Stadt ihre Sicherheit, zu 
„fuchen ermahnet worden; wie denn auch bie 
meiſten ſogleich in ſichere Derter ſich gefluͤchtet 

„haben; € mährte eine Viertel Sturide, fo 
-„tofgee ber zwehte Erdſtoß, weicher unter allen 
„Borigen, bie hernach beinerft. worben , der heſ⸗ 
„tigfle war und anderthalb Minuten dauerte, 
awobey ein Gethoͤne und Geräufche wahrgenom⸗ 

„men. wurde. In einem Augenblicke fpalteten 
„fih die Kirchen, Klöfter und bürgerlichen Ge⸗ 
„Paͤude: die Gewoͤlber und Doppel» Böden fies 
„ien ein, und die Schütt. Mauern lagen über- 
„ben Haufen, Die ſchoͤne und prächtige Kirche 
„der „Jefuiten BERG nicht verſchont. Die Birne 
a J — FI lv CT 












— int. 1763. 33 


flärjten F ber Prieſter vor dem Aırare.aber 
„wurde ar verlegt.” Die Nefidenz dies 
und der brirte 


‚eingefallen. ı\ Einen - nad) 
auge die Kirche un. Baal 
‚fler: der, Sean Alle, 

* re e — 
„bewohnten, über ‚den Kopf ur fiel, 
—— 
aben wur Geiſtlichen 
po r das Ölüde gehabt, fich mic der Flache 
J * retten, h find ihrer etliche leichte verwun⸗ 

„bet worden. —— des Rachhauſes iſt 

auch geborſten und allen, wodurch 

‚cere au * Plage ſich befundene Der an 
—* worden; ja, es ift fe faft fen. 9a0b, wel. 
"066 unbefhädigt geblicben; fogar etliche nie 

ze Kord; Ziegeln gebauete-Häufer 

der geriffen: worben. Es find 
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oe iſt — Hl 
| ; Ungiid in der) air. geſchehen, fo 
‚die Re —— ide Grab in 
— Mi, 4 Mat „ihren 
Sniglichen obinifcben Prinz 
— als den Poinn ** 
a polen, bat dieſes unglůct auch betroffen. 
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45 + Brand⸗ Echuden Eboddebes 
m [ne m 2 7 Dann re m nen ; R — 


pe Bee gefemveri Gaben." Enlitpe-Deduche 
fände find in 64 WAREN entyweh geberkienund 


— 51 re a 
 y Rehm: imgelehteida‘, Die Zahl vie Gere 


* (Mlagnokiift wach unrgeig, Inden nath: niele 


v 
> 


iieer. dem Schutte liegen. Det: Tonnen, wel⸗ 


She man bisher hat ausgraben konnen waren 
sBie zum 4 Jalik ſchon 54 und: bie Zahl herer 


2* 


» 


Weewundeten, under welchen wiee. fdadare · Con⸗ 


gtuſtones bekommen, andere aber an Haͤnden und 


ʒaͤßen geqetſchet worden, iſt Teldhte: auf ‘200 


ya Fechnen: Esſind auch viele Krankheiten 
Gars dieſem Jammer entſtanden · ¶ Ghugende 


Kuwer find ums Mangel der Maptung: geſtor 


Iben, einige Leutt aber verwirrt und einige gar 
ſamloß worden. Man Görte im der ganzen 


| 7Eteadi nichts als: Weinen und‘ Wehklagen. 


:, Die Geſſtüchen haben ſich bey dieſer Belegen, 
heit fleißig und ehfrig erreiger. Ganze NRachte 
„fd. mit Geber and Bußwerken zugebracht 
worden. Der Gottesdienſt wird Kur: im Danen' 


von Vmern pefaniend:;Wrfblagenan. Pıkren 


gehalten. ¶ Wie: tende Haben ſich in ihre Vartken 
geſflachtetmehr aber as gieg beittel.dn audern 
Ren ihrs Zuftucht geſirher, auch Bnigh in 
idell "Schiffen: ren: Uufenthalt genericnen. 


— 


BY den bebens⸗Victeln eatſtumd ag 


boch ward aus den benachbarten Orten Brod 
it “y — ne ug. t: Das Erd» 
„beben. hat vom au Juin Sle’zämidr tal") Ans 
a 37 lan, ».40ala 
— abermals 
ben 













— N PO DRRN d je: 
_*) Den raten iind 1kten Jul, ba 


3 empfinden 


u derrächeliche: Stufe Des Erdbe 
a ‚ j ⸗ — 


und. andere Ingiäcke- Bier 765. das 
„baren Woͤhrend piefer Zeit zaͤhlen Die 
„Einwohner in allen 90 Stöffe, unter weichen 
„ein paar dem zweyten ziemlich gleich, die uͤbri. 
„gen aber bey weiten nicht fo- heftig geweſen. 
„Unmeit der Donau hat das Waffer an vielen 
„Orten auf 3 Schuh hoch und wenigſtens einen 
„Arm dicke, wie ein Springbrunnen, heraufgel 
„ſtrudelt und kinzu blaufarbigen, nach —— 
„rlechenden, felnen Sand. hervor geſtoßen, weh 
„her den Geruch ſeitdem zwar verlohren, jedoch 
„nitrös und ſalzig iſt. Etliche Brunnen haben 
„das Waſſer ganzlidy'verlobeen , andere hinge⸗ 
„gen den Zufluß fo häufig befonmen, daß bag 
Waſſer feine - bey vn bebe ——— 


uͤberſtiegen bat.,, 
1 Su ber Nacht vom gten yanı Löten Son 
“2963 hoͤrte men zu Langres in. Frankteich ein 


großes unterit diſches Getofe, worauf man einen - 


leichten Stoß den — ſpurte. Dep 
Tag dar auf zwiſchen 9 und 10 Uhr ſolgte ein an; 
derer, den aber nicht alle Leute umpfanden, 
Endlich, um d Uhr Minmen des Abends kam 


ein dritter und weit ſtaͤrkerer mit großem Brau⸗ 


fen, das 2 bin: 3 Minuten dauerte. Die Haufe 
wenkten dieſetenal und etlichs Perſonen fielen 7m 
Boden Die Felſen gegen dar Stadt. über 
machten. ein Gerdfe,; daß man alaubse, fie a 
den über einander fürden, Wie —* EStoß 
iR in vielen Dorfſchaſten mehr oder 





wenige 
Te a are * 
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bech Horet man nicht, daß er ſchlimme Folgen 


gehe · 


>» a . 


3, Starke Ungewitter in Frankreich. 


— 


,Dieſe zeiget folgendes Schreiben aus Frank. 


reich unterm 25 Jul i263 an 


», 


I: 28 In die ſem Weiche haben die Wetter auf eine 


ſctherckuche Weiſe getobet. Am 25 -mnil-mirten 
7 IR Der» Auvergne in mehe als 20 Kirchſpielen, 
den 2bſten zu Matotmois In 36 Dörfern und am 


soften zu Joneville in Champagne: ale Feld⸗ 


Geraͤchte, die Weinſtoͤcke und die. Hoͤffnung zur 
niahen Erndte völlig niedergeſchlagen. Die Wie⸗ 
» fen find verſchwemmet: in den verxwuͤſteten Fel⸗ 
dern Hegen die wingeriffenen Baͤume: ‚Die Haͤu⸗ 


ſer ſind meiſtens abgedeckt und gar nithe Au des 
wohnen, und die ins groͤßte Glend verſetzten Um 


rerthanen muͤſſen ihren Sebens- Unterhalt wetter 
Sachen. Am izten geſchahe dergleichen zu Due 

ie bor, Ligny und in ſelbigen Gegenden, wo bee 
Hagel 8 bis 10 Schuh hoch undſo heftig und 
groß fiel, daß die Mauern ausſahen, als waͤre 


wiit Kugel: darwider geſchoſſen. werden. Des 
Lages zuvor hatte der Donner in den Thurm des 
Frauen. Kloflers von St. Klara eingeſchlagen. 
Wen 14 uk betraf Befanton und mehr als 268 


\ Wirfpiie diefer Peoviiz ein Gleiches Ungluͤck 
Der Hagel Ml:dafelbit: ſo groh und. heftig, daß 
We Felder gaͤnziich zu Grunde gerichtet worden. 
= Be Ban 
Mur — a : 


und Vaͤrme von angcheurer Gräfe 
3 ſind 


— 
Kae er‘ \ 
3 . 
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 „finb ed Dun Den bat efkanbrnm Wind nıngee 
Ungluͤck auf dem Felde — hart verwun⸗ 
bet, ſ gor derc Ben ggg 
hie ſo groß wie ein Süßer: CH geweſen, 
und havon verfchiedene 3 his 6 doll in Darch⸗ 
ſchaltte gehalten, geröbtet worden... 


a. Dad Toben des Berges Aerna. 


Den 15 Yun. 1763 drohete der Berg Bis. 
bello oder Aetna dem ganzen Thal Bi — 
der größten Provinz des Koͤnigreichs Sieilien, 
ben völligen Untergang. Unter Unem erfehreckk 
lichen —* that er an ermeldetem Tage eis 
hen det gewaltſamſten Jusbruͤche, wobey dern - 
ſchiedene ſtarke Stoͤſſe einer Erd. Erſchutterung 
verſpuͤret wurden. Alsdenn e Wen, baß 
bet Echweſei. Srrom herah gefloffen Bam D | 
feurige Materie war fo häufig und trieb mic fola 
der Gewalt , daß fir Am aaften bereits 5 tal. 
Meilen weit fortgefloffen mar, Der ge 
ſaun über 36 Schuh breit und üpngefähe a 
Schub rief zu ſeyn. Die Beſtuͤr dung ber der Were 
we, Wohin er ſeinen Lauf gerichtet, 
such, weil durch vigm alles —* und ver⸗ 
heeit wurde. 








As * — nice un datauf be 
— daß dor neue Ausbruch des Bergas 
Mac Immer wär. wicht Bett 


EUER — Ven 


er en SE TE 


338 AV. Einige föngft geſchehre 
| Dean. ı Sul, flog der Steom oder die !ava immer 
noch und erſtreckte ſich ſchon auf 10 Meilen. 
Dos Bruͤllen und Praffein aus der Defnung, 


ſae man auf 20 Meilen weit hören konnte, und 


ie wiederholten Stoͤſſe vom Erdbeben verbreite- 


ten die Beſtuͤrzung und das Schrecken in bie 


aeg Gegenden, Vom agſten Yun. bis 


n Jul. warf der. ‘Berg eine große Menge 


ſchwarzen gang feinen Sand aus, der in Geſtalt 

“eines Nebeis —*— fiel und die Luft 29 Meilen 
— fo verdunkelte, * man kaum gehen 
onnte. 


Beier 
IV, 


ei nie fängt gefßehene ment 


dige Geburten. 


der pĩ | on: 
J usa Dauphin obder. cron⸗ Hrinz von 

Frankreich, bekam den 3 May 1764 Rachts 
gegen 2 Uhr zu Verſailles von ſeiner Gemahlin 
die zweyte Prinzeſſin. Sie wurde den 4ten in 
Gegenwart des Könige, der Koͤniglichen Famit, 
Der Prinzen von Geblüte und des ganzen = 
getauft, wobey fie die Namen Eliſabeih Phi⸗ 
Kippe Maria Ba An De * 

von — <a 









merkwürdige Beburten. 135 
Philipp, Herzogs von Parma, und die Madame 
Adelhaid im Namen. ber verwitweten Königin 
won Spanien, Taufjeugen gewefn. Der Cams 
Oinal von Rochechouare, Er biſchoff von 
Rheims , der Königin Groß. Allmoſenierer, 
verzichtete die Tauf⸗Handlung. Man hoffte 
vor dee Niederkunft ftarf auf einen Pringen unb 
hielt ſchon die  Canonen bereit, die in ſolchem 
all abgefeuert werden follten. Ihr Accouchene 
war ber Herr Levret. Der König hat nach dem 
Tode der Margpifin von Pompabour ben Abenb 
meiſtens bey derſelben zugebracht. 


I. Victor Amadeus, Herzotg von Sa⸗ 
veyen und Kron > Prinz von Sardinien, 
befam den 17 Jan. 1764 von feiner: Gemahlin, 
Maria Antoinette, gebohrnen Königlichen In⸗ 
fantte von Spanien, ebenfals eine Prinzeflin, 
die in der heiligen Taufe ‚den Namen Maris 
Charlotte Antoinette Adelheit empfing. 


HE Heinrich Ludwig von Rohan, Prinz 
von Buimene‘, ein Sohn des Prinzens von 
Rohan erhleit den 13 Yan. 1764 von feiner Ges 
mahlin, Victoria Armanda Joſepha von Ro⸗ 
han, einer Tochter des Fuͤrſtens und Marſchalls 
son Soubiſe, einen Prinzen, ber ben Titel ei⸗ 
nes Herzogs von Montbazon erhielt 


W. Carl Chriſtian, Fuͤrſt von Naſſau⸗ 
Weilburg, wurde den 6 Febr. von:feiner Bir 
2 | Ra. maßlin 


or 


— 





=  moplin Earolina, — Pringefiin von Ora⸗ 
‚nien- und Maſſan · Die, im Hang mit einer 

n erfreuet, die den gten getauft und 
| — —— Maria Carolma genennet wurde, 
Sie hatte das Vergnuͤgen, daß die einige Tage 
juvor aus Cngellanb — neuvermaͤhlte 
— in Auguſta yon Braunſchweig, ges 
bohrnr Königliche Prinzeſſin von Großbritannien, 


— 4 ‚noeh. wor ihrer Abteife nach Deutkhland = 
bopen Pa⸗ 


auf halten fonnie, Die übrigen 
Ahen waren ı).bie fandgräfin von Del, Caſſel, 
2) der Marggraf von Baden⸗Durlach, 3) bie 


verwitwete Herzogin von Pfalz: Zweybruͤck und 


0) die Prinzeſſin Henriette yon Raſſau⸗Saar⸗ 
bruͤcken. Ber ber Auffahrt zur Tauf⸗-Ceremo⸗ 
sie hielt die verwitwete Baronin Jo 
genrierte Lonftantia — Golz, eine gebohrne 
Graͤfin von Mannteuffel, in einer beſendern Ca⸗ 


solle Das Kind auf ihrem Schooſſe. Der Ge 


mahl ‚der Preußiſche Obriſte, 
Frenferr Dalthafar” Friedrich, von Golz, farb 
1777 worauf fie 1761 erſte — bey det Fuͤr⸗ 
fin ka — wurde. 

V. Franz Abolph, Prinz ‚von. Anhalt⸗ 
Bernburg, —* Preufilfcher Gencrel 
Major und Obriſter über ein Regiment zu Fuß, 
Mn Sohn Pietors Amadei Adolphs, Fuͤrſtens 

zu Schaumburg, bekam den 28 ebr, 1764 von 
feiner Gemahlin, Marla Joſepha, einen gebohr⸗ 
wen Bräfin von Haßlingen, zu Halle einen Prin⸗ 
um, Vier ðritdrich.· 


v. 


| 
' 


' 


 mirllücheige Guhucien. Tr 
I. Fobann: ‚Britannkus, Gerzo —* 

la — Pair von Fronkteich, bei + 
den 24 Merz 124 von feiner Gemaplin, Maria 
Genedieva de t, des Herzogs von Rau⸗ 
dan einzigen Tochtet, zu Juris einen Schr, 
ie der Prinz von Tareno genennet wurde, s 


VII Friedtich Graf von Aarau, 
Königliche Daͤhniſcher Cammerherr, 
den 19 Mon, 1763 von — Gemahlin, Fride⸗ 
riea douiſe Amoena 


feel- Remlingen, —— der Herkfehaft Deal 


Senburg, auf dem Schloſſe Breitenburg, einen 


Amgen “eren, bet ben sıften getauft und Der⸗ 
leo George Chriſtian —* wurde. 


vm. George Albert, Graf von Erpach⸗ 


Fuͤrſtenau, wurde den 23 Kan. 1764 von feiner - 
Semahlin, Joſepha Eberharkinu, gebohrnen | 


Prinzeflin von Schwarzburg » Sonberehaufeil, 
ehenfals mit einem jungen Grafen erfrenet 
der ben Namen George eapfieng. a 


-_ IX, Tobann Ein Earl, Graf vor 
| Solms Aßenibeirt, — * ben 23 at, 1764 
yon feiner emahlin, Amoena Charlotie Elrs⸗ 


u gebehrnes Gräfin von Lörgenftehn · Wert. 


ebenfalg einen jungen Seren, de 
Carl Cora — grcae 


%; 


Me er: 


Sn Kr & — — 
.a A 
83. X, 
1 





N 


—J— wechete —E 


— RAdom 1Bontiob,- € Gonf von on Wiokte, 


Königlichen -Dähnifcher geheimer: Conferenz« 
Rath und Ober . Hofmarfhall, erhielt dere 
«a0 Febr. 1764 von. . feiner. Sema un, Sophia 
Hehwig, gebohrnen von Raben, einen jungen 
Grafen, deſſen Bars aber niche geuennet worden. 


AL MW m griedrich Heinrich, Graf 


von; Wartensleben „Preußiſcher Haupt⸗ 


wann ‚und geweſener General⸗Major Des 
Marggraf, Earifchen Regiments Yußvolf , der 
fih 1763 mit Eliſabeth Louiſe Sophie, einzigen 
:Seäulein des Rönigäichen Preußiichen "geheimen 


Kriegsraths, Friedrich Wilhelm: Freyherrn von 


Pringen vermaͤhlet, befam den 27 Behr. 1764 
eine Comteſſe, die Suſanna Friderica Eui⸗ 


— genepnet wurde. 


Xu. Derkes, Graf von — Keuigl 


| Däfnifher Maier, des Leibregiments der Könds 


‚gin,.erhlelt.den.g März 1764: von feiner Gemah⸗ 


lin Giſela Chriſtiana, gebohrno von IR: 


| eine Eomtejfe. 


"Kur, Johann Friedrich Wilhelm, Genf 


von enbury , des regierenden Örafens. zu 


Meerhol; einziger "Sohn, befam ben’ 20, May 


E '1764 von feiner Gemahlin, Chriſtiana Carolina, 


gebohrnen Röringräfin von Grumhbach, einen 
Iungen Herrn, der Sriedrich Wuͤheim Chri⸗ 
fin n ia — wurde. — 


2. erde Geburten. 143 
KIV. Chriſtian Cart, Graf von Biech, 
befam. den ı5 un: 1764 von feiner Gemahlin, 
Auguſta Friderica, gebohrnen Gräfin von Er’ 
pach⸗ Schönberg, einen jungen Grafen, der 
Carl Alexander Andreas genennet worden. 


XV. Chriſtian Magnus Friedrich, Graf 
yon Moltke, Koͤniglicher Daͤhniſcher Cammer⸗ 
herr und Obriſter des Holſteiniſchen Cuͤraßler⸗ 
Regiments, wurde den 29 Febr. 1764 5u Odenſee 
Yon feiner Gemahlin, Friderica Eliſabeth, ige⸗ 
bohrnen von Reventlau auf Fahrenſtedt, mit ela 
ner Comteſſe erfreuet. ns 2 


XVL Von der Franzoͤſiſchen HZerzogin vor, 
Aitzuillon wollen wir hier eine Nacheiche beya 
fügen, die in allen öffentlichen Zeitungen geſtan 
ben, Es lauter ſolche alfor 

fe Herzögin von Aguilfon giebeden Na 
tt n ein curieuſes Probleme aufzuldfen, 
Diefe Dame hatte fonft eine ſehr weiſſe Hnut und 
die befte Geſundheit / fie wurde aber bey ihrer + 
letztern Schwangerſchaft fo} ſchwarz, als eine 
Moprin nur immer feyn kann. Das Kind, weis 
ches fie zur Welt brachte, mar. in der. Farbe gar 
. nicht verunſtaltet; fie.felbft erhielt auch nach ih» 
ter Enebindung die vörige Farbe wieder. Da 
diefe Dame abermal ſchwanger ift, fo aͤußert fih 
eben diefe Farbe. wieder und weil die Schwan. : 
gerfchaft noch nicht zur Reiffe, fo hat fie bi = 

Ä Ä a ar 


_ 


—J 


. 244 IV. Zinigefunpft gſchehaue merkw. rtc. 
v Zarbe einer Mulattin, di einer in America 
. von einem Mohren und einer Americanerin geusg 
,. sen Weide Pro —— | 
„Dieſe Rachricht wurde aus PHarls unterm 
30 Sehr. 1264 berichtet, man hat abar nichts weh 
ter davon gelefen. Es iſt daher ungewiß, ob 
’biefe Dame wuͤrklich nitbergefonmen; und bie 
Hänge Begebenheit in der Wahrheit gegruͤnbet ſed. 
Der Herzog von Atguillon hieß ſonſt der Her 
- 209. don Agenvis, nach des Vaters Tode 1756 
über führe ee den jeßigen Titel und beit mas 
nuel Armand Vignerod du Pleßis Er iſt 
ein Vetter des Herzogs: und Marfchafls von 
Richelien. Seine Gemahlin, die er fih den 
4 FJebr. 17746 beygelags, heiſt Loutſe Euſaberh 
und iſe eine Tochter Ludwig Roberts de Brehany 
BGrafens von Pielo. Sie Hat bereits 39 Jahe 
durüuͤck geltgt und, Ihrem Gemahl verſchie 
dene Kinder gebohren. | 


4 Ne 
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—432 des Edbpeinzens von Braun⸗ 
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W. Einige Verbeſſtrrungen und Zufäge Mr den neuen 
.BGenxalogiſche Oiſteriſchen Nachrichten. 
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Det wegen der vorhabenden Roͤm⸗ 
ſchen Koͤnigs⸗Wahlgehaltene Churfuͤrſtl. 


Collegial-Tag zu Frankfurt. r 


4 
> 


+ 


as des Wieneriſche Sof ſchon ver vom 
ſchie denen Jahren gefucht hat, das Ab. 
endlich als eine Frucht Ges: Suberrsa ., 
burgiſchen Friedens ‚erfolge, Der Roͤnig in 
Dreußeh war am meiſten hinderlich, daß Die 
Wahl des Erzhetzogs Joſephs⸗im Jahr 1753 
nicht vor ſich gieng· Da’er aber mit dem Hauſe 
HOeſterreich im 1ı763ften Jahre einen: Frieden ſchloß 
verſprach er unter andern der. Ririferins Königin. 
in einem SeparataXrtitel *), feine Stimme zum 
Saveue ihres älteften Prinzens bey der Fühftigert 
Wahl eines Roͤmlſchen Könige oder Kaifers zu 
geben. Er that auch hernach felbft dem Kaiſerl. 
Hofe den Antrag, das Wahlgefhäfte je eher je 
lieber vorzunehmen; welches denn -den-Küifer Im 
Nov, 1763 bewog, arben Churfuͤrſten von Mayhnz, 
als Direttorem des Churfuͤrſtlichen Collegii, ein 
Schreiben ergehen zu laſſen, darianen er benſel⸗ 
ben erſuchte, bie ſammtlicheir Churfurſten nach⸗ 
fies zu einem Churfuͤrſten, Tage nach Auge 
RE IE PEST 5 
"7 Siehe die Fortgeſ. Neuen Beneal, Bill. Kace. 
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R 
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fpurg ‚einzuladen , am uͤber die Wahl eines Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnigs zu raihſchlagen; worauf Denn 


auch kurz hernach der Reichs-Nvartiermeiſter, 


Franz Chriſtoph von Lang, Gräflicher Pappen- 
heimiſcher Tanzeley . Director, in gedachter Stade 
anlangte, um’ die nötbigen Anſtalten wegen der 


. . erforderlichen Qvattiere vor Die Kaiferl, Cominif- 


fartos und ſaͤmmtlichen Churfuͤrſtlichen Geſandt⸗ 
ſchaften und deren Gefolge auszumachen. 
Zu gleicher Zeit fahe man in den Regenfpurs 
Riſchen Buchlaͤden eine Schrift die biefen Titel 


führte: Rochtliche Eroͤrterung der deueſthen 


Staatß⸗Rechts⸗ Stage: (Db es dem gan⸗ 
Lebzeiten Ihro jetregierenden Kaiſerl. Ma⸗ 


u en Reiche zuttöglich fey, daß bey 


def ein. Kömilcher König erwaͤhlt würde 
Allein, man lleß ſich dadurch an dem vorhaben⸗ 
den Wahl⸗Geſchaͤfte nicht hindern, befand aber 


ſowohl an dem Kaiſerl. Hofe, als auch an: ver⸗ 


' 


> Ihiedengn, Churfuͤrſtl. Höfen vor gut, nicht erſt 
vorher einen. Congreß zu Aupfpurg zu halten, 


ſondern fogleich in Frankfurt zuſammen zu kom— 

men, wobey ‚der Kaiſer ausdruͤcklich verlangte, 

daß. ber. Churfürften. Tag und der. Wahl ⸗Tag 

nicht für. einen, ſondern für- zwey von -eiianber 

abgefonderte Tage gehalten werden ſollten. 

. Es blieb alfo ein befonderer Churfürften. Zag 
‚ fefte geſetzet, der abge nicht zu. Yugfpurg, fondern 
zu Frankſurt am Mayn gehalten werben falle. 


Der Kaiſer gab dem dafigen Magiftrate ſelbſt 


zu feinen 'Eommiffariis:  _ 


hiervon Rochricht, und ernennte folgende. Sperren 


” < % [3 gar 
| 1. Jo⸗ 
{ ! 
l 


! 


gehaltene Chtitfücfl' Collegial⸗ Tag. 149 

1. Joſeph Wenzel, Sürft von Lichtenſtein, 
„Herzog zu Troppau und Jagernderf Ritter 
. des güldenen Biießes, Kaiſerl. Koͤnigl. wuͤrkl, 

geheimer Rach, General. Feld: Marſchallamb 
General⸗ Feld⸗ tand und. Kauf. Artilerie. Dis 
rector, auch Obriſter über ein Regiment Dras 
goner, und 

2. Joſeph, Srepbatoen Darin, Keifei 
"würl Reichs, Hofrat... = 

Den 30 Non. 170g unterfchrieh de Cyucy 
fürit von Maynz die. Einfadungs» Schreiben; 
die den t Dec. Abends an / die Churfägften, ums 
ſich auf den 7. Janı 1764:4u Branffurt zu vor 
— durch oe Erprefien abgeſcier 

urden. 

Den ı2 Der. (ig der. Kath zu Frentfuct auf 
allen Straßen der Stadt unter Trompeten⸗Schall 
eine. Verorduung bekannt machen, kraft welcher, 
in Anſehung der: vielen Standes » Perfonen und 
Fremden, bie auf den ausgefchriebenen Chuxfuͤrſtl. 
Collegial⸗ Tag aͤnhero fommen wuͤrden, :r) fein 
DVürger ohne Vorwiſſen des Scmuäungs -Anud 
einen Fremden beherbergen, noch fein Hauß und 
Wohnung ohne Vorbewuſt derer zum Ovartier⸗ 
Welen verdroneten Deyutirten vermiethen, 2) 
jeder allen anhero kommenden hohen Stands. Per⸗ 
(onen die ſchuldige Ehrerbietung erweiſen und 3) 
in ſriner · Nahrung and · Gewerbe. ſich mit zurei⸗ 


chendem Vorcath ach Mögsichkeit derſeben ſolte. 


As das — Collegium auf dem 
‚Reichs » Tage su Ketgenſpurg son der bevor: 
Romiſchen — Wahl — 
erhie ] 


Vı 


2 
a 


4 3 


sc I Des Adi Rönigewant " 
hier, beſchlöſſen "bie dafigen -Sefanvrfchaften, 
N -megen: Aufrechthaltung · Dero Fuͤrſtl. Gerechtſame, 
ſſich: zu uinterreden, und zu ſolſchem Ende eine Vor⸗ 
flellung der Kaiſerl. Principal⸗ Commiſſian zu 
welterer Berichtserſtauung an Ihre Kaiſeri. Maj. 
durch das. Salzburgiſche Directorium zu herge⸗ 


‚ben, Dieſem zufolge ließ der Salzburgiſche Die 
rectoa lal.. Siefandee, Graf von Saurau, "den 


24 Dee. 1763 bie fämmel:: Geſandeſchaſten des 
Fr; Gollegli zu einer Conferenz in fein Divar 


tier aintaden „ wo er ihnen folgende zivey. Puncte 
nur Berachſchlagung verlegte, nemlich ı) wie ſich 
das Fuͤrſtl. Collegium: zu Aufrechthaltung feiner 
Berichgfüme in ‚Anfehung der Frage: - ob Die 
Wahl eines Komifchen Königs zuträglih ey? 
auf:eitddem Kaiſerl. Hoſe weder mißfällige, noch 
anftößige Weiſe zu verhalten Gabe, und 2) was 





wegen der bevorſtehenden Wahl-Capitularion ju 
bedbachten denſich ſey, Wie nun, was den 


erften, Punct . anbetrifft; ſchon im Jahr 1752, da 


. eben dergleichen Roͤmiſche Königs: Wahl vorge» 


. 


$en: foflen,.:die Hoffnung vorhanden geweſen, daß 
deßhealben ein Kaiſerl. Commiſſions. Decret au 
das ganze Reich gelangen und man dadurch An⸗ 
laß nohmen wuͤrde, vergittelft einer abzuflatten- 
den allerunterthaͤnigſten Gratulation feinen Ben» 


ffall über das beoorftehende Wahl⸗Geſchaͤfte an 


r 


ben Tag zu legen; fo wollte man audy erwarten, 
was auf Die ber Kaiſetl. Principal. Commiſſion 
geſchehene Borftelung ., welcho auf ein berglei. 


No chen‘ Kaiſerl. Commiſſſons. Deeret. abgezielet, 


aus Wien für gine Antwort erfolgen — 
ER | u = | — as 


gehaltene Chur fuͤrſti. Collegial⸗ Tag. 151 
Bas. aber dan jweyten Punct anbelangt, befand ' 
men, zu-Wermeidang allzugroßer Weitläuftigfeit; 
für dienich, zweyen Särfil.: Gefandten, nemli 
dem SatzBurgifihm, Grafen von Saurau 
und ben Baden⸗ Dutlachiſchen, Heren von 
Schwarzenau, den Auftrag wegen Abfaſſung 


derer zut Mönigl. Wahl⸗ Capitulatien zu machen 


ven Monitoram zu tun; weiche · Monita als denn 
dem geſammten Collegio Ar diemich ſindendell 
SEeinnerunden 'unt. volliger / Berichtigung vorge 
legt werben ſollte. — 
Man has zuegleicher Zeit auch n dern Reichs⸗ 
Seaͤdtiſchen Collegio niche ructerlaſſen, bey vor. 
ſaͤmmtlichen Coenmittenten *) den Antrag zu then 
daß Die in einem- Rrayfeiben: einander liegenvei 
Reiche» Städte , In Anfehung ihrer zur igh 
Wohl Capitulation zu machenden Monitorum 
mit einander Corxeſpondiren unddurch Die Krayß⸗ 
ausſchreibenden Staͤdte die dienlich gefundenen 
Monita an das Reichs⸗Staͤdtiſche Colleglum 
gelangen laſſen moͤchten. — 1. 
In ben Conferenzen bes Fuͤtſtl. Collegit, 
bie in dem. Solzburgifchen Ovartlere gehalten 
tourden,, ‚find ‘zwar "diejenigen Gefandrfchaften, 
welche von: den Churfürftl.. Hofen abhangen und 
zugleich Fuͤrſtl. Vota ju führen haben‘, niche F 
egen geweſen, aber es Hat doch ſowohl ber Der . 
ferreichifipe Sefandte: Freyherr von Buche⸗ 
SE A ta. bag, . 
*) Hierunter werden die Reichsſtadte, welche indem _ 
Reichsſtaͤdtiſchen Collegid Sitz und Stimme 
haben, venfianden: 


„7 


berg als: — Ben Marge. Dr 
J A. 


> oe Amann Dina 


iorus, im 

men. der R — — 
Aran gehemmen teßtere.Hag ‚m 
— Prao — — 
| in Wahl Copitnkasion und —ã Exn 
Bu — ber. Sehmeherrt, Turisdicien. hetrefſend, 
Aa morübsr hacknenwi kete Kollegin ſchem im Yahe 
#3 mit.einer:bafandern. Vor ſte ſamg an den bes 

mallgen : Wabhlʒ Conhent ſtch gemender. haben; 
| — Anbind-Acta des Sürfliden Collegi 
ebracht. 

Emmitseiſt vunbeihie — wi Chutfürs 
Ä fm. » Tages bis auß den: s Fehe. 7>64 Kelfehohen, 
24 derwaligen Churfoͤrſten, die zur dieſer Mus 
Bon -Eonferenz singeläden murbem; fin" 
5 Kineüich —7 — Court if —— — 
a des heil, Rom, >) Kanzler durch 
| "-&erminten, deg —— — Director, 
eln aebohrnet Frenherr von Breibach zu Bür« 
— Mr ; geb. 1707, erwaͤhlt den g Sul, 1763, 
I, Johann Philipp, Courfürft von Trier, 
"hie Hell, Rom-Reichs Erz, Canzier.dyrch-Gale 
a und. a ‚ein. ae: nen von. 
—2 — 






u41 


* wa Thea, Rom —8 le auch 
u und REN: an "Bshmen, 
| Des 


„Sn ERS — 
des Geil: Kine Heicherrinz. Schentin, geb. 
Fa 10, ſacxed den no. Dar. 17405 
V. Maxm NYoſephChawflirſt von 
Baxecũũ/ she Reichs Erz· Truchſes 
GER Roʒ 3707 füccei wen FO Tan. t7u 


v1. Feedrich Augeſt HL -Chuefiioht von . 


‘ 
2% * 


fürft von Brandendaurg, des Heil, Kan - 

Reichs ri. Cürtinieret geb. den 24 Jan.’ 7ie, 
ſutced. den y May 17356. £ Du er Per 
VI. Cart Theodor Cyhurfuͤrſt von Pfalz, 

des heil, Roͤm. Reichs Erz · Schatzmeiſter, 
geh. den ir Dec. 104, fücced, den sr Dec. war 
IX, George III, König von Grogbrifannien und 
Churflirſt von Srannfhmelt-, dee’ heil, 
Rom; Reichs Erg rhagmeifter .’gebr: den 

4 Sun, 1738 ſucced. den 25 Oct, 1766". 
*Diefe haben Haͤuptet haben folgende Mint 
ſters bevollmaͤchtiget, bie in Ihrem Mamen- fo« 
wohl dein Churfürften «Tage, als der Darauf.er» . 
— Wahl: deg Roͤmiſchen Königs- ben« - 
gewohnet:. .. 8 

1» von Seiten Chur⸗Maynz 

1, Stiedeich Carl Joſeph, Freyhere von 

Krebal, Domherr zu Maynz und Bamberg, _ 

Chur⸗Maynzlſcher wuͤrkl. geh. Rath und 

— 5Hofraths. 


‘ 


L 


ee 
Hofraths — wi auch a Bam⸗ 


bergiſcher wuͤrklicher ge: Rath, auch: Rector 
Magn ihentiſſimus der Hniverfirdt Mahng. 


| 2. Friedrich Earl, Freyherr von Gmofchläg, 


. Ehuns Mannyiäiker, Mürkl, geh. Saas und 


Re 1. ‚Sorferen- Minifler, Wioe Greß · Hofweifter, 


wuͤrkl. geheimer Raih und Amemannzu —* 
‚helm. and Dieburg, © >= 10%: © 


3, Johann Po. Joſeph/ ‚Super. ‚got 


i e —— Kaiſerl. Reichs⸗Hoſtatſz. EChur⸗ 


. Megnyifcher wirft: aan Reb — 


F song Minifter und. Hofs Säulen ..:;,, 


I. Dep. Seiten: Chur⸗ Toepz 


= a Cari Ernſt George; nie 


bach zu Buͤrreeheim, wehl. Aaiferl. 


J „geheimer Rath, Dam» Probft zu Treier, Dem⸗ 


zu Luͤttich Atchidiaeoqus zu Ardenne 


F m Sr. Tanzler zu Süttih.; - 3 := 


2, Hugo Cafimir: Kdrmund,; — von 
a: A elſtadt. Chur⸗ Traeriſcher geheimer Rath, 
and⸗ Hofmeifter, Sb + Cänmerer. md. Amce⸗ 
ri zu Pfalzet, auch Ober. gt im- Eröyer- 


. z “Johann Joachim. George Mind; von 


‚Dellingbaufer ,. Chur Trieriſcher wuͤrkl. 
geheimer Rath, Renifions. Gerichts und Hof⸗ 
Ktiegsraths. Director, auch; Hof⸗ Canzler und 
Lehn⸗Probſt. J — 
"AL Von Seiten Chur⸗ Colin: 
Sranz heinrich Anton Chriſtoph, Graf 
von Hohenʒ ollern⸗ Sigmaringen, Dom. 
End au Call — — ig * 
— — tifts 


N SL 48 
r „en A ; er 
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Sehdtene Chuirfürftl, EolegiattEng. 155 
Scifts Chiln, Chur⸗ Collniſcher geheimer und 
: Orten » Conferential⸗ Reglerungs Minifter, 
aAuch Klone Rarhs - Praͤſidenet. | 
2. Carl r, Freyherr vo a Byms 
vich , Chur „Colinikher geheimer Tonfereng 
— Hof⸗ Rathe· Praſdent und. Amtmann 
. zu Sietberg, 
ac Johann Arnold Engeibert Freyherr von 
FJtxanken⸗ Sieredorß — — geh. 
Regierungs⸗ Rath und Gräfe E 
. Von Senen Chur⸗ 
1. Nicolaus Joſeph. Fuͤrſt ———— 
ter des. guͤldenen Vließes und Marien⸗ — 
ſien, Ordens, wie auch des Ruſſiſchen St, 
‚ Andreas und Et. Alerander- Ordens, Kaiſerl. 
König, wuͤrkſ. geheimet Rdih Generoi⸗Felb. 
Zeugmeiſter und Obriſter über ein Regiment 
zu Fuß, wie auch Ungariſcher Cron⸗Huͤter. 
—— Anton, Grafvon Pergen Kaiſerl. 
dnigl. wuoͤrkl. geheimer Rath und Caͤmmerer. 
3. Egidius Valentin Selir, Freyherr von 
Borie zu Schoͤnbach Katfert: Reichs. Hof. 
rath, wie⸗auch Kaiferk, Königl. Hof -.und 
Staats; Rath In deutſch⸗ innlaͤndiſchen Or 
khäftens ’ -. ’ ; 
Y. Don Seiten Chun; Bayern: —: 
Br Johann Ibſeph Frans, Graf von Baum ⸗ 
— Chur⸗Bayeriſcher geheimer Rath 
und Eonferen, Miniſter, auch Comthur des 
St. Georgen ⸗· Ordens. 
2. Heinrich Joſeph, Freyherr von Schneid, 
von —— würkl, Bu Rad. di 


6 
x 


’ % 
J — 
* 
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86 DER. Aönigewahl 
67: 95 Von. Seiten: Chur⸗Sachſen· 4 
. Caͤrl Auguſt, Graf von Ay, Chun· Saͤch⸗ 
fiber, Sabtäke und 

get, giheimor Math, inte Ricter des Pohl- 


e niſchen weiffen Adler unit des Ruͤſſiſchen St. 
J Andrengr Ordens. EL Eee wo . 
— —57 — George von Pontkkan, Ehur - 
TE Bächftfihet Confeenz- Miniiter und vurklicher 
28geheimer Rath/ auch Comlrigl· Geſandtee zu 
nn 77 SCHOEN ANA 
4.3. Philipp Carl von Weßenherg Freyherr 
mpringen Chur · Saͤchſtſcher gehei. 


vpon A 
“VI, Don ‚Seiten Chur Brandenburg J 
"u. Ehrich oph, Freyherr yon Notho, 

RKonigl. Preußiſcher wurkl. geheimer Staats. 
TO Minifter, und, Somitial» Gefandter zu Res 
gerſpura · se netz 
9, Gebhard Werner, Graf von Schulen⸗ 
ie hung, Konigl. Preußlſcher Hefz Marſchall. 
07, Vllk Den Seiten Chur⸗ Pfalz: 
A« Peter Emanuel, Freyxherx von Zettwitz, 
Chur Pfaͤlniſchen geheimet Staqgts, und Con 
ferenz. Minifter, Dber- Amtmann zu. Neuſtadt 

und Riger St Hubert = nt. J 

19; Joſeph Anton non. Reiheld. Chur. Pfoͤlu 
ſcher geheimer Rath und. Kanzeley⸗ Direstor.. 
ix. Von Seiten Chur⸗ Bratnſchweig: 

2 Johann Clamor Auguſt. von dem Buſch, 

RKonigl. Grohbritanniſcher und, Chur⸗ Braun⸗ 
ſchweigiſcher wuͤrkl. geheimen Rath ·· 
ee Dr — 9. Lud⸗ 


N 








Mein Ehröflift, toui⸗ Im. 132 


Ludwig Eberhard von Gemmngen, 
Konigl. Großbrikdunikher uud, Chur Braun 

ſchweigiſcher Hof⸗ und: ae Be au 

Epmitial: Sefanbter zu Megenfpurg: . - 





Außer diefen haben fich otuh ass. Befanden 


auf dem Churfücken: und ap . Labe in Sranks 

furt eingefanden:, - - 

1, Nicolaus Oddi, Erzbiſchoff von Lraiang 
pel und Nunelus in der, — als. Paͤbſtl. 


Exrtraordihair· Nunckus, von welchem wel⸗ 


ter unten ein mehres gebacht‘ wird. 
2, Siorentin Ludwig Braf von Chatelet⸗ 
Lomont, Koͤnigl. Franzoͤſſcher Abgeſandten 
am Kaiſerl. Koͤnigl. Hofe, Ritter der Königlı 
Orden und Marſchali de Camp , - 


3. Demetrius, Graf Mahoni, Königl, Spar | 


aiſcher Markhall de Camp und Befandter am 
Kaiſerl. Koͤnigl. Hofe. 


\ 


4 Llicolaus, Graf von Bark, Koͤniglichet 


35* Cammerherr; Canzley⸗ Rath 
Geſandter am Kaiſerl. Koͤnigl. Hofe, au 

— des. Nordſtern⸗Ordens. 
NB. Diefe letztern dreye find dem Kaiſerl. Hofe 


gefolget, um bie Kroͤnungs Selennkaten mi 


a Epurfürft, bevollmaͤchtigten Miniſtei 


langten nach und nad) Im Jan. und Febr. 1764 


zu Frankfurt an, und. wurden jeglicher von dep 

Magiſtrate Ba mit den ne ge 

— n. aiſerl. Principo 
— — von —E erifete 
den 18 * — dem — Rach, örepheren 


238 1 Der ar Roͤm. Koͤnigewahl 1 5 ' 
: yon Kſchenkohl, von Wien ab, nachdem ver Ba⸗ 


ron von Barwinſtein bereits abgegangen war, 


©. 


— 


Ber aber unterwegens wegen des großen Waſſers, 


darinne er Sehens» Gefahr ausgeſtanden, außge⸗ 


halten worden. Sie langten beyde zu Frankfurt 


añ, als der irfurgenTag bereits ben 6 Febr. 


eröfnet worden. Diefe Eröffnung geſchahe mic 


folgenden Umſtaͤnden ? 


Es fahren die ſamimtlichen Churfuͤrſtl. en 


ſandtſchaften zwiſchen 9 und 10rlihr ohne Beob⸗ 


athtung kiniges Rangs, ‚jede in einem 6 ſpaͤnn⸗ 
gen Wagen; worinnen Die Herren Bocſchafter, und 
in. einem 3 ſpaͤnmigen, worinnen die Legations⸗ 


Secretaril ſaßen, unter Bortretung eines zahl⸗ 


reihen Gefoigz von“ tiorg, Bedienten, Laͤufern, 
Pagen, Heyducken und Offitianten auf den Rd: 
mer oder das Rathhauß, wo fie.unten an der. 


Thhre yon’4. Deputirten des Stadt, Rache der» 
geſtalt empfangen wurden, daß deren zweye wech⸗ 


Pelsweiſe denen: hohen Bothſchaftern durch ven 


übethaupt bes ganzen Aufzugs war unvergleichlich, 


Römer die hohe. Stiege hinauf, die anbern zwehe 
aber oben von der Stirge bis an das Wahl und 
Conferenz⸗ Jimmer vortraten. Unten auf ber 


"graben Treppe und In Abefenßelt des Reid 


eb - Marſchalls der Reichs. Onärrierineifter, der 


x 


Be Vochſchaſter vollends Hinnuffegleitern. Die 
Conferen; däuerte bis gegen 3 Uhr, worauf: fi 


die fännmtlichen hohen Bothſchafter In eben dem 
EStaat röleder nach ihren Qvartieren begaben. 
Pracht und Anſehen der Egpipagen; Lvrren und 


und 


_ gehaltene üb EN: — E — ——— ialb Tag. 189 
— ud: der Zulauf von von alafand & Vole anferosbene | 


In Diefer Conferen; wurde wegen. des Cae 
monels bey ter bevorſtehenden Romiſchen: Ko⸗ 
iger Wahl ein Concluſum abgefaßt, und dabei 
ſenderlich dasjenige, mas: bey der, Ankunfi:det 
Kaiſerl. Prineipal. Emäniifion beobachtet werben 
ſollte, reguliret, das Geremoniel aber unter den 
u. Gefandfihaften. follte in Anfehung der 
Ankunſts⸗ Notificationen. und der folenmen Bificen 
und Gegen. Bifiten; jetioch ohne Nachcheil der 
Kollegial- Srhlüffe:;von 1711, 1741 und «1745 für 
dißnsel unterbleiben. Und nach eben diefen 
Schluͤſſen ſollte auch das Ceremoniel mit .ben 
fremden Geſandſchaften beobachtet werben. 

Den zu Febr. geſchahe die Ankunft ber Kal, 
fett. Commiffarien, des. Fuͤrſtens von Kichtens 
ſtein und des Barons von Bartenftein inz 
Poſt⸗ Chaiſen. . Sie wurden von dem Stabte | 
— — feherlich eingehohlet und von den Waͤl. 

fen durch Abfeurung zoo Canonen begrüffer, 
wahen- bie fümmeliche Garniſon und Bürgerfdak 
paradirte. Sie.nahmear.ihr Avartier in dem fo 
genannten Braunfels, und — noch an die· 
ſem Tage an Chur Mayn; die Vollmacht Ihrer , 
Commiſſion, ‚Abends aber ließen fie ven fümmel . _ 
chen Cpusfürftiichen. Gefanbefchaften ägre Ankunft - 
wiſſen, welche darauf benfelben das Gegen-Eon 
plimeunt machen: ließen. Den aaten .madhte bil 

Chur⸗ Maynʒiſche Befandefchaft. den Anfang mit 

der folennen Viſite bey, dem Haben. — 

a den 3ten die — Epurfürtl. Oefonde 


Ä ſaften 2 





260 6 Der sur Ihn Adnigsmnnkik 
zu — —5— Hrbnups.Folgten- : Edi geſchatze 
durchgaͤngig unter Vortretung einer zahlreichen 
nigen Wagen, et welchem ein zweh pauniger 
Wagen .berfuhre: Die. ganze Bifte dauerte⸗ jes 
debmal vur eine Viertei Stunde... Bit: raten 
nundʒten ſtatteten Die Kaiſferl. Cammilſſabti nur 
einem praͤchtigen Aufzuge Die Oegen: Bifite:ad 
Sie wurtden bey Anlangung wor dem Geſanbt. 
ſchaſts Quartier von hen ſaͤnmtlichen Bothſchaf⸗ 
aan und ſodenn. von ihrem 'gänjen Geſoige an 
dent Schlage bes Wagensbey dem Ausßeigen 
empfangen. und In Das Viſuen, Zimmer unter 
dem Baldachin, 108 Die Aem⸗Seſſel Runden, 
eingefuͤhrt, unter welhem Auch bie Barhfihafter 
Bern Pla nahmen: Dr Viſite währte eben: 
falß nicht länger als eine Viortel Stunde. Im⸗ 
mittelſt waren die Churfuͤrſtl. Bothſchafter ben 
as Voroiittags: um: 11 Uhr abermals, jehoch 
nuk. in: zweyſpaͤnnigen Caroſſen, auf den Roͤmbe 
gẽefahren, wo. ſie die Volmachten der Kaiſerli 
Tommiſſidn verleſen und anerkaunt, auch wegen 
bes -Päbfis. Nuncii Bas; benbthigte beſchloſſen 


bätten.. er Ma De Ze Sr v Eu 
‚Denia Febr. begaben ſichdiefelben gegend 
Uhr:auf eben dieſe Art wiederum Nach dem Ro 
wer, Ldn dar eine Stunde hernach ſich der Chur⸗ 
WMadngiſche erſte Bothſchafter Baron won: ra 
thal, in vblligem Etaat nach dun Braunfelß er⸗ 
Bub; wo ihn die: haben: Kuiſerl. Combiſſarll, 
der gut Don Lichtenſtein und det, Baron 
vwvon Bortenſtein, ermarieten, um ſich Ands. he 
u er a Mm 








i 


f ' ‘ 


Schale Goifbef:tslegialiTag: 16 


Du Bbregung Der ategöcjken Kahen, Frappfinem 
nach dem Roͤmer zu begeben, weiches ſogleich ma ' 
— +8 Churfürftl. ſechs ſpaͤnniger leerer 
—* 


afts= Wagen geſchahe. Bor ihnen gieng 










ge im koſtbarſter Sioree her. Die hohen 
ommiſſarii ſaßen ih einem ſechsſpaͤnnigen Wa⸗ 
gen, denen drey andere Wagen „ worinnen der 
Tommiſſions Secretair und Aegations, 
Boron don Loͤſchenkohl ‚ und Die ͤbrigen Cava- 


* 


liers ſaßen, olgten. Ben dem Eingangeain den Roͤ 
mer wurden fie dor 4 Deputirten des Raths, an 


der Treppe von dem juͤngern Reiche: Erbmar ſchall, 
Grafen Friedrich Carl von Pappenheim; 
ſammt dein Heichs - Dvarriermeifter ; und. mittert 
auf der Treppe von den ſaͤmmtlichen Chur fuͤrſtl. 
— empfangen und nach dem Confe4 
reng⸗ Zimmer geführt: In diefem war ein Balz 
dachim von einem reichen Stoff aufgerichtet 


worunter auf ©, Schn „Sejleltr auf einer mhabenpte : 
Stufe. die Kaiſerl. Commiſſarli und auf. benden: 


Seiten ebenfalls unter Baldachigen fe erfkerk 
Sodihafter , denen Commiſſarien aber gerade 


gegen Über, Der Chur. Trierifche erſte— Börhfehnfa . 


ıer den Platz nahmen: Die zweyten Herren 


—— welche votirten, faßen an dem. 
bet M | | 


itteh. des Zimmers eine Stuffe niedrigen: 


ſtehen den Felamten Tiſche, die übrigen aber hin· 
ie denſeibe. — 
Nach geendigter Anrede, welche ber zweyte 
Kaiſerl. Commiſſarius, Freyherr von | 
fein, an dos ver ſammlete Hohe Churfurſtk. Cole 
ger G. ̊. Nacht 39. Meg 


Be 


— — 


SE u 


ne zu der Kalter, Commuffion gehörige 


Mord 


arten⸗ 
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tegium pielt, der Chur, Maynzifhe Hf,Canz: 
er und dritte Bothſchaſter, Freyherr von Vor⸗ 


ſter aber beantwortete, wie audy nach der von den 
Freyherrn von Loͤſchenkohl geſchehenen Ables 


ſung der von dem erſten Conmiſſario an den er⸗ 
ſten Chur⸗Maynziſchen Bothſchafter, Fteyhetrn 
von Erthal, eingehändigten allerhoͤchſten Karferl. 


Propoſition, ‘traten die Herrn Bothſchafter zu⸗ 
ſammen, und, nad) kurz gepflogener Unterredung 
nahmen ſie wieder ihre Plaͤtze ein und bedeckten 


ihre Haͤupter, worauf obgedachter Chur· Dann. 
ziſcher Canzler von Vorſter abermals eine Mede 
hielt. Die Kaiſerl. Commiſſarii kehrten als. 


denn if voriger Ordnung wieder zuruͤcke in ihr 
Be . as 


Npar tier. 


Allhier richtete der Furſt von Lichtenſtein 


"an ſeht prächriges Pängvet vor die ſammtl. Ehur⸗ 


— 


fuͤrſtl. Bothſchafter aus, wobey ſich zugleich die 
verwitwete Prinjeſſtn Märlmitiane, des Prinjens 


Maximilliani von Hallen» Caſſel Wink‘, Der 


Peinz George Wilhelm von Seffen. Darmſtadt 


 "Imd.-deffeh Gemahlin,' wie auch die riageſſin 


Hentiette/ Amalia von Anhalt· Deſſau) zugegen 


befanden Mai ſpeſſete auf goldenen Servis 


und beſchloß dieſe Feyerlichkeit mit eineni Ball 


und Soupee für etliche 100 Einwohner dee Stadt 


Bothſchaſter abermein auf dem Dtdanet, And'jo- 


Frankfurt von diſtingvirten Stande in be mit 
Gernäpiten, Spiegem und Wandlenkgern praͤch⸗ 
ug ausgezierteh großen Saale zum ſo genalinten 


ar er Engelländ, 


Mi ß 


en sten derfannleten ſich Die Churfärft, 


gen 


7 


gehaftent Churfoͤrftl — tiah Tah Ei}; 
gen die Kaiſerl. Propoſit Bero erathfchſocmng > 
da man’ver nt alle ber — — —* 
ſondern auch über die Stage Wehr eig! 
wurde. “Man beſtimmte den’ s — dueeErofe 
nung des’ Wahltags und brachte betr 26 Febre 
da man ya letztenmale duf dem Rmer Confe⸗ 





Churfuͤtſten· Tag fein Ende harte. - Der Bring 
Johann von Lichtenſtein Ralferl tige 
Odriſter, Wurde mit dem Weufikhertun Sdte 
ben bes’ geſammten boßen € ne 

das auf die Kaiſerl. Propöfttion ubgefaßt —— 
noch n dieſem Tage än ben Süifee ach Wire 
wo er auch den 25ſten Abenbs co langie⸗ 


Immimeiſt hatre der Kaifer bin’ Tr getianne 


tes —* iptum oſtenſibile an feinen a 
Conimiſſarlum auf dem Reſchoteg ge“ 33 
ſpurg, Fuͤrſten von Thurn und Lane der 
ben Iaffen, um ſolches ber Reſchs— — 
mitzuthetſen, und dadurch ſte · von der bevorſte hem 

den — 5*8 Konigs⸗Wahl pi —— 
Man hatte Atfo die Bekannmuchung des Wohß 


Saite gib; 5 


=: ielt, alles zum SAHluß‘,tomd En = J 


= 


Geſchaͤfts nicht an das Fürftl, Collegtum ollein 


ſondern an die geſammte Reidye —— 
gerichtet, - auch nicht den Aſſenſtiin umd bie Ein 
kenn’; deſſelben hierbey verlanget. Inde 


wollte doch en Kalferl, £ HE re bie ae = 


bes Reichsfuͤrſtl. Collegtii begſmſtigen. 


her lleß der Fuͤrſt Yon Aare * — — 


burgiſchen Directorial · Seſandten zur ſi 


5 und. haͤndigte· ihm die Abſchrift von | 


da n Roſctipte ein, —— don 
obget * — en ' de 


| 


I‘ — — re 
7 TUE, 


164, ‚I Der zur Abm, Mönigeweahl, : 
arzften in dem Fuͤrſtl. Collegis über deſſen Inhalt 
— —5 — et wurde. Da man nun befand, 
= daß Ihre⸗ Kaifel, dj. dem Reichsfürftl, Eolles 
gio Hätten Nachricht geben. wollen, warum eine 
. Mömifche Königs Wahl vorgenommen „werden. 
+... Sollte, und wie weit dieſes Oeſchaͤfte bereits bey den 
7 Zpurfürften Eingang gefunden hätte, fo fragte 
der Saizburgiſche Directorial ; Gefanhte-an, ob 
der. gefammte Reichs, Fuͤrſten Stand nicht hier⸗ 
| ‚gu den erfreulichften Ancheil nehmen, auch feines . 
— rts die hierdurch dem deutſchen Vaterlande 
> zumachfenben Vorteile eifennen und biefes. Ihro 
atferl. Maj. declariren wollte? Da nun alle 
Fauͤrſti. Geſandten damit zufrieden waren, legten 
| 4 — dem Wunſche Sr. Kalferl. 

Maj. ru 
Inñ dem Brandenburg⸗ Anfpachifchen 
Bobo wurde das. Kaiſerl. Reſcriot, als zug&rhals 
7. ang allerfeltiger Befugnifie abzielend geruͤhint. 
2, 2 Salaang ei, In br Diapftin 
5 "einfließen: Es fey. außer Zweifel, daß der ge⸗ 
2° Jommte hohe Reichs. Fürften. Stand an, der Ro⸗ 
5 mifhen. Königs» Wahl den erfreulichen Antheil 
‚. nehmen, und feines Orts die: baburch dem deut⸗ 
ſchen Vaterlande zuwachſenden Vortheile beyftim- 
mig erkennen und ſolche patriotiſche Gefinnungen 
St. Kaiſerl. ui ordentlich A, beelariren ges 
neigt ſeyn werde. Auf gleiche Weiſe Heß ſich auch 
Sachſen⸗Gotha zum Proꝛocoll vernehmeo, 
welchen Stimmen die übrigen mit wenig veruͤn⸗ 
derten Worten benfielen. Einige derſejben, als 
Beraunſchwetg⸗ Woifenbuͤttei veſſncoß 
ſe 
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gehaltene Churfücftt. Colleglal,Lag, 165 


fel ıc. :grünbesen: biefe Beaibfhlagung: und. 
Einſtimmung auf das Stimm. Recht der Keichde - 
Stände; das fie in allen, Reihe: Gefchäften haͤt⸗ 
ten. Das Votum- der Weltphälifchen Grafen, 
— ber Here. von Piſtorius ablegte, beſtund 
bloß in dem ſinnreichen Ausdrucke: aD pla Vota 
et at aMatlones totIVspatrlz! \ 
| ‚Reäen * ganze Fuͤrſtl. Collegium bie 
V 4 abgelegt, wurde ——— Con- u 
—* — 
Ab in dem Fuͤrſtl. Collegio der Ji teines vom 

Ihro Kaiferl. Maj. an Hoͤchſt Dero a ge Prin⸗ 
cipel Eommiffi ion unterm dato Wien den 24 Febr. 

| eg — oftenkhilis fos ' 








besten zu Sernthfehlagen den Ina. ge a 
man in iefem fo wichtigen und dem gange * 
— hochangelegenen Geſchaͤfte bafü ⸗ 
beſchloſſen. daß zufoͤrderſt Ihro Kalle, — 
fir ſothane Vorlegung derer Sachen eigentliche Des 
:fihaffenbeit, auch fir die hierinne mehrmalen zu T 
‚gilegte Reichs Bärerliche allermildeite Gedenku 
‚Ark: Dh zu Erhaltung allerfeitigen Zuſtaͤndigke 
bezengte Vorſorge der geziemend allerungertbanigße 
—* zu erſtatten waͤre. Uebrigens aber, da man in 
gung ſowohl vergangener als kuͤnftig ſich ereig⸗ 
= nnenden — von der großen nn. 
keit und. ode ar ermaldgten: nf 
das voll 6:Uberz Be wäre, eini Zu and 
nicht zu nehme 1b. Die er Ale diefen ars 
feit Anerkennu ter Ihro fe s 
Maj.aundbe Be Coll egiü Stimme und an⸗ 
derer ensure von. — Reichs⸗ 


— 
— 4 
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: "fabre und Aufnahme des deugjchen und 
Br um, eförter ‚Erhaftuhg defen Ya sen erlichen 
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diagen, 
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iedlich mb geytettren 
\ — inniglichen Me 


— — Ar st — — ind boch- 
Woeſicherung DE 


En und — er —— — Fa 

Majeſtat —— — ihren; daldigen 

en = gebeplichen ° — au | 
Immittelſt "ars ben; Chur. Mayn He erſte 


| Deine Sehe von —** der nach 


eöttbigten eften Tage eine’ Seife. ud 

daynz gethan, Ken 26 Febr. wieder zu Srank- 
ie angelangt, vachdem ihn ſeis Ehurfi * 

gennet hatte, dte Churfuͤrſtl. Deovelimach 

a Rötntfchen Königs Wahl‘ Hrizula * 

En Folge begab er [ich den are fruͤhe 

mit 6 Pferden beipannten. Caroſſe unser 

—— —* —* — — denen 





hen —* * = * fs hin 
Tate -Füreiihe Einladung zu chum Abends gab 
"ber Luͤrſt von Lichtenſtein einen herrlichen 
Balkan alle zu Frankfurt befindliche vornehme 
BETEN (a vom  Siies ſo genann- 
ten 


eboltene Churpbrft, Eollegialilag. 167 


| ten Königs von Engelland, ——— — | 





eberfluffe verfe- 
zu wurden. Den 28ſten geſchahe ein gleiches 
ep den Fuͤrſten Eſterhaſy in bem Jung-sHofe, 
woben 109 Mann von der Befagung mit 3 Ober 
Dficiers Die Wache hielten. : Bende Masgoen 


ven erfchienen, die mit allem Ue 


Dalle fiengen Abends um 10 Uhr anumbdauerten - 


bis fruͤh um 4 Uhr. Den.agften. wurde mit 


Ä 
ot 


eben der Seyerlichfeit , mie vor Eröffnung des j | 


Ehurfürften.» Tages geſchehen, die auf ben 
3 Maͤrz angefegte erfte Wahl: Conferen; unter 
Trompeten. Schall auf 14 Haupt» Plägen :öffent- 
lich ausgerufen. a 
„Nachdem der Fürft von Lichtenſtein ſei⸗ 
nen,. bis anhero mit vielem Ruhm geführten ho⸗ 


ben Character eines erſten Kaiſerl. Commiffarü 


niedergeleget und &urc einen Cavalier . foldyes 
Denen fanımtlichen Wahl-Bothſchoſtern bekannt 
machen .laflen, empfieng er den. 8 März. pon.de- 
nenfelben die Gluͤckwuͤnſchungs⸗Viſiten, worauf 


‚x ben gten Vormittags um.g Uhr mit. eben dem 
Bepränge, als bryfeingr Ankunft beobathtet worden, 


‚us Fronkfurt abreiſete, wobey ebenfalls, 100 Ca⸗ 
nonen geloͤſet wutden. Die Begleitung aus der 
‚Stadt geſchaht bis an. bie. Grenzen des Stadt⸗ 
Bebjeths, worauf ar. nach dem agb Schloffe 
Kranighſtein ſich zu dem Landgrafen von Sefs 


fen · Barmſtadt erhub, wo er bis dem folgenden - 


Tag blieb, da er, wiewohl ohne Character, vach 
Seanffurt zurüc Eehrte und die Wahl⸗ und Rrös 
‚numgs» Goleunitäten bes neuen Roͤm. Königs mit 


er ‚und 


U 


anſohe. -Man- hat non Diefem großen Miniiter 
wa: rc " Mu | 


—— 


re. 


a . * 8* es ; ge — "a , er = NY — — | 
a rt 1. Die Ei —* nen ei — 





J—— neigt, ſich ei —* Bi 
was” von ee Definer um: ihn jeinehen, 
ver gnaͤgt su "machen, und dutch feinbeinpe wiesen 
Momeren 6. viel: moͤglich bagjeni ge, wus' die 
ein geſahtte Frigbette und das Cerermoitleti raußes 
rnd Genrvüngenes giit ſich ſühet IR wenn in 
ef thränfen, 

'ön fremden Brintfirie hat ſich ik ker 
wien“ dem’ Churfürften» Tage’ m Fankfurt 
keingefunden, als der Praͤlat Door; der den 

73% Sehr, als Paͤbſtl. Ertraordinaie Nundus zu 
Ze anlangte hachdem der Canbtikcus zu 
tPerer und.‘ pabm Achlvaring ———— 
‚ ben" einige Yan zuvor angelangt war 
Dabft wollte anfatıqs Teinen Nepoten der Weit — 
Reaezzonicq, dieſe Gefandeſchoft auftragen, befätrn 
fh" abet anders, "and erwahlte den Kerr: DONE 
dargu, der auch ini Jan. von Rom 'ädreifete, 
Ykelı, er harte nicht‘ die Ehre, daß man ihn zu 
Srantfurd, Ta dem Eharaer erkannte,’ :ben er an⸗ 
genommen hatte Er ließ zwar durch einen = 
nes Edaleine feine, Ankunft den Kaſſett 
wiſſarlis und. CHurfürfl,‘ Wohl ⸗Votſchaft = 
netifiiven allein ba keiner Am bag Gegen. Com 
Plimenr Inädhen hieß," konnte er auch weber ihnen 
We Bifte geben, noch ſolche von Ihnen’ erhalten? 
es tin denn, daß en fich zu emem Gerenoniel vers 
"finde, welches fehr wert von dam Character ent⸗ 
5 ferne war; das ſonſt damit verknuͤpft iR - Man. 
Kits zwar in der ai iu Sr J 
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Creditiv abgeben wolte, er eine Abſchrift daven. 


— ſollle, em Cafe ar, ohne das Original 
u-eröffnen an dem, gto Yarzeigen und. 

. Atgen wo —* —— aa was jr 
dabey zu — ſeyʒ wobeh man Ph 


fi in unfehung. feiner gach den Concluſis, Me 


‚ben der Kalſer Woahtru 2701 an as abge⸗ 
* faßt worden, zu richten, und ihn in ber O.valicäe 
es: Monoic gan nithe ryurerfentien'den Schi 


— 


nach Rom⸗und tim: neue Verhaliungs⸗ Wer 
ſehlo Ve sahen Hicht:änberäiicutereh,: als vie er 
ſchon vorher bekommen. GErblieb alfs -inet« 
kannt, weil.man. darauf behavete, das verſtegelte 
Tradition bevor der Inhalt in Adſchriũ — 
— anzunehmen. 5 

en. Chur⸗Trier and Cox: Chun 
bat fich dieſem Ehur fürften « Tage eine Range 


 Steeitinkeit: enhoben, die aber Such das Chur· 


fuͤrſtliche Collegium dahin verglichen. worden, 
daß de Churfuͤrſten kuͤnftig alternicen ſollen. 


0. niel gehört zu der. Geſchichte. des Ehur⸗ | 


fürften: hans; mas die Wahl feibft- an 


tape * — entire weiten, | 
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We Youtisenenee Arämuinh'deekeuemÄhlten M- 


chen Kone betaumnp: qenache daß folgende 


— I» — 2 


⸗Heerer in adroheil Bm -Beiches Surien⸗ 


Mtand erhäbin «werden: ad rs our 

2: Lärl, Graf von Batıhye Effi. Konigl. 
et würkl. gehrimer Rack 

und General» Feld’: Marſchau wie auch ⸗ Rit⸗ 





— ig des Idenen PVieffes und ge weſener Öbrift. 
w Hofheiſter des Cron /Priſiſens ehe | 
*zogẽ Iyſephi Hi be; auch bene ga Jen. das — | 


MDiplomã bon 
„ei MWenzet‘ ton; Graf von auniß und 
.. Aletberg, Raiferl. König. Stäarb. ‚Mini. 
— Obriſt. Hof⸗ Canzlerund wirt: geheimer 
ch, wien auch Ritter des güldenen Vließes. 
3. ze Joſeph, Graf von Colloredo, 
Kaiſerl. Konigl. Eonferan - Minifter, wuͤrkl. 
‚geh, Rath und Reichs» Hof-MWice. Canzler, 
"wie auch Mitten deg güldenen Vließes. 


4 Johann Joſeph, Graf von Khevenhuͤl⸗ 


ier Kaifert. Koͤnigl. Conferen „Miniſter, 
u; 1 würft. 
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ES it ige oo helhebene 
NK CThriſtian Friedrich Carl, Graf von 





ein — gebenlobe, Safe Königl, Kägımerer, 
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zn „ De vorlgen aͤlteſter Sohn, weicher noch 

J 4Bruͤber Bat, die aber den Groͤflichen 
EM behalten. 

E ſoll auch im. May eben Diefeg Jahrs in 

od mie Röm, Zeiche: Jürftenftand srpoben 


marden fegn 


6. — Carl Dominic, kafoon Oet⸗ 
ting en Wallerſtein, Ka Heil. Königk Cam 
—** und Ritter des rg rag 
—58 — Ordens, 

Me den Reiche ⸗Grafen⸗ Stand wars in die⸗ 
onathe Caßian Freyherr von — 


Se König; würft, geh: Rath 
ei eäpbent in Sol wi 


Ye a pe arg warde rn Meplopd ein von 
ie Kolferin. Königin anhero abgefertigtes Des 
reret unterm ı9 Maͤrz befantıt gemacht ; darinnen 
engere wurde, daß añſtatt des Exrsherzogs Per 
err Leopolde ber Grzherzog Ferdinand als Ge⸗ 
geral⸗Gouverneur der Oeſterreichiſchen Lombar⸗ 
‚Dep nach Meyland Tomemen würde, wobey es auf 
: eben dem Fuße bleiben ſollte, wie erv ian Jahr 1753 
verordnet worben. | 


w 
Den: 4 April eben Yiefes Jehes wurde zu 
folgende Mi Muiltair ur bekannt 
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— E Defsermeen de 
General der. Reuterey. 
geieis Auguſt/ Fuͤrſt von. Anhalt. Zaft —* 
General⸗ Feld/ deugmeiſter: | 
1. Wilhelm, Prinz. von Sachſen· Gotha, . . 
2. Carl, Baron Eavallieri, ., Enz 
3. Sigmund Friedrich, Bacon von ‚Segen, 
+ Samuel, Baron von ale, . “ 
5 Agmatius, Graf yon Forgatſch 
ion N nz von So — 
— ‚Nicolas, — Eſterhaſy. — — 


Generale Seid, Marſchall- Linutenains' 


1. gg ‚ Graf Gulcciardi, 
3, Peter Graf Ponce be Leon, 
3. Marguis von Viteleſchi, 

‘ Joſeph Wenzel Szigan de la — 
hann Friedrich von Hartenegg, 
en Jacob von Vögelfang, 
7. Wincenz Selle, Graf von Migazjl, . 

3. Carl, Baron von Würzburg: 
9. Auguft, Marquis von Bohhera, | 
: 10. Sohasın Anton, Graf von Bertonl, N 
u. Stan; Anton, Graf von Hallweil, AR 
12, Sa Zaverlus, Graf yon ——— 
13. Joſeph ‚Graf von Se gnon 3— 
14. Stanz Anton, Graf von Hamilton, und — 
15. Sad REN von A | | 

| Gene⸗ 

= u alſo dab er 55 einigen ar = 

ae nn add — wochen (ep . 
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| E Ringe för —— 


General ⸗ Wachtineiſler der der Reuterey 
1 Adoton Or, non Waidfſtein, Obr. bey Etampach, 
| 5 von Laßgalner, ben Zerbſt, 

3. Abraham Gotm̃ed von Gervdorf, by Stampa, 
4. Ferdinand Graf von Miltefimo, "beh-de Bitte, 
5. ai Auguf, Pens von Naſſau rüſtugen 

bey 
General, Yacht fee. des Fusvonrs 


F v 


u \ 1. Peter Julius Laſar Mat Eiger, Baron von | 


rugbenatmi. 


ichael Johann, — von Wante, Obrife 5 


"= Wallis. | 

3, Kael Jeſeyb, Prinz don Lan⸗ ben dee : 

| — FJohann Friedrich Ferdinand, Graf von, Bah 
penheim bey Wohfenbuttet, 

3. Wenzel von Bergtopf von bet Ari, | 


Vbriften: | 
Au Chriiktan Graf von Kindemaul bei: Starhpach, 
‚2. Der Graf won Lanthierl bey Zerbſt, 
3. Dee Graf von St. Jullau bey Stampa, 
‚4 Joſeph, Graf von Kinstl ben Zwenbruůͤcken 
3, Friedrich Anton; ee. von — bey 
Würteinberg,.. 


Be EI - u... und7 
arimuian/ — — Ss 


merkwurdige Befsrberungen· 175 
| meer 

Den8 Mahe. d. J. wurden folgende Da⸗ 
men in den Stern⸗ Creutz Orden anfgenomimen. | 


i. Joſchba Sräul, Gräfin Eidüdy, Kalfeele 
Königi. Hof- Dame. -- 


2. Antonia, Graͤfin yon: Tierheim, ‚ 77 
Grafin von Kaunsg. Rietberg;  . 
3; Moria Toereſta, ‚Gräfin. Palfy.: a 
‚Pringeffin von Sichtenftein.  . — 
Maria, Graͤtn won. Gambarana, eb 
Grahn Mariank, Hofdane- be dr Poirgeffin Ss 


5 "Tabelle or von. Warcolns Sie, Dim 


zu Mons 
6, Marie arten Beiiir, ‚Seeyin von 
duckmantet.  :.-. tag 
7. Die Bräfin von Dießbach, geb. von Ahrh. 
B Maria Joſepha, Graͤfin van Hatzfeld. 
Scholaſtica zu Eilen und Seiſts. Dame. hi 


Thoren. 

9. Wiaria Thereſia, Gräfin don Kheven⸗ | 
bülles, geb. Gräfin von Rothal. 2 

ro. Carolina, Graͤfin von Stͤrgt, geb, Sr 
fin von Wurmbrand. -. 

tt, Barbara, Bräfin von Bachyani, —— 
von Brigny. 

iꝛ — Groͤfin von Tronumansösif} 
geb. Gräfin bon Saurau. — 

14: Chriſtina, Gruaͤfm von’ Avbenſperg ande 
Traun, geb. Graͤfin von. Dramen, Su 
14 ueretja: Pignatelli, Fürftin von Monte 
Rodum, ‚geb, von Mormire a 
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Pr Ken Charlotte Auguſta — 


a | 


— 


Graͤfin von der Leyen ımb.. 
"Beroldset, a. Graͤfin von Hasfeld, F 
er Johannis, WGraͤfm von diervrin „gebe 

Gräfin von Schratenbach. 
. 2 Joſepha, Graͤfin von Yoetebeng; geb. 
Gräfin von Rothal. 
ab Miecheibie; Wärchefit Riva, u Sch: 
fir Gordani. 
29. Maria Vorochea Gräfin Bon Seohren⸗ 
berm; geb; Graͤſin von Rimarſch und Oels. 
20. Maria Ludovica, Grafen von- Ror⸗ 
oNzenski, geb. Gedfin von Potztatzkk. 


ar. Maria Anna, — von wien | 


ss. Srafin von Kr Pr 


yon Montetucdli; ©” > | 
83: Catharina Eva, — —— 
Ageb. Gräfin vor Metternich. 


| 84: „gebanna Ylepomucend, Bröfin von 


aſas, geb. Gräfin von KHodig.“ 

a4. Anna, Freyin von Funftirchen, 
Freyln Zeit: Zofeki von Einſiedel. u 
—E leondra, Groaͤfin von Abenſperg und 

raun, geb, Gräfin von Kollonitſch. 
25. Malia Anna, Beäfin, Colonna von 

" Sele, ‚geb. Freyhin von Biefhier 

2 Sperandid, Gräfin Guglickni, behene 


raͤfin 


— archf, Cappeni, üb 


— Tatium = 
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 menbelehige Bafkeberungen. fee, 


F Earelins,, : so. Esrolinie, Geifis von -LOaldsef, geb Walbosf, Pr 


31. Niaria Walpuzgie, Erin Teich nen = 
Olbbrano | 





® 


52. Dr Geh von —* — 

33. Anna, Louik, ‚Seife, von Bet, 2 
Gräfin von. Siberg. 

34. — — sb. die 
fin Czartor ist 


— —XRX gb. Oo 
36. Und, ; Gcäfi Dorada, ab, Gräfe 


—* Groin von: Kleanen, u 2 


Gräfin von Breda. | 
38. Maris Joſepha, def von Fiofin, 
geb. Gräfin — 


s9. Therefia, Bebfin von Soruacſch, seh, 
rin von Grabeit wig: 
40. Anna Charkoete Franciſca, Worgpifin 
von Harcourt, geb. Baronin: van Haͤneffe. 
41. Anus: Maris Sophia, Freyin * 
Sickingen, geb: Scheuclis von Caſtell. 


IL Am Franzoͤſiſchen Hofe: J 
1764 bekam ‚ver. Erzbiſe en = 
von: — 





Cardinal var 
Hauß im der. —— Das vormals 
gern ©:%. — 39. u u bie 


178° {18.1 Behand gehen 


Ye Midame von Miontefion: Sewohnse- hat „im 
_ genommen, bekam des Erzbißchum 


le 


— bieſem ne bei ieh 


. ven Elermont ⸗Tonnere die duich: den Tod des 


Margois du -Mesnil erledigte General. tiente- 
dans "Bee cin; Däupkine ver 380000 — 


gekauft, wobey der König ſeinem Soßne, bem 
Marqois 


won Clermont· Tonnere/ bib An 


— t darauf verllehen. Anfqugs hieß es, 


be der Mutqpis van: Caſtrics diebe 


I She bekommen. Es bat auch im. May. der 


enrvale Ueutsdaut ui ber Normandie/ Her zog 


| & n harcourtt das verledigte Gouvernement 


r Meosing. erhalten; der geweſcae Oouver⸗ 


| neur von Neu » Srankreich aber‘, Maruxvis von 


| nr ‘die — ie — — Rkig: vum Unter. 


" Deondrint;: befdnı über !die "bereits habende 


jaͤhrl. Penfion noch eine beſondere won 6000 Liares, 


int: dee errog won Glonn⸗e war Schulden 


en auf das Schloß zu. Sunmaisıgefekt: 
* Der Aue Brei, ‚Somrofieht der Zinan: 


u gen Hert Navrrdy, macht ſich zum Bergubgen 


Hof um die Finanzen — verdient. 
— Franzolen fingen won ihm⸗ ae 
„De E.habile.er fage fülly_ 
nine nousreftoit que 1 image] L 


mei Aujonrdhüßce' grand: perfotibge, 
— ——— ravibe daus Läverdgi7 — 


Das Puslichm hat Ali ge: — Gt 


| —— bicſes Miniſters ſuftieden zu: ſeyn. 


“Er Befißt Llugheit und WUnleigennüptgeöie ‚ baber 
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merkwurdige Seförberungen.; 175°: 


ann — 


Dale feiner Tafel ausgeeßt. Bar, ansieichlagen, ». 


die anfehnliche Summe aber, weiche die Bieneral- 


Pater gewohnt: find den GeneralControl⸗ 


leurs key dem Anszitt ihres Anus zu geben, hat er 


ee Zr 


in den Koͤnigl. Schatz bringen laſſen. Dee Ads - 


nig hat fidy gefallen faſſen, daß Herr Saverön 
die großen Mißbraͤuche in den Ausgaben, bie man 


bey Hofe mit den Sehens. Mitteln und Speiftn, - 


mit Wachslichtern und andern überfläffigen und 


unnöthigen Dingen bisher getrieben ,. mit Eruſt 


abzufchafien fuchet, nveldjes auch bey den Sällen 


geſchehen fol. Das Beſte ift, daß, indem Bier | 


fer Minifter Tag und, Nacht daran arbeitet, bie 


Schulden der Erone zu bezahlen, felbiger gleich. 


wohl dahin fiehet, Daß das Volk dadurch niche 
zu fehe mitgenommen werde. Er. fiehet.ein, daß 


der Zuftand der Reichs nicht nach der Haupt⸗ 


ftadt Paris beurtheilt werden dürfe, und weiß, daß _ 


es in den Provinzen anders ausſiehet, als zu Pas 


eis, allwo man auf Unkoften des Sandes Pracht 


und Verſchwendung treiber Er ziehet von. als 


im Dingen genaue Nachricht eln und aditer/ es 


niche, wenn er gleich daruͤber bey vielen faure 


Gefichter kriegt: Die Vorfteher der Kaufleute, ! 


die Adminiſtratores der Hoſpitaͤler und die Gene⸗ 


tal. Pachter muͤſſen ſehr genaue und richtige 
Nachrichten von dem Enkommen und —** 


ihrer Aemter und anvertrauten Gürer einſchicken, 


welche auſs genaueſte uncerſucht werben. Unter 


andern hat ſich bey dieſet Unterſuchung gefunden, : 
daß die General · Pachtee bie Eiräfüinfte vom eoſten d 
Pfennig und m. Waaren und Bärer. 


2. ‘gelegten 


0 


N 


180 IL Winige fing geſchehene 





gelegten Nuflagen eingenommen, ohne daven bem 


Staate Rechenſchaft zu aeben, fo, daß ee 18 
Millionen von ihnen zuruͤck fordert, welche fürfeie 


: 6 Jahren, ba biefe Auflagen eingeführt worden, 


gewonnen haben. 


IV: Am Spaniſchen Hofer - 
Im Febr. 1764 ward der Generai Capitain, 
Margvis von Villalka, zum Vice. König in 
Merico ernennet, Er follte dafelbft neue Fe 
ſtungs⸗ Werke anlegen und zugleich Die Spanl. 


ſchen Trouppen in den’ dafigen Gegenden in gu⸗ 


gen Stand fegen. . - 

Nachdem denen Jeſuiken Ihre Bernühungen 
fehlgefihlagen, um die Stelle eines General» Jr. 
‚goificoris, welche bisher der P Ravago, 'che. 
maliger Belcht- Vater des Königs gehabt, wie, 
Der durch "In Glied ihres Ordens befegen zu fü 


nen / fo hat der P. Joachim d’ Osma, jekis 
. ger Koͤnigl. Beichtvater, einer der Recollecken 
oder Minsriten, diefen wichtigen Poften erhalten. 


V. Am Großbritannifchen Hofe: 
. Den 23 Apr. 1764 als an dem Feſttage bes 


Hell. Georgii hielt der König zu St. James in 


tondon Capitul des Ordens vom blauen Hoſen⸗ 
bande, wobey folgende zwey Herren zu Rittern 


dieſes hohen Ordens ernennet wurden: - 


1. Adolph Friedrich, Herzog yon NMecklen⸗ 


burg: Spyelie, der Königin ältefler- Bruder, 
2 un, . . - ——— . 
9, George Montagu Dunk, Graf von Hal⸗ 


lifax, erſter Admiraltaͤts, Commiſſarius. 


v 


De 


metuobndigeipflcheinugen. 


"Der Obriſt Groͤme wurde Darauf Er = 
Wappen: Könige Leack zu Eommiffarien ernennet, 
sem gedachten Herzoge die Ordens» Zeichen zu 
überhringen: und die — der Eatieidaug 
u werichten. 


" Den 20 Apel e. d. J. — der Königin 


jängfteer Bruder, George Auguft, Prinz von 
here: ‚Sıtrelig, der Er Univerfis 
teiden feine Studia abfolotrt hatte, zu 


1! 


S n an und wurde von Ihro Majeſtaͤten auf 


5 zärtlichfte empfangen. Er gieng hierauf in 
eitung des Herzogs von Ancafter nad) Cam« 
—* wo er ben 29 Apr. bey ber dafigen Unis 
tat mit vieler Solennität den Sradum eines 
Doc Ais der Rechte annahm. 
u Dhiladelpbia und Neu⸗Rork in Ames 
. rien And zwey neue Univerſitaäͤten errichtet wor⸗ 
den, damit die Einwohner in dieſem Welttheile 
nicht mehr noͤthig haben moͤgen, ihre Soͤhne Stu⸗ 
direns wegen nach Engelland zu ſchicken, als 
welches große, Koſten verurſachet. Es in zu 
Sammlung einer, hierzu beftimmten Coflecge, ein 
Koͤnigl. Patent auf allen. Canzeln verlefen wor. 


den, das fo viel gewuͤrket, daß dieſe Collecte — 


überaus reichlich ausgefallen iſt. 
:D, Tucker, Decanus ber Kirche zu Briſtol, 


wav im März dies Jafıs zum erften Engler 
ſchen Biſchoff in Awerica ernennet, der feinem 
Sitz zu Albanien nimmt. Man bauer ihm dw _- 


ſelbſt ein eigenes Hauß und giebt ihm ısco Pf. 
Strolings Solacium. "13 Er: has ſich bereits um 


den J 


Dr „u . ® 
- . 





wverdient ge 
Da —2* zu ——— % ich, 
Pe das wichtige Bißchumsn on, 
and der Decanus zu Peterborougß, — 


ana Stelle das Bißchum zu Peterborough 


men. 
en 25 Ayril erhielt: der bekaume Lord 
Live den Orden von Bath. Die Bebinaungen, 


"her welchen er ſich des Commando in Dange 


fen. —— will, beſtehen nunmehro, nagb ge⸗ 


fchebener. Kusföhnung mit dem Herrn Sullivan, 


erſten Director der Oft» Indiſchen Tompagnie, 


darinnen, daß ihm die Einkünfte von feiner. Dor- 


tigen Jaghiere verſichert werden follen.... Gr if 
im May am Bord einer leichten Koͤnigl. Krieges 


Fregatte dahin unfer Seegel gegarigen. 


Der General Conway ward ſchon im pe 


2763 feiner Dienfte erlaffen, . 


VI. Am Ruffifden Hofe: 
Die Kaiferin hat zu Anfang des — vi6a 


eine neue Einrichtung im Senate gemacht, um die 


or ri 


= Ausfertigung ber, Affairen beffer als bißher zu bes 


fchleunigen, Diele ‚neue Cinrichtung kommt 
hauptfächlih darauf an, DaB der ganze Senat 


2-16 Departemenis vertgelle werden, bavon viere 


ihren Sitz zu Petersburg behalten, jronye aber zu 
Mofcau, anftatt des fonft dafetbfk‘.gewafmen 


Eomtolrs des Senats, ſich befinden ſollen. Syn 
der deßhalben bekannt genrachten Ukaſe ſind Nen 


ER w —— die fie — une 
j ter 


\ 









—— —— 
—8 von 


Dor Fuͤrſt — ‚im Dar et. 3 
ben Schwediſchen Eron »Drinsen den Küt: 
Andreas, Orden überbracht.. Das ‚Ordens: Zeis 
hen wor mit fo vielen koſtlichen  Brilkensen ber 


feßt, Daß der Werth derſeihen auf:6oceo Ay 


bein.gefehägt wurde. Der König von Schwe⸗ 
den hat dieſen Orden bereits a7 4a;erholten..; . 
Der Braf Zacharias non. Csernifcbenn, 
weicher za Anfang dieſes Jahrs alle feine Anz 
ser niedergelege., trat im April, wiedee in ſeine 
kormaligen Berrichtungen. sin ,. der. Graf —— 
gorins von Orlqaw ober ward Obriſt. rixxc 
aa Bat Pierda und —— Ehe 
ts 
In eben dielem Monathe wurde der —* 
Rath, Senator und Ritter fiew 
Seiner. andern. überpänften. Befcyäfte von Anne 
mung der an die allerhöchfte Perfon der. Kal⸗ 
ſerin gerichteten Bittſchriſten freygefprochen und 
hierzu ber Kriegerach von Roomin mit Beylegung 
des Characters eines wuͤrkl. Ecatsrath ernennet. 





Im May ward die durch den Tod Peter Ill. Br 
"Eingegangene Canzeley von Solfein zu Peter ⸗ 


burg wieher eingeführt, und ber gahelmbe Nah 
Caſper von Galdern zum Pröfikergen 

aenennat. Alle Deridge Ds zu Kiel befindlichen 
gehelmden Conleils follen erh biefele. au Ne 
— R — ey 


— 


Serien. 
i VU Am Daͤhniſchen Dofes 
AIn Mär — —— und Chef 
der Sand: Eaderen, Heinrich on Ende, der 
Königin Seib; Regiment za Fuß. - 2 
Ig Aprile. 0%. warb ber Fuftigrarh, Herr 
. von MOasmer ‚-tand-Eanjler im Herzogthum 
Schleßwig und der Dbrift» Sientenans- ber ‘dent 
Jaͤtlaͤndiſchen geworbenen Infanterie Regimente, 
SFJriedrich Chriſtian von Dehn, Cammerherr. 
. As die verwitwete Königin den 31. April ihren 
GSebuꝛthstag beging ;; wurden ſolgende Damen 
And Derren a. Orden de union parfaite 
deehret: die Gräfin von Schack, die Generai⸗ 
. Mejotinnen von Hoden und von Hauch, bie 
Cammerherrinnen "von Bram; ‚von. Gabel 
und Adelheit -Benredicte von Holſtein, ge⸗ 
-: bobene von Ranzau, ferner der Braf Otto 
 Wanderup von Ranzau, ber Gateral- Mafor, 
BGrafHolk, ver Biafivon Brockdorf in Hole 
Mr = und die Cammerherren, Baron Juel 
Wind, von Gersdorf und Schoffelitzki von 
mMiccadel. 77 


Im Ape, wurde auch zu Chriſtiania in Mor⸗ 
‚Wegen ein neues Königl. Rriegs⸗Directorium 
‚angeordnet, welches alle Sachen, bie den Kriege. 
. + &taar im KRönigeeiche Norwegen:und deſſen Di 
tonomiſche Einrichtungen anbetreffen , «beforgen- 
folke. Zu Deputirten und Gliebern beffeiben 
_ ‚Wurden ernennet 1) Woldemar, VGraf "von. 
Schmettau, General der- Cavallerie und tom- 
mandirender General: in Norwegen ; 0) Peter 
. bon. Deichmann, General -Wojor der Iufan- 
terie, 
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, welcher die fand. Etats 
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* Be 1 Yan Schmedithen Sofe: 
Den 28 April Präfident, 
1 Gronhiit, Commankeu Ye | 


May ward der Dber » Cammerherr, 
| fm dhall und Minifter am- Ruffifchen Hofe, 
* er Da Graf 







Im pri (Hat der Neitherath, Daron ‚von 
spten, das Amt eines 'Canzlers bey der Uni. 
verſtat zu Upfal niedergelegt, welche Stelle Hier, 

| Ma &ron Pin; nad) gepäbter Andienz bes 


























6. Eintge np geſebeheven 
Ecllus deſſelben lautete olfe:, „Nichts kann Uns 
in Unſerm Alter mehr troͤſten, als. wenn Wir 
‚„fehen werben, daß. Jhr dieſes Amt vor Das 
„größte Gluͤcke achtet, das Euch begegnen kann, 
‚mel es Euch nicht durch Erbſchaft zugefallen 
‚„fonbemn,meil. man es. Euch in Betrachtung Eu- 
‚nter,Quglitäten und Koͤnigl. Tugenden aufgetra⸗ 
ungen hat. Wir werfichern Euch auch, daß Wir 
_ nJederzeit mit. einem ganz befondern - Vergnügen 
:„ glles. dasjenige erwegen und mit Unſerer gnädig- 
„„iten. Approbation beftätigen werben , was: Ihr 
+ „Uns zum Beſten ber Acabemie und der ſtudieren⸗ 
den jugend vortragen ‚werdet, „Zu dem Ende 
„wünfchen Wir Eu zu Verwaltung dieſes wich⸗ 
„tigen Amts bie Gnade und den Seegen des 


Alwaͤchtigen von oben herab. c. 


un Ruß — 


"ierungte Rath, Casl Abraham Srepherrvon | 


| Zedlitzʒ auf Kapsdorf, zum Präfdensen der 


" Schlefilehen Dber - Amts» Megierung zu--Brieg 


„und des. hiaherige Ober » Aguıs - Rigisrings-Rarh 





Sexbinand Sigmund Seepbere- von Seyd⸗ 


ig, zum Director bey ber ‚Dberamtsr Regierung 
zu Breßlau ernennit. — 


Om . J. word Carl von Schme 


King: u Danzig zum geheimen Rath, und der 


General⸗ Major George Carl Bartlob von 
Gablen 


sum Commendanten der Veſtung 
EScchweidnitz ernennet, dem Litthauiſchen Truch⸗ 
ſeß, Stanialaus Auguſt Grafen Poniatoweti 
‚aber der ſchmarze Adler» Orden oͤherſendet. 
ER el m 


S 





mertwuͤrhige efbeheäitnisen. 367 
Im April erhielt der Otzriſte zund- Cymmon ⸗ 
bear des Marggehf· Heinrichiſchen Infauterie. 
Regiments, Heinrich Wernere won Kleiſt, 
wit General · Majors Charncter und ᷣi. 
halt in Gnaden · die veriangte; Erkaffung. feiner 
Dienſte. nun un weni 
Im May würden Joachim Carl, Reidyss 
af von Malzan, und Johann Nepomucen 
—8* — KReichograf von Trotz: auf Ko⸗ 
bris Cammerherren und: der · Obriſt/, Lieutenant 
bey dem Schmettauiſchen Cuͤraßler Regimente 
Baron Reinhold von Overbeck sum Com⸗ 
mandeur des Leib⸗ Cuͤraßier⸗ Regiments ermennet. 
Im ur, erhiett dee Cownnreien⸗Roth, 
Herr Teegel, zu Embden den Character ale ge⸗ 
heimer ‘Eommertien ‚Mach, ‚woben er ‚zugleich 
. über die daſelbſt ven neuen zu etablirende Aftatie 
ſche Sanbluings Compagnie privative. octrogiret ° 
wurde, gr 2 Br * es) 
Sm May⸗ ma/d und) der Obriſte und ‚Coms 
mandeur des Queiſtſchen Infanterie: Reqiments, 
Johann Chrißſoph von Billerbeck, mit-diner . 
Henſion von etiſche ic0o0 Thalern zum Geuernl⸗ 
Major, und ber Obriſt Lieutnant bey’ dieſemn Re⸗ 
gimente, Tarf Franz von /Sobeck, zum Obrie 
‚. ten, und der Major bey dem Prinz Devgrifchen 
Infanterie Regimente, Ditridy Ludwig non 
der Mylen, zum Obriſt Lieutenant erkiͤrt. 
In eren dieſem Monathe wurden die Bene, 
vol» Majors Chriſtian Sriedeich- von Dierke 
und George Carl Gottlob von Gablenz su 
Generab⸗iratenus, und die Obriſten Ferdinend 
Er : von 








. l \ 
® 
% .. 


| Ber fnobiochifge Regiment zu Sußersheiler. . 


a8 ANr Binige juͤngk gefchehene 
von Dütingehofen, Chef eines Regiments zu 
ug, Johunn von Stecher. ben Pring von 
Q !yeußen and: Carl Guſtav von Kofen- bey 
Fouqpet zu General» Majors erhoben, auch: bem 
Aehtern das bisher ledig geweſene Regiment bes 
General » Lieutenants Heinrich Gerd .von 
Mannteufel, ver mit einem Jahr⸗Gelde feine 
-gefuchte Srlaffung erhalten, and dem von Ste⸗ 
das durch den Tod feines Chefs erledigte 





Zu Obriſten wurden in tiefem Monathe fol⸗ 
gie Obeift-Leytenants ernennet: 1) Bottlob 
Erdmann von Lange bey teilig, 2) Di 
Wilhelm von Krockow bey Schenden: 
A 3) Earl NMagn agnus von Schwerin bey 
—— Ufingen, Eryjert Chriftopb von 
Petersdorf ben Sehmwald, 5) Carl Lebrechtvon 
. dem Bufche, Commandeur eines. Grenadier. Ba⸗ 
taillons, — Carl — von Sobeck bey Qvueis, 
7) Friedrich yon ‚Anhalt, Stägel- Ad 
u . Sepbet 





— — enden Ben Em. 
“mer, “Julius Au guſt Freyherrn vonder Horſt, 

: ⏑— | 
Levern, nichrälleinedie Damen dieſes Stifts, 
— n sach Die von dem Aduin frayunakth, De 
ss. — ve⸗ 





\ ’ 


muerkwurdige Befðrdermiitzen. 189: 
Dverenbeim, von dem Könige einen gm: ‚ 
Orden, der in einem goldenen, amallibetem ; 
mit. einen weiffen Rande in acht &pißen.aupr » 
grhenden Creutze befteher, in deflen-vier Miele . 
Eden goldene Strahlen befindlich. find. Der. 
Probſt trägt folchen Orden an eineng blauen Bande, 
um den Halß, bie-Aebtiffin und. übrigen. Stifte; 
Damen aber über ber Schulter, auch das ge⸗ 


— Creutz geſtickt auf der lnten Seite 3— 
Kleides. — 


X, Am Sardiniſchen Hofe: — 


Im April 1764 ward ber Graf von Viry, 
geweſener Geſandter in Holland und hernach in. 
Engelland, sum Minifter und Staats. Secretalr 


in dein Departement der augländiichen Afſolren 
ernennet. 


XI. Am Portugiefifhen Hefe. 
Im April 1764 ward ein Schottlaͤnder 
Maciean, der vormals in den Dienſten der Ge⸗ 


neral · Staaten veſtanden zum Marfhell de 
Camp erklaͤret. 


XII. Am Chur Sachſiſchen Hofe: 
Im Mär; 1764 ward der Hof⸗Rath, — 
⸗George von Poigk, zum Vice⸗Canzler, der 
—— — in der Ober⸗Lauſitz, Chri⸗ 
„ fan Wilhelm Carl von Stutterbeim zum 
Eommerheren und D. Chriſtian Gottlob Des 
misni aus Budiflin, ber im Fruͤhjahr 1765 ber 
— damaligen jungen Epur- ai > 
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‚981 IhWBieigerhunik geſcheheue 
Syarsfcjuft "die Blattern gluͤtkurh Imoartire - bar, 
zu Eharfarſitichen deib enteo: und Hofrasl 
area ER; 5 ve Be * F J N — 
In eben dleſem Mon athe ward ber bishetige 
Kroͤnß Hauptmann des Chur · Kranfes und Ober⸗ 
— der Grafſchaft Barby Peter; Steps 
hert von hohenithal, juni Vice⸗Praͤſidenten 
> 28 Ober. Eoaſiſtorie wie auch zum Vice, Hirec. 
tot’ der tandes’, Decdnomie + Manufactur. und 
Commercien⸗ Deputation erfiinnet. Er wurde 
den 21 Märg won dem geh: Conferenz· Minifter 
und Canzier, Herrn von Stammer, in bem 
Aber. Eontifforid eingeführt, ;" Diefer aber har 
allererſt gesen Michaelis 1764. ju Budiſſin von 


feiner Bedienung als Land⸗ Voigt in der Ober⸗ 
Lauſitz Beſitz genommen, hahbem' bereits im 
Jan. der bisherige Ober, Sande hauptmann in der 
Der + Louſihze der geheime Rath/ George Ernſt 
von. Gersdorf, feine Charge, völlig. reſig⸗ 
nletgehabtn.. 
Es iſt auch im März der Hof⸗ und Juſtitien⸗ 
Rath, Ehriftian Wilhelm Juſt, zum würfl, 
geheimen: Kriegs. Rath , und der Artillerle⸗ 
Horifte, Johaim Friedrich von Koch, zum 
Ober / Baugmeifter ernennet worden. | 
Im April erhielt. dee Getteral‘. Sieutenattt, 
Graf von Solms, die Leib⸗Grenadiet » Garde, 
der General, Graf von Baudiſſin, die Cara 
Binier- Gurbe; und: ber General Graf Ans 
dreas von Renard, das ehemalige Bruͤhliſche 


Dragoner- Regiment. 


rn} 
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92, 8 Einige fünuft geffbebene 
reminm mit dem Role... Bwifhen ben 4 Ecken 
bes Cro wird. Dar nerppgene Dame des Durch⸗ 
lauchtigſten Ordens· Stifterg.;F. C exblicket. Der 
Rovert ik dieſem gleich, nur daß in bem.migtlern 
Seide das Stift/ Mierſeburgiſche Wappen bes 
ſindlich Hit: Leber. dem Ordens «reue, ift ein 
Cdhurhut.⸗ an welchem gin aim den Halß zutragen⸗ 
des ſchmarz gewaͤſſertes vairnes auf hepden Sei- 
- ten fhrungt mit Golde eingefaßtes. Band befefti. 
get iſt. Die Ordens Ereuge.bes Dom: Probſts, 
‚ bes: Dom, Dechants und des Senloris find etwas 
\ grüße» als die andern und um Die innere Run⸗ 
; Bug mit Brillanten beſetzt. Es träge auch jeder 
derer Ordens · Ritter. auf ber. linfen Seite des 
Rocks ein ſchwarzes Creutz geſtickt in einem. gol« 
denen Felde, deſſen Rand erhahen iſt. Zwiſchen 
deſſen Echen iſt ebenfalß der ver; ogene Naute bes 
Dust. Drbens » Stiſters F. C. zu ſehen, In 
deſſelben Wüsten. umgiebt eis doppelt goldene er. 
habene Rundung ein ſilbernes Feld, worinven 
die Worte befindlich: Pro Deo et Pringipe, 
Diefex Orden wird zu des Durchl. Chunbaufes 
Sachſen immerwaͤhrenden Ehren uyr von denen . 
jenlgen 14: Capitularen getragen, welche von. vaͤ⸗ 
terticher unb mütterlicher Seite ristermäflig geboß« 
ren find und ihre 36 ritsermäfligen Ahnen Stifte, 
mäffig-b ben, auch. wuͤrklich Sig und 
-Stimme in dem Domr Capitul haben, Die beye . 
ben Profeflopes der Univerfitäs !eipzig, die aus 
der Juriſten ⸗ Facultoͤt unter den Capitularen des 
Stifes auch eine Stelle Haben, cragen nur ein.ges 
wiſſes Ereug anf de Bruſt, dag ron - 
ee dl 











> imeutesbrbige Beheben Saatoeunhen. er | 


dentlichen Ordens > Ereugen unterſchieden il, Die 
fämmil. Ordens - Zeichen bleiben auf immerdar 
ben ‚dem ‚Dom. Eapitul:uhd ‚erden nach eines 





Mitglieds Abgang dem nenen ‚Capilularl vondem 


Dom. Eopitul überreicht. '.. Die jetzigen adel. 
Capitulares, die merſt dieſen Orden empfangen; 
find fölgenbez, * - 

1. seinrich Carl von Touͤmpling, auf. Comp 
log und. Bleiſien, Dam. Probſt. 

2, Alerarider von Veltbeim, auf Alveneleben 
und Rottmarslehen, Dom, Dechant. 
3. Joachim Werner von Alvensleben, Se⸗ 
kior, Præpoſitus St. Sixti, auch Conſiſtorial⸗ 
Hrauͤſident und Stifts⸗ Karh u Merſeiurg. 

4: Keichard Gottlieb von Zinck, auf Seruß⸗ 

ſurt, Osmarsleben und Wibſcherodoef, Su. 
— iwie auch Stifts. und Eonfiftoriah 

ath: 

;, Johann Zeinrich von Kelderf-auf Groͤſt, 
fehmigen und Droßdorf, Cantor, wie auch 
Churfaͤrſtl. Kommerhert: 

6, Carl Bernhard von Wolfersdorf auf 
AtsScherbis,; Beudig und Schfeudis, Cuſtos. 

7. George Ernſt von Gersdorf, auf Reichen. 
bach, Johanniter⸗ Ritter, Dom⸗Dechant zu 

Me en’ und geheimer Rach, auch gervefener 
- Ober » Amts - Hauptihannt in-Der Ober⸗ Lauſitz. 
8. IJohann Chriftoph. von Ponickau auf 
. Demfen, Maunhof und - Sroß- Bihocher, | 
 Khriefügftt. geheimer. Rich... 


5 Carl Chriſtoph von, Jehmen, Drau 


ſchweigiſcher Cammiergunkat + 
—— 39. 8 10, mo⸗ 


ee, 


⸗ 


194: Einige jaͤnuſt geſchehene 
10. Moriz Serdinand von Wilke, ‚- auf 


Liobsborf. 


ag 11. Caſpar griebrich von Gerede aufGrö. 


—F Kriegs⸗Rath. 

2. Adolph Auguſt yon Berbisdorf , auf 
—— und — — 
iegmund aus dem e 

er Tobann —— Adolph. von Schoͤn⸗ 
m, ‚auf Satoh - « Söhnig, Epurfürfiicher 
erjunfer. .: - ©: 

Die erften 9 waren bey der Inveſtitur ſelbſt 

zugeges. Die beyden Profeſſores ſind 


1. D. Earl Ferdinand Hommel, Hof. und Ju⸗ 


ſtitien ⸗ Rah, Sofgerichts Aſſeſſor zu Selpzig 
und Der Juriſten⸗ Ordinarius und er⸗ 
ſter Profeſſor; und 
o. D. Friedrich Merander Rönbob ; auf 
Gohlis, des Codicis P.P. 


RUE m Pabſtl. Hoſe: 


Im an. 1764 ward der bisherige Nuncius 

/zu Floren; 
Nunclo in der Schweitz, Herr Archinto zum 
Nuncio zu Florenz und Here Valenti zum Mun« 


cio zu Neapolis ernemnet. . 


Der Auditor Pirelli wurde zu gleicher Zeit 


. ‚von dem Pabſt ernenner, den zwifchen ben Häu- 


fern Colonna und Borgheſe obſchwebenden Pros 


Bu entſcheiden. 


Der Cardinal Boonacerfi ward nebſt dem 
berühmten Zehultey,,- D. Bobeowich, nach der 
_ ber —** hie obseſchickt, um 
— zu 


4, 


Bernhardinus Onorati, zum- 
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Erin ſhn angefange 
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* rößten Solen⸗ 
et soft auf dem 
Bra die Artillerie “. 


fe ht Nor \ 








er. = Abraham. von * Door ward 

Secretair bey dem Geueral. Gouverneur und 

Pauf Gottfried von der Voort, deſſen Bru⸗ 
der, Seẽretair bey der Regierung. 


* YA Chur; Bayeriſchen Hofe: N 


Im May 164 ward der ber, Stallmieifter, 
* Stans, Graf von Seinoheim, Thür 
fit. Dber : Hofmeifter,, und der Caͤmmerer uno 

Obriſte, Carl Wilhelm‘; — Graf von Daun, 
‚ Dber-Staftmeifter, wobey .er zugleich zum geb- 
"San und General⸗ Woche meiſterernenne würde. 


XVI. In Hannover: 


va General der nfänterie, Yugaft Fried⸗ 

N von Spörten, ward im. April 1764 zum 
General. Feld: Marfhall über die geſanimten 

Hannboeriſchen Trouppen ernennet, —*— zugleich 

ce. ein neues Exercltium erhalten haben. 

Be Prinz Ernſt von Mecklenburg · Strelitz | 
— in eben dieſenn ——— —— iM 


Xvid Heflen: Coffeliſchen Safer | 

. Im Febr. 1764 bekam der Obriſi eines Gare 

>, /nifens Regiments und Commendaht ju Rhein- 
| fels, Ernſt Ludvoig von. Lobau, die geſuchte 

Ckloffung,. deffen Kegiment und Commendanten. 
er: “der, General, Major, Ernſt Heinrich 
von Wilke, erhlelt. Der Generalı Major, 
Wilhelm eintich Auguſt ven. Don⸗op, 
Mei uk Helge und ber Commandbeur bes 
„ed ” E a — 
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merkwuͤrdige Beſör derimgen. "ds 
— — GBGeneral· Major Arnoid 
von Ha ward Eomimandeur ‚bes. Ebprin⸗ 
lichen en | 
Öelgenbe‘ Drift» Srieänante wurden Li Dr: j 
1) Johann Chriſtoph von Huyne bey Male. 
burq, ward Obriſter bey an 2) eg | 
Wilhelm von Loßberg bey Anhalt, wa 
Obriſter den Donop;:: 3) Heinrich’ Anton 
von Heringen bey Wutgenau, warb Obriſter 
ber Prinz Carl, 4) Carl von Boſe ward 
. . Dörliter bey dem geib. Regimente, und 5) det - 
. General» Adjutant 2 Vriedeich von Jan 
kenmuͤnzer. 


. XVII. in dee Tuͤrkey⸗ i ja 
Zu Anfang des Jahrs 1764‘ gieng e jene Ä 
See. im Miniſterio vor: Der 
Admiral oder: Capitain Baffe, Goliman 
an wurde abgefegt und zum Gouverneur 
der Anke Rhobdus ernennet, Ken Stadthaltet = 
Hingegen erdroffelt, eithaupket: und 3 Tage zu 
Schau geſtellt, fein Dollmetſcher aber nur nad) 
KRetimo auf Candia verbannet. Der e Lo 
— ward wieder Groß⸗Admiral. Dee 
Beie, Effendi oder Groß-Eansler warb, nebſt 
dem Kiahya Bey oder Staats» Secretario, 
ebenfalß abgeſett, doch ber letztere zugleich mie 
einem koſtbaren Pelze beſchenkt. Die erfte Stelle : 
bat der Groß⸗ Schagmeifter: Abdi Zifendt; 
and die undere der erſte Reqpetmeiſter egakte, 
& wurde m der ——— — | 
en. 


4 [2 R D 
f —— 
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get N. ———— «, 


er — — ſeines Dienfis | 

% kelten. E* De Sexralier pon Natolien, 

—128 Baffe, mard ——— der. fepante, 

2 Are Smstir pon —** andere Veron. 
frungen zu weigen⸗ 

| u Ende dee Maͤr es 1264 worde Das eine 

des. Selem Baſſa, geweſenen Gpunerneurs von 

en * A, der a Befehl; des. Oro. Kenn wegen 





Pleler nerübten Erpreſſungen enthauptet worden, 
"ad. Conſtantlnopte gebracht und Fentlich zur 
San ausgeitele. - Achmeth Baſſa, fein na⸗ 
x Andermandeer , ‚mufte dieſe blutige Commiſ⸗ 
jon ausfuͤhren und iſt zu deſſen Nachſelger er⸗ 
nennet worden. Alle Güter. des, Hingerichteten 
find inden Schatz hes Groß-Sultans-gefommen. 
Anßatt das nerffothenen Conſtantin Rakowitza 
rar fein Bruder, Htephan —— 
Sürften oder Hoſſodar in des —— 
ninet. Er empfieng.. ben 16 Febr 1704: Net 
e — als das gewoͤhnl. Zeichen der itur 
bond hatte den adılen hen dem Groß · Gultan Aur 
Benz. „Che er in ſeinem Furſtentüum enlangte, 
.  Entfund ein Aufftanb üariunen, der ihn nöthigee, 
hı terwegens fü fange Halte zumachen, bis ar ges 
" flilleg worden. morguf: ar feine, Melle ſortgeletzt 
and yon feinem Fuͤrſtenthaim Beſig genammene 
‚Der. voſpoden indes Moldau bat nach En⸗ 
digung feiner Drepiäßrigen Regierung de Bafkätie 
gung guf fernere 3, abe nicht echalgen, ſonderg 
rin — ir ea Due Ben 
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E22 22. Suse 
LEITEN .. une —XX 
J . I 
| Die Bermäßlung des Erbprinzens 
wvon Braunſchweig nebſt einigen anden⸗ 

merkwuͤrdigen Vermaͤhlungen. — 


al Wilhelm Ferdinand, Erbprinz don 
Braunſchweig ein Herr von 20 Jahren, 
ermählte fi Die Koͤnigl. Broßbritannifcye 
Prinzefin Auguſtu, des jegtregierenden Königs 
George III. von Großbritannien. Schwefter,, bie 
fih zwen Jahr jünger befindest und den Titel. ei» 
nee Herzogin von Cornwallis führt, zu feiner 
Gemahlin. Der Herr von Feronce wurde bereits 
im Sommer 1763 von dem Perzoge von : Braune 
(dweig in der Abſicht nach London geſchickt, daß 
er dieſe Heyrath zu Stande bringen ſollte. Er 
tar auch im feinen Verrichtungen fo gluͤcklich 
daß für den Erbprinzen ein fehr vortheilhafter | 
Heyraths⸗ Contract gefchloffen und den 9 Dec. 
unterzeichnet wurbe. Cs wurden bemfelben ba, 
rinnen ſowohl eine jährtiche Mente von sooo Pf. 
Stel auf die Einkünfte aus Irrland, als auch 
eine von 3090 Pf. Steel. auf die Einkünfte aus 
den Deurfchen Lanben angemwiefen. | 
Nachdem afles feine Nichtigkeit erlangt hatte, 
kat der Erbprinz feine Reife nah Engelland an; 
Den 28 Dee. kam er nad) dem Haag, von bar _ 
«den 5 Jan. 12764 frühe um 7 Uhe nah Her . ' 
— ie Di J vetsluis 
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." ‚ano, III, Die Vermaͤhlung des Erbprinze 
petsluis abreifete, nachdem er ſich eine allgemeine 
| IR 


ſellſchaften, welche er mit feiner Gegenwart beeh⸗ 


den. Ueberhaupt wollte er von feinem Kriege 


hatte, Die Glouͤckwuͤnſche, welche ihm über felr 


wurdon, beantwortere er ganz kurz vlt dieſen 


* 
8 







tiebe und Hochachtung in allen denen hohen Ger 


ret:, bis zur höchiten "Bewunderung erworben 


‘nem fo blutig erworbenen Kriegs: Ruhme gemacht 
Morten: Wir haben, Bott loh! den Frie⸗ 


reden, fonbern Ienfte beftändig mit der angenehme 
fen Wendung, melche feinem Character eigen iſt, 





die Unterrebung auf die Gtückfeeligkele der Ruhe 


pon Deutſchland. Er kaufte vor feiner Abreife 
aus dem Haag verfchiedene Koftbarfeiten und un 


“ger andern von einem daſigen Juden einen Ring 


für ſoooo Gulden, worinnen nur ein einziger 
Stein eingefaßt war. Er theilte in allen Haͤu, 
fern , mo. er zu Galle gebeten worden, ‚überaus 


ſtarke Gefchente aus. Cine. Sängerin, bie zwey« 


mabhl por Ihm gefungen, befam eine goldene 


Schnupftoback. Doſe, soo Gulden am Werth 


— 


und 60 Ducaten darinnen. Ein Violiniſt aus 
dem Concxet Spirituel zu Paris, der auch zwey⸗ 


maf war dem Prinzen gefplelt hatte, befam 
59 Ducaten. 02 

> Dana Jan. fruͤhe um 4 Uhr langte ey von 
Helvetsluig glücklich zu: Harwich an, . wa er bis 


‚den folgenden Tag ausrubete. : Des Abends, da 
| Ber. König mit der Koͤnigin in der. Comödie war, 


kam ein Courier mit der Nachricht von des Prins 
zens Anfunft. an, worauf ben 13ten frühe yiele 


erde und Hohleute demſelben entgegen giennen, 


von Draunſchweig, nohſß andern 10: Sog 
“zum Ihn noch ſondon zu hegleiten, worunter ſich 
ſonderlich der Marqvis: von Granby beſond, 
der ihn In einer Koͤnigl. Kutſche einhohlte. Er 
langte mit ihm: Abends zwifchen G und 7 Uhr du 
dem Pallaſte von Spagstenferhaufe an, wo er 
fein Qvartier bekam. Dor Zug. gieng wegendeg 
nielen Wagen und Menſchen wicht durch London, 
fondern auf der Land» Straße hinter London weg, 
allwo nur eine Fleine Einbiegung nach. Sommer. 
ferhoufe iſt. Er wurde allhier fogleich von dem 
Srafen von Winchelſea und Vicomte von Cata⸗ 
loupe im’ Namen ‚des Koͤnigsder Königin und 
des ganzen Koͤnigl. Hauſes hemillkommt, die auch 
dieſen Abend nebſt einigen audern vornehmen Per⸗ 
fonen mit ihm ſpeiſeten.. Die Landſtraßen ma 
ren bey feiner Ankunft: um: London herun zu hey · 
den. Seiten mit Faufenden von Menfchen und 
Wagen angefüllt, "weil jederman begierig war, 
biefen jungen Helden ; ber in Dem legten Kriege 
einen ſo heruͤhmten Mamen erlanget, zu feben. “ 
Den ı4feg wurde er Mittags. um ı2 Uhr in 
einer Koͤnigl. Earoffe, welcher zwey andere mom 
den» ſeinigen folgten, nach St. James gehohlt, 
0 fich afle fegmde Mirkftri und der hole Anal 
des, Reichs: nebſt Dem Herzoge won. Sumberland . 
gegenvoärtig .befanben,. Der Ränig empfing 
ſhn in ‚feinem Zimmex mit vielen Chrenbeyeuguns 
gen und beſonderer Diffinctian ;ı und unterredete 
Fch auf eine, halde Stunde mit ihm. Bon 
bier: verfügte ſich der Prinz in das Apartemene 
der Königin, wo er mis; gleichen. Achtung auf 
genommen wurhe. Er geach fh: hierauf 22 
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dem Palaſte vor Seitefter, wo er die verwinvete 


:  Prinzeflin von Wallis :und bie; Prin zeſſin 


X 


Auguſta, ſeine Verlobte, und andere Perſonen 


. von der Königt. Famiie antraf, die Ihn alle-fehr 


Zu 


aͤrtlich empfiengen, worauf er nad) feinen Dvar« 


tier zurück kehrte, Abends aber wieder ach Dem 


| R Palafte von. teicefter fuhr und alba mit den ba- 
ſgen Koͤnigl. Perfonen ſpeiſete. Ben ısten, als 
am Sonntage, war Gala bey- Hofe ‚ woben ſich 


der Grbprinz gegenwaͤrtig befand. 


Rachdem alles zu Volkfehung dei Vermaͤh⸗ 
- fung fertig war, murbe die-Trauungs. Ceremonie 


auf den- 26 Jan. um 7 Uhr Abends angefegt, 


| und dabey ange eigt, daß Niemand als die Pairs 


‚mie ihren Gemahunnen, und ihren aͤlteſten Soͤh⸗ 
nen und Töchtern, ferner Die Glieder des geheim- 
ben Raths und die fremden Miniſters mit ihren 


_ &emaplinnen dabey zugelaſſen werben ſollten. 
Den ſöten frühe erhub fich der Erbprinz zu der 


Wonigl. Familie, um fie zu der Sotenntat fei⸗ 


ner Vermaͤhlung einzuladen. Gegen 6 Uhr: 


Abends begab: ei ſich nach St. James, worauf 
ſich kurz hernach auch die Prinzeffin Auguſta mit 


. "Ihren Be. Mütter, der 2 von Wallis, 
einfand. Gegen 7 Uhr gefcha 


e nicht, wie ſonſt 
gewoͤhnlich, in dev Koͤnigl. Capelle, ſondern in 
dem geheimden Raths⸗Zimmer, von dem rss 


biſchoff von‘ Canterbury, D. Secker, die 


Trauung, wobeh ber Herzog von Cumberland 
die Stelle des Vaters bey der Prinzeſſin vertrat. 


BGecen 9 Uhr fuhren die Neuvermaͤhlten nach dem 
Palaſte von Leiceſter, wo fie ben der Koͤnigl. Be. 


Muster - 


N 
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vron Braumſchwoig, nebfl ondern etc ꝛ03 
Muster und. übrigen Königt. Famitie fpeifeten, 
um 15 Uhr aher erhuben fie fich nach dem darıne 


ben befiaklichen Hebel von Saite, weiches vor 
ſie zubereitet worden war, 


— 


Den Aten empfiengen fie von einer —* 


nen Menge Perſonen van Stande die Gluͤck wun⸗ 


ſche, weiches auch Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤten for 


wohl, als der Prinzeſſin von Wallis und ganzeri 
—* Famille geſchahe, wobey ber Hof 


zahlreich und glaͤnzend mar. Deu Abel ließ * | 


ungemelne Pracht fehen. Eiönderfich bligte es 


von Juwelen bey den Damen; wie denn die Lady ; 


Clive einen erientaliſchen Diamauten · Schmuck 
an ſich gehabt, der auf 100008 Pf. Sterlings ges 
ſchaͤtzt worden. Abende war eit großer Ball, 


. weichen aber die Koͤnigl. Zamilie ſchon um 1 Uhr 


verließ, weil der Koͤnig ſohr ordentlich in Einthei⸗ 
hung ber Zeit iſt. Des Nachts um 1 Uhr hatte 


die ganze duſtbarkeit ein Ende, Den ıstenwarb - 
ber Momens. Tag ber Königin mit vieler Pracht 


gefegert, mobey. der Hofabermal in hoͤchſter Oalla 
erſchien, Abends aber wurde wiederum ein Ball 
gehalten. Den ıgten fpulfete der Prin; mit feiner 
Gemahlin ben dem Hrrzoge von Eumberlanbunb 
Abendg beſuchte er Jun er sich die Englifche 
Schaubuͤhne wo in Gegenwart des: Könige 
und des gan pa Koͤnigk Haufes eine neue Comd⸗ 


die aufgefiährt "wurde, Die den. Titel hatte: No . 


ane’s Eriemy but bis awn. Er entfernte fich aber 
bald. wieder aus berfeiken und begab ſich in die 


Sünigl: Godetät der Wiſſenſchaͤften, wo er vor. 
——— Rede, bit der Ki | 
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204 II. Die Dermähling des Erbprinzens 
. von Moffon,: der damals ‘den Vorſitz - Barce, 
hielt, zu einem: Mägliede aufgerommen wurde, 





Zladenn aber wieber.in:die Comoͤdie Jusket kehrte 


- Cie wurde mit einem Schäferfplele. befchloffen, 
: Das. auf Die Neudermaͤhlten verfertiget worden. 


Yes . Den zoften. fpeifete der Prinz mit: feiner Semah — 


lin. mit beyden Koͤnigl. Majeſtaͤten indem. Pa⸗ 


laaſte der Koͤnigin, mo Abende Concere war. Den 


‚auften befahe er die König; Bibliocheck, vie Welt» 
muͤnſter⸗· Abten und St. Pauls: Kirthe, worauf 
ex einer Dpera beymohnte, wo eine unglaubliche 
Menge Volks ihn fehen wollte, Den 'aaflen war 


par. Dof fo zahlreich, bis er in 35 Jahren nicht 


gewelen war. "Die. neupermählte Erbpringeffin 
trug an biefem Galle. Tage ein Kleid von, Silber 
Stuͤck, davon die Ele: 11. Guineen gekoſtet. Der 


= .Prinz befuchte an dieſem Tag ben am: Pobagra 


zu. Hayes Frank Hegenden Kern Pict und fpeilete 
‚ zu mittage bey dem Herzoge von Newcaſtle. 


Den ꝛgſten beſahe er den Tower, das Hoſpital 


zu Greenwich, Das. Arfmal, die Stuͤckgießerey 


nnd den Schiffsbau zu Wolwich und Deptforb. 


.Den 2aſten war der Hof abermal ſehr zahl⸗ 
„reich, um von ben Neuvermaͤhlten Abſchled zu 
nehmen. Den Prinz begleitete ben König in das 
Parlament, wo Ge, Maj. bie Einwilligung zu 
bee Bille gaben „ durch welche —— die 
Rechte eines gebohrnen Engellaͤnders erhielt. Ce 
ſpeiſete darauf ben dem Herzoge vqn Lumbers 
dand, mo außer dem Herzoge von Newcaſtle 
noch verſchiedene andere vornehme Stands. Per⸗ 
{Run zugegen waren. Abends wurde — 


r 
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von Braunſchweig nehſt · andern 26. 805 


ET — —— — —— 
großen Concert. Saale der Madame Conolleh ct 


großes Feſt gegeben, wobey der Herzog von Cum⸗ 
berland und mehr als. = Derfonen vom Range 
gegenwärtig. waren. Der Erbprin; eröffnete den 
Ball mit der Herzogin Ron Bichmond und 
diefer Dauerte His frühe m Uhr. Den zsiten 
Nachmittags um 4 Uhr 88 bey Hofe der Ab⸗ 
ſchied. Die Prinzen ueln Heinrich ind 
Zeinrich Friedrich der Pringeffin jüngfe 





Brüber ‚begleiteten das hohe Paar bis Harwich, 


vor dar die Aeherfahrt: matt. Holland geſchahe 
Der Prinz hat ſich vor feiner Abreife überall 
burch die. reichſten und koſtharſten Geſchenke her⸗ 


vor gechan, dargegen hat auch die Prinzeſſin der 
felben eine große Menge:.erhalten.. Man wii 


nachgerechnet haben, daß fie an Geld und Juwe⸗ 
Ien wenigflens: auf Goo000 Pf. Sterl. mit nach 


Deut ſchland genommen. Insbeſondere hat ſie 


von dem Könige ein Diamanten Halfpand, das 


auf 30500 Pf. Sterl. gefchäge worden, don der 
Königin eine goldene Repetir Uhr, die ſehr fünfte 
lich gearbeitet, und mit Edelgefteinen beſetzt gewe⸗ 
fen, und von ihrer Mutter ; der Prinzeflin von 
Wallis, ein Etui mit Beillanten befegt, von :eis 
nem ſehr großem Werthe, Apfamen Als ſie 

aus London abrteiſete, lieh das: Volk, welches bie. 


ſelbe zoͤrtlich liebte, viele Merkmale blicken, mie 


ſchwer {uhr dieſe baldige Abreiſe falle, Es hat 
auch jedermann in Eñgelland ſich nur alle erſinn⸗ 
liche Muͤhe gegeben, dem Erbprinzen diejenige 
Hochachtung zu bezeugen, ‚bie man ſowol ſeiner 


Som, — Seſnnungen und 
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= 206 U. Die Vetmoͤblnng des Wrbprinzens 
3 _— Bigeofhefuen ſchuldig a ſeyn 
Die Ucbetlahet one: Engelland no Hedand 


war bigmal ſehr gefährlich. Die fiiumentse «See 
‚hielt das hohe Paar eeitche Tage zu Harwich 





2, fr ehefie fich demeben armvertramnen, Enduch, 


da won meinte, Der Grm habe ſich erwus ge- 


—— 3 febten fe dich auf die Jachten die zu Ihrer 


berfahrt beſtinmt toarenz jedoch 'befinäum. fie 
E * nicht bey einauder, ſondern · der Pein ſowohl, 
ls die Prinzeffin hacten jegliches ein agen Schiff, 
Die Jacht, worauf die Hrinzeſſin fuhr, hatte 
"eine hoͤchſt gefoͤhriiche · und beſchwertiche Bart, 
Das Schiff verlohr im Sturm einen Maſtbaum, 


Delches den Capiloin unp alle Cichlff:feure It 


große Verlegenheit feßte; jedoch Tante: fe noch 
guͤchlich kurz nach" ihren Semahl Den s Gebr. zu 
Delvetsluis an, nachdem diefe kurze Fahrt 62 Stun. 

den:gewährt hatte: Ein geſchichter Meder Saͤch⸗ 
fifcher Dichter hat auf dieſe gefährl. Schiffaer und 
die von der Pringeſſin tzierbey bewieſene Stand⸗ 
haftigkeit folgendes Sinn „Gedichte gemacht 

Die Schwefter von dem Gott der Meere 

Erſchrickt nicht vor der Winde Heere, 

‚Und bleibt, Zoot aller Stuͤrme Burg, : 

Wie Venus, auf ber See voll Much — 

Sie folge dem Held. Der Maſtbaum — * 
Wie = Verduntelt ſich hr a 

O nein! Sie fah ihn an, und dachte 

Dort faͤhrt ser Caſar! Hier main Silack! 
2 Den 3 Behr, langten beyde Durchl. Perfonen 
J de sus an, Bun der Prinz von Dränien 

| | N 
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von Braunſchweig, nebſt · andern ic. 207 
zu deren Einpfang alles veranſtalten laſſen. Sk 
nahnıen das Quartiet in dem fo genamten Alten 


Hofe, wo fie Ahbends ſehr prächtig tractirt wur⸗ 


den. Den 'geen-ward wiederum In dieſem Palaſte 
zu Mittage und Abend gefpeifer und Concert ge⸗ 
halten. Che den ten frühe der Aufbruch nach 


Deucſchland geſchahe, "hatten fie den Abend: vor⸗ 
her Bas Vergnuͤgen, die neugebohrne Pringeffin, 


noson die Schweſter des Stadthalters, Prin⸗ 


zens von Oranien, bes Fuͤrſtens von Nafſau⸗ 
Weilburg Gemahlin, den Gten entbunden wor⸗ 


den, aus der Taufe zu heben. Die Abreiſe ges 


ſchahe uͤber Leiden nach Utrecht, wo ſie bey dem 
Baron von Aplaing das erſte Nacht⸗Quaͤrtier 


nahmen: Denwi sterrlangten fie uͤber oo, Lwi⸗ 


dei, Denehein, Obnabrüd und Diepenan gu 
Nienburg an, 100 fie von deh Generals von Spör, . 


fen und Wangenbeim empfangen wurben. Den- 
woten Panien-fio nach Zeil und den 17ten nach Ss 


 nebueg, nachvem fie unterwegens zu Nenftabt an 


dem Ruͤbenberge zu Mittage von ber bekannten 
Gräfin von Rarmouch complimentire worden. 
Man empfieng das hohe Paar zu tüneburg mit 
großen Freuden Bezeugungen. " Der Prinz fegie 


den ıgten Abends feine Meife nad) Btaunfchmeig - - 


fort, die Prinzeflin aber blieb bis den 2oſten hier, 
da fie ihrem Gemahl nachfolgte.— 


Nochdem ber Exsprng ba gtn Abene ui 


$ Uhr in der Stille zu raunſchweig angelangt 


war, und über ſeiner Ankunft den ganzen Hof in 
bie größte Freude gefege hatte, begab er ſith . | 
= — (Zu a . | - 20 en = 
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206 IH. Die Deamäblung den Erlirin zens 


rende Herzogin nebſt denen. Durchlauchtägften 
Prinzeſſinnen und. ‚Preinzeffinnge. Schwrfken, 


wm x 


sollen. Nachmittags wieder nach BGamſen, mo 


feine Gemahlin, denfelben Abend eintraf „Bon 
_ hier erfolgte:den.naffen der Eiauug nach der Stadt, 


weupn. ‚man; (ülgende .sBekbreibung bekannt 
Sei © —W — J Er ge — — u. = 
— — I — — —— 
2. Mittags gegen 13. Uhr. ritte bar vegierende 
Herzog mit dem Hexzog Ferdinand und den 
beyden Prinzen ‚van; Mecklenburg Strelitʒ 


vos ls 


hebſt einer. großen Güte von Cabaliers und Ofs 


ficiers Diefem hohen Paar nad). dent ſq genannten 


- Wenden. Thurm, der eine halbe Meile von der 


Stadt liegt, entgegen, wohin ſich auch. die regie⸗ 





ammt dem jungen Prinzen Leopold In. acht ſechs⸗ 


— 


* 
1 1 


ſpaͤnnigen Caroffen;begaben, Bey biefem Wen⸗ 


den⸗ Thum war ein gruͤnes Pavillon mit vielen 
Zeltern. aufgefchlagen, Als das: durchfauchtigſte 


“ neupermählte Paar allda ankam, zuurde es von 


allen hohen Zürftl, Perſonen ‚aufs. zaͤrtlichſte em⸗ 
pfangen. .. Nachdem man einige Erfriſchungen 
eingenommen, geſchahe der Aufbruch; nach den 
in lerglebifchen Thore, durch welches. der Einzug 
hach dem grauen Hofe gieng. Auf beyden Seb 
ten der Stadt, wo der Zug durchgieng, waren 


- 40 Bataillons zu Suß geftelt.. Bey Ber Ankunft 


PR 
1] 


Iäfete man die Canonen dreymal um-die Stadt 


" und lautete mit allen Glocken. wohen dee outf den 


Straßen und auf dern Schloß» Pag perſannnle. 


en pieleit Menfchen. ein beftändiges Vivat aus⸗ 


riefen Den Zug eröfneren etuche — 


uſa⸗ 


ey — 


— 
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von Bralmfchweig nebſe andern ic. 200 
Huſaren unddle Jaͤgerey, den Schluß aber machte 
bie Garde zu Pferde. u 

Vey der Ankunft der burchlauchtigften. Herr⸗ 


fehaften auf dem Schloß» Piage befanden ſich dee 
ſaͤmmtlichen Capaliers und Dames in größter - 


Galla unter den Arcaden und begleiteten biefelben . 


in der Herzogin Ihr Zinmer. Bey deren. Ei 
tritt etwartese bie Im Sıften Jahre fich befindende 
Witwe Herzogs Auguſt Wilhelms die Erb⸗ 
prinzeſſia und bewillkommte fie mit vielen Freu⸗ 
den-Thränen, Es wurden hierauf bie fAmmeh ' 
Dames derſelben vörgeftelle, und nachdem man die 
Regimentor über. den Schlag: Platz, wo fie ein 
Drenfaches Lauf + Feuer machten, nad) den Wall 
Defiliren goſehen, wurde gügen 5 Uhr an.einee 
herrſchaftuchen. Tafel- vom 40 una dreyen Dam 
fhalls » Tafeln von 120 Couverts unter. einer 
herrl. Tafel» Mufic gefpeifer und Diefer frohe Tag 
Abends In her Stille heſchloſſen. Hierauf folgten 
3 Tage lang allerhand Luffbarkeiten, die in Opern, 
Eomödien, Aßambleen, Baͤllen und andern 
vertiſſements beſtunden. Als bie Erbprinzeſſin 
das erſtemal in der Comoͤdie erſchien, war die 
Freube ſo groß, daß alles von Zuruffungen und 
Hände» Klatſchen ſowohl ame ‚ben Sagen als yon 

Es war berfefben die Stadt Zefl eigentlich zu 
Ihrer Reſidenz beſtimmt. * Allen da fie zu Lon⸗ 
don Der großen Welt gewohnt worden, hat es ihe 
dafelbft fo wenig gefallen, daß fielieber zu Braune. 
ſchweig zu Bleiben. fih ausneberen bat. | | 
gongt. 8.6. Habenag ap °P. Die 
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. 310 I. Merkwuͤrdige Vermaͤhlungen⸗ 
+ Die andern .merfwürdigen Ber: 
. maͤhlungen:: 
I. Friedrich Auguſt, Fuͤrſt von Anhalt⸗ 
Zerbſt hat ſich den 27 May 1764 zum andern⸗ 
male zu Ballenſtaͤdt mit der Prinzeſſin Fride⸗ 
rica Auguſta Sophia vor Anhalt⸗Bern⸗ 
burtg, des regierenden Fuͤrſtens Victor Friedrichs 
—mitteiſten Tochter vermaͤhlt. Es iſt hierbey an⸗ 
zumerken, daß dieſe Prinzeffin falſchlich dem 
PPrinzen Auguſt von Sondershauſen beyge⸗ 
.Aegt worden *), indem dieſer ſich vieiniehr im 
Adril 3762. mit der juͤngern Schweſter derfelben, 
- Namens Chriftina Eliſabeth Albertina ver- 
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maͤhlet hat. — 
0 IK Ein gewiſſer vornehmer Prinz, C. v. P⸗- 
hat ſich ſchon den 25 März 1760 mit Franciſca, 
‚einer Pohlniſchen Dame ans dem uralfen Haufe 
derer von Corvin⸗Kraſinski, die den 9 März . 
742 gebohren worden, vermaͤhlt. Sie hat ſich 
Am Ian, 1764 von Cracau zu‘ Warſchau einge» * 
5, Funden und ihren Aufenthalt in dem Pafafte der _ 
vormaligen Prinzeffin Eonftantina in der Pen ' 
ſtadt genommen, Man leitet dieſes Gefcjlechte 
von Marco Walerio Corvino, einem Kömifchen 
Wriegs.⸗Helden her, das aus Ungarn ſchon mit An 
fang bes XII. Seculi nach Pohlen gekommen. Aus 
dieſem Geſchlechte iſt nicht nur die Mutter des Unga⸗ 
iſchen Koͤnigs Stephani, ſondern auch ber Koͤnig \ 
Matthias Hunniades felbften entfproffen geweſen. 
— = “ \ j u E IH N 
y Siehe dit fortgefegten Neuen Gen. Hiff, Nach⸗ 
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Merkwuͤrdige Dermählungen: arı 
Carl, Fuͤrſt von Radzivil, Woy⸗ 
von Wilda, hat ſich im Jan. 1964 über 
ſtock nach Voihynim erheben, um van dar 
m Tron · Unter⸗Feldherrn, Wenceslao, 
Rzewuski, Woywoden von Cracau 
‚ um. ſich mit deſſen Tochter zu 


hie. 7775. 
IV. Bafilins Wolodimirowitſch, Fuͤrſt 
goeruki, Ruſſiſcher Obriſter bey dem Caſpa⸗ 
Cavallerie⸗Regiment, vermaͤhlte fi) ben 
n 1364, mit ber aͤlteſten Tochter des Feld⸗ 
Male, Grafens von Burturlin, Nas : 
Warwana Alexandrowna. Den öoten 
kr wechfelte bie Kaiſerin die Ringe zwiſchen 
en. Eee 
. V, Anton, Graf von Puebla, Kaiſerl, 
bnigt. wuͤrkl. geb. — General . Feldzeug⸗ 
iſter, bat fi den 10 san, 1764 hit der vers 
en Graͤfin von Pacheco, einer gebohr - - 
x. Gräfiy von Montefanto, in dern Gräfflichen - 
altiſchen Palaſte zu Wien vermaͤhſht. 
. Johann Chriſtian, Graf von Soinis⸗ 
ruth, zweyhten Antheils, ein Herr von jı Jah⸗ 
vetmahlte ſich den z0 Jan. 1764 mit Wu⸗ 
mina Lorife Conſtantia, verwitweten 
kaͤſin von Promnitz, gebohrnen Gräfin von 
pe, Biſterfeld, Ecbherrin ber Herrſchaften 
—* und Klitſchzorf, auf ihrem Schloſſe 
Behrau In der Ober Lauſih. Sie iſt eine Wirwe 
Braf Senfrleds von Promnig auf Drehnu Inder 
Rieder « Lauſitz, Der den 27 Febr, 1766. ohne Fra 
kn geſtorben iſt, und eine Tochter Friedrich 
Der — 55P2 —— Saris, 
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ar m. Merkwuͤrdige Vermaͤhlungen⸗ 
Die andern merkwürdigen Ders 
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— maͤhlungen: | — 
IL. Sriedrich Auguſt Fuͤrſt von — 
Zerbſt/ hat ſich den 27 Man 1764 zum andern⸗ 
en Baflenftädt mit der Prinzefin Fride⸗ 
rica Auguſta Sophia vorge Anhalt: Zerns 


burg, des regierenden Fuͤrſtens Victor Friedrichs 


mitteiſten Tochter vermaͤhlt. Es iſt hierbey an 


— 


— Matthias Hunniades ſelbſten entſproſſen geweſen. 
eu. u \ A | 
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J H Siehe dit fortgefegten Neuen Gen. Hifi. MR 
2,8 richten Tom. L.ꝑ. 705. = Be 


"zumerfen, daß dieſe Prinzeffin falſchlich dem 
Prinzen Auguſt von Sondershaufen benge- 


egt worden *), indem dieſer ſich vielmehr im 


April 15362.mit der jängern Schweſter derſelben, 
Namens Chriſtina Eliſabeth Albertina ver- 
I Ein gewiſſer vornehmer Prinz, C. v. P⸗- 


hat ſich ſchon den 25 März 1700 mit Franciſca, 


einer Pohlniſchen Dame aus dem uralten Haufe 
Derer von Corvin⸗Kraſinski, die den 9 März 


2742 gebohren worden, vermaͤhlt. Sie hat ſich 
Am Jan, 1764 von Cracau zu Warſchau einge 


funden und ihren Aufenthalt in dem Palaſte der 
vormaligen Prinzeſſin Conſtantina in der Neu⸗ 
ſtadt genommen. Man leitet dieſes Geſchlechte 
von Marco Valerio Corvino, einem Roͤmiſchen 
Nriegs⸗Helden her, das aus Ungarn ſchon mit An⸗ 
fang des XIII. Seculinach-Pohlen gekommen. Aus 
dieſem Geſchlechte iſt nicht nur die Mutter des Unga⸗ 
riſchen Könige Stephani, ſondern auch der König 
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m. Merkwuͤrdige Dermählungen: ar: 
IM Carl, Sürft. von Radzivil, Woy⸗ 
wode von wida hat ſich im Jan. 1964 über 
Blaloſtock nach Voihhaim erheben, um van dar 
16 zum Cron · Unter⸗Feldherrn, Wenceslao, 
Grafen Rzewuski, Woywoben von Cracau 

zu bezeben, um, fh mit deſſen Tochter zu 


vermählen 
W. Bafıline Wolodunirowitſch, Air ef 
Dolgeruki, Ruſſiſcher Dbrifter bey dem Eofpas 
niſchen Tavallerie» Negiment, vermäßlte fidy den 
&ı Yan. 1764. mit ber älteften Tochter des Feld 
Marſchals, Grafens von Butturlin, Mas : 
mens Warwana. Alexandrowna. Den öten 
ir wechfelte die Kaiſerin die Ringe wiſchen 
denfelden. 

V. Anton Graf von Puebla, Kaifel, 
Koͤnigi. wuͤrkl. geb. _ General. Feldgeuge 
meiſter, Bat ſich den 10 1764 mit der ver⸗ 
twitiveten Graͤftn von Pacheco, einer gebehr; = 
nen Graͤfin won Montefanto, in dern Gräfflichen - 
Collaltiſchen Palaſte zu Wien vermaͤhlt. J 
VL —— Chriſtian, Graf von Soims⸗ 

Barui weyten Antheils, ein Herr von zi Jah⸗ 
ten, vetmaͤhlte ſich den 30, Jau. 1764 mit Wu⸗ 
heimina N Conſtantia, verwitweten 
Gräfin von Promnitz, gebohrnen Gräfin vont 
tippe» Biſterfeld, Erbherrin ber Herrſchaften 
MWehrau und Klitſchdorf, auf ihrem Schloſſe 


Wedhrau In der Obet Lauſig. Sie iſt eine Wire 


Graf Seyfrleds vor Promnig auf Drehna Inder 

Mieder Lauſitz, ber den 27 Febr. 1766. ohne Fra 

ben — iſt, und - eine a Friebrich 
Pa Sarl %, 


( 


one W. Merktonrditze Vermählnsgen: 
Carls, Örafens von Lippe» Biſterfeld. Sie fte- 

het / mit ihrem. neuen Gemahl in. einerley Alter. 
Vlu Earl, Zuͤrſt von Batthyani, Kailferl. 
Kongl. - Confereny- Minifter, wuͤrkl. geheimer 
Ricch wıb General Feld-Darfehäft, auch Nierer 
bss güfbenen Vueßes, vermaͤhlte ſich Den 23 Jan. 
3764 zu Wien bey Hofe mit der geweſenen 
Obet⸗Hofmeiſterin der verſtorbenen hlin 
des Erzherzegs Joſerhi, Anronia, verwitwe⸗ 
ten Grouͤfin von Erdody, einer Lochter fehres 
Bruders, des Palatins ven Ungarn, ubwig 

Ernſts, Orafene von Batthyanh. 

005 VIE Earl giebrich Adam, Graf von 
Zdbrz, Koͤnigl. Daͤhniſcher Cammerherr, auch 
Obriſter dom erſten Fuͤhniſchen Regimante, - ver» 
maͤhlte ſich den 3 April 1304 mit Foulie yaLs 
lotte, Eggert Chriſtophs, Grafens Rnuth von 
RKRnuthenburg, Otiffes, Amtmanns von See⸗ 

N F lanb, Tochter, Pe | — 
0° 6 Stanz Joſeph, Graf von. Wurm⸗ 
brand, Kaiſerl. Koͤnigl. Caͤmmerer und ernann⸗ 
ter Miniſter am Daͤhniſchen Hofe, vermaͤhlte ſich 
den 23 April 1764 mit der Kaiſerl. Königl. Cams 
er Fräulein, Thereſia, Lomteffe von Tare 
Touch, einer Tochter des wuͤrkl. geheimen Raths 
Ernmanuel Tellez de Sitva, Herzogs von Tarrouca. 
X8. Der Graf von Rollonitſch, Kaiſer. 
Kdonigl. Obriſter und Ueutenant der Königk Line 
| Bin: abet, Leib⸗ Garde zu Pferde, vermaͤhlee 





ich ben3 May 1764 zu Wien mit der Camnier⸗ 
Fraͤulein, Friderica, Comteſſe von Careiam 
DR — J ze Er ner 
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HL Merkwuͤedige Parmkblnngen. > 13 
einee Tochter des Emuwerperm, Mapimlian, 
Grafens non Capriani. | 

XI. Der — von Taviſtock, —* 

ger Sohn bes Hetzogo yon Bedford, ver⸗ 
—8* ſich ben * 1764. mit SElifaberh 

Reppel, des — Grafens Withelm 
von Albemarle T 

xi. Joſeph — von Bartenſtein, 
Keſerl. wirkt. Reichs: Hofrath, vermaͤhlte fuch 
den 18 Jun. zu Wien mit Joſepha, Ba⸗ 
roneſſe von Buol, des Vite⸗ Stadehalters in 
> , Sofas Paul, Feeyherrus von 

Kl. Ludwiglarl von Ralkfieie, Kinigl. 
Peeußiſcher Obriſt⸗ Wechrmeifllx des Regummts 
Königl. Prinz Hebnpich Fuſiliers, une Rittpe des 
Johanniter Ordens, vermaͤhlte fich deu 28 Mov 
1764 zu Berlin mit Henriette Auguſta vos 

Des Koͤnigl. wuͤrkl. geheimen Btaats⸗ 
Ruͤrmers, Friedrich Wifpelms — Wort, zwer⸗ 
ten Tochter. 

XIV. Johann Sietgwund von "Oppei, 
Fuͤrſti. Sacfen - Weimerifher. geheimer. Regler 
tungs Math, vermäßfte füh den .28 Yun. 1764 
mit Carolina Louiſe Henriette von ruf, 
des Königl. Däpnifchen: würft. geheimen Mathis 
und Abgeſandtens in her - Krayſte, 


Joachim Friedrichs, Freyhertn ne, —* 


ten Tochter. 

XV. Zudwig Anton- -Sepbie, ⸗azog | 
von Fronſac, des Herzogs und Merfbalis von 
Richellen are wre = * den 


März 


514 ‚HE Werbwötdige Dermählängen 


5 Diärz 1764 mit. der Tochter des Brafena von 
—**— Den 25/Febr. Hatte der Koͤnig ben 
VHeyraths⸗Contract unterzeichnet. :. - - 

XVL Der Graf von Maulevrier⸗Lan⸗ 


| gero⸗ bat ſich mit der Fräulein von St. Pierre und 


ur ee we von. la Asche, du 
Maine mic der Fräulein von Verneuil vermaͤhlt. 


Dar König unterzeichnete den Ehe» Contract des 


erften den 22 Apr. und des andern den 38 Apr. 1764. 
XvVIII. Am Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Hofe wurden 


‚den 6 May 1764 folgende 3 Hof-und Staats⸗Da⸗ 
muaon verlobet: 1) Maria Baſtliewna Prins 


eſſin Chowanski mic dem Obriſten, Fuͤrſten 

aratinskoi; 2) Die Prinzeſſin Maria 
IAwanowna Odojewski mit dem’ Obriſten 
Sagreskoi und 3) Sophia Jeſimowna 


x 


Daragan mit dem Sürften Chowanski. Die 
OR — 


ungen find bald datauf vollzogen worden. 
XIX, Friedrich Philipp Carl, Graf von 


| Puͤckier Herzogl. Wuͤrtembergiſcher Cammer⸗ 


herr und General» Adjutant, auch Ritter des ra⸗ 


short Adler⸗ Ordens ‚; des regierenden Grafens 


Chriſtian Wilhelm Caris von Püdler, KRaiferl. 
Koͤnigl. Caͤmmerers aͤlteſter Sohn, ein Herr von 


24 Jahren, Hat ſich den r Gebr. 1764 auf dem 


Schloſſe zu Burg⸗Farrenbach mit Maria Fri⸗ 


derica Amoena, des Grafens Friedrich 


EWrnſts von Walz nachgelaffenen einzigen Toch⸗ 


ter, einer mitregierenden Gräfin von Limpurg« 


7Sontheim, Schmiedefeld und Speckfeld vermaͤhlt. 


Ihre Mutter war Sophia Friderica Henriette, 


gebohrne Gräfin von Schoͤnburg⸗ Waldenburg 
ia, | eine 
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eine mitregierende Gräfin von LUmpurg, Die erſt⸗ 
lich den obgedachten Grafen von Welz und her 


nach Johann Philipp, Grafen von bwenſtein -· 


Wiertheim, zım Gemahl gehabt‘, aber ſchon vor 
verfhiehenen Japren geiorben ft 

XX. Johann Carl, Graf von Dietrich, - 
fein, des Römifchen Königs Joſephi Obriſt⸗ 
Stallmeifter, aͤlteſter Sohn des regierenden Fuͤr⸗ 
ſtens von Dietrichftein, ein Here von 36 Jahren, 
vermählte fich den 30 Yan. 1764 zu Wien bey 
Hofe mit der Kaiſerl. Königl. Cammer-Fräulein, 
Ehriftina, Gräfin von Thun, des Grafens 
Johann Joſeph Antons von Thun, Majoratss. 
Herrn zu Tetichen in Böhmen, hinterlaſſenen aͤl⸗ 
teften Tochter, einer Dame von 26 Jahren. Die _ 
Trauung verrichtete ber Cardinal Migazzi, Erpe 
biſchoff zu Wien. — 


XXL ‚Stans Wilhelm Anton, Graf von 
Neſſelrode⸗Reichenſtein, Chur⸗ Coͤllniſcher 
wuͤrkl. geheimer Rath und Stabrhalter zu Rede 
Unghauſen, ein Here von 63 “Jahren, vermäßfte 
fc den 27 un. 1764 zum andernmale zu Herten 
mit feiner verftorbenen erften Gemahlin, Eatha- 
rina Ellfaberh, gebohrnen Margvifin von Hoens⸗ 
broich, leiblichen Schweſter, Maria Chereſia, 
Johann Hugo Franzens, Grafens von Met⸗ 
ternich » Winneburg Wirwe, einer Tochter 

des Margpis Franz Arnolds von Hoensbroich. 


KU. Von der Vermaͤhlung des Erzher⸗ 
‚3088 Peter EINRE von Öefterreich = 
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der. Könige. Spenifchen Infontin Marie 
Louiſe *) wollen wir Sordäung — Nach. 


womit iR el holz. Majeftäten ihn bes 
fletver, weil er jung Vergnügen beyber Söfe bie 


Bermößlung des a Erzherzogs ‚Peter | 


Leopoids —28 urchl. Infantin, Maria 


Louiſe vermitteht Die rinzeſſin ‚erhielt. von 


der Kaiferin Konigin ein feht gnaͤdiges Schrei⸗ 

ben und auch zugleich das Stern. Ereus Ordens⸗ 

Boand mie einer ſehr koſtbaren Soeſe ‚son Dia⸗ 
manʒen gexiert, 

13,7 Den 14 Febr; 1763 hielt der’ Gtaf von 
— Harenberg 3 als aufßerordentlicher Botſchafter 


alferl, Vinigl. Majefkäsen um bie Jfan- 


fin in Dina Loniſe vor ven Erzberseg Peter eopald 

an. Er that es ie einer oͤffentlichen Audienz bey 
* Cathol. Mijeſtaͤt / mo die Brandes, der 
Pitt Ranckıs und.dia Franzoͤſiſchen und Spa‘ 
wen Geſandeen zugegen waren, Abends wurde 
er zu der verwirweren Roͤnigin gefuͤhre, weiche 
, bie junge Prinzeſſin bey ſich harte, waraaf pr-bens 
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ame ie 6 bi 


j i | \ . | > = J — | 
UL Mertwyrdige Vrmblungere 17 
die Mifife: machte. Densigien untergeibnemn 
Gh Sara nf rn Bar wat dr led 
ne ig an > 2 s 2 te · an 1A i 
von Roſenberg auf der andern Eipita Ye Ehe⸗ 
Pasten, woben der Carhinal de la Cerda, PYa⸗ 
wrierc Yan" Jodden, dex ⸗Paͤhſtl. Runcive, „ne 
ſremden Miniſters und ander Verſonen Won ;Die 
fincien gugapen woten Den Geen geſchahe ved 

Hoefe durch den Cardinal de In (Corda die Bere 


Zeit za Voado in ber Staulle dueg aber. bie: Mine — 


jiffhe*Gefandte, ¶ Marevts von Wßun un _, 
der Herzog von Meding Sidonia, deſſen Pan- 
guet das koſtbarſte geweſen, weil es aufıgaou. 
Duceten geſchicht werben”, hervor geöhan, © 
Bu Wien follen die oͤffentlichen Freudens. 
Bejzeugungen aflererft erfolgen, menn Die Infan⸗ 
tin. Braut felbft anlangen und has Behylager 

ker me Der Erzherzog Peter Leo⸗ 

pold verrichtere am 16 Febr. da die obgedachte ; 
. Bermäbteng geſchahe, fruͤhe In ber Gtille feine . 


‚RR. Den 23 Apelli764 verlobteber Evo, 
Suftan in hern Serall feine Tochter, Schach — 
| a I — Sulta⸗ F 


— 


n 


\ — / 
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Suitana die ihm den 20 April — gebohren 


worden, mit dem Groß⸗Vezier, 


ſtapha 
Dafla. Der. Werth der Gefehenke, bieder 


- Groß: Bezier feiner jungen Braut gegeben, nnd 


/ 


J meiſtens In Juwelen beſtanden ward auf 29000 


Piaſters geſchaͤtzt; doch ſoll dir GeoßSultan 


bieſe Summa dem ha u aus. fehner 
\ ar Cammer wieder zaruͤck 


XXIV. Den 10 Man. ©. aus dermäßfte 1 der 
Bioß: ⸗Sultan feine Säwefter, Die Wiewe des 
verſtorbenen Groß · Veziers, Rachib Baſſa, 


4 an ben Capitain Baſſa ober Groß⸗Admiral, 


vormaligen Gouverneur ober Coimacan zu Eons 
ſtantinopel. Die Trauung geſchahe mit vielen 


Feyerlichkeiten. Weil dieſer Abmiral derrits ver⸗ 
deyrathet war, fo iſt er genoͤthiget worden, die 


nf Germain foglejch nach biefer N 


on ſich zu — 


Keneenunnennttnenue ne 


k Einige SBerbeferungen m füge 
: t 


zu den neuen Genealogifch Hi 
| ſchen Nachrichten. 


Zum XI. Bande 


ori⸗ 


Heinrich von Wurmbrand, Dat keine | 

Kinder ‚Hinterlaffen. 
S. — Eben a, muß man uf von 
dem 


‘ , \ 


ey eE 630. Der verſtorbene General, Graf 
l 
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dem verſtorbenen Chur⸗Saͤchfiſchen ‚Beneral, 
Grafen von Oynbaufen, fügen. 
&.'633. Dee den 17 Sepe. 1759 zu Bien 
er — Jahre verſtorbene Graf Rzewuoki 
His Johann und war ein Sohn des Woywo⸗ 
dens von Podlachien, Michael Rewusfi. Er 
hatte erſt im Jahr porher die Würde eines Untew 


Iruchfefles von Sitthauen und bald hernach den 


weiften Adler» Orben erhalten. : 

689. Der Bater des verſtorbenen Mar⸗ 
Kbalis von Coigni hieß Robert Johann Autom 
De Trangvetot, Graf von Coigni, und das Gut, 


davon er den Namen Eoigni füßrte, liegt in der | 


Normandie. Er, der Marſchall, ſoll nach an⸗ 
dern Nachrichten den 24 Oct. 1672 gebohren ge 
weſen feyn. Sein Herzogihum, das keine Pai⸗ 

rie iſt, beſitzt jege fein Altefter Enkel, Mavia 
_ $rans, defien Gemahlin den 27 Ney.- 1757 mie 


Hinterlafſung eines in eben dieſem Jahre gebohr 


nen Sohnes verſtorben iſt. 
S. 819. Der Preußifche Obriſt von KRieiſt 
machte damals in Toͤplißz die ihrer Geſundheit 
wegen allda fihraufbaltenden General Feldwacht⸗ 
meifter Sciedrich von Buͤlow und Valentin 
- von Broune nebſt andern Defterreichifchen Offl⸗ 
clers zu Kriegs» Gefangenen, welche Sache her⸗ 
nach zu vielen Streitigkeiten Anlaß gegeben, 


. weil die Defterreicher. behaupteten, daß bas Toͤp⸗ 
iger» Bad neutral und biefe Gefangennehmung 


dem Kriegs; Gebrauche zuwiber märe. 


©. 834. Nicht des. Herzogs von Gotha 


Schweſter, die verwidrete Herzegin von Weiſ⸗ 

—— fenfelß, 
\ 2. 

R — 2 R 


- 


> m—. 
IJ | | \ Ym 335 Corps zu "Kriegs in 


u) v. nie — guase 


enfelß (ondern die — Anna Chriſtena 


. yon Sachſene Weiſſenfeiß war es, weiche (ich 





wãhrendem Kriege nach Prag gewendet und von 





Bureciſche⸗ Hofe Arm Beſuch abge 
8. Dieben Cdln unweit Meißen mit 


dar am 





gemachten Stabs⸗Offielers waren ber Obriſt 
Tanigifdien Regiments Fußvolt, Joachim 
FSeiedrich vor Leckow, und — Beos 

n 


dpold Ludwig; Graf von Anhalt, Johan 


Ernſt von Anclam, beyde von Bernburgiſchen 


Regimen Fuhoell. Iſac von Blilow, vom fe 
wiment Hauß Fußvott, und “Johann Friedrich 
Laeyerg vom Regiment Ganig. - 
S. 909. "Der (Bref von Lippe « Buͤcke⸗ 
| arg bat rich niche mie bey dem. Corps bes Erb⸗ 
.  prinsena von Draumfbioeie, das nad) Sach⸗ 
* gieng, befanden, Ber Koͤnig von Preuſ⸗ 
en, ber ben a Det, 1759 fein Haupt. Dvartier 
son Wilsbruf nach Brepberg verlegt Hatte, rüdte 
Yen 27 ſten bie Pretſchendorf, am aber den 12 Jan. 
176o0 nach Freyberg zuruͤck, we auch dar Erbpein; 
| “ bis zu feinem Rädyuge nach Heſſen aufhielt. 
| zum. Xi Dande | 
&. 31. Die Im. Jan.r760. werflorbene vers 


witwere Bräfin von Lannoi, hieß Philips 
pina Louife und war eine Tochter des vormalis 


. gen Stadehalters InSacfen, "Anton Egons, Fürs 
ſtens von Fuͤrſtenberg. Sie wurde den 13 März _ 


704 mi a Auguft, — von Sannolaus 
Franb. 





za ben vorigen Chain. ar. : 
Sranfreich yermähle, der fie 1738 als Wuwo hin⸗ 
terlleß. Sie iſt alfe eine ganz andere Perfon, 
als fie co IR angegeben wird, i de 
S. 3% Der Graf Ignatius Helix von 
Sunger -3inneberg farb niche unvermaͤhlt, ſon⸗ 
dern hinterfteß eine Baroneffe von Mayrhofent 
als Witwe, die ihm auch 1754 eine Comteſſe ges 
bohren bat, De 

S. 40. Der verflorbene Graf: von Escars 
hieß eigentlich Franz Maria, Wargvis von 
Escars. Er Hinterließ von feiner Gemahlin 
3 Soͤhne und ı Toter, Den 10 May 1748 
ward er un de Camp. Bu 

6. 100. Der zum Oeſterrelchiſchen Obri. 
fien erhobene Graf — ſtund vorher bey 
dem Regimente Thierheim, und der neue Obriſte 
von Rieben, ein Mecklenburger, bey Botta. 
/Zu gleicher Zelt wurden auch zu Obriſten ernen⸗ 
ne, Johann Chriſtoph Meichsner Son Altos 
fen ben Deutfchmeifter, und. Paul Anton, 
Graf Serimann, urfprünglid) aus Perfieu 96. 
bürtig, bey Harrach. — — 

Die Nachrichten, dag der Infant Ema⸗ 
nuei von Portugll fein Kaiſerl. Cuͤraßier⸗Re⸗ 
iment verlohren und der Herzog von Braganza 

—* erhalten habe, ſind ſalſch. 

S. t 10. Der Preußiſche Kirtmeifter bey dem 
Kleiſtiſchen Frey - Huſaren · und Frey · Dragoner⸗ 
Corps toben —— von Dentſch war 
ſonſt Seit, Page des Prinzens Heinrichs und 
aus Pohlen gebar ——— 


rn Bi, ö 





[2 
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4 


% 
ee 
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ano: IV. inige Verbeſſerungen ımd Sufäge 
—— — — 
S. 145. Des Grafens Seyfrieds von 


Promnitʒ Herrſchaften Rlitſchdorf und Meh⸗ 


rau hat deſſen Witwe, nunmehrige vermählte 


Graͤfin von Solmo⸗Baruth, geerbt, 


S. 148. Der verſterbene Preußiſche Obriſt 
yon Wuifen war Commandeur des Naſſaui⸗ 
ſchen, jego Jung» Plateniſchen Dragoner⸗Re⸗ 
giments, als er 1753 zu den Cadets in Berlin 
derſetzt wurde, bey welchen er auch geſtorben iſt. 
S. 150. Der verſtorbene Kaiſerliche General 


| Yon Hagen war 1689 gebohren und ein Sohn 


&ohann, Heinrichs, Freyherrns von Hagen zur 


. Motten, Seine Gemahlin, mit welcher er fich 


‚1728 vermaͤhlt, folgee ihm als eine Stern-Ereugs 


rdens» Dame im Tode 1760 nad.‘ 


7 &,151 Dee Schwediſche General: Henten 


= hant von Lingen lebt noch) bis dieſe Stunde und 


iſt ſeitkdem Landshauptmann und Ober» Eommens 
dant zu Chriftianftade worden. 


S152. De Saͤchſiſch General ⸗ojor 


von Niefemeuſchel ſtarb den 29 Sek. 1748 zu 


Freyberg im 7sten a feines Alters, Er 
ftund anfangs in Fuͤrſtl. Anhalts Deflauifthen 


| Dienſten als Hofmeiſter der jungen Prinzen und 
Juletzt als Ober Stallmeiſter, Bei) welcher Gele— 


genheit er von dem verſtorbenen Koͤnig Friedrich 


Wijhelm von Preußen ben Orden de la Geneto- 


Fire erhielt; Zugleich ward er 1719 Preußiſcher 


r 


’ \ 
AN 


Obriſtwachtmeiſter des Ale» Anhaltiſchen Regi⸗ 
"ments Fuevolk, 1724 den gren Man aber dimitkirt. 
. Macher trat er in Chur⸗Saͤchſiſche Kriegsdienſte 
und bekam 1740 bad Caplaiſche Infanterie⸗ 


ne Regi⸗ 
® 
1} @ 


« 
4 Zu — 
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Reginsene. Don felner Oemaplin, Dkaoke 
burgiſchen, hat er 2 Soͤhne and 2 Töchter bins 
terlaffen, Davon die eine Tochter mit bem- Chur. 
a then Obriſten Leſtocq vermahlt ift. 
199. Der Gemahl der verſtorbenen Chr, 
fin Aloyſia von Thurn und Taris, Kür 


ieft 
Michael, ift von der Jraliänifchen tinie Diefes 


Hauſes und allererſt 17747 von dem jeBigen Kala 


fer in den Reichs, Fuͤrſten Stand erhoben more 


den. Die Würde eines General. Poſtmeiſters zu _ 


Rom it bey feiner Familie ein bloßer Titel, 


E. 200. Der verflorbene Braf von Mot⸗ 


toligti wor ein guter Sinan; . Minifter und.hatte 
an den meiften neuen Einrichtungen in Böhmen 


großen Antheil, Er war anfangs nur Freyherr, 
erhielt aber ohngefehr 1756 die Boͤhmiſche Graͤft. 


Wuͤrde, worauf er im dem Nachher. gefolgten 
Kriege als Obriſt. Sand; Kriegs, Commiffariug 


ſich groͤßtentheils bey ber Armee aufgehalten hat, .: | 


Sein einziger Soßn, . Johann LITepomuck 
— Oraf von Y | 


Hauptmann des Berauner. Krayſes, nun aber 

er Kaiſerl. Konigl. wuͤrkl. geheimer Rath, und 
hat bie väterlichen Guͤter geerbt. Von ben zwey 
Toͤchtern des verſtorbenen Grafens iſt die aͤlteſte 
mit, dem Grafen Franz Wenzel von [MWras 


—8—e 


von Nettolitzki, war — | 


—* 


tislau, und die jöngfte Elſabech / mit dem nad 


iebenberr General, Alexander, Grafen non 


©. 203. Der verſtorbene Junge Br. Stans Ans ; - 


ton von, Trautſon war ben 25 Febt. 1737 ger 


. 
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“anfangs Chur⸗ Pfänifiher Por en .:und 
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224 IV. Rinige Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 


beßren umb..ulerings ein Sehn des Jeſigen 
dluſtens von Trautſon aus ʒwegter Ebe. 

S. 20. Der verſtorbene Kaiſerliche Gene 
A war ein Neapoli⸗ 


ſchen Igerefieh. Orden zu wege |. __ 


Der verſtorbene Baron don Schtoff war 


Ober. Appellationg » Berichts» Mach / ud) nach⸗ 
her 174t von Chyr- Dretj (eher Seite Aſſeſſor des 
ginn Vicarlats⸗Gerichts zu Aug⸗ 

utg, worauf ihn der-Vecitorhene Kalle, Caro⸗ 
fus VIL 1944 und“ Neichshofratg ernennte, 
worzu er den 17 Jul. Introbucire, murbe.. .. Im 


chen Reichs - Bicarlats Gerichts und unier eben 


4 1745 ward er "Aftelfar des Chuf» Baherk 


bleſem Dlcartat In den Relehsfrenheren. Grand 


erhoben. Im Jahr 1756 erhielt er Bas. Credi⸗ 
to als Chur» Pfägifcher Miniſter za München, 
Ben 29 Ja, 1754. warb‘ er Churbaherifcher 
warklicher geheimer. Rath und zu. gleicher Zeit 

eß es, daß er zum Reichs. Cammer⸗ Gerichts 


Aſſeſſor ernennet ſen, welcheri Poſten er abernicht 


— 


ängerreten. 
J Der 


ß EN 
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Der verftorbene Schwediſche General Mubl 
ward im Oct. 1731 General» Major der Envalierie 
und 1758 General⸗ Heutenant; VE 


S. 204. Eine Tochtetr des derſtorbenen | 


GBrafens Leopold von Rinoki ift mit 
Kaiſerl. Königl. General, Andreäs, Bcafen 
Noniatowski, einem Bruber des jegigen Könige 
Stanislai Auguſti von Pohlen vermaͤhlt. 

S. 207. Der GSaͤchſiſche General. Major 
von Carlowitz, ſtarb den 28 Jun. 1759 nach⸗ 
Dem er kurz vorher feine Mutter und feinen Br 
der verlohren hatte, Er wurde ben 32 Jul. 1745 
Obriſter und kam hernach zu dem Minkrigifchen, 


Den 29 Jun. 1752 ward er General⸗Maſor. 
Der Preußifhe Obriſte, Kuͤchenmeiſter, 
ftarb den 13 März 1759 als Witwer. . Seine 
vier Kinder befanbet 6% zu ſolcher Zeit zu Cleve 
bey ſeinem Schwiegervater, dem daſigen Praͤſu 
denten von Raesfeld. Er war —32* 
Ritter. Seine Eltern hießen Sigismund Küs 
chenmeiſter Yon Sternberg, auf Rogallen und 


jeßt Prinz Antoniſchen Jafanterie · Negimene, - 


Przitallen, und Charlotte Derorhea von Brumſee. 


- Dir Obriſe⸗ Lieutenant, Borrfried Kuͤchenmeifler 
von Sternberg, iſt fein leiblicher Bruder un 
führt auch den Johanniter ⸗Orben. — 

S. 318: fg. von den neuen Thereſten⸗Kit⸗ 
tern find ſolgende nach Ihren Vornahmen zu 
mafn: | 


’ 


- 


u 2. 


= 
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226 IV. 1. Einige Deibefferungen imd Zufäne 

Stans, Graf Guasco General: Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Neutenant, 

Rush, Baron — Obriſt des Darm⸗ 
ſtaͤttiſchen Dragoner Regiments 

Wenzel Detntopp oder Birntopfr y Major 
der Artillerie, 

Wilhelm, Baron Okelly, Sererat⸗ Selb. 

N marſchall⸗ Lieutenant, 

Joſeph, Ritter von Murray, Obriſter bey 

los Rios, 

— hann, Er: öf Abedey, Obriſter bey Haller, 

Carl, Graf Caramelli, General. Wachtmeiſter, 

‚Stans Carl von Rieſe, Obriſt bey den 
Marasdienen, 

" Poiipp, Graf von Broune ‚General; 
Wachtmel fir, 

28 Baptiſta greyherr von Body, 
Obriſt bey Tillier; 

Chritian Wilhelm Friedrich von Leiblſing 

Odubriſt bey Marſchall, 

Siegmund, Baron, ‚von Gemmingen, 
Sheft be Wied, | 

= von Rotorzowa Grena 
dier- Hauptrann bey Sincere 

. Johann. von’ Zeitwis (uſcht Lettwitz) Obriſ 
der Croaten, 


Alexander = Graf Guafee “3 Bene Wacht⸗ 
mieiſter. 


S. 253. 


. Drinzen von St. Buono, Caraccioli iſt feine 


) B r 4 
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5.253. Der verflorbene Margois von 


Surgeres hatte den 29 Jan. 1709 das Fichte, 
der Welt erblickt. Seine Eitern hießen Frans, 
Marqois von Surgeres und Angelica fee. Grin 
Sopn und Erbe iſt Johann Franz, Graf 
von Surgeres, ber 1734 gebohren worden und 
Annen Sabinen Rofallen.von Chauvelin, bes’ 
ehemaligen Siegel: Bemahrers von Frankreich 
Tochter, zur Gemahlin Hat, ü 


S. 254. Die Mutter des verſtorbenen 
Prinzeffin von Nardo, fonbern. eine Pirinzeffin 


von Bracciano Odeſchalchi, Namens: Thereſia. 


S. 255. Der Gemahl der veiſto benen 


Margpifin von Hautefeunille, mit dem fierögg- 
vewmaͤhlt worden, hieß Stephan Ludwig, Mar- 


qvis von Hautefeuille. Sie zeugte mic Ihe! 
Jacob Stephan Ludwig, Grafen von 
Zautefeuille, der aber bereits vor ihr den 4 Jan. 
1743 geftorben tft, “aber von feiner den 7 Aug. 
1729 mit ihm vermählten Gemahlin, "Marla 
Catharina. Sorel, 4. Söhne Binterlaffen hat, da- 
von ber aͤlteſte Earl Ludwig Tepfer, jegiger 


Margvis von Hautefeuille, mit Johanna 


Charlotte de la Tournelle vermaͤhlt iſt. 


S 60. Der verfhorbene Cardingl Mes⸗ 
mer iſt zu Nom in die Rise. St; Ambrafi.und - 
Er. Earoli Borromäl,-:die ber Mepländifihert - 


Nation gehörer, begraben. 


Pe = #777 
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328. IV. Einige Verbefferungen und Zufätse 
.. 8,361. Der verftorbene Bifchoff von 
Bennes hieß mit feinnem völligen Namen Lud⸗ 


“wig Budo Guerapin von Daureal und 
war aus Champagne gebuͤrtig. Sein Vater 


= = ‚war Michael Anton Guerapin, Graf von Belle 


Dal, der!r729 geftörben it. Als ein Schreibe 
fe ift p- 202. 1. 3 anzumerken, daß er 1740 
ice. zum Abgefandten am Franzoͤſiſchen, fondern 
aAm Spaniſchen Hofe ernennet worden. 


= &. 264 Die Gemahl der verflorbenen 
Sraͤfin von Laval,!Tjontmorency heiſt 


Buido Andress Maris Joſeph, Graf von 


aval, geb. 27. Sept. 1744 Et war gleich 
nach feiner den 14 Apeil 1760. volljogenen Bers 


"hählung mike feinem Water, Guido Andreas: 


: Peter, Herzoge von LavalMontmorancy, 
uls General: Adjuiant zu Felde gegangen. Letzke⸗ 
rir iſt den 2 Sept. 1723 gebohren und 1758 
Franzoͤſiſcher Erbherzog worden, auch feit 1740 
wilt Jatobina Hörtenfla von Bullion⸗Ferdaqves 
S. 377. Der neue Biſchoff zu Wien, 
Lndwig Joſeph von Laval⸗Montmorancy, 


den si Det. 1734 gebohren und ein lelblicher 


Bruder des vorgedachten Herzogs von Laval⸗ 
Mentmotumy. Gr. war anfangs Blſchoff zu 
Orleans, von.bar fam er nach Condom. Sein 
Nachfalger zu Condom, Stephan Carl de Lo⸗ 
menie de Brienne, der 1727 zu Paris geboh⸗ 


, 8 


| 
| 
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ren worben, ward 1763 Erzbiſcho zu 
Teuloufe ‚ ſchoff 


S. 379. Der Marqpis be la Enſenada 
iſt wicht Staats. Secretarius am Spaniſchen 


Syofe worden, ob er ſchon unter ber Hand dem 


Moragvis von Sovillace mit feiner Kenntniß 
von Spanien und allerhand dienlichen Rathſchlaͤ⸗ 
gen niche wenig zu Ratten kommen mag. 


S. 381. Der Kuffifihe Vice⸗Abdmiral Dos 
länskoi hat den St. Anbreas » Drven nicht bes 
kommen, fonbern ift noch. immer nur Ritter bes 
St. lexander⸗ Ordens. 


Der Pohlniſche General, der den St. — 
ander⸗Orden erhalten, heiſt niche Repni, fondern 
Rein, der 6te neue Ruſſiſche Senateur aber 
nicht Koſturin, fondern Roſtiurin. Der Genen 
ral » Lieutenant Suworow, als berzte unterben 
damaligen neuen Senateurs 1 iſt aus —— 


amſſengelaffen worden. 


S. 385. Die 1760 neuernennten Saechi⸗ 
fie Dbeiften folgen. .alf 3 einander: 


. Baron Catl Sparre, 
2. Baron Jacob Friedrich Korn, | 
3. Graf Carl Friedrich Seven, 
4. Ynbens Kaincht Bann, 2 
ER | 23 0:0 5. Cau 


2 330 IV, Ve ige ge Verbefferungen und Suf ãtze 
. 5.Cärl Hierta, 
6 Baron Carl'Zunf 
+ . Graf Pontus de’ la Gardie, 
.. 8. Ballhaſar Friedrich von Wolfrath, 
9 . Baron Clas Erich Silfverhielm, 
"310: Baron Ulrich Scheffer, 
uu. Carl Friedrich Lilljenberg, und 
‚12, Baron Earl Friedrich Pechlin, 


‚Sie find insgeſammt Kitter bes Schwerd Ordens, : 


6 389. Der Paͤbſtliche Gouverneur zu 
Warn, Camillus di Coſtanzo, ein Neapolita 
ner, if nachgehends Gouverneur in ei di * 
ſtello worden. 


N, 390. Der 1760 ernennte Schoff von 
— hieß Johann Baptiſta Pellegrini 
und war in eben dieſer Stadt den 12 März 7u 
h ur Welt gebohren worden. Er hat 1764 feinen 
andsmann , Johann Baptiſta Muggiaſca, 
ebohren den "22 Sept, a, jum, Ne ſolger 
kauen | | 


Zum ih. Bande. 


& 307, Der Preußiſche General Major 
Befchrey heiſt eigentlich Johann Michael 
Gſchray und. iſt zu Monheim Im Herzogthum 
Neuburg RR rs gebeheen — 
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Sein Bater war allda Landknecht oder, wie es 
in ben bafigen Landen heiſt, Eifen- Amtmann, 
von. weichem Stande alle feine Voreltern und 
Angehörigen find, Er ſelbſt diente eine zeitlang 
als Oerichtstknecht, worauf er auch ein fo genann« 
ter Eiſen⸗ Amtmann zu Schierling im Bayeri⸗ 
ſchen Pfleg⸗ Berichte Kehlheim wurde, nachdem 
er 1722 ſeines Vorfahrers Witwe mit 4 Kin⸗ 
dern geheyrathet. Er kam von dar in gleicher 
Qoalitaͤt erſt ra Mitterfels und hernach nach 
Deckendorf, wo er überall ein tüderliches Seben -. 
führte. Als die Franzoſen unter dem Grafen . 
Morig von Sachſen 1741 nach Deckendorf 
kamen, ließ er fi zu einem Spion gebrauchen, 
weßhalben er, da die Defterreicher dahin kamen, 
nach Straubingen fliehen mußte, wo ihn ber 
dafige Franzoͤſiſche Commendant 1742. zu einem 


Freyſchuͤtzen machte, in welcher Qvalitaͤt er mie. 


andern freywilligen. Bürgern und Sand - Soldaten- 
fleißig auf die berumftreifenden Croaten und 
Panduren ausfiel. und viele gefangen einbrachte. 
Er. erhielt — ein Atteſtat wegen feines: 
Wohlverhaltens, mit welchem er ſich nach 


Frankfurt zu dem Kaiſer Earl VII. erhub, der 


ihn mit. dem Character eines Lieutenants bie 
Erlaubniß gab; eine Frey Compagnie von 50 
Mann zu- Plerde aufzurichten. Als er bey der 
Armee anlangte, Die damals bee Graf von 
Seckendorf commanbirte, gab ihm ' — 
wegen ſeiner ſchlechten Umſtaͤnde fein Gehör. 
Alein er we fh denecan- die 
re⸗ 


ET w. Brig Verbeſteungen und inte 


Director. Bauer, welchen Gſchray vorher einige 
ſchoͤne /Pferde berſcheffe Hatte, Dieſer ſetzte 
Ihm ein Projeet auf, wie er zu Pferden, 
jeuten,; Gewehr und Montirungs· Stuͤcken leichte. 
demmen koͤnnte, welches ſich Seckendorf gefallen 
Heß, . In kurjen hatte er. feine FreyCompagnie 
Benfammen, bie aber, weil fie aus lauter läberli« 
chen Landvolke und Schergen beſtund, werunter 
ſich auch feine 2 Söhne "befanden, von den Des 
fterreichern die Schergen und. Bikttels. Compag · 
nie genennet wurde. Er fam mit: folher erſtlich 
in der Gegend von Braunau und hernach in 
‚ Pfarrkirchen zu ſtehen, da erdenn durch feine Seute 
En vevrſchiedene Defterreichifche Patrouillen und Com 
mandos aufheben ließ, aber auch einsmials im 
‚feinen QOvartier feine Eqpipage, erbeuteten 
Dferbe und beyben Söhne, die nah Ungarn in 
Sie Kriegs Gefangenfchaft geführt wurden, 
einbößte. Im Jahr 1743 ward er Hauptmann 
und feine Frey · Compagnie wurde auf 150 Mann 
‚vermehrt: Er fireifte mit diefer Mannſchaft 
überall herum und hatte ſonderiich das Gluͤck, 
zu Waßerburg einen Oeſterreichiſchen ‚Hufaren- 
CTornet, der allda mie 35 Mann ſtund, zu 
‚übeerumpefn und ſelbſt mic einigen Gemeinen 
gefangen zu Eriegen, bie übrigen aber zu zer⸗ 
euen,, welches. ihm großen Ruhm zuwege 
rachte. Den folgenden - Winter Cam er zu 
_ Wembbingen zu ſtehen, wo er fich vecseutikte, 
.. worauf er 1744 mit den andern SBayerifchen 
zn an den ee gung und’ ee . | 


/ 
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Eiſaß zu „Reden font, wo er ben befanntn _ 

*) geweſenen Faͤhndrich bey dem 
Merewißfifchen Regimente, der bisher fich als 
Betonsaie bey feiner Compagnie befunden, 
zum Lieutenant annahm. Kr hatte unmeit 
Straßburg das Gluͤck, einen feindlichen Megle 
ments - Doartiermeifter mit etlichen * Inufaren 
gefangen zu kriegen. Weit man nun bey dem. " 
felben die” Sifte von der geſammten Oeſterreicht 
ſchen Kriegs » Macht in Elſaß fand, fo fe 
ſich Gſchray durch diefen Fang ben dern at 
von Seckendorf in folche Achtung, daß er ihn 
durch verfchiedene Dragoner » Kommandos. ver⸗ 
ftärfte, ‚Bey dem Nüdzuge aus Elſaäs kam er 
in einem Schwaͤbiſchen Reichs - Städtgen mit 
einem Theil von feinen Leuten zu Legen,’ wo 


er fi vor Oeſterreichiſch ausgab , und oflda 


feine Pfeiffe veche fhnitte. Bey Donawerth 
hatten Dis: Croaten die Donau Bruͤcke beſetzt. 
As er nun Ordre bekam, ſolche von bar zu deles 
giren, wurde er durch einen ——— 
Schuß. in den Unterleib verwundet, Ten 
brachte ihm im Seyt. 1744 den Majerg. Char 
racter zuwege, ſeine Steh · Parthey aber wurbe 


feiner Wunde in - ‚diefem: abe Feine Dienfie 


mehr leiſten konnte — der — von 
| Luckner 
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Direcdtor Bauer, weichen Gfchran vorher einig 
ſchoͤne Pferde verſchofft Harte, Dieſer fest 


nie genennet wurde. ir kam mit ſolcher erſtlich 


DE 


Heß, In ungen hatte er feine Srey Compagnie 








ihm ein Projeet auf, wie er zu Pferden 
Jeuten,; Gewehr und Montirungs:- Gtäden feichte 
kommen könnte, weiches ſich Seckendorf gefalten! 


beyſammen, die aber, weil fie aus lauter läberki« 
chen Landvolke und Schergen beſtund, worunter . 
ſich auch feine 2 Göhme "befanden, von den Des 
flerreichern die Schergen und Wiürtels. Compag . 


in der Gegend von Braunau und Bernach in 


. Pfarrkirchen zu fliehen, da erdenn durch feine Seute 
verſchiedene Defterreichifche Patrouillen und Com- 


mandos aufheben ließ, aber auch einsmals in 


fſeinem Dvarıder feine Eqpipage, erbeuteten 


Dferde und beyben Gößne, die nah. Ungarn in 


‚bie Kriegs » Gefangenfchaft - geführt wurden, 
ceinbuͤßte. Im Jahr 1743 ward er Hauptmann 
und feine ren · Compagnie wurde auf 150 Mann 


‚vermehrt: Er fireifte mit diefer Mannfchaft 
überall herum und hatte fonberlich. das Gluͤck, 


zu Waßerburg einen. Oeſterreichiſchen Huſaren⸗ 


Esrnet, der allda mit 35 Mann fhmd, zu 
‚überrumpeln und ſelbſt mie einigen @emeinen 


„gefangen zu Eriegen, die übrigen aber zu -zer- 
= — weiches ihm großen Ruhm zuwege 
| x ‘ 


. Den folgenden - Winter kam er zu 
Wembbingen zu fiehen, wo er fidh recreutkte, 


... worauf er 1744 mit den andern Bayer 


Trouppen an ben Rheinſtrom gieng und mit in 
—— —— u Elſaß 


> 
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Elſaß zu ‚ftepen kant, wo er den befannten _ 
Luchner, *) geweſenen Yähndrich bey dem 

ttz kiſchen —— der bisher ſich als 
Metonsaie bey feiner Eompagnie befunden, - 
zum Lieutenant annahm. Cr hatte unmoeit 
Straßburg das Gi, einen feindlichen Negle 
ments » Quartiermeiſter mit etlichen " Huſaren 
gefangen zu kriegen. Weit man nun bey ben“ " 
feiben die” Liſte von der geſammten Defterreicht« 
ſchen Kriegs » Macht in Elſaß fand, fo nm 
ſich Gſchray Durch diefen Fang bey dem rd 
von Sechendorf in ſolche Achtung, daß er ihn 
durch verſchiedene Dragoner » Kommandos. vers 
ftärfte. Bey dem Ruͤckzuge aus Elſas fam er 
in einem Schmwäbifchen Reichs . Stäbtgen 'mit 
einem Theil von feinen Leuten zu liegen, wa 


Ringe he 


feine Pfeiffe vecht ſchnitte. Donawerth 
hatten Die Croaten die u Dröde befegt. 
As er nun Ordre bekam, ſolche vom dar zu deies 
giren , wurde er dutch einem : u 

Schuß inben’ifiterfeib verwundet. ieſes 
brachte ihm im Sept. 1744 den Majerg- Cha⸗ 
ractee zuwege, feine Steh Parthey aber wurde 
auf 300 Mann geſetzt. Weil er nun megen 
ſeiner Wunde in dieſem Jahr Peine Dieuſte 


— leiſten Könnte F — der Herr — 
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I. ” 


‚sucner das Commando, . Im März 1745 fand 


gs W. Einige -Verbefferungen und Zufäne 


ſich Gfchrag wieder bey, feinem Korps. ein, 
urde aber bald darauf bey Ismaring unweit 

. Zeenfinggn, von einem, Nufaren » Corps fo übe 
ugerichtet, daß über 60. Mann auf ber 
Flucht niedergehauen und. ey ſelbſt beynahe 
gefangen" wurde. Wenn Luckner den Reſt Des 
Gſchrayiſchen Corps nicht aufs neug in Ord⸗ 


nung gebracht und in ‚einer, vortheilhaftigen 


- 


* Gegend. den. Hufaren Fronte gemacht haͤtte, 
würde  daffelbe gänzlich‘. den Feinden im Die 
Häride gefallen ſeyn. :Der bald darauf publi« 
ärte Friede zwifhen Bayern : und Oeſterreich 
machte den Kriege. Operationen in dieſem Lande 
ein Ende, Es wurde nunmehro fein, Corps 
bis auf 109 Mann reducirt, worüber er. den 
Character eines Obriſt⸗Lientenants erhielt, 
Dieſe 100 Mann wurden in bie 5 Bayeriſchen 
Hoauptſtaͤdte vertheilt, um bie ‚Straßen reine 

zu ‚halten. und dem Anterfchleif bey Entrichtung 
-. der. Zölle und Gelpite vorzubeugen. - Da; fie 
- aber ſelbſt die größte Untreue begiengen und 
piele Gewaltthaͤtigkeiten ausübten,, Gfdran . 
Ekher die. angetragenen Hollandiſchen Dienfte 
ausſchlug, wurde er 1746 mit einer Penfion 
nebft allen feinen: Seuten völlig abgedankt. Er 
I‘ ſich hierauf einige Zeit zu. München auf, 
fuͤhrte fich aber nach feiner gewöhnlichen Art fo 
brutal auf, daß er fich mit feiner Samilie nad) 
Augſpurg teflöiren mufley:wo er auf fein Bitt⸗ 
fhreiben. an der. Grafen von . Sachfen 


— 
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im Sul. 1747 die erfreuliche Antwort erhielt, 
daß man ihn in Seanzöfifche Dienſte aufnehmen 
wollte. - Man traf mie ihm ge :Tongern ine 
Stifte Lürtich den 31 Jul. dieſe honorable Eapk 
tulatten, Daß er mit dem Obriften- Charaster ein 
Frey · Corps von 400 berittenen Deagsnern uhb 
500 Sußgängern commanbiren. ſallde, zu deſſen 
Errihtung ihm bis zum x San,- 2748 ' Zeit 
gegeben und die Stadt Straßburg‘ nebfl Neu⸗ 
Breyfah zum Werb- und Semmel« Plah 
angerwiejen wurde. Im Mär -morfchirte ve 
mit feinem neuerrichteten Corps nach Brabant 
und paflirte zu Brüffel die Muſterung. Die 
Sranzofen belagerten Maſduchte und fchloffen 
ſolche Veſtung auf beyben Seiten ˖ der Wand 
fo feſte ein, daß ſie von den Alllirten nicht 
entſetzt werden kounte. Eſchran ſtund indeſſen 
mit feinem neuen Corps in der Oegend won . 
Aachen. und wartete wie: Belagerung’ ab, 
während welcher der Aachiſche Friede zu 
Stande kam, ber allen Kriegs Operationen ein 

Enpe machte. Sein Corps .mard barauf bis 
ouf 120 Mann reducirt, über welche er mit 
einem gewiſſen Gehalt Obriſter blieb und feinen 
Aufenthalt zu Gtrafiburg nahm, 100. ‚der 
Hauptmann Beyerle, ein Straßburger, feine 


Tochter Heyrathete, und an ftatt Luckners Obriſt-⸗ | 


Heusenant wurde, Hier blieb er bis 1754 da er 
mit Vorbehalt einer jährlichen. Penfton von 
sooo Livres die Zranzöfifchen Dienfte its 
#7 Ä tee 
J— # er 


a 


. — w. Minis vabeſte sage 
tirte *) und mit dem St. subwigs- Orden, den 
er. bey feinem Abfchied erhiele, fih nad; Muͤn⸗ 





en hen erhub und allda neue Dienfte ſuchte, weil 


er zu Straßburg mit feiner Penſion bey feiner 
-. Mppigen Lebensart nicht auskommen konnte, 
Da er. feinen Zweck nicht "erreichen konnte, 
mh er feinen Aufenthalt zu Dongutberrg, 
wo er das Seinige vollends durchbrachte und 


veoch viele Schulden machte, da indeſſen feine 


Frau zw Straßburg für Chagrin farb, Als 
756 ber Krieg nalen und er die Sranzöfifche 
-  Penfion verlohr, reiſete er nach Sachfen, um 
allda im Pieiifpen Lager Saͤchſiſche Dienfte zu 
erlangen, er fiel-:aber in die Hände der. Preußie 
ſchen Duſeren, die ihn zum Koͤnige brachten, 
der ihm Grlaubuttz gab, ein Frey⸗Bataillon 
von 6oo Pferden aufzurichten. Anſtatt aber 
ſich nach Merfebnrgt, als dem Ihm angemwiefenen 
Werbe Plag zu erheben, gieng er nad Bayern 

zuruͤck und fehlug die Preußifchen Dienfte, 
unter dem Borgeben aus, man waͤrde es feiner 
Game, ‚ die fich in Rn aufhielte entgel- 


ten 
Ey: Fer fin, Cdwieger- 


erhielt 
Boyerle, der ed im ul. nachdem 
era worden — — — der 
Volcntaires d‘ Alface zu der Soubiſiſchen Armee 
nach Heffen "führte. a. ul. 1759 wurde es 
a Pie St wi I Shen Be Ro Kauf, 
e Art, mie any zu Ror 
von den Seinden aufgehoben. 


er « 
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ten laſſen. Jedoch da der Herzog von Würa 
temberg 17760 die ihm angebotenen Dienfte als 
einem alten ımd Halb tauben Mann abgefchlagen 
hatte, er aber niche mehr zu ſubſiſtiren wulte, 
meldete er ſich zu Regenſpurg bey benen Preußi⸗ 
ſchen And Greßbritanniſchen Eomitial- Gefand«- 
ten, und ließ ihnen durch einen Fran,oͤſiſchen 
Officier, Herrn von Thürriegel, der Luſt 
batte, unter ibm zu dienen, gewifle Plans 
zu Errichtung eines Frey. Corps in ber Abſicht 
überreichen, daß fie ſolche an Ihre allerhoͤchſte 
Principalen fendben. möthten, um bem, welcher 
ihr zuerft verlangte, zu dienen. Allein es 


verzog fich bis im November, ehe er einige - 


Bertröftung von dem König in Preußen erhielt, 
Mitlerweile wurde ihm Hoffnung gemacht, von 
neuen in Franzoͤſiſche Wienfle zu fommen.. 
Er reifete in dieſer Abficht mir bem Herrn von 
Thürriegel felbit nadı Paris, konnte aber nichts 
erhalten. Zu feinem Gluͤcke erbielt.er von 
dem Herrn von: Plotho aus: Regenſpurg 
Nachricht, daß ber König den uͤberſchickten 
Plan vor genehm hielte. Sie verließen 
darauf im Febr. 1761 Paris und kehrten 
nah Deutſchland zurück, wo fie Ordre erhiel- 
ten, ſich zu dem Erbprinzen von: Braunfchweig 
nach - lieder » Sachſen zu verfügen. Sie 
fonderten fih von einander ab, ba denn 
Gfchräy, als er von: Duderſtadt nach Hort: . 
heim reiſete, den 14 April in die Haͤnde der 
leichten Trouppen des Drigadiers von — 

F Sa ſunte 
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ſunce fiehl, bie ihn zu einen Kriegs. Gefangenen 
" .gernacht haben’ würden, wenn er fich nicht mie 


inem angehabten Ludwigs »’Drden als einen 
tanzöfifchen Dfficier vuürthgeholfen‘ "hätte. 
Thuͤrriegel hätte indeſſen ſich gerade nach Meifs 


ſen zum Könige gewendet, wo er den 4 April 
.. bey’ demfelben Audienz hatte und den oten Die 


Eapitulation‘ zu Stande brachte, kraft welcher 


der Obriſt Gſchray zu Errichtung eines Frey⸗ 
Corps von '6 Compagnien zu‘ Pferde, und 
eben fo viel Tompagnien ju Buß Ben ihm 


vor jedem Mann ein gewilles Geld gezahle 


werden follte, Erlaubniß befam auch darüber 
mit dem Character eines, General. Majors zum 


Chef, der Kerr von Thuͤrriegel ‚aber zum 


Obriſt tieütenant. und . Commrandenr‘ beffelben 


ernennet wwurbe. "Wer Werbe, Pia ſollte an- 
fangs Minden‘ feyn‘; der’ aber bald hernach 


nach Nordhauſen ‘verlegt wurde, wo’ er mit 


Thaͤrriegeln und Baumgaͤrtnern, ber feine 


7 Echwefter geehliget harte, und von ihm zum 


Major bey der Cavallerie ernennet worden, ben 
7 May anlangte. Ehe noch das neue Corpo com. 


plet war, wurbe er ben 23 Aug: von dem Fran⸗ 


zoͤſiſchen Partheygaͤnger Grandmaiſon zu Nord⸗ 
uſen uͤberfallen, und mit 330 Koͤniglichen 


Remonte, Pferden und vielen von ſeinen $euten 


gefangen nach Caflel, von: dar aber im Febr. 


- — 1762 nach Landau gefuͤhrt nachdem er einige 
Tage zuvor feinen Obrift: Lieutenant wor Thuͤr⸗ 


riegel, den er in. geheim bey dem Koͤnige 
er | Ä “5 vieler 
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vieler Berbtechen beſchutdiget ,auf deſſen Befeht 
arretiren and nad) Megdeburg abführen faffen. 
Weit man Franzöfi ſcher Seits keine Hoffnung 
hatte "daß. ihn der Künig i in Preußen ranzlonke 
ten wide, lieg man ihn’ im Aug. 3762 auf Pa: 
role loß. Er fam ben 8 Sept. nad) eipyig und 
übernahm "wiederum das Commando über ben 
Reſt feines angeworbenen Frey⸗ Corps, Allein, . 
der bald erfolgte Friede bewog dam König, Thuͤr⸗ 
riegeln im Jan 1763 Ir Freyheit zu feßen, das 
ganze Ofchranifche Korps aber abzudanken, nach⸗ 
dem die beften Leute davon bey andern Regimen⸗ 
tern untergeſteckt worden. Dieſes geſchahe den 
ı April mit der Eavallerie zu Stetin und mit der - 
Ssnfanterie zu Groß: Ologau, Er felbft der Ge - 
neral, und fein Schwager der Major Baumgaͤrt, 
ner wurden als Arreſtanten von Stetin nach Ber⸗ 
fin gebracht, um wegen Der eingegebenen Klagen 
des Obr. fieugnants Thuͤrriegel Rede und Ange 
wort zu geben. Baumgärtner wurde zu einem 
dreymonathlichen Arreſte auf ber Citadelle zu Mag, 
beburg verurtgeilt, worauf er nach Straßburg 
gieng, wo er einen Franzoͤſiſchen Officier wrage- 
bracht und deßhalben auf Sebengzeit auf bie Balee- 
ren zu Toulon verbangme wurde. Gſchray wurde 
auch eaffte und durch einen — uͤber die Gren⸗ 

den 





540 Einige Veibefferumgen mb ri mdeſtsen. 
zen gebracht, von dar er feinen Weg nach Wem⸗ 
Dingen in Bayern nahm, wo er den Reſt feines 
geben& zubringet. Das iſt das merkwuͤrdige leben 
eines Avanturiers, der in Betrachtung ſeiner Her⸗ 
kunſt, ſchlechten Gemäß · Beſchaffenhelt und bru⸗ 

talen ‚Auffüßrung für ein Affenſpiel des wan. 

delbaren en zu halten iſt 
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Der Pohiniſhe Condoetiono⸗ 


Reichs— Tag waͤhrend dem Intertegno. 


2⸗ ſahe jedermann in Pohlen dieſem Heide, 
Tage. mit bangem Verlangen entgegen. 
NMiemals iR Warſchau ſo lebhaſt gewe⸗ 
fen ale jego, da derfelbe eröffnet werben falle; 
es hat aber auch niemals jo kriegeriſch tu dieſer 
- Stadt aus geſehen , als damals. Es trafen nicht 





allein die Magnaten und Land⸗ Borken in großer . 
Anzahl; daſelbſt ein, - fondern es führte auch ein- 


jeder fee Sauß- Trouppen ben ſich. Herxſchaf⸗ 


ten ließen ſich groͤßtentheils nicht auders nis zu 


Pferde ſehen wobey ſich jedesmal ein ſo ſtark 


bewaffnetes Gefolge befand, daß eine einzige 


ſoſche —* öfters eine gan ganze Straße eins 
‚nahm. ' Unterbelfen blieb doch Aufferlich, noch. ale 
les ruhig, en — Warſchau, ohnge⸗ 
achtet nahe ben ſolcher Hauptſtadt der Ruſſiſche 


General Daſchkow mit — orps von — J 


über, Wengerow nürklich.ringetroffen mar, 

fein ſo gefaͤhrlich Die Aipecten. vor der Eröffau = 
de Convocations · Reichstags waren, fo ruhig und 
gluͤcklich iff, doch. derfefbe‘ ſawohl erdfinet , als 
auch geendiget worden. Es — ſolcher eine 
venftannliche ; Befhrei 

= Fo SRUapR. und Bey te Map. 1964 anfebeoche, 
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er fih duſ das Schloß in den Senatoren; Saal, In 
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daß er eher hichts chun wuͤrde, als bis bie ſtern⸗ 
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-erlangt hätte, worinuen hn der CTron, eft. ip. 
ner nathdruͤcklichen Rehe unterſtuͤtte. ERW gug 





der Reichs⸗Tag gehalten werden ſollte, ſtunden 
verſchiedene Pohlniſche Hauß · Trouppen in abge- 


‚fonbersen Haufen. Nachdem ‚der Primas nehft 
—* Ragnaten Senateten und · Kand · Borken 


in. der. Pfarrkirche die Prebigt. des Geneſiſchen 
Domherrn Szoniawski angehoͤret hatte, verfügte 
welcher der unter dem ſchwarz uͤber zogenen 
Koͤnigl Baldachin ſchwarz bekleidete Seſſel 


ruͤckwerts ſtund· Er nahm auf-einem ſeuwerts 
dem Koͤnigt. Throne geſtellten Seffel: feinen Sig. 


Nachdem die uͤbrigen Senatoren, woben aber der 


CEron⸗ Groß, Feloherr Branicki fehlte, ſich 


ge 1:14 atten, ſo gab- der! Primas dem ĩetztgewe⸗ 
ah: Hr Moeeſchal Malachoe 


Cron ⸗Groß. Vorſchneidern, die Erlaubniß, die 
Landbothen Stube zu eröffnen, damit man zur 


Wahl eines Reichstags > Marſchalls ſchreiten 
Mierauf gleng ber Senat nach. und nach 


aub einander, Herr Malachowskl aber begab. 
"zu dem Cron⸗ Groß⸗Feldheren, wo verſchiebene 
Magnaten verſammlet waren, von dat er im 


2 Uhr wieder in die Laͤndborhen - Stube: kam. 
Hier eröfndte er, wie gewoͤhnlich, durch inte 
Anrede die Seffion, worinnen / er aberunzefgte, 


den Trouppen das Geblerbe: der Republik verlaſ⸗ 
fen und der ReichsTag ſeine vduhge Freyheit 








miniffratst und Landbsthe Mokronowbi mit ei- 


Ads Eu 


bier. 
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' während Yan Rtentagap: .: 245, 
auf de Saͤbel, ſteckte fie: aber. auf. — . 
des ‚jungen Sätktens Czartoriski wieder in. 

:. te beyben ebgedachten Herren 
alsbenn Sie Landbothen⸗Stube, worauf der Si 
radiſche Staröfte Iobovseti als Lanbboche den 
Maeſchalls Stab ergriff· Man fiong aͤber ale . 
lerhand Dinge an zu fteeim, man ſetzte aber. die 
Unserfuchung derſelben bis nach ber Wahl des“ 
nenen Marſchalls aus, und ſchritte deß halben qur 
— der Stimmen, die auf den Fierften“ 
am Czartoriski, General von Podolien und 
Kiener: dos Duffifchen Ei. Audteas · Ardens⸗ · i· 
nar Sohn des Woywodens von Rußland, Fuͤr⸗ 
ſten Czartoriski, und Gchnieger -Soßn-bes Ut. 
thauiſchen Exog- Schagrtieifters, Grafens von; 
Flemming, auch leiblichen Vetter des 
Muhfeffes,, Grafens Ponistomshi fielen; :' 
legte alsbald den gewöhnlichen Eyd ab, und’ = 
(dfied die Verſammlung anf bie Mittewoche jur: 
Seſſion. Wegen Abwefenheit des —— 
Marſchaclls umierbiieb tiefe die formliche MNie. 
derlegung und Uebergabe des Marfchaiiabes, - 
- dee Geavoſte von Junew aber, Andreas ir. - 
sonowsfi, überreichte in’ den Grod⸗Serichten 
der Gtaröiten Warſchau ine: Nardieftusien:in" 
Pohlniſcher Sprache, die von verfchlebenen:Ge- 
matoren ad Landbochen untteſchrieben char. Bier 
fonderten ſich dadurch von dem Convocations⸗ 
Reiches Tage ab, und gabin zar Urſache die Ruſ⸗ 
ſiſchen Trouppen an, die nicht nur. die Stadt 
Warfchau eingefhtuffen haͤtten und bie Freyheit 
ihrer ra hinderten, — 
ee, —— 3 au F 
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thauen gemoltſamer meifenöthigten, a ten 
deratlon zu unterföhreipen ‚ auch Urſache 
wären, daß der Preußifche General; Sandtag su 

Genaue. nicht beftanden wäre, Sie erſuchten 
‚zugleich alle. andern "Senatores und: Magneten, ' 
dig hier noch eintreffen. möchten, fih mit. tönen zu 

. vereinigen. : Diefe Manifeſtation wann Make: 
Sharan: 7: May untergeichnet und ‚van ſolgen⸗ 

dan Eiamaforcn unteefihcheben: ee — 


—⁊8 
4 —* 2. 'd, 
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12. Petrus Wiscsinsti, Veywobe von von Eye. 
nikovim, 


13. Sräncische 2 Zieuori Soon: Crof. Date 


— Gedeitne Muisʒech Eren Hof. Mar⸗ 
Hund: General von Groß/Pohlen, 
m — SP. Sanguecko ſehMder 


16. Thaddaͤus Apoti, Eaftelin von 


Senegieg,. 
17. Adam Brzoſtaweki, Caſtellan von Bolof, 
18. Ignatius Zboinski, Caſtellan von Plocko, 


19. epban Kunicki, Caftettan von Eheim, - 
a ohann Vowoſleleri, Eoftellan. von Ees 
aunow 


a: of Stembocki, Eaſcan von Bene 

A ARE 

3%. Aber Dortbeki, Caſtellan von Keowal. 
Von den Landbothen batten ſich holgmde 

ainterfehrieben: 

i. Stanislaus Lerowoki, Camimetheri ni. 
Sandborge von der Woneodrhaft Cracau, F 


2. Adam Poninefi 


Sons 
Starofte von Babtmofkt und tanbbotge ber 
Wonwedſchaft Poſen, 
3. Caſpar Rogalinski, Starofe von Nakiel 
und tanbbothe der Benwohfhaft Poſen, 
anciſeus Skorzewoki, ' Grheral- Leute 
— und Laudboche der Wotiwobfljeft Due. 
5. Garczynski Sohn des verſtorbenen Woy⸗ 
wodens von Poſen Landbothe von kg 


6. Joſeph Miecilsti once von Ai Kunkez, | 
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— Herren ae he fi von ei 
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hm ben bey n angelangt te 

Br Tartar⸗Ehams mit ſich —— 
Kopie 13 Meilen von Warßchau feine Troup⸗ 
pen zaſammen. Außer den ee vu 
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— ——— Abe Me nd, 0 a 37 = 
Meichstage gewohnet g m neu⸗ 
—— — Gtroß⸗Echat⸗ 





Den 9 Man fl ;Sünbbörfen 18 De 
pugtite⸗ in den ve * enat;'wo fit. mel. 
- beten, daß fie zwar einen‘ Maria erwaͤhlt haͤt⸗ 
un, e ſey aber eine Trennung: vorgegaligen und 
- wären zweymal · die Sabel gezogen worden; baten 
über un die Verinigung mit bein Beriat; worauf 

' der Primas durch einige Senatores die Landbo⸗ 
hen zit. Bereinigung mit dan Senat einladen 
— der — Stute: ssurde-die- Ir⸗ 

"ung 
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— dem —— 1 255_ 
rang: wegen der gedoprriten Wahi der Sanbbochen 
glüdtich beygelegt, der Eron is; Vorſchnei⸗ 
der aber, Aa Minlächennsti Andres - 

zu Woeſchan eine Manifeftutiod eig,’ Laff den 
— und Sanbbetbe Roßowoki wiber: die 
Reichs⸗Seſche deu’ Wiarfcieien: Stab.regiiffen, 
und der neue Marſchall, ohne-fehterocrher ges 
thaue Ucbergibe: ter Merſchaba⸗ Wirde — 
pilichtet worden. Und vns ehen dleſſe Uefa 
gaben andy an eber ditenn Inge folgende — 
then noch eine befonkere Mianlteflstiom:: in: des 
Grob. zü — ein und ae vn * 


an, 
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: Den 0 Muyngẽſchate —E 
Gendboshen: Seube mit der; ESenatoren : Saele. 


Dar RiichsZago · Marſchallveeſtherte ben Se· 





nat, dab bie ſaͤmmtlichen Land 


achten Weſten Au2atpkhlägen, init demilägare 
in allem‘, — bgielte ein zuſtimmen und 
fakcbes mic leibuh Leben zo varrheidigen. Dee 
Primas hielt Hierauf eine wohlgeſetzee Rebe; idie 
noller heiiſaen Finichmingen. mer... Hierauf 





. yerlas der Cron⸗Groß ⸗ Secretarius Kienski; die 
ya hiefem: ekbetuge. qusatfegemn: Propofitiöwes, 





worauf die Seſſlon ein Ende hatte. 


2 Den u Map wurde per Dbchterninder Kon 


— ——— ———— Foucnier an den fit. 


chen Araſt⸗Marſchat Guieski gewleſen, 


ee der Eranı Groß MarſchallBielinski dem 


 Beichttage:dle Bhneninache engagen. Er muſte 


in beffelben und des Reichstags⸗ « Morfchalls 


4 Gänte: Dans (Ep ablegen, ui va feiner Made 
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vwateend dem Fnitkinigie,” | na 
zum rerfienmal ;i — vworinnen fi 
mit der Littheu ee 
wechfeln-föllsey An. — Tags mwurde Dun 
30 Seimmen der Sruatocen · gegen 6: mul. 25 
Stimmen der Sandbothen gegeivy dee Schluß 44 
faffer, daß der Milnvobe vor Rußland; Furſt 

Auguft Alex ander Czartoriskt/ zum Genwal 
Regimentario dur. Einen » Arkıze. beſtella und ihm 
aufgetragen werden ſollte, fo gleich:ar ulle Comm: 
mandeurs ber: Meghmenter zu fchreiben., vaß fie 
ſich day Verjuſt ihrer Changer und ‚Erroarruig 
ſchwerer Srafen ſo gleich boh ihm ich: einfiaden 
amd ſeinen Befehlen folgen ſollten. Das Patent 
wurde ſogtich. ausgefertiget, von dem Primas 
und ReichscagsMarſchall unterchrieben, dem 
Surfen. — "und: er —— IR Ja 
richt: er Es geſchahe dieſes zur Sk 
— eich, weil Der Cron · Bro. geld⸗ 

er 2) * th ſheui 
Da Fre Czartorieti ticß A ee 
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dem 13 Map en Untverfale an bie ſannuen 
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an, Oi — Rat be * ee 
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GSilda erhielten. Sie führten die deingen 
4% in —“ —7* 








genehm zue halten, Die 


| Sie auiſche Armee, —2 Felbherren ſchon 


zur Conföberntiom:gehbtten, ihnen zum Schutz 
wu. * auch auf aller Fall fie von hier aus zu 


 nterflügen und ihnen beuzufleßen., worauf man 


E22 ds Gonföheketionss Inftrumene Sffänetichablafi 
snfüberation 


Den ısten. wurde diefe: Benerhl>€ 


| von ber Republik gebilligerrud:befldtiget. : Zus 


jeich) ‚erkfärke. man. bie von dem Kürften Carl 
zivih Woywoden von Wilda erzichte 
ten. Tribunale und Captar· Gerichte In titehauen 


7 fe unrechtmaͤffigund caffirte alle auf benſelben er⸗ 


enen Decrete: Mamn verordneteauch, daß 


die in Utthauen wohnenden Tartarn, aus denen 


die Saͤchſlſchen Ulanen errichtet worden, bey 


Ba 
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Verluſt ihres; — und ihrer Angeſeſſen⸗ 


3, Hae mie Ihren: Dienſten ber Riemand anders ais 
dem Groß eldherren son Lethauen ſich finden 


laſſen ſollten. Es wurde auch zum —— 


Mꝛetacoll geriommen, daß alle Mlaghäten, | 
—. — Beamten und Edelleute von Ktth 


die aus Pohten, weiche in’ Litthauen ange: 
en finß, ‚und diefer Litchaniſchen Conferation 
mod) nicht. beygetreten, folche. mit amterfihselben 


w — ——— ſouten. Den 16 May früpe ges 


fee der atigemene Vehteire 3a DIETEF Geſera. 
onföberation in dem Palaſte des Primas, dee 


ſolche als. erſter Fuͤrſt des Reichs beſchwor und 


unterſchrieb, dem die übrigen Gena ⸗ 
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958 L Da Pohin Convocations⸗KReichsta g 
Groß/⸗Feldherrn Branicki ein Corps von 
PYohlniſchen und Ruffifchen Trauppen. von War⸗ 


fhau ab, bey. welchem. fi der Erun. Cammer. 


F err Ponietowsfi mit deſſen Bruder, dem Oe⸗ 
fkterreichiſchen General Poniatowseki, wie auch 
Ber Ruſſiſche Beneral Ronicker und ber Pohlni⸗ 


ſche Staroſte Branicki befandey. Es folgte 


ihnen der Ruſſiſche General Daſchkow nebſt dem 


Fuͤrſten Repnin mit einigen Trouppen Nach. 
Allein der Cron⸗Feldherr z0g fich mit der Cron. 


. Arme, davon ſich 6 Fahnen zu. der Armee des 


er regel begeben. hatten‘, Pinter 


: der Fluß Pill, wo er alle Brücen abwerfen 


‚und die Prahmen verfenfen ließ. Jedoch die ob⸗ 
gedachten Nohlniſchen and Ruſſiſchen Trouppen 
amen ihm. ſo nahe, daß es blutige Köpfe fegte, 


wobey auf beyden Seiten verſchledene gerödter, 


verwundet und gefangen wurden; etliche Com: 
pagnien aber zu den Trouppen bes Generali Res 
"gimentarli ubergiengen.. 


Den 24 May wurde beſchloſſen, daß das 


Archis und ‚die Kleinodien des Reichs, wie auch 


Be König. Saljwerke und Tafel. Güter gehörig 
unterſucht werben, bie Bruͤcke ‚aber, melche vor. 
jego über die Weirel gefchlagen würde, beftändig 


bleiben und von. jebermann fünftig, nur die zut 


Wahl Ankommenden ausgenominen, ein gewiſſes 
‚Brücen» Geld gezählt werden follte. Es wurden 
auch) diejenigen Herren ernennt, die für der neuen 


Koͤnig bie Pacta Conventa entwerfen follten.. Aus 
. dem Senat waren es die Biſchoͤffe von Wilda 
mb Eujavien, Maſſaloki und Oſtroweki, 


der 
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während dem Jntertegne. 1 259... 
der Eaftelan von WIDE und: ättfmuifchee 


Groß. Seloperr Maßaloki, die Woyweden 
YDielepoleti von Bendomir, Sammwiski von 
jnoayiadislau, Poboct᷑t von Piexko, Mies 
ſtoroski von Pommerellen und Diater von 
Wſrislau, und die Caſtellane Mielzinoki von 
Dofen, Zbijewokt von KRaliſch, Mosozinski 
adislau, c ʒarnec von Braec⸗ 
lau und Jaklinski von Oswiecim; ven he 
Ritterſchaft wurden ihrer 11 aus Klein. Pohlen, 
12 aus Groß⸗ Pohlen und 19 aus. Ltthauen er⸗ 
nenne, Es u. auch an biefem Zuge. her 
Cammerherr Butommeli, Landbothe von 
vor, d Der nerfkarbeite Kori⸗ nach den: Pacrtis 
Conventis fuͤr die 30 Jahr, die er reglart hotte, 
bee Republif 3 Milllenen und 300000 Quiden 


ſchuldig geblieben, weil er verſorochen, eine Rit⸗ 


terfcyule — wierzgu er jaͤhrſtch 100000 
eg ge iden ausgefegt; mein bon deſſen 
Erben nichts zu erlangen waͤre, fellle man ſich 


an das Säche Paiaie un Die darxi gededgen 
Gheunnftädte hoktetl | 


Den 2sten würde —5 — und fee wlrkt, 


- rer —ã — 
wo ade) 
Gberfuͤhet wuͤrden, für — bes Vatedandes 


erklaͤrt und- aller hrer Guͤter beraubet werden 


* Es wurden auch die Vorrechte des Pti⸗ 
ag bey dem Wahl Befchäfte erneuert und Pe 


Se daß aufler * kein anderer Biſchoff, es 
Ihe ben im Fall: einar Keankheit (da. es, aber 
— der vor — 38 et ai —— 
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60 I. Der Pohin. Convocatious⸗Reichstag 
unter den Biſchoͤffen gienge) etwas bey der Wahl, 
ſo ſonſt nur dem Primas zukoͤmmt, unternehmen 
ſoollte. Berner wurden alle Captur⸗Gerichte, bie 

doppelt ausgefallen, caſſert, ihre Handlungen - vor 
null und nühtig declarirt ”) und, nur Diejenigen, 
von deren Seite. die Landbothen angenommen 
worden, für ‘gültig und beſtehend erklärt, 

Doen abten wurbe befchloffen, daß die Sand. 
ſchaſten Zator, Oswiecim und Halicz, die ſonſt 
inmmer. 8 Tage eher, als alle übrige. Sand und 
Woywodſchaften im Reiche, ihre Landtage gehal. 
ten, -folbige von nun an: allezeit zugfeldy mit ben 
- andern Sanbfagen im Reiche. halten follten, und 
den 27ften, ba wieder einige von benen ſich abge⸗ 
ſonderten Senatoren, als- vie Woywoden 
Twardowski und Plater von: Ralifch und 
ſſcislau und der Cron⸗Groß Schatʒmei⸗ 
ſter Weſſel erſchienen, wurde Die Frage eneſchie⸗ 
den und den folgenden Tag jum Schluß gebtacht, 
daß die zu’ Unterfuchung-derer Rechnungen ber. 
DODroß S iſter und berer Erben derer verſtor⸗ 
benen Groß⸗Schatzmeiſter verorbneten : Herren 
kkeinen beſondern Eyd ablegen, aber bie Rechnungen 
aufs: genaueſte abnehmen und eingeben ſoſlten. 
.Den 30 May wurden die-von dem Herzoge 
Ernſt Johann von Curland angelangten 
"m Hierunter gehörten al dielenigen Gericher, bie 
wider die Öefepe und Gerechtigkeit, mit bewtfne⸗ 
ter Hand und gewaltſamer Weile 1763 durch den 
BSeriten Earl Radzivil in Wilde angeorbiret 





worden. 


2 


ee. 


> Pa de Fe 
0 während dem Intetregno. -26... \ 
Briefe an die Stände. des Reichs, Die ber abge | 
fchidte Herr non Modem überbradt, verleſen, 
worauf der Sitthauffche Groß. Notarlus, Joſeh 
Sosnoweli, an bie Berfammlung eine weit | 
läuftige Rebe hielt, darinnen er. zwar des gedach⸗ 
ten Herzogs wieder erlangten Befig feiner Staa 
ten rechtfertigte, aber fidy doch beflagfe, daß man 
ſowohl ben feiner, ale bes Prinzen Carls nach⸗ 
wmaligen Belehnung ben Ritterſtand ausgeſchloſ⸗ 
fen habe, da folches doch, wie der tittfauifhe . 
Groß. Canzler, Fürft Ezartorigki, ben dem leß⸗ 
sen Refultat des Senatus Eonfilli 1763 mit vie⸗ 
lem Enfer dargethan, eine Sache fen, be vr _ 
“alle drey Stände gehöre, weßhalben er bat, bie _ 
- Kefultate von 1758 und 1763 als folche, bie vor 
den Ritterſtaud nachteilig wären, zu cafliren. 
Diefe. Rede ‚würkte fo viel, daß biefer Schluß 
abgefaßt wurde: „Ernſt "Johann Biron ſoll 
„als der einzige rechtmaͤſſige Herzog von Eure  _ 
„land, erkannt und erklaͤrt, auch die in den Ja - . " 
‚ren 1758: und ‚1763 gefehehene Inveſtieur und 
. „gegebene Reſultate hiermit gänzlich) eaflirt und 
„für null und. nichtig. erklärt feyn, diefer Herzog 
„aber von dem, fünftigen Könige bie Belehuung 
„petföntich empfangen, ober, wenn ſein Alter 
„ihm folches nicht verſtattete, fein ältefter Prinz 
heter fuͤr denſelben und auch zugleich. fehon weit 
„für ſich ſelbſt, als Nachfoiger foldhe. empfangen, 
Fniemals aber ſich jemand” von ihrem Hauſe in 
„auswärtige Dienſte begeben, auch die Herzogliche 
„Würde bie zum Ausſterben ben dieſer Familie 
verbleiben, nach vrfolgtem , Asfterben aber mie 
EZ. nem. 


4 


— 


* 
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die fie bishen ben den Schatz. Einkuͤnften und 
Kgonigl. Tafel. Guͤtern bekleidet, abgefchaft wor⸗ 
ven, Auf kuͤnftigen Kroͤnungs·Reichstage Be- 


| en, Yan Gran dafs Echatmeiſter uni Be 


362 1. Der Debin. Convocations/ Reichstag 
dleſern Herzogthum fo, wie / es die Vertraͤge er⸗ 
forderten, gehalten werden. | 


0.0. Den: x Dun, wurde. dem Cron » Broß 


Schatzmeiſter fünftig hin ein beftimmter Ge⸗ 
halt von 17cap0 Pohlniſchen Gulden ausgefege, 
‚Sürgegen de über alle Einfünfte genaue Rechnung 


aeblegen ſollte; auch ward beſchloſſen, daß bir 
Koͤnigl. Tafel » Güter von gewiſſen Dienntirren 
unterfucht und van ihren Einkünften. ſowohl, ‚ats 
auch, 86 wuͤrklich alle Preteftanten, ‚wie auch 


Juden und Unadellhe von benen Bedienungen, 





richt abgeſtatcet werben follte. Den 2ten' wurde 


... Befchloffen, daß ſowohl Groß⸗ als Klein» Bohlen, 
edes, wegen Beqpemlichkeit derer nach. dem 
Rechte teiſenden Perfonen an zwey Drten fein 
Kribunol haben follte. Machbem ben aten der 

- Burg var des Könige Abichen neuernennte Eaftels 
"lan von Rayız, Siemianowski, den Eyd 


&bgefegt, unterfchrieb man den Entmurf, mie die 
Reichstage gehalten und vor der Marſchalls. Wahl 


nichts vorgetragen werden ſollte. Es mark auch 


der Plan ven ber Errichtung eines neuen (des 
donðmiſchen Collegit, welches Die Vermehrung 
und Verbeſſerung der Reichs Einkünfte zum 
Zwerke haben ſollte verdefen und beftkliget; - Es 


 follee dm Aug, feinen Anfang nehmen und den 
Cron⸗ Groß⸗Echatʒmei 


sum armeifter nilt einem Ges 
Billt "Yan: 120000 Pete. Gulden zum Präfiben- 


Dalt 


Gehalt yon 32000 :Guiden zum Vice. Präjiven- 
ten und 16 theils- aus bem Senat, theils aus ber 
Ritterſchaft jeder mit einent Gehalt, von 12000 


Gulden zu. Berfigern haben, alle Viertel Jahre | 


aber einen Moriarh lang Seſſion ‚halten. 
Den. sten wurde der Schluß abgefaßt, daß 


die Pohlniſch⸗ kieflandifchen bisherigen. — 


ter hloße Erb» Ouͤter ſeyn ſollten. Es ſollte auch 


mit dee Zeit Groß⸗Pohlen von dan Kopf⸗Geide i 


befreyet, von ben Staroſtehen aber und andern - 


. Gütern, die aus Koͤnigl. Gmahebefeffen würden, 


der vierte Theil der Einkünfte in. den Cron. Schat 
Fommen. Es ſollten auch alle Bifchöffe, Geiike 
liche und. Klöfter. den vierden Theil ihrer Ein⸗ 
fünfte: zum Beſten bes Vaterlandes abgehen, 
welches aber ‚nicht zum Schluſſe kam. Wegen 


der Juden wurde feſte geſetzt, daß jeglicher, er ſey 


maͤnnlich oder weiblichen Geſchlechts, und zwar 


gleich ap ber Geburth an, jaͤhrlich 2. —** — 


Gulden zahlen ſollte. Den Gten wurde um Auf⸗ 
nehmen der Staͤdte verordnet, daß Edelleute und 


Geiſtliche, wenn ſie darinnen anfäfligmären, keine 


Gerichtsbarkeit darinnen haben, noch ein ſreyes 
Gewerbe: crelben, noch auch eine Ankaufung und 
Verxſhenkang hen hen Geiſtlichen mehr fait ha- 

ben. ſollte. Es foflte aud;. Eünftig in den Koͤnigl. 


Hof. und Eanzeley Gerichten. nach dar Mehrheit 


der Stöpumen. gehen, he Beine Appellationes von 
da weiter ‚erlaube ſey. Die Litthauiſchen Lande 
bochen braten an, daß man. bey ham Pabſte 
Anſuchung thun gelte, das a. Bißthum 
Widev Anm. —— zu le s 


N 


während dem jntertegno. 263 I 
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362 1. Der Pohln. Convocations⸗Reichstag 
dleſem Herzogthum fo; wie 'es die Vertraͤge er- 
z forderten, gehalten werden. I 
. Den« x Sun. wurde dem Cron⸗Groß/⸗ 
Schatzmeiſter fünftig hin ein beftimmter Ge⸗ 
halt von 17c ooo Pohlniſchen Gulden ausgefegt, 
vargegen er über alle Einkuͤnfte genaue Rechnung 
ablegen ſollte; auch ward beſchloſſen, daß bir 
Koͤnigl. Taſel Guter von gewiſſen Degutirten 
unterfucht und von Ihren Einkünften. ſowohl, als 
"auch, ob warkuch alle Preteflanten, ‚wir anch 
Kun und Unadeliche won benen Bedienungen, 
vir fie bisher ben den Schatz- Einkünften uud 
Konigl. Tafel. Guͤtern bekleidet, abgefchaft wor⸗ 
ven, auf kuͤnftigen Kroͤnungs⸗ Reichstage Bas 
vricht abgeſtattet werben ſollte. Den ꝛten wurde 
beſchloſſen, daß ſowohl Groß. als Klein⸗Pohlen, 
jzedes, wegen Beqpemlichkeit derer nach. dem 
- Rechte teiſenden Perſonen an zwey Orten fein 
ELTrihunol haben follte, Nachdem den gen der 
krr; war des Könige Abtehen neuernennte Eaftels 
"fan von Rawa, Siemianeweti, dar Eob 
Abgelegt, unterfchrieb man den Entwurf, wie die 
Relchstage gehalten und vorber Marſchalls. Wahl 
nlchts vorgetragen werden füllte, Es ward auch 
der Plan ven ber Errichtung eines meuen Oe⸗ 
dondinſchen Collegit, welches die Bermehrung 
and Verbeſſerung der ReichsEinkuͤufte zum 
Zwece haben ſollte, verdefen und beſtuͤtiget;/ Es 
 foltte im Aug. ſeinen Anfang nahmen and den 
ECEronm⸗Groß⸗Echagmeiſter nilt tinem Ge⸗ 
hult dan 120000 Podin. Gulden zum Präflsen- 
en, De N 
| Ve ‚EN : alt 
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Gehalt von 32000: Oulden zum Dice - Präfiven- 


ten und 16 £heils- aus dem Senat‘, theils aus ber 


Ritterſchaft jeder mit einem Gehalt von 12000 . 
Gulden zu. Deofigern Haben, alle Viertel Jahte 


aber Monath lang Seſſion ‚halten. 
n. sten wurde ber Schluß abgefaßt, baß 


die zu. lieflaͤndiſchen bisherigen. — 


ter hloße Erb» Guͤter ſeyn ſollten. Es ſollte auch 


mit der Zeit Groß. Pohlen von dan Kopf⸗Gelde | 
befrenet, von ben Staroſtehen aber und ande 
Guͤtern, die aus Koͤnigl. Guahe beſeſſen wuͤrden, 


ber vierte Theil der Einkünfte in den Cron · Schatz 
kommen. Es ſollten auch alle Siroöft; Si 
liche und Kloͤſter ben vierden Theil ihrer E 

fünfte: zum Beſten Des Vaterlandes 
welches aber nicht zum Schluſſe kam. Wegen 
der Juden wurde fefle.gefegt, doß jeglicher, er fen 
maͤnnlich oder meiblichen Geſchlechts, und zwar 





gleich von der Deburth an, jaͤhrlich 2. ‚Poplnifhe F 


Delden zahlen ſollte. Den Gten wurde sum Auf⸗ 


nehmen der Staͤdte verordnet, daß Edelleue und 
Geiſtliche, wenn fie darinnen anfäfligmären, keine 


Gerichtsbarkeit darinnen haben, noch ein freies 
Gewerbe grelben, noch auch eine Ankaufung — 
Varſchenkung ben hen Geiſtlichen mehr (fast 


ben. faflte.', Ed follte auch, kanſtig in dem Könlal. . 
Hef. und Garnelen» Gerichten nach ber Mehrheit . 
—— — such keine Appellationesvon 


coß. 


während dem Imertogno 63 
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bie unter andern alſo dautete 
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Groß: und. Kıein Pohlen feine Ersböfchöffe Habe, 


"Darüber ‘aber. kein Schluß gefaßt wurde; Daraes 


gen erfolgte die Einwilligung, dab’ der Ruſſi⸗ 
ya gr dev Titel einer Raiferin aller 
Reußen, und dem Preußifchen Monarchen eines 


| u. von Preußen nach vorher ausgehän- 
digten 


deverſalien, daß beyde Monarchen nichis 
don denen zu Pohlen gehörigen Probinzen fordern, 


noch unter dem Namen Reußen und. Preußn 


miegwehmen wollten, bon der Eron Pohlen Fünfs 


. ‚00 allezeit ein: und zugeflanden werden’ fallte. - 


7 Den 7 Juin, auurde über vielerley Dinge ge⸗ 


rrathſchlaget, aber nichts zum Schluſſe gebracht, 
edber Woywode Zamoiskt von Inowlaodislau 
aber hielt eine nachdruͤckliche Rede widrr die allzu 


große Gewalt derer Feldhexrn, dem aber die we⸗ 
cnigſten beypflichteten. An dieſem Tage ereignete 
ich) auch der ſcarfe Wortwochſel wiſchen dem 
Franzoͤſiſchen Abgeſandten Marqvis von 
Poulimy und den Primas. . ‚Man har in 


Hohien elbſt eine umfländliche Befchreibung ‚von 


. 


"biefem merkwuͤrdigen Auftritt bekannt gemacht, 
Ee war dem Mareis von Pouimy nicht 


unbekannt, daß waͤhrendem Reichstage, da ber 


Fuͤrſt / Primas boſtaͤndig Geſchaͤfte hat,’ die 
Gewohnheit ik, doß/ wem ſie uͤber einige Sachen 


zu banbeln farben, fie vorher ſich nach ben Stumde 


erkundigen ; da ſolches am bequemſten güfcheben 
kann. Dem ohngeachtet kam derfeibe nebſt dem 
Branzöfichen Reſidenten, Herrn Hemmin, den 
7 Jan? gang unetwartet zu dem Pranas. 
un 4 — — an 


«” 


- . 


t 


| Ei , watren den te? ] A 


fand bey 49m” wine 1 Große Anzahl von Einaterch 
und dan Abtr atterhand Angelegenhei. 
ten mit Ber —88 Berathſchlagung ida· 
= weite: den Margolsfesggiemend, als eo 
ſſen ſchleunlde ‚Ankunft: zulleß, empfidigen. 
* Primas faͤhrre ihyn in das Cabiner, "tod er 
(ich mit den fremden ern gerohniich unter⸗ 
redere. CH der Pimas durch das Podagra 
verhindert wurde, ſich ſoglaich zü ſehen, fo büeb 
er ſo wohl / als der Marquis ſirhen welcher ſo⸗ 
denn fügte: ', da der Koͤnig, fein Hert‘, 'Yoh * 
re Yu in der ——— herrſchte, be⸗ 
nn Babe er ihm befohlen, nach 
5* —X zu‘ kehren ‚und ſo lange das 
wahree, abwefend zu bloaͤben; in. 
„dan Ihre Mai, nicht fuͤr gut befanden, — | 
„ Ambaffadait,; — dem Cdrper der’ Repu⸗ 
„blk, sp Bas be eier Partfag r reſtdirte Hier⸗ 
auf: 308 ev: zam Beweiſe waffen was er ſagte, die - 
Depeſchen feines Hofs aus. ber Tafche: und llaß 
daraus vintge Worte, die ſich aut DR Ruſſiſchen 
Trouppen bezogen. Als der Primus ſahs daß 
der Marqpis bie Aucrorieäk und Gegenwart der 
auf dem Reicherag gefahitiäffig ind frey betſamm· 
teten ⸗Republik, von welcher er dad Huupt ii, 
nicht erkennte, weetcheeratte ð Bee: herfelben, ba 
von ihrer virle gegenwaͤttig waren aͤußerſt belei- 
digte, ſo — —* Me — ‚She 
warten: Bo 





’ 
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 Aige: Tonſideration 34: bezeugan; wobey ex 


— er bu 490 am maſten, daß er 


wie dir Herr Ambaſſedeur —æã 
wegen.nicht laͤnger hier. tefüpiten: zu koͤnnen, 


4 —— König deſſen Herr, die rechtliche und 
wolle Auctoritaͤt der Repuktiß nicht erkennen 
2.2. Welten welches bie anöfle Beieidigung und Un⸗ 


—* waͤre, bie ihm angethan werben konnte; 
en ſtande bey kam. Herrn Ambaflebeer;, feinen 
„Befehle. zu foigen und Warſchan zu verloſſen, 
5 und. — ‚Sen, (oben er — — Bes 


* Dar einer. watern Infor matian no⸗ 


maß genau, was hier vargebet. 
—* erwiederte der Fuͤrſt — Wem 
Republik nicht fuͤr 





Poulmy; 3 | | vr 

she. Diener, ur Erzhiſchoff; werhufi de 
Br aliche Echritte vor chat, niit. — 
a Des, fihlan- 


us GG Ä nige 


| während ‚vom Interregno. 267 


nige Weggehen verſtattete der Wothe niche- fe 
viel Zeit, ins. Gewehr zu treten, — die gewohnl. 
Ehrendegeugungen zu machen. Oer Primas 
ſchickte mit dieſer —v —— ſogleich 
einen Erpsefferi an den. Franzaſiſchen Hof, an 
weithem .aber das Paqpet nicht angenommen, ' 
ſendern uneröfnet wieder zuriick geſchickt wurde, 
mit der Bedeutung, daß der Koͤnig von Frank 
veid zus — Zeit ſchon Se Beyengen MM 
— wiſſen wuͤrde. 
Den 8 Jun. wurde bie neue Errichtung be Ä 

Senerei⸗ Zolis in Poblen :und Litthanen, bes 
Schatzes, der. Commercien» Deputation, und der 
Luſtration der Staroftenen und Shter, wie auch 
bie Gleichbeit des Maaſes und Gewichtes im gun. 
vn e_ beftätiget , ben 'gten aber über vieler« 

Dinge: geftchten , aber ‚michts befehloffen, 
uhr auch in der folgenden Seffion anr.ı4 Jun. 
gefhahe. Den asten wurbe ‚wegen des Groß« 
Pohlniſchen Tridunals zu Petrikeau fefte = 
baß es nrechfelsweifezu Pofen und Bramberg ge⸗ 
halten werben fellte., Den r6ten ward ausge⸗ 
macht, daß der neue König eine Commiſſion nach 
Danzig ernennen ſollte, die angegebenen Ein⸗ 
griffe der. Stadt in die — des Adels gu 
imterfuchen , einzuſchraͤnken "und abzuſchaffen. 
Alsdenn wurde dem Sitthauifchen"Eroße Inſtige⸗ 
tor, Andrras Zienbowicz, aufgernagen, Den. 
Sheftesn Radftoil; Wonmoden von Wilda, vor 
die bitthauiſche Gonföheration germladen, wi 
zu deweiſen, mitımas für Recht er bie zıben — 
nat Biker. dba. nah — a Py | 

— * 








Broß: Feldherrn von ——— — trug 


‚man auf, die Radziviliſchen· Trouppen als ein 


= J Yofes Gefinbel überal — und w feiner 


feften Pfäge zu bemaͤchtigen | 
: Den 188er wurden bie Relations Sand - Tage 


ni vom Y Jul. auf den 23ten verlegt, bie atz⸗ 


meiſterlichen Rechnungen aber Ichtig nden 


und quoittirt. Den 19 ward nach großem Streit 


7 mb’ Wiberfpruch bemilliger, baß wegen bes Baus 


fälligen Schloffes zu Cracau vor dihmal die Rrö: 


- tung bes neuen Königs zu Warſchau gelcheher 


wind dargegen zu. Erfegung "ber hierdurch der 
Stabt Eracau enfgehenden Vortheile der erfte 
auſſerordentliche Reichstag bahin ausgeſchrieben 


"werben follte., wobey verordnet wurde, Daß den 
15 Aug, die Reichs » Ynfignien zur Kroͤnung von 
dar nach Warfchau gebracht werden ſollten. Den 


aofen wurde unter andern verordnet, daß Eünf- 
tig in Pohlen und Litthauen eine jährliche Regiſt⸗ 


ratur in allen Woywodſchaften und Diſtrieten 


über die wuͤrklich adel, Einwohner gehalten. wee⸗ 


den follte, damit man eigentlich wiſſen fönne, mer 
das Recht ‘Habe, fich öffentlich us einen Chel. 
mann ſehen und hoͤren zu laſſen. Es — 


"auch ‚Dem Primas ıco000, der Reichstags⸗ 
Miarſchalle 60000 und dem Reichstags „Seere⸗ 
tale 10000 Pehln. Gulden wegen ihres vielen 
Aufwands bey dieſem Reichstage ausgefegt. Man 

-fieng auch an, die auf biefem :Meichstage gefaß- 
ten Schlüffe vorzulefen, womit man fich auch dan 


'r 2aten.befchäftigee, worauf den sten die Unter⸗ 


— bei Senacoren und landbochen gefchahen. 
— 1 rau 


waͤhrend dem Jnteriegtio..: .: ad 
Hierauf hielt. ſowohl der -Primas,. als Reiches 


tags· Marſchall eine umftändliche Abfchiebs-Rebe,, 5 


nach weishen. letzern ber Primas aufs neue ana 
fing die Stände ‚zu ermahnen, nach dem Bey⸗ 
fpiel der Vorfahren, ein allgemeines Buͤndniß 
oder. Conföherntignigu treffen. .: Er ließ ‚aledenm 
anen weitkäuftigen Entwurf hietnon ablefen, der 
einen allgemeinen. -Devfall fand: und. von allen 
und jeben ungerfihrieben wurde. Die Litchauiſche 
General: Gonfidenatien iſt mit · Derfelben woche 
den, Man erwaͤhlte darauf den Flrſten Ezara 

von Ärußen,,. zum Oe⸗ 
— — ———— —*8 
Raͤthe zur Seite. Die Darüber abgefaßte Schrift 
enthält le Schlüffe,_ bie auf dem Tonvocationg 
Reichstag acgeßaßzt worden und fie hört unser 
die. Acta Publica der Eron Pohlen. Hiermit 
hatte: diefer merkwuͤrdige Rebcbeces ein al 
tes Ende, - 

Daß die Schtäffe disfen: Roͤceiag⸗ —8 
überall Beyfall gefunden ,:-ifk leicht zu:eracht * 
wenn man die dantaljgen Umſtaͤnde der Kepubik | 
erweget. Man war fonberkich vicht wol damit . 
zufrieden, daß auf. ſolchem die Curlandiſche Sa⸗ 
the entſchieden und der Gruft Johenn won Biron 
vor den rechtmaͤſſigen Herzog erkannt worbeh, da 
doch ſowohl der, Primas als vide anbere Sena⸗ 
tores das Senatus Conſilium ven: 1763 unter 
zeichnet gehabt; woduech der Herzog Biren, als 
Buͤrgerlich ted, feiner Gerechtſame an, Eurland 
verluſtig und. felglich- der Prinz Carl vᷣon Sach⸗ 


fen zum een Herzeg ‚esiän Br - e 


— 
* 
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Groß: Feldherrn von Litthauen aber erug 
‚man auf, die -Rabzivllifchen. "Irouppen als ein 


> Yofes Befindel überal anfzufuchen wad ſich feiner 


feſten ig zubemädjtigen. 
Den 18tewr warden die Refations Sand. Zage 
‚som 9 Jul. auf den 23ten verlegt, bie - 


5 meifterlichen "Rechnungen aber richtig 


und-goittiet... Den 19 ward nach großem — 


J md Wider ſpruch bewilliget, Daß wegen bes bau⸗ 


faͤlligen Schloffes zu Cracau vor dihmal die Krö- 


- nung bes :neuen Königs zu Warſchau gelcheher 


rd dargegen zu Erfegung "ber hlerdurch der 
Stade Cracau entgehenden Vortheile der erfte 
auſſerordentliche Reichstag bahin ausgeſchrieben 


U werden foilte , wobey verordnet wurde, daß ben 


15 Aug, die Reichs » Ynfignien zur Krönung von 


dar nach Warſchau gebracht werden ſollten. Den 


aoten wurde unter andern verordnet, daß kuͤmf⸗ 
tig in Pohlen und Litthauen eine jaͤhrliche Regiſt⸗ 


ratur in allen Woywodſchaften und Diſtricten 


über die wuͤrklich adel. Einwohner gehalten wer⸗ 
den ſollte, damit man eigentlich wiſſen koͤnne, wer 
das Recht habe, ſich öffentlich: as einen Chel. 
mann fehen ımb hören zu laſſin. Es.murben 
"ah ‚dem Primas 10000, den Neichsings- 


. Mtarſchalle 60000 und dem Reithstags · Secre⸗ 


"tale 10000 Peohln. Gulden wegen ihres vielen 
Aufwands bey dieſem Reichstage ausgefegt. Man 
:fieng auch an, die auf diefem :Meichstage gefaß- 
ten Schlüffe vorjulefen, womit man fich auch dan 


ie zaten.befehäftigee, worauf ben’ agten bie Linter: 





— * Sentaren und Lanðb — geſchahen. 
a 


. voirend dem uteriegns.. i — 


Hiecauf hielt ſowohl der Piimas,. als Necher 


tags · Marſchall eine amftändliche Abſchiede Rede, 
nach weſcher lettern ber Primas ‚aufs nee ana 
fing bie Stände zu ermahnen, nach dem Dre 
ſpiel der Vorfahren, ein allgemeines Buͤndniß 

oder. Eonfdheratigngu treffen. .: Gr ließ alsdenn 
nen weitlänftigen Entwurf haernon ablefen, der 
nen allgemeinen. Befall fand und yon allem 
und jeden ungerfehrieben wurde. Duie litthquiſche 


General» Eonfüdenation iſt mit · derſelben oechune 


den. Man erwaͤhlte darauf den Fuͤrſten Czar⸗ 
toxieti, Waywoden von Reuf⸗en um Be 
neral» Conföberations Marfiheikund ‚gab Kumag 
Raͤthe zur Seite. Die darüber abgefhre Schrift 
a Schlüffe,. die auf 2 —525 aue 

eichstag augejset worden und ſie gehört unter 
die Acta Publica der. Eron Pahlen. Hiermit 
bare biefer merkwuͤrdige Retskasag ein rwaͤnſcha 
tes Ende. 

6 bie Schloͤſſe Def Roch⸗tag⸗ nice 
überoß Bel gefunden ,.-ifk: leicht zu erachten 
wenn man Pie barttaljgen Umſtaͤnde ber Kevubiik 
erweget. Man war fonderkich vicht wol damit . 
zufrieden, daß auf. foſchem die Curlandiſche Sa⸗ 
che entſchieden und. der Gruſt Johenn von Biron 
vor den rechtmaͤſſigen Herzog erkannt worden, ba 
doch fomohl der, Primas als viele andere Senas 
tores Das Senatus Conſilium von: 1763 unter 
zeichnet gehabt; woduech der Herzog Biren, als 
Buͤrgerlich sad, ſeiner Geredhtſame an, Eurland 
verluſtig und. felglich- der Prinz Carl yon Sa 
fen zum ee Bon. atlaͤrt ee N 


— 


7° WB, da man dasjenige, was 'ju.ben Zeiten’ bes 


01 Der Poehin. COrwotatione⸗creichstag 
Wer haͤtte zweifeln moͤgen, ſagen die vom: ber 
Gegen⸗Parchey, daß nicht der Primas ſich ver⸗ 
bunden geachtet haͤtte, dasjrnige⸗zu behaupten, 
weos er als recht und den Geſetzen gemäß‘ zu ſeyn, 
bdas Jahr zuworerkannt habe? Sie behaupten, 





verſtorbenon Königs: geſchehen, darun als unreche⸗ 
maͤſſig verwerfe; weil einer von den dreyen Dans 
den, kemlich der Ritterſtand, abwefend geweſen 
und derſelbe daruͤber mnicht zu rache gezogen wor⸗ 
den, es auch) jetzo nicht recht ſeyn konnte, biefe 
Sache zu entſchelden, da ebenfals/ einer von ben 


gvery Stauden, nemlich ber :Rönig fehle, deſſen 


Anweſenheit beſonders in Schn » Sachen erfordert 
werbei Allein man Bar:fich fo. wenig daran ges 
—— — 
geweſene Reichstags + Marſchall 
Adam zartoriski, erſterer im Mamen des 
Genats, und letzterer Im Namen der Ritterſchaft, 
jeglicher in vinem beſondern Schreiben dem Her⸗ 
oge En Johann in Anſehung der ihm von der 
| — zuerkannten Rechte Gluͤck gewuͤnſcht und 
be eo pialeic) bie ganze bespatben:ndgefaßte Com 
 Kiturion uͤberſchickt, um ſolche:in feinen Herzog⸗ 
thuͤmern oͤffentlich bekannt machen zu laſſen. | 
Diie gedßten Widerſacher ber General: Con 
. föberation von Polen waren der Cron⸗ Mroß⸗ 
. Belopert und Caftellan von Erarau, “Johan 
: &iemens Branicki, und der Wehwode von | 
idea, Fuͤrſt Earl Radzivil, die aber beyde 
der uͤberlegenen Macht haben weichen muͤſſen. 
Der erſte wurbe auf feinem Marſche nach Fon 





—JFI 





ze — 





7... während dem Intetregno. " Ai 
lien von einem orps Ruſſen unter dem General. 


"# 
















9 lajor ; aſchkow und einigen 1000 Poladen 
‚unter dem General Poniatowsfi verfolgen. 


Fr” 


.5u Anfang des zu auf ihin, da eg 


M hit‘ gefangen und ein vor den. Cron— 
efohı r u beitimmiter anſehnl. Geld . Transport 
beutet wurde. Es kamen darauf fomohl ber 
acht Daſchkow, als auch die beyden Herren 
Aatowoei nebit ihren meilten Trouppen nad) 
u zuruͤck. Man munderte ſich anfangs 


n ⸗Stillſtand mis dem Eron Groß ⸗Feld⸗ 
gettoffen worden, ber bis ben 7 Tun, datis 
Allein ehe diefer Termin verftrich, 

Ay derfelbe den sten mit feinen Trouppen nad) 
Dodgerien an der Ungarifchen Grenze auf und 
wuſte feinen Marſch fo wohl einzurſchten, daß 





man feinen Aufbruch und feine Ankunft zu Dacla, 
einer dem KHofmarfchall gehörigen Stabt faft zu 


| y Zeit vernahm. Jeboch gluͤckte es bald 
arauf ben Staroften von Halicz, Branicki, der 
die Cartoriskiſchen Hauß · Trouppen commandirte,. 
mit Huͤlfe eines Ruſſiſchen Detaſchements einen 


Trupp von des Eron » Feldherrns Armee bey Nys⸗ 


fie im Gebürge zu ſchlagen und dabey 30 deinfels 
ben gehörige Bagage: Wagen zu erbeten, auch 
das Frauenzimmer von feiner Gemahlin gefangen 


zu kriegen, Die er aber in Sreghele fegen und — 
nach Tyczin abführen Heß. Der Ruſſiſche. . 

neral⸗Major Ronicker iſt nachgehends auch nach Mi; 

a 


— 


nem Scharmuͤtze am, worinnen ber 
Wachtmeiſter Mokronowski nebit 


Nnachgehends aber erfuhr man, daß ein 





' 379-1. Der Pobln.Gonpecstione-Beichstag 


2 Ä baren yurddt geaaratı, fo, daß nur jvch der 


 Staröfledtani 


| icht mit feinen Pohlniſchen Troups 
pen ſtehen geblieben‘, den Feldherrn zu beoBadys 
ten. Et gliff hettiädh feine Trpuppen, Die- ſich zu 


r 


Kiskow ann der Unghriſchen Grenze befanden an, 


und nachdem er 20 getdptöt und 69 derdunber, 


giengen etliche Compagnien von der Eronz Armee 
zu ihm über. Der Cron⸗ Feldhert retirigte in 
mie dent Reſt feiner Armee nad) Lublow ing, 
fer» Sand, wo ſich etliche 100 Edelleute ‚ben f 
einfänden, die der Crou-Vorſchneider Mala⸗ 





chovwokt in dem Fuͤrſtenthum Oswiecim und in 


der Woywodſchaft Cracau geſammlet hatte, feine 
Acmee aber bat ſich ſehr zerſtreuet. Weil ſich 
der General Mokronowski ben ihm auf älr, 
Jo bat man deſſen bisher geführte Adminiſtratlon 
ng General» Poft: Amts in Pohlen und ffetfauen 
den 8 Jul. dem Obriſten Carras gegeben. 
Die ruͤrſt Radzivil ervichtere den 18 Jun. 
in Sierhauifch » Breſt eine Konföderation, Die der 
: gitihauifchen » General » Conföderafion entgegen 
gefegt ſeyn follte. Sie wurde von vielen Edel 
leuten, die es mit ihm hlelten, untörfchrieben, 
Als er Härte, daß bie Sittpäutfejen Canföderirkeii, 
Ko denen fi) ein paar” tauſend Ruſſen unter dem 
briſten Böck befanden, in feine Güter einge⸗ 
> fallen und ſelbige eingenommen ». Auch) üintek an⸗ 
Bern fein Gtammgut Nieswicz - befeßt hatten, 
Macher er fich halt einem Corps von 16060 Mann 
wieder fie auf und fiel Ih ihre Güter eih, wiber 
,: weldheet, fo, wie zu Stechefettigung feiner Sache, 
ein Manifek pubtisirte, Alter andern nahm ee 
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hehe en. " 375 
den dLitthauiſchen Groß. Schägmelfter, Grafen 
von Flemming, die Stadt Terespol weg, und 
machte hierbey etliche 100 Many von deſſen Dias _ 
gonern zu Gefangenen. Es gfengen beh dieſer 
Gelegenheit etliche 40 Haͤuſer in der Stadt im - 
Fener auf. Als er nachgefends hörte, daß man 
ı ae Stadt und Schloß Slucko belagerte und d 
jenen und feinee Freunde Gürern viele Gewalt 
Haiigkeiten veruͤbte, auch ihm Ben: Weg, überall 
zunerfperren fuchte, nahm er. feinen Marſch da 
bin. Als er aber den 26 Imi. Abends zu Kepia; 
6 Meilen diſſeits Slonim aulangte, warb er bye 
nachrichtiget, daß fich der Obriſte Bock mit isön 
bis 200o Mann in der Gegend von Sionim ben 
fände, um ihm die Paffage abzwichneiden . Um 
allen widrigen Solgen vorjübeugen:, faßte ex den 
Entſchluß, Slonim linfer Hand: liegen zu laſſen, 
um durch einen andern Weg riäch Haufe zu Beriis 
men; ° ‘Den auten feßte. er feinen Marfeh: bis 
Chmienia.3 Meilen von. Slonim ruhig font; wid 
er auszuruhen gedachte. Als eriaber hoͤrte, daß 
ber Rufſftſche Obriſt Bock bis auf 5000 Nanqj 
verſtaͤrket worden und die Avant⸗Qarden bey dem 
Doefe Radziwillowice an einander gerathen woͤe 
ren, gienger auf: das: Ruſſtſche Korps loß, ba ch 
benn bey dem gedachten Dorfe: der 2Bten: nal 
Nachmittags um3 Uhr an bis-gegen’z Uhr ar.eid 
nem hitzigen Scharmuͤtzel Bam, wodurch die Ruß⸗ 
fen von den Anhohen vertridben. und bis Stonins 
werfolgt wirden; Der Fuͤrſt bekam 14 Tode und 
22 Verwundete, worunter fb;s Dfficiets befarie 
den, dargegen friegte er 26 Gefangene und erbeu⸗ 
Fortgeſ. G. Vlache, 40. Th. z tete. 


274.1. Des, Poblu. EonvocationgrBeichetag 


tete 100 Stuͤck Waffen, toͤdtete auch von Den 
Feinden ihrer weit mehr „als auf feiner Seite ge» 


bliebei waren. . Nichts deſtoweniger fonnite er 
aus Mangel der Munition von biefem erhaltenen 


> Rortheile feinen Nutzen ziepen. Er zog ſich da⸗ 


her des andern "Morgens um 3 Uhr in beſter 
| us zuruͤck und marfchiete nach feinen, Gi, 
tern zwiſchen Polefinen und Vollhynien. 
?Man vermuthete hierauf noch mehrere blutige 
Auftritte, da es. zu (Ende des Junii hieß, daß 
von benen., unter. Den "Befehlen des an der tz 
shaulfchen ‚Grenze befinblichen Ruſſiſchen Bene 
crals, Fuͤrſtens Wolkonskoi, ſtehenden Troup⸗ 
pen bereits oinige 1000 Mann Minsk vorbey mar⸗ 
ſchirt waͤten, bey welchen ſich die General Ma⸗ 
jors Rennecamp, Brill und Apraxin befaͤn⸗ 
den; auch komme, hieß es, über Novogrod der 
General, Furſt Dolgoruki herbey; beyde Co⸗ 
konnen, bie aus Fußvolk und Reuterey beſtuͤnden, 
ätten auch wiel Gefüge bey ſich. Es fenaud) 
. Im Kioewiſchen der Ruſſiſche General von Stof⸗ 
. fel mit 10008 Mann eingeruͤckt x. Der gute 
Fuͤrſt Radzivil konnte ſich daher feinen erwuͤnſch⸗ 


sen Ausgang: von feiner Unternehmung berfpte 


chen. Er wandte: fih zwar an den Rözig in 
Preußen und ſuchte bey verafestben Schuß, : Als 
kein das Schreiben, das biefer. weiſe Monarch an 
ihn: ergehen ließ, giebt fattfam zu erkennen, daß 
er die Schritte, bie diefer Fuͤrſt gethan, nicht 
lillige. "Es verdienet dieſes Schreiben allhier 
eine Stelle und lautet alfo: = - ..-. 
Er ee et 
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woaͤhrend Sem Interregno. - 29° 
an = X — 
Mein net. Fuͤrſt Radzivien 
Ich babe Ihnen den Brief, weichen mir der Gra 
Pac eingehaͤndiget, ſchon beantwortet. ‚ernten 
ge ich einen andern von Ihnen unterm 18 ir ie 
miflichen Umflände, in denem Sie fich beſinden, vers 
urſachen mir Uneube, umd Ich Wollte wuͤnſchen daß 
Sie ſich in diefer Abficht nichts vorzumerfen hatteın 
er hr. Verfahren Fonnte keine andern delgen rad. 
ſich sieben, als diejenigen find, darüber Sie ſich ſede 
beklagen umd die Sie Durch eine ermäßigten Auffuͤh⸗ 
zung haͤtten vermeiden koͤnnen. Es iſt gefaͤhrlich den 
erſten Schritt zu thun. Denn in ſolchen Hınflanden, 
als ſich jetzo Das Königreich Pohlen befindet, kann die 
ſes zu den größten Ungelegenheiten Anlaß geben. Die 
Maaẽeregeln, welche Sie ergriffen haben, Ihre Troup⸗ 
pen zuſammen zu ziehen und fie in Graudenz md an ' 
verfehiebenen anbern Orten wider Ihre eigenen Bits ' 
Bürger agiren zu laſſen, muͤſſen ganz natürlicher Weife 
ald die erſte Urfache der ——— Unruhen der 
Republit und auch alles deſſen, mad Ihnen ſelbſt wie 
derfaͤhrt, angeſehen werden, und es iſt ſchwer, das ge⸗ 
waitſame Verfahren, das Sie nur noch ganz neulich. 
eaͤußert, mit den Pflichten eines Buͤrgers gegen fein 
Baterland und’ mit den friedfertigen Sefinnungen de 
ſammen zis reinen, die Sie in Ihrem legten Brieft 
bficten Taffen. Sie werden bep diefen Umſtaͤnden ven 
ſelbſt einfehen, daß ich mich unmöglich in die Weit⸗ 
jaͤuftigkeiten, darein Sie ſich verwickelt hahen, miſchen 
fand, da fie außer dem von der Art find, daß ich mch 
ald Nachbar und als Freund der re betrachtet, 
nicht füglich darum befühtmern darf. Es bleibet mir 
alfo nichts weiter übrig, als Ihnen nochmals meinen 
uten Rath zu Gemuͤthe zu Führen, den ich Ihnen 
n im vorigen Briefe gegeben habe. Ich biste Gott ıc, 
dain den IM 170 0. 
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276. BnEinige juͤngſt geſchehene 


Wir’ muͤſſen zum ⸗Beſchluß dieſes Artickels 


noch folgende Nachricht de dato Donauſtrom den 


24 Sul. anführen, die alſo lautet: 


Kriefe ausungaru geben Nachricht, daß der abgeſetzte 


Pohlniſche Cron⸗· Groß Feldherr, Graf Beanidi, nebſt 
dem Biſchoff von Evarau, Cajetan Soltyk, zu Bartfa, 


J einer 4 Meilen von Caſchau gegen Pohlen gelegenen 
RKoͤnigl. Freyſtadt, mit ihrer Svite angelaugt, da ins 
deſſen fein kleines Corps ſich in den inacteſſi hleſten Or⸗ 


ten des unweit dapon ‚gelegenen Carpathiſchen Ges 
puͤrges aufhaͤlt. Der Fuͤrſt-Primas und die zu War⸗ 


— (ee are Stände follen auf die hiervon er⸗ 


jaltene Nachricht den. Raiferl. Rönigl Hof haben ers 
fuchen laflen, dem Grafen Branicki und feinen Anhaͤn⸗ 


. gern kein Aylum in Ungarn au geben, oder. ihn allen- 


falls auszuliefern, widrigenfalls würden: fie mie Hülfe 
ihrer Allürten folchen in Ungarn aufzuheben ſich ge: 
muͤßiget fehen und zwar um deßwillen bauptfachlich, 


veil der Biſchoff von Cracau die KRönigl, Crone und 


Reichs⸗Inſignien, fo zu Eracau unter feiner Aufſicht 
verwahrt geweſen und ‚die von ihm nach Warſchau zu 
liefern -verlänge worden, mit ſich nach. Bartfa 
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Einige jüngft gefihehene merkwuͤr⸗ 


dige Defbrderungen. 
1. Ein neuer Eoadjutor zu Augfpurg. 
ge Biſchoff Jofepb von Augſpurg, der 


fi) in dem 75ten Sfahre feines Alters be 


. findet, wuͤnſchte bey feiner Kicche und weitläufti- 
gen Didces einen Coadjuterem zu haben. Um 


nun 


merkwuͤrdige Beförderungen; 277 
nun dem ARönigl, Prinzen von Poblen und 
Sachſen, Clemens Wenceslau, Biſchoffen 
zu Srepfingen und Kegenſpurg, doru beförs 
derlich zu feyn, gab ihm ber Pabſt im Aug. 1764 
ein Breveincufaarivum, kraft deſſen er nur poſtu⸗ 
liet weren fonnte: Als es num den 17 Aug. 
bey dem Dom⸗Capitul zu Augfpurg zur Wahl 
fan, wurde ber — ‚Prinz einmüchig sum Ä 
Coadfator erwaͤhlt. 


M.Am Kolſerl Koͤnigl. Hofe: 
Im Man 1764 erhielt deu General · Felda 
Marſchall⸗ Lieutenant von Rleinholt, Director 
der Militair· Academie und "der Kriegs - Pflarıya 
Schule zu. Wien, das verledigee Buccowifihe 
Eiraßier. Regiment, im Junio aber befam ber 
General, Graf Andreas von Haddick, das 
Gonvernement von Siebenbürgen, wobey er zu⸗ 
gleich zum wuͤrkl. geheimben Rath Ernennet warden 
Er legte in Anfehung ber Wirkt dew 
18 Jun. zugleich mie Sranz Adam, Grafen 
von. Lombery, Präfitenten: des Commerxial⸗ 
Eonfeffes im Herzogthum rain, bey beyden 
Kaiferl. Majeſtaͤten ben gersöhntichen Ch ab. 
Des. Gouvernement zu Ofen , das ber Geueral 
von Haddick gehabt, bekam. der Prinz Albert 
von — und Sachſen, Gouverneur zu 
Comorr 
Den * Sun, Gefamsbae: Heide KHaf-Rachur 
Collegium an Scans‘ .”Jofepb , Sreyberen 
Münch — Belliughauſen cin neurs 
—— 3 ν Be U u 
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78. Ii Eonge nee · no 
| er Sul. wurde der beydem Erjberzog Peter 
Leopold bisher geweſene Ajo, "Philipp, Graf 
pon Ruͤnigl zu deſſen Obeiſt· deſiwiſtee 
enennet. 
Im Junio vorher hieß es, daß, der Graf 
dor ſini zum Dber « Hofmeifter, der Graf Sal⸗ 


viati zum Ober Stalimeifter ‘und der Graf 


Stvxozzi zum Ober: Caͤmmerer deſſelben im Groß⸗ 
herzogthum Toſcana von ‚dem Kalſer ernennet 
‚worden waͤre. 
Den“s Sept. Sifputice der “junge: Graf 
Eaſpar non Ruͤniglin der Savohiſchen. Rit⸗ 
ter » Academie vun der Bewegung der feſten und 
füffigen Coͤrper, und der jinge Graf: Stephan 
Olivier von Wallis, Kaiſerl. Cãmmerer:und 
nunmehro ernaunter Kath der Koͤnigl. Sammer 
und des Hofflehn-Mechts in Böhmen, diſputirte 
ben 6ten in dem Thereſianiſchen Collegio über das 
‚ganze Roͤmiſch. Deutfche Staats «Recht. Er 
bileſe Diſputation ver Kaiſerin dediein, die 
in däfuͤr einen koſtbaten mit Brillanten Teich 
beſctzten Ring ſchenlte Es waren bereits. x. Jahr, 
daß er in dieſem Eollegie ſtudirte und er hatte 
ben vor 3. Jahren, afs er einige. Philofophefche 
Saͤbe — vonder Kaiſerin eine goldene 
Kette geſchenkt bekommen. 
Im Jun. — eine neue: ‚Sandesflänbeifche 
— Einelerung zu Wien gemacht, nach welcher am 
ten dieſas in‘ dinde‘ anf dem‘ Sand. Haufe gehal⸗ 
leren Berfamniung :befannt gemacht: 
baß hie Kaiſerin zar.nkuen Verordneten ven Prä- 
Taten Stande bie ih Prälaten des Kloſters 
2 j Neuburg 


LE ' 


mierkwuͤrdige Beförderungen. _ 278 
Neuburg und zu U. J. F: der Schotten. zu Wien, 
vom Herren s Stande, die Grafen Wenzel von 

Breuner und von Sinzendorf und vom Nik 
ter. Stande die Herren von Mofer und Hace ers . 
nennet habe, bie den 17ten biefes ihre erſte Seſ⸗ 
fion Halten fölkten. Der Fürft von Trautſon 
blieb Land» Marfchall, Wanief von Moſer aber 
warb Unter Marſchall und der Graf von Ders 

"las Seneral»Sandeichter. 

- Die Kasferin hat auch zu Yreßburg eine Art 
einer Reaf. Schule oder das fo genannte Colle- 
gium de Notre Dame arigelegt, worinnen don 
‚allem Information gegeben wird, mas einem . 
jungen vörnehmen Srauenzimmer an Sprachen, . 
Wſſenſchaften,  Künften und Geſchicklichkelten 
zum Mugen, Bergnügen und Wohfftande‘ gereis 
chen kann. = en 


. HL. Am Franzoͤſiſchen Hofe: 
Im Jun. 1764 ward, anſtatt des Herrn Du 
Sort, der Herr De ta Live de la Briche, Mai⸗ 
tre'des Reqoetes und Seerttair bey der Königin, 
zum-Introductenr derer Arbaffadeurs ernennet. 
Den 10 jun, ward der Marqvis von Chas 
telet⸗ Lomont, Koͤnigl. Adgefandere‘ zu Wien, 
zum Ritter des heil. Geiftes inftalli.. © 7 
Der Ritter von Turgot iſt zum Gouver⸗ 
neue von Cayenne ernennet worden, welcher Dr: 
dre hat, aller Fleig amusenten, biefe Colonde 
ins Aufnehmen zu bringen. 5. 0" 
Der ehemälige Kriege; Minifter, Warauis 
von · Argenſon, bat = Jul. die Erlaubng 


erhal⸗ 


J N 


z FE a "Ringe ee 
2‘ erhallen, aus fein aus feinem n Splli 0 nach, Paris Dass gardc zu zu 


ommen. 
Der Staats; Üinifer, 33 von ‚Praß- 
in, hat im Aug... von dem —5— 
lars hor ı Million-ynp a2qocoo Korea Di > 
ut Vanr le Villars gekauft, auf weiches er mit 
2 des Königs feine-Paitie gelegt, 
E gegen gitpt der Hetzog von, Willars biefen 
.. Xitel = Yahdqute 4 oque in den Herzog⸗ 
ehem Nivernois. 

Den g Aug.fgte der. Cardinal von Ber⸗ 
nis den Eyd — des Erbihthume Alby in die 
Haͤnde des Könige 

2 „In biefem Donate ermpfieng auch bet Graf 
gen Artois, bes Königs Enfel, eine beſondere 
‚Hofltatt, Der Herzog von la Vauguyon 

ward deſſen Ober. Hofmeifter und der geꝛweſene 

Siſchoff von Limoges deſſen Präceptor. Der 

Reitter. von la: Fertietes, der Ritter don Bau⸗ 
fett, dee Marquig non Sineti und. per. {Mars 
Avis von ige wurden zu Uncer⸗ Kofpgele 

| u und die Yebre mon Radonvilliers, von 
oſtueges und: Gaſton u Unter — 
deſſelben ernennet. 

.BDas — *ee Jeſiter · Eollegjur 

zu la Fleche har: ber. Koͤnig In eine. Milſtair⸗ 
Schule nor zoo junge Edelleute verpgndeig, Er 
lieh dieſerwegen dem 7 April eine- VPerordnung er⸗ 

Sehen, vermöge-melchenase abel, Kinder zwiſchen 

8 und ız Jahren in, dem gedachten Collagio nad) 
= ‚sa Anſehung der Ecolo Militaire hereits vor⸗ 

. gelhelrbinen Fornt erzogen werben falten. un 

a Er n 





___ meohalctige Befhräcmuigen: ag. 
in der ‚Egole Maitaitę wor pu beſehen übrigen, 
250 Plüge ſollten nicht audere ; als durch folder 
junge Eheleute, die pouber Ig-dem Collegio zu ke; 


Fleche gemefen, und dus tate Jahr zurick gelegt, 
beſetzt merden. RD, Be * 


IV. Am Spaniſchen Hoſe:: 
Der Biſchoff von Tortoſa, Don Lquis 
Garcia Magrero, zuard im. Aug, 1764 pum 
Erzbiſchoff von Seregofis.ermemt....  , 
V.Am Großbritanniſchen Hofes - 
Den ı2 April 1764 geſchahe Die neue Wahl. 
der 24 Diresteurs der IE; ndifchen Compagnie‘ 
in Engelland,; da denn. Der, higherige Präfidene 
derfelben, Lorenz Sullivan, zwar aufs neue zu 
einem Mirector.aber nicht wieder zum Präfiven« 
ten erwaͤhlt wurde, als-melshe, Stelle auf Thos _ 
mas Rous, einen vertraufen Freund des Lord 
Clive fiel, Es verdroß.dieſes den Herrn Sulli. 
van dergeſtalt, daß er.nebft noch 4 andern Die 
recteurs ſich der Direction. ganz und gar entzogen 
und ſolche Stelle niedergelegt. Der Lord Clive 
mar ‚damit wohl zufrieden,. weil er daduxch dem, 
Stein des Anſtoſſes aus dem, Wege geräumt fahe, 
weßwegen er Die Stelle, eines General. Gouver« 
neurs und aberfien Befehlshabers in Bengalen bis? 
ber qusgefchlagen hatte, Sobald die Refignation 
des Herrn Sullivan bekannt wurde, fliegen bie 
Doligations» Briefe der Oſt⸗Indianiſchen Comes 
pagnie fogleih um- 13 pro. Gen&- . jedoch da die . 
Compagnie ; den. Herrn Sullivan und feine 
— Pr Ts 7,4 Freuns , 


age: 1: Wenige shaft goſtheheue 
€ reunde inftändig erſuchte, ſich niche von ihr zu 
trennen, nahnieh dieſelben Die Direction - wieder 
am. Der ford Clive gieng darauf den 19 April 
auf das Oſt⸗ JIndiſche Hauß und uͤbergab bie Be⸗ 
-Mingungen, unter welchen er der Compagnie in 
Bengalen /ferner bienen moflte, ſchriftlich Sie 
beſtunden vornehmlich In dem Erfuchen, daß ihm 
Be Einkünfte von feiner dortigen Jaghire verfi- 
rt werben moͤchten. Es feßte aber deßhalben 
noch ‚vielen Wiberſpruch, und es kam den May 
von neuen zu einer General⸗Verſammlung ber 
ganzen Compagnie. Seine Widerſacher thaten 
 iöm die Ehre an und verglichen ihn mit dem Olde 
vier Erommell. Sie verwiefen es ihm, daß er 
beſy der Enthauptung: des rechemäffigen Nabobs 
von Bengalen, Surajah Domla, durch Die Fin⸗ 
gaer geſehen, gleichwie Cromwell mit Car I: ger 
than; daß et darauf ſich ſelbſt empor geſchwungen 


und eine Hertſchaft in Bengalen ſich beygelegt, 


eben wie Eromwell, da er die Wuͤrbe eines Be— 
‚fhügers angenommen; daß er diejenigen Direc- 
tores der Oſt · Indiſchen Compagnie, unter wel 
Ei er fein Stücke gemacht, ihrer Aemter und 

uͤrden zu entfegen gefucht und ſolches auch be⸗ 
werkſtelliget, andere aber nach ſeinem Gefallen 
. {u Direcroribus gemacht, gleichwie Crommell, 
welcher das Parlament, fo ihn zu Ehren gebracht, 
abgeſetzt und ein anderes nach feinem Willen er« 
waͤhlet. Endlich wurbe doch in der leßt gedach⸗ 
ten General: Berfammlung der Oſt⸗Indiſchen 
Compagnie bie Abreife des torbs durch 375 Stims 
men gegen 288 befchloffen und Ihm zugleich. 
— x 565ccoo 


menlehütdige: Serösbergägen. 249 
5000. Pf. Seetlings zu einem Fährl, Gehalt vers - 
oe ae gm feine Saghiee in Bengelen 
gel — 
- Den’ 1 Jan. aſchien 9% Shonköe -Yahe} 
Deore Keith: Graf von Marshall; ein 
"Bruder des. vormaligen ‚Preußifchen General⸗ 
Feld: Märfchatis Keith, jum erſtenmale bey Hofe 
und wurde dem Rökijevorgeflällt, der Grafon 
Dute aber kaufte die vortroffliche · Bbbliothek des 
chemaligen Herzogs von Arghle an ſich, die‘ aus 
„viel tauſend Bänden beſtehet. 
| Den: 13. Jun. ernennte der König: ſeinen 
Bruder, Prinz Wilhelm Heinrich, zum Obri⸗ 
fien des aten Megiments der Garde zu Fuß, welche 
“Stelle bet Lord Titawley niedergelegt hatte. 
Jul· word der neue Biſchoff zu Bons 
don, D. Tervick, züm Mutginrbe des geheim 
den —— exnennet. 


VI Am Rufuͤſchen Hofe: 
Inm Jul. 176 J uͤberſchickte die Kaiſetin dem 
Sirthauifchen ; Stallme iſter Und Confodberations⸗ 
Marſchall, Michael Brzostowski, den St. 
Andreas. Orden, - Diefen.- Orden. ertbeilte fie, 
auch dem Erbptinzen "Peter von Curland, 
als fie ſich in: Perfon'zun Mietau befand, ingleie 
en im Sept. dem geheimen Näthe, Cammer: ' 
herrn und Gefandten om Daͤhniſchen Hofe, I 
m. ge Freyherrn von Rorf. ° 
wurde dei Fuͤrſtin von Anhalt⸗ 
| zeig ben Dbrift «Lieutenant von Rhebin⸗ 
ber dei Sr —— — * 
that 


Fr . 
r 


284 U. inte jünkft:gefciehene. 
(far Darauf eine. Naife.ing Caue⸗ Vod Ior Ger 
. wahl, der Huͤrſt, aber giegg na Alien... 
Im Jul. traten verſchledene Einglifhe See, 
Cabitains in. Ruſſiſche Dienfle, mayuer-der Cas 
vitain Douglas Chef d' Eſcadeenoder Contre⸗ 
Admiral wurde·· a. 
£; Me; Kalfeein. ehr dis anſtoͤndige Erzie⸗ 
hung her Toͤchter das Ruſſiſchen Adels geſorgec, 
ab zu dieſen Ende das In Petersburg neu er⸗ 
baute Jungfer ⸗Kloſtor beſtimmt, worinnen 200 
adbdeliche Sräuleing erzogen: merben ſollen. Den 
Jul. nahm dieſe nuͤtliche Anſtalt mit/ der Ein. 
wmwaeyhung des Kloſters ihren Anfangs, und damit 


allie und jede von Adel/ die ihre noch jungen Törh- 


ter zur Erzlehung dahin obzugehen: Willens find, 
von. dieſer Stiftung volllommen smterrichter ſeyn 
moͤchten, ſo wurde dat deßwegen ahgefaßte Reg⸗ 
lement gedruckt und in alle Goupernegrents und 
Provinzen bes. Reichs geſchickt. Die Prinzeſ⸗ 
ſin Anna Sergeſewna Dolgorucki ward zur 
Ober ⸗ Vorſteherin, und bie verwitwaee Staats. 
Raͤthin de la Fond zur Ober⸗Aufſeherin biefer 
Stiftung ernennt ©... 
Vilil. Am Dähnifchen Hofe: 
"Ye Aug, 1764 ward Dollvath. Auguſt von 
der Luͤhe, Kran. yon Dannebrag, ‚achten 
Rath, Cammerherr, Ober: Cammerjunfer und 
Ober» Präfidene. der Reſidenzſtadt Copenhagen, 


auch Ober» Director der König. Schaubühne 
"zum geheinten Conferenz ⸗Rath; und den ı Sept. 


ber Prinz Friedrich Carl Serdingnd von 
— | | Braun⸗ 


— — ' 





# 


rn Bapdedirungen.. BR: 


—— Tee 
Braunſchweig⸗ 9: Bevern, Koͤnigt. General⸗ 
Keutenant und vommanditender General. 0% 
ſaͤmmtl. Jufanterie in Seeland, zum Ritter des 
Elephanten - Ordens; Dir geßeime: Ka, Ivar, 
Baron von; Holk, aber zum gebeimen Wonfer 
zeng» Rath ernennet. | 
, Im Sept. wirde ber Soskunerunter , Chi 
ſtian von Brand, Landvogt in Dehmenhurft. °. — 

Es wurden auch im Jahr 1764 drey neue — | 
menter zu Fuß aufgerichtet,, ein Fuͤhniſches vin 
Wvalandiſches und ein Holen: Plördfcheg, Dis _ 

erſte bekam der Obriſt Herlof Trolle, das am 

dere: der. Obriſt Aeutenant Johanſen, und dus 
dritte der Canimerherr und. Obriſt Heutenant von 
Dehn. Es wurden von jeder Compagnie der 
andern geworbenen Regimenter 13 Mann darzu 
genemmen, und dieſe 15 Mann wieder von den 
National⸗ Trouppen erfegt, 


VII: Am Schwediſchen Hofe: | 
Nach Abgang des jegigen General: Gouver⸗ 
neurs über, Pommern und Ruͤgen, Graf Ardd 
Löowen, der ſehr alt und ſchwach iſt, ſoll kein 
neuer an deſſen Stelle kommen, ſondern ein Ge 
neral » Hieutenane beſtellt werden. 
Der Biſchoff zu Calmar, D. Magnus Bes 
ronius, ein Mann faft von #3 Room ward 
im Jul. i764 zum Erzbiſcho von upſat 
ernennet. | 


IX. a Preußifhen Hofe: 
Im Jun.in 6 ————— 
and Fe Domherr zu M — 

un 


286II. Mnige jongſt gebcbehene 
und Johanniter « Ricter;.- Ludwing Philipp von 
hatgen, zum gc9. Elats. Kriege» und dirigiren- 
‚den. Minifter bey dem GeneralsDOber - Binanz« 
.  Kelegs und Domalnin- Ditectorio ; der bisherige 
 Mammer Berichts. Rath, Ludwig Martin 
Kohle, aber zum geh. Rath ernennt. Himge. 
gen vrhielt der waͤrkl. geh. Etats und Kriegs. 
Miniſter, Carl Rudolf Freyherr von Dan⸗ 
kelinann, die geſuchte Erlaſſung ſeiner Dienſte, 
avrauf dem geh. Etats.und Kriegs: Minifter, 


| | Ernſt Friedemann von Muͤnchhauſen Defa 


ſen bisher gehabtes Departement der. neiftlichen 
Seſchaͤfteund zwar in Licheriſchen Kirchen⸗ 
Schul⸗/ und Armen Sachen, gegeben worden. 
In dieſem Monathe warb auch der bisherige 
zwente Praͤſident bey dem Hof. und Cammer⸗ 
Berichte. zu: Berlin, Johann Lud von 
. Dorville, zum wuͤrkl. geh. Etats und: Juſtitz⸗ 
Minifter ernannt und ihm zugleich das: Departes 
ment ber geiftt. Gefchäfte in den reformirsen Kir⸗ 
then, und Schul. Sachen nebſt der erſten Präfie 
denten» Stelle bey gedachtem Hof⸗ und Cammer⸗ 
Gerichte; der Canimer-Gerichts ⸗Rath, Chris 
ſtian Ludwig von Rebeuer, Aber zum zweh⸗ 
ten Praͤſidenten beſtelt. 

Im Jul. ward dee Obriſt und Kdnigl. Fluͤ 
gel. Adjutant , Braf Friedrich von Anal: 
unftatt des Grafen Heinrich Adrtan von 
Bock, ber feine Erlaffung erhalten, zum Gouder 
neur des Cron⸗Prinzens ernannc. Es erhlelten 
quch in dieſem Monathı dis: beyden Wrüder, 
Leopold Wilhelm Seräinänd:: und = 


\ 





2 


¶ wetwiadign he dernnyn 
Feisdnid, sich Wilhelm Aesonden von Rabe 





bſterbe eig Crömmefhal Ant bes Für 
ſtent ums Minden für ſich und ihne ehel.männlidge - 
eibes - Erben mis allen Davor abhangenden Rech⸗ 
— Vorzuͤgen und Einkuͤnften: dergeſtalt, duß 
es ber erſtere, ſo lange er leben wuͤrde verwalten, 
nad Here Tode aber auf feine ehel. Nacıtome 


wen nad dem Rechte der Erfigeburt, und be - | 


ferne er ohne folche abſterben follte, ſedern an 
Den andern Bruder und. defien Radkommen, fal- 
len ſollte. 

San Jal. ward auch der bekennte Dayl Beck 
aus Straßburg wegen feiner in: Conmercien. Bas 
hen erlangten. erfahrung sum Koͤnigl. Soma, 
cin» Rath ernennet. 

NRNachdem auıh der wurkk HB. Eris und 
Kriegs. Rath auch dirigirender Miniſter bey dem 
General Ober: Finan Kriags und Domalaın Di, 
rectorid, Friedrich Wilhelm ven Borke, bie 
erbetena Eyrlaihang feinen Dienſte in Gnoden urn 
halten, gieng er im Jul, nach feinen | in — 
ien liegenden. Gutern bu... 

Im Jul, erhielt der der Düne des. Sein 


von Prinz Wagen danſchweig, 
Zeintich von Stofentin, das Hindftädtifche em 
fanterie · Regiment,.umd warb zugfeich zum Gen⸗⸗ 
E cal» Major erklärt; der — — 
—* von — aber ao, in De — * — 





— fe 


Son Ten: ——— 


Schwuͤcht ſeines Sxfchme: feiner. Function als 
yo: Finanz · Rare und ufkielarius-bey-bem De⸗ 
Neral· Dirxetorio· ir: Gnaden erlaſſen dem hin⸗ 
i wiederen der geheiace Dach; KLudwig· Martin 
Roahle als gehrier· Sinai: Kriegs. und Domai⸗ 
—*2 Inan bay dem -Beneral, 
Directocho, folgte, Tier 
Im ——— Alhend· Dirfimdar-Reu- 
| tech, Generals Majors erkläre: > 
* Nicol. Mey: von: Pontiele, Or eines 
7, Bragmer: Regimenes 
m Leopold Sehaftian- von Wanfen, Chef 
eines =. 
3* —— Wenzel Freyhert von Zaſtrow, 
* — eines Dragoner · Regiments, -- 
griodrich :Albeız Graf von Schwerin, 
"Chef der Gens d' Armes, 


ven Weit; Ef — 


enger. Regintents, 

5. Friebrich Ohm dan. asunsfe,- Som. 
23 mandeut ei Fran Feriedrich ⸗·/⸗ 
7 Br — Dauwig, Eheſ eftes 

ahler· Regimenis 


Zu Obriſten wurden Aromse Dr. Uru⸗ 

| on einönnett =: 
‘x; "Beorge Eoritopbıvon Aenin bed Sr 
— ——— —* 
8.griedri m 

3, Eatt Andreas · Boyrn, ge bey Bode, 
| Reinholoo Freyterr son Goebel veym 
— "T FR ER NEREn ag. ILL Far 

2 = ; j 5 s. Fried⸗ 





„_:_ metsedatige — 
5. Friedrich Wuhelm, wonProdcweipbrn Meyer, 
6. Ebrißian KYübelm, von —* 
7. Beorge — “ers yon W 
Yeineich,. - . 
8. Fuft Ruben = Ahorn Dep — 


{ Eat oonam von Bainenflein bey Zn 


Zu gleicher Zeit erhieit, ber oben gedachte Ge⸗ 
neral: Major von Waldeck das Schmettauiſche 
— egiment; dem Commandeur uud Obr. 
| ih Wähelm von Asder warb nach .. 
ein jäprlicher Gehalt zugelegt; der Huſaren⸗ 
Drift, Ehriftian von Währing bekam eine _ 
Präbenbe zu Magdeburg und der Obriff- Lieute⸗ 
nand Friedrich Wilhelm von Mollendorf 
bey dem Brauniſchen Reginente empfieng eine 
Amts. Hauptmannſchaft. 

In eben, dieſem Monath ward, der Obriſt 
Johann Friedrich Adof von Marwitz bep 
Gens d'armes zum. Commandeur dieſes 
— ernennet; ber Rittmeiſter Emanuch 
Friedrich von Bredow aber wark bay ſolchem 
=.2 Es erhielt aud) dee General⸗Mator und⸗ 
eines ‚Zufanterie » Regiments, Johann: 
Friedrich von Stutterheim, ber — eins 








Leinenen eg pro Denen —e— — 

anf der inken Bruſt, erlaubet und ihnen deßhabe 

ben ein beſonderes Diploma’ auafertigen laſſen. 
Fortgeſ. G. .Nachr. 40. Th. U X. Am 





290 ı Kein ff gerkihehe. 
. . X. Am Portugiefifchen Hofe: 
Der Koͤnig bar alle —— 
gen des Grafens von Lippe⸗Buͤckeburg bes 
ſtaͤtiget. Man hat von denſelben eine Samm⸗ 
"Jg gemacht, davon man denen Obriſten der 
Regimenter, wie auch denen Gouverneurs und 
Commendanten Epemplare zuſtellen will, damit 
be uͤber die Beobachtung derſelben halten koͤnnen. 
Der Herzog von Braganza iſt General 
pur See worden, worauf er im Aug. 1764 mit 4 
Schiffen unter dem Namen des Brafen von 
ee zu Liſſabon unter Seegel gegangen. 


XI.Am Neapolitaniſchen Hofe: 
Nachbdem ber Hof mit dem Stuhle zu Rom 
wegen Verieyhung des ſchoͤnen und eintraͤglichen 
Erzbißthums von Capua geſtritten, fo hat 
feiches endlich Im Jul. 1764 der Biſchoff von Po«- 








eh — Campeſe erhalten. 


IE Am Sardiniſchen Hofer 
? Der Generdl, Wilhelm von 2, 
yon Montfort bey Genf gebuͤrtig iſt, bat ſich von 
dem Koͤnige die Erlaubniß aus, alle Bedienungen 
nieder zu legen und ſich in feinem Vaterlande zut 
Ruhe begeben zu'dürfen, Der König -beclariete 
Darauf, daß er in fein Begehren nicht: willigen. 
Fönnte, fondern vielmehr verlangte, daß er bey‘ 
allen Beblenungen und davon abhangenden Ein. 
kuͤnften bleiben, jedoch ihm erlaube ſeyn ſollte, 
nad) Gefallen zu. Genf fi aufzuhalten, wenn er 
nur in Kriegs; Zeiten. fich wieder. einfinben und: 
‚en Mai, zur Seite fen wolle. u | 
x . KU, Am 


merkwuͤrdige Beförderungen. Bot 
AU Am Pabſtl. Hofe: . 
Im Aug. 1764 wurde Stanz Caffarellt, eit 
Römer, Seferedariüs bender Signaturen, zung 
Ponente. bey der Congregation del Bnon geuberho 
und ber P. Stanz Seraphin Maccarineit 
von Brefeia zum Commiſſario bey Diefer Congre; 
gation ernennet. | 

-Den 26 Febr. & d. J. hielt ber Pabſt eine 
auſſerordentliche Congregation in. Gegenipard:dee. 
Cardinaͤle Antonelli, Cavalchini, Tortegiänt, 
Rezzonico, Negroni und: daftelli, nebit dent 
Sesreturio Antonelli, eu hat aber Niemand era 
fahren, was vor Affalren ſolche anbetroffen habe, 
Es iſt hieraus zu ſchließen, daß obgedachte Car⸗ 
dinaͤle wor andern bey dem Pabſte einen. nahen. 
Zutritt haben mäflem a 


XV. Am Chur: Saͤchſiſthen Sofer 
Im Map 1764 wurde der geh. Nach, Au⸗ 
vuſt Serdinand Biaf von Beh, Camera 
Direetor Im Stifte Merſeburg, und der’ Cam⸗ 
merheit, «Boteheif Adolph, Graf a 
Cammer⸗Dirertor Im Stifte Naumburg. Der 
legtere wurde den 6 8 Jum zu Zeig inflallict.. 
-  Hacdem die Ehurfürft, Garde du Cops, 
fo vormals aus 4 ſchwachen Eſcadroͤns beitanı 
ben,- auf eine ſtarke formict, ber Chevalier von - 
Sachſen aber Bas über dieſes Corps auf ſich ge⸗ 
habte Commando ayß eigener Bewegung refige 
niet, auch von beſagter Garde ſowohl der vor⸗ 
herige wuͤrkliche ObriſteGeneral. Leutenaͤnt 
Vitchum von Eckſtaͤdt, als auch der zeitherige 
. . Us vðbryte 





| 


92° . I SEinige jöngft gefdjehene 


zweyte wuͤrkl. Obrilt« Seutenant, General. Major 
von Donichau, abgegangen find, fo hat im Jul. 


: das Commando über die Barbe du Corps, ber 
VDeneral, Friedrich Auguſt, Braf von Cofel, 


bekommen. 


die aus drey Bataillons in zweye gebracht wor⸗ 


Ben, hat der ben felbiger milt. Obtiften» Characa 
‚ter- bisher _geftandene würff. Obrift » Lieutenant, 


Beige Joachim von Römer, die Stelle eis 
nes würft. Obriftens ; und der Obriſt⸗Ueutenant, 
Friedrich Earl von Reitzenſtein, die Stelle 


"eines wirft. Dbrift- Heutenants; der Obriſt⸗ Heute 


tenant, Philipp Herrmann von Scheiding, 
die Stelle eines erften wirft. Majors, und der 


WMajor, Alerander Magnus von den Bruͤg⸗ 


gen, bie Stelle des zweyten wuͤrkl. Majorserhal- 


'zen.. Der ben der Garde du Corps als Adju⸗ 


Kante geftandene Major, Kriedrich von Untub, 


warb bey dem Generals Feld-Marfchall, Che» - 


valier von Sachſen, zum General. Adjatanten ver 


Kavallerie ernennt, / | 


XV. In Holland: E 


Dlie wichtige Beblanıng eines Broß-Pen Ä 
ſNonairs von Holland Hk nach ber gewößnlichen 


* abgelaufenen Feift von 5 Jahren dem Seren Pe⸗ 


— 


ter Steyn von neuen aufs Jahr ertheile worden. 
Es ift alfo das drittemal, daß dieſer verdienſtvolle 
Mann in dieſer Bedienung beftädiger wird, We⸗ 


vigen von feinen Vorſahren HE biefe Ehre 
Zu xvi. Am 


widesfaßten. 


f) 
l 





merkwurdige Beförderungen. a9: 


XVI Am Sachſen· Gothalſen Hofer 


Im Jahr 1764 find die General. Mojors, . 
Friedrich Wilhelm von Nepita md Auguſt 
Miulhelm, Graf von Hohenlohe, Oeneral⸗ 
Lieutenants, und der Obriſt, Ferdinand von 
Uechteritʒ, General⸗Major, der Cammerhert, 
auch Hof. und Juſtitien ⸗Rach, Gottlob, Hein⸗ 
sich, Edler von der Planitz aber geheimder 
Rath werden. Im Jahr vorher aber wurden 
auch der Obriſte des Dragoner · Regiments, Carl 
Hannibal von Schmerzing und der Major 
bey demſelben, Wolfgang Ferdinand Haͤndel 
von Remmingsdorf, zuCammerherren ernennet, 

XV Am Bayreuthiſchen Hofe: 

‚Den :7 ul: 1764 begieng ber Marggraf 
fein Gelggeehs, Zelt, wobey * 

1. Der Cammerherr Friedrich Wilhelm von 
Ebevallerie,: oo 

2. Dir Cammerherr und Obriſte Adam Philipp 

von Hohwaͤchter, u —— 

3. Der Cammerherr und Obriſt · Lieutenaut Jo⸗ 
hann George von Oberland 

4. Dee Commerherr und Major Philipp Fer⸗ 
dinand von Adi in ud — 

5. Der Cammerherr. und Ober · Forſtmeiſter Carl 

Fredrich von. Waldenfeiß 
den rothen Adler Orben empfiengen; Die 
Gammerjunfers aber, Carl Wilhelm von 
Schtending und Wilhehn Sriedrich Philipp 
von. :Lindenfelg. warden zu. Cammerherren 


erneiinet. | 1 
| u3 Es 


7 Esiwurde. zu gleicher Zeit auch dieſer vorhe 
Aber Drbengeintichen SIE, Brofen von Reuß⸗ 


“ . Obeesveig uͤberſendet. F 
XxNl. Am Hefſen; Cafſeliſchen Hofe: 
Im Jun. 1764 ward ——— Rath und 
2LESigaes⸗Miniſter, Jacobh Sigmund Mais, 
von dem Kaiſer zum Freyherrn won Eſchen 
eerhoben und darauf von dem Landgrafen zum Cam⸗ 
mer⸗Praͤſidenten erklaͤrt. Er iſt an dieſem Hoſe 
fv viel als Premier ⸗ Miniſter. An feine Stelle 
ward der geheime Kriegsrath und Director bey 
dem Kriegs⸗-Pfennig⸗Amte und Steuer » Col⸗ 
lkegio tNoritz Wilheim Althauß zum Cammer⸗ 
Director; der Regierungs⸗ auch — 
| mainen⸗Rath, Carl Wilhelin von F — 
zurm geheinien Kegierungg » auch geheimen Kriegs⸗ 
aD Domainen - Kath; und ber bisheige Affeſ⸗ 
for, Auguft Carl Alexander von Zanchier, 
BR Keiegs und Domalzen» Rath beſtellt. 
= AIR, Am Türkifchen Hofer. 
“.. Den 24 May 1764 hatte der neue Hoſpodar 
‚von der Moldau, Bregarius Bila , gewe⸗ 
"Jene. Dolmotſcher ben Pforte ‚- ſowohl bey dem 
. Groß. Sultan als Groß Werier feine Abfchlede« 
Audien, worauf er mit den gewöhnlichen in eb 
nem oͤffentlichen Auszuge beſtehenden Ceremanien 
nach ſeinem Fuͤrſtenthum abreiſete. Dieſer Fuͤrſt 
. yat darauf den Gvangefifch: Lucheriſchen Glau⸗ 
Pbensgenoſſen nicht allein ihre Pyjvllegia beftaͤti⸗ 
get, ſondern ſolche auch mis neuen Freyheiten 
Vene tn 
u ME — Hl. 
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geben und. hate dei ; licher. 
Denen: Grafens von Seckendorf. 


F riedrich Heimnrich, Graf von Seckendorß 
wer aus einem alten Fraͤnkiſchen Geſchlechte 


entiproſſen und den Jul. 1073 auf dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Ecieſſe zu Oberzenn In. Franken zur 
gebohren worden. Seinen. Vater, Hein. 


Welt 
rich Gottlob von Seckendorf, Fürftt. Saͤchſiſchen 
Kriegs⸗Rath und Amts⸗ Hauptmann zu. Koͤni m 


berg, ber den 24 Febr. 1675 ‚in der beiten Bl 


feiner Jahre, die: fi) kaum auf 38 belaufen, gen 


ftorben, Hat er nicht. kennen gelepnet,. weil er da⸗ 
mals nicht viel Über anderthalb Jahr alt geweſen 
Er hatte noch, einen Altern Bruder , Namens 
Ernft Ludwig,der als gewefener Anſpachiſcher 
geheimer Marks: Präfident den 8 Febr. 1741 mie 


Hinterlaffung einer großen Machkommenfchaft gen 
ftorben iſt. Pie Mutter dieſer pre Söhne, _ 


— Magdalena von Teutleben, ließ an Ihrer, 


Erjtehung: wichts ermangeln, doch that Ihr Vetter, 


ber große Canzler und geheime Rath, Veit Iud«. 


wig von Seckendorf, Das Beſte und Vornehmſte 
an ihrer Erziehung. Sie ſtudirten unter deſſen 


Anfuͤhrung vornemlich auf der Uniberſitaͤt Halle, 


wo ſie ſich vor allen andern Edellenyten ganz aus⸗ 
nehmend hervor thaten, auch hernach bie. Univer⸗ 
ſitaͤten Leipzig und Jena beſuchten. , ;. 
a | " hr u 4 Nach 


ads Ti. TIL. echen and Thann des lestverſt. 


mn on 


— Masten fie ſich in dem Rat und Wölfer- 


u R Kedhe, in der Staats. fehre und. denen“ mathe⸗ 
- * macifchen Wiffenichaften fefte gefehet hatten, 


u re iger feinem natürlichen Triebe 
Kriegs - in welchem ihß gedachter 
Sin Better, —* Todes derbliche, durch 


Beybringung ber re Kriegs » Marimen 
1.8 mode mehr gefläfket harte: Grgieng 1093 in 


2 Cfries Bhanbenbirgifihe Dienfle und wölke mit 
Bewalt von amten an dienen, damit er erführe, 


— 


was zu elmem gan en Soldaten gehörte. Ob er 


nun wohl ſogleſch ben Platz eines Unter. Officiers 


langte, ſd unter zog er ſi ich doch anfangs denen 
Berrichtungen "eines gemeinen Soldaten. 

wourde noch in dieſem Jahr Faͤhndrich und 
bald darauf Hauptmann in den Dienſten des 


Marggrafen von Anfpach, der ein Batalllon er« 


richtete und es bem Kaiſer wider die Türken zu 


Huͤtfe ſchickte. "Er erhielt 1698 ſein Winter⸗ 
Ovartier zu Oedenburg, und fand einen Zutritt in 


bem Haufe des Freyherrn von Mandorf. der ſei⸗ 


‚nee Gemahlln Schweſter, Claren Dorochren, 
Baroneſſe don Hedenwaris, bey ſich hatte. Er 
gerieth mit dieſer Dame in eine fordre Bekannt. 
ſchaft, daß er ſich nach erlangter g 
feiner Mutter den 7, May 1695 zu Debenburg 
vermählte, - Crktuite den eoſten varauf weit Ihe 
und feinem Bataillon: nach Deurſchland zuruͤck 
fehren, da er denn ?urj hinter einander Major 
und Obräft, Hieufenant wurde, Seine Gemahiin 
wandte ſich erfl na) Oberzenn und Yon dar nach 
. wo fr‘ ben. dee ae Dr —— 

Wilhel⸗ 


| Grafens von Seckendorf 2907 
Wilhelminn Charlotte, nachmaligen Koͤnigin von 
Engefland, als fie ben derſelben ihre Aufwartun 
gemacht, ih Im [the On fbt, daß fi (af 
alle Tage bey ihr ſeyn muſte. 

m Yäbe sTor- würde er Obrifter Über en 
Anſpachiſches Regiment zu "Fuß, melches nebſt 
noch einer Regimente zu Fuß und einem Drago- 
ner „ Reghniente in Soffändifchen Solb gegeben 
wurde, Er gieng mit demfelben noch in dieſem 
Jahre nach den Miederlinden ab, und nahm 


feine Bemahlin mit ſich, die auch ben ganzen. 


Krieg über faſt beftändig bey Ihm blieb und an 
allen ſeinen Begebenheiten The nahm. _ Er 
ſtieß mit feinem Regimente zu der. Armee bes Her. 
zogs von Marlborough und wohnte faft aflen Ope⸗ 

rationen bey, bie In diefem Kriege in den Nieder: 


landen 'vorfielen. 


Im Jahr 1704 kam ‘er mit der combinitten En 


Engellaͤndiſchen Armee, die der Herzog von Marl - 


borough commiandirte, und dem Kaiſer und Reiche 


zu Huife geſchickt wurde, in Schwaben zu ſtehen, 


und führte den Character eines Brigadiers der 
Infanterie. Man conjungirte fih im Yun. mit 
der Reichs » Xemee unter den beyden Prinzen Louis 
von Baden uud Eugenins don Savoneny trieb 
den 2 ul, die Franzoſen und Bahern aus Ihren 
Verſchanzungen auf dem Schellenberge bey Donas 


werth, und fchlug fie den 13 Aug. ben Hoͤchſtaͤdt 


bis aufs Haupt. Der’Herr von Speendorfrhat 


ſich hierbey ganz befonders Herfür ‘und half die 


Zeinde duͤrch den Schwarzwald bis in Elfas ver- 
felgen. Er eroberte auch den 7 Nov, mit einer 
= € Us — J beſon⸗ 


D Y 





oa sent dee awerſt. 
— Brigade die Spot un. Das. Shi 
rburg. . - 
"m Jahr og Fü gait feinem. Reg jimente 
J wieber der * n den —— zu ſte⸗ 
„19 e der. 6509.98! Maelbor und Der 
ollaͤndiſche Seneral.non- —— ah er 
ten, Er half den u8 Zul, ‚hie Yar.unübersoinds 
Sich gehaltenen feinblichen Linien bey Sepliffem in 
. Brabänd- überfteigen.und mohnte- barauf. allen 
ae jefen tonden bis 1710 bey. Son⸗ 
‚berlich fignalifirte ge fich. den. 23 May 1706 in 
‚dee Schlacht. bey Ramellies, dadurch den hoben 
 Alllircen die Thuͤre zu. eines, glorieuſen Compagne 
« - eföfnnet wurde, ‚melche gan, Brabant und. Flan. 
- dern Ihnen. in die Hände. lleferte. Gie behaup⸗ 
teten auch. biefe Conqpeten in folgen en Fahre, 
ob fie gleich eine fehr Be feindliche Armee: ges 
gen ſich haften, die aber bißmal nichts: unterneß« 
men-mollte Allein, im Jahr 1708: gieng es 
ſchaͤrfer ber, da die berühmteften Feldherren von 
beyden Seiten einander bie Spitze beten... Mache 
dem die Franzofen einen Thell von Flandern wie⸗ 
bee unter ſich gebracht, kam es-den 12 Jul. bey 
- , Hußenarde zu einer Schlacht, barinnen die alliirta 
Armee, bie nebft den porgebachten Generalen 
auch den Prinzen re = Chef hatte, 
ermals einen herrlichen S it, der bie 
berung von ganz — und nders. ber 
Haupt. Veſtung Ryſſel nach fich zog, die, aber 
‚eine langwierige und blutige Belagerung aushlelt, 
und felbft ven dem Marſchall von Boufflers — 


dauatzi verein. wurde, Der 
DOOR 








fen, Die Alllirten behaupfeten zwar die 
biſi ‚ hatten —J———— — En 
Angeiff des Rarfen- —— Retren⸗ 

ſchemer ‚sic Bolk verlohren, doch jog diefer 
tige Sieg die Eroberung der Veſtung Mons 

mach ſich. SE Seckendorf bewieß in 























t vor den Augen des dama · 
rn Prinyens und nachmaligen Königs 
Wllhelms von Preußen, ‚eine folde 
und Herzbaftigkeit, daß berfelbe von 
* * an. auf. ihn 
u ihn auch in dem vorigen Feld« 
* Konig Auguſt Il. von Pohlen kennen 
als derſelbe ſich bey, der, allüirten Armee in 

‚ben Niederlanden incognito befunden und der Be⸗ 
ee Ryſſel bengewohner hate. Als 
Monarch nach ber Miederlage der 

— hey Pultawa wieder nach Pohlen gieng, 
ae dafıgen Thron, von welchem er vor de 
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. "hen Jahren verdranget worden, wieder in Ber 
"fiß ‘zu nehnien und deßhalben feine Armee ver⸗ 





faͤrkte, nahm er. dasjenige Megiment, das unſer 


Herr von Seckenborf biher in den Niederlanden 
commänbitt hatte, von dem Märggrafen von An- 
Ypach, in Dienfte und ernennte zugleich Secken⸗ 
"Dörfer zum General⸗Major. Ob er rim mit ſei⸗ 
nem Regimente bey dem Chur - Sächftfihen Auri⸗ 
War: Corps In den Niederlanden noch einige Feld⸗ 

Juͤge gethan, oder gleich Im Jahr 1710 nad) Sach- 
Fe und Pohlen aufgebrochen, hat 'man nicht in 
Erfahrung-bringen Fönnen. So viel iſt gewiß, 
- taß ein ſtarkes Corps Gachfen Im Jahr 1711 
auis Pohlen in Pommern eingeruͤckt, bas fich mit 
den Ruſſen und Dähnen verehtiget, bie Stade. 
Stralſund eingefchloffen, und 1712 dem anrüden« 
den Schmwebifthen General Steenbock bis Meck i 
-  Ienburg entgegen gegangen, nach ber Schlacht bey 
Gadebuſch aber ihm bis nad; Tonningen nathges 

zogen, mo man ihn nad) einer langwierigen Blo⸗ 
apate genöthiget, ſich den 26 Man r713 mit fe. 
ner ganzen "Armee an ben König in Daͤnnemark 


zu Kriegs» Gefangenen zu ergeben, worauf das 


Sauchſiſche Corps wieder nad) Pohlen zuruck 
gegangen. 2 J 
Man kann nicht gewiß ſagen, ob der Gene⸗ 
ral Seckendorf dieſer Erpebition beygewohnet, 
weil man ſeinen Namen in der Beſchreibung die⸗ 
ſer Pommeriſchen Feldzuͤge nicht finder; aber fo 
viel iſt gewiß, daß er 1713 General. Sientenane 
worden und bie Anmartfchaft zu den Gouverne⸗ 
. — 


), 





Grafens von Sediehbörf.  : gar 
Im Jahr. 1714 giengein Theil von den Saͤch⸗ 
ſiſchen Trouppen aus Pohten nach Gadıfen, 
worunter fich unftreitig auch der General Seen ' 
dorf mit feinem. Regimente befunden hat. As 
nun ber Schwediſche König ’Earf XU. aus der; 
Türken nach Pommern zurück kam und den Rd 
ig in Preußen wegen des in Segveftration ge⸗ 
nommenen Stetinifchen Diftricts vor feinen — 
erklaͤrte, ſchickte Koͤnig Auguſt dem Koͤnig in 
Dreußen 1715 ein Corps von 8 bis 10000 Mann 
zu Huͤlfe, die unter dem General, Grafen von- 
Wackerbart, fid) mit den Daͤhnen und Preußen: 
in Pommern vereinigen, um den unruhigen Kö 
nig von Schweden entweder. zu einem billigen: 
Stieden zu zwingen, ober gänzlich aus Pommern: 
zu vertreiben. Bey dieſem Corpo befand fich 
auch der General» Sedenborf, der aber feine Bes 
mablin auf feinem anſehnlichen Rittergute Meu-- 
felmig im Fuͤrſtenthum Altenburg - zurück 
Die Könige von Dännemarf und Preußen befan«" 
ben ſich fetbft bey der alllirten Armee, die von dem 
Herzogel von Wuͤrtemberg⸗ Reuſiabe und bem” 
General Scholten auf Seiten der Daͤhnen, und 
von dem Fürften von Anhalt: Deffau auf Seiten 
der Preußen commanditt wurde. Es mar eih 
ſche beſchwerlicher Feldzug, weil nicht nur das 
Sand ſehr ausgezehrt, ſondern auch die Jahrszeit 
verftrichen war , und man folglich mie Mangel - 
und kaͤlte zu kämpfen hatte. Jeboch da die ob⸗ 
gedachten Könige den feften Entſchluß gefaßt hat- 
ten, niche eher aus dem Selbe zu geben, als bis 
ganz Pommern rn worden, fo ward‘ — 


\ 


‘ 
— 


0 m. Heben und Chaten dee lenverſt · 
a; als Ungernac fanhfaft ertragen — 





ee en ausjuführen - Die 
Schweden, die ihren König in Stralſund felbſt 
Den ſich Hatten, waͤhrten ſich ſehr harenaͤcklgt, aber 


ne allirten ſchonten kein Blut, fondern, foreirten 
alles mit Gewalt. Sowohl bie. PYeenamuͤnder⸗ 


Schanze, als die Inſel Ruͤgen wurden mit Sturm 
| Den ber eriten Unternehmung ‚befand 


..: fh das Seckendorfiſche Regiment, das ſich ſehr 


— 


tapfer-erwieß, aber auch ziemlichen Verluſt litte. 
Jedoch der Chef deſſelben befand ſich zu der Zeit 
gefährlich krank. Cr ließ deßhalben feine Ge: 


mahün von Meufelwig zu fi kommen, ‚die bey 


ihm blieb, bis die Stade und Veſtung Stralſund 


cerobert worden. 


; Die, Belagerung biefes wichtigen Platzes 
nahm den 18 Oct. 1715 ihren Anfang und dquerte 
bis ‚mitten in den Winter. Ver Saͤchſiſche Ges- 
nepgt, Graf von Waderbart, hatte die Ehre, 
Die Attaqve diefer Belagerung en, Chef zu. eom⸗ 


mandiren; ‚ber Üeneral. Lieutenant von Seen» 


beftige euer eingeheißget. 


dorf aber, der nunmehro wieder zu ſeiner völligen 
* — gelanget, war einer von denen Gone⸗ 
rals, die in den Saufgräben wechſelsweiſe das 
‚Commando führten, Es koſtete wegen des ſtar⸗ 
fen Frofts und eingetretenen harten Winters ſehr 


>. große Arbeit, jedoch da die Waſſer alle mir Eiß 


belegt wurden, befoͤrderte foiches ben Fortgang 
der Belagerung, die. um deiwillen im- Winter 
vorgenommen worden. So falt &8.aber war, To 
fiharf wurde auch ‚auf beyden Seiten durch das 
— Ba 


* + 
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Seaſens von Seckendocßfh· 

Den 4 Nov. fuͤhree der General — 
geich das Commando in den kaufgräben, als der: 
Wackerbart ber alles VWermuthen durch 
eine Kriegeliſt bey Rack und Nebel das -für un⸗ 
überwinblich e Retrenſchement bey dem 
Franken⸗ Thore von Stralfund mit wenigen Ver⸗ 
Au gluͤckrich eroberte. . Ihm wurde bierbey des 
— — ws u Diefer Un⸗ 
ternehzmung gebraudjt worden, aufattragen, bie 
er auch mit‘ großer Kiugheic und Tapferkeit Afi« 
führte, und dadurch die gluͤckliche ——— 
Lifee wichtigen. Unternehinurig befbederre Der 
Graf yon Waderbart ſchickte ihn den — | 
Tag mit der Nachricht hiervon nach Gripswalde 
zu dem König in Preußen, ber .n mit einein 
koſtbaren . Ringe beſchenkte 

wurde hierauf: mie großem Eofer fortgefeßt. Der 
General Seckenborf mufle noch etlichemal die Ab. 
fung in ben m raͤben chun; und dieſes ge⸗ 
ſchahe auch den 5 Der, da man die Conti 
Laer uni Au wobey er abdermals 


mit großer Bravour das Commande fühyte, aber 
bey Sc. Eode und “„bekam. Den -ıyten- 
gieng Das ſtarke Hofttwerf mit. Starm über un - 


den 24 erfolgte bie Uebergabe der Stadt nit Aerord, 
nachdem Caͤrl XI. denxoten vorher aus Stralfund i 
mie sinler Oefahr nach Schweden geflohen war. 
Im Jen; 1116 muflen bie Sachſen aus Dam 
mern nach Bohlen geben, um bie undichlgen Po⸗ 
laden; bie tie Saͤchſtſchen Truppen in hrem Reiche 
niche leiden wollten, zu Paatar'zu treiben. Der! . 
General Socendw ne ln — 





u eng ee — 


hatte. Nachdem ea hen 3 Nav. 1726. uses Rufe 
fisch» Kaiſerl. Vermistelung. zu Warſchau zu ei⸗ 
mm Brieden gekommen, verlirßen die Saͤchſiſchen 
Tronpren im Febr. 1717 wiedernn bas. Künige 
reich Pohlen und kehreen nach ihrem Batesiande 
— no, eine große Reduction unter Ihnen vor⸗ 
— mer un — den — 


— & langte an. mis m. *5* 
J Wien gi id bet der Armee am, Die bee 
— Pring Eugenbit:von- Sanohen unter 





E Er feinem Commando hatte; Yon, welchen en. eine: bes, 


ſondere Brigade zu commonbiren ıhafamı. Man 
belngerts bie, Haupt Befeug Kelgrad' an. ber: 
Sau, mo fie heran ber: — 








vallations· Linie Reben, bilab, m 2 
feindl. Anfäfle zu — Da man die Tur⸗ 
ken völlig in die Flucht geſchtagen wurdes, — 


ſich aud) die Wefkung Welgnad mit. Nororb. 
-. DB Dir Saciſeauug J 
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Sig jängfe gefthehene mern s 


dige Todes: Faͤlle. | 
4 im BR 1764. £ 
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(Cat — — von — Poi⸗ 
Uwethal, ſtarb in bleſem Wonath in ei 
tem Aiter von 30 Jahren envermaͤhit. Eewar 
der mictkiſte Sohn Prinz Wilhelms von Heſſen⸗ 
Phllippäthal, der deu. 13 May 1761 al Houan. 
difcher General ver Cavaerie und. Gouverneur zu 
Breda geflörben il. Seint Mutter, Eharisete 
Wilgehrina, des Fuͤrſtens Sehrschts von Ankale . -. 
Bernburg Tochter, brachte ihn den y Febe, 1734 
zur Welt. Er trat in H Krie 
brachte es aber in ſolchen nicht beber, als bie: i 
ber Stelle eines — * u 
Franoiſeus anto⸗ Bullon 
Bi "OR. 00) Präfens deeRorig 
Raths aan Caſtiuung | 
IB: QAaurentins —— Despukg n —XRX | 
von Tarragona 
IV. Stanetfeds- ‚de Aeion yo, dry 
biſchoff won Saragoſſa, —— alle dveye im 
Ronaih Februario Man tweiß don iheen baebens⸗ 
—— ad 
v. — Anſrieina, Gto⸗ 
fit von Man keaheim 
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406 IV. Einige füngft geſchehene 
Geroldſtein, ſtarb den 19 Febr, zu Eoͤlln int 


3giten Fahr ihres Alters, nachdem fie den raten 
einen, jungen Brafeh zur Welt gebracht‘, der 
aber den folgenden Tag wieder verfchieden.' Sie 
- war eine Tochter Nicolai feopolds, Fuͤrſtens von 
Bam,“ Herzogs x Hogftraten, Ritters des güls 
denen Vließes, Kaiferl. Königl. General. Feld. 
. Marfchalls, wuͤrkl. gch Re and Gouver⸗ 
neurs zu Antwerpen. Ihre Mutter, Doroghen 
Frauciſca Agnes, gebohrne. Poingeffin von Schi, 
- brachte fie den 2 Maͤrz:1725 zur Welt, . Wen 
17 Nov. 1742 ward fie mit Johann Wnheim, 
reglerenden Grafen von Manderſchied · Bianken⸗ 
beim, Char. Pfaͤlziſchen General. Lieutenant, nach 
bdem Abſterben feiner erſten Gemahlin vermößlt, 
und den 14 Sept. 1754.mit dem Stern; Ereuß. 
Orden beehret. Sie, hat ʒwey Comteſſen Hinter. 
laſſen, davon die ältere; Namens Augufta, mit 
Bin Grafen von Sternberg vermählt ift, die an. 
dere uber, Felicitas Johanna, noch in unver⸗ 

maͤhlten Stande lebt. 

VI. David von Royen, Staats Seereta⸗ 


rius berer General Scaaten der verejizien Nie⸗ 


derlande, ſtarb den 22 Febt. im Hang im Grften 
Dahreeſelues Alters. Er hatte wohl ſtudirt, und 
gelangte 1726 zu Der Stelle eines — I„I——— — 
Curatoril der Univerſttaͤt Zu: Leyden. Im Jahr 


728 ward er ein Mitglied der Vierziger ber 


Stadt feyden, 1729 Greffier, ‚rar Serretuir und 
1749 Rath Penfionarius :der Stadt Leöden, 
worauf: er 1753 Secretarius des Stun -Rarhs 


| be ange Depbiit wurde. — großen 
Baben 


.. 
— 
\ 


merkwuͤrdige Todes, Kölle: 307 
Babes und unernrüdeter Fleiß zogen ihm nach und ' 
nach eine foldhe Entfräftung zu, die feinen Tod be⸗ 
förderte, Er war ein eben fo guter Chrifte, aß . 
großer Staats Mann. _ z 

VIL Johann Jacob Pieterfon, Holländis . 
ſcher Vice- Admiral des Departements von Am: 
jterdam, ſtarb in eben dieſem Monathe im, Haag 
im 72 Sabre feines Alters. Er hat der Repu— 
blik viele gute Dienfte geleiftet und bey der Beer⸗ 
bigung des Erb, Stadthalters den 4 Febr. 1752 
zu Deift die Ehre gehabt, die Leiche tragen zuhelfen. 

. VUL Joachün Friedrich Reeſe, König. 
Preußiiher geh. Rath und Präfident bey Der . 
Dber Rechnungs.» Camımer zu Berlin, ftarb den 
14 Febr. im gäften Sabre feines Alters. Er hat 
vem Koͤnigl. Haufe in dem ganzen Spanifchen 
Suceeflions » Kriege in Italien als Auditeur, Re⸗ 
yiments » Dvartiermeifter und Kriegs. Commifla> 
tius, auch nachhero bey der Kriegs .unp Domai, 
nen. Rechen. Cammer zu. Berlin treue und reblle 
‘he Dienfte-geleifte. \ 

IX, Chriſtian Auguft von TJohn, Köntgl. 
Dähnifcher geh. Rath, Ritter von Dannebrog 
ınd Ertraordinair⸗Envoye im Nieder - Sächjie 
hen Krayſe, ſtarb Im Febr. zu Hamburg. Den 
Orden. hat.er-ben 4 Sept. 175u.erhalten. 

X. Beorge Downing, Nitter-Batonetvon 
Engelland, ſtarb den 12 Febr. zu Sonden ohne Ers 
ben. . Er hat fein großes. Bermögen der Uniper⸗ 
tät zu Cambridge vermacht. Sie befümmt an . 
vaaren Gelbe ı o Pf. Sterlings, wofür, nach 
dern Willen de rag „ein neues Colle⸗ 
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408 W. Einige ſangft geſchehene 
gium erbauet und geſtiftet werden ſoll. Hierzu 
.. erhält die Uninerfität noch toooo Pf. Skerl. jaͤhrl. 
Einfünfte zu Unterhaftung diefes Collegii. Es 
war diefer Domningein Abkoͤmmling dan Gegrge 
Daowuning, weicher von Cronwelln als Miniſter 
an bie — geſendet wurde, deſſen 
Parthey er aber verließ und es mit Carln IT. hielt, 
wodurch, der Grund zu feinem Reichthum gelegt 
J worden. Zu Ri — = 


2 im Maͤrz 17044. 
2.1002 Johann Cajeran, Fuͤrſt Jablonoweki, 
Moywode von Braclau, Ruͤter des weiſſen 
dlers und Senator des Koͤnigreichs Pohlen, 
ſtarb Yen 6 März in einem ziemlich hehen Alter 
er von ‚eier ſtarken Contuſion am Haupte, Die er 
in dem blutigen Gedraͤnge auf dein Brariautfihen 
dab Tage zu Winnica ‚bekommen hatte. Cr 
mar aus dern erlauchten Jablonowskiſchen Haufe 
7 entfproffen, und hatte Johann Stanislaum Jablo-⸗ 
0 wewgfi zum Pater „ der im Jun. 1731 de Woy⸗ 
.wode von Reuſſen geftorben iſt. Seine Mutter 
! Zehanna von Bethune war eine Schweſter. och: 
ger ber Königin Mariaͤ Caſimiraͤ von Pohlen, des 
RKdonigs Johannig Sobiesfi Gemahlin. Seines 
WBaters Sihmefter Anna hatte den Ergris Eroß« 
Schatzmeiſter, Raphael Lesczinski zum Gemahl, 
mit welchem fie den. in $orhringen regierenden 
NPohlniſchen König Stanislaum gezeuget bat. 
Er wurde nebſt ſeinen Brüdern von Jugend auf 
mit befonberer Sorgfalt zu Erlernung aller bem 
bohen Abel-anftänbigen Rünfte, Difenfbafen 
er ae — |; 


| 


Y. 


TR 


merkwurdige Coon Fälle. Joy 
ad Sftten angeführt aid bey anwachſenden Jah⸗ 
n von verſchiedenen Landſchaften zum Deputir . 


n oder Lanbbethen auf dem allgemeinen Reichs⸗ 
ag ercdaͤhhlet, auch von dem Könige Auguſt Il. zum 


2 


Staroften van Czechrin ernennet. Die nachma⸗ 


igen Schmebifiben Troublen gaben Anlaß, daß 
‚ein Better, Stanlslaus Jescjinsek older Auguſt Ik: 
um König erwählt wırde, ba er denn deffen Par 
bey exwaͤhlte, und von ihm. zu verſchiedenen Ge⸗ 
'ondefchaften gebraucht wurde, auch bey nachma⸗ 
iger Wiederbefteigung des Königs Auguſti wiele 
Jahrs an dem Schickſaale des Könige Stanislat 
Theil nahm, bis er endlich fich dem König Aus 


qufio IH. weterwarf, der ihn im Non, 1753 zum 


Wonwoden von Braclau ernennteund ben 17 Jan. 
1756 den Kitter-Drden des weiffen Adlers ertheilte, 
nachdem er nebft ſeinem Bruder, Stanislao Bine 
centio, Woywoden zu Napa, und ſeinem Wetter, 
Joſepho Aleranbro, jetzlgen Woywoden von Ko 
voqrodech, in Anſehung der Verwandſchaſt mit 
König Stanislao von Kaffer Carolo VIL 174% 


in bes heil. Römifchen Reiche Fürften- Stand er· 


hoben, er auch kurz oorher Insbeföndere yon dem 
König Philippo V. in Spanien, an deſſen Hofe et 


ehebeffen einige Zeit dis Gefandter geſtanden, zum 
Grand von Spaten und Ritter / des güldenen 


Vließes erffärt, auch in den letztern Orden 1747 
zu Phris inſtallirt wordein. Er erlebte den Tod 
des Koͤnigs Auguſti III. und Bette das Ungluͤck, 


daß er auf dem Provincial⸗Landtage zu Winnica 


am Haupte fd verletzet wurde, daß er obgedach⸗ 


ser maßen flerben müßte. Er har men Gemale 
| a Ey. Mi 
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308. IV. Binige fhrgfe gefebebäie 
gium erbauet und gefliftet merben fofl, : Hierzu 
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Einkuͤnfte zu Unterhaltung diefes Collegii. (Es 


war dieſer Downing ein Abkoͤmmling yon George 
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Downing, welcher von Cronwelln als Miniſter 
an die General» Staaten geſendet wurde, deſſen 
Partchey er über verließ und es mit Kartn IT. Hielr, 
wodurch, der Grund zu feinem Reichthum gelegt 
morgen, er DE 


am Mh >. 


1. Johann Cajetan, Fuͤrſt Jablonowski, 


. Woywode von Braciau, Ruer des meiſſen 


Adlers und Senator des Koͤnigreichs Pohien, 
ſtarb den 6 März in einem ziemlich hahen Älter 
von einer ſtarken Contuſion am Haupte, die er 


im dem dlutigen Gedraͤnge auf dein Brariauffchen 
‚sand: Tüge zu Winnica bekommen hatte. Er 


vwab ans dern erlauchten Jablonowskiſchen Haufe 
entſwroſſen, und hatte Johann Stanislaum Yablo- - 
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nowgfi zum Pater , Der im Jun, 1731 ate Zar 
wode von Reuſſen geftarben iſt. Seine Mutter 
Johanna von Bethune war eine Schweſter. Toch. 
ver der Koͤnigin Mariaͤ Caſtmiraͤ von Pohlen, des 
Königs Johannis Sobieski Gemahlin, Seines 


WBaters Soweſter Anna hatte den Cron⸗ Oroß · 
Schaztzmeiſter, Raphact escziusti zum Gemabi, 


mit welchen fie den in Loihringen regierenden 


Pohlniſchen König Stanitlaum gezeuget Bat. 
on Fr wurde nebf feinen Brüdern yon Jugend auf 
mit beſonderer Sorgfalt zu Erlernung aller dem 


Pe hohen Adel anſtaͤndigen Rünfte, Wiſſenſchaften 


und 


\ 
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nd Sitten « angeführt aud bey anwachſenden Faß: 


en von berfihledenen Landſchaften zum Deputire' . 
en oder’ Lanbbethen auf dem allgemeinen Reiches 


ag erwaͤhlet, auch von dem Könige Augufk EI. zum 


- 


Staroften van Ezechrin ernennet. Die nachma⸗ 


igen Schwediſchen Troublen gaben "Anfaß, beß 
jein Vetter, Stanlslaus lescrinsft wider Auguſt Ik: 
zum König ermählt wurde, ba ex denn deſſen Par⸗ 
then erwäßlte, und von ihm zu verſchiedenen Ge⸗ 
fandefehaften gebraucht wurde, auch bey nachma⸗ 
liger Wiederbefleigung des Königs Augufti viele 
Jahre an dem Schickſaale des Könige Stanislai 
Theil nahm, bis er endlich ſich dem Koͤnig Au⸗ 
guſto IH. unterwarſ, ber ihn im Non, 1753 zum 


Wonmaden von Braclau erneunteund ben 17 Jon, . 


1756 den Ritter⸗Orden des weiffen Adlers ertheilte, 
nachdem er nebft ſeinem Bruder, Stanislao Wine 
centio, Woywoden zu Nana, und feinem Wetter, 
Joſepho Alexandro, jetzlgen Woywoden von No- 
voqrodeck, in Anſehung der Verwandſchaft mit 
König Stanislao von Kaiſer Carolo VII. 1744 
in des Heil, Römifchen Reichs Fuͤrſten · Stand er» 
hoben, er auch kurz oorher insbeſonbere yon dem 
König Philippo V. in Spanien, an deffen Hofe et 


ehedeſſen eintge Zeit dis Geſandter geitanden, zum 
Erand von Spanlen und Ritter des güldenen 


Vließes erffärt, quch in den legtern Orden 1741 
m Paris inſtallirt worden. Er erlebte den Tod 
des Könige Auguſti IIE. und Hatte das Ungluͤck, 


daß e auf dem Provincial⸗Landtage zu Winnica 


om Haupte ſo werleget wurde; daß er obgedach⸗ 


ter maßen flerben müßte. Er hat zwey Semae 
a. Mm 
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210 IV. Pirige zuͤngſt gekhbebene 
Nitmen gehabt. Die erſte, deren Namen mir une 


bekannt iſt, farb. im San. 1750,. woraufer fich im 
Mov. 8 d. J. mit des verftorbenen Litthauiſchen 


ZFeldzeugmeiſiers Sapieha Tochter, Anna, wieder 


vermaͤhlte. Ob er Kinder hinterlaſſen, iſt mir 
nicht bekannt. Er gab einen guten Pohlniſchen 
Poeten ab, deſſen Gedichte bey ſeinen lande · Leu⸗ 


Pen Befall gefunden haben. . 


IM. Friedrich Auguſt, Graf — 
Churfuͤrſtl. Saͤchfiſcher General⸗ Feld; Marfchail 
‚ und Ritter des Pohlnifchen weiſſen Adlers, wie 
auch des St. Heinrichs-Ordens, ſtarb den 16 Mär; 
auf dem Luft. Schioffe Piltnig nach tangwieriger 
. Krankheit im Heften Jahre feines "Alters. Es 
fol von feinem Leben nechſtens in einem eigenen 
Artickel ansfürlich gehandelt werden. 


Me Anton, Prinz von Schwarzenberg, 

Johanniter · Orbens Kitter und Hauptmann bey 
dem Sean tothringifchen. Infanterie Reginienre, 
ftarb den 6 März im ıgten Jahre feines Alters. 
‚Er war der. jüngfte Sohn des Fürftens . Johan⸗ 
-nis von Schwarzenberg, Kaiſerl. Koͤnigl. wuͤrkl. 
geh. Raths und. Ober» Kofmarfchalls. Seine, 
vor einigen Jahren verftorbene Mutter, Maria 
Thereſia, gebohrne Prinzeflin von Lichtenſtein, 
brachte ihn den zı April 1746 zur Welt, Eriwer 
im. Begriff, nach Frankfurt zu reifen, um die 
Wahl-und Krönungs- Solennitäten ‚des neuen 
Römifchen Königs mit anzufehen, als er zu Wuͤrz⸗ 
burg mit einer Krankheit befallen wurde, bie 
ihm nad diey — das Leben raubte. Er hatte 
— © Re vortreff⸗ 
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ortrefflichs Eigenſchaften und wurdein dem Zütyi- 
hen Stifte ju Mark. Oſtheim Bengeiegt, °" 
IV. Joſeph Robert de: Soläre, - Mar⸗ 
wis von’Breglis (oder Breille) Königliche 
Sarvinfehjer Srasis: Minifter und Ober. Stafl- 
meifter, Ritter "des Ainnoncladen- Srdens, Gene. 
vol der Savallerid und geweſener -Ober ; Höfe. 
fter des Eron » Prinzens, Herzogs von Savohen, 
ſtarb den 15 Mät; zu Turin im Saften Jahre 
feines Alters. Er mar aus einem 'dlten Piemon⸗ 
teſiſchen Geſchiechte eatſproffen ib harte veng Aug. 
1680 Dos Sicht der Welt blickt; Gen Bülkr 
Octavius, Marqvis Yon! Brehllo, ſtarb Veh 
6 Mär; 1735: Er hat im Spaniſchen Sucol. 
ſions · Kriege Dienſte geleiſtet und iſt in ſolchen 
big zu der Stelle eines Brigabiers avancirt, nad) 
der Zeit aber in-Stoats» Sachen - gebraucht wor. 
den, woben:'et aber nach der; Aneclennitaͤt bey dem 
Kriege » Erat erſtlich den Character eines Genral⸗ 
Majors ' ud: hernach eines. General. Keutenants 
erhalten. Mielerwelle ward er in Koͤnigl. Ver⸗ 
richtungen ach Neapolis und- 1731 als Gefanb. 
ter an Den Kaiſerl. Hof nach Wien geſendet, wo 
er den 10 Sept.733 die Koͤnlgl. Lehen ſich reis 
chen ließ Im Det; verließ er dieſen Hof, ind 
gieng im Jan. 1734 als Geſandter· aach Parks, 
wo er etliche Juhr geblieben," auch während br _. 
Zeit ſich vom April bis Septe 735 an dem Spa 
niſchen Hof aufgetzalten. Als er von feiner ©. 





ſandſchaft nad Haufe kam, wurd er unser die : 


Staats Miniſters aufgenommen umd zum Obrift- 
Hofmeiſter des Eron s Prinzeng, Herzogs von Sa. 
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nie Dee 
‚in Koͤnigl. Dienftenflahet: u nun. 





onen Heftallı- Zw. Apr, 7 eit wu ben 
Ritter, Dom nl, ‚Annunzissle und den 6 6 Dies 
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— und —— der — des 
juͤngſt verſtorbenen Grafens von Seckendorf. 


I. Bon dem neuen Ungariſchen Ritter: Orden St. 


85 ani, ſammt dem Verzeichniß aller itzigen 
erreichiſchen Ritter des güldenen Vließes ı.nd 
‚Broßs Kreutze des Thereſien⸗ Ordens, 


m Einige füngß — ———— 308-Bile 
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Fortſetzung und Beſchluß der Le-· 


bensgeſchichte des jüngft verſtorbenen 
Grafens von Seckendorf. 


m Jahr 1718. wurde zwar alles zu Eroͤff⸗ 
nung eines blutigen Feldzugs veranftaitet, 


ober es Fam. unter Engelländifcher und - 


Holländikher Bermittelung den 21. Jul zu Paffas 
romwiß zu einem ermwünfchten Frieden. Jedoch da 


fid) indeffen in Sytalien ein Kriegs. Theater eroͤff⸗ 
net Hatte, -friegten bie Kälferl. Waffen noch kei 


ne völlige Ruhe. Denn es hatten die Spanier. 
nicht nur 2717. die Inſel Sardinien erobert, fon. 
dern auch 1718. eine-Sandung in Sicilien gethan. 


Ob nun wohl das letztere Königreich Damals dem _ 
Herzoge von Savoyen gehörte, ſo mar body nicht 


nur Sardinien bisher Defterreichifch geweſen, ſon⸗ 
dern es hund auch zu befürchten, daß die Spa« 
nier nach Eroberung Siciliens aud) das König. 


rei Meapolis angreiffen und folglic) das Haus, 


Defterreich gaͤnzlich aus Italien delogiren würden. 
In Zeiten nun denen Progreffen der Spanier 
Einhalt zu -thun, murden von. Seiten des Kaͤi⸗ 
ferlichen Hofs alle mögliche Anftalten vorgekehrt, 
das Königreich Sicilien, bag der Hergog von 
Savoyen gegen Sardinien, welches ihm Kraft. 
der am 2. Aug. 1718. zu Londvn gefchlagenen 
Dvadrupie» Allanz, mit dem Königlichen Titel 

a N 2 uͤber⸗ 
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dbberiaſſen werden folte, abgetreten hatte, gegen 


eo 


die Spanier zu vertheidigen. Da nun zu allem 


Güde mit den Türken Triebe gemacht wurde, 


konnten seine anfehnliche Anzahl Oeſterreichiſche 


LTrouppen nach Italien abgefchickt und ans bem 


Königreiche Neapolis nach Sicilien übergefege 
'werden. | Ban rear 0 

Unter ben Generals, bie zu biefer. Erpebftion 
ernenviet. wurden, befand ſich auch der Gentkul 


i 1 


Seckendorf, der gleich nach dem Paſſarowitzl 


ſchen Frieden mit 6000 Mann, darunter auch 


bas Regiment war, das bisher der Graf von 
NMeſſelrode gehabt und ihm vor kurzen gegeben 
. worden, nach Italien abgehen mußte, wohin 


- 


ihm feine. Gemahlin folgte, Ehe er mit feinem- 
Corps zu Neapolis anlangte, waren ſchon ver- 
ſchiedene Transporte von dar nach Gicilien ge 
fihehen, man war ‚aber nicht im Stande gewe⸗ 
‚fen, den Spaniern, die ber Marquis von Lede 


commandirte, die Spige zu bieten. Sie hatten 


das gange Königreich , und felbft die Stadt Meſ⸗ 
fina mit ihrer ſtarcken Citadelle eingenommen, 


und war Im gangen Lande nichts mehr übrig, als 


die einzige Veſtung Melazzo, vor welcher fie im 
gen un folche belagerten, aber wegen bes ſtarken 


* Miberftandes der darinnen liegenden Deutſchen, 
und wegen ber vortheilhaſtigen Lage des Plages, 
weolchem die offene See und freye Communica⸗ 


tion mit Neapolis zum Vortheil gereichte, nichts 


- Davor ausrichten fonnten, ob fie gleich denen Be 


lagerten bey einem Ausfall. am 15. Det, eine ſtarke 


Schlappe zugezogen hatten; ja es haste ſich en 
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dDen-übetgefegten Defterveichifhen Trouppen nad) - 
und nach bey Mielaye sine kieine Armee formirz, , 
bie ber General Zum Jungen commandirte, als 
der General Seckendorf den 25. jan. 1719. mit 
einer wichtigen Anzahl Trouppen bafeibft an. 
langte, nachdem ihn die midrigen Winde d- 
nige Wochen lang an feiner Abfahrt won Meapo⸗ 
lis, allwo ex feine Gemahlin zurüce ließ, gehin- 
dert hetten. | — u j 
Beyde Armeen, bie auf einander heitig eano⸗ 
nirten, und wobey au von den Gpaniern die 
Belagerung: von Melaszo fortgefegt wurde, ver⸗ 
fchanzten ſich dergeſtalt, daß fein Theil es wagen 
‚ durfte, den andern anzugreifen. Die Spahler 
lieſſen bey der täglichen Berftärfung des Kaͤyſerl. 
Lagers den Muth ziemlich finden. Der Mars 
quis von Lebe verlangte daher mit der Kaͤyſerl. 
Generalitaͤt eine Eoriferenz zu halten, woßhalben 
"auch der General Seckendorf zwey Unterrebim- 
gen mit ihm hielt, darinnen er. einen Stillſtand 
der Waffen unteug, und unter gewiffen Bedingm- _ 
gen das Königreich Sicilien räumen . wollte. 
Allein va der Kälferl. Hof darzu nicht ſtimmte, 
ging, fobald der kurze Waffen⸗Stillſtand ges - 
endiget war, das Canoniren von benden Theilen 
deſto Geftiger wieber an. Auf folche Weiſe wurde 
"die Belagerung zwar forfgefegt, aber nichts ero. ' 
bert, obwohl die Baſtion Meffina eine ziemlihe 
Sreſche befonmen. hatte, Es fponten aber - 
beyde Theile Peine Seide dabey, weil viel Bolt - - 
ſowohl Durch das Befchäge, ats die Krankheiten, 
. aufgerieben wurde; wobey zugleich ‚die Lebens, - 
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überlaffen werden follte, abgetreten hatte, gegen 


die Spanier zu vercheidigen. Da nun zu allem 


Glüde mit den Türken Friede gemacht wurde, 
konnten eine anfehnliche Anzahl Defterreichifche 
Trouppen nach Italien abgefchickt und ans bem 
Königreihe Neapolis nach Sicillen übergefegt 


. werben. . 


unter ben Generals, die zu diefer Erpebftion 
ernentiet, wurben, befand ſich auch der General 
Seckendoͤrf, der gleich nad dem Paſſarowitzi- 
ſchen Srieden mit 6000 Mann, darunter auch 


das Regiment war, das bisher der Graf von 


Neſſelrode gehabt und ihm vor kurzen gegeben 


worden, nach Italien abgehen mußte, mohin 


⸗ 


ihm ſeine Gewahlin folgte. Ehe er mit ſeinem 
Corps zu Neapolis anlangte, waren ſchon ver, 
ſchiedene Transporte von dar nach Sicilien ge— 
fhehen, man war ‚aber nicht im Stande gewe⸗ 
fen, den Spaniern, die ber Marquis von Lede 


commandirte, die Spige zu bieten. Sie hatten 


das gange Königreich , und felbft die Stadt Mei 
fing mit ihrer ſtarcken Citadelle eingenommen, 


unnd war im gangen Sande nichts mehr übrig, als 


die einzige Veſtung Melazzo, vor welcher fie la⸗ 


— | Rn und folche belagerten, aber wegen bes ſtarken 


iderftandes der darinnen liegenden Deutſchen, 
und wegen der vortheilhaftigen.Lage des Plages, 


welchem bie offene See. und freye Commmunica- 


tion mit Neapolis zum Vortheil gereichte, nichts | 


- Davor ausrichten fonnten, ob fie gleich denen Bo 


en ben einem Ausfall am 15. Det, eine ſtarke 
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lager 
Schlappe zugegogen hatten; ja es haste ſich es 
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Den- übergefegten Dufterveichifchen — nach 
und nach bey Melazzo eine kleine Armee fermire, , 
Die der General Zum Jungen commanbirte, als 
Der General Sedendorf den 25. Yan. mg. mit 
einer wichtigen Anzahl Trouppen bafelbft an. 
Iongte, nachdem ihn dio midrigen Wine di 
nige Wochen lang an feiner Abfahrt von Meapo- 
lis, allwo er ſeine Gemahlin — ließ , gehin⸗ 
dert heiten. 
Beyde Armeen, die auf etander heftig eano⸗· 
nirten, und wobey auch von den Spaniern die 
Belagerung, von Melazzo fortgefeßt wurde, ver. 
ſchanjten ſich dergeſtalt, daß Fein Theil es wog 
‚ durfte, den andern anzugreifen. Die Spatler 
Heffen bey der täglichen Berftärfung des Känferl. 
Sagers den Muth ziemlich finden, Der Mar: 
avis von Lebe verlangte daher mit ber Kaͤhſerl. 
‚Gentralität eine Eoriferenz zu halten, weßhalben 
“auch "der General Seckendorf zwey Unterredun⸗ 
gen mit ihm hielt, darinnen er. einen Stillſtand 
"der Waffen untrug, und unter gewiſſen Bedingun⸗ 
gm das Königreich Sicilien raumen : wollte. 
Allein da der Kaͤlſerl. Hof darzu nicht ſtimmte, 
gieng, fobafd der kurze Waffen. Scakmd, ges 
endiget war, das Canoniren von benden Theilen 
def. heftiger wieder an. Auf ſolche Weiſe wurde 
die Belageung zwar forfgefegt, aber nichts ero- ' 
bert, obwohl die Baſtion Meſſina eine ziemlihe 
Dreſche bekommen hatt, Es ſponnen ‚aber 
beyde Theile Feine Seide dabey, weil viel Volk - 
ſowohl durch das Geſchaͤtze, als die Krankheiten, 
| nn wurde; — zugleich die = 
tte 


(7 N 
| 2 ) 


Se en ' R 


N 


\ 


m Zu / — I 
318 _ TI $ertfennng der Lebensgeſchichte 


— — —— — — 


Mittel diters nicht zureichen wollten, den Hun⸗ 


ger zu ftillen, den fogar bisweilen die Generals 
mit empfinden mußten. a a 

Den 28. May langte der. General, Graf von 
Mercy, mit einem großen Transport von Troups 
pen, die auf 15. bis 16000 Mann. gefhägt wur⸗ 
den, in ber Gegend von Patti, 4 bis 5 deut ſche 
Meilen. von Melazzo, an, ber feinen Marfch 


gerade nah) Melazzo nahm, von dar ſich aber bie 
Spanier über Hals und Kopf qus Ihren Retren- 


En ſchements, mit Zuruͤckelaſſung vieler Säfe Mehl 
und, Kriegs» Geraͤthſchaft reirirten, auch einige 


/ 


Kranke und Verwundete, "verliefen, und fi) 
muitten in das and zogen, nachdem fie 9 ganzer 


Monathe vor Melazjo gelegen und es belagers 


*, hatten. Der Orof von Mercy, der nunmehro 
das Ober⸗Commands über die ganze Armee 


führte, fieng an... fi im Sande auszubreiten, 


- befegte Catanea und gieng den Spaniern zu Selbe. 


‚Diefe harten fic) in einem Thale bey Francavilla 


gelagert, allwo man fie den 20. Jun, mit tapfern 
Muche angeiff. Der General Seckendorf com⸗ 
mandiete die Infanterie vonjder zweyten Linie, und 
machte dadurch, daß er die Feinde von den Hoͤhen 


auf der linken Seite von Francavilla herab trieb, 


den Anfang zum Treffen, das ſehr blutig war. 
Ob nun wohl die Spanier ſich etwaz zuruͤcke zo⸗ 
gen, konnten ſie die Kaͤiſerlichen doch nicht zur 


J voͤlligen Retirade bringen. Sie verſchantzten ſich 


von neuen und blieben etliche Wochen lang der 
Käͤiſerlichen Armee im Geſichte, wobey täglich 


- 
- 


auf einander canonirt wurde. Endlich brachen 
a MR die 
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bie Kaͤiſerlichen nach der Gegend von Mefling 
auf, wo .fie den 20. Jul. anlangten und. diefen 
wichtigen Plag belagerten. . Die erfte Attaqve _ 

geſchahe auf das Caftell Gonzaga, vor welchem 
man die Jaufgräben eröffnen mußte, Der Gens 
val Sedendorf führte gleih das Commando in . 
denfelben, als bie Befagung den 6. Aug. zu capis 
tuliren verlangte, Die aber fid) zu Kriegs. Gefan- 
genen ergeben mußte. Den gien ergad fich die 
Stadt, worauf. den ıoten ber Torre del Faro 
Golgte, weicher den Hafen bebeckte. Die Reihe 
Fam. nunmehro an die Caſtelle, Mattagriffone - 


und Caſtellazzo, die anfangs nichts vom Accor · 


Diren hören mollten. Jedoch der General. Wach⸗ 
tendonck fegte dem erſten, und der General Secken⸗ 
dorf, dem andern Caſtelle ſo ſcharf zu, daß ſie 
beyde nach kurzer Gegenwehr ſich ergeben muß⸗ 
ten. Die Haupt⸗ Citadelle, St. Salvator, 
wohin ſich die Spanier aus der Stadt gezogen 

hatten, erſorderte eine formale Belagerung, die 
der General Zum Jungen dirigirte. Der Gene⸗ 

ral Seckendorf war einer von denn General⸗Feld⸗ 


Marfhafl, Leutenants, die wechfelsweife in den 


Saufgräben,, die den 19. Yug, eröffnet wurden, 
commandiren mußten, da denn bie Abwechſelung 
ber Generals alle 48 Stunden geſchahe. Es 
gieng ſcharf bey diefer Belagerung. her, weil ber 
Commendante, Don Lucas Spiuela, und ber. 
ihm zugeordnete. General ⸗Ingenieur Berborm 


eine ſehr hartnaͤckige Gegenwehr thaten. Der 


General: Sedendorf bekam den 2ı. Sept. felbft 
eine leichte Wunde an Haupte. Es ur 
a We m 
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330. 1. Fortſetzung der Lebenogeſchichte 
faſt alle Auſſenwerke mit. Sturin eingenommen 
- werden. : Man brachte bis den 18. Oct. zu, eDe 
der Conimendant zu eapktulicen begehrte: “Den 
toten Fam: die Capitulation zu Stande, und Den 
22ſten wurde die Veſtung übergeben, da denn bie 
Beſatzung einen freyen Abzug erhielt. Der 
Märguis von Leede, der mit feiner Armee immer 
- ned) bey Francavilla fund, häfte gerne ben Ent- 
fatz gewagt, befand fic aber zu ſchwach Hierzu. 
Endlich. rücte-er u Ausgang des Auguſt · Mo⸗ 
ats bis Caſtro Giovanni, welches 2 bis 3 deut. 
ſcche Meiten von Meſſina Negt , wo er bis ing fol- 
gende Fahr Reben blieb, und ſich alsdenn gegen 
Palermo jog.Die Kaͤlſerl. AÄrmee breitete ſich 
| indeſſen von Meſſina bis Melaʒzo aus, und 
part e ins folgende Jahr ihr Haupt. Ovartier 

R a — 


Rach der Eroberung von Meſſina wurde ber 
General Seckendorf mit einem Corpo nad) Tra- 
pani — ; no bie Engliſche Flotte des Admi⸗ 
-  rals- Bing ihre Rendevons hatte: Hiet Fam im 
Dec. 1719, feine Geinahlin auf einem Englifdhen 
Schiffe von Neapolis “bey ihm an, nachdem ſie 
Ah ſeit / n Monaten nicht geſehen hatte. Im⸗ 
mittelſt arbeitete man im Haag fehr ſtarck an eis 
hem Vergleiche zwiſchen dem Spaniſchen und 
Räaͤiſerlichen Hofe, bradyte es auch fo weit, daß 
Philippus V. den 26. Jan. 1730. der Dovabruple 
-. Allianz beytrat, kraft welcher Sardinien an das 

' Haus Savoyen, Sicilien aber an "das Haus 
DVecſterreich fallen follte. Man harte auch fehon 
\.. vorper. einen: Waffen» Geillftand getroffen, den 

s — — ER BE 5 man 
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an von eher Zeit zur andern verlaͤngerte; und 
adeſſen BiE Zeit zu Regultrung der Svacuatien 
er beiben Iuſen und Röhigeeiche teilten un 
Sardinien anwendete, wobey aber von Gehm - 
‚es Sparlifchen Gerierals, Marqbis von tebe,- 
ver zugleich Gibraltar: und Porto Maon von 
Seiten der Engelländer: edacuirt haben wolle, 
iele Schwierigkeiten gernacht wurden: -- -- 

Jin April zogen beyde Armeen In der Gegend 
on Pülermo' näher zegett‘ einander, unb Es 
ſchien wuͤrklich, als ob es zwiſchen ihnen ioleber 
zu Thaͤttichkeiten kommen würde. Der General 
Seckendorf fand fidy inbeffen auch wieder "von 
Trapani ‘ben ber Mrmhee’chn, ließ aber ſeide x. 
mablin allda zurucke. Den 21. April fagerte man 
ih in der Ebene von Polermo zwiſchen yioey 
Bergen, eiwann 'elnen Canonen ⸗Schuß weit 
von dem Spaniſchen Lager. Well nun der Mar 
gis von Lede ſo viele Schwierigkeiten machte, 
den. Kuaͤlſerlichen genungſame Sicherheit wegen 
Räumung des Landes zu geben, auch Ihnen nich 
geſtatten wollte, ſich etwaͤs weiter auszubreiten, 
griffen die Kaͤiſerllchen, unter dem Senerol 
Sedendorf, ben 2.Män NRadımittage eine Re⸗ 
doute nähe. bey beni Spantfchen Retrenſchement 
an, die ohne großen Verluſt und Muͤhe erobrte 
wurde, wiewohl der General ſelbſt eine Tontd- 
ſion im Ruͤcken bekam, die aber nicht viel zu be⸗ 
deuten hatte. Jedoch ſobald feine Gemahün zu 
Tranant "einige Nachricht davon erhielt, ſehte 
fie ſich auf eine Engliſche Jelucke und langte auf 
ſolcher im Lager —— Indeſſen ie z 
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323 1. Gortſmung der Eebensgeibichte 
: x dieſe Affaire leichte die Sponier in Harniſch brin- 


gen und za einem-hiutigen Handgemenge zwiſchen 


& heyden Armeen Anlaß geben fönnen, wenn nicht 
‚gleich Darauf der Marqpis von Lede pon feinem 


Könige, Ordre und Vollmacht befommen hätte, 
ſowohl alle Feindſeligkeiten einzuftellen, ‚als auch 
die, Inſeln Sicllien und. Sardinien zu cäumen. 
Man ſchritte Herauf zu Abfaflung des Evacua⸗ 


tions Tractats wegen Sicilien,, der den 6. May 


‚non dem Grafen von Merch, dem Margois von 


. Lede und dem Admiral Bings unterzeichnet murde. 
Den sten brachte der General Serkenbarf auch 
ben Evacuations⸗Trqactat wegen Sardinien, 


Derzu er von dem Grafen non Merch und dem 


‚Abmirgl Bing bevollmächtiget worden, zum 


ESchluſſa, der ‚noch an dieſem Tage von bey 


derſeits Haͤuptern der Armeen -unterfchrieben 
Der. General. Sedendorf bekam ben Auf 


trag, das Einfchiffen der Spanifchen Treppen, 


das heils im Junjo, cheiis im Yugufto. gehhaße, 


zu beforgen, daher er-mit feine Gemahlin fo | 
lange, bis Diefeg . alles ‚gefchehen, zu: Palermo 
blieb, - worauf er mit ihr. über. Neapolis nach 


Gaeta, wo fein Regiment im Quartiere lag, 


. reiſete. Hier wurde feine Gemahlin. franf, er 


m. 


onnte aber deßhalben feine Kückreife nady Deurfch- 


‚land. nicht lange aufichieben. Sobald ſichs daher 
nur ein.wenig mit ihr zu beflern. anfieng, trat er 


Die Reife nad) Rom an’, wohin er fie auf Manl- | 


eſeln tragen ließ. Allhier wurde fie fo hergeftellt, 
Venedig, 


⸗ Cd 
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daß fie mit ihm Die Relſe über Florenz, Bologna, 
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Benebig „Trident, Boryen,.% Inſpruck, Zünen Zügen 


* 


ind Augfpurg nach Regenſpurg ohne Gefahr fort. 


etzen konnte. Hier ſchieden ſie von einander. 


Sr fuhe auf der Donau nach Wien, fie aber 
jieng zu Sande nach Oberzenn, wo fie im Febr E 


ı7at. bey übler Witterung und noch üblern Wege 


anlangte, aber. nicht lange hernach ſich nach Men 


ſelwitz erhub. 
Als der Gehergl nad) Wien Sam, wurde er 


an dem Kaͤiſerl. Hofe mit. vielen, Gnaden ⸗/Be⸗ 


yeugungen aufgengmmen, und bejonders von dem - 

Prinzen Engenie ‚von Savoyen-, der feine Ver· 
dienfte Hoch fchägte, und dem Kaͤiſer ſo recomman⸗ 
dirte, daß ihn bderfelbe im Febr. ı7ar. in des 


heil. Noͤm. „Reichs Grafen » Stande erhub, 

Nach Dftern fand er ſich auf feinem Guche Me 
jelnig ein, und nahm darauf von dem Gouver⸗ 
nement zu Leipzig, darzu er nach dem Abſterben 
des Generals von Neitſchuͤtz 1700 gelanget war, 


Berg, nachdem. ſolches indeſſen der General 


Boſe verſehen hatte. Er lebte etliche Jahre zu 
Leipzig ſehr ſtille und. beſuchte waͤhrend der Zeit 


fein: geliebtes, Meufelwig fehr fleißig.“ Den 
16. April 1723. ward er unter die Yohannitere 
Kitter zu bis & aufgenommen, auch den -. 


1. Oct. eben diefes Jahr. zum Kälferl. General⸗ 


geld» Zeugmeifter, und den 23. Oct. zum Königl. 


Pohtnifchen und Churfuͤrſtl. Sächfifchen General 


der Infanterie, ernennet, nachbem er vorher von 
eben dieſem Sofe den EN eines geheimden 


N | Bi 
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Im Man 17234: legte er dus Gouvernement 
ver Stade Leipzig nieder, und geiteirte zugleich 

VE die König, Pohlnifhen und Churfuͤrſtl. 
3. Gädhfifiheh Dienſte. Er hielt ſich darauf eine 
Zetitlang zu Meuſelwitz anf, wo er einen ſchoͤnen 
1. 4 Warten und‘ viele neue’ Gebäude angelegt. Hätte. 

Mit dem Kaiferl. Hofe, an welchem er viele 

Freunde und große Patrone hatte, fund. er in 

nem genauen Brief Wechfel, welches Anlaß 

‘gab, daß, da'man wußte, wie er bey dem Rd 

mige in Preußen in befondern Gnaden ſtund, er 

1728 zum gevollmaͤchtigten Miniſter an deſſen 
Hofe ernennet wurde, nachdem man ihn bereits 

dn dem Dreßdniſchen Hofe in verſchiehenen wich. 
etigen Angelegenheiten gebraucht hatte. Er 
angte im May des letztgedachten Jahrs mit- fei. 
‘ner Gemahlin zu Berlin an, und wurde von dem 
"Könige, als einer, ben er Im dem Feldzuge in 

‚der Niederländen 1709. und in dem Pommeri⸗ 
ſchen Feldzuge 1715. gut roh gelernet hatte, 
jehr gnädig aufgenommen und eirier beſondern 
—Wertraulichkeit gewuͤrdiget. Tr zog diefen Mo⸗ 
narchen voͤllig auf Defterreichifche Seite, umd be⸗ 
wog Mn fo gar, daß 'er 1732. eine Reife nad) 

WBoͤhmen har, und ſich mit dem Rälfer Carl VI, 

"per fih damalß fir dieſem Königreiche aufhielt, 

tz verſchledenen mahlen, ohne ſich an einiges 

CECeremoniel zu binden, unterredete. 

Emerhielt au das vor kartem wiſchen 
dem Dreßdniſchen "und Berliniſchen Hofe wieder 
hergeſtellte, gute Vernehmen, und hatte das Ver⸗ 
gnuͤgen, nicht nur von dem Könige Fuguft I. 
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y feiner Anweſenheit zu Berlin 1728. fondern 
ıch in deſſen prächtigen Campement bey Raden 
i6 1730. viele Gnadenbezeugungen, duch um 
eſe Zeit - Drden bes Pohinifchen weiſſen Ad« 
rs zu empfangen. Nur war ber damahlige 
dron⸗ Prim og itzige König, ihm nicht geneigt, 
veil er glaubte, daß er Das Vertrauen, Dos fein 
Bater in ihn feßse , ju Hintertseibung — * au 
ichten mißbrauchte, daher er ihn. auch in der fer 
ensgefchichte feines Vaters night: zum Beſten ad | 
zebildet hat. 


Sn Sul. 1731. erhielt er, nebft ber Stelle ei 
nes Reichs + Generals der Cavallerie, zugleich das - 
Gouvernement der Reis: Veftung Philipps. 
burg, wobey ihm fein Better, der Obriſt⸗ tiew 
tenant von Seckendorf, während feiner Abwe⸗ 
fenheit als Bice» Commendante zugeordnet wurbe, 
Zu Ende diefes Jahrs that er eine Reiſe nach 
Wien, von dar er zwar im folgenden Jahre ned) 


Derlin zurüde gieng aber auch an nerfchiedene 


andere Höfe in Kälferlihen Angelegenheiten ge⸗ 
[hit wurde; wie er ſich demi eine Zektlang an 
dem Daͤhniſchen Hofe aufhielt, und den 22. DM. 


1732. ben Ritter Orden des Glephantens empfing: 


Im Jahr 1733. fand er ſich an dem Seffen: Cafe 
felifchen Hofe ein, und wuͤrkte etliche 1000 Maus 
Aurillar Trouppen vor den Kälfer aus, Ä 


Im Jahr 1734. hatte feine Geſandtſchaft am 
een 

zurů und zum Coma | 
Armee — er \ 


\ 


v 


FR: I. gortfegung der: — 
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ſche Koͤntgs⸗Waht einen‘ Krleg mit Sranfreich 
naach ſich gezogen hatte. Ehe er bey der Armee 
anlangte, verfähe er die Stelle eines Commen- 
dantens ju Mäynz Bey der Armee felbften, die 


von dem Prinzen Eugenio von Savoyen en Chef 


commandirt wurde ; befand er fich in ‚der andern 
. ‚$inie als. General. Zeid ‚ Zeugmelfter.. - Obnge- 
= achtet nun die Armee ziemlich ſtarck war, und un⸗ 


ter Andern hohen Volontairs ſich auch der Koͤnig 
in Preußen mit feinem - Krons Prinzen im lager 


5 befand, fo konnte man boch nicht verhindern, baß 
nächte die Franzoſen über. den Rhein gegangen und 


die Veltung Phitippsburg erobert Hätten. Der 
Graf von Sedendorf war zwar Gouverneur. da⸗ 


ſelbſt, überließ aber während der Belagerung 


dem General Wutgenau das Commando, und hielt 
ich dargegen bey der Armee auf, Als nun foldye 
nad) der Eroberung dieſer Veſtung aus ihrem La⸗ 


ger zuruͤcke marſchirte, und fich einen Angriff en 
“ . forgte, commanditte er die .Arriere, Garbe;, 
fiel aber niches für, fondern der. Feldzug * 


nach vielem Hin und Her⸗Marſchiren im Oct. 


ein Ende. Er nahm den Winter uͤber ſein 


- Doartier zu Mäynz, wo er zugleich die Stelle 


eines Commendantens verfahe und feine Gemah⸗ 


— lin bey ſich haste. 
| Im Jahr 1735. kam er nicht zur. Haupt» Ar - 
mee, die abermahls der Pring Fugeniys com 


mandiete , der den Herzog von Wuͤrtemberg uns 
‘ter fich. hatte, fondern befam-gleich. zu Anfang 


bdes Feldzugs oberhalb Maynz jenſeit dem Rhein 


— RE Come. unter fein Commando, mit 
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eldyem er zu Ende des Septembers, nachdem 
ſich anſehnlich verſtaͤrket, den Rhein hinunter 
ah der Mofel morſchirte. Er Hatte Aber 


6 Bareillons und 87 Eſcadrons unter ſich. Mit 


iefer Armee gieng er gerabe auf Trier loß, war 
iuch fo. glücklich, Daß er den 20. Oct. an dem 
Bach und Dorfe Solm die Franzöfen durch eine 
tarfe Sanonabe, zu weichen nöthigte, Er würde 
ven Feinden näher zu Leibe gegangen ſeyn, win 
iccht. dee Waffen⸗Stillſtand darzwiſchen gefome 
nen wire, Er kam Bierauf zu Nacken ins Win⸗ 


4 


er» Ovartier, mo ſich auch feine Gemahlin aus 


Mapnz.bey ihm einfand. 


t 


Im Jahr 1736. verlleß er die Armee und er⸗ 


zub ſich auf fein Gut Mieuſelwitz wohin feine 


Gemahlin ſchon voraus gegangen war. . Er 


Fonnte aber nicht lange hier bleiben, weil er nach 
Wien berufen wurde, wo man mit den Kriegs. 
Küftungen gegen die. Türken befchäftiger war, 


Man errichtete in Ungarn unter dem Grafen von - 


Palfy ein Seldlager , in welchem er als Generals 
Feldzeugmelfter zu ftehen kam; iedoch es blieb in 


diefem “Fahre noch ruhig,. indem der wuͤrkliche 


Krieg erft im folgenden feinen Anfang nahm; ber. 
Graf von Sedendorf hatte die Ehre, daß er 
nicht nur im März zum General⸗Feid⸗Marſchall 
ernennet, ſondern ihm auch das Ober» Coma 
mando über Die ganze Armee, bie wider bie Türe 
fen in dieſem Jahre zu Felde gehen follte, aufge, 
tragen wurbe, iedoch, daß er dem Herzoge bon 
forhringen, und igigem Kaͤiſer, zur Seite fon, 
. En #. he BZ ö SR R un 


Se; 
— — 
- - 





2.308, 1. Fortſenung ber.Lebensgefhirhte 
und die Selb. Marfbolle pon Khevenhuͤller un 
Hhilippi unzer ſich haben ſolltt. 
Don 16. Jul. 1737. erbffnete er den Feldzu 
in Servien mit Hinwegnehmung des Borpoftens, 
Kasna, worauf ben väten Barakin mit Accor: 
Acbrbert wurde. Der. Marfd) gieng alsdenn au! 
7 Ba, loß, weiches. nod an ‚diefem Tage aufge. 
2 fordert wurde. Er ſchickte den Feld⸗Marſchol 
„Philipyi mit einem ſtarken Korpo voraus, mit 
wilchem der Tuͤrkiſche Commendante ſo⸗gleich 
bey deſſen Annaͤherung den z5ften eine Capitula 
don: traf, auch den Hlatz den abſten, nachden 
bie völlige Armee dafuͤr angelangt war, "übergab, 
ohne daß ein Schuß auf die Veſtung geſchehen. 
Der Graf. von, Seckendorf blieb hlerauf über 
B86 Wochen in dieſer Gegend ſtehen, waͤhrend der 
Zeit er —— Schloſſer und 
yalanken befegen ließ, hen Grafen von Kheven⸗ 
puͤller aber ſchickte er mit einem ſtarfen Corpo 
mach Widdin, dieſen Ort zu belagern, nachdem 
ſoſcher Ping bereits aufgefordert. worden. Der: 
-  felbe pallite auch den. fogenannten Paſſo angulto 
und langte gluͤcklich vor Widdin an. Allein da 
er im Begtiff war, bie Belagerung vorjuneh⸗ 
men, langte der General Schmettau ‚non dem 
Grafen von Sedenborf mit dem Vefehle an, fich 
von. bar wieber zurück zu. sieben, weil das feuchte 
Terrain und die. ungefunbe tuft in der dafigen Ge⸗ 
gend „die eingeriſſenen Krankheiten vermehren 
würden. Er ſelbſt bead) mit ber Haupt» Armee 
. ‚gegen Ußige an die Woßuiſche Grentze ur 
ee " ** 
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nes Brafend von Seckendorf, 

:af won Kheptuhäller aber blieb am — 
ben, um Die Unternehmungen der Feinde fit der⸗ 
bigen Gegend zu obſerviren. Dem. Ott. ward 
jiga nad) Purzer Belagerung mit A000 erobert. 
Mittlerwelle wurde ber Graf von Khevenhuͤl. 
e den 27. Sept. von acooo. Zürkeainder IL 
sc mit folder Wuth angegeiffen, daß, wo feine‘ 
rouppen nicht eine mehr als gemeine Tapferkeit 
ıd Vorſichtigkeit bewiefen, md: die Saͤchſiſchen 
eſchwindſchuͤſſemicht ganz befenbane Dienfte ge⸗ 
iſtet hätten, — ganze en ju Grun⸗ 
e gegangen feyn würde. Der &raf von Kpevem 
uͤller zog ſich hierauf mit feinen Corps nad 
Yerfa» er ey welches die: Akte fo 
nuthig machte, gerabesveges. a ißa 
> ‚auch ſolches, nachberh fie die Bora 
often nebit Paſſo anguſto wieber erobert, den 

. Det ohne. Mühe einbefamen, welches ober 
a dem Commendanten. Dorat den 
oftere. Der Geaf von Selkendotf mmußce fi 
‚aber gegen Sabaz zaruͤcke ziehen und Die vor 
yabende Belagerung von Zwornid, welchen 
Platz er bereits berennen laſſen, einftehen, ja, ſich 
„ıdlich gar unter bie Stuͤcke von Velgrob jurüde 
ichen, weil die Türken Mine machten, 
Veſtung anzugreifen; wie fie ſich benn mie ie 
einmal derfeiben näßerten, auch Orſava zu über 
rumpeln fuchten, nachdem. fie Vailova fammt 
bem bafelbft befitähhen Magayin gänjlidy ver 
fe mit. gernblge Bel 
M nicht 8 eldzug 
brachte dem Grafen wor Seckendorf des Kaifers - 

SEB.6 Faden Ch 3... Um 
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330. 1 Seerfenung der Lebens geſchecht e 


F Ungnade gurusge.: Denn als er den 18. Oct. 


aus Ungarn wieder zu Wien anlangte, wurde 


ihm nicht micn nach abgeſchlagener Audienz bey 


dem Kaͤiſer rund verweigertem Zutritt bey bem 
Kriegs RathaxMraͤſidenten, Grafen von Koͤ⸗ 
nigseck, den Hans ⸗ Arreſt angefündiget, fondern 
ihm auch Ka 3. Mon eine Wache von 12 Mann 
nebſt einen. Ober «und. zwey Unter⸗Officlers ges 
ſetzet, aufgalle:feise Schriften verſiegelt. Der 


KFaiſer feg® riae beſondere Commiſſion unter dem 


Vorſitz des General. Geld. Marſchalls, Grafens 
von Harrach, nieder, die fein: Verhalten waͤh⸗ 
"gend Dem gefäheten Feldzuge unterfuchen mußte, 
Ueß auch Ben 2, Nob. ein Reſtript an bie Oeſter⸗ 
xveichiſche Geſaudtſchaft zu Regenfpurg ergehen, 
darinnen er die Urſachen anzeigte, ‚die ihn bewo⸗ 
gen, wider den Erafen von Seckendorf alſo zu 
verfahren. | 
‚ Man: gab. im unter andern Schuld, er habe 
7 ing — uuerhörten .. nach 
Ba vruinirt, auch unnoͤthigen Auffenthalt, 
Die Belagerung der Veſtung Wiebin — 


er habe den General Schmettau gebraucht, mit 


Ochfen ins Lager zu Handeln und den daraus ge⸗ 
gzogenen Nutzen mit. demſelben und Diemarn ges 
gheilt; die Marqpetender Härten ihm einem un« 
erhoͤrten Tribut erlegen, auch überhaupt alles bey 
ber Armee feinen Eigennutz und Intereſſe beför« 
Dern'müflen; ‚vor. bem Hertzog von Sothringen 
habe er menig Kegard gehabt, und: wiber deffen 
Willen bie- vielen. zu Rißa gefundenen "Beine 


In fin ac Dormagen, an 
Sn 6 F u Tasse Nuf. 


⸗ 


* 


des Orafens von Geckendorf. -331 
if dem Marſche nach Widdin allzuſehr der Ge⸗ 


hr ausgeſetzt; er habe mit Ausſchließung der 
den’ Geld. Marſchalle, Khevenhuͤller und Phi«- 
„pi, faſt alles nur mit den beyden Generalen, 
-hmestäu und Diemar überlegt; mit ſeinem Abe 


ıtanten,, ®rafen Pertuſati, Habe er wegen eines” 


jlafes Bein einen unnötbigen Streit angefan. 
en, auch überhaupt benen Officiers ſehr hart be. 


egnet. x. 


Hierauf verantwortete er ſich alfe, daß er Die. 


rſtern Puncte meiſtens laͤugnete, auf den letztern 
ber ſich erklaͤrre, daß er die Officiers allerdings 
aͤtte hatte halten muͤſſen, weil viele derſelben 


as Kriegsweſen ſchlecht verſtanden; mit den Ges 
eralen Schmettau und Diemar haͤtte er feine be 


dere Conferenz, ſondern ſolche allezeit it Zus 


iehung des Grafens von Philippi gehalten, der. 


5raf von Khevenhüller aber wäre meiftens aba 


»eſend geweſen; ber Streif mit dem Grafen. 
Yertufati wäre wegen linterlaffung feiner Pfliche 


neftanden ; der Herzog von ‚Sothringen habe ſich 


zenig von Ihm einrathen laſſen, fondern Tediglid 
«ch feinem Willen gelebt; überhaupt aber. wäre, 


ie Veranflaltung bey: diefem Feldzuge in allen - 


Stüdten fo. ſchlecht geweſen, Daß er nichts als 


Ce gedachte bald minder auf freye 


‚bey ihm von dem Pobel, Der ihn als einen 


Iroteftanten- Außerfi:Baßte, die groſten Schmir“ - 
J— Zaadungen — 


bald. Buß zu - 
ommen, mußte abet bis an ben Tod deu über — 
ın erzuruten Kalſers ein Gefangenen bleiben, 


— 


„333 1. Soaſen — 


Burgen ugen widerfuhren· ¶ Aus hiefer Urſache Heß ihn 
der Kaͤlſer den 23. Juln, 38. fruͤhe gegen 2 Uhr 


| Rurd) den Dbriften Tornago unter Begleitung ei 
- niger Officiers von der Stadt» Garde In einem 
Wagen mit 4 Poſt. Pferden von Wien nad 


Gräß in Steygomark mit dem Bedeuten abfüh- 


> 1a, daß, weil mau ben unbaͤndigen Poͤbel niche 


in jaͤhmen vwermöcte, Se. Kalſerl. Majelaͤt zu 
—* eigenen Sicherbei dieſen Entſchluß gefaße 
hätten. Ob num wohl in der That einige Tage 


. vorher der‘ Pöbel’ über der Nachricht won denen 


Actionen bey Cornia und Meadta fich mic einem 


 gtoßen Tumulte vor feinem Qvartiete mit Schimpf- 


worten,, Einwerfung ber Senfter, und Beoben 


Minß, e ſo gar Feuer unter das Bolf ‚geben 


müllen , geftillet werden förinen, fo gieng es ihm 


doch nahe, daß man Ihn. ftare der gehoften Bea 
ſteyung vielmehr anders wohin in neue Verwah⸗ 
rung ‚brachte, Sein deßhalben ſowohl an den 


‚Kaifer, als an den Obriſt. Hof. Canzler, Era. 
” ‚von Gingendorf,  abgelaffenes febt demuͤthi⸗ 
5 Schreiben wuͤrckte weiter nichtsals daß er 


Pillen egveinlichkeit an Dem neuen Orte feines 


Arreſts bekam. - Seine Gemaplin verließ ihn 


nicht in feiner Gefangenſchaft, fondern — treu⸗ 


lich ben ie aus, - feine —— 


F . Due Menkinit Ir Soden > 
7 Den 1. Oct. N40. ſta tab de Sie Ev 
weichen. (io. aͤleſte 


an, ee Bone, 


der Beſtuͤrmung des Hauſes "große Inſolentien 
‚ausgeübet, ‚auch nicht anders, als vermittelſt der 
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ermäßfte Groß. Herzogin von Tofeana, vermöge 
er Pragmarifchen Sanction, die er der Thron⸗ 
olge halben gentacht hatte, in allen feinen Erb. 
Reichen und tanden unter dem Namen einer Kös 
zigin von Ungarn mb Böhmen ſuccedirte. Diefe 
este ihn ben 6. Mov. durch :ein Mofr Krieges 
Kathe» Decret. mit Caſſirung bes wider ihm 
ormirten Procefles, auf freyen Fuß und beftä, 
igte ihn in ſeiner General⸗Felb⸗Marſchals. 


Tharge. Er glieng darauf mir feiner &emapiin - 


über When, Prag und Dreßden, mo er den 


30. Nov, anlangte und bey Hofe viele Ehre ge 


noß, nach Meuſelwitz, allwo ee das neue Kriegs 


Sener, das über der Defterreichifchen Thronfolge _ 


entſtund, in vollen Flammen aufgehen fahe, mo» 


bey er nichts mehr wünfchte, als daß er nur auch 
an der Spige einer Armee fliehen möchte, ob er 


gleldy bereits ein Alter von 68 Jahren erreiche 
2]: 


ber er ünter der Hand ſich um die Diönfte des 
neuen Kälfers Caroli VI: aus dem Haufe Bayern, 
der den 24. Jan. 1742. ettvehft worden, bewarb, 


die er auch erhielt. - Cr qulttirte daher im Febr.‘ 


vermittelſt eines Schreibens. die Koͤnigl. Ungari. 


n ’ 


(hen Dienfte, umd ıward dargegen von dem neuen“ 


Käifer zu ſeinem General. Feld · Marſchall er. - 


nee" rate im She voiher Die eher 
Veftung Philippsburg, von welcher er Hoch immer 


Er merkte wohl, Daß er in den Defterreichifcheir 
Dienften nicht viel. wuͤrde — werden, das: 


(4 


Ä 


1 


⸗ 


* 


MDouverneur war, im Augenſchein ‘genommen, ſfie 


aber nice ih folder Unfärben gefunden; —* u 


* Ä 
ee 


334 1. “Jortfegum der Lehenegeſchichte 


für. wothig erachtete, daß fie ſeyn müßte, wenn 


ſie gegen einen Feind "gehörigen Widerftand chun 


. . follte. Er ließ daher wegen Ausbeflerung. der 


- 


Beftungs + Werfe bey ven Reichs» Ständen nach⸗ 


. . 


drüůckliche Vorſtellungen hun, die aber Leine ſon⸗ 
derliche Wuͤrckung chateaeennn. 


ie U te 
Im Aug. 1742. langte er bey der Käiferlichen 
Armee in Bayern ‚an, die bey Plaͤttling ſtund, 


>. Amb Iöfete den Grafen von Törring im Commando 


ab, nachbem,sr. Eur; vorher in bes Kälfers An« 
— zu Berlin geweſen. Die Franjoͤſi⸗ 
e Armee, bey welcher zu gleicher Zeit der 


— Graf don Sachſen das Commando uͤhernommen 


hatte, ſtund bey Deckendorf. Beyde hatten die 
Ungariſche Armee unter dem Grafen von Kheven⸗ 


- Hüller gegen ſich, der. zwiſchen Pleinting und 

, Bilshofen in.einem vortheilhaften Lager ſtund. 
Den 5. Sept. brachen beyde Grafen von Sachſen 
und Sedendosf mit ihren. Armeen. auf und ver⸗ 


einigten fich den Gen. bey Öeltofingen,, von dar 


fie ben. folgenden Tag über Straubingen und 


Nfäder gegen Regenſpurg zogen und fich bey Weiche 
lagerten. . Den ızben theilten’ fie ſich wieder, in⸗ 


. . ‚bem, die. Franzofen nach der Oher⸗ Pfalg mar⸗ 


fhirten, der Graf von Sedendörf aber mit den 
Käiferlichen feinen Marſch nad) Kehlhelm nahm, 


‚wo er über die Donau: gieng und fich bey Aben« 


fperg. und hernach bey. Moßburg lagerte. Er 


. „Meß hierauf dieſe ganze Gegend, und beſonders 

Landshut und. München, das die Feinde 

verlaſſen hatten, in Beſitz neben, und g der 
2. Pi 
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FE RE TE TEE EEE FE DEE TEE TEE a NE 
Prinz Ludwig von Hildbarghauſen auch die Stade 

Burghauſen erobert, ber Gray von Khenenhüller 
aber fich nach Böhmen und der General Bir 


klau bis an die Oeſterreichiſche Grenze zuruͤcke gas 


zogen hatte, fo war faſt ganz Bayern miete in " 


bes Käifers Händen. . Allein im Nov, laugte die 
ganze Oeſterreichiſche Macht aus Böhmer an, 
wodurch ber Graf. von Seckendorf, ber. ben Brau⸗ 
nau ſich ‚gelagert hatte, nicht wenig. wieder ins 


Gedränge kam. Er zog.aber alle umher ſtehen⸗ 


den Trouppen an ſich, ließ an den Veſtungswer⸗ 
fen zu Braunau unaufhöriich arbeiten, und dem 


Marſchall von Breglio,, der ſich mit einer ſtarken 
Armee in Bayern eingefunden hatte, von dev Ge _ 
fahr, darinnen er ſich befand, Nachricht geben. 


Die üblen Wege und das fchlimme Wetter hielten 
zroar defien Marſch anf, verhinderten aber auch 
die vorhabenden Unternehmungen der Defkertehs 
cher untge dem Pringen Catl von Lothringen und 
Grafen vn Koͤnigseck. Jedoch da fie fich ber 


Veſtung "Braunau näherten, verließ Seckendorf 
den 24. Nov. diefe Gegend, nachdem er In Brau⸗ 
nau ben Grafen Minuzzi mit einer flarfen Be⸗ 


ſatzung zuruͤcke gelafien, und zog ſich mit feiner 


Armee gegen Maͤrkel und Dettingen k wo ber 


6. und 7. Dec. die Franzoſen ſich mit hm verei⸗ 
nigten. Den oten wollte man- mis vereinigter 


Macht auf die Defterreicher loßgehen und das 


belagerte ‘Braunau, ‘das fie den 4. Dec, Abends 


ſtark zu Bombarbiren. angefangen ‘Hatten, ent 


ſetzen. Allein man erfuhr, daß fie den 6ten 


die Belagerung aufgehoben und ſich nach Nanz 


— - Gi 
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334 1. "Sertfegum der Lebeneeſchichte 
Üe. noͤthig erachtete, daß fie ſeyn müßte, wenn 
5 gegen — gehoͤrigen Wideriaud thun 
ſollte. Er ließ daher «wegen Ausbeſſerung der 
Veſtungs⸗ Werfe bey den Reiche. Ständen nach⸗ 
brüdliche Vorſtellungen thun, die aber Feine ſon⸗ 


[; 


berliche Würdtung thaten. 


Im Aug. 1742. langte er bey ber Kaͤiſerlichen 
Armee in Bayern ‚an, die bey Plaͤttling ſtund, 
und loͤſete den Grafen. von Torring im Commando 
ab, nachbem,er. kurz vorher in des Kälfers An⸗ 

egenbeiten zu.Berlin geweſen. Die Franzoͤſi⸗ 
he Armee, bey. welcher zu gleicher Zeit ber 

Graf von Sachſen Das Commando übernommen 
hatte, fund bey Deckendorf. Beyde hatten die 
Ungarifche Armee unter dem Örafen von Kheven⸗ 


| ze a gegen fi, der zwiſchen Pleinting und 


\ ee 
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ilshofen in einem vortheilhaften Lager ſtund. 


Den 5. Sept. brachen beyde Grafen von Sachſen 


und Sedendorf mit ihren Armeen. auf und ver⸗ 


. 
. 


_ einigten fich den em bey Öeltofingen., von bar. 
ag 


fie den. folgenden über Straubingen und 
Pfaͤder gegen Regenfpurg zogen und ſich bey Weichs 
lagerten. . Den ızten theilten fie’fich wieder, In« 


| .,bem, bie. Franzoſen nach der her» Pfals mar- 


fhirten, der Graf von Sedendorf aber mit den 


Kuaͤiſerlichen feinen Marſch nach Kehlhelm nahm, 


wo er über die Donau gieng und fich bey Aben⸗ 
‚fperg und Hernady bey Moßburg lagerte. Er | 
ließ hierauf dieſe ganze. Gegend, und befonbers 
Landshut und München, das. bie Feinde 
verlaffen Hatten, in Beſitz nehnien, wid e* Der. 

In 2 a 5 17 
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— an von Ailbbnrgpaufen ang de Stabes - 
aufen erobert, Der Graf von engüller 

> fich nach Böhmen. und der General Dürem.. 
lau bis an die Deiterreichifche Grenje zuruͤcke gas 
zogen hatte, fo war faſt ganz Bauern wieder in 
des Kaͤiſers Händen. Allein im Pop, — 


ganze Oeſterreichiſche Macht aus Böhmer an, . . 


wodurch ber Graf von Seckendorf, der. bey Brau⸗ 
nau ſich gelagert hatte, nicht wenig: wieder ins 
Gedraͤnge kam. Er zog:aber alle umher ſtehen⸗ 
den Trouppen an ſich, ließ an den Veſtungswer⸗ 
fen zu Braunau unaufhoͤrlich arbeiten, und dem 
Warſchall von Broglio, der ſich mit einer flarten 
Armee in Bayern eingefunben-hatte, von der Ge⸗ 
fahr, darinnen er fih befand, Nachricht: geben. 


Die üblen Wege und das (hümme Wetter hielten 


zwar deſſen Marſch auf, verhinderten aber auch 
die vorhabenden Unternehmungen ber Oeſlerrei⸗ 
cher unter dem Prinzen Catl von Lothringen und 
Grafen von Koͤnigseck. Jedoch da fie fich der 
Veſtung "Braunau — verließ Seckendorf 
den 24. Nov. dieſe Gegend, nachdem er In Brau⸗ 
nay- ben Grafen Mimi mit einer ſtarken Bes 
fagung zuruͤcke gelaffen, und zog ſich mit feine 
Armee gegen Maͤrkel und Vettingen, wo den 
6. und 7. Dec. Die Franzoſen ſich mit hm verei. 
nigten. Den gten wollte mian- mit vereinigten 
Macht auf die Oeſterreicher loßgehen und das 
belagerte Braunau, das fie den 4. Dec. Abends 


far zu Bombardiren angefangen hotten, ente 


fegen. _ Allein man. erfuhr, daß. fie ben bten 


die — PP und ſich nach ei | „ 
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hofen zuruͤcke gezogen haͤtten. Man wollte ſie zwar 


rangreiffen, aber fie verließen ben 12ten auch Die: 


— und vericiesen fich nach Altheim, worauf 


6 Arnteen in die Winter. Dvartiere 
eg von 





nit 
——— Canziey fein Haudt · Qvartier zu 


Landehut nahm, we er den 6. Febr. 1743. ben‘ 


—28 Tag feiner zu ihm kommenden Ge⸗ 
mahlin in Beyſeyn des Viſchoffs von’ Freyſingen 


wnn pruͤcheigſter Gala begleng. Sie hatte fh 
während dem Feldzuge zu Anſpach aufgehalten. 


Seine meiſten Sorgen giengen den Winter über 
- dahin, wie er feine Tronppen fo verftärken möch« 


- Ehe er‘ ben Feldzug eröffnete, erhub er fich nach 
München zu dem Räifer, um ibm von ben ges 


enwaͤrtigen Keiegs. Umfländen Bericht zu ew - 

| Am. "Sobald er aber von den Bewegungen 
. ber Feinde Nachricht bekam, eilte er wieder za 
der Armee, die zroifchen Moßburg. und Landshut 


ſtund. Er waraber kaum zu Landshut angelangt, 
: #6 erhlele. er. die Ungluͤcliche Zeitung won dee 


Miederlage des Oenerals Minuzji bey Braunau, 


weicher den 9. May von den Defterreicherir über, 
fallen und aufs Haupt geſchlagen, auch fetbft gefon- 
gen worden. — fatale ae Wegebenhe feßte ben 
| Srafen won Gedenborf außer Stand, etwas: zn 
unternehmen. - Er konnte nichts weitet hen, als 
ſich in feinem Sager verfchanzen. Die Franjoſen, 

| mit denen er in Communicatlon fund, zogen 
zwar hre Trouppen an ber Donau näher zuſarn 


Ä . Se geſonnen, offenfıve u 


m, daß er ber Uingarifihen Armee gewachſen wäre, 


agiren 


bdes Grufens von Seckendorf. 537 
agiren und: ſich mit dem Grafen von Seckendorf 
zu verein gen. Jndaeſſen breitäten fie die Feirde 
auf allen Selten dergeſtale aus, Bafa der Kälfen 
den 8. Jun, abermals aus München nach Augimu 
fliehen, Seckendorf aber und bie Franzoſen Dag 
ganze Land ben Oeſterreichern Proiß geben mußten, 
Der Graf von Seckendorf erhub ſich den 25. Jun. 
zu dem Käifer nach Augſpurg, wo ſich Damals. 
auch) feine Gemahlin anfhielt, und. kam nad) ges 
haltener Unterrebung mit. bemfelben zuruͤcke, wor⸗ 
auf er einen Adjutanten an den Prinzen von 
Lothringen ſchickte, und each mit dem Bra - 
‚fen von Khevenhüller in eine Conferen zu treten; 
weiche ihm auch zugeſtanden wurde. 

Dieſe rſolgte ben 27. Jun. in Hem Kloſten 
MNieder Scafeld, am Fluße Aicha uncerhah 
Rain, wohin ſich Seckendorf unter einer Oeſter · 
reichlſchen Eſcotte erhub, und vom Mittage au 
bis, Abends um 6 Uhr mit dem Graſen von Kho 


venhliler ſich unterredete. Es betraf dife ki 


licht Ver Kaͤlſerlichen Trouppen und die Evacua⸗ 
tion ſowohl des ganzen Churfuͤrſtenthums uͤber⸗ 
haupt, als der Staͤbdte Braunau, Reichenhall, 
Straubingen und Ingolſtadt inſonderheit, wi 


Haupt · Sache aber, woruͤber man vornehmlich 


In Krieg gerathen, blieb — — 
Tommendanten in den gedachten Plägen erbleien 
hiervon ſogleich Nachricht daher fie die Veſtun⸗ 
. gen roaͤumeen und ſich bey der Seckendorſiſchen 
Armee eiufanden. Sie beſtund zuſammen vhm 

— a 35; j gefaͤhr 
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388 Joaſsuag der Lebenegeſchichte 
xxfaͤhr noch in 12 bis ısooo Mann und mußte 
wach geſchehener Publication der Teutraliär ſich 
den 9. Jal. nach Wembdingen, einem Bayeriſchen 
| = ee — — Wei⸗ 
urg ziehen, wo uegang Angele⸗ 
genheicen in Deutſchland abwarten ſollte. 





— Die. Franzofen fahen nunmehr ſich genöthk« 
ge Bayern gänzlich. zu verlaſſen und ſich wie⸗ 
der nach Hauſe zu begeben. Sie verſammleten 


ſich bey Donawerth und giengen in gewiſſen Die 


viſionen durch Schwaben, nach Wimpfen, wo fie 
über den Neckar ſetzten, durch die Unter⸗ Pfalz 
miarſchirten und endlich bey Speyer über ben 
Rhein giengen. Die Kaͤiſerl. Armee blieb bie 
da: Herbſt zu Wembdingen ſtehen und recrutiete 
ſich ſehr anſehnlich. Weil der Graf von Secken-⸗ 
bdorf, der fie commanbirte, gute Mufe hatte, 


beſuchte er. fleißig bie benachbarten Sürfti. Spöfe, 


Er Hatte auch feine Gemahlin bey ſich. Im 


BGept. Hatte dieſe Armee die Ehre, dag ſie von 


„ ben Könige in Preußeh, ber in Begleitung: dies 


ee Prinzen von Bayreuth dahin fan, befehen 


wurde, wobey fie unter Anführung des Grafens 
von Sedendorf ihre Manoeuvres machen mußte. 
Den 4. Oct. verließ ber Graf die Armee, und gieng 
wit feiner Gemahlin nad) Frankfurt, wohin fih 
. der Kälfer won Augſpurg wieder begeben hatte, 
Der Graf von Piofasque übernahm: indeffen das 


’ Commando ‚ der bald darauf die Teouppen in die 


: "benachbarten neutralen Reichs » ande in die Win« 
. me Quartiere gehen ließ. Den 30, Dac. gieng 
: a j FRE: 2 5 4 dee : 


.— N 


x 
u x 





— von Secendorfe — 


ee u 5 ' 
bee Graf von Sedendorf von. Seanffurt nah 
Meuſelwitz ließ aber ſeine Gemablin zuruͤcke. 


Hier hlelt we ſich den ganzen Winter hindurch 
auf ‚ that aber vor Eröffnung bes Feldzugs 1744 
eine Reife nach Berlin,. wo er allerhand wichtige 
Hanblungen pflog, die das Beſte des Kaiſers 
und die Einſetzung deſſelben in ſeine Erblande, 


zum Zwecke hatten. Er gieng bierauf.wiebr - 


nach Frankfurt zum Kaͤiſer, von dar. er den 
6. May bey, der Armee aulangte, die ſich bey 
OPhilippsburg gelageit hatte, und übernahm das". 
Eommande, Er wollte bas Anfehen Haben, als 
ob er ein neutrales Dbfervations » Corps comman · 
Dirte, das zu Bebeckung der ‚neutralen Reichs⸗· 


$ande bienen ſollte. Allein man traute Defter 


reichiſcher Seits dieſem Vorgeben nicht, ſondern 
‚glaubte, daß man nur auf Gelegenheit warte, 
fich mit -den Franzoſen "zu verfinigen und‘ die 
Oeſterreichiſche Armee an- dem Uebergange über 
ben Rhein zu "binden, zu welchen Ende der 
Graf von Geckendorß mie dem Marfchafl von 
Coigni, der jenſeit detr Rheine das Commando 
führte, eine genaue Conniuniication unterhalte. 
Den 2. Jun. ſtietzen die Deſterreichiſchen · Huſaren 
bey Neudorf auf eine Käiferfiche Patrouille, da 
- .e8 denn zu einem’ blutigen Scharmuͤtzel kam, ber 
der bisherigen Reutralitäts‘ Eonvehtion uf ein⸗ 
mal ein Ende machte. 


‚Der Graf von Sefenberf ne — \ 
kein Geheimnig mehr. aug. deni Verſtaͤndniß mit 
den) ie ‚von — ‚marken; Bende un 

i kerhlelen 
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—*— die gerinuefte- Communkaflon- mit ein⸗ 
. ander, und ſuchten auf alle mögliche Art und Weiſe 
hen Uehergang ber Defterreicher über Den Rhein 
‚verhlubern. Seckendorf ſtund diffeit Des 
heins bey P —— und Coigni jenſeit bes 
| eins bey Allein ber ‚Prinz von 
— der dab das. Ober» Commando über. Die 
Deſterreichiſche Armee führte, brachte-burch feine 
ſalſchen Maͤrſche die — n und Kaͤiſerlichen 
auf die. Meynung, daß fein —— uͤber den 
Rhein nicht in ber Gegend von. P 
fondern vielmehr zwiſchen Worms und Maynz 
eſchehen würde. Diefes Bewog den Marfchall 
yon Coigni, fein. Haupt Dpartier zu Speyer 
ben 29. „Jun. eiligft zu-verlaffen, und fich mid allen 
im in dafiger Gegend. liegenden Trouphen nach 
er Gegend von Worms zu ziehen-und das Haupt⸗ 
 Doartier nach Oggersheim, der Stadt. — 
heim gegenüber; zu verlegen. Der Graf vo 
Sechklendorf verließ den- folgenden —— — 
fals fein Lager bey php gieng ‚ber den 
Rhein und logerte ſich bey S peyer. Run hatte 
der Prinz Carl, mas er fuchte, -. Denn da er 
feine Feinde aus ber Gegend. von. Peilippshurg - 
binweg gelocket, fegte. er in fer Mache: nem 
30. Jun. und 1. Sul, bey Schreck im. Durs 
lachiſchen, :2 Meilen von. Philippsburg gluͤck⸗ 
lich über den Rhein, welches auch von dem 
" General Berenklau den, 1. Sul, bey Stockſtadt 
unweit Mayn; geſchahe. Wlan gieng als⸗ 
den auf die Linien bey Sauterburg loß, trieb 
‚dv ” ar dieſelben aus rad beraus, a 













des Graßfens vxon Bertendsif.. sur. 


— —— — — — — 
nahm das Haupt: Quartier in Der Stadt Lauter⸗ 


feinem Corpo bey Kron⸗ Weiſenburg 
die. daßgen Linien bedecker. A 


burg; de Gen —— — | 


- Hier fanden ſich den 6. Jul. der Marſchall u 
von — und Graf von Seckendorf mit dem 


größten Theile ihrer vereinigten Armee ein.” (Es 
kam zu einer Higigen "Action, die ganzer 8 Stun⸗ 
den währte, wobey ber Graf von Serfenbitf den 


Unken Flügel commanbitte und am erflen in die 


r 


nach einer Hartnädigen Gegenmehr weichen. 
" Die baffgen. Linlen wurden erobert. und Weiſen⸗ 
burg mis Sturm eingenommen, wobey ‚auf bey⸗ 


Linien eindrung. Der General Nadafti mußte 


den Selten. über 1500 Mann bfieben, aud) von: . 
den Defterreidjern eine ziemliche Anzahl gefangen 


wurden. Die benden Chefs der vereinigten’ 
Armeen befanden nicht für dienlich ſich lange zu. 
Wiefenburg ‚aufjuhalten, weil es ihnen unmdg⸗ 
lich fchien, die Defterreicher von Lauterburg zu. 


vertreiben, Sie verließen’baher den 7. Jul. die 
Stadt und Linien zu Weifenburg und zogen fi 


in die Gegend von Hagenau hinter die Motrer, 


wo dee Marſchall von Toigni zu Bifchweiler, dee. 
Graf von Sedendorf aber zu Schmeighaufen das. . - 
Kaupt- Avartier nahm, Hagenau aber, welches 


fie ſtark befegten, ih ber Mitten behieten; wie⸗ 
wohl Seckendorf den ıgten genöthiget wide, das 
Haupt » Doartier felbft nach) Hagenau ju, verlegen. 
Kühler blieben fie bis’ den sgften ftehen, da fie, 
bin) den eranmaßenben, Feind gendehiget rat 

— n- 
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. 
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vih 3, Jul, diefelben aus folgen: deraus, und 
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DE re EEE ET — 
terhielten die genaueſte Communicatlon mit ein⸗ 


ander, und ſuchten auf alle midgliche Art und Weiſe 


Den Alchergang der Oeſterrelcher über den Rhein 
au verhludern. Seckendorf ſtund diſſeit bes 
DRbeins bey Dillippahurg, und Coigul jenfei bes 







 Mheins bey Speyer Allein bee Prinz von 


ochringen, der das Ober · Commando über. Die 
Deiterreichifche Armee führte, brachte Durch feine 


falſchen Maͤrſche die Franzoſen und. Käiferlichen 


ouf die. Meynung, daß fein Mebergang über den 


Nein nicht in- der Orgmmd von. Philippebug, 


fondern vielmehr zwifchen Worms und Maynz 
weichehen würde. Diefes Bewog den Marſchall 
von Coigni, fein. Haupt⸗Quartier zu Speyer 
ben 29. fun. eiligſt zu verlaſſen, und ſich mit allen 
feinen in daſiger Gegend. liegenden Trouppen nad) 


ber Gegend. von Worms jugiehen und das Haupt· 
er 


Üvartier nach Dggerspeim, der Stadt Dame 


beim gegenüber, zu verlegen. Der Graf 


Br Graf von 
Seckendorf. verließ den: folgenden Morgen gleſch⸗ 


fals fein Sager bey Philipyeburg, gieng. über den 


+ Rhein und lagerte ſich bey Speyer Nun harte 


der Prinz. Carl, was ar ſuchte. Denn da er 
feine Feinde ans ber Gegend. non Philippsburg 


bhinweg gelocket, ſetzte er in der Mache: vom 
‚90, Jun. und 1. Sul, bey Schreck im. Dur. 
iachiſchen, :2 Meilen von Philippsburg gluͤck⸗ 
lich über den Nein, welches auch von dem 
2... General Berenklau den, ı. Jul. bey Stochſtadt 


unweir Maynz gefhäße. Wlan’ gieng alte 
denn auf die Linien bey Lauterburg loß, trieb 


. \ — \ 
x 
# — _ 
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nam das Haupt Avansier.in Der Stadt Inter 
burg; der General Nadaſt aber mußte: * 
feinem Lorpo bey Kron⸗ Weiſenburg ſeten wh. 
die. daßgen Linien bedecker. ee. 
Hier fanden ſich den 6. Jul. ber Marſchal 
von eolgmi und Graf von Seckendorf mit dem 


größten Theile ihrer vereinigten Armee ein,’ "Ce 
kam zu einer Higigen Artion, die ganzer g Stum 
den währte, woben der Graf von Seckenbitf den 
linken Flügel commanbiree und am erſten in bie 
Sinien eindrung, © Der General Nabafti mußte 
map einer Bartiäcigen . @egenmei‘ weichen. 
Die baftgen. Linlen wurden erobert und Meifene 
Burg mis Sturm eingenommen, wobey auf bey: 





® 


— 
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den Seiten über 1300 Mann blieben; audy von 


ben Defterreidjern eine ziemliche Anzahl gefangen 
murben. ° Die beyden Chefs ber vereinigten‘ 
Armeen befanden niche für dienlich, ſich lange zu 
Wieſenburg aufzuhalten, weil es {hnen unmögs‘ 
lich ſchlen, die Defterrelcher von Lauterburg gu 


vertreiben. Sie verließen daher den 7. Jul. die - 


Stadt und Linien zu Weifenburg und zogen fih 
in die Gegend von Hagenau hinter’ die Motter, 
wo bee Marſchall von Coigni zu Bifchmeiler, der 
Graf von Sedendorf aber zus Poeigaufen daß = 
Haupt. Avartler nahm, Hagenau aber, weldhes : 
fie ſtark befegten, in ber Mitten bebiektenz mie‘ 


wohl Seckendorf den ıgten genäthiget würde; das 


ang felbft nach, Hagenau ju verlegen. 
hier blieben fie bis den agften ftehen, da fie, 
durch ben herannabenden Feind genörpiger a. | 


ee ee 
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343 1. Yortfeäug der Lebenegeſthiche⸗ 
den des· Nachts von dar wieder aufzubrechen 
und: ſich näger gegen. Stratzburg zu wenden. . Az 
Indie. Deflatreicher: fegren’ ihmen- (6 far nach, 
daß fie and) inter ben: Stuͤcken von Straßburg 


niche-mehn ſicher hielten, Sondern den 2. A 
—* gen — ‚soo fie ſich inter 


“rn... MW... 


Hein zuruͤcke zu ghein. 
| Den ti. Aug. langte der Frangöfifche Surcurs 
In Elfas an, und vereinigte ſich nach etlichen Tas 
gen mit ber combinirten Armee ge > 


— 








‘ \ 


des * —— — 


uͤber — Mann ſtark war. - Der Macſchal 


von Noailles hasse ben. rechter, rund Der Mars 


fall von. Eolgnk. den linken Fluͤgel, der Graf 


von Seckendorf aber und In'der Mitten, Die j J 


Oeſterreicher fünnnen ſich nicht, den 73. Aug “ben 
Ruoͤckmarſch anzufteten, : Den 23ften Abends 
giengen fie bey Druſenheim über: den Rhein zu⸗ 
ruͤcke, und jedermann twunderte ſich, daß hnen 
bier Ruͤckzug von den Franzoſen und‘ Kaiferli⸗ 
chen nicht ſchwerer gemacht worden, indem es 


bieß bey einigen Scharmaͤgein blieb, die mit der j 


Arriere⸗Garde vorfielen. 


Der Graf: von Sedendeif gieng mit der | 
Röfferlichen Armer über Lauterburg nach Gerd 


> 





mershehm, wo we ben 28. Ang. ben Rhein paffire 


te, welches der. Marfchall von Roagilles den Tag 
worher bey Fort Louis gethan, nachdem fie behde 


ſich mit einander zu Sauterburg wegen der vorha⸗ | 


benben Operationen unterredet Battem. Dee - 


Graf von Secktundorf fegee fich mit feiner Arriiet 
ben Phlippsburg, von dar er feinen Marſch nad) 
Bretten nahm, wo er nur etliche Meilen von der 


Defterreichifchen Arriere · Garde enefernet war, bar 


her die benderfeltigen Parthenen öfters mie ein⸗ 


ander handgemein wurden. Prinz; Carl ſetzte 
feinen. Marſch nach Bayern ohne Hinderniß fort. 


Er gieng den 1. Sept. bey Canſtadt über den 
 Nedar:, und langte demigten zu Donamerth an, 
wo er das Commando dem Grafen von Traue 


übergab und nach Wien gleng. Det Braf von - 


, 


Secd endorf marſchirte der Defterreichifeben Armee. ' 


innen 2. Sei, bueh aber a" 5.bis 


Sun 


2. L Sortſcaun — Lebensgeſchichte· 
Stunhen von derſelben entfernt. echt. _. Yunriteaifk 


& ‚Sumiteeäft 
wvurde es ihm für ‚einen. großen. Fehier eusgelege, 


Yoß er fh ben.2o, hop — der Minz Carl ſich 

ni feinem, Ruͤckgenge ber dein Rhein be 
f Inge. ‚gu ‚Sepdfelden verweilet, ohne 
— ne — Leibe zu gehen, auch — 
bey Berfolgung gedachter Vrin zoꝛ au em 
aa ** durch Schwaben ; fh nicht eyfriger 
erwielen. hätte, ‚fonbern ihm * langſam nach⸗ 
wars * waͤre, — — Dein. Kart-fich ſchon zu 
eEendorf noch wicht 








Schmettan qm 16. Een, — pen Rönlgdn Peeu 
= a geſchrieben, der — — über den Gra⸗ 
—*— ‚Es pie, er folge 


| 2, pw — Pr ne, und pflege we 


der mit Ihm, noch dem Krie ⸗Miniſter, Diar 





— und ihn gebeten, alle Paſſias auf 
Br jr — den Sem von Noailles 
mit aflet Macht auf: die 





F nissan u. einige Communication. Er, | 
a abe ſeit dem 20. Aug. zweymal an 





ie 


| 


ee 
Rhein zuruͤcke giengen, aber er Habe ihin nid 


geantwortet, auch die angebotene Berftärfung 
von’ ıo Bataillons und 20 Eſcadrons Frauzoſen 
ausgeſchlagen, woruͤber felbit der Marſchall von 
NRogilles, der Doch. fein Freund ſey, verdruͤßlich 


geweſen. Er habe 6 Millionen üvers wor die 


Rüiferlichen Trouppen:begehre, die ihm auch 


Frankreich bezaͤhlet, gleichwohl hatten die Offl. 


ders zu 6 bis 9 Meneren Sage ſtehen; es fehle 
auch at Egsipage, Waffen, Montur u. d. g. 


‚worüber die Sranzöfifcen Miniftri ſich Sehe ver . 
wunderten und bezeugten, daß auf. ſaiche Weiſe 
es vor Frankreich unmöglich ſey, laͤnger Kiieg 


zuführen. Endlich glebt er zu erfennen, daB Se. 


Mojeftät mit Seckendorien nicht pufrieden ey . 


koͤnnten, fie möchten nun feine Aufführung. bey 


der Oeſterreicher ihrer Pafirung des Rheins bey .. 


Schreck, . oder feine Einſtimmung mu des Piaw : 


ſchalls von Noailles ſchlechten Angriff der zuruͤcke 
gehenden -Deiterreicher, oder feinen —* 
zu Hochfelden am 22. Aug. oder bie Art, wie er 
itzo agire, in Erwegung ziehen. Ks iR ah) 


von dieſer Zeit an vollends ‚alles Vertrauen. bes 


Könige in Preußen gegen den Graſen um Ecken, | 


dorf Meagefallen 


"Mitleriweile ‚war dieſer Feldhere mit feiner 


Armee bey Donawerth über die Dotau gegangen 
und hatte fich bis an den Lech ausgebreitet. ; Din 
5.,:Set, ‚ncognofeiete #r "Das lager. des ‚Generals 
Verenflau zu: Rain,  umdb»ba dieſer ſich darauf 
gegen Muͤnchen zurüete: zog, sieng er Aber den 


tech "uiid Lagerte ſich ben Friedberg, ſchatc aber 
‚Howgef. B’7: Vache· 41. Th. Aa _ ben 


tr 


x 
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den General St. Germain mit: einem fliegenden 
‚Corps: ber Berenklauifchen Armee nach, die von 


eelnem Orte zum andern wiche, auch den zsten 


die Stadt Mündyen verließ, worauf der Kätfer 
hen 17ten fruͤhe ſich mit feiner Familie und Hof—⸗ 
» Kart von Frankfurt wieber nach Augfpurg erhub, 
yon dar er ben 2ıten zu. Dochau anlangte, und 
die ben: Tag zuvor. allda angefommene Armee in 
Augenſchein nahm, den 23ten aber über Nympfen- 
‚burg ;. 100 ee übernachtet hatte,‘ ſich wieder zu 
‚München einfand, wohin ihm bie Gräfin von 
— von Stonffurt folgte. 


Die Kaiſerlichen Teouppen brelteten r ch ine 
been big an die Donau und den Inn aus und 
noͤthigten den ‚General Berenklau, Landshut zu 
verlaſſen und. ſich gegen Braunau zurüde zu zie⸗ 


"hen, doch behieit er die Grenz, Pläge, Waſſer⸗ 


burg, Paſſau, Braunau, Burghauſen und 
Schaͤrdingen wohl beſetzt. Der Graf von 
Seckendorf verſtaͤrkte ſich in feinem $ager durch 
etliche - 1660. Franzoſen und Pfälzer bis auf 
40000 Mann und machte-Anftalt zu "Belagerung 


Der -Belhang, Ingolftade, weßpalben über ‚Ulm 


und Augfpürg eine anfehnliche Artillerie anlangte. 

Den söften:Oet. fand fi) der Kälfer felbft wie⸗ 
‚der ben der Aımde ein, die er bey Ebersberg, 
4 Meilen von Münden, antraf, mit.- welcher 


"I.er.den often bis Hang fortrücte und Wafferburg 


berennte, yelches ‘aber. die Deſterreicher ben 


h 5. Mov. berlieffen,, worauf, der. Marſch nach 
— forget wurde, und kon ‚mit ‚der 


u ee Ame⸗ 


\ 





— 


Armee ben noten anlangte add eine, Schiffdi deta 
bie Franodſiſche Artilleris erwartete ‚um, Paflau, 
zu belagern,. welches der Graf: von Sedend 

vergebens aufforderte. Jmtnitielſt befand; ſich 


diſſeit der Donau faſt alles wieder unter Käiler, 


ucher Vothmoaͤhigkeit, auch Kehlheim und Stade 


am Hof waren wieder mit Bayeriſchen Trouppen - 


beſetzt. Es wurde auch Burghaufen von dent 


Prinzen von Hildburghauſen überrumpelt. und Zar 
das Schloß Erießbach jur Uebergabe gezwungen, 4 
Allein eine formale Belagerung. der Stade Paffeis 
vorzunehmen, war wegen ber einbrechenden ann 
hen Witterung und’ geſchehenen Verſtaͤrckung der 
Oeſterreichiſchen Armee, über. welche nunmehr 


7 


ber Graf Batthiani das Commando fühere, nice 
rathſam. Man befchloß daher, in die Winters 


Quartiere zu gehen. "Der Käifes kehrte wieder 
nach München zuruͤcke, der Graf von Secken. 
dorf aber ließ bey Vilshofen eine Linie Ziehen un _ 
folche mit Redouten wohl verſehen. Bas-fchmere 


des Grafens von Seckendotf. 247. 


über bie Donau. ſchlug, auch auf dieſem Steome: 


— 
4 — 


Seſchuͤtze ließ ver: wieder einſchiffen und nach 


Straubingen abfuͤhren, ſeine Trouppen ſich laͤngſt 
der Donau bis Regenſpurg ausbreiten, und Vic⸗ 


bofen, wo das. Haupt Magazin mar, nebſk J 
Burghauifen ſiatk befegen, welpen Ießteretaber 
den.26. Mov. zur Nacht ſtark Vombardiert murde, \ 
Ob may nun wohl. die Winter: Quartiere bis in 

die Ober⸗Pfalz ausbreitete, — u 


konnte man doch richt verhindern, daß niche 


Defterreicher die Communication seit: den Preußen; 


in Böhmen abgeſchnitten, auch den ganyen: Theil 
er ee TE en |; 
er | L 


J m 


[3 


— = 


w, 


von Bayern, der an 
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Böhmen grenzt und fich 
laͤngſt der Donau von Paflau bis an Kehihein 
Al ; wieder in a Gewalt bekommen 

on, 
: Nahen die Trouppen die Winter. Duortiere 
Be ‚ erhub fi) der Graf von. Sedendorf 
nach Mündyen zu feiner Gemahlin, allwo er den 
20. Jan. 1745. ben hohen Todes, Fall des Kaͤi- 
- fers erlebte. ; "Seine, Dienfle hatten nunmehro 


uf einmal ein Ende. Das Commando über - 
Die Bayerifche Armee wurde von dem neuen Churs 
fuͤrſten dem Felb⸗Marſchall, Grafen von Töre 


fing. Jettenbach, wieder gegeben, ‚ber es vorber 
gehabt, dem Grafen von Sedenbarf. aber für 
fine bisher ‚geleifteten. Dienſte gedanket. Er 
Hbf) zu Aue gang des Jenners nach Augfpurg, 


| Pr 
von bar er nl Sch. in fein Gouvernement nach 
— Philipprburg gieug, nachdem man fälfchlich ge⸗ 


glaubt, er habe einigen Antheil an denen gehei- 
men Friedens⸗Handlungen gehabt, die damals 
zwiſchen dem neuen Churfuͤrſten und der Koͤnigin 


— vorr Uigaen Ohren Anfang genommen, zu Süßen 
über. den. =. mörflichen. Schluß ges 
: Sommten.. Er wohute darauf ‚Denen 2. 


Kednungs · Solennitaͤten des neuen Kaͤlſers 
Zranfhıre bin, feine Gemahlin.aber 


5 yon Augſpurg nach Meufelwig. - Stable 5 
| = Kaͤlſer ſeine Aufwartung gemacht, erhob er 


im Oct. von Frankfurt zu der. — 
ſchen Armee, die unter dem Grafen 


bey Heidelbetg ſtund. Er ghielt wit | 


eine u — — er ſich * 





fein Gpupesnement — — * begab; 
von.dar m m Maufeini a 
gleng. | 


pold von Anhalt · Deſſau, modurch bie Evange⸗ 
liſche Reichs⸗ General⸗ Geld Mwefihafs Stile 
bedig wurbe, . Hierzu melden, en- ſich durch «DE 
Scheeiben ber der Reiche» Derfgmmilung, fa: 
auch deßhalben im Des. ſelbſi nach Negenfpurg, 
und hiele um; biefe. Stelle an; Die ober. Vießmak 
dem Prinzen Marimilian von Heffen⸗Caſſel zw 
Theil wurde. Den 27. May.ı749; begieng er 
zu Meufelmig fein lubilæ um Gamissim, nachdem 
er mit feiner’ Bemahlim so. Jahr it vergnügter, 
Er in unfruchtbarer, Ehe geleht, Es mut 
gleich nach vier Poar alte. teute , die üben 
ee ahr mit einander in der Ehe gefsht , eingen 


Den 9. pl ung. findoner ale Bü in 


ſegnet. Der damalige General. Superintendent 


in Altenburg, Herr Di Stemmler, hielt eine zier⸗ 


liche Rebe hierbey, die gebruht werden. Ob eg 


gleich ſchon ein Herr von 76 Jahren mar, befand 
er fich doch noch fo. frifih und munter, daß er hie 
und dahin eine Reiſe thun konnte, wie:er dene 
im Aug. 1754. in Gefellfchaft des damaligen Erbe 
Drinzens von Anfpach fih üben Dreßden nady - 
Kolin in Böhmen. erhoben, um das große Feld⸗ 
lager mit- anzufehen, das die. Käfer. 6 Könige 
dofelbft errichtet hatte, ob er gleich, Damals ſchon 
das Ziſte Jahr feines Alters zurüde geleger hatte, 

Im Sommer 1755, that er eine Reife ins 
Reid), und langte den 10. Zul. aus Stutgard 
über — zu —— an, en 


=> 


4361 gocchañg der echeneſcichee 
Ihm am Wuͤrtember giſchen Hefe vorpigliche Ehre 
wieberfahren- . Er bediente ſich darauf bes Schlan⸗ 
genbades, und kehrte alsdenn über Eaffel wieder 
ach Meufelmig zuruͤcke. Er ließ aachgehends ein 
nachdruͤckuich Memorial an bie Reichs⸗Verſamm⸗ 
tung zu Regenſpurg abgehen, worinnen er die 
Nothwendigkeit einer ſchleunigen Reparatur ber 
BReildys:Beitung Phllippsburg wrnifitich vorftellte, 

Den 6. Jan. 1757, ward er: durch Abſterben 
. feiner Gemahlin, mia ber er über 56. Jahr im 
Edbeſtande gelebt, in den Witwer Stab gefeger, 
Er meldere ſich hievalif- bay der Reichs. Verſamm⸗ 
kung, und erbot ſich; die Stelle eines Reichs⸗Ge⸗ 
wtrals der. Cavallerie feines hohen Alters wegen 
.. . Wiedergulegen,; wenn man folche dem Prinzen (Bes 
orge Wilhelm vom-cHeflen ;Darmftadt ertheilen 
WwWwvoöllte, welches auch ben ı3. Jan. 1758, erfolgte. 
Immuiittelſt hatte ber landverderbliche Preußi⸗ 
ſche Krieg in Deutſchland, und beſonders in Sach⸗ 
"fen, feinen Anfeng genommen, Wie nun bet Graf 
Bon Seckendorf nichts weniger als ein Anhänger 
. ber Preußiſchen Parthey mar, und unter den Oeſter⸗ 
‚  vechijden und andern deutſchen Gonerals noch 
| viele Bekannte hatte, fo geriefh er bey dem Koͤ⸗ 
nige in Preußen in den Verdacht, als ob er einen 
ijm nachtheiligen Briefwechſel mit denſelben unters 
hielte. Wie weit dieſer Verdacht gegründet: ges 
weſen, laͤſſet man an ſeinen Ort geſtellet ſeyn. 
So viel iſt indeſſen gewiß, daß er am andern 
... Abvent- Sonntage 1758, durch ein Preußiſches 
-Hufaren. Commando von feinem Gute Meuſe lwiß 
ms ber Kirche abgeholt und nach Magdeburg 
Ba en gebracht 
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Des Bräfens ı von Secendoc. Pr Dr 
ö— — —— — — —— 
gabracht worden, wo er bio in May 1759. gefan⸗ 


. gen ſitzen muͤſſen, da er durch einen Revers, nie⸗ 


mals wieder mit hen Feinden bes Koͤnigs die gen ' 


ringfte Corcefpondenz und Gemeinfchaft zu umter«- 


halten, und gegen Extegung einer Summe Geh, 
wieder im Freyheit gefeget worden. 1 / 


Seit diefer Zeit iſt er licht wieder ans Mens y 


felwig gefommen, außer daß er ‚im Jahr 1762. 
dem Landtage zu Altenburg beygewohnet, Jedoch, 
Alters und Schwachhelt halben nicht bey der Tafel: 

des Herzogs erfcheinen fönnen, Das Gouver⸗ 


nement der Veſiung Phitippsburg hat er bigı76r., 


befleidet, da er es zum Beſten des Prinzens von. 


Stollberg niebergelegt. Cr befchtöß” endlich den — 
33. Nov. 1763. frahe um 9. Uhr fein Seben ine“ 


gı ſten Jahre feines Alters ganz fanfe und felig,' 
nachdem et 70 Jahr als Soldat, über 66 Jahr 
ale Dbrifter, 53 jahr als Geireral, 40 ale 
General. Feldmarſchall, 58. Jahr im € eflande,; 
und 7 Jahr als Witwer gelebt hatte. Er wurde 
in feiner Gruft zu Meuſelwitz beerdiget.” . Seine, 


Erben find feine Vettern, nemlich die Kinder fel- 


nes Bruders, Ernft Ludwigs, Baron dakı Ste 
ckendorf, der "den 8. Febr. 1741. geſtorben iſt. 


Der Graf von Secenborf wird zwar in > ' 


Lbensgeſchichte Zuiehvich. Wilhelms, Königs von 


Preußen nicht zum beften geſchildert, man kann 
ihm aber doch nicht allen Ruhm abfprechen, Er 


hat ats Officier und General jederzeit fich wohl 
verkalten, ob er gleich als Ef von. ganzen Ar⸗ 


— Se allzu gluͤcklich geweſen, auch — 
in 


nn 


— 
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352 1. Saorfenung der Lebensyefchichte 
ley Bittere Bormünfe.fich zugesogen. Er warvon | 
anſehnlicher Leibes Geftalt, und hatte ein kriege⸗ 
riſches Anfehren, das aber in ſeinen legteen Jahren 
wegen feines hohen Alters ins Kindifche fiel. 
Da sr won Jagend auf ein Soldat gewefen, fo 
hatte er aud) nicht die Manieren eines Hoffmanns 
an ſich, doch wär er zu. Staatshandlungen nicht 


| : yiigefehiet,. ob er gleich nicht allemal das rechte 


el getroffen. Er hielt mit gemäßigter Schärfe 
gute Mannszuht. Won Pracht und Verſchwen⸗ 
bung hielt er nichts, war aber.ein großer Liebha⸗ 
‚bet von bauen, und ob er gleich nicht gar zu koſt⸗ 
bare Gebäude auffuͤhrete, fo derſchwendete er doch 
viel Geld durdy unnüge Gebäude, wohey er ins⸗ 


j Be) öconomifche Abfichten Harte, bie aber; weil 


e auf feine bewährte Haushaltungs⸗ Regeln ſich 


Fgruͤndeten, nicht erreicht werden konnten. Er legte 


einen weitläuftigen Luſtgarten hr und vertfehraffte 
feiner Gute Meufelwig Mark. Recht und andere 
Vortheile, welches alles fein Gedächtnig bey ſei⸗ 
nen Unferthanen auf lange ‚Zeit erhalten wird. 
Sein, ehrivürdiges Älter, zu'weldiem er nach fo 
vielfaͤſtig ausgeftandenen Fatigven gelanget, macht. 
ihn in der Geſchichte dieſes Jahrhunderts fo merk. 
wuͤrdig, daß man ihn billig vor das einzige Exem⸗ 
pel in feier Art halten und ſein Andenken um fo 
viel mehr in den ie on Dei ver⸗ 
— muß. 


. 
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Bor dem neuen Ungariſchen Ritter· 
Orden St. Stephani, ſammt dem Ver⸗⸗ 
zeichniß aller itzigen Mister, des guͤldenen 
Vließes und Groß⸗ Creutza des 
Thereſien⸗Ordens. 

J ne en re 
Nie Hohen Ditten- Orden. vermahran ſich faſtz 
m jährlich, Alle Reiche find damit fo_fehe 


— 


verfehen daß Ti vlelen derſeiben ſich deren mehr 


als einer befinbet.Sie dienen micht nur zur 
Zierde des Hofs, ſoͤndern find auch: Belohnun⸗ 
gen der Dienſte, die’ Generals und‘ Minifterg- - 


ihren Souverains mit beſonderer Treue leiſten. 


auf, und geben’ denen hohen Regenten Gelegenheit,“ 


ihren Hof» Staats. md Kriegs, Vebfeiten, weis‘. +. 


chen fie vor andern gemeige ſind, öffentliche Zei: 
chen ihrer Gunſt und Hochachtung auf eine ff 
diſtincte Weife zu geben, daß ſie ſelbige dadurch 
gleichfam in ihre Brüberfehaft aufnehmen. - >. 
Der Hof zu Wien pranget bereits mit eis. 

lihen hohen Ritter - Irden. Nicht nur.der bed 
ruͤhmte Ortden des güuldenen- Öließes wird 
wegen der Burgundifchen Sande an demſelben aus⸗ 


gerheile, fordern es hat auch bie ige glorwuͤrdigſt 


tegierende . Käiferin. Königin, Marla Therefia, 
nach ben herrlichen Siege, den ihre Völker am 
18. Yan,’ 1757. wider einen mächtigen Feind bey 

"ie Haz5 : 8 Kollin 


— 


— 


384: I. Von dem nissen Ungerifchen 
ollin un,einen ſogenannten Maxien 
a FOR — , ber an: wohlver⸗ 
diente Kriegs⸗Perſonen ausgetheilt wird. Nichts 
deſtoweniger · hat eben dieſe grobe Monarchin auch 
im Johr 764. einen neuen’ Ritier⸗Orden in Are 
ſchung ihres Koͤnigreichs Ungarn geſtiftet, in wel⸗ 
chem Reiche bisher ſich noch fein Ritter » Orden 
befunden’; uid:da Ber heil. Stephänus der himm⸗ 
liſche Schug- Patron von ber Ungarlfchen Na⸗ 
tion iſt, fo hat es derfelben beliebt, ſolchen Or⸗ 
ben von. Diefent Heiligen zu benennen. 
Die erſte Nachricht Dapon, wurde zu. Preß- 
burg bey dem Königlichen. Loeumtenential⸗ Ras 
the. befannt gemacht. Es hieß, es haͤtten Ihro 
Käiferliche Königliche Apoftglifce Mejeſtat einen 


mit ausnehmenden Vorrechten verfehenen Civil⸗ 


Ritter» Drden.unter dem Titel: des heil, Stes 
pbani, erſten Apoſtoliſchen Königs, zur öffent: 
‚lichen Belohnung vorzüglicher Werdienſte zur er. 
"richten allergnaͤdigſt geruhet. Das Großmei⸗ 
ſterthum dieſes Ordens wolten Ihre Mojeſtaͤt, 
‘als König in Ungarn, in eigener allerhoͤchſtet 
| — — ſelbſt auf ſich nehmen und dieſe Würde 
mie der Koͤnigl. Ungariſchen Krone auf immerdar 
verknuͤpfen und vereinigen. 
Es kamen alsdenn gewiſſe Ordens⸗ Confkitus 
tiones in Druck, darinnen die Beſchaffenheit, 
Geſetze und Gebräuche dieſes neuen, oder viel 
mehr, wie es hieß, erneuerten, Ordens umſtaͤnd⸗ 
lich angezeigt wurden. Hieraus erfanhte man, 
bag die Ordens» lieder in drey verſchiedene 
ru 0058 Klaffen 


“ 


— 


erben Stephanie 355 
Eioffen .eingetheilet ‚werden. folten, . nömlic -in 
Groß, Ereuue, Commandeurs und Klein⸗ 
Ereuge.': Die Anzabl der erſten wurde auf.ao, 
der zweyten auf 30, und ber dritten ‚guf.sa,.tefte — 
geſetzet, aß ſolchemgach ſollte dieſe. vornehme 
Geſellſchaft, jadoch bie wohlverdjenten geiſtlichen 
nicht mit darzu genechnet, ‚In, gllem, wenn ſie 
vohftändig. waren „aus 108 Pyrſonen heſtehen. 
Es ſollte aher jede Claſſe dieſer Ordens Rutey 
nicht vur durch ihre Ordens / Kleider und-Zeichen, 
(ordern auch Durch. die, einer jeden heſt inimten 
beſondern Vorzaͤge. now Days andern Claſſen un 
terſchieden ſeyn. In dieſen Orden follten alle 
die mit hinlaͤnglichen Reguiſitis und, Verdienſten 
verſehen wären, qhne Anſehen der Nation aufs 
und angenommen: zu, werden, Die Ehre genuͤſſen. 

Die feyexliche Aufnazme in dieſen Hrden ſollte 
vor dem Koͤnigl. Throne und zwar wit großen, 
und der Hoheit und Wuͤrde Ihro Kaͤiſeri. Kid. 
nigl. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt, als dem Allerdurch⸗ 
lauchtigſten Großmeiſter, gemaͤßen, Ceremonien — 
verrichtet wrrden. Be = 
. Den sten und 6ten May wurde Das Feftdes 
erneuerten Ritter: Ordeñs St. Stephant mit ba _ 
fonderer Feyerlichbeit zu Wien begangen.‘ Die 
vornehmften Umftände beftehen in "folgenden: : 
Am sten wurde von der Räiferin, Rönigin das. . 
erfte Ordens. Capitul „gehalten, wosey der Ad 
mifche König, als Erb⸗ und Aron-Prinz _ 
von Ungarn, in der Retirade dag Orderns 
Zeichen aus Dero Hand empfieng. - Um suihe - - 
wurden. die Ordens. Candidaten, nachdem fie . 

Be J das 
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396.Von dem neuen Ungariſchen 
bas Orbens⸗ Kleib angezogen, von dem Herolde 
in die geheimde Kate Stube, 180 das Ordens. 
Eopituf' gehalten wurde — * ihnen bie 
Drdens « Btatata vorgefefen: «: 
Den6ten mar: ber —** ‚ba: bie 
‚ neuen Ordens; Ölieder aufgenommen Und inſtal⸗ 
‚ . Bre wurden. " ESs geſchohe Diele ſeyerliche Hand⸗ 
Aumg in dem großen Saale, mo. vor: dia Rälferin- 
Königin, afs Durcjlauchtigfte Großrtieifterin, ein 
4 Stufen hoher und mit "ehren Gotdſtoff · belegter 
Thron mtr einem Baldachin aufgerichter war, 
weſcher zue Seite: ber Mönche Aötsitg als 
Kron⸗ mid Crb-Prinz von Ungarn, ſaß. Der- 
. ganze Sant war mit hohen Standes » und Adels. 
Perſonen angefuͤllt und niches ſchoͤneres zu ſehen, 
als die Durchl. jungen: Herrfchaften auf einem 
Bolcon. : Neben dem Throne auf den unterſten 
Staffein ſtanden die Barones Regęgni ober ober- 
ſten Kron⸗Offtciers des Roͤnigreichs Un⸗ 
garn, welche bey dieſem Actu die we; — 
Hemter verrichteten . 
Diefes waren. | > 
I Nicolaus, Graf Dolfp von Erdod Cu- 
riae Regiae Magiſter ober Koͤnigl. Ungasifcher 
Obriſt · Hofmelfter. . 
2. Carl Daul, Graf Palfy von Erdod, 
lanitorum Regalium Magitter > oder obrißer 
Thuͤrhuͤter; 
3, Paul, Graf Balaßa von GSyarmath, 
* Pincernarum Regalium Bu oder oberſter 
| Mundſchente. DE 
| «Auen, 


y. 





Bitter » Orden, St, Beopbani, m 457 | 
4. Anton, Graf Br aßalkovich von Gyr 
rofl, ‚Agafonum Regalium .Magifter,...oder 


Dbrif - Cämmerer „, weicher zugleich als er 
Koͤnigl. Hofmarſchall das bloße Schwerdt von . 


trug und felbigen neben — Throne ‚empor 


e. — F 
5. Emericus, Sraf von Bachyan Dapi-· 
feroʒum Begılam Magiker,, ober oberſter 
Teuchfeß. 
So war. auch der — der Königreiche 


Dalmatien ‚. Croatien und Sclavonten, Sranz, & 


GSraͤf Nabaſti, General. Feld Marfdjall : 
Hanptmann der Unqariſchen adelichen Leib 
Nicolaus, Graf Eſterhaſy, nebſt — 
Ungeriſchen Herren zugegen. Um den. — | 
wurde von der gedachten Ungariſchen 
Garbe ein halber Krayß sefthloffen. . Alle * 


reden und Antworten, wie auch Die Vorleſung 


der Ordens. Regeln wurden In Sateinifcher Spras 


che verzichte, Als vie Kaͤiſerin⸗ Koͤnigin den 


Kitten‘ das’ Drdens : Zeichen von bem "Throne 
berab überreichte 2 Trab. fe ‚jedesmal folgenbe 
ete: 

Accipe Sigram Ordinie Equitum 8. Stepha- 
ni, publicum :meritorum tuorum ( un efsen 
Groß» Kreutz war noch das Wort ſßngularĩum das 
bey.) teftimonium ac praemium, iſtudque ſem- 
- per adfpenfum ‚gerito ut nempe quid Deo, No- 
bis, Donmque naflıde dehes, honaria;.4 Deng 
a Nohis hodie ·accepiſti, Infigni (an bie 


Kreuhe hieß eg re monitu⸗ ** Fin 


ignorage pallis, Du. „ — — | 


⸗ 
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378 ff. Don dem neuen Lingarifchen - 
"des: After. Ordens des heil; Stephani, als. ein 
„öffeneliches Zeichen und ‘Belohnung deiner (Be⸗ 
„fondern ) Verdienſte, trage ſolches ſtets an Dir, 
„damit du Durch dieſes (große) Ehrenzeichen, 
„das du von uns Heute empfängft, errinnert wer⸗ 
„deft, niemals zu vergeſſen, was bu Gott, Uns 
„and Unferm Haufe ſchuldig biſt., Votitzo wur⸗ 


w 


den. nicht mehr, als 4-Oroß- Ereuge, 8 Com- 


mandeurs und 6 Ritter creirt. 

Die Groß⸗ Creutze ſinde 

1. Franciſcus, Braf Barkoczy von Szala, 
Erz Biſchof von Gran, Primas des Koͤ⸗ 
nigreichs Ungarn, Käiferl. Koͤnigl. wuͤrklicher 
geheimer Rath, zugleich OrdensPralate— 

2. Ludovicus, Graf Batthyany, Käaͤiſerl. 
Koͤnigl. wuͤrklicher geheimer Rath und Palati⸗ 

nus des Koͤnigreichs Ungarn. 

3 Sransifcus, Bra Eſterhaſy von Ga⸗ 
lantha, Kaͤiſerl. Koͤnigl. würflicher geheimer 
Rath und Koͤnigl. — Hof⸗ Canzler, 

zugleich Ordens⸗C anzler. 

4 Carl Friedrich, Braf von: Hatzfeld, Kãl. 

ſerl. Koͤnigl. wuͤrklicher geheimer Rath, Prü 

ſident der Deutſch⸗Erblaͤndiſchen Eredit- wie 

, auch der Miniſteriaſ. ———— auch 
er der General. Eafle. 

Die Commandeutss . 

job. Earl, Graf Chotek von Choctowa, 

iſerl. —8 wuͤrklicher Geheimer⸗ und 

"Safe Knie. Kath, :General« Fald.. Beugmeis 

ſter und — — 

...x > — 2 o⸗ 


U, 


Bieter ⸗Orhen, St; Stkepbani;xc. 

2. Leopold‘, Graf Palfe: von Eh 
Kaiſerl. Kohigi wuͤrcklicher geheimer Rath und 
Beneral» Geld, Marſchall. — 

3. Heinrich Cajetan, Graf von Bluͤmegen, 
Kaͤlſerl. Konigl. wuͤrklicher Geheimer Rah 
und Stagtg- Miniſter in.. rinnlandiſchen Ge⸗ 
ſchaͤſten. 

4; Ludwig Stiedrich, Graf von Zintzen⸗ 
dorf, Kaͤiſerl. Koͤnigl. würfcher geheimer 
Rath und Präfident ber af. Rechnungs: 
Cammer. 





5. Johann Wenzel, Graf von Poar, — 


Kaiſerl. Koͤnigl. wuͤrklicher Geheimer Ras 
und oberſter Reichs Hof-aud) Oeſterreichi⸗ 
ſcher General. Erbland»Poftmeifter. - 6 
6. George, Graf Feckete yon Galantha, 
Kaͤiſerl. Königl. mürflicher Geheimer Rath 
und Königl: Ungarifcher Vice⸗Canzler. 
7. job, eheifopb, Steyberr von Barten⸗ 


flein, Kaͤiſerl. Koͤnigl. wuͤrklicher geheimer 
Rath und Koͤnigl. B bmiſcher auch me | 


reichifcher Vice⸗Canzler. 


8. "Job. Anton, Graf von Ders en, Kälfenl, 
Koͤnigl. würfticher, geheimer Kat und’ besolle . 
maͤchtigter Minifter in den Ober. und Nieder» '- 
Mheinifchen Kränfen, auch bey: der. legten Ri 
mifchen Königs. Wahl geweſener Chur-Böße - 


miſcher zweyteʒ Wahl · Börhfhafter. : « 

Die Ritter: ‘ 

I 1» geiedrich Freyherr Binder von Kriegen 

ein, Kälferl; Koͤnigl. Staats⸗ Rath und Li 
bemer Staats» BIN Sn 
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63 “m Von dem neuen Ungariſchen 
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ons Xavier, Freyherr Roller Nagy⸗ 

* —** Käifer. Königl, geheimer Rath) -umd 

- Königl. Perionalis Praefentise Regise Lo- 
. umtenens im Koͤnigreiche Ungarn. 

2 Egidius Valentin, Freyherr von Borie, 

‚KRöiferl. Reichs Hofrat in innlandiſchen Se 

ſchaͤften und — Chur · Boͤhmiſcher dritter 

Wahl⸗Bothſchafter. 

4. Anton, Graf Eſterhaſy von Galaniha, 
Kayſerl. Koͤnigl. wuͤrklicher Caͤmmerer, Sopn 
des Fuͤrſtens Eſterhaſy, — Chur⸗ 

Bsohmiſchen Wahl⸗ Borhfchafters. 

5 johann, Graf Forgacz von Gyhmes, 
Kaͤiſerl. Koͤnigi. wuͤrklicher Caͤmmerer. 

6. Der Graf von Keglevich, Käfer, Koͤnigl. 
wuͤrtlicher Cämmerer und Ordens Se⸗ 
cretarius. | 


Die zwey übrigen Ordens Officianten find: 


Ba © en von VNiczky, Koͤnigl. Ungari 
J ſcher Ber: Rath und Referendorius, Ordens⸗ 
Hderol 
m Zodielaus Balogb, Kath bey beim König. 
‚Conktlio ——— Ordens. Schas⸗ 


Bey der — — \Mittagss Tafel 
— beyde Maſeſtaͤten, bie Roaͤiſerin „Ras 
nigin und der Roͤmiſche Rönig in den Or⸗ 
— Kenia allein, moben blos Cammerhet⸗ 





der Ungarifcheu. 
Die 4 —— Crautze ſpeiſeten an einer andern 
> a Kr: Biſchoff von Oran mis 


» 


Nation gufwarteten. 


Rur Medent Er, —E deu 264 s 


bag Das Ailhr Gebeth und; deu Ordens Sera. blieb 
währent.ber. Zafel mit bedecktem Haupre : und ſch 
nem. Serolbs. Stabe. in. ber. Hand bey bert⸗ 
ben ſtehen. 

Das "Ordens, Zeichen der. Groß. — | 





wer fie am den. Seit» Tagen:bes Didens öffne 


lich rn ober ſonſt abe:daflen Mirglieded ı 
nad) Sofe berufen werben, befteher in einer. boel _ 
ten goldenen Kerr, ‚die - aus verfehtebenen Mu 

bern zuſammen gefüger iſt, weiche aus. der An⸗ — 

fangs: Bachſtaben der Ramen B. Stephani und 

Maꝛae Thereſiae wechſelsweiſe gebildet und jedes⸗ 

mal von der dar wiſchen laufenden Koͤnigl. 

rifchen Krone dos einander. gerheitet ſind· Doſe 

Kette fihkiefir: füc in Der litten mit einem SiS. 

lein, worauf ein:gofbener Adlet, als das Sinnbiih 

des Durchlauchtigſten Hauſes — * 

mit der Sinuſpruche: tringit amore, 


let wird, und woran das Ordens⸗ us haͤnget. — J 


Uebeigeng‘ tragen fie," fie. mögen weltlichen odee 
geifitichen Scandes feyn ‚© auf: dor Bruſt cinen 
nit Silber geſtickten Stetn, in deſſen Mieten A 
Grant van Elchenlaub und dariunen Das Orden 
—— zu ſehen: iſt. Wenn ſie nicht in Eexemds 
nien. Sleidsen erſcheinen, tragen fie das Ungariſche 
Ereng an einem carmeiin.rorheii breiten Baube 
von ver vechten Schultes zur. Iimfon Sehe ed 
ab. Solches iſt von tother Seice mit einem gebe 

nen Streiſe an beypen Enden. Die Comman⸗ 
deurs tragen dieſes Ordens⸗ Ereug an ‚einem 
Dante auf der Bruft, md de Ban an han 
Knopfleche. 
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BZ H.. Von dem neuen. Ungariſchen 


‚ Die Ordens Rleidung der ſaͤmmtlichen Rits 


er. beftehet in einen Unterkleide von, carmefin- 
epigen Sommer, welches vorne beynaße den gan 
zen Fuß bededet, unten ber auf beyden Seiten 
offen und mit Hermelin ausgefcylagen tft. Lieber 
Diefes tragen fie einen langen Oberrock ober Ritter⸗ 
Mantel von grünen Sammet, auch mit Hermelin 


verbraͤmet und mit tarmeſinrothen Taffet gefuͤttert. 


Derſelbe iſt mit weiten, unten her zugeſpitzten und 
offenen Ermeln verſehen, und hat eine lange 
Schleppe. Um die tern gehet ein breiter 
Kragen won grünen Samımet mit Hermelin ver« 
brämt... Die Müge, oder der Ordens⸗Hut, iſt 
von rothen Sammet, hat einen Umſchlag von eben 
demſelben Pelzwerke, und iſt auf ber rechten Sei» 
te mit Relger- Federn geziert, die in einer roch 
und grün geſchmelzter Seide ſtecken. :D5 zwar 
bie Verſchiedenheit der Ordens» Creutze und ihres 
Gehaͤnges hauptfächlich ben / Unterſchied der drey 
Claſſen von. Groß⸗ Creutzen, Commanbeurs und 
Niccern beſtimmet, ſo werden fie. doch auch durch 
die Stickerey der ſonſt ganz gleichen Kleibung von 
einander unterfeleden. sDiefelbe HE von Golde, 
und ftellet theils kuͤnſtlich, theils natuͤrlich in eine 
‚ander gewundene Eichenblätter vor, als von wel« 
chem Laube bey ben alten Römern die Rränze für 
die, um bas genjeine Weſen wohlverdienten, Buͤr⸗ 

ger geflochten zu werden pflegten. "Die Leiſte 
u Einfaffung diefer Stickerey iſt bey jeder der 
drey Claſſen nach beren Range breiter ober ſchmaͤ⸗ 
Nler, das rothe Unteifleid aber der Groß» Ereuge 
mie — IRRE se ; — — 


N 


- 
— 


"Ritters Beben Se. Stephait, ꝛc. 368 
J die Koͤlſerin als Ordens · Großmeifein, ein — | 
foiches tragen. . -.. 

ı Das Ordens. Zeichen, das fie über ihre eigene — 
Kleidung an einem carmeſinrothen grün einge 
faßten ‘Bande tragen, iſt ein gan; goldenes Creuß 
mit 8 Ecken, bis an den. Rand grün gefchmelzen, 
In der Mitten ſiehet man ein roth gefchmolzeneg, 
Schildlein, welche beyden Sarben dem Könige Ä 
reiche Ungarn in Anfehung deſſelben Wappens 
Schildes eigen find. : In diefem Schilde ſtehet 
ein fitbernes. geboppeltes, oder ſo genanntes Apoe . 
ſtel⸗ Creutz auf einer goldenen Crone, womit ein 
grüner Huͤgel gedeckt iſt, und. dieſes zum, Anden, 
ken des, von dem heil. Könige Stephano, als 
Apoſtel feines Volks und. Ordens: Patrone, erhal 
tenen und. von der jegt regierenden_Kälferls Ka. 
nigl. Maäjeſtaͤt wieder erneuerten Titels eines 
Apoſtoliſchen Könige, Neben dem, Sreuge find - 
die zwey Anfangs-Buchflaben der Käkferine 
Königin Namens M. T. und: bie Umſchrift: 


Publicum Meritorum Preinium. zu lefen. ‚Auf J 


der Ruͤckſeite dieſes Creutzes fteßen in einem‘. 
Kranze von Eichenblättern in einem weiffen Fel⸗ 
De folgende. Worte : Sando — Regi J. 
Apoflolsco, Ä 
Man bat auf. bleſen neuen heif- Stephans · | 
Orden, der aber mit dem Tofcanlichen Stephans⸗ 
Orden, davon der itztregierende -Räffer, als 
rn von Tofcana, Großmeiſter if, fole 
en Wünze geprägtt Auf ber fördern 
Eee wird die glorwuͤrdigſte Kaͤlſerin » Königin in . 
dem Ordens⸗ ⸗Kleide, — al _ 


— 


— 


r 


- 


964. U. Veh dem aeuen Uagareſchen 
Ritter -Oefettfchait, ſtehend, und ein Ordens⸗ 





‚Band mit dem, anhangenben *3* darbietend, 


vorgeftelte. Unter dieſem letztrun ſtehet das 


Wort Mæici, um dadurch anzuzeigen, bag der 
- Sden allein zur Belohnung fenderbarer: Ber» 


dienſte um den König. und den Staat, gewidmet 
y. Der Inhait: der Umſchrift iſt: Oruinis S. 
Stephani I Regis Apoſt. ſolemniæ reflituta An. 
MDCCLXW. . Das Shmblld der Ruͤck⸗Seite 
iſt ein Adler, ber in ber. $uft.äber dem. Ungari⸗ 
ſchen Wuppen ſchwebet. Daſſelbe beficher, 


wie bekannt, in einem gebeppeiten Ereuße auf 
- einem -gefuönten dreufachen Hügel. Umher lie 


fee man: His tuta ſub alis, und bie Worte bes 
Abfchnittes: Floret bonure neue, deuten auf bie 


Erneuerung des: Ordens, - 


Ich will Deu dieſer Daegenheit ein Verzeich⸗ 
niß aller igrlebenden Oſterreichiſchen Ritter 


| des güldenen Dlirfee mirtalen: 


Das Überhaupt: 


\ Franciſcus 1. Romiſcher Raͤiſer, Mitregente | 


der Deſterreichiſchen Sande” — Oioßheries 


von Toſcana ec. 1740. 


Die Ritter; 


= 2 Eman, Infave von Pertagall, tea Dee. 


| 7a, > | 
‚3 2. Geile, Särft von. figne, eod. Sr 
3. Franciſcus Marla, Herzog. von Modeno, 


- den 29, Nov. ıy3. 
4. Lubovieus von Sam, Zieſt von Bi⸗ 
"Tan: eod,. . — | 
" = 3 . 5 Anton 


— 


X * 
— N 


. 
— 


6. Adrian Caraffa, Fuͤrſt non Trajetto, cad. 


7. ofeph,.. Süeft von Schwarzenbeg we 


10. Jun. 1732. 


8. Cari, Hatzog von Bintemberg, ben 20. Non: J 
9. —* Zriedrich, Briny’oon —— | 


burghaufen, eod: | 
10. Heinrich, Fuͤrſt von ————— eod, . . 
11. Joſeph Wenyel, Fuͤrſt von Vchtenſtein, eod 
2m. Johannes, Marchefe von Pefora, :eod, 
13. Nicolaus Leopold, Fuͤrſt von Salm⸗ end. 
14.ncius, Oraf son Sangro, eod: 
15. Michael Johann, Graf von Wipaun, eod 


16. Kofeph.Ih Mömiiher. König, ‚Erskeriog 2 


von Defterreich, gleich nad) feiner Geburt ben 
Mär, 17 


17. Korfiß, Graf von Ulfeld, den. 6. San. 1744. — 
18. Ludwig Ernſt, Graf Batthianh, eod. 


19. Rudolph Joſeph, Fuͤrſt von Colloredo, eod. 
20. Joh. Joſeph, Fuͤrſt won Kbevenhuͤller, eod. 
21. Emanuel, Herzog von Tarouca, end, 


"22. ob: Wähelm, Graf von Singendorf, eode 


23. Kart Mapimilian , Furſt von ——— 
den 29. Nov, 1749. = 
24: Emanuel, Fuͤrſt von Siöptenfein, — 


a5. Alerander Ferdinand, Sürft pon Apr und . 


Toris, eod, - .. 


26. Zoch; Wilhelm Saͤcſi von Aroutſen eod, Aue 


> — —5*— Batthiany, eod. 
Wenjzel Anton, Fuͤrſt pen Kaunig, eod 
= Serbinand, —— von — 30. Nov. 1730. 


Br 


— ‘ .. x 
N « j 
: \ 


30 Her⸗ £ 


Ritter⸗ Orden Gr: ncpbail,ıt, 365 
5. Anton Protamans, Fünf: von Tudvutsio; end, 


| 366.1. Von dem netten Ungariſchen 
— — — — — — — — 
30. Hercules Rainaldus, Erb⸗ Prinz von Mo⸗ 


dena, den 5. Aug. u. 7 POS 


'3% Wühetm Reinhard, Graf von Nee, ben 


‚30. Nov. 1753. 


32: Franz Jofſeph von Eheiſeu⸗ Margvis, von 


Stainville, epd. 
33. Ludwig Ferd. Gaſto, Herzog von Croy, eod. 


34. Leopold, Graf von Daun, eod. 
35. Joh. Lucas, Graf Pallavicini,/ eod. . 
36. Philippus Sforza;, Marchefe von‘ Caravag-⸗ 


gio, eod. 


37 granciſcus, Graf von Caprara, ecdd. 
38. Peter Leopold, Erzherzog von —— 


den 3. Det. 1758. 


39. Earl — Series von Arernberg, den 


6. März, 17 


F ade Earl *opann pbilpp, Graf von Cobenßl, 


ben 15. Aug. 1759. 


41. George Adam, Graf von Stahtenberg eod. 


42. Conſtantin, fanbgräf von, Sohlen reden, 
. burg, den 29. Nos 2759. 


| 2 43. Auguftin, Fürft Chigi, eod. 
"44% Carl Emanuel, Fürft von: Save, eod. 


45: Friedrich Wilhelin, Graf von Haugwitz, eod. 


.46. Nicolaus, Graf Palfy, eod. 


47: Pbilipp.Kradorsti, Graf. von Rplowtat,cod 
48: Carl Adam,‘ Graf: don: Breuner, eod. 


49. Rudolf, Graf von Choteck, eod. 
56. Anton George; Mavchefe: Cleriei, eod. 


51. Alexander, Fünf Ruſpoli, eod. 


52 Friedrich, Prinz von ——— 


— 
* 


— Sun IR m 
2 | 53. Auiſ 





Ructere Orden, En @erpbati, v ꝛt. * — 
a 
53. Auguſt George, — von Baden Bin 


den, ben 8.Mov. 1762, 


54. Mbeit, Königl, Dry in Su — 


ſen, —* Febr. 17635; " 


54. Ferdinatidr, Eerherzog von Defekte, den 
4. April, 1763. 


56, Martmillan, Etzher ag vod Defterreich; doch 


57: Nicol-Fofepp, Srft Sſterhaſy von Bar 
lantha, den 27. Dec. u 703. J ae 


58. Philipp, Graf son Rüigl;;eod: : - F 


59. Ferdinand Carl, Graf von Anden we 5 


mont, od. 
60. Adam Pille, Graf von gefp; end: 
61. Rudolph ‚Graf von Korfensfi, a 
62. Franz Leopold, Graf von Buqpoy, ech. 
63. Franz ‚Pöitipp, Graf von Sternberg, sol. 


.64. $ucas Franz Erba Odeſchalcht vers von J 


Brarclano, eod. 
65. Earl, Graf von Fiemian, eod. 
66. Carl, Graf von O⸗ Gara, eod. | 


67. Anton-Barbian, Graf von — eod. 
Die itziger Groß⸗Creutze des Marick er 


Thereflen Ordens. 
- Das Oberhaupt: —— 
Sranciſcus I. Roͤmiſcher Kaſer 118: 
Großl Creutze. 


PR Ri 
. .. 
.‘ I 
. 


a 
“ 


1. Leopold, Beaf vor Daun, —E 


Matfchali, den 7. März, 1758. 


2, Stans, Graf Nadaſti —* Geb. Mär 
ſch — F Fe: 
| Ba 17) | re 


— 


ꝛoe Don pair neuen Ungariſchen 
9. Andreas, Graf von Haddick, General der 
—— eod. 

4. Caudius yon Sincere, Genial. Selb. Zeug- 
meilter,, den 4. Dec. 1758.. 

$: ideen, Freyherr von Laudebe, Gene⸗ 
PR I» $eld ‚eugmeifter, eod, . 

il, herzog von Aemberg, Baneal Ze 

Pa ed, . 
7. Ernſt Dietrich, Graf von Marſchall, 
Pa Fol: Marſchall, eod. 

Be Franz Moriʒ — von Laſcy, General⸗ 
Feld⸗ Zeugmeiſter, eod. 
9. Friedrich Prinz von Pfaiz · Zweybruͤcken, 
— Feld- Marfchell, den 3. Jan, 1760. 

10. Johann, Graf von Maquire, General⸗ 
Feld⸗ Bengmelfber; ooũ 


| a1, Leon, Srephere von ‚Def, Generol⸗ 


Feld Zeughteifter,- eöd, 

12. Friedrich George einrich, Graf von 
Wied, Gen. Feld Zeugm. den 22. Dec, 1762 
is. Carl; Graf von Odonell, General ber 

Govallerie, eod, 
24. Adolph, Freyherr — Buccow Su 
neral der Cavallerie, eod. 
15. Joſeph Baptiſta von Gribauval, Gener. 
Geld, Marfchal - Ueutenant, den 28 ‚Det. 1762. 
16. Ernſt Friedrich Alerander ; Graf Gian⸗ 
nini, General. Feld. Marfchalsiektenant; eod. 
17. Joſeph von Brentano, General. Belb- 
7 arbeit. Lieutenant, ber 11. Nov. 1763. _ 
38. Chrifidn. Philipp, Prinz von Löwen, 
„Kein General der Pre ed, u 
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en jungſt gehen mein J 


dige Todes⸗ Faͤlle. 


tm Maͤrz ry64 N 


IV. hilipp Nork, Graf von Gate, 
Pair von Großbritaiinien , ftarb den 6 
Mir, zu London in dem aften (andere fagen in 


galten) Jahre ſeines Alters. Er war ein großer 


Rechtsgelehtter, und gelangte nach und nach zu 


den höchften Ehren. Stellen im Königreiche. - 


Nachdem er einige Jahre, General. Procureur ges 


weſen, ward er im Der. 1733. zum Ober-Richter 
ber Koͤnigl. Bank und Mitgliede des Geheimden 
Raths ernennet, auch unter dem Tittel eines Lord 
Hardwiks zum "Palit yon "Großbritannien creirt. 
Den 6. März 1737. ernennte ihh' der König zum 


Groß» Eanzler von Großbritannien, nachdem er 


bereits‘ während der Krankheit bes letztverſtorbe. 


nen Groß « Canzlers, Loros Talbot, beffeiben 


Stelle im Dberhaufe vwerfehen. Dur biefean- 
ſehnliche Bedienung wurde er übez alle Palrs von 


Großbritannien, nur den Erzbiſchoff von Canter⸗ 
bury ausgenommen, erhoben, und von dieſer Zeit an, 


fo lange er dieſe hohe Charge bekleldet, zu allen ö 

Staats. und Regieruͤngs⸗ eſchaͤften gezogen, wie 

er denn ſowohl die Be Irrungen mit 
— . Spanien | 


h 6 rare sine > ©.- an. 


. 


290 U. Rinige füngftgefbehene - 


Spanien 173% zu einem Vergleiche zu bringen 
gefucht, und deßhalben den 9. Sept. die Präli- 


minars Artikel zu bem Cötwentionss Traktate, der 


ben 14. Jan. 1739: iu Parbo in Spanien untere 
jeichnet worden, entwerfen und ſchlleſſen, ats. auch 


mwit den Könige in Preußen die Allianz. Tractate 
vom 18. Nov. 1742. und 16. Jan. 2756, zu Welle 


muͤnſter zu Stande bringen heifen. Er haste auch 
bie. Ehre, ha wach" um High. Stewart 
oder Dbriften Hofrichter ernennet zu werden, als 
im Aug. 1746. die Grafen von Kilmarnock und 
Cromaͤrtie, wie auch der Lord Balmerino vor der 
Cammer der Pairs wegen beſchuldigten Hoch⸗ 
verraths gerichtet und verurtheilt wurden, welches 
auch im Maͤrz 1747. in Anſehung des Lords Lovat 
geſchahe. Er.hat auch während der Bekleidung 


| free Bro. Canyiep Bhte fich allezeit unter den 


rb8-Regenten befunden, die in Abweſenheit des 


1249. ward er. zum Groß-Senefcyafl der Univer⸗ 


comte von Royſton erhoben , nachdem er nad) 
überftändener Krankheit den 1. April. zum erften 
anale wieder im Dberhäufe erfchienen, Den ten 
Diefes nahm er in biefer Qvalitaͤt unter denen Gra⸗ 


fun Siß, bekleidete aber nod) die Groß. Canzler- 


5 Hürde bis den 18. Nov. 1756. da er folche nie- 
derlegte, aber ein Mitglied des Koͤnigl. Geheimden 


Racha biieb, daher er auch ſich unter denen Mi⸗ 


% 


| Königs, wenn er fi} in Deutfchland aufgehalten, - 
die Regierungs-Gefchäfte beſorget. Den 16. Jul. 


ſitaͤt Cambridge pe m welche Stelle der Her» . 
- ‚30g von Newcaſtle aufgegeben hatte. :: Im Jahr _ 
. 2754. wurde er zum Brafen von Hardwick und Bir 


\ 


ar. 


— — Todea⸗ Säle 377. 
nifters befand, die den 11. Apr.:.1758. zu Sonden — 
den neuen Eubfidien  Tractat. mit. dem Könige in 
Preußen unterzeichneten... . Der. jebige König, '" 
George III, der den 25. Der. 1769, den Thron bes‘ 
flieg, beftätigte ihn In, ver Geheimden-Raths⸗ 
Wuͤrde. Nachdem er den 22. Sept. 1761. 
der Koͤnigl. Krönung bengemohnet hatte, legten 
der Staats  Serretair , Wilhelm Pitt, und ver 
geheime Siegel» Verwahrer, Graf von Temple, 


ihre Chargen nieder, da denn die erfie Stelle dem 


Grafen von. Hardwick angetragen wurde, ber fie 
aber aus Neid und Verdruß über den Königl, 


ichling, Grafen von Bute, (als um befwillen | 


aus) jene ihre Bebienungen niebergelegt hatten), ': 
ausfcohlug. Ben 12, Aug. 1762. wurde er nebft. 
einigen. andern Lords zu Beywehnung der Nieder⸗ 


kunſt der Koͤnigin, die mit ihrem erſten Prinzen 


entbunden wurde, gefordert. Er iſt nach der Zeit 
nicht viel · weiter nach Hofe gekommen, und hat 
ſtets die Parthey des alten abgegangenen Minis 
ſterli gehalten. .;: Bon feiner Gemahlin, deren Na⸗ 
men aber-aichebekannt. iſt, hat er⸗ Söhne hin⸗ 
terlaſſen; nemlich: 1) Philipp Vorck, Vicom⸗ 
te Koyfton, der-ihm minmehro in feinen Titeln 

und Guͤtern ala Graf von: Hardwick folget, 
2) Carl Nor, der vor kurzen die Oenerale‘ 


Procutator - Stelle ‘refignirt hat, 3) Joſeph u 


Norck; der General: Lieutenant und Geſandter 
im Haag. it, 4) Johann Aorck, ein Parla⸗ 
ments⸗Olied wegen Nottingham, und 5) P. as 


cob | Porck, dar. den geiſtl. Stand erwaͤhlet hat. — 


aha var a, ihrer zweye belannt, — = 


1 
—— 


039 IM Einige fing geftbebene 
von die aͤltere den 6. Mahn 1748. mit dem Admiral, 
bord George Auſon, vermählt worden, aber Purz 
vor bem Vater als Witwe geftorben if; ‚die. juͤn⸗ 
gere aber, Margaretha/ bekam den 3. Jul. 1749. 
den juͤngern Ritter, John Heathcote, zum Gen 
mahl. Der verſtorbene Graf [> wegen feiner 
vorteöflichen CEigenfchaften ein allgeineines Be⸗ 
- dauern mit ins Grab genommen „ und, wie man 
A als Socone, P- —* dinter⸗ 


V. George Parker, Graf‘ pon Miacckss 
‘field, Pair m von Großbritannien, Beneral . Ein. 
nehmer ber Ehag: Sammer ‚und NMraͤſident ber 
. Königl. Societaͤt ber Wiſſenſchaften, ftarb ben 
18. Mär; zu Sonbon in einem ziemlich hohen Alten 
Er war der einzige Sohn bes Ritter Thomas 


"Parker, ber als ein großer Rechtsgelehrter 1710. 
zum Ober Richter der. Königl: Bank, und 1718. 


unter dem Titel Lord Parker zum Pair von Große 
Britannien und Groß: Canzler ermennet , 1721. 
aber zum Brafen- von Marclesſielb ‚steht, je⸗ 
doch 1725. wegen begangener Malberfationen 
nicht nur der Groß. Canzler⸗Wuͤrbe entfeget, ſon⸗ 
been auch in ben Tomer gebracht wurde, wo er = 
lange, bis er die zuerkannte Gelb Strafe- don 

30000. Pf. Sterlings erlegt, figen müflen, Er 
flarb den 9. May 1732. Sein Sohn mar be 


. teits 1724: Generol. Einnehmer ber Schaß Cam⸗ 


er und Vorſteher des Findelhauſes zu London, 
als er ſeinem Vater in ſeinen Titein und Guͤtern 
folgte. Er hat zu Cambridge ſtüdirt und. ſich 
= ec auf bie — EN 


vor⸗ 





—EE F — — en Ei 
Fleiß gelegt. Er baute: zu Bonnflede urn, — 
Syſord auf elgene Koſten in ſchoͤnes Obſervatoo 
rium, darauf er viele wichtige Obſervatlones ge⸗ 
macht. Sotidbelich arbeitete er: viele Yahır an. ; 
der Berbefiering Bes Cahenders in Engelland, und Be 
yog deßhalben: : viele: gelehrte Aſtronomos zu 
Rathe, um’ den Engüſchen Ealender auf den 
Fuß za Sehen, wie er in den andern. Euroyaͤi⸗ 
ſchen Laͤndern Lintgefuͤhrt iſt. Es gelung ihm 
umb, dieſe Sacht gluͤcklich ju Stande zu' beingen 
Machdem foichte den 18. März 1730. An: einer 
wehläuftigen und : wohlgefgten REN, die er 

nit allgemeinen Benfall Hiele,: re 
geragen, 0,03: ſichs zwar uͤber Jahr und Tag, 

ehe barüber gerdthſchlagt wurde bis endlich Det 
Sreaf von Cheeſterfield den $. Mir 1751. die 
Sache in chrer ſogenaunten Bile:vor das Oben 
hauß brachte/ da fie donn zum erſtenmale verle⸗ 

fen wurde. Es war dieſe Bille mit vielen Aſtre⸗ 

u Anmerkungen begleitet und nahdem 
Wunſche vieler Renner abgefaſſet. Sle verur 
ſachte aber doch vielen Wider ſpruch. Allein der, 
Graf, von Cheſterſield, deſſen Munde und Feder 

ws wenige im. Körigreiche \ ‚vor than: können, 

gab durch eine 8 Rede ber Sache den 
Ausfchlag und feine Gruͤnde erhielten im Parla⸗ — 

mente einon — —— Den: — 

wurbde 

⸗ yon fit fe von Wort zu — ine Deutſche 
überſetzt in ben Leuen Staats⸗ Secreiacio 
—— — PER | Dar air? 


374, I Winige jüngft geſchehene 
wurde bie Bille im. Dberhaufe zum Seittenmale 
verleſen und gut geheiſſen, worauf man fie. ins 
- Unterhaus. ſchickte, da ſelbige, am Bien dieſes 
zum erſtenmale gelefen wurde. Sie wurde dar⸗ 
auf ebenfalls gut geheiſſen und alsdenn als sine 
Parlaments⸗ Acte,.von den: Känige beſtaͤtiget. 
Mac) ſolcher hat man im Sept, 1752, dem neuen 
Calender angefangen und nach dem aten Sept. 
zı Tage weggelaſſen, folglich. nad) dem 2 Sept. 
gleich ven 14ten Diefes Monats zu zählen anges- 
. fangen ‚ um hierdurch mit den. andern Nationen 
in. eine Öleichheit zu fommen; wiewohl die Enz 
— BSellander ſich doch nicht durchgängig darnach 
richten. Seiner großen Aſtronomiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft wegen warb: er nicht nur den 4. Dec. 1749. 
zu Berlin, uud im Jul. 1755. zu Paris in die 
Roͤnigl. Academie der Wiſſenſchaſten aufgenom⸗ 
men, ſondern and) den 30, Ron: 1752, zum Praͤe 
ſſddenten der Koͤnigl. Societät der Wiſſenſchaften 
zum London, von welcher er ſchen Hangſt ein Dietz 
glied geweſen, erwaͤhlet. Im Jahr 1754. erfand 
‚.. er ein Experiment, das Nordlicht nachzumachen, 
. 0 dadurch Die noch unbekannten Urſachen dieſer 
. Ratur» Erfedjeinung zu entdecken. Er bat yon 
"feiner erften Gemahlin, Maria Sane,-einer rei⸗ 
hen Kaufmanns» Tochter, bie er 1720. ‚gehen 
rathet, aber 1733, durch den Tod wieder verioh⸗ 
“ten, einen Sohn hinterlaſſen, der bisher detr 
Lord Thomas Parkes geheiſſen. Ex Hat ben 
12. Oct. 1723. Das Licht der Welt erblickt, und iſt 
‚gunmehro dem Vater in deſſen Gütern und Titeln 
als Graf von Macclesfield gefolget: : — 
— — 42, 09 


* 


2 
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12. Nov. 1749: hat ee bie Tochter des Mitterd 


Heathcote zur Gemahlin." Die- andere Semah⸗ 


lin Des Baters ftarb int Yım. 153. ich kann aber 
nicht ſagen; wie ſie geheiſſen. Ob er!lfich He 


nach zum drittenmale wieder pecheyraihet, M 


mir evenfalß nicht bekannt, ° - 


— pp KDilßelnt- Lutas, Freyherr 
, Here zu eddernheim, Chur Maynyii | 


her re geheinter Rath, Gerietal « Felde 
Zeugmeiſter, Obriſter über 2 Regimenter zu Fuß 
und- Bönperneur der Reſidenz ⸗Stadt und Ve⸗ 


ſtung Mayni, ſtarb den 8. Maͤrz zu Männ; iR. 


Sıften Jahre feines Alters. Er ſtammt aus eb 
nem alten Reichsritter. Geſchlechte Her, und' hat 
Anfangs in Kaͤiſerl. Dienſten geftanden: , worin⸗ 


uen er’ Obriſter und General: Qvartiermeiſter 


worden: Er trat nachgehenbs als General: Mas 
jor-in Chur⸗Maynziſche Dienfte, ward Come 


mendahte: zu Erfurt und erhielt nachgehenbs den 
Chatactet eines General» Fed: Marſchall⸗ Lieu⸗ 


tenante, - "Im Jap. 1748. ſtarb der alte Beneraf, - 


Baron von Leyen, worauf er den 9. Jul. Das 
Gouvernement von Mahnz erhielt, ‚ auf welches 
er ſchen Die Anwartſchaft gehabt. Er wurde . 


darauf twürfficer geheimer Rach und Generale _ 


Feld »Zeugmeifter,- in:weldyer Qvalicät er auch 


geftorben. Bon feiner Smilie iſt mir nichts be. 
kannt. 


dent16. Mär; zu: tondoh fm z6ſten Jahte ſeines 
Alters. Er mar tet Attefle'Sohn des‘ Grafens 
George von — Part. on Gropbrt 


tannien 


VI. lorge, Lorde Cholmondeley/ farb 





' gannıen, F per ber Üicomee pon Daipos gie, 


umd bey dem verftorbenen Prinzen von Wallis, 
u igigen Königs Dieter. Obers Stallmeiſter 

2 ein großer Favorite. defleiben war, 
eine , Maria. Walpole,.:deg. herum 


ten SKitters 5 SKobert — „der als Graf 


von Drfped. geſtorben, Tochter ‚act de Den 


| j en 17. ‚Dot 1728. zur Welke. Er begab ſich jung - im 


Kriegedienſte und her ſich ſowohl. 1745; gegen bie | 


RKebellen in Schostland., als auch-in dem letzten 


Kriege in Deytfchland als Dficier. zus 
berfür gethan. - Er — eine. Etzre feines: Houſes 


= ad Vauterlandes. Ob er vermäßt quad, Ha 


mon nicht vernommen 

VAL Hans Friedrich von Bait, Koͤnigl. 
MPreußiſcher General· Heutenant:aen.der Cavelie⸗ 
rie, flach den e9. März Abends an eine Sied⸗ 
Fluff⸗ im 67ſten Jahre feines Altes, Nasıdem 


. 9 bem Königl, Haufe uͤber go Jahr tpene Dienſte 
melichen 


geleifter.. Er ſtammte aus einem aiten 


Geſchlechte im Magdeburgiſchen her, und wer her 
ältefte Sohn des.1743- varſtochenen Perſuſchen 
„geheimden Raths und Cammer. Präfipeniens, 
Thriſtophs von Katt, feine Mutter aber, Urſuls 
Dorothea, war ‚eine, ghohene von Möllenbert, 
Seines Baters Bruder, der alte Prauhiſche Zeii> 


Marſchal, Graf von Rats, nahm ihn bey fein 


Cuͤraſſier⸗ ‚Regiment, bey weichen er den Det. 


1770. Major, dan uk 1739. -Hbrifk; Keuter 
Nast, und ben 14 Map, 1743, Obriſter avurde 


Zn April 1707 es us Dow Rang, ‚vom 
| ER ur DAR 


zum 


x 
d by KH 


F 
N — 
oo. 


ee ge Todes⸗ gölle ee. 
zum. Epef bes Koͤmgi. wib Caraß Eüraßier · Regiments | 


und.ben 22, May: 175 zum‘ General⸗ tieutenant 
erklaͤrt, in welcher Qualität er noch in dieſem 


Jahre in Sachfen zu ſehen kam und ber Schlacht | 


bey Lowoſitz in Böhmer beympknte, „Sm Fahr 


1757. wohnte er. dem Feldzuge in Böhmen. At: — 


denen Schlachten bey Prag und Kollin bey, kach 
hernach in ber Lauſitz, und in Schleſien zu ·ſtehen/ 
befand ſich bey dyr Schlacht unweit Breslau, und 
erhielt darauf bis zur. Ankunft des; Generals: von 
Leſtewiß das Interims⸗ Commando zu Beeslau, 


da eben ſolche Stadt von dert: Oeſterreichern auß 
gefordert wurde. : Da eben der General a ’ 


als rieuerKennter ordentlicher Bofomeridante darge 


am, etfulgte bie Uebergabe shift Aoeorb, welches 
den König‘ bewag., ihm, — Ausgang des 


Jahrs "feine · Erlaſſimg / zur gebern. "Er. bat. im 
dem erſten Schleſiſchen Kriege in den Schlachten 
bey Hohenfriedberg, Sobr und Keſſelshorf viele 
Bravour Derbiefen. -, Seine⸗ Gemnahlin warceine 
gebohrne Graͤſin von Truchſeß nis Preußen ‚big 
ihm eine - Tochter: und einen Sohn, Seid, Chem, 
Heinrich, der Heut. des Leib⸗ Euraßien- Regiments. 
ift, gebohren. Der verftorbene.Preußifche Staats 
miniſter und der 1757. verſtorbene Oeneral⸗ Mar 
jor von — ſind ſelne Bruͤder. 

IX. Holger Scheel, Koͤnigl. — — 
geheimer Rath, Stifte; Anzenarat.über Seeland 
und Ammann zu Rotfhild,. wie auch Ritier von 
Dannedtog ‚; ſtarb dem: % Mär; a Kopenhagen. 


Leu ien 


I. 


April ı — Dohren / und — aus ara j 
5. A 


— .VNachr. 41. 


ra TH. Linige jaͤngſt geſchehene 
Medinburgifchtn Geſchlechte Her, Davon. eine fi- 
nie in den Däfnifchen :Grafen« Stand erhoben 
worden... Er warb Etats. und hernach Conferenz« 
Kath, wie auch Amtmann zu Nordburg auf ber 
Inſel Alſen. Den zu. März 1747. erhielt er den 
Dannebrogs⸗Orden. Im Nov. 1750. wurde er 
Stifte⸗ Amtmann über ganz Seeland un Amt⸗ 
mann zu Rothſchild, und im April 1755 erhielt er 
Ben. Character eines geheimben Raths. Geine 
Gemahllin, mit welcher er ſich 1729. vermählt, 
Rigitza Sophia, und iſt die aͤlteſte Tochter 
C¶bhrxiſtians, Barbas von Guͤldeneron, auf Wil- 
helmðburg, der den 10,. März 1745 als. Dähni- 
„fiber geßiınder Rath gefithesr ik: Cie hatihm 
4. Söhne und. J. Töchter geboßren Im März 
go. hieß es, *)ſig. maͤren insgeſammt mit ihren 
Eitern auf ber u artronken, # ſich aber falſch 


beſfuabden. 
iR, — Friedrich Zeinrich Gottiob 
Ernſt, Braf von Schönburg- Blsuche, 
— den 15 März int. achten Monathe feines Al⸗ 
: Er war der jüngfte Sohn des Grafens Al⸗ 
— Cheiſtian Ernſts von Schoͤnburg⸗Glaucha, 
der ihn den: z1. Jul. 1763. von,„feiner, jetzigen 
Gemahlin, Magbalena Franciſea Elifabeth , ges 
bohrnen Graͤfin ven: Schoͤndurg Wechſelburg, 

oebohren worden: . 

XI. Cornelius Caitoen, geweſener Ambaſ⸗ 
ſuten ber General · Staaten ben: der Dttemanni- 
— Pfore an bernach gevollmoaͤchtigter F 

„og — er 


2 Fi bie alten Ber Sl: F 56, 


ES g “ — . * er; 
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ſter am Dreßdniſchen Hoſe, ſtarb den 3 
Holland nach einer kurzen Krankheit. Er wurde 
1725. an die Stelle des verſtorbenen Grafens Ja⸗ 


cobi von Colyers als Abgeſandter nach Conſtanti⸗ 


nopel geſchickt, wo er. ſich bis 1744. befunden, da 


er zuruͤck beruffen worden. Er reiſete den 20. April 
von Conſtantinopel ab und langte den 20. Aug. 


aͤrz nn 


über Wien und Dreßden im Hang an. Er wurde 


darauf zum. gevollmaͤchtigten Minifter. an dem. 
Königl. Pohlnifchen und Chur: ächfifchen Sofe 
ernennt, weßhalben, er auch noch vor Ende des 


Sabre dahin :abreifete und den 5. Der. 1744: zu 
Dreßben anlangfe, aber. unverzüglich von dar feine 


Reiſe nach Warſchau fortſetzte, allwo er ſogheich x 


Theil an der neuen Doadruple - Allianz nahm, 
die den 8. Yan. 1745. zu Warfchau von denen: 


ſaͤmmtlichen gevollmaͤchtigten Miniftern, nämlich, 
dem Engliſchen Geſandten Billiers, dem nn ne 


reichifchen Geſandten, Grafen Eifterhafy, dem 
Pohinischen und Saͤchſiſchen Minifter, Grafen 


von Brühl und unferm Herrn Calkoen uͤnterzeich⸗ | 


net wurde. Im Jahr 1746 kehrte er. wieder nach 
Haufe, wo er 1747. zum Abgefandten am Fran« 
zöfifchen Hofe ernennet wurde. Allein die, erfokgte 


Ruptur zwiſchen Sranfreich und Holland hinderte er 
ihn, diefe.Befandtfchaft anzutreten. ‚Er befchmerte. 


Ä 


ſich Darauf in einem „Memorinte:bey den General“, 


Staaten, daß er einen. blaffen Tirel führen umd 
gleichwohl feinen Gefandren. Rang und Eqpipage 


beybehalten muͤſte, ohne zu wiſſen, wen er zu —F 
deſſen Gebrauch gelaugte, worauf er im April; / 
3788. —— zum Minifter am —— u 


R | Er a ni 


* und 


380 II. Einige juͤngſt geſchehene 
und Chur/Saͤchſiſchen Hofe ernennet wurde, 
welche Stelle er bis 1757. bekleidet, ob er wohl 
waͤhrend der Zeit ſich manchmal uͤber Jahr und 
Tasg in feinem Vaterlande aufgehalten. Man 

hat ſeit dem nichts weiter von ihm gehoͤret. 
Xll. Johann, Deren von Borſelen, er- 
ſter Edler und Repraͤſentant des Adels in dem 
Rathe und bey der Admiralitaͤt der Staaten von 
Seeland, Director der Oſt⸗Indiſchen Compagnie 
und Deputirter in ber Verſammlung der Gene⸗ 
ral⸗ Staaten im Haag, ftarb ben 14. März im 
Haag im söften Jahre feines Alters. Er war 
einer von den Gevellmächtigten derer General⸗ 
Staaten bey dem Friedens »Eongreffe zu Aachen 
3748, langte aber erſt den 12. Jun. daſelbſt un, 
nachdem ſchon vieles in Nichtigkeit gebracht wor- 
"den; doch gefchahe die Unterzeichnung des Frie⸗ 
dens- Tractatg allererft den ı$. Oct. Als der 
verftorbene Erb- Stabthalter Ben 4. Febr. 1752. 
zu Delft beerdiget wurde, harte er die Ehre, den 
Marggrafen von Baben s Durlach, der hinter dem 
Sarge hergieng und das !eid trug , nebſt dem 
Grafen: von Bentink, auf Rhoon, zu begleiten. 
Den 20. Dec. 1753. warb’ er unter die Ritter 
des Hellinbifchen Ordens von Gt. George: aufge. 
nommen. Als. die verwitmete Erb⸗ Stadthalce-⸗ 
rin ben 12. Jan. 1759; ſtarb, hatte fie ihn in ih⸗ 
rem Teſtamente zu. eimem won den Chren Bor: 
muͤndern ihrer Sürfl.. Rinder ernennet. Eeine 
Gemahlin, mit weichen er fich den 26. Def. 1750, 
vermählet, war, enge gebohrne Fraͤuleinwon Konink 
ar Riethem. ten 
BE 0... Al. 
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x. Serdinand von Collen, Berr von 


Genterftein und Timhorm, Bürgermeifter und | 
Schagmeifter der Stadt Amſterdam, farb" im 


März:in einen Alter von 83. Yahren.: ° 


XIV. Mihrma Sultana, eine Tochter des 
jestregierenden Türfifchen Kaiſers Muftapha HT: 


ftarb ohngefehr im März, nachdem’ fie allererft 
den 3. Nev. 1762. gebohren worden. Der Bag» 
ter fol durch ihren 

roorden fon. 


res Alters. Don dieſer Weltberübmten  Perfon 


ſoll Fünftig in einem eigenen Artickel umſtaͤndlich 


gehandelt werden. 3 
I: Hennig Friedrich, Graf von Graͤ⸗ 

venitz, ſtarb den g. April zu Weſſelsdorf unweit 

Buͤtzow im Herzogthum Mecklenburg im zoften 


Jahre feines Alters. Er war der jüngfte Sohn 
des im Jahr 1755. verflorbenen erften Reichs 


Grafens Friebrich Wilhelnts von Geaͤvenitz 


Koͤnigl. Preußiſchen General· ieutenants und Rit· 


ters des ſchwarzen Adler⸗Ordens, auch vorher ge⸗ 
weſenen Herzogl. Wuͤrtembergiſchen Ober Hofe 
meiſters und Gouverneurs der Grafſchaft Moͤm⸗ 


pelgard. Er wurde von deſſen ‚sten: Gemahlin, 


Albertina Eliſabeth, des Grafens Henning Fried⸗ 
rich von Baßewitz Tochter, den 12. Maͤrz 1744. 
gebohren, und trat ſchon im ĩ 4ten Jahre in Koͤnigl. 


Ce 3 Br 


99 


= / 


chleunigen Tod ſehr geruͤhret 
ee a — 


by in April 176.. 

L Die Marqviſin von Pompadour, Sa 
voritin des: Königs in Frankreich, ſtarb den 15: 
April Abends zu Verfailles im’ 43ften Jahre ih⸗ 


— 


4 


— m. Euige füngß geſchehene 


Großbritanniſche und Chur · Hannoveriſche Kriegs: 
Dienſte, barinnen er fi) vom Jahr 1758. an bis 
m Frieden 1762. befunden, und während der 
"Seit sn öffentl n Feldſchlachten, 14. andern wich⸗ 
nr Actionen und zweyen Belagerungen, theils 
Officier des Infanterie⸗Regiments von. Kiel 
mansegg, theils als Ober⸗Adjutant des jetztge⸗ 
dachten Generals, herzhaft beygewohnet. Den 30. 
uL.1758. ward er titular Faͤhnrich Kilmansegg- 
ſchen Regiments, 1758. den 18. Aug. wuͤrklicher 
Sähnrich, ben 2. Jul. 1760. titular Lieutenant, 
und den 7. Oct. 1760. Ober -Adjudant. Nach 
geendigtem Kriege gieng er 1763. auf die Meck⸗ 
lenburgiſche Univerſitaͤt Buͤtzow, um ſich allda in 


„denen gelehrten Wiſſenſchaften zu üben, ob er 


gleich bereits würfl. Capitain » Leutenant Des afen 
Rheediſchen “infantgrie» Regiments mar. Jedoch 
der Tod nahm ihn hinweg und machte alle gute 
"Hoffnung, die man von ihm hatte, zu nichte. 
‚ I Gottfried Carl von Knobloch, 
Könige. Preußifcher General: Major, Eommen« 
dant ber Veſtung Schmweibnig und. Chef eiries In⸗ 
Ä fanserie- Regiments ; farb den 25. Merz zu 


Schweidnitz im 67ften Jahre feines, Alteks. *) 


Er war aus Preußen gebürtig und hatfe Johann 
Ehrharden von. Knobloch, auf Glittaͤnen, 
Wanguthen und Neufroſt, zum Vater. Seine 
Mutter Eüphemia Euphroſyne, "eine gebohrne 
yon. Tettau, brochte ihn den 12. Oct. 1697; zu 

: "Gl, 


un — Dieſer Tre Fall ge oͤret Ai u. dem: 77 
ame des — ahrs — 


r 
2 
— 
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Glittaͤnen zur "Welt. Et trat bey dem Reg 
mente des Herzogs von Holſtein · Beck, das nad: 
gehends der General Below "erhalten, jung id v 
Kriegsdienfte und wohnte den Feldjügen am Rhet - -. . 
1734. und 1735. wie auch). 1740, die folgenden.  , 

Jahre in Schefen und Böhner. Ermandizız, 

Fahnjunker, 1777. den 2. Sept, Faͤhnrich, 1720. 

den 27. Der. Second - Sieutenänt, 1723. den 13. 

Ang. Premier $entenant, “1728. den 13. uni 

Stabs: Hauptimann, und 735° befam er eine die 

gene Compagnie. Nach der Schlacht bey Chotu⸗ 

fig ward ’er. bei) feinem’ Nealinente'den 2. Kam ° . 
1742. Major, ben. 31. Dec, 1756. Obrift-Keiie '  - 
tenant, im San. 1754, Commandeur und bei 1, - 
Senf. eben diefes Jahrs Obrliter, worauf er 1758: 

den 3. April General Major und Chef des Regie 

ments von Wedel wurde. Er hat allen Feldjin 
gen bes lebten Kriegs. mit Ruhm beygewohnt, und 

den Winter über meiftens in "Sachfen geftanden.: 
Im März 1759. vertrieb er die Heflerreiher aus -- | 
bet Gegend don Saalfeld, Half im April bie Ma 
gazine in Böhmen ruiniren und mohnte im Mag 
der. Kriegs» Erpedition in Franken und im. Sthfid . 
Bamberg ber. Er kam darauf gegen die Ruſſen 
in Her Netımiatfzu fiehen und befand fid) den 12, 
Aug. in der blutigen Schlacht bey Kunnersdorf, 
darinnen er in die Schufter. verwundet und ihn 

ein Arm entzwey geſchoſſen rourde. Nachdem er 
glücklich geheilet worden, fand er" ſich 1760. wies 
der in Schlefien ein,‘ 100 er die Mätfche der Rufe, .- - 
fen beobachten half. His fie Im Sept. durch Poh⸗ | 
len zuruͤck giengen, wurde er ihnen unter Dem Öcn . . 
Tr 7 ea .° neral - - 
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allemal die Oberhand behielten. . 


* ——— 


neral Platen ſeitwerts nachgeſendet, um ihre Ma⸗ 
azine zu ruinixen, ba es denn mit ihnen zu ver⸗ 
Fishenen Schormügeln fam, .. Preußen 


384 IM Sihige ſiwgſt gefchebene 


an gieng den 
Ruffen bis in Hinter - Pommern nad, wo fie bie 
Stapt Colherg zu Waſſer und. zu: Sande belager⸗ 


ten: . Der Ganeral Knobloch mufte den 20. Det. 


die Stadt Treptow. beſetzen, allwo er aber von ei» 
tem Corps Nuffen Jo enge. eingefchlofien wurbe, 


. 


daB er fich ben, ni nad) tapferer Gegenwehr 


mit feinen 3. Baralllons zum Kriegs - Öefangenen 
ergeben mufte, In Diefer Kriegs,» Öefangenfchaft 


. Taß’er'nicht länger als -bis in den Monath Febr. 


1762, da der. neue, Ruſſiſche Kaifer . Peter ILL. alle 


Pieußifche Kriegs » Gefangenen in Freyheit fegte, 


nachdem er mit dem. Könige in Preußen. in. Fries 
dens.»-Sanölungen, getreten. mar, . bie auch nach 


Boanfe zu Stande famen, . Als .er nebft dem 


eneraf Werner und dem Obriften, Grafen Hordt, 


zu Petersburg die Freyheit erhielt, ‚ wurden fie 


von dem. Kaiſer porzüglich diſtinghirt und reiche 


lic befchenfer. Nach feiner Ruͤckkunft ernennte 


ihn der Koͤnig im Oct. 1762: zum Commendan. 


ten in-Schmeidnig, allwo er auch geſtorben. Ex 


hat von feiner Gemahlin, Sophierfouife Conſtan⸗ 


tie, gebohrnen von Droſt, > er ſich den 10. Jul. 
1738. bengeleget ,  nerfchiedene Kinder. hinter 
laſſen, als ı) Fridr. With. geb. 1739. dei 3: May, 
Koͤnigl. Preuß. Lieut. und Gen. . Adjudant des 


Gen. Keut. von Tauenzien.. 2).Charl, Amal. geb. 


71740. ben 10, Hug. verm, 22, Jul,.,764. mit 
Fried. Wilh. von -Klingsparn, Könjgl, Preuß. 
— ee — 
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mestyoärdige Tades⸗ Käkle,:: 

Hauptmann erten borniſchon Regimeyts. 3) * 
Gottfried Friedrich geb. 1744. den 24. Nov. Ru, 
nigl. Nreußiſcher Heusenant:bes-ıften Battaillons 
Garde. 4) Anne Albertine Alrſoline, geb. 17465 
den 29. Nigw. vermaͤhlt den 12. Jenner. 1769. 
mit ‚Stiebrid: von .den . Gräben :auf Wehlack. 
5) Zohamn-Motsfrien Ferbinand, geb. 1748; den 
5. Sept. Koͤnigl. Preuſſcher Faͤhnrich dee’ Tec: 
tenbornfchan Regimento Fusvolk. Er war ei 
Mengen Genundb,. Welt guer Mannszucht, uud 
lieh auch ſelbſt an den Yıten, un eh. für feinhlich an⸗ 
zuſehen war, ein: gutes:26h: hinter füch: "Da 
Geuerab Migor, Dieteich Eberhard von Knobloch, 
der den 12; April 133. Zu: — geſtorben 
mar: ſein lichlicher Brutur. 

IV.c Gotclob —— von Almen, 
Chrkußi: Saͤchfiſcher General. Major und Som 
menDante' anf dem Sounenſtein, endigte bafetbft 
den 17. April dutch, einen unglüctichen Stich, 
ben er ſich ſelbeſt gegeben ‚fein ſeben. Erftämmte 
aus dem, alten abelicgen: Gefchtechte, das ſonder⸗ 
lich im Vogtlande floriret, Ber, und hatte von 
Tugend auf in den Chur. Sächfifchen Dienſten 
ſich befunden, Nachdem er eine Zeitlang bey, der 
$eih » Grenadier⸗ Garde, Zu : Dreßpen: geftanden 
und. bey foicher Eapitain worden, warb er 1746. 
Obriſt⸗Keutenant und’ Gnbermentents. Adjurante 

zu Dresden. Im Rov. 1757. ward er Döwifter, Ä 
einige jahre. hernach General: Major. Nach 
dem Syubertsburgifdien Frieden erhielt en. die 
— — auf dem r Comes be. 
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‚386 . II Einige Fariaft gefchehene 
I. Joſeph Amon, Fuͤrſt von Hohen⸗ 
lohe⸗Pfedelbach und mitregierender Herr 
zu Bartenflein, : (farb den 18, May'zu Climan- 
gen im zgften Fahre feines Alters und Doften 
feiner Regierung. Er war ber mitteiſte Sohn 
Philipp Earls, regierenden: · Oeafens von — 
lehe⸗Bartenſtein, Eammer Richters: zu Wetz⸗ 
far. Seine Mutter, Sophla Leopoldinag, gebohrne 
Prinzeſſin von Hefſen · Wanfried, brachte ihn den 
5. April 1707. zur: Wales © Als der Vater ben 
13: Yan. 1729. farb, verglichen ſich die drey 
hinterlaſſenen Söhne in Anfehilitg der Regierung 
dergeftalt, daß die aͤlteſten beyden Die Meglerumg 
zu Bartenftein gemeinfchaftlich führen ‚. der füng« 
ſte aber, Rupert Fran; Ferdinand ben Theil von 
der, nach Abſterben Braf Ludwig Gotefriebs 
von Hohenlohe, Pfedelbach, an das Haus Bar⸗ 
senftein gefallenen Unter» Braffchaft haben ſollte. 
Sie wurden hierauf alle dreye den 21. May 1744. 
von dem-Käifer, Earl VIE in ben Reiths- Für 
Kenftatibt erhoben. Als Hierauf der jüngfte Bru⸗ 
der, der. zu Pfebelbady refibirte, den 3. April 
2745. oßne Erben ſtarb, verglich ſich unfer Fürft 
Joſeph Anton mit feinem älteften Bruder dahin, 
daß derſelbe ihm den Pfedelbachiſchen Sandes- 
Theil völlig überließ. „Er befand ſich aber im 
geiſtlichen Stande und hatte nicht nur jung ein Ca⸗ 
nonicat bey der. Hohen Stifte, Kirche zu Coͤlln bes 
vommen, bey welcher er. endlich, Dom⸗ Scholas 
ſtticus worden, fondern hatte auch in den Seifftern 
wi en zu 





el 
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a a en ag 
Salzburg, Straßburg , Augſpurg und Ellwan⸗ 
gen. Canonicaten erlanget, van weichen allen er 
gute. Einkünfte. genoß. Nach. feinem Todte iſt 
die ganze Piepelbarhifche. Inndes- Portion: bem 
— Beuder, Süß Karl Philippen anheim 

1, Are 

ik, Earl gracz Stiedeich. Bon. Montmo⸗ 
rancy, Herʒog von Luxenbourg, Pair und 
Marſchall won Frankreich, Ritter der Koͤnigl. 
Orden, Hauptmann ber dritten Compagnie der 
Garde du Corps unh SGonpemnent von der Mora 
wiandie, farb den 18. May; im 6often Jahre feis 
mes Alters... Er war ein Bohn Earl Franz Beige 
drichs von Mentmerantı, Herzags von fureme 
bgurg, Pairs von Frankreich, General⸗Lieute⸗ 
nants der. Koͤnigl. Armeen und Gonverneurs von 
ber Normandie, und- ein Enfel. bes beruͤhmten 
Sran; Heinrichs son Montmoraney, Herzogs 


von Luxembourg, ‚eines groben Keiegs: Heldens _ | 


und Marſchalls won Frankreich. Seine Mutter, 
Maria Gillene-Sillier, eine. Torhter des Mau 


qpis Renati von Clerembault, brachte ihn den 


31. Dec. 1700. zur Welt. So lange fein Vater 
tebte, führte er. den Titel, eines Herzogs von 
Mentmoranın. . Als aber derfeibe ven 4. Aug. 
1726, farb, nahm er ven Titel eines Herzogs 
von yurembourg an, Er erwaͤhlte jung die. Kriegs« 
‚bienfte, und bekam ais Obtiſter denss. Merz 1718. 
das Infauterie · Regiment Touraine. Der Koͤ⸗ 
nig gab Ahm den 30. Sept. 1718. die Anwart· 
ſchaft auf das Gouvernement der Normandie, 
er er ben 27. Mon, den. Eyd der Treue 


biegen | — 


⁊ 


iur Motze jöngft geſthehene 
Per Im Aug. 1724, that! er; alte Reife in 


die Hliederiande, "nachdem - er: Mb: denn: 8. Jan. 


, 


Wer Aerits des Königs in ad von. der 


vorher mit‘ Marie: Sophia Coibert, des Mar⸗ 
quis von: Seignelai einzigen Tothiet ,. Deren muͤt⸗ 


‚serlichen Großvater der bekannte Fuſt von Fuͤr⸗ 


ſtenberg, Stadthalter in Sachſen, geweſen, ver⸗ 


mãhlet hatte. Den 20. Febr. 54 wärd er Bri⸗ 
gadier der Infanterle in welchen Oodalitaͤt er ie 


diefan Jahre unter. den Marſchallen von Berwick 
und Asfeld dem Felbzuge in Deutfchland und bea 
fonders der biutigen Belagerutig von Philippss 
butg beywehtte: . Im. Yan. 1735. wurde ſein 
Wetter, der - Prinz von Tingry, zum Marſchall 


“ eehennt, der darauf den Namen eines Marſchalls 


von furemboutg annahm, darwider er aber 


u nachdruͤcklich proteftirte, daß er firh an deſſen 


flate von Montmoranch nennen ‚müßte. Er 
biente auch swtederum in bieferh Jahre Av Deutſch⸗ 
land, wo aber nichts merkwuͤrdiges vorfiel. Den 


we: März 1738, warb  Marfchall de Camp, mit 
wreichem Chararter er r741, unter der Armee bes 
Marſchalls von’ Bellisle in Bayern, Defterreich 


und Böhmen’ zu flehen kam, und bey der Eroben 
‚tung der Stadt Prag.der 26. Nov, mitbem Gra⸗ 
fen von Sachſen einer der erſten war, die den 


Wall der Neuſtadt etftiegen und in die Stadt 
eindrungen.“ Den 25. May r742. fam es bey 


Sahoy zu einer fcharfen Action, - woͤdurch das 
von den Oeſterreichen Belagerte Schloß: Frauen- 
berg an der Mulda entſetzt wurde. “Der Herzog 
von Surenbourt Heß bierben vie Tapferkeit ſpuͤren. 


. Alllanz 


merdwuͤrdtge Todes: Faͤlle 
Allianz nochigte darauf die Franvofen, ſich wegen 





ber überlegenen ‚Macht der Orſterreicher nach 


Prog fü. ziehen, weiche: Stadt alsdenn - einge: 
ſchleſſen und belagert murde. ;. Die Marfthafle 


von Bellisie und Broglio oertheidigteh fi tapfer, . | 


aber ber Mangel der Lebens- Mittel wuͤrde ſit 
endlich zur Uebergabe gezwungen baber, wenn 


nicht der Mürfchalt von Maillebois mit eine 


Armee. zum. Entſatze hecbey gefommen. wäre. 
Hierdurch huben die Feinde den 13. Wept, bie 
Belagerung auf, lieſſen aber alle “ümliegende Fic- 
fen beſetzt, wm: den. Franzofen.: die Zufihrerzn 
ſperren. Allein den 20. Sept, fielen fie aus der 
Stadt aus und vertrieben die Oeſterrricher von 
allen nahe liügenden- Poſten. Dir Herzog von 
fugembourg griff ſonderlich den. Poſten Site. Mar⸗ 
garetha und. den Thlergarten an, und machte auf 
dieſer Selte. denen Franzoſen Luft. In — 
war Die ganze Stadt in. völliger Feeyheit: - 

Herzog von Supeibowrg Fehrtedaranf: — | 
reich zitruͤcke, allwo er den 1. Fan. 1744: Inm 
"Mister, des. heiligen. Geiſtes creirt ward. Er 


gieng darauf zu der Armee in den Niederkanen; 2 


bie. der. Marſchall von Noailles zufammen gazo- 
gen haste, da denn die Kriegs⸗Operatlones allda 
nicht eher, als in dem 1744 ſten Jahre vo 
genommen wurden, : Der König fand fich fehl 

ir, May bey Der. Armes ein, und der‘ Herzog von 
Lurenbourg hatte die Ehre, einge von denen zu 
feyn , ‚bie Gr, Majeſtaͤt während Dero. Seldzuge 


mw — Eeneral · Abjutauten ernenuten.· Me 


u ah — waren die —— 


— — 


v 
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090 II. Einige ſaengſt geſchehene 

die damals der Koͤnig nach kurzen, aber ſcharfen 
Belagerungen machte. Aber ehe noch der letzte 
Mob eingenommen wurde, langte die: Rachricht 
von des Prinzen Carls von Lothringen Uebergange 
uͤber den Rhein an, der, weil Straßburg in Ge⸗ 
fahr war, den König nöthigte, mit dem groͤſten 


Theile der Armee nach dem Elſas aufzubrechen. 
Der Herzog von Lupembourg, ben ber König ben 


3. May nebſt vielen: andern zum ®eneral. Lieu⸗ 
gsaant: erklärt hatte, war mit in deſſen Gefolge, 


Härte aber bald den. König, der in Meg frank 


zoruͤcke blieb, niche wieder zu fehen befommen, 
weit beffen Krankheit ſehr gefährikh war, bapon 
er aber fich noch glücklich erhohlte., Elſas wurde 
indeffen von ben Defterreichern bulk. wieber ges 
zäumet, ba der Marfchall von Noailles mit ſei⸗ 


„nee Armee zu. dem Marfchafl von Coigni ſtieß. 


Sie wichen zurüde und giengen wieder über den 
Rhein. Der König fand fich nad) feiner: Gene⸗ 
ſung ſelbſt zu Straßburg: ein vud wartete ‚bie Be⸗ 
iagerung von Freyburg in Brisgan ab, woraufer 


Ä vleder nach Paris zurücke fehrte und. unter andern, 


ben Herzog von Luxenbourg in feinem Gefolge hatte, 


Im Jahr 1745. gieng der König abermal nach 


den Niederlanden zu Selbe, welchem Feldzuge der 
Herzog von Laxemburg · beywohnte. Der Graf 


von Gachſen commandirte die Armee der die 
Stadt Dornick bhelagerte, und da Die Defterrei« 


chiſchen Alliirten zum Entſatz herben kamen ;: tier 
Ferte ‚er. ihnen ben 11. Day bey Fontenol eine 


Schlacht, bie die Eroberung Dir heinigerten: Ve⸗ 


fung, und vieler andern wichtigere NM äge riach ſich 
vo — * zog, 


by 


— — a — 
merkwuürdige Todes/ Falle. a9: 


309. motueg). foß alles,'was in ‚ben Dieders 


kanden Oeſterreichiſch war, in KFranzoͤſtſcht Häm - 


be Fam. Der Herzog. wartete ben: Feldzug 


nicht völlig: ab, weil er den Koͤnig nach Paris 


begleiten mußte. Er. bat. in dieſem Kriege. nicht 
weiter gebjenet, weil. ihn der König wegen feiner 
Saus-Mmftände davon diſpenſirte. Den 29. Det, 


1747. ſtarb ſeine Gemahlin, nachdem er a3: Jahre 
mie ihr Im vergnuͤgter Che gelebt hatte, Den 29, 


Sun. 1739: vermäblte er. fich zum andern male 
mit Magdalena Angellca von Neufpville, einer 
Tochter des Herzogs von. Villeroy. und. Wiewe 
des Herzogs von Boufflees, det. den 2. Jul. 1747. 


zu Genus geftorben war.: Den 19. Jul. 1750. | 


erhielt er Die Stelle eines Capitains der britten 
Gompagnie won der Königl. Leib⸗Garde, die durch 


das Abſterben des Marſchalls von Harcourt vet. 


lediget worden. Den 24. Febr. 1758. wurde er 


zum Marſchall von Frankreich erhoben, in mel - 


cher Würde er -aber Bein: -Eoinmandp” geführt, 
Sm Jahr: 1761, wurde er in große Betruͤbniß 
geſetzt, ba fein einziger. Sohn aus: erſter Che, 
Annas Mauritius, (gnbere nennen ihn Fran⸗ 


ciſcus) Herʒog von Montmorancy, dem - 
feine Compagnie van der Koͤnigl. Leib⸗ Garbe aba 


getreten haste, ben 22. May. in Deutſchland 
den Blattern ftarb, nachbem er fein Alter. nur. 
30 Jahr gebradje. Cr hinterließ zwar von feinen 
Gemaplinn, Souife Pauline Franciſca von Matte 
moranch, des Prinzens yon Tingryy Tochter, eis 


nen Sohn von 5 Jahren, Namens Matthias 


y- 


— 


I 


. 
. —— 


1760. zur Weir gibuacht. 


392 M. Rinige jiengſt geſchehene merkw. ic, 





Tode nachfolgte.  Unfer Hetzog ‚hat alſo nur 
zwey Toͤchter, eine aus erſter, und die andere aus 
zweyter Che, bintertaflan - Die. erfte heiſt Anna 
Mautitia, welche im Seht. 1746, mil den Füur⸗ 
fen. von Robecq vermaͤhlt worben; die andere 


aber heiſt Charlotte Anna Franciſea, und iſt ben 


17. Nov: +75. gebohren werben. Shnft hat 
Ber :alte Heriog und-Marfiball, als "Gouverneur 
von. der Normandie, verfchledene- mal, mit dem 


en Parlamente zu Rouen, wenn er die Kaͤnigl. Des 


clarationes und Edicte zur Execution bringen 


muͤſſen, Verdruͤßlichkeiten gehabt, wie dergleichen 
ſonderlich in ben. jahren 1757. und 1763. geſche 


hen, uͤbrigens aber fich la feinem Gouvernement 
fehr-1öhlich verhalten, auch unter feiner Protection 


Wiſſenſchaften geſtiftet. Weil er der letzte fein 
nes Hauſes geweſen, ſo ſtehet zu erwarten, ob 


nicht einer von feinen Bertern,- davon einer :der 


Herzog von Charilkon, und ber: andere ber 


. Pring von Tiagey Heil, ihm In ſeiner Pairie 


als Herzog von Lurembourg fuecedicen’ werde. 
N. Heinrich L. Graf Reuß, jängerer Se 


nie, ſtarb den .29. May im aten Jahre feines 


Aleers. Er ik ein Son Heinrichs IX. Koͤnigl. 
Preußlſchen geheimen Staats. nd’ Rılegs : Mi. 
niflers ; wie auch Ober. Hof⸗Marſchalls. eine 
Mutter, Amalia Eſperance, gebohrne Gräfe 
von Flodrop · Wartensleben, hat Ihm den 15. Aug. 
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Die. neue Shi: Sacſſſhe Be | 

rung, ſamt dem jetzigen Chur Saͤch⸗ 

| ſiſchen Hof: "Er und Miluan⸗ — 
taate. 


— 


er Chur, Sicffhe Horizont hat * auf 

8 geheitert. Die truͤben Kriegs · und Trauer⸗ 
Wolfen find vergangen. Die aufgehen⸗ 
de Sonne wirft fo holde Strahlen von fid), daß 

die guten Ufpeeten, Die fie geben, Das ganze dand 
mit. Hoffnung. beflerer Zeiten erfüllen, . Bang z 
Sachfen iſt hierben entzuͤet, und vergißt mit Ver⸗ 
gnügen alles Ungemach, das es eine Zeitlang ans“ 
geftanden, da die hoͤchſt weife Einrichtung der neu⸗ 
en Regierung alle Unterthanen von der Landesvaͤ⸗ 
ter» und Muͤtterlichen Geſinnung bes Ränig; 

Drinzens Xaverü, als der- Chur Adminiſtta- 

toris, und. ber verwitweren Churfuͤrſtin, fü 





abergeuget daß ſie aus eben ſo zaͤrtlicher Liebe, in 


als ſchuidigſten Treue, alle Stunden bereit find, - 
Gut und Blut, Leib und: Leben für das Durch⸗ 
laucht igſte Kleeblat der jetzt reglerenden hohen Per · 

ſonen des Saͤchſtſchen —— aufzuopfern. 

Es war allerdings ein ſehr harter Schlag vor: 
‚die Durchlauchtigſte Churfurſtin, da ihr gaͤrt ⸗ 
lichſt geliebter Genlahl/ Friedrich Chriftian, 
ben 17. Dec, 1763. nach Burger Krankheit in der 
beften Blüte feines Alter® durch den Tod vonder 
Seite geriffen-ronrde, nachdem er noch kein vier ⸗ 
ie - Die —— eine * obliche Weiſe 
ge⸗ 


/ 


u! 


| 396 1. Die nette Chur Sachſ Regierung 
gefuͤhret hatte. Jedoch die goͤttliche Vorſicht hat 





in de · Perſon Friedrich Auguſts III. einen Sohn 
uͤberbleiben laſſen, der mit der Churwuͤrde zugleich 
die treflichen Eigenſchaften feines tugendhaften 


Vaters geerbet. Dieſer lindert den Schmerz, der 


in das tieſſte Trauern geſetzten Frau Mutter, und 


ſetzt das Herze dieſer großen Prinzeffin dm ſolche 
Ruhe, daß fie den exlittenem Verluſt vergißt und 


dem Wilfen des Hoͤchſten ſich In aller Gelaſſenheir 
untermirft. „. — — 

So groß die Beſtuͤrzung über den unvermu⸗ 
sbeten Todes» Zal in dem hohen Epurfürft. 


Haufe und an dem ganzen Hofe war, fo mußte 
doch 'ſogleich alles, was Die Veränderung: in der 
‚ Regierung erforderte, beforgt werben, Kaum 
waren baher etliche Stunden nach, dem söblichen . 


Hintritt des Churfürfteng vergangen, ſo legten bie 
geheimen Cabinets » und Eonferen; · Minifters, wie 


auch die würfl. Geheimden Raͤthe, dem neuen 


gen Churfuͤrſten Friedrich Auguſt und dem 


‚jan | 

Adminiftratort der Chur und .derec gefamimten 
pur. Saͤchſiſchen Lande, Zaverio, Roͤnigl. 
Drinzen von Pohlen, älteiten hinterjaßenem 
Bruder des, verſtorbenen Churfürfteng, dein Eid 
- ber Treue ab, weiches auch der General Feld. May 


ball, Chevalier von Sachſen, und die gefammte 


Seneralitaͤt that. Nachmittaqe geſchahe es in der 
Neuſtadt von der Leib⸗ Örenadier.. Garde in Bey⸗ 
» fenn. des Genekal⸗ Lieutenonts von Nitzſchwitz. 


Den 19. Dee, keiſteten auch Das Artillerie» Corps 


= im Zeughaufe, die Sorabinier. Garde, und Die 


in Dreiden in. Sarnifgn. liegenden, Regimenter 
——— At "m. 
m — ee — 


J 








famt dem Sof Cwil u. Militnir⸗Staate. 997 
vor den General ven Nitzſchwitz den Ehd det 

Treue, worauf Die Thore der Stadt wiederge 
öffnet wurden. = 19. Ang die Eybeseb _..“ 
flung mit den Schweitzeriſchen Zuß-Zrabonten 

an das Dber- Hof. Marfchalt Amt im Schloß⸗ 

Hoſe. An eben dieſem Tage wurde auch der ente 
ſeelte seidpnam des erblaßten Churfürftens Abende 
zwiſchen 8. und 9. Uhr mit eben dem Eondüct, wie 
bey dem verftorbenen Könige geſchehen, in das 
Koͤniglich · Churfuͤrſty. Begraͤbnůß in der Tarholla =” 
ſchen Kirche bengelegt, und daben eine Toden Mehr . 
fe und Trauer ;Mufic gehalten ‚nachdem manden 
verbiichenen Körper — rn un hatte 

ſehen laßen. 


Den 21. Der. che das neue Keglemientbe u 
Trauer aus dem‘ Ober: Hofmarſchall⸗Amte publie. 
cirt und foldje von dem 25. Der. 1763. on big den 
2. an. 1765. auf — die Art, wie die vorher⸗ 
gehende. eingerichtet. ‘Den 23, feperte man Inder 
Stifle den. hohen Geburts. Tag des jungen Chur 
fürftens, an meichent. er ein 13 Jahr in’olem. 
Wohlſeyn zurüce geleger. Den 25. wurde dee 
hohe. Todes: Zall von allen Canzeln in und bp 
Dreßden, hernach aber auch im ganzer Sande, abe . 
gefündiget, bie neue Trauer angelegt und das 
6. woͤchentllche Lauten von in bis 12 Uhr wieder 
angefangen. Den 30: langte der Prinz Albert 


aus Wien an. Den 4. Jan. 1764. wurde von dem — 


geheimen: Cabinets und: Eonfetenz Miniſter, 

Grafen von Rex, die Landes Regierung in Pflicht 

— ———— auch der —— 
ni⸗ 
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. , Miniiter von Stammer aufs neue als Canzler 
"vor dem geheimen Conſilio den Eyd abgelegt 


hatte. | j 
Der Rönigl. Prinz Eaverius hatte indefe 
fen als Adminiftrator der Chur und des Landes 
Die Regie: ung angetreten, und’ da er ſich gleich ans 
fangs erflärer, alles. bey der weifen und wirth⸗ 
ſchofilichen Einrichtung zu laffen, welche der legf« 


verſtorbene Ehurfürft zum Beften des tandes zu mas 


“hen angefangen harte, fo hielt er auch folches. 


Nur ver General- Pacht der Confumtions » Accife 
wurde gufgehoben. Man merkte alfo in Fuͤhrung 


> Der öffentlichen Gefchäfte wenig Lnferfchied, weil 


Der Durchl. Adminiftrator fort fuhr, die unter dei 
vorigen Regierung ergriffenen weiten Maasregeln 


mit Enfer zur Ausführung zu- bringen, woben 


er nicht ermangelte, zugleich die verwitwete Chur⸗ 


ferftin in verſchiedenen Angelegenheiten mit zu 


atöje zu iehen, als welche die hohe Aufficht über 
die chriſtfuͤrſtliche Erziehung ihrer Durchlauchtigs 


„ ſten Kinder übernommen... Sie verbindet mit 
"Ihrer feltenen Erkaͤnntniß in der Italiaͤniſchen Poe⸗ 
ſie und Singekunſt, davpon die nur vor furzen ang 


Sicht geftellte Oper Taleftri ein unverbeſſerliches 
Probeſtuͤck iſt, ſolche Eigenſchaften, daß man die⸗ 


ſelbe vor eine ſonderbahre Zierde ſowohl ihres ho⸗ 


hen Hauſes und Standes, als ihres ganzen Ge⸗ 
J ſqhlechts zu halten hat.. 


Um die Unterthanen wor aller wibrigen "Ber 


ſoraniß in. Sicherheit zu ſetzen, ließ der Admini⸗ 


— ſtrator unterm 29. Jan. 77604. ein Mandat ins 


: Land 


rn - I 


| 
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Sand. ergehen: darinnen er Die Eräfeisften Ver⸗ 
ficherungen wegen Benbrbaltüng. der bisherigen 
Landes· und, Kirchen Berfollung: that; und zwar 
nach Waaßgebung berenjenigen Wmficherungen, - 
weiche ſowohl fein Groß - Daser; König Augu U. 
und fein Basen, König. Auguſt Ili. ‚gegeben und. 
zu veofchtiedenen ‚malen wiederholet, als auch feis 
juͤnaſtverſtorbener Bruder denen zu. Dreßden up. 
ſammleten Landſtaͤnden nicht nwe- vermittelſt eines 
Decrets vom 6. Oct. 1763. ſanhern auch in dem 
Saridtags » Abſchiede und--in ; ‚Daun sansgeftöllcen 
Reterſalien nom 20. Map ehem. dieſes Inhrs en 
theilet und in vim ſandlions pragupgsicae · verſpre⸗ 
chen hatten, wobey er zugleich declarirte daß ex 
es bey dar letzten Landes⸗ Beolkigung. ia der 
Maaße, als ſoiche in denen wen den Ständen . ' 
feinem Hexen Bruder uͤberreichten Bewilligungg. 

und Donativ · Schriften enthalten und von Dem - 
ſelben argeptirt: worden, durchgehends bewenden 
laſſen wollte, und. folglich es keiner neuen Bm 
fanınkng der Staͤnde behuͤrfe. 


Wegen der ausgeſchrlebenen Wahl, eines Re 2 
miſchen Rönigs zu Frankfurr wurde im Nameg 
des jungen Churfürftens der gehelmde Cabinets⸗ 

öfter, Graf von Rex, zum erſten Wahl⸗— 
Bothſchafter ernennet, der. auch den 9. an, mis, 
ſeinem Vetter, dem Eammerh rhern von Rex, von 
Dreßden. ta aller Fruͤhe nach Frankfurt abreiſete. 

Den 6 Zah. vnde zu des verſtorbenen Chur · 
ſuͤrſien Iggten. Fhren durch Das ganze fand eine - 
— Sr. ⸗ und — „Predigt über 
| Dd 4 | Pfalm. 


ya 


\ — 


— 
/ 
. * 


—— FIREE FRSRRE 

,. Main LRxXX. > gehalten, Man :-fahe zu geb 
ther Zeit in: der. Ersttiichen Schloßz⸗Fitche zu 
Degen: ein hewiihebi'Caitrudi dolokin, weces 
0 Was and zum Ruhm dee vorſtorbenen Chur 
fürſtens erei chon Burner, vonflelte, Den g. wohw 

le die verwitwete Churfiſtin zum erſten male 
Wiederum dem. dentlichen Gottes dienſte bey, fuhr 
vuch:den Tag · darauf, zum hinigſten Berguägen 
aAlles Droßeniſwen Vinwohner, zum erſtanmal 








wieder: ſoahiren du; — NG nen 
1 Indoſſen anB-fich‘der AAminiſtrator des Lan⸗ 
bes Wohlfahrt gar ſehr angelegen ſehn. Er ſorg⸗ 
runecht mm werden Anbau des dandes, und das 
Auſachmen derer Commercien, Fobricken und 
Meamafacuten / fondern beforderte auch das Wachs 
Ha deren Franen Fünfte und Wiſſenſchaften. 
-  Surdiefer Abfidhe:fliftere er Im Febr. zu Dreßden 
ohne: Mraventlei wer Kante mmb-befünders der 
Mahler: Shoausr + Khupfertecheriuind Dautunf, 
. worüber we Den geheimen: Legutivns⸗Rath don 
Hagedorn zum Directot Tegte,-" die Bereits er⸗ 
—5— Inſtleuta zu Leirzig und, Meißen aber 
erſelben fubprdiniete, . Um auch alles, was das 
Sand in mehreres Aufnehmen bringen koͤnnte, zw 
. befördern, errichtete er auch zu Drehden eine Lan⸗ 
Bes · Deconomie + Mfanufackur und Conimercien⸗ 
"Depuratiön, ‚ morüber. deu. , geheime. Rath von 
Vurmb zum Director und der Baron von 
Hohenthal zum Vice Director. beſtellt wurde, 
Ss fan auch· eine neur· Eporeuf Lay Drbnung 
„hevans. Das Bari gehoͤrkge Maudat war den 
20, Jeho. 1764, unterſchi leben — 
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DR ſchon unter Ver vorigen Reglerung unter - 
dem Moeſth bes Confetenz⸗ Miniies-undiEane 
ters Bon Stammer niedergefehte Commißion 
wegen dee vielfältigen Wälverfätionen fegre ihre 
Unrerſuchuſigen beſtuͤndig fort, aber die zu Mieif. 
fen verordnete Commißion wegen der Porcellain⸗ 





Fobrick erreichte dein: 15. März ihr Ende Die 


Gatades verſterbenen Premier Mintiters blie 
ben ndeſſen biß zu Ende der obgedachten Gone 
mißion in Churfuͤrſti. Sequeſtraiion. 
Bey demMilitalt «(Etat wurden. im Apri 
ſolcht Eintichtumgen ⸗gamucht, daß zwar der 
Kriegs. Caſſe dadurch eiae detraͤchtliche · Erſpar· 
niß zuftel aber doch deßwegen kein Mann ben der 
Armee weniger meiden’ dueſte - Die Garde du 


Corps fo’ bisher dus 4. Eſcadrons beſtanden, 
wurd? AR karte Eſtadton gefaßt, aus den übrig - 


gebliebeneit Officiers:: und" GBardes aber: wurden 
6 Earabinie Wompagnien ertichtet, und zu jedem 
der 6. CuͤraßierRegimenter eine folche Koinpag- 
nie geſetzt. Bey der Leilb Grenadier⸗ Garde wur 
den die jegigen 3. Bataillons in 2: verwandelt. 
Das in dem a. Kriege errichtete Huſaren⸗Eſt 
radron ward eingezogen und Die Manirfchaft untet- 
das Sacklſche Dragoner ⸗ Regiment geſteckt. Die 
aus Pohlen angekommenen direy Reglmeter -che- 
van legets, Herjog von Eurland ; Prinz: Albert 
und Graf “Brühl, welches Högtere der General, 
Sraf von Kenard erhlelt, würden eben ſo, wie. 
alle Übrige Saͤchſiſche Regimenter zu pferde, 
ſo formirt, daß 2. Compagnien, daraus ſonſt eine 
Eſcadron ——— Eu —— — 
2 DS De ie 
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Die fo genannten: Beflunge u Wurtenbetg PDieißs 
ſenburg, Sonnenſtein, —* und Henfrenherg 
ar Dit denen daſigen Commendantenfchaften. un zus 
g:vösigen Invaliden · Compagnien wurden. gaͤnz⸗ 
lic) einyejogen, und die bisher ohne Mutzen 
verwendeten Koßen. zu anderm ht ae 
dekimmt, jedoch denen dabey geſtandenen 

mueo danten und Officiexs ihr volliges Tyogegmert 
Wlaſſen. Man ſetzte auch bay ‚Dem. Asiillexie- 
MWefen verſchiedenes in eihen beſſern Stand und 
perniehrce Das: . Artillerie» Soaps · mit · einem · gan⸗ 
zen Fuſelier ⸗Batqillen; bey der geſammten Ar⸗ 
mee aber wurden unte, ‚den Grenadiers, anſtatt 
mit gelben Blech beſchlagenen, — rauche 
QOrenadier⸗ Muͤtzen eingeführt; 

. Den. 29.. April mar dep der verwitweten 
Churfuͤrſtin Abends pot 7 bis 9 Ubrzum erſten⸗ 
male nieder großes Apartement und Spiel, wo⸗ 








bey die ‘Damen; in Trauer Robben. erfchienen. - 


Nachdem au bez Itolianiſche Hof ⸗ Comöbiant 
Moretti mit hoßer: Erlaͤuhniß ein neugs Comd⸗ 
dien « Haus in dem. ſo genangten Zwinger erbauet, 


. eröffneten nunmehro die von dem Hofe angenem- . 
mreuen . franzöfifchen Eomödianten ihren Schau⸗ 


. ‚plag darinnen, weiches nachgehends auch Die deut⸗ 
Shen ‚Eompdianten von ber. Kochiichen ‘Bande 
 sheten. Es war dieſer Schauplag fo angelegt, 
daß zur Winterszeit auch Bälle und Redouten auf 
.  „bemfelben gehalten werden konnten. ‘Bey dem 
allen herrfchte bey. Hofe eine «dle Sparſamfkeit. 
Wegen ber. zu uͤbergebenden Memoriale kam 
or dem Admilniſtator ein Mandat vom s. May 
heraus, 


ng 


| 


ſamt dein Hof⸗ Cwil⸗ u. Mlitait ⸗Stagte a0: 


heraus, deſſen Innhalt war: Daß / da zeithero 


den Unterthanen und Einwohnern, inſonderheit | 


wegen der ausgeſtandenen Kriegs. Drangfale, ein 
unmittelbares gnäbiaftes Gehör verſtattet worden, 
ſolche Gnade aber: öfters Durch ungegruͤndere He 


e 


ſchwerden, auch wohl durch ſolche Klagen und Bord 


ſtellumgen, weiche vor Die Collegia and Unter: Im 


ſtanzen gehören; und Die auch vimals unbeutlich 


abgefaßt imd von keinem Coucipienten untetſchrie⸗ 
ben geweſen, gar ſehr geimißbruucht worden, hin⸗ 
fuͤhro mit allen Memorialen bie erſte Inſtanz und 


Die Iudicia und Collegia, wohin fie gehören, nicht — 


uͤbergangen, ſondern bey ſolchen eingereicht wer» 
Den ſollten; dargegen aber nur ſolche Supplican⸗ 


ten, welche eutweder wegen. Denegirung der I. 


ſtitz widerrechtlichen Werfahrens oder Bedruͤckung 


ber. Unterrichter, da die ordentlichen Inſtangen 
und Colleqia zwor angegangen, aber Sehe Reme⸗ 


bur verichäfft worden‘, oder in Angelegenheiten, 


weiche alleine von der Chutfuͤrſti. Gnade depefibt; 


ren, ammietelbar -Behör- Haben fohken.- Cs fellz 


ten- andy nunmehro alle militair. und andere Sa⸗ 


hen betreffende Memorlale von einen immatri. 


ae Zu 


sulirten Advocaten abgeſgßt und unterſchrieben 


werden. 


nachdem er ſich nebſt ſeinem Durchl. Geſchwiſter 


die Blattern gluͤcklich inoculiten: kaſſen/ mit dem | 


geſammten. Königl. Churhauſe bey erwuͤnſchtem 
hehen Wohlergehen. Die Durchlauchtigſten 
Herrſchaften inachten ſich zur Abwochſelung bey 


ihren hohen Geſchaſten, cheils mit Wefuhung des’ 


franzoͤ⸗ 


— 


— 


Germikeeift: befand ſich ‚der junge Cbufürft; 


a 
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franzöfifben und, deutſchen Schaufpiels, theil theils mit 


‚ Spogierfahren und Reiten nach den heruunliegen- 


ben tut. Schlöffern, worunter ſonderlich Pillnig 
fleißig befucht wurde, Kine ‚angenehme Berände- 


mung Ss konnte aber: an biefm Ergoͤtzlichkeiten 
Ber sivepteichnfürkt: erg: unb ältefle Bru⸗ 
ber des Ehurfinfhens, Earl Aiarimilien, den 
wenigften Antheil nehmen, — er ſich Immer 





kraͤnklich befand, und- fondertich durch die Schwů⸗ 
che ſeiner Beine am Sehen gehin dert wurde. Man 


hielt daher für gut, ihn das .Zöplißer Bad ge⸗ 


rauchen zu laſſen, wohin er ach den 25. un, 


mit dem telb. Medico, D. bern; von Dreßden 


obgieng. Der hmge Churfuͤrſt machte indeffen 


“ vortrefliche Progreſſen in feinen Stubien und Er 


greicien, ließ auch eine fo eble Denkungsart von 
ſich ſputen daß die Hoffnung, die man ſich von 
ihm gleldh-anfauigs. gemacht, ze tügen konnte. 


- Der herr von Burgsdorf, ein ehe geieheter | 


und chriftlicher. Ensakter, der’ ohngefehe im Jul. 


zum Hof- und: ‚Sehrmeifter biefes liebenswörbig, 


ften Prinzens erwehlet worden; barf daher feine 


 Beihidlichfeit, einen’ wveifen unb- Söhlichen Rer 
genten zu bilden, :an bemfelben „nicht vergebens 


anwenden , weil das etrefliche Maturell biefes 
jungen Hetrn ſeibſt varzu ke gan hut. 


Das isige hohe Charhaus iR überhaupt denen 


Muſen ke Hold. Es ſucht den Flor ber Wiſſen⸗ 
ſchaften auf alle Art and Meike zu erhöhen, und 


den Ruhm der Unlverſitaͤren im dande eben fo aus⸗ 


age, als a” bereite die EEE = 
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lung in aller Welt .erlanger hat. -Seipyig, die . 


Sirome -forwoßl. ber - Särhfifchen. Mufen,: als 


Saͤchſiſchen Commercien, iſt ſonderlich anitzt 
das Augenmerk des Hofs. Wie er an folliem 
Drte mit hoͤchſtem Bergnügen Das Wachstpum " 
der Handlung, wohrnimmt, fo.ergögt ihm nicht - 
weniger aud) das Aufnehmen der Wiflenfchaften 
an diefem beruͤhmten Muſenſihe. Den Ruhm 
hiervon zu vergroͤſſern, verfkattete der Hof im 
May gnädigft, die Namen der Durchlaudrigften - 
"Brüder des jungen Churfürftens , nämlich ber. 
Pringen, Carl Anton und Maximilian, der . 
Univerſitaͤts⸗Matricul zu, Leipzig einzuverleiben, 
Der damalige. Rector diefer hoben Schule, Herr 
Japan Berleb Bögme, Chu-Sächfifer He 
ftoriogenph , und ber Geſchichte öffentl. ordentl,. °. 
Lehrer, hatte die Ehre, ein wahlgefeßtes Diploma. . 
in Tateinifher Sprache im Namen der Univerfi» 
tät abzufaffen, ‚Bas bey Hofe auf Das Huldreichfie 
angenommen wurde. .Diefes glänzende Wenfpiel 
der Achtung für bie Wiſſenſchaften hat bie Leipziger 
Mufen dergeſtalt beiebt, daß fie ihren Fleiß vers 
boppein, durch wahre-und gründliche Oelehrſam⸗ 
keit ſich den Beyfall ihrer hödfien Jaudes. Here 
ſchaft auf hie dauerhafteſte Welle zu erwerben. 
| Den 16; ul. gieng zu Dreßden eine Hand⸗ 
kung für, die nicht nur am fich ſelbſt ſehr rühren! 
wer, ſondern auch des gute Bertrauen der Stabt . . 
unb Des. ganzen Landes gegen die igt regierende 
hohe Sandes + Herrſchaft ungemein. vermehren 
Es wurde: nämlich. ver Grundſtein zu der wieder 
aufzubauenden Exangeliſchen Huupslicche zum 
| — 
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Heil: Creutze von dem Durchlauchtigſten Ad⸗ 
miniſtrator in hoͤchſter Perſon geſetzt. Es ges 
ſchahe mit beſonderm Geptaͤnge und ˖verſchiede⸗ 
net gottesdienftfichen Umſtaͤndeti bey Abſingung 
des Tre Deum laudamus und anderer Evangeli- 


4061. Die neue Chur⸗Soͤchſ. Regierung 
are ern. 


ſchen Sieber, wobeh bie Kanonen’ um bie Stadt 


geiöfet und dapwiſchen von dee auf dem aften 
Markte rangirten Militz dreymal Salve gegeben 
wurde. Der junge Churfuͤrſt, die Churfuͤrſtl. 
Stau Mutter und alle Übrige Damals zu Dieß- 


den gögenmärtige Durchl. Perfonen don dent 
Koͤnigl. Churhauſe ſahen dieſe Solennitaͤt aus 


dem Fuͤrſtl. Lubomirskiſchen Palaſte mit an, und 
ließen dabey eine beſondere Auſmerkſamkeit und 


Zufriedendeit fpüven. ‚Wie geneigt: auch der 


Durchl. Adminiſtrator ſey, jedermann Die Ge 


wiſſens⸗ Freyheit zu verſtatten, erhellet unter au. 
dern aus ber Denen Reformirten zu Dreßden ges 


u =. Erlaubniß, ſich eine Kirche, jedoch ohne 


hurm und ohne Glocken, wie auch eine geiftl, 
Wohnung zu erbauen, wobey er ihnen zugleich 


= das Bürgerrecht In der. Stadt zugeſtanden. 


Zu Ende des Sept. that bie verwinvere 
Ehurfürffin mit der Rönigl. - Drinzepin- Cu⸗ 
nigunda eine Reife nach Zöpliß in Böhmen, um 


Ihren Prinz Carl Maxmilian Bofelbft zu bes 


chen. Es fügte ſich damals gleich, daß ber 
omifche König und fein: Bruder, der Erz⸗ 


herzog Leopold, ſich in Prag ‚befanden ,, vie 


denn nicht ermangelten, bey Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 


helten gu Töplig einen‘ Beſuch abzuftarten, - Ce 


gefchahe von ihren incogniso.. Ihro Königl. 
en We 


, 2 “ 
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Hoheiten kamen den r2. Och. ſchon wleder ach 


Dreßden zuruͤcke, und brachteh den jungen Bein | 


zen mit, an dem aber die. gebrauchte —J— keine 
foriberfiche Würfung gethan hatte. = 


Der Durchlauchtigſte "Adminiftrater. x — F 


immittelft nicht müde, die innerlichen und äuffer« 
fichen. Landes⸗ Angelegenheiten nach ergriffenen. 
Maastegeln und Plans mie möglichfiem n Eifer mu. 


— 


beforgen, und den Fleiß ſowohl als die Treue der, 


Einwohner des Tandeg auf. allerhand Art und, 


Weiſe, felöft. durch Aus ſetzung gemiffer Prämien, 


aufzumuntern, um deu Anbau des Landes, mie. 
auch die Fabriken, Manufarturen , Handwerke, 
Kuͤnſte und Wiffenfchaften, folglich auch die Sie 


nanzen, Commercien,. Handel und Wandel da 


durch In’ mehreres Aufnehmen zu bringen, woben 
man zugleich durch gute Muͤnz⸗ Anſtalten Die Be⸗ 


foͤrderung ‘deg geſegneten Weblſtandes Sande, 2 | 


zu "ünterftüßen fuchte, 
Solche fandegeäterliäde Anfioiten er Ve⸗ 


maͤhungen verdienten, ein öffentliches Lob. ‚Died ⸗ 


fee waiſte man an. dem hohan Geburts · Tage des 
— — Zaverii, der. den: 05. Aug. zu Pilnitz 
begangen. wurde, in der Vorſtellung eines Feuer⸗ 


werds fehr wahl ampubringen. Man, hat hier⸗ 


von, in den Men welichen — — | 
d 


Beſchreibung bekannt gemacht: 


Bode. Welche an Rader fie, und mit“ 


Klugheit, Wiſſenſchoft GA und‘ Gerkehtigkeit 


befeiter Mir, : fo mache fie giaciiche Lihtertpanen 
; und ———— —ö— — — 
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PS J 


fluß. ‚Minerva, als das Bild der Regierung, 
fund daher erhaben auf einem Bildſtuhle zroifchen 


zwey Doriichen Säulen unter Palmenbäumen. 


In der Rechten hielt fie einen Oelzweig und in 
der Linken das Schild und einen Pfeil... Oberhalb 
des Simfes war. das Wappen Sr. Königf. Ho⸗ 
beit auf Waffen geftellt. Der Minerva ftund zur 
Rechten die Klugheit und zur Linken bie Wiffen- 
ſchaft, an bem Unterbau der.ganzen Vorftellung 
aber las man diefe Worte: Turore Xaverio Sa- 
xonia Felix. das iſt: "Unter der Vormund⸗ 
fibaft des Prinzens Zaverli wird Sachfen 


- wieder gibschlidd) werden. Mitten über der 


Auffchrife tagen 2 Haufen von Fruchthörnern und 
Ackerwerkzeugen, an beyden Enden aber befagten 


uUnterbaues ſiund einer Seits die Guͤtigkelt, und 


anderer Seits die Gerechtigkett. Jedwede hatte 


wvaorden. Die eint Seite ſtelßz hie 


— 
* 


‚einen ‚Enpreffen. Baum an ber Seite, an jeder 
Ede aber waren 2 Stellungen von Kindern, wei⸗ 


de die Korn⸗ und Wein . Erndten vorſtellten. 
Vorwaͤrts der'ganıen Verzierung brannte in dem 


|. Mittel. ver: hehe NRame Er. Königt. -Acheke X. 


fanıme- der Crone in weiſſem Feuer Welches ſich 


in ein blaues verwandelte - Die Austiiiiung des 


Matzes beftund in Hecken, suftflüden und Bogen⸗ 


ſtellungen,“ (o ſammt den übrigen Werzierungen 


den Ueberfluß einer weiſen und guͤtigen Regierung 
vorſtellten. | — ae = nn — J 
Es verdirnet Ser au die Meraille ange: 
faͤhrt zu werben, die auf Die gegenwoͤttigen gluͤck⸗ 
tchen. Umſtaͤnde von Chur · Sachten noe ſchiagen 
— ⸗ 
nt ) 
| — | — 








ſamt dem un dem Ct. u. emuitar⸗Sauam Pr 


— —7r 


für, weldye. mi welche mit einem Bande ups Blumenwerke | 
verbunden find. Die mitlere hält des Churfuͤr⸗ 
ftens Bildniß, bie zur Rechten der EChurfärfg,. 


"Frau Mutter ihresund die zur Hufen des Prinzens 


Zaverü feines, .mit der Umſchrift: Trinum Gra 


ziofam. Auf dee andern Seite zeiget fi das , 


Sinnbild der Fruchtbarkeit und des Sergens, Ne“ 
lich ein fchön angebautes fand, und in einer Ente 
fernung der Profpect der Epurfürftl. Refidenz mie 
den Worten aus dem Virgilio, Eclog. IV. 52. 
Afbice venturo letentur ‚ut vumia Jech. Unten. 
im Abſchniete ſteht: MDCCLXIV. 
Wir beſchließen Biefen Articul mie denen vor⸗ 
nehmſten Perſonen, die jetzt am Chur. Sächfte . 


fchen Hofe und in beney ſolchem untermorfenm 


Sonden, den Hof, Civil. und SEEN e 
anemachen. 


+1. Der Hof⸗ Stact 


u) 


1. Der erfte gofmarfhall: as gredeih ven 


Schönberg. 

2. Der Öber- Cammethem: —2 Earl, | 
©r of Bofe, 

3. Der-Ober- Stallmeiſier: Belnrich Goctlleb, 
Graf von Lindenau. 

4. Der Ober "Hof: Jagermeiſter: ‚Earl Sub» 
wig, Braf von Wolffersdorf, auch Director 
ber Alöflen. 

5. Der Ober » Röchenmeifter: Taſteph BL | 
Im von Keflel und Zeugich. — 
er Ober sEöchenlie: Dihier Heiarich von 

—— 

XRX F . Nachr. 42. u Ee . Der 


- 
X 


Carl George Friedtich, Graf von Flem⸗ 


U 
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7. Der Schweitzer Hauptmann: Thaddaͤus 
von Meagher, General» Lieutenant. 

8. Der Benerals Pofimeifter: Adam Rubeipf 
von Schönberg. 


Y Der 01, Marfkbalt: Otto cheiſln von 


Schoͤnberg. 


ao Der Beier art Peter Auguft von 


1. Der Reife, Marſchall: Joh. Cafpar Gotc⸗ 


(ob, Graf von Rex. 


Des Cburfürftens und der beyden Prinzen 
Carl Marimilions und Antons, Obriſt⸗ 
Hofmeiſter: Joſeph Franz Freyherr von 

Forell, wuͤrkl. Geh. Rath. 

Des Churfuͤrſten⸗ Unter⸗ Hofmeiſter: Chri⸗ 
ſtoph Gottlob von Burgs dorf ,Cammerherr. 

Des: Prinzen Xaverii, der Chur Sachſen 
Admiſtratoris, Ober; Hofmeiſter und Be, 
neral Adjutant: Jod. Carl von Block, Ges 
nerals Major. 

Der verwitweten Ehurfürftin Obriſt · Hof⸗ 
meiſterin; Mariana, Graͤfin von Lodron, ges. 
bornę Gräfin von Köuenburg.. | 


2, Der Eivi: Staat. - 
‘(1) Die dirigirenden Miniſtri: 





ming, bat. das Etranger „Departement. 

Job: George Stiedrich, Graf von Einſie⸗ 
del, hat das "Domeftique- Departement. 

Beyde zugleich baden das — 


a) Zie 


% 





— 
4 


ſamt — HofCiibu miltatr/Staate. 4 


(2) Die wurklichen geheimden BRache vie. 


bdas geheime Conſilium ausmachen: 
1. ChriſtianGraf von Loß, zugleich Cabi. 
nets⸗und Conferenz⸗Miniſter. 


2. Carl Auguft, Graf von Rer, zugleich Eu 


vinets⸗und Conferenz - Mintiter.. 


3. Wilhelm Auguft, Graf von —— 


zugleich Cabinets und Conferenz- Minifter. - 


4. Johann George von, Ponikau, 'zugleih 


Eonferenz : Minilter, auch vorjetzo Chur⸗ 


Sadſtſcher Comitiql. Geſandter und Director 


‘des COrporis-Evangelicorum. ' - 


3. Hieronymus Friedrich von Stanmer, — 
—— Eonfevenz. Minifter, Sandoogt in der i 


Dber » taufiß und Canzler. 


6. Thomas, Freyherr von Fritſch mosleih — 


Conferenz Miniſter. 
(3) Die Praͤſtdenten von den Collegiis: 


1. Das geheime Kriegs Raths⸗Collegium: — 

Chef: Joh. George, Chevalier von Sach 
. fen, General⸗Feld⸗Marſchall, Gouverneur 
zu Dreßden und Obriſter Haus. und. land⸗ BR: 


Zeugmeiſter. 


Zeutzſch, General: Lieutenant. 


Vcce⸗ Praͤſident: Auguſt Sigmind von F 


2. "Das Commer » Collegim; TE — 


Camer Praͤſ dene: Hanß Chriſtoph von 


- Poigf, auch Director des Berg⸗ Gemachs. 


— 


Dice, Präfibent :. Carl Ferdinant Linde⸗ 


: mann, auch Vice ⸗ — des Des.‘ Se. 


machs. 
my, hr “en 3 . Die 
A Ze r i 


413 1. Die neue — Regierung 
3. Die Landes Regierung: 

Ganzler : Hieronymus Stiedrich von 

tammer, Lanydvogt in der Ober - Saufig, 
Eonferenz. Minifter und wuͤrklicher gehels 
mer Rath. . 

Vice. Ganzler: Hanß Beorge von Poigk. 
4 Das Appellations - Berichte: 

-. Präfident: Leopold Nicolaus, Hreyherr 
von Ende, würklicher geheimer Rath. 
5.Das Ober ‚Steuer. Collegium: 

Dber» Steuer» Director : Rudolph , Graf 

. von Blau,’ geheimer Rath. 

WVice· Steuer. Director: Ehriftion Withelt 
von Nitʒzſchwitz. 
| 6. Das General : Accts » Collegium: 
* Director: Hanß Heinrich von veringen, 
Geheimer Rath. 
22. Die Öber s Rechnungs» ‚Deputation: 
Director: Wilhelm Auguſt, Graf von 
Stüubenberg, geheimer Cabinets «und 
—  Dinifter ‚ auch) würklicher gehei⸗ 
t —2 


F Das Ober⸗Conſiſtorium; 


Praͤſident: Hanß Gotthelf von Giobig, 
le Pa sm: Kath. — 
ce» Praͤſident: Peter, Frey vou 
. “obenthal 
8 Die Landes Oeconomie⸗ Manufactur⸗ 
und Commereien/Deputation: | 
Director: F aa Wurmb, | 
nu Ba, — 
Vice 


ſamt dem Hof⸗Civil· n. Wie Genäte gi, | 
- Dice» Directory Perer, Freyherr von dos °. 
— Ober. Confi ftorial. Dior: Pi 3 


0. Das Öber» Bong Am zu Ireyberg· 


— Berg⸗ Nupemann: $eiedrich, ade | a | 


beim von Oppel. 


: Berg » — ; > Adam Srierich von 


Ponit a 


4) (einige andere bobe. Beamse und | | 
- Mimip — 


ers: 


1: De Landvogt!t in der Cbee-Lauſte J 


Hieronymus Friedeich von Stammer, 


Conferenz » Minſſter, wuͤrklicher geheimer Rach N 


und Canzler. 


2. Der Ober⸗Amts⸗ Präfident. in ber dies — 
der⸗Lauſttz: Moritz Carl, Graf von 


Y 
a - 


Lynar, würkficher geheimer Kath. 
3. Die CammersDirectores inden Stifter? 


2. Zu Merſeburg · Auguſt Serdinand, Braf — 
von Zdech, geb. Rath, Dom ˖ Probſt zu 


Wurzen und Dom⸗Dechant 


b. Zu Er Gotthelf —* —* — 


Cammerherr. 


4. — —— Hofrichter zu Leipzige Adam Ä 
Friedrich von Mag dorf, Appellation⸗Rath. 


5 Der ¶onfiſtorial⸗ Director su Leipzig: 
. Earl Gottlob von: Ende, geheimer Rath. 
6. Der. Gbers Auffeber der Brafichaft 


Mannsfeld: Friedrich Abraham von 
Ber wacn Br; Dar; — 


— 


A414 B Die neue Chur eBächf. Regierung ° 
nn 00 0 
Amts.» Verweſer und Dom »Prebft‘ zu Naum⸗ 
burg. 
7. Der Ober⸗ Auffeher Mr Schleufingen: 
Chriſtian Friedrich war Stockmeier - 
8. Der Canzler der Stifts⸗Regierumg zu 
Merſeburg: Job. George von Beulwitʒ. 
9.Der Canzler der- Stifte + Re gieruntg zu 
‚dein: Carl Gottlob von —— 
“geheimer Rath. | 
zo, Der Stifts Haupemann su Wurtzen: 
Rudolph von Buͤnau, ‚auf Loßa, Cam · 
merherr. | 
11, Der Canzler zu Wurge: Sanß Adolph 
von Gablenʒ. 


2. Der militair /Staat. 


2. Der Generals Feld⸗Marſchall. 


‚Iobe George, Chevalier von. Sachfen, 
7Chef:des geh. Kriegs⸗Raths Eolegii, Ge⸗ 
neral⸗Director ber General » Kriegs. Caffe, 
Gouverneur zu Dreßden, er Hauß und 


. 


‚u dand⸗ Zeugmeifter :c; 


2 Die Generals der Cavallaie nd 
:.Infanterie: 
1. — Merander Für lLubomirski, Jafoneerie. 
2. Carl Siegmund won Arnim, Cavauerie; 
3. Friedrich Auguſt, Graf von Coſel, Iment 
Commendane! der Garde du Corps. 

"4. Johann von Wiiſter, Inf. | | 

Be « Fügenilis, ‚Prinz: — — Da Cav. 


AR 6. Earl 





famtden Zoſ Choil⸗u mMaltair⸗Staate. As 
6. Earl’ George Friedrich, Graf von Stemming, 
Infant. birigivender Cabinets ⸗Miniſter. 
7. Heiarich Chriſtoph, Sraf von Boudiſſin, 
Infanterie. | ei 
— Die Bererals Biemenans: RR. 
x. Thaddaͤus von Meagher, Inf. Schweiger: — 
Hauptmann. | 
a. Joh. Franz, Graf von “Bellegarbe, Infant. 
Commendant in Neuftabe bey Drefden. En 
3. — von Pi & Cab. Gouverneur wo 


4 — —— Graf Vibchum von Ecſtade, 


— — Prinz von Sarhfen-Botha, Safe” v 
4 Dobislaus Nicolaus von Pirch, Inf. 
7. Friedrich Bodo, Graf von Stollberg, — 
8. Carl Auguſt von Gersdorf, Inf Eommeni - 
dant des Ing. Corps. .. 
9. Chriſtoph Seil Bigrpum von Eaftäne: 
Cavallerie. 
10. Joh. Wilhelm, Graf von Ronow, Cav. — 
13. Chriſtian Ludw. Wilh. von Nihzſchwig, = | 
Inſpector der Infanterle. — | SE 
12. — — Cad. en " k | 
I uguſt, Baron von r , 1 
nme in Koͤnigſtein. 7 | Zu 
14. Frahx Noah von Croufag, Inf, — 
15. Joh. Friedrich von Dallwitz, Can. . .: .ı 
16. Joh. Friedrich von Dieden, nf. 
17. Friebe. Chriſtoph, Graf von Solms, uf, 
18. ereiin — Bruͤchting, Inf. 





e4 = U George —* | 


! K 
— — J 
— ‘ 


a6. U. Die Mat und Rrdeäng 
19. George Ernſt, Veten von — x 
Infanterie. 
20. Carl Adolph, Graf von gen Bruͤhl, Cav. 
a. Andreas, Srafi von Renard, Cav. 
"23. Au "Siegmund . von Zeutzſch, Cav. gehei⸗ 
mer Kriege: Raths Vice. Praͤſident. 


>: 
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Die Woehi und Kroͤnung des neuen 
Romiſchen Koͤnigs Joſephs ul, 


Moe der C hurfuͤrſt von Maynz durch 
F ſeinen erſten Wahl⸗Bothſchafter, Bas 
zen don Erthal, den 27. Febr. 1764. vormit⸗ 
2038 in einer mit 6 Pferden beipannten Caroffe 
1 Unter Bortrzzung Der Stores ⸗ Bedienten und Be 
gleitung einer 2 fpännigen Earofle, Darinnen rin 

> Metatius mie zwey adellchen Zeugen ſich befunz 
den, zu ben fämmtlichen Churfuͤrſtl. Bothſchaf⸗ 
tern in Dero Quartiete zu Frankfurt gefahren und 
bey jeglichen bie förmtiche Demunciadien and Ein« 
ladung zur Römifchen Rönigs. Wahl adgeleger, 

fo wurde den 29. Febr. biefe vorhabende Wahl 

auf den 14 Haupt Plögen der Stadt unker Trom⸗ 
 peten» Schall verfünbiget, wornuf den 3. Marz 
auf dem Römer die erſte Wahl’ Conferen; er 

folgte. - Die Auffahtt der ſaͤmmtlichen hohen 
Churfuͤrſtl. Wahl» Bothſchafter geſchahe zwiſchen 
gund 10 Uhr, ohne — einigen -Rangs, 
I „tm AI — Von — 


— 


by. 


x * 
5 NR i 
x 
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des neuen Roͤm. Ronigs "Iofephe La 
es mit 4 fechsfpännigen- Wagen, Boch hatten Der 
ren einige mehr, andere weniger; ° \n'den ers 
Ren befanten fich dis: Gavaliers von!’ bem Oefoige,; 
in dem legtern aber, vor weichem: die — | 
Offirianten und Livree⸗Bidieuten in Gala’Heri‘- 

giengen, die Wahl⸗Bothſchafter ſelbſten. Die 
Verfammlung dauerte bis gegen 3 Uhr Nachmit⸗ 
tag. Die Abfahrt geſchahe nach dem Range 
der Churfuͤrſten. Der: Empfaäng :und die Ber 
geitung fame den uͤbeigen Eimftänden waren eben’ 
biejenigen, die ben dem neullchen Coflegiät. Tage: 


beobachtet worden. Den.:s. März, an welchem | 
Toge auch der ältere Reichs Erb-Marfhafl,, 


Grafvon Pappenheim; gu’ Frankfurt anlarigte, 
geſchahe die: andere Wahl. Conferem, jedoch fuße 
jede Geſandſchaft mur init einem 6 fpännigen und 
einem 2 ſpaͤrnigen Wagen auf, weiches auch bey, 
den folgenden Wahl: ‚Conferenzen beobachter wur ⸗ 


be, bie den 8. 10. 12, 15. M 20. und 24 März 2 


gehalten wurden. 
Immittelſt hatte man an dein Käiferf. Höre Ä 


zu Wien alle Anftalten getroffen , die Abreife nah 


Frankfurt anzutreten. - Da "auch der ordentliche 
Rötfert- Ornat nue vor den neuen Römifchen Kd⸗ 
nig gehörte, fo Heß ber Käffer einen neuen ver⸗ 
fertigen , deſſen ver fich ſelbſt ben ber Krönung des’ _ 
Römifchen Königs bedienen: wollte. Er murde 
nad dem zu Nürnberg” aufbehäfterien gemacht 
und abgemeffen , , und beftund aus einem Mantel, 
der einem Befper- Mantel gleichte und mit.einer _ 
Agraffe von.maflivem Oolde verfehen, auch: von 
forne. — mit Perlen beſetzt iſt; ferner in ei⸗ 
— Ee II nem 


+18, Ih Die Wahl und. Rednung- 
- nern. hellblauen langen Unterkleide, welches über 
2.Däyde hoch mit Silber geſtickt, worüber ein 
kuͤrzeres Leinenes Kleid, unten mit, Spigen be⸗ 
fegt, ongezogen, wird, An · den Handſchuhen 
- find; die. Singer song mit Soßbaren Steinen befegt. 
Es wurde auch eine Haus.- Krone vor:ben neuen 
Roͤmiſchen Koͤnig verfertiger, melches afles nebſt 
denen, Pröfenten. an Die Ehurfärften und Meihe- 
Yımter zur öffensichen-Schpu ausgefeße wurde, 
und on Kleinodien, Perlen und Gold von auſſer⸗ 
ordentlicher Koftbarkeie war, 
.Nachdem der Röifer den 12. Mir frühe in 
ver ofephinifhen Capelle mit. den beyben Erz⸗ 
berzogen, oſeph und -Deter Leopold, ben 
ottesdienſt gehalten, reiſete er mit ihnen in 
Begleitung bes Käiferl. oberſten Hof: und Erb» 
ländifchen General. Poftmeifters, Brafens von 
Paar,“*) des Oberhafmeifters. des jüugern Erz⸗ 
herzogs, Grafens von: Thurn, des: m. 
Stalmeiſters, $ürftens von Auersberg, bes 
Kerbs- Vic, Canılers, Brefens von Tollos 


| E redo und des Ober⸗ Küchenmeifters, Brofens 


von St. Julien, nebft einigen Cammerherren, 
von Wien ab. Als er ver die Schönbrunner- 
Linie kam, erwartete ihn allda die Raͤiſerin, 
welche ſich mu a Semabl in einen — 

te 


| +) Er bat bey we ——— feine Gerechtfame 
gegen dad General: Reichs: Poff - Amt in einem 
- Memorigle an den Ehurfürktt. Wahl: Convent 
Wieder rege gemacht‘, man bat aber- . gebo⸗ 
se, was u eff.  _ 





— 


* 
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feßte und bis zur erſten Poſt⸗ Stsion nach Bari’ 
fersberf fuhr, wo ſie fich mon beurteabie 
und nach, Wien zuruͤcke kehrta MNurʒ vor u 
Abends langte- der Kaͤlſer tal? ſeincon Gefolge un⸗ 


ter dem Gelaͤute aller Glicken und: unter Rraniı. | 


peten⸗ und Pauden-Schall, Auch Abfınikung 
des. Geſchuͤtzes in dam: Herrlich. gebauten Benedieti. 


ner⸗ Stiffte Moͤlck an. Rach einiger Zeit gieng 


men zur Tafel, die aus 32 Couverts:beſtund 


worzu nicht nur der Abt, ſondern auch einige am — 


weſende Laud · Stände geogen wurden. Nach 
deren Aufhebung wurde von. der Schul: Jugend 


ein. mohleompenirtes Singſuiel, dazu der Tert 


—8 auf die Reiſe nach Stanffure gerichent: 
war, eufgeführet. - Den 13ten wurde das da 


burts⸗ Baht des Enperposs Joſephs zu ſehern vers 


Ba Um halb 8 Uhr wohnte der Kaiſer vn 
Meile bey, beſahe ſodenn bie:Biblorhed ; Stiftes 
Gebäude und anbere Merkwuͤrdigleiten und fette 
um 10 Uhr dia Reiſe weiter ſort. Der Abt Ir 
ſchenkte hen Erzherzog Joſenh bey · dem Abſchiebe 
mit einem · koſtbar: geſtickten Beutel, worinnen 


5000 Stud Eos ia ra Bucaten — 
lich waren. 


Den — Abends — man zu Ens an, 


mo Se. Kaͤiſerl. Majeſtaͤt und Ihre König. H0e. 


heiten von dem Grafen von Auersberg ‚'älteften 
Sohne des Fürftens und Ober» Stallmeifters, 
auf deffen Schloſſe empfangen „uf. eingeführet * 
wurden. Wegen feiner getroffenen guten Ein— 
RN wurde er mit einem foftbaren Ringe bes _ 

—— — 


cr 


x 
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420Il. Die Wahl und Krönung 

ſchenkt, und den folgenden Tag bie Reife bis 
Beyerkadı) ;: und ven ızten bis Vilshofen fortge⸗ 
en men über Scyärbingen um 4 Uhr 
anlangts.: Meil es die erfie Mache: Sta. 
san ii Bayern: war, fund. ein ganzes Regiment 
. in Parade. Mon löfete die Canonen und von 
ben Churfürfken befaub Ach der Eonferenz- Mil: 
wider und Ober « EStallmeiſter, Braf von Seins⸗ 
beim, imit einer green Suite: von Chur ⸗Baye⸗ 
rischen Cavaliers und Miniſters zugegen, bie 

Se. Kaͤiſerl. Mejeftät: im Namen des Churfuͤr⸗ 
. tens. bewilllonımten. - Man ſpeiſete darauf an 
riner Tafel von 20 Geuverts, woran auch ber 
anweſende Bifchoff von. Paffau Theil nehm. 
Den: fülgenben ı6ten -feßte man nach gehörten 
Meſſe, die diefer Biſchoff hielt, die: Reiſe nad 
Etraubingen fort, wo ber Einzug unter. Para 
- rung eines andern Churbayerifchen Regiments 











amd böfieng. bed groben Gbefchägen geſch⸗he Der 


ı Kälfer nahm. ſein Quartier in dem fogenannten 


Köiferl. Reichs Poft: Amte, wo er unter Dem 
hore bey ſeinem Ausfeigen aus bem Wagen 


on dem Ühurfüifien vah Bayern, dem Prin⸗ 


zen Clemens von Poblen, Bifchoffen zu Frey⸗ 
fingen und Regenfpurg, dem Bifchoffe zu 
Paſſau, dem Sürften von Taris und andern 


— hohen Perſonen empfangen wurde. Sie hatten 


ren lieſſen. 


ſaͤmmtlich die Gnade, zu der Kaͤiſerl. Tafel von 
.:50 Couverts gezogen zu werben, waͤhrend welcher 
die —— Cammer. Birswofen fich bo 


Nach 


ur 222 


s 


"des nenen „RS. Könige Tohöbe w a: F 


Nach eingemominenen Fruͤhſtucke und angehbr 
tee Mefte, auch ’gefehebener Beurlaubung vondem 


Churfuͤrſten, und andern Fürftt; Perfonen, wurde 


die Reife den. 17. nach Neuſtadt ſortgeſetzt. — | 


papirte ben Negenfpurg vorbey;,-und da in der 
ohnmeit davon gelegenen Carthauſe Pruͤet, wo & 


ne Eſeadron Bayerifche Cürugkers paradirte, Die \ E 


Pferde gewechſelt wurden, machtan die Gemah⸗ 
linnen des. Fuͤrſtens und des, Eh. Prinzes von 
— ‚ des Fuͤrſt von St. Emeran der Graf 

und andere Slandes /Perſonen ihre 
—— Im VSrbeyfahren'wutden zu Res 


geufpurg die Canonen gelöfet,. alle Glocken getäui- < 


set unb von ber Buͤrgerl. Cavallerie Parade ge⸗ 
macht. Zu Neuſtadt fund das: Preyſingiſche 
Regiment in Parade und als der Adifer den fü 
senden Tag zu Aicha anlangte, das Moramigtbe 
ſche Regiment ‚ toben an beyben Orten auch. die 
Canonen gelöfet wurden. Hier empfieng ihn auch 
der Biſchoff von Augfpurg; und ba Fe 
die tehte — in den Ehur: Bayheriſchen Lan. 
den war, fo murben folgende koſtbare u 
vor bie: Epurfürfkt. Minifters, . und ie 
cianten zuruͤcke geluffen. Der Oraf vbn einer) 
beim, der den Käkfer bis Donauworch begleitet, on 
er im Mahmen bes Churfuͤvſtens das Abfcbiie, 
Eompliment abgeleget, erhieit das teich mit Bei 
lauten garnirte Portrait des Kaͤtſers worauf Tich 
eine Räfferl, nie Juwelen beſetzte Krone befand, 
Der Graf ven Mini erhiett einen Ring von 
sroßen Werte. Die Srofen yon Samberg nd 


» 
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Wahl, und der Baron von ar > Fr | 


423 1. Die Wahl und Rränumg. 
ö— — — — — — — 
ſeder eine goldene mit Brillanten beſetzte Uhr. 
Der Obriſt⸗Silber, Caͤmmerer, Graf von Leoni, 
deko ein geaßes ſUbernes Tafel Särtout, 2 
Deinaͤpffe und 4. große. Seuchter von gleichem Mer 
toll, und die 4Churfuͤrſtl. Pagen jeder eine golbe⸗ 
me Tabetirre.» Der Mund Eontrolleur bekam 
«ine goidene Tabasiere.utit 100, Cremniger · Du. 
caten, nebſt einer goldenen Kette und Medaillen 
von gleichen Werthe. -Der Hof» Tapezierer wur⸗ 
De mit einem prächtigen fübernen Tafel - Süärtout. 
beſchenkt, meht als 1000. Ducaten-aber. wurben 
unter die Küchen « Keller und. Sonbitorey « Ber 
diente ausgetheilt. Die Officiers, weiche“ bey 
den Kaͤiſerlichen Nadıt » Dvartieren bie ade 
hatten, - erhielten theils Tobatieren, theils Uhren 
oder Degen zum Geſchenke, auch wurde unser die 
"gemeinen Soldaten eine ſtarke Summe an baaren 
Selde ausgetheilt. 
: Den 179. Maͤrz langte der Käife ‘auf bem 
Sraͤfl. Oextingiſchen Schloſſe zu Wallerſtein 
an, wo er von dem daſigen Grafen mit allen ge 
Fiemenden Ehren empfangenwurde, welches auch 
den 20. zu Creitsheim geſchahe, wo der Marg⸗ 
graf von Anſpach, zu dem wuͤrdigſten Em⸗ 
pfang alle Vorkehrungen machen laſſen, auch is 
eigener Perfon zugegen war: Den 21. übern 
‚ gete er auf dem Deutſchmeiſteriſchen Schloffe zu 
Mergentheim und den 72. zu Miitenberg, von de 
er den a3. Nachmittage auf dem Gräfl.. Schoͤn⸗ 
borniſchen Schioffe zu Heuſenſtamm anlangte, 
welches nur. — —— — von Franb⸗ 
Furt liege. . 


nm“ 





Mitlerweile hatte man in ben. Churfürftt. 
Wahl, Conferenzen die Wahl⸗ Capitulation und 
was fanft in Anfefung der vorhabenden Roͤmi⸗ 


fenen Königs Wat zu beobachten war, um Etat: 


be gebracht, auch den Wahl« Tag felbften-anf den. 
27. März angeſetzt. Das Vornehmſte, was man 


von. den Wahl⸗Conferenzen iu Erfahrung ge⸗ 


bracht, beſtehet in folgenden: In dee, zweyten 


Wahl · Conferenz wurde in Anſehung der Ente 


gration beſchloſſen, dieſesmal z;ʒwar mit Erlaßung 


eines Decreti Emigrationis einzuhalten, aber doch 


bie Decreta Salvatoria an das Erbmarſchall⸗ Amt 
und den Magiftrat ergeben zu laffen. Es murde 


auch in eben diefer Conferenz auf bie Frage: was 
für eine Capitulation zum Grunde zu legen fey?. 
fefte geſetzet, da man die Capitulätion Sr. jegt« . 
regierenden Kaͤiſerl. Majeſt. pro: bafı annehmen, 


ſelbige von Articul zu Articul verlefen, die Moni- 


ca in Umfrage ftellen und Conchufa darüber a 
faffen_ wollte. In der Coriftreng am 10. Maͤr; 
wurden. Die-3 erften Artickel und biedabengemah 
ten Monita berichtiget, auch in eben ber Conferemg - 


beilebet, ſowohl wegen Abchuung der Religiong- 
Beſchwerden, als auch wegen des zwifchen Sach⸗ 
fen; Bayern und Pfalz getroffenen Vicariats⸗ 
Bergleichs, welchen man verlefen, ein Schreiben 
an Sr. ‚Kälferl. Maj. im Namen des Ehurfürftf. 


Collegii abgehen-zu laßen. In ben folgenden 
Conferenzen find die übrigen: Artikel ver vorigen. ' 


Mahl Capitulation durchgegangen und berichth⸗ 
get weden. 53 
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24: IR Die Wabl md Rtoͤnung >. 
‚: In Anfehung der neuen Capitulation follte 
6 houptſaͤchlich bey 4. Puncten einigen. Auſtand 
‚gegehfen.baben, nemlich 1) wegen der Abt, 2) me; 
‚gender Religions» Befihiverben, - 3) wegen ei» 
mes neuen Churfuͤrſtens und 4) wegen Berbeße- 
mung des Muͤnz ⸗Weſens. Wegen ber Acht he⸗ 
‚be man dafür gehalten, daß denen vorigen Capi⸗ 
ewulationen nichts zugefeßt werben fönne; waͤre dar⸗ 
wider gehanbels worden, fo fey es als ein bloßer 
Mißbranch anzufehen, den man abftelen koͤnnte. 
Wegen der Religions » Bekitaperden fciite.ein 
gewiſſer Termin zur Abftellung derſelben gefegt wer. 
‚ ben, nach befien Verfließung die Selbſthuͤlſe ſtatt 
finden fol. Die Sache wegen einer neuen 
Chur fen auf den Reichs · Tag ausgeſetzt worden, 
und wegen des Muͤnz⸗ Weſens ſollte eine beſon⸗ 
dere Commißion angeordnet werden. 
. Den obgedachten Vicariats⸗Vergleich an: 
belangend, der zwiſchen den Chur⸗ Haͤuſern Sach⸗ 
‚fen, Bayern und Pfels bereits 1750. zu Dreßden 
gefchtojien, und daruͤber ein befondases Ehum- 


. Fürfll. Collegial- Schreiben an Sr. Kaiſerl. Mai. 


en Reichs » Bicankats » 


‚ga erlaffen, vor gut- befunden worden, fo betrift 


"folder: hauptfächlich die-fa lange relig. geimefe- 
Gerecht ſame in einem unb 





dem andern Reichs, Kranfe, beſonders ‚uber Dem 
Beſtohaliſchen, ſich erſtrecken ſollen, ſodenn bie 
Brrichtigung ein und anderer in die Pitariats⸗ 

Werwaltaag .einfihlagenber Punsee, inſenderheit 
Tactel vor dem Reichs Sammer. Gerichte zu Wetz 
lar, wie nicht weniger bie Reaſſumirung und Fort⸗ 
— = ſfetzung 
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fegung Des Reichstags tempore interregrii ſub 
aufpiciis Vicariorum, die Autetiſirung der Prin⸗ 


eipal» Eommißion. und die von letzterer in Ihrem 


Eommißions : Detreren und ſonſt alsdenn ju ge⸗ 
brauchende Titulatur und Schreibatt. Wie nur 


von dem Epurfürftl: Wahl. Coffegio zu der gefege 


mäßigen Guͤltigkeit dieſes Vergleichs die Benehint? 
Haltung Sr. Kaͤiſetl. Maj. und des Reichs für 


nochwendig erachtee worden: ſo iſt die Abſicht 
bey gemelderen — Schreiben dahin gegan⸗ 


gen, Er, Kaiſerl. Maj. allerunterthaͤnigſt zu. bit⸗ 
ten, beſagten Vergleich den verſammleten Reichs⸗ 


übergeben und vorzulegen. 


Standen zur weiters Vorkeht allergnaͤdigſt zu 


Den 22. Maͤrz von Morgens 9. Uhr an bis 
Rachmittags um 4. Uhr ließ E. Hochedler Stabt-⸗ 
Magiſttat auf’ 19. Haupt⸗Plaͤtzen unter dent 
Schall der Trompeten allen hiefigeti Buͤrgern und 


Beyſaßen verkuͤndigen und befeblen, ſich morgen, 


als den 23. frühe auf dem Roͤmer⸗Platze in Maͤn⸗ 
tein einzufinden und dem hohen Ehutfürfti, Estles 


glo den Schuß: md Berficherungs Ey zit Tela 
fm. An eben: biefen 23. ann erfchlötten 4 
Saͤchſiſche Trompeter und ein Pau 


machten unter Trompeten ⸗ und Danden Schall 
auf Befehl und im Namen des Koͤnigl. Prin⸗ 
zen von Pohleñ, Kaverii, als Adminiſtra⸗ 
toris der Chur Sachen und des Reicher 


rg» Marſchall⸗ Amts halber, auf dem affhiee . 


zu Frankfurtkangeſtellten Baht: Tage eines Ab 
Sergei. 5.4. Nacht. 42. Cb. 8 miſchen 


J 
— — *— - 


er unter Vor ⸗ 
reitung des Reichs; Profoßes und Anfuͤhrung des 
Meichs Fouries auf den 19. Haupt⸗Plaͤtzen und 


% 
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nn 
miſchen Königs eine aus 24. Artickeln beftehende 
Policey⸗ und Tax ⸗Ordnung bekannt. Den 24ſten 
wurde auf eben dieſen Haupt · Plaͤtzen unter Trom⸗ 
peten⸗ und Paucken⸗Schall durch eine Canzeley⸗ 
erh Befehl verfündiget, daß alle Hier be« 
nblicde Sremde , fo nicht zu Ihro Kälferl. Mai. 
oder derer hoben Herren Churfürften undbero 


Fuͤrſtlichen Herren Wahl + Bothſchafterd Gefolge 


‚ gehören, ober unter, Allerhoͤchſt⸗ Höchft - und Hoch⸗ 

derofelben Protection ſtehen, künftigen Montag 

als den 20. März bey Sonnen-Aufgang. biefige 

- Stadt räumen und bie Bürger dergleichen unter 

2 Befehl begriffene Sremde von fich fchaffen 
en en 


Den ar. Maͤrz Nachmittage langte der Chur⸗ 
fuͤrſt von Mapnz als Director des Churfuͤrſtl. 


Collegii, zu Frankfurt an. Gleichwie er alle An- 


ſtallten vorgekehrt hatte, bey den zu vollziehenden 
© Wahl und Krönungs Feyerlichkeiten eines Roͤ—⸗ 


miſchen Königs mit aller feiner erhabenen Würde 


gemäßen Pracht zu erfcheinen, in welcher Abficht 
er drey Caroßen zu Paris verferfigen laflen, deren 
eine auf 30060. Gulden und die übrigen nicht viel⸗ 
geringer gekoſtet, audy für feine Pagen fo koſtba⸗ 
. re Kleider verfertigen laßen, Daß ſolche auf 120000. 
* Gulden gefchägt : alfo hielt er. einen ungemein präch« 
tigen Einzug. - Es gelchahe unter Abfeurung von 
225 Canonen, wie auch Paradirung der. Bürgers 
ſchaft und Garniſon, nachdem ihn zwey Schöffen 
des Raths mit der Buͤrgerl. Compagnie zu Pferde 


vor der Stadt eingehohlt hatten. Der Zug kam 


zum Bockenheimer. Thore herein uͤnd gieng über 
— ZZ “ a : — die 
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bie. Zeil bis zum, Compoftell,- als dem. Chur - 


Männzifchen Qvartier. Man konnte die Pracht 
und Koſtbarkeit, die hierbey wahrgenommert wur⸗ 


de, nicht ‚genug bewundern. Man zehlte über F 


24. der prächtigften 6. fpännigen Statts⸗ Wagen, 
‚unter denen Feiner derjenigen Caroße, worinnen 


der Churfürft ſelbſt faß, an Koſtbarkeit gleich kam; 
Sie mar mit carmefin «rorhen Sammt überzogen, . 


auf das reichte. mit Golde ge 


ickt und mit fehr 


vieten gofvenen Franzen 'verfehen, ber daran 


findlichenvortrefl. Gemaͤhlde zu geſchweigen. Den 


folgenden Tag begaben ſich bie fämmelichen Wohle .. 


bethſchafter in dem, prächtigften Staat in fechsr . 


fpännigen Kutfchen unter Bortretung ihrer Hause 


Dfficianten- und Livree · Bedienten in Bas Compo. 
fiel, bey Sr. Ehurfürfti. Gnaden die folennen 
Bewillkommungs⸗Viſiten abzulegen. 


Den 24ſten Abends langte auch der Chur⸗ F 


fürft von Trier und den 25. Nachmittags der 


Churfuͤrſt von. Colln unter Abfeurung von 128 


Canonen in der Stadt an, bey denen ebenfalls 
die geſammten Wahl. Bothſchafter im völligen 


Staaf, und ‚mit‘ einem zahlreichen Gefolge nah 


einander die ſolennen Staats-Vifiren ablegten. 


Der Röifer war inbeſſen: ben 23. mit ſeinen 


beyden Prinzen zu Heuſenſtamm angekommen, 


wohin ‚ven Frankfurt täglich hohe Herrſchaften | | 


abgiengen, um bey ihm ihre unterChänigfte Auf⸗ 
wartung su machen.“ Dieſes that auch. den 25. 


der Churfuͤrſt von Maynz. Er wurde von , 
dem Kaͤiſerl. er Tr Grafen von Khe⸗ 


ben⸗ 


—— 
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venhuͤller, an dem Schlage, und hernach von 
dem Kaͤiſer ſelbſt ſehr zaͤrtlich empfengen. Er 
heurldubte ſich aber bald wieder, und Lehrte nach 
Frankfurt zuruͤcke, wo der Lerm wegen derer vie 
len ankommenden Fremben immer ärger wurde; 

- wie man denn wegen.ber vielen Pferbe und Ca 
foffen ‚auf den Gaffen zu Fuß faft niche mehr fort⸗ 
Eommen fonnte. 

Bon dem Aufenthalte des Laͤtſers und ſeiner 


= hohen Svite zu Heuſenſtamm kriegte man unterm . 


Sr . —— 


86. März folgendes Schreiben zu leſen; 
. „Seit der Ankunfe Ihro Majeft: des Kälfers 
„und Dero beyden Prinzen Koͤnigl. Hoheiten zu 
„ Heufenftamm finden ſich täglich ſehr viele Frem⸗ 
„de allda ein, fo, daß die Laundſtraſſe dahin ei. 
„ner Wallfahrt glei ik. Allerhoͤchſt Dieſelben 
Bu ſowohl am Sonnabend ats geftern offene 
afel. — beftund fie aus 30. Couberts. 
„Der R &ifer war in blauen Sammet gefleider, 
„Neben Demfelden faß der Prinz George vorn 
„Darmftadt- , gegen über aber der Prinz Jo⸗ 
„fepb in ſchwarzen Samrmet. Der Prinz Leo⸗ 
„pold aber, der neben ihm ſaß „hatte feine ge⸗ 
„ſtickte Regiments Uniform an. Uuter den übri. 
„gen hohen und vornehmen. Gaͤſten befand fih 
" „ber Fuͤrſt Eſterhaſy und ber Graf von 
„Schönbern, als Bere von Heuſenſtanm, wo⸗ 
Ffeiſt man, die vortreflichten alten vorkeh⸗ 
„tete, fogteich = dem Bericht vor ber gluͤdlich 
„nusgefallenen Wahl forsohl an Den Schloffennd 
„den Herrſchaftl. Darten ‚, als auch in dem gan⸗ 
———— deu. 


er 
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„erwerke und $uftbarfeiten den 27. März Abends 
„„ vorzuftellen. Die Leib⸗Grenadiers von Heſſen⸗ 
„Darmſtadt haben allda Die Wache und Aufwar«. 
„tung: She Berbaltungs: ‘Befehl If, niemanden | 
„von Eondition abzuhalter, das Allerhächfte und °  " 
„ſich in dem beften Sefundheits- Stande befindlis : 
„be Kleeblat-zu bewundern, a, um jeberman . 
„ohne Unterfchied dieſes unfchägbare Gluͤcke u 
„gönnen, fo find an ven FSenftern des Speiſe. 
„Saals auf _allergnädigften. "Befehl befondere 
. „Serüfte aufgebauer worben. „ | — 

Den 27. Mär; wurde endlich die Mahl des 

Aömifchen KRoͤnigs vollbracht. Man hat fin . - - 
gende furze Beschreibung hieruon befannt gemacht: 
Fruͤh um 6. Uhr brachte Der Klang der fo genange | 
ten Sarolus» oder großen Sturm: Ölade, welche 
eine ganze Stunde geläutet. wurde, alles in Be _ 
wegung. Um 8. Uhr rangirte fich fomopl bie ' !_', 
Garniſon, als die geſammte bürgerliche Cavalle⸗ 
tie. und Infanterje auf Die jedem angeriefene Plä« 
Ge .und Poſten. Nicht lange nach 9. Uhr ſahe 
man die zweyten und dritten Wahl Berbfchafter 
in prädjeigem Gtaas und foflbarer Spanischen 
Mantel» Tracht ſich nah und nach in bie St. Dara · 
tholomai, Kirche erheben, Da inzwifchen vie fm 
lichen erſten Wahl-Borhichofter der weltl. Chur | 
fürften ſich in den Foftbarften Equipagen und mit 
voͤlligem Staat nach dem Roͤmer begeben hatten, 
Kurz darauf: fanden ſich auch die drey Churfird: _ 
ften von Maynz, Erier und Coͤlln mit free 7 
zohlreichen Hofſtatt und geſammten Gefelge in. 
dem yraͤchtigſten — ein a? u 


/ 
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die drey Churfuͤrſten in ihren Retirade . Zimmiern 
ben Churfuͤrſti. Ornat angeleget hatten, begab ſich 
ber ganze Zug gleich nach 11. Uhr in den Dom 
oder die St. Bartholomäi Kirche, welche von der 
Chur⸗Saͤchſiſchen Schweizer, Garde beſetzt war, 
und wohin fid) der Reichs Erb- Marfchall, Graf 
von Pappenheim, in: reicher Spanifcher Mans 
. MM» Tracht kurz vorber'zu Fuß erhoben hatte. 


Zuerſt kam der’Reiche- Fourier, hinter weichem 
Die fämmtlichen Livre⸗Bedienten eines’ jeden Ehur« - 
fuͤrſtl. ganzen’ Gefolges an deren Spige die Hof- 
Fouriers alfo folgten, daß Chur⸗Braunſchweig 
zuerft und Chur⸗Maynz zufegt war. : Hinter ih. 
nen fahe man in. gleicher Ordnung bie Haus⸗Offi⸗ 
ciers, Pagen und andere Domeftigven von jegli- 
cher Geſandſchaft. Hierauf Eamen die gefammten 

Geſandſchafts. Cavaliers; ferner die Chur-Mayn- 
ziſchen, Chur. Trieriſchen und Chur. Cöllnifchen 
Eavaliers, Minifters uud Domherren unter einans 
Der, unter Bortretung der Chur --Maynzifchen, 
Ehurs Trieriſchen· und Chur. Eöllnifchen refp. 
Dber. und Hof» Marfchalle. Alsdenn erichien 
der Chur-Maynzifche Erb-Marfchall, Braf von 

. Schönborn, das. Ehurfürftl. Schwerdt in der 

Scheide tragend , mit entblößtem Haupte zu 
Pferde , Hinter welchem der, Churfürft von 
Maynz im Chur⸗Habit auf einem muthigen und 

praͤchtig gezierten Schimmel ritte; ferner’ ‚der 

Chyur⸗Trieriſche Erb⸗Marſchall, Graf von der 
Leyen, ebenfalß:: zu Pferde mit. entbloͤßtem 
Haupte das Churfürkl; Schwerd in ber Scheibe 

a = u vor 
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vor ſich habend, welchem unmittelbar der Chur: 


fuͤrſt von Trier im Ehur-Habit zu Pferde folge : 
te; endlich der Chur: Cöllnifche Erb-Marfchall, 


©raf von Selm, mit dem Schwerd in der 
Scheide ver ſich liegend, mit entblößtem Haupte 


zu Pferde, Hinter welchem ber Eburfürjt von 


C$Un im Chur Habit ritte.. Nach den Chur⸗ 
fürften folgten die erften. Wahl⸗Bothſchafter des 
rer abwefenden Ehurfürften nach der Ordnung 


ihrer hohen Principalen, einer nach dem andern, 


ſaͤmmtlich Im der koſtbarſten Spanifhen Mantels 
Tracht auf muthigen und prächtig gezierten Pferd 


Den, der Chur.Böhmifche zuerft und der Chur: .. 
Braunfchweigifche zuletzt. Endlidy machten die . 


Garden der drey anweſenden geiftl. Churfürften 
den Beſchluß. Während dem Zuge wurde mie 
allen Glocken 'geläutet, no | 


Nachdem fie in dem Dom angelanget und bie. 


Meſſe, unter welcher die proteftantifchen Wahls 


Bothſchafter ſich in ein Nebengemach begeben, - 


geendiget, wurde der Gefang: Veni Creator- 


Spiritus, gefungen, worauf die Churfürften mes - 


gen, ber inftehenden Wahl vor dem Altare den 
End ablegten, welches nachgehends aud) Die er⸗ 
ften Wahl:Borhfehafter thaten. Sie verfügten 


fih. Hierauf in das Conclave und Wahlzimmer, . 
wohin vorher die Stadt-Thor- Schlüffel in leder« 


nen Beuteln gebracht worden, und welches famme 
der Chor-Thüre der Reichs - Erb» Marfchall ver⸗ 
fchioffen Hatte. Nachdem nun die Wahl einſtim⸗ 
mig auf den Erzherzog Joſeph, Cronprin⸗ 


72 


zen von Ungarn, up verfügte ſich nach 
— — 


2. Uhr 
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3 Uhr ber zweyte Chur⸗Maynzʒiſche WahlBoth⸗ 
ſchafter, Freyherr von Groſchlag, in einem 
prächtigen Ehurfürfti. Staats: Wagen mit einem 
zahlreichen Gefolge nach bem Braunfels zu bem 
VFuͤrſten von Lichtenſtein, als Kälferl, Com⸗ 
miſſario, um ihn zu Erthellung Der vaͤterl. Kine 
willigung In dag Conclaoe abzuholen, welcher 
denn auch in der proͤchtigſten Bala unter Vortree 
tung feiner livree « Bedienen, Haus Officiers und 
Geeretarien mit 3. fechsfpännigen Saats "Wagen, 
in deren erften er in Koſtbaren Spanifher Man⸗ 
tel» Kleidung gefeflen, dem gedachten Wahl· Both⸗ 
(fr nachfuhr, und im Dom den Koͤlſerl. ale 
erböchften Sonfens In. die Wahl des Durchl. 
Ertzherzogs, Rraft der von dem Käifer erhalte: 
nen Vollmacht, declarirte, Nachdem er-auf eben 
die Art in fen Quartier zurüce begleitet noorben, 
und der Baron non Brofchlag In den Dom zus 
xruͤcke gekommen, erfolgte nach 4, Uhr in den Eon 
.. Cape von- dem Ehurfürften von Maynz die Pros 
. «lamation ber auf. des Ertzherzoge Joſephs 
Koͤnigl. Aobeit ausgefallenen Wahl, welche 
 Proefamation hernach von dem Mapnziihen Doms 
Dediant, Baron von Fechenbach, bey .offenen 


Kirch Thuͤren dffentilch wiederholt, und darauf | 


"Bas Te Deum Lahdamus abgelungen, mit allen 





Slocken geläutet und das grobe Gefchüge von ben 


MWällen- dreymal abgefeuert wurde. Die Chur 
paar und Wahl · Bothſchafter Fehrten dlsdenn 
an vorijer Ordnung wieder nach dem Römer zus 
ruͤcke, yon bar jeglicher fich wieder nach feinem 
Quartier erhub. Der Faͤrſt Zfterbafy, — 
za " — erſter 
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erſter Boͤhmiſcher Zah Bothſchaſter, gab hier - 
auf.in feinem Hoter zam Junghof den ſaͤmmtl. 
Wahl ⸗Bothſchaftern ein prächtiges, Tractament. 

Gleich nach der Wahl wurde der Graf von 
Lamberg mit der erften Nachricht davon zum 
Thore hinaus gelaffen‘, um: fie dem Kälfer nah 
Heuſenſtamm zu. überbringen. Eine Stunde. _ 
darauf gieng auch ber Graf von Pappenheim 
unter Vorreitung vieter blafenten Poͤſtillons - 
gleicher Abfiche dahin. Sie ſind beide herrlih ... 
beſchenkt worden. Denfolgenden Zag um ın.Uhe 
fuhr auch der Prinz Sriedrich von Pfalz⸗ 
Zwepbrücen in einer 6. fpännigen Earoße une. 
ter DBorreitung einer großen Menge blafender 
Poſtillons und Poft- Sfficters noch Heufenftamm, 
und überbrachte dem Kälfer und dem neuer ... 
wehlten Roͤmiſchen Koͤntge die von dem Churfuͤrſtl. 
Collegio ausgefertigten Gluͤckwuͤnſchungs -und Ein, 
ladungs⸗ Schreiben. Er murbe ebenfalis mit 
einem fehr foftbaten, mit Brillanten befegten Du 
gen ; feine bey fich habenden benden General. Ab3 - 
judanten aber jeber mit einer goldenen Tabatiere 
befhent. 

Den 28ſten hielten die Wahlhothſchafter aber · 
mahls eine Conferenz auf dem Roͤmer, die bis 3. Uhre 
dauerte. Es langten auch an dieſem Tage die 
Nuͤrnbergiſchen Abgeordneten mit ihren Reichs⸗ 
Inſignien an, Die Durch zwey Depütirtevom Rad 
und ber Cavallerie eingeholt wurden s unter Trom« ' 
peten und Paucken » Schall aber ward ein ‘Befehl 
auf allen-öffentlichen Pen der, Stadt vage | 
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Fe deffeu das Zufammenlauffen ‚der muthrillle 
gen Jugend And geringen Welbesvolfs bey dem 
Einzuge Ihro Kaiferl. und Königl: Majeftäten 
aufs ernfthaftefte verboten wurde. Diefeer Eins 
zug erfolgte den => mit fer großem Geprän. 


Er Um, ur Uhr, gefchahe von Heuſenſtamm ber 


ufbruch, In dent Walde, barinnen fich ber 
- Kalferl. Hof eine viertel Stunde aufhielt, kam ber 
‚ Landgraf von Heßen⸗Darmſtadt, der fid 
darinnen verborgen gehalten, zum Worfchein, der 
ſich als ein 74: jähriger Greiß durch zwey Cava- 
liets, welche ihn Alters wegen unter den Armen 
führten, in feiner Kaiferl. Uniform! mit entbloͤßtem 
Haupt vorführen ließ, So bald ihn der Kaifer 
erblickte, gieng er ihm gleich entgegen , und an⸗ 
Statt daß der Jandgraf dem Kaifer die Hand Füßen 
wollte, umarmete er benfelben und führte ihn un⸗ 
‚fer Das Zelt, wo er fi) nad) langen Welgern 
zwiſchen den, Kaiſer und den Roͤmiſchen König 
ſetzen und bedecken mußte, worauf ihn der Käle 
‚fer dem Römifchen Könige, ‚melcher ihn -enliche 
mal embraßirte, in diejenige Freundſchaft, die er 

derzeit fuͤr ihn gehabt, empfahl uͤnd zu den Um⸗ 
ee fagte: bier: febet ihr meinen beften 
Freund! morauf dem Sandgeafen fowohl, als 
den übrigen heben Anmefenden die Thränen in die 
Augen traten; bei Landgraf antwortete, er gehe 
- nunmehro mie Freuden aus der Welt , da er das⸗ 
jenige, was er ſchon fo lange ſehmchſt gewůnſchet, 


— noch vor ſeinem Ende geſehen haͤtte. 


Als der Kaiſer bey.dem’fo genannten Rieber⸗ 


| bef, eine st Stunde vom ber Stadt, anlang 


— 
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te, hatten ſich ſowohldie drey geiſtl. Churfuͤrſten, 


als auch die ſaͤmmtl. Wahl⸗Bothſchafter mit allem 
ihrem Gefolge und-Egpipage, um dem Einzuge 
beyzumohnen, nebft:-vielen andern, vornehmen 
Herrſchaften verfammlet. Der Kath ber Staot 
empfieng allhier Ihro Majeſtaͤten in Corpöre und 
uͤberreichten Ihnen die. Schlüßel der Stadt, wor« 
auf der Zug: nach) der Stadt auf eine fehr praͤch⸗ 


tige Weiſe feinen. Anfang nahm. Die Churfür« 
ſten nebft allen Wahtböthfchaftern fuhren in Spar - 
nifcher Kleidung In,ihren Staats Caraßen mit 


ihren Bedienten umgeben, vor dem Kaiferlihen 


Staatswagen der, worinnen ber Koiſer vormerts : 
und der Roͤmiſche König ruͤckwerts ſaßen. Man 


fuhe zum Sachfenhäufer Thore hinein nach ber 
Bartholomaͤi⸗Kirche, mo. der Roͤmiſche Rönig 


die Wahl: Capitulation befchwur ; und. von dar = 


nach dem Käfferl.. Dvartier oder Hoflager, wo 


ihnen den zoften Die Deputigten des Stadt ⸗Raths 
die Geſchencke ee 

Einzug geſchahe unter beftändigem Geläute der 
Stoden,; Abfeurung 300 Canonen;und Frolocken 


den Dächern verſammleten Zuſchauer. — 
Nach der Ankunft des Kaͤiſers ſahe mantäg- 


lich eine menge Herrſchaften und andere vornehme 


Standes · Perſonen nach Hofe fahren, um beyden 


Majeftäten die Aufwartung zu machen. Den 
soften gefchahe es von dem Churfürften von Maynz 


und den 3 iſten von den Ehurfürften Trier und 
Colln. Den 1, April aber von den Churfuͤrſtl. 


gft überreichten. ‚Der 


. der im unbefchreiblicher Menge ſowohl auf den - 
Straßen als in allen Senftern, ja, fo.gar auf > 


— 


Both⸗ ; | 


. 
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⸗ ! rg * } 
1 ‘ . 


436. ' IE Die Wahl und Kroͤnung 
SEE ta ee 
Bothſchaftern. Alles geſchahe nach einem gewiß. 
fen Ceremoniel. Sonſt baden Ihre Majeſtaͤten 
taͤglich zweymal Cercle gehalten, und ſich dabey 
allezeit gegen Heren und Damen ſehr huldreich 
und naͤdig exwieſen. 
en’ zıften fuhren bie Bolhſchafter abermals 
zur Conferenz nad) dem Römer. Nachmittags 
wurden die- Mürnbergifchen Inſt gnien in einen 
‚offenen Kayferl. Jagd» Wagen, mit einer roch⸗ 
ſammetem Dede bededt nach dem Kälferl. Hof⸗ 
lager gebracht und nad) etlichen Stunden wieder 
zuruͤcke geführt, weil Ihre Majeftären felbige 
beſlehen wollten. Es umgaben den Wagen 16, - 
Mann .von ber Nobleße, die mit: Gewehr. verfe, 
hen waren, binter⸗ weichen die Nuͤrnbergiſchen 
Deputirten in 2. Kutſchen ſolgten, 12. Nuͤrnber⸗ 
giſche Dragoner aber zu Fuß den Zug beſchloſſen. 
An eben dieſem Tage Abends von 5. bis 6. Uhr 
"wurde mit allen Glocken der Stadt geläutet und 
dadurg das am-r. April zuhaltende Dankfeſt men 
en glüdlich vollzogener Wahl angekuͤndiget. 
ls diefer Tag angebrochen , ; wurden fruͤh um 
6. Uhr 100, Kanonen obgefeuert und aßermals 


mit allen Glocken geläuter, welches guch des Mit. 


tags um 11 Uhr und des. Abends um 6, Uhr eine 


Stund⸗ lang geſchahe, wobey jedesmal auch 


io0o. Canonen geloͤſet wurben, Es wurde in allen 
Kirchen Vor und Nachmittags über fuͤrgeſchriebene 
Texte geprediget und Gottesdienſt gehalten, wel⸗ 
chem auch Ihre Mojeſtaͤten in der Coruciner⸗Kie | 


che beywohnten. . An dieſem Tagelangten auch bie 


| ra von an mit. ihren. Rebe In⸗ 
| Ä — 
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fignien an, aufben vornehmſten Plägen der. Stadt . 
aber murde der auf den 3. April angefeßte Krö- 
nungs » Tag unter Trompetah » und Paucken⸗Schall 
öffentlich ausgerufaen. u 

Als diefer Tag angebrochen, wurde frühe um , 
6 Uhr durch Laͤutung ber groffen Stuem- Glocke alles 


- in Bewegung geſetzt. Sedermann.eiltenach dem 


für ihn ongewiefenen oder auserfehenen Poften. 
Schon gegen g Uhr erhoben fich Die erſten weltlichen 
Borbfhafter im größten Staat nach dem Römer, 
bie drey geiftliche Churfürften aber nach) dem Dom, 
wo fie ihren Pontificat: Habit anlegen. Nach 
" 10 Uhr fegte fich der Reichs Brbmarfihall, Graf von 
Pappenheim, unter Trompeten. und Paucken⸗ 
Schall vor dem Römer zu, Pferde und ritte in 
feiner £oftbaren Mantel-Rieldung nad) dem Rab 
ferlichen Quartier, wohin ſich auch bie erften 
Bothſchafter der meltlichen Churfuͤrſten mit eben 
dem Train, wie am Waßltäge, (auſſer daß die 
ſesmal die Bothſchafter paarweiſe mit. einander. 
ritten,) erhuben, um den Kaiſer und Roͤmiſchen 
König abzuholen. Don hier geſchahe nunmehro 
der Zug unter Laͤutung aller. Glocken nach dem 
Dom in eben der Ordnung, wie bey dem Kaiſerl. 
inzuge, nur daß allemal nach jeder Abtheilung . 
des —— Gefolges die. zu ber Kaiferl, und 
Koͤnigl. Svite von gieichem Character gehörigen 
Derfonen mit anſchloſſen. Die ſaͤmmtl. Gefandt⸗ 
ſchafts Cavallers, wie auch die Kaiſerl. und Kd« 
nigl. Miniſters, Cammerherven und Eavaliers 
giengen durch einander. Auf dieſe folgten die 
vorhandenen Reichs. Grafen und — 
* 2 ⸗ 
Be 
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alle in der prächtigften Kleidung, eben wie jener zu 
Fuß; ferner die Kaͤiſerl. und Königl. Trompeter 
umd Pauder in 3 Choͤren; 3 Kälferl. Herolde; 
Die erſten Wahl⸗Bothſchafter zu Pferde; bie 


Keiche-Erbbeamten mit den Inſignien ebenfalls 
zu Pferde; ber Koͤiſer und der Roͤmiſche AS 


nig Hinter einander auf prächtig gezierten Pferden 
mit Kronen auf den -Häuptern unter dem von 


10 Mitgliedern E. Hochedlen Raths getragenen 

Baldachin von ber Schweiger. und Adel. Garde 

umgeben | Ä 
Gegen 12 Uhr mar alles In Dom verfanmier, 


x 


"Die Krönung des Römifchen Roͤnigs gefchabe 


= 


Uhr, und 


mit offen denen Ceremonien, die fonft in dieſem 
Fall er u find. .. Sie dauerte bis nach 3 
urde von dem. Ehurfürften von 


WMaynz mit Abiftenz der andem beyden Chur⸗ 


fuͤrſten von Trier und Coͤlln , auch anderer 
Praͤlaten vertichtee. Nachdem der Ritterſchlag 


heſchehen, *) begaben ſich Ihre Majeftäten unter 


‚ abermaliger täutung- aller Glocken und Abfeurung 


Der 


) Dieſe Ehre betraf. auf. der Chur Saͤchſiſchen 
Seite 1) Adolph Weinrich Bofen, 2) Job. 
Saottlob von Rex, 3) Jobann Sciedrich Earl, 
Grafen von Dallwitʒz 3) (Beotge Heinrich 
von Earlowiß ,:5) Job. Silmer Adolꝑb von 
Schönfeld, 6). Ferdinand Alex. Baron von 
Taube, und 7) Wilbelm Job. Chriftopb von 
5 Nieſemeuſchel. Sie wurden als Geſandtſchafts⸗ 
Cavaliers zu Rittern des Heil Rom. Reichs 
geſchlagen. Von denen andern Rittern hat man 
keine Rachrichttt. 


4‘ 
f 
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der Kanonen uͤber die, waͤhrend dem Aufenthalte 
in. Dom aufgefchlagene niit rothen, weiſſen und 


gelben Tuch bedeckte Brüde in voriger prächtigen , 2 


Ordnung und mit eben.dem Gefolge wieder nah . 
dem. Römer, jedoch mit Dem Unterfihled, daß 
der ganze Zug zu Fuß geſchahe, und ver geiſti. 
Lhyurfuͤrſten ihr Gefolge ſich an feinem gehörigen 
Orte ebenfalls dabey befand. .: "Der Römifhe . 
König: hatte die ReichsCrone auf. bem Haupte; 
und den alten Käifert. Pontifical. Habit an. Der 
Churfuͤrſt von Trier gieng unmistelbar vor dem 
Kaͤlſer her, die Churfuͤrſten von Maynz und 
Coͤlln aber etwas ruͤckwaͤrts zu beyden Seiten des 


Roͤmiſchen Königs, deſſen Kaͤlſerl. Mantel fie an: 


der aͤuſſerſten Spitze hielten. Sie waren alle 
dreye in ihren Ehur- Habit gekleidet. 
den machten den Beſchluß. 


Sowohl im Hin» ale Herwege war das Froh⸗ — 
locken und Jauchzen der in unzaͤhliger Menge ver⸗ 
ſammleten Zuſchauer unbeſchreiblich, wohey jeder⸗ 
mann durch das huldreiche Bezeugen der Kaͤlſerl. 
und Koͤnigl. Majeſtaͤten aufs. aͤuſſerſte geruͤhret 
wurde. Nach einem Eurzen Aufenthalte in Ders 
Retirade traten beyde Majeſtaͤten an das mittlere - 
Fenſter des großen Roͤmer. Saals, die Churfürs 


Ihre Gar⸗ | n. 


ften aber ſammt den erften Bothſchaſtern der weltl. | . 


Churfürften in die andern. Fenſter und fahen be 
Verrichtungen derer Reichs Beamten mie an; 
bie denn unter Trompeten: und Paucen. Schall 
anfänglid) von dem Reihs,Erb: Marſchall, Gra⸗ = 
fen von Pappenheim in Anfehung. des Häberg; 
RE re hernach 


— 
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hernach von dem Fuͤrſten von Hohenzollern, 
als Erb» Cämmerer, . in Anfehung des Waſch⸗ 
Waſſers, von dem Grafen von Althann als 
Erb⸗ Schenken, in Anfehung bes Weine, von 
dem Brafen von Truchfes, als Erb, Truch⸗ 
ſeſſen, in Anſehung des gebratenen Ochſens, und 
endlich son dem Gtafen von Sintzendorf in 
Anſehung des Geldausmerffens geſchahe, worauf 
der Haber und der gebratene Ochſe ſammt der 
Hütte, worinnen man :denfelben gebraten, ge» 
woͤhnlichermaßen fo, mie fhen vorher das über 
die Bruͤcke gelegt: geweſene Tu), Preiß gegeben 
wurde, da unterbefien ben dem auf dem Roͤmer⸗ 
TDerge. errichteten Adler Wein fprung und Brod 
ausgeworfen wurde. 


Idhre Majeftäten begaben ſich hierauf In dem 


großen Roͤmer⸗Saale zur Tafel, an welcher ſie 


beyde neben einander ganz alleine ſaßen. Jeder 


- = ber anmefenden drey Churfuͤrſten fpeifere an einer 


. befondern Tafel, die etwas niedriger war, did 
Tafeln der andern Churfuͤrſten aber ftunden ledig. 
Abends gegen halb 7-Uhr geſchahe der Ruͤckzug 
in das Käiferlidye Avartier, ba denn ſowohl der 

- Rälfer, als der Roͤmiſche König jeglicher in ſei⸗ 
nem überaus prächtigen Staats. Wagen- faß, 
wobey überall, mo der Durchzug geſchahe, ein 
freudiges Vivat! erſchallte. Es wurde hierauf 
von dem Kaͤiſer ſawohl ben Reichs» Fuͤrſten, 
Reichsé. Grafen und vornehmen Miniſtris, als 
denen Nuͤrnbergiſchen und Aachiſchen Abgeordne⸗ 
ten, ſammt Denen Deputirten bes — 
ER — Fe Qu 


Bes neuen Aöm. Aönige Joſephs IL. 441 


auf dem Roͤmer ein prächtiges. Tractament: gege⸗ 


ben. Den größten Theil, der Nacht hindurch 
waren Die Goffen und Pläge der Stade mit Men. 


ſchen angefüllt, um: die fehönen und. prächtigen 


Erleuchtungen bey Denen Hotels derer Churfuͤr⸗ 


ften und erſten Ehurfürftl,. Bothſchafter, derer 


Sürften von !ichtenftein und Taris und anderer. 


hoben Harrſchaſten zu betrachten. Befonders 
verbiense. das Hotel des Fuͤrſtens Eſterhaſy 


gefehen zu werden. Er hatte nicht nur die 5 . 
cade deſſelhen illuminiren, fondern audy auf dem 


Roßmarkte in der Baum-Allee, in.welcher alle 


Bäume mit Tannen- Zweigen beftecht, und da⸗ 
durch ‚völlig grünend gemacht wurden , dem Kaͤi⸗ 
ferlichen Qvartiere gegen über, ein grofles Portal 


errichten faffen, quf welchem. oben die. Fama mit 
vielen_Geniis, mit $orbeer- Kronen und Palme. 


Zweigen umgeben, zu erblicken war. Amandern : - 
Ende der Allee war ein Triumph ‘Bogen ‚von 


Joniſcher Saͤulen Orhnung zu ſehen, auf wel. 


chem oben der Roͤmiſche König exichlen, welchem E 


Deutſchland eine Krone und Das. Herz ber Voͤl⸗ 
ker überreichte und den Die. Tapferkeit,. Sröms 


migfeit, Klugheit und. Üerechtigfeit umgaben, 


Auſſer verfebiedenen dabey wohl angebrachten 


Inſeriptionen waren auch ned) die beyben Sei⸗ 
ten Der Allee mit Pyramiden und Lampen, und 


der Zwiſchenraum der Baͤume mit haͤngenden 


Girandolen erleuchtet, an vier Orten aber wur⸗ 


den. Wein und Speifen nem häufig herzu Bein | 


genden Bolfe reichlich ausgetheilet. 
hortgeſ. G. S. Hall, ga.Ch.  ©g Den 


\ . 


703 ie — und — 


— 


an 

: Den 4ten wurde bey Hofe eine große Pros- 
— bekannt gemacht, wobey unter andern 
die Grafen von Kaunitz, Colloredo und Kheven⸗ 
huͤller die Reichs⸗Fuͤrſtliche Wuͤrde erhielten. 
Nachmittags gegen 9 Uhr langte der Churfuͤrſt 
von Pfalz mit einem zahlreichen Gefolge unter 
Abfeurung 125 Canonen zu Frankſurt an, ber 


ä bald darauf von dem Ehurfürften von Mann; 
‚einen Beſuch erbiel. Den sten um u Uhr 
machte er bey dem Käifer und. Roͤmiſchen Ko— 


tige die Aufwartung, gegen Mittag aber ſtattete 
er bey dem Ehurfürften von Maynz ben Örgen- 
Beſuch ab. - Diefen Diorgen fuhren auch die 

Churfuͤrſtl. Boidſchaſter abermal zu einer Eoy« 


ferenz auf den Roͤmer. 


- Den 6ten um halb 8 Uhr erhuben fi ch der 
Roͤmiſche König und der Erzherzog Leo⸗ 
pold (der die öffentlichen Solennitaͤten zwar 
"mit angefehen, aber ihnen nicht felbft beygewoh⸗ 

net) in Degletung des Dörit. Stallmeifters 


e e Sürftens von Dietrichftein *) und des Erz 


"berzoglichen Ober ⸗ Hofmeifters,. Brafens von . 
Thurn, nach Bergen, um das bafige durch die 
Bataille vom ı3. April 1759. beruͤhmt gemorbene 


Schlachtfeld in hoͤchſten Augenfehein zu nehmen, 


der Röifer aber: ftattete diefen Vormittag bey 


denen Ehurfürften von Maynziund. Trier die 


| - üb, — von —— Obriſt Kaͤm⸗ 


meter, 


von ——— und — dot — * nur den —— 
——— Tittel gefuͤhrt. 


N ar — en Br ä . 
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— Fuͤrſten von. Khenenpüller, und Obriſft· 


eifter, Fuͤrſten von Auersberg begleitee 


| en Nochmittags gefchahe ein gleiches bey 


den Churfürften von Coiln. und Pfalz, dee 


Roͤmiſche Koͤnig aber machte ſeine Viſſte bey 


dem Churfuͤrſten von Trier, nachdem dergleichen 


ſchon vorher bey dan Churfürften von Maynz F 


gefhehen war. An dDiefem. Tage hatte auch: die 


hiefige Judenſchaft Audienz bey beyden Majeftün — 


ten, wobey ſie ihre Geſchenke uͤberreichten. 


Den ?ten Vormittags nach 9 Uhr fuhren bie. 


Churfürfti. Bothſchaſcer abermals zut Conferenz 


auf den Römer, wohin fih um rı Uhr auch bie, 5 


Churfürften von Maynz, Trier, C$In und 


Pfalz erhuben,. um die Chur. Verein zu befchmö« 


\ 


ren, Nachmittags: flattete ber Aömifche Ru 


nig bey den: Churfürften von Löln und Pfals  - 


feinen Beſuch ab; deu Erzherzog Leopold aber 


that eine Reife nach Maynz, um die Merkwuͤr⸗ 


digkeiten dieſer Stadt in Augenſchein zu nehmen.: 


Den Ben wurde ein öffentliches Danffeft zu 
Stanffurt, wegen gluͤcklich vollzogener Kroͤnung, 
auf eben die Weife, wie dasjenige, welches we⸗ 


Gen der, voßbrachten Wahl: begangen worden, 
. ‚gefenert, da denn Ihre Majeftäten abermahl dent 


- Sortesdienfte bey den Capucinern beywohnten, 


‚nachdem fie vorher ‚denen Deputirten des hieſigen 
Stadt -Raths die Abfchieds » Audienz ertheilt und 
fie mit koſtbaren Medaillen und Önaden ‚ Ketten 
beſchenkt harten, 


Den ıaten gefchaße die Areife des Raiſers, J 


NE — und des Erzherzogs 
— 2 Leopoldso 


— 
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Leopolds von Frankfurt unter Abfeurung ber 
Canonen, wobey die Bürgerfchaft in ben Gaſſen 


‚ der Stadt und die Buͤrgerliche Compagnie zu 


Pferde yor. dem Thore paradirte. Der. Chur⸗ 
fuͤrſt von Colln haste fi) den Abend zuvor auf 
feine anf dem Mayn liegende Jacht begeben, 
und, fuhr faft zu gleicher Zeit unter dem Feuer 


‚ von 125 Canonen ab, “Eine Stunbe vorher war 


Sal, — . der Canonen vom Stapel 


auch der Churfuͤrſt von Pfalz ganz incognito 
abgereifet. Den ııten gieng der Churfuͤrſt von 
Trier unter ebenmätfiger Abfeurung vom 125 Ca⸗ 
nonen zu Waſſer ab, und um Mittag geſchahe der 
Abzug der Nuͤrnbergiſchen Deputirten mit ben 


7 Weichs. Inſignien, die Aachiſchen Deputirten aber 


twaren for vorher abgereifer. Den ı12ten vers 
Heß auch der Churfürft von Maynz die Stadt, 
woben ebenfals 125 Canonen abgefeuert. wurden. 
Die Ehurfürfttichen Wahi · Bothſchafter find alle 
auch in der Stiſle theils vorher, theilg hernach 
"von Frankfurt abgegangen. 
Der Käifer hatte auf feiner Kücreife nach 


Wien alte fonft gewoͤhnmiche Ehrenbezeugungen 
verbeten. Es gieng daher mit ſolcher ſehr ge⸗ 


ſchwinde zu. Das erſte Nacht⸗Quartier nahm 


ur zu Mergentheim, worauf er Dem zısen zu Ereiis- 


heim, und den 1aten zu Wallerſtein uͤbernachtete. 
Den ı30en kam er nach Donauwerch, wo er die 
neue praͤchtige Flottille auf der Donau antraf, 
"auf die er ſich mit ſeiner Suite fetzte. Es wa⸗ 
ren Der Schiffe zu Regenfpurg verfersiget und 
ven 21. März ımter Trompeten-und Paucken⸗ 


gelaſſen 
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gelaffen worden, Das Leib⸗Schiff des Kaͤiſers 
wurde Germania, und die andern praͤchtigen 
Schiffe, Joſeph und: Leopold, genennet. Es 

waren in allen 23 Schiffe, die zufammen ein fehe 

praͤchtiges Anfehen guf ber Donau hatten. Die 
meiften Schiffe führten Eananen, und auf den 

Dachern waren Oallerien, auf weichen man um 
Das ganze Schiff herum gehen konnnte. 


a 
‘ 
» h > . 


Nachdem man fich zu Denauwerth embar⸗ = 


gvirt, fiel Wind: und Kegenmwetter ein, welches 


die Fahrt fo aufblelt, daß die Flottille allererſt 
den 14. April: Nachmittags nach 2 Uhr zu Regen -· 


fpurg anlangte, mo man alsbald anfieng, mit 


allen” Olocken zu läuten, und Die Stuͤcke an der 


Donau fünfmal abfeuerte. Voran fuhren drey 


Ehurfürftliche mit Bayeriſchen Fahnen ‚befiedie. 


Schiffe, auf welche das Kaͤiſerl. Leib, Schiff 
folgte, melches an ber vorberfien Spige mit ei» 
'ner Statue, bie Deutfchland vorfiellte, und mit 


vielen Kaͤiſerl. Schiffs - Sabnen, wie auch einer. : 


großen Reichs⸗ Sahne gesiert war. Auf dem 


oberften Verdeck erblidte man, ohngeachtet der . 


unangenehmen. Witterung, ſowohl den Koͤiſer, 


einen weiſſen Mantel umhabend, als auch ben; 


Roͤmiſchen König, welcher: ſelnen anhabenden 


Pelg von ſich abnehmen ließ. Der Erzherzog | 


Deser Leopold, der ſich auf dem zwehten Kaͤl⸗ 
ſerlichen gelb. Schiffe befand, hatte gieichfals bie, 
Gnade, fich auf dem oberſten Verdeck öffentlich ſehen 
zu laflen. - Diefen !eib. Schiffen folgten die Mini⸗ 
(ters. Canaliers, Tafel» Kellereg ı Conditorey - und 
F 693 andere 


n 


— 


‚und hielt den aıften das heilige Dfter, Feft dar. 
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‚andere Schiffe, deren Anzaht fich zufammen über 
40 belief, fo, daß dei Zug eine ganze Stunde 
währte. Die meiften Befandfdyaften und andere 
Herrfchaften hatten fih auf Dem ‘fo genannten 
Ober⸗Woͤhrt, einer Inſel an der Dönau, in 
die Gartenhäufer begeben, ıwo die Fahrt der 
Schiffe voruͤber gieng, Zu Straubingen foll ſich 
ber Churfuͤrſt von Bayern abermal ‘in hoher 


Perſen eingefunden und Ihro Majeftäten auf den 
Schiffen zu complimenticen Anlaß genommen 


haben. : 
Den 2often langte der Käijer mit feinem Ges 
folge in dem Benedictiner⸗Kloſter zu Möl an, 


ſelbſt. An dlefem Tage langten auch die Kaͤiſe⸗ 
rin mit den beyden älteften Krzherzoginnen 


- alldier an, mit welchen er den 2ꝛſten feine Reife 


nad Wien fortfeßte, auch noch an dieſem Tage 
daſelbſt gluͤcklich und gefund- anlangte. Der Ein, 


zug geſchahe durch drey praͤchtige Ehren⸗Pfor⸗ 


ten. Cine derſelben war von ber Univerſitaͤt auf 
der Wolzeil, die andere. von der Bürgerfhaft am 


. Stod:und Eifen- Plage, und die dritte von der 
Kaufmannſchaft auf dem Kohlmarkte errichtet 
worden.. | 


. Wir fügen hier noch. ben, daß nach:vollbrach 


ter Krönung des Römifchen Könige folgende 
Cammerherren mit ber Nachricht davon an bie 


auswärtigen Höfe geſchickt worden, nämlich: 
ber -Drinz von Lobfowis nad) Petersburg , der 


Graf von Leslie nach, Parma, der Braf von 


Sporck nach) Dreßden, der Graf von Sterns 
— | * A | s berg 
i ⸗ 


* 


| 


des srenen Roͤm. Roͤnigs Joſephs I. a | 
berg nad) Brüffel, der Graf Bundaccar von 


Colisredo nach Bien, der Prinz von Aueres . 
berg nad) Sonden, Graf Carl von Dietrich⸗ 


fein nad) Paris, der Prins von Schwarzen⸗ 
berg nad). Rem, der Braf von Kinski nach 
Neapolis, der Graf von Kirchberg nach Tu⸗ 
rin, der Graf von Khevenhuͤller nach Mo⸗ 


dena, ber Graf von Schaffgotſch nah Berlin, 


der Graf von- Thun nach München, ber Bas 
ron von Bibra nah Mannheim und der en. 
von 1 Toff nach Ahabon. — 


. i 
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Nachgeholte mekwindige Todes· 


Faͤle von den vorigen Jahren. | 


1. Vom Jahr 1758. 


Franciſcus d YEboli, Herzog von Ca⸗ 
opignano, Grand d Eſpagne, Koͤnigl. 
Sieilianiſcher Staats Roath und General Eapi- 
tain, Praͤſident des Kriegs. Raths, auch Ritter 
des Dehen⸗ St. Januarü, farb .ben 31. Yan, 
zu Neapolis an-einer Aruft- Rrankheit. Dies 
fer Herr iR allererſt im Jahr 1733. befannt wor⸗ 
den, da er im Mov. als Spaniſcher Marfchafl de 


Camp bey der Armee des Grafens von Monte: 


mar in Itailen zu ſtehen Bam , als manim Begrif 
war, ſich der Königreiche Neapolis und Sieilien 
zu — ES ift er ein gebohr⸗ 


‚me: 
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- mer Meapolitaner, der aber fein Gluͤcke in Spa⸗ 
mfchen Dienſten gerumben. Man maß viel Ver⸗ 
teauen in feine Tapferkeit und Kriegs · Erfahrung 

‚ gefest Haben, weit man, ihm gleich nach feiner 
. Ankunft in Italien Das Commando. über ein be» 
- fenderes Corps anyertraute,. mit welchem er bie 
Herter Maſſa, Aula, Lavenza unb andere Pläge 
im Dec, eroberte. Den 2. Febr. 1.734. ward er 
General Lieutenant, in weither Qualität er unter 
dem Infanten Don Carlos dem gluͤcklichen Feld⸗ 
zuge im Königreiche Neapolis beywohnte, ber 
diefem Prinzen, fo bald er ſich ver Hauprftadt 
bemaͤchtiget, anf erhaltene Ceſſion feines Waters, 
des. Königs in Spanien, die Würde eines Königs 
van beyden Sicilien, zu wege gebracht. Sobald 

- man ſich der Stadt Neapolis bemaͤchtiget hatte, 
‚mußte er mit 6000. Mann dem flüchtigen Vice⸗ 
Roy, Grafen Viſconti, nachfegen, wurde aber von 
den Deutfchen bey Bovind zuräde gefchlagen, Doch 
eroberte er die Veftung Pefcara, wohnte aud) ben 
"39, May der Schlacht bey Bitento ben, darinnen 
die Spanier einen. herrl. Sieg erhielten. Er 
commanbirte Dabey eine von den 7 Colonnen, dar⸗ 
aus die Spaniſche Armee beſtund. Der neue 
König, Don Catlos, nahm ihn im Jul. un 
ter feine Cammerherren auf. Er wohnte darauf 

- „ber Erpedition in Sicillen bey, und half biefes 
Königreich ebenfalls erobern, . mußte auch in ſol⸗ 
“em 1735. unter dem Warguis.von Orazia Reale 
ſtehen bleiben, als berfelbe mit einem Corps die 
ſes Königreich In Gehorſam erhalten ſollte. In 
Jahr 1736. erhielt er das Commando in Sicilien 
ee ’ = und 


al 
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und im Jan. 1737. Das Gouvernement zu Meß 
na. Im April eben diefes Jahrs, nüchdem er. 


aus: Spanien, wohin er eine Reife gethan, zu⸗ 


nie gekommen, wurde er ein Mitglied des zu _ 
Menpaiis neuerrichteten Kriegs. Rarhs und im. - 


Nov. erhub ihn der König in Spanien. für. fich 


und feine Nachkommen zum Grand d' Efpagne.. 


Den 23. Aug. 1738. ward er Vice «Rot in Sicl- 
lien, nachdem er den 3. Jul. vorher zum. Ritter 
des neugeftifteten. Ordens St. Yanugrüi.emiennet, 


feine Gemahlin aber unter die Dames b’ Atsur 


bey der Königin aufgenommen worden, 


m 
Da. befam er die Stelle eines General: Capitains 


der Spanifchen Kriegs. Macht, den 12. Sun, 1739. 
warder zum Sich iſchen Ambaffadenr am Frans 


— 


* 


sößfchen Hofe ernennet, wohin er auch den 23. Oct. 


mit ſeiner Gemahlin feine Reife von Neapolis ans 


trat. Vorher wurde ihm zur. Belognung feiner 
gerreuen Dienfte die. bisherige Denfion von 20c0. 


Ducaten auf Lebenszeit und auf feine Erben ver⸗ 
Heben, Er langte noch ver Ende des Jahrs zu 
Peris an, wurbe aber ſchon wieder im folgenden 


Jahre zuruͤcke berufen und zum General -Eaple · 
tain der gefammten Gicitianifchen Kriegs macht 


erneunet. Im May 1741. wurde: er durch den 


Fuͤrſten von Ardore abgelöfer, worauf er nad) = 
erhaltener Abfchiebs « Audien; den 27. May 


von Paris abreifete.umb den 3, Jul. wieder zu 
Meäpotis anlangse, alsdenn aber an des Fürftens 
Corſini ſtatt von neuen die Stelle eines Vice⸗ 
Roy in Sicilien amrat. Als es darauf zum 
— in Stollen. fom, hie er das Com» 
| eK an mando 
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mando uͤber die Neapolitaniſchen Trouppen, bie 
ſich im Nov. 1741. 13000. Mam ſtark bey Aquila 
‚zufanimen zogen. Er that: eine Reiſe nach 
Orvbitello zu dem allda arigelangsen Spanifihen 
General, Herzog von Montemar, um megen ber 
Kriegs «Iperationen in der Lombardey Abrede zu 

nehmen. er _ 
Dieſer Spanifche Herzog fam auch ben 14. Jan. 
1742. in biefer, Abfiche ſelbſt nach Neapo⸗ 
lis, worauf er mit feiner Armee von Drbitello den 
. Marfih nach den Defterreichifchen Staaten in der 
Sombarbey antrat, welchem der Herzog von’ Ca- 
Airopignano ;mit feinen Trouppen zu Ausgang des 
4 Februarii folgte. Es gieng langmwellig zu, ebe 
‚0. !biefe Armee den Panaro erreichte, ivo man erft 
zu Anfang des Junü anlangte. Man traf all 
hier eine Defterreichifche Armee unter bem Gene 
ral von Tram an, die Den: Spaniern und Mes 
apolitanern ben Lebergang vermehrte und zugleich 
die Sardinifche Belagerung ber Citadelle zu Mor 
dena bebeckte. Die Urſache, daß die Spanifche 
Neapdolitaniſche Armee nichts unternahm, war bas 
Mißverſtaͤndniß, worinnen der Herzog von Mon⸗ 
temar mit dem Herzoge von Caſtropignano lebte, 
welcher unter jenes Commando nicht völlig fhehen - - 
und daher mit beffen Meynung nicht: allezeit über« 
‚+ euftimmen wollte, worzu auch der Mangel an 
. ,.. Allerhand benöthigten Dingen kam. Allein ber 
„ Herzog von Caſtropignano ggghe unvetmuthet 
mit feinem ganzen Corps von der Spaniſchen 
Armee. Zurücde berufen. nachdem eine Engliſche 
Flotte ner König von Sicilien im Yug. gezwun⸗ 
s a En. & a 7 
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gen hatte, eine Neutralitaͤts Acte zu unterſchrei. 
ben. “Der Ruͤckmarſch geſchahe in 2. Colonnen, . 
davon eine über Peſcara und Die andere uͤber Mau. 
fredomaͤ im Sept. wieder in Koͤnigreche Reapolis 
anlangte. Der Herzog wurde bey feiner Ruͤck. 
kunft von dem Koͤnige gnaͤdig empfangen und 
ihm im) Jahr 1743. über die bereits habenden 
Chargen die Stelle eines General⸗Inſpectoris 
ber Infanterie gegeben. Im Jahr 1744. mußte 
der Herzog von Eaftropignano abermal zu Felde 
geben. Der Fürft von Lobkowitz hatte die Spa« 
nier unter dem Herzog von Modena und Grafen 
von Gages bis in den Kirchenſtaat verfolgt, wo ſe 
fo eingefchloffen waren, daß fie weder dus, no 
ein konnten. Ihnen num, Inft zu machen, verließ: 
der König von heyben. Sicilien die bisherige Neue 
traficät und öfnete den Spaniern den Eingarig in 
fein Königreich, nachdem er bereits feine Troup⸗ 
pen im an. 1745. unter dem Herzoge von Caſtro⸗ 
pignano bey St Sermano zufammen ziehen laſſen. 
Den 17. Mär; rückten die Spanier in das Neapo⸗ 


Iitanifche ein und breiteten ſich bis Pefcara aus 
nachdem fie ſich bey Aguila mit den Neapolitanern 


vereiniget hatten. Der. Fürft von Lobkowitz blieb 
indeffen am Tronto ſtehen, bis er von feinem Hofe 
nähere Berhaftungss Befehle erhalten. Als aber 
die. Spanifch:Neapolitanifche Armee fih über das _ 
Gebürge nach St Germano an die Örenze des - 
Kirchen «Staamggpg;trat ber Fürft von Lobkowitzt, 
der fich nicht ſtark genug hielt, ihr die Epige 
zu bieten, feinen Ruͤckmarſch an, umd lagerte fi 
ben 18. May bey Monte Korunto an dor Tiber, 
wo 


* 
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mo er fich flarf verſchanzte “Die Spanier und und 
Neopolicaner, ben weichen fich Ber Rönig von Si⸗ 
cilien felbft eingefunden hatse, zogen ihn nach, 
und lagerten ſich zu Ende des Mayes auf den An- 
hoͤhen won. Veletri, nahınen auch in dieſer Stadt 
das Haupt: Dvartier, Es flunden aber die bey» 
Den. ai der combinirten Armee nicht in dest be= 
fien ‘Benehmen, weil der Herzog von Caſtropig⸗ 
nano gerne das Dber-Lommando über die ganze _ 
Armee alleine haben wollte. Der Fürft von Lob⸗ 
. towiß hatte indeffen ſich auch in dieſe Gegend ges 
zogen und bey Memi auf einer Höhe fich fo poftirt, 
daß er bie ganze gegenfeitige Armee ſehen und bes 
ſtreichen konnte. Ob nun wohl benberfeits Ar 
meen einander ſtets in ban Haaren lagen, fo wollte. 
daoch fein Theil dem andern weichen, fondern blie⸗ 
ben den-ganzen Feldzug über gegen einander fles 
ben. Die beftigften: Scharmüsel fielen den 
17. jun. und su. Aug. für, weren aber nicht zus 
laͤnglich einen oder den andern Theil aus feinem 
vortheilhaftigen Lager zu treiben. Enblich machte 
"der Fuͤrſt von Sobfowig den 1. Nop. den Anfang 
-aufzubrechen und fich über Viterbo und Perugia 
ach Fano zurüde zu ziehen. Der Graf von 
Gagıs und Herzog von Caſtropignand giengen 
ihm zwar bis Perugia nach, Eehrten aber hernach 
wieder um. Auf ſolche Weife wurde ver Feldzug 
vor das Koͤnigreich Neapolis glücklich — 
Der Herzog von Caſtropignano hat in 
viel Ehre a und fonderlidy den 11. Aug. bie 
Feinde aus Beletri herans _. als — - 
un uͤberrumpelt hatten, Ex harte auch &r 
| ze 


+ 
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Ehre, den König nach nach Rem zu begleiten, als er 
den 3. Nov. bey dem Pabſte feine Aufwartung 
machte und ihm ben Fuß kuͤßte. Im Jahr — 

| befürchtere man von den: Defterreichifchen 

einen ‚neuen Einfall ins Königreich), aber une 





ſich unter Dim Bemeral» Commando des Herzoge 


von Eaftropignand in einen guten Bereheibigungss - 


Stande fegte. Man hat nad) der Zeit nichts 


weiter von ihm gehört, als ba er im März 1757, We 
Gouperneur zu Palermo worden, nachdeni feine 
Vice» Königs. Stelle.in. Sicilien ſchon verſchie⸗ 


bene Jahre vorher. ein Ende gehabt. Seine 


GBemsblin, derm Namen und Geſchlechte mir 
nicht befannt ift, war.die oberſte Staats ⸗· Dame 
bey der. Koͤnigin und eine fo große. Savoritin dern 
ſelben, daß, als. ‘der König im Het. 1759. den 

Spaniſchen Thron beſtieg, fie mit folcher- al 
Witwe nad) Spanien gieng und derfelben en | 
von: der Seite kam. Man kann daher. leichte 
‚erachten, wie. geoß ihr Schmerz gervefen , als. 
dieſe groffe Knigin den 27, Sept- 1760. mit Zode | 
abgieng., Sie vermachte ihr zum Andenken’ 
eine koſtbate Uhr, Etul und Tabatiere, aber dies 
es war nicht verrhögend, fie zu bewegen , länger 
Spanien zu bleiben, weil. ihr der — — 

daſelbſt nunmehro unertraͤglich fiel. ie bat 
fich Daher von dem Könige die Gnade aus, mies 
der nad) Neapolis zurucke zu kehren, meiche fe 
auch erhielt. — von Caſtropignano hat 
etliche Kinder mit ihr gezeugt, davon der aͤlteſte 
Sohn dem Vater in dem Titel. eines Herzogs 
von — gefolgt, bder auch im Oct. 
np 


— 


— 
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3759. den Ritter⸗Orden des heiligen Januarü * 
halten. Er. ift den. 22. März 1335. gebohren. 
Der andere Sohn hat 1741. und der dritte 1742. 
Das Sicht der Welt erblickt... Eine Tochter, Mar 
mens Maria Johanna, hat den 20. April 1755. 
den Margvis von St. Georgio, aͤlteſten Sohu 
des Fuͤrſtens von Ardore geheyrathet. 

A. Bertrand Renatus Paſlu, Koͤnigl. 
Franzoͤſiſcher ordinairer Staats⸗ Kath, ftarb im 
April. Er wurde den 31. Deck. 1726., unter die 
Zahl der Königl. Reqveten.Meifter aufgenom« 
‚men. Er bekleidete auch⸗eine Zeitlang die Zn- 
. "gendanten- Stelle zu Moulies und Sion, worauf 
er 1749. Königl. Staats: Rath wurde. Mach 
der Verwelſung des Parlaments zu Paris 1753. 
ward er ein Mitglied Ber Koͤnigl. Vacations⸗ 
Kammer. Im Jahr 1757: wurde er dem neuen 
Staats » Serrerale bey bem Marin» Departentent, 
Herrn Moras, in den Sinanz- Gefchäften adjuns 
girt, das aber nicht lange waͤhrte, weil Moras 

bald wieder abgedankt wurde. 


II. Guſtav Wulffenſtierna, Konigl. 
Schwediſcher Canzeley Rath, Ritter des Nord- 
ſtern · Ordens und geivefener Gefandter zu Berlin, 
farb den 19, May zu Stralſund. 

‚, IV, Juſtus von Leewe, Beneral Steutenane 
der Infanterie in den Dienften der General-Stag« 
sen, ftarb den .7. Febr. 1758: zu Groͤningen. Er 
starb als Obriſter den 19, Sept. 1248. zum Gene 
xal⸗ Sienfenant erhaben,, nachdem er Eur; vorher 
au einem — bus acum ee 

niennet 
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nennet worden, welchen der Erb. Stabthalter im. - 
Aul. 1747- errichtet hatte. Er darf nicht mit dem 





General. Lieutenant; Bertrand noy Leewe, 


verwechſelt werden, der 1745. In. der Eitavelle = 


von Dornick commanbicte und- 1747 in Vergen 
op Zoom gefangen murde. 

V. Der Graf von Taları, Yide- Major der 
Gensdarmerie de France, ſtarb im San, nachdem 


er dieſe Stelle wenig Monathe vorher empfan 


gen. Sein Bater war Ludwig de Talaru, Mar⸗ 


— 
J 


— 


is von Thalmayel, und die Mutter, Maria Mar . 


ha” Franciſca, des Grafens Cäfar Phorbi von 
Boneval Tochter. Der ältere-Bruder heiſt Chr 
ſar Maria, Wiergvis von Talaru und iſt 
Marſchall de Camp. 


Vi. Die verwitwete Gräfin von- — 


ville ſtarb zu Paris in ihren beiten Jahren. 


war eine Enkelin des ehemaligen Tanzlers J 


gueflean. : Der Graf Caͤſar Heinrich von 


Beuzeville ift ide Sohn, Sie war Schagmel« - - 


ſterin ver. Gelder, die zu Erfaufung - ber Gefan⸗ 


genen in Paris‘ geſammlet wurden, und murde. 


wegen ihrer ſeltenen Eigenſchaften fehr bedauert. 


Man hat in allen Gefaͤngnißen zu und bep Paris 


Meflen vor fie geleſen. 

VIL Earl Giuſtiniani, ein: Maltheſer · Nifter 
und Commthur der Commende zu Rom, ſtarb im 
San. im 70. Jahre ſeines Alters. . Er war:ein 
Sohn Earl Giuſtiniani, Zürftens pon Baſſand 
Seine Mutter, Catharina Gonzoga ;: Prinzeflin 
‚von Nooellara, ‚hatte ihn den 14. Febr. 1679. jur 


Welt — ‚De, ‚u verſterbene —— 


— 


! 
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incendus Oiuſtinlani von Daflano war fein 
feibl. Bruder. 

VIII. Ludovicus Agnellus Anaſtaſt, Pa⸗ 
‚ zelaeche von Alexandria und Erzbiſchoff von 
Serrento, ſtarb im Yan. in einem Alter von 
68. Jahren. Er war den 24. Febr. 16090. zu 
Neapolis gebohren. Den 20. Dec.1724. ward er 
Erzbiſchoff zu Sorrento und den 12, Map 21755. 
Pairlarche von Alerandria. Er bat fich meiftens 
in feiner Dioͤces aufgehalten ‚it aud zu Sor⸗ 
rento geſtorben. 

IX. Ludwig Gabriel, Graf von Cler⸗ 
mont⸗ (Ballerande, Kitter der Königl. Drden, 
erſter Commerjunfer des. Herzogs von Drleang, 
General. ieutenant der Königl. Armeenund Com. 
miendant'en Chef in Piteu, Aulnis und’ Sain⸗ 
tonge, flarb zu Paris den 3. Maͤrz In einem Alter 
von 74 Jahren. Er ward den 1. Febr. 1719. 
Brigabler von den Diagonern, den az Febe. 
1724. Ritter des heil. Gelftes, darzu er den 2 
inſtallirt wurde, Den 20 Gebr, 1734. Marſchall 
de Camp und den 1. Märj 1738. General: Lieu⸗ 
‚ tenant. Seine Kriegs» Tharen kommen ander 
 wärts* für, mo er mit feinem &obne, Peter 
Caſpar, Grafen von Clermont⸗Gall erande, 
der im Nov. 1756. geſtorben iſt, verwedchſelt wor⸗ 
den. Dieſer ward allererſt den 1. Maͤrz 1738. 
Brigadier, wobey er erſtlich bey dem Regimente 


Hrlearis Obriſt⸗Lieutenant und hernach von 1749. . 


is 1743. Obriſter ber dem Kegimene Audergue 

Ä geweſen. 

— EN — 
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Den 20. Febr. 1743. ward er Marſchall de Camp. 
> der 1744. bem Beldjuge am Rbeine bergen | 


er "Paul Sangpin, Marqpis ——— 


Herr von Raincyh, erſter Koͤnigl. Franzoͤſiſcher 


Haus. KHofmeifter, wie auch Jagd ⸗ Hauptmam 
in den Waͤldern von ribry und Bondis, ſtarb ven 
16. May im ggften Jahre feines GÜters. . : Sen ! 


Vater, Ludwig, Marqpis von Livry, der eben 


dieſe Bebienungen bekleidet hat, ſtarb den 3. Jul. 


1741. Seine Matter hieß Maria Magdalena 


Robert, Er war erſt Obriſter des Regimentz 
Perche von. 1734. bis 1744. da es abgedankt 
und mit ‚bem Regimente Gardes, Lorraines, 
vereiniget wurde⸗ Seine Gemahlin, Marta 


Chriſtina mit der er ſich im Febr. 1741. ver⸗ 


maͤhlt, iſt des erſten Parlaments. pᷣrſdenen⸗ 
zu Tonloufe, Johann Caſpar de Wonibam | 


Zorchter. . 


XL Der Graf von Monteſſon Franzod⸗ 


ſiſcher General» Sieutenant der Koͤnigl. Armeen 


und Gounerneur von Agde, flarh im Zul Er 
wurde den 1. Febr. 1719. Brigadier der Drage⸗ = 


ner und noch in eben bem Jahre Gouverneur zu 


St: Qventin, den i. Aug. 1734. Marfchall de. 


Camp, und, nachdem er 1735. dem Feldzuge am 


Rheine bengemohnet, den.z. März 1738. Öeneral« 
Sieurehant. Er bat 1742, unter dem Marihafl 
von Noailles in andern, 1743. unter dem Mari 


fhall von Broglio in Böhmen und “Bayern, 


4745 und. 746. am Rheine und 1748. in den ' — 
Miederlanden gedient, auch der Belagerung von 
ak Hachr. ia. En; 4 Ma-· 
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Maſtricht beygewohnet. Seine Gemahlin war 


Ehren⸗Dame bey-der Königin und ſtarb den 
28. Det. 1756. in einem Alter von 72 Jahren, 


XII. Babriele Franciſca, verwittwete 
Fuͤrſtin von Chimay, ſtarb den 21. Zul. zu 
Commercy in einem Alter von zo Jahren. Sie 

war. eine Tochter Marci, Fuͤrſtens von Beau 
voau⸗ Craon. Ihre Mutter Anna Margarerha, 
gebohrne von Ligneville, brachte fie ben 31. ul. 
1708. zur Well. Sie wurde den 19. Aug. 1725. 
mit Aerander Gabriel Sofeph von Ligne, Mars 
gpis de la Vere, hernach Fürften von Chimay, 
vermaͤhlt, ward aber den 18. Fehr. 1745. zur 
MWirtwe. Sie wurde darauf Dame, d’honneur 
‚ben den Mesdames de France ,- und ward ben 
2, Sept. 1751. für tödt ausgegeben, welches aber 
von ihres Gemahls Bruders Wittwe zu verſte⸗ 

hen iſt. Dieſe hieß Charlotte, Fuͤrſtin von 
Chimay, des Herzogs Ludwigs von St. Simon 
Tochter. Sie war den 8. Sept. 1696. gebohren 
und wurde den 15. Yun, 1722. mit Carl Ludwig 
Anton, Grafen von Boſſu, nachmahligen Fuͤr— 
ſten von Chimay, vermaͤhlt, ber ben’ 4. Febr. 
1740. ſie zur Wittwe gemacht. 


X. Brabazon Ponſonby, Graf von 
. Besborougb und Lord Ponfonby, Pait von 
° Großbritannien und Irland, ſtarb den 4: Jul. 
| Bee feines Alters. Sein DBater, 
Wilhelm Ponfonby, ward den 1. Aug, 1721. uns 
ter dem Namen Sord- Ponfonby, Vicommte 
: Deusannon, jum Pair von Irland creirt = 


N 
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flarb den 17. Nov. 1724. : Der Sohn wurde 


1726. geheimer Math „ und .erbiele nicht nur den 
6. Dit. 1739. die Würde eines Grafens von Bess 
borough in Irland, fondern wurde auch den 


10. Jun. 1749. unter dem Tittel, bord Ponſonby — | 


- 


von Syfondy zum Pair non Großbritannien ers 


hoben. Er hat von feiner Gemahlin Alicia, el 


‚ner Tochter Hugh Colvils und Wittwe Stephan 


Moor, 3 Söhne und 3 Töchter hinterlaſſen 
Der .ältefte Sohn, Wilhelm, Lord Duncan⸗ 


non, geweſener Schag: und Admiralitäts. Com« 
mifle aring,- ift der heutige Braf: von Besbo⸗ 


rough, der mit Carolina, aͤlteſten Tochter des, 
. Herzogs von Devonshire vermaͤhlt if, Der 


andere Sohn, "Johann, Lord Ponfonby, 
ſitzt Im Parlamente und hat ebenfalls eine Tochter 


des Herzogs von Devonäpire, Namens Eifer : 
beth, zur Gemaßlin, Der dritte Sohn heiße 

Richard Ponſonby. Bon den Töchtern iſt 
Anna mit dem Ritter Benjamin Burton, Elle . 
faberh mit dem Baronet Wilhelm Townes, und 
Laͤtitia mit dem Ritter Horvey Morres ver · 


maͤhlt. | 
XIV. Chriſtian Friedrich von Blanken⸗ 


burg, , Königl. Preußifcher, Obrifter bey dem Re⸗ 


giment Knobloch, blieb den 25. Aug. in einer 


Aetlon bey Königsgräg auf: dem Ruͤckzuge aus 


Mäpren. Er ward im Dec, 1745. Major bey dent 


Regimente Prinz Dietrich von Anhalt, im Maͤrz 


1757. Obriſt⸗Lieutenant, und im Sun, Obrifter 


‚und Commandeur bes Regiments Knobloch 


96 2 BR | XV, Der . 
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—xv. De: Lord Dindonald, aus dem 
Harfe Eochran, blieb den 9. Jul. in einem Aus- 
fall bey der Belagerung von Cap Breton. Fr 
mag ein Bruder des am 9. Aug, 1757. zu Kite 
fale in Irland verftorbenen iord Dundonald ges 
weſen feyn. Ihm fcceditte in feinem Tittel und 
Würde als Pair von. Irland, fein Vetter Tho⸗ 
mas Cochran, deffen Better, "JacobusCochs 
ran, als General, Major nicht lange vorher ges 


ſtorben ih, 


N 
K 
‘ 


xVI. Maximilian Ernſt, Graf. von 
Montfort, Kälferl. König. wuͤrklicher gehei⸗ 
mer Rath und Bes Schwaͤbiſchen Grafen⸗ Collegi 


Director, ftarb den: 17. März im soften Jahre 


. 


. h) 


en 


N“ 


dies Alters, Er ſuccedirte feinem Bater, Graf 
"Anton von Montfore, im Jahr 1733. in der 
Graͤflichen Regierung. - Seine. Mutter, fo in 
eben diefem Jahre geftorben, war Maria Anna 
Martmiliene, Gräfin von Thun, die ihn den 


80, Jan. 1760, zur Welt gebohren. Käifer 


Earl VI. ernennte ihn den 6. Sept. 1723. um 
Cammerherrn, und. Kälfer Carl VII. deſſen 


Wahl und Krönung er als Condirector des 


Schwaͤhiſchen Grafen. Collegit beygemohnt, zum 
wuͤrklichen geheimen. Rath, auch Im Der. 1744 
zum Reichs: Sammer » Richter zu Wetzlar, wels 
che Stelle er aber gieich nad) dieſes Kälfers Tode 
im folgenden jahre mieber niederlegte. Der 
neue Kälfer Srancifcus I. beſtaͤtigte ihn den 


15. Nov. 1745. in ber Würde eines würflichen 


[ 
” v4 Eu 


‘geheimen Raths. Cr Hat von feiner Gemaßlin, 


Maria Antonia Eufebla, gebogenen Gräfin von 


.  Zenchfeß, . 


— J 
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Truchſeß ‚ die er den 26. Jan. 1722. geheyrathet, 
verſchiedene Kinder hinterlaſſen, davon ihm der 
alteſte Sohn, Franciſcus Xaverius, Graf 
von Montfort, Kaͤiſerl. König. Caͤmmerer 
und sand» Droſt ber Graſſchaft Nellenburg, in 
der Graͤflichen Reglerung gefoiget iſt. | 
. KV, Heinrich Howard, Braf von Car⸗ 
liste, ; Peir von Stoßbritannien und Ritter des 
blauen Hoſenbandes, ſtarb im Det. zu York in 
einem Alter von 64 Jahren. Er war ein Son 
Caroli, Grafens von Carlisle, und Annen, des. 
Örafens Arthur Coppel von Effer einigen Tocha‘ 
ter, Davon jener den 12. May 1738. und diefe im - 
Aug. 1742. geftorben. Bey des Vaters tebzeiv . 
sen hieß er der Vicomte Motperh, in welcher 
Doalität er ein Mirglied ‚bes. Unserparlaments 


gewefen. \ Er hat bey Hofe niemals in groflem. : - 


Anfeben geftanpen, doch foll ex nach dem Fall. 
bes Ritters Robert Walpole eine Zeitlang die i 
Stelle eines Koͤnigl. Kleider ⸗Verwahrers eklei· 


bet haben. Den 18. Nov. 1756. erhielt er den 


Ritter Orden des blauen Hofenbandes, barzy er 
ben 29. Mär; 1757. inftallirt worben, welchen er 
abet nicht lange getragen. Cr hat fih zweymal 
vermaͤhlt. "Di erſte Gemahlin war Francifca, 

des Grafen Carls Spencer von Sunderland und 
nachmaligen Herzogs von Marlborough Tochter, 


mit der er ſich den 9. Der. 1717. vermaͤhlt hat. — 


Die andere aber war aus dem auſe Biron, eine 
Muhme des Grafens Arthur Cole von Ranelagh, 
die er den 19. Jun. 1743. geheyrathet. Sein 


aͤlte © n, ber Vieomte Morperb, ſtarb im 
ach pn, Ya ie ö Nov. 


/ 


$ 
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Mod. 1743. 'im ıgten FJahre feines Alters , wor« 
auf der andere Sohn, Bobert, ben Tittel eines. 
Vicomte Morpeth annahm und nunmehro dem 
Bater als Graf von Carlisle ſuccedirt if. 

Bon feinen Töchtern iſt Arabella im Jan. 3749. 
ah den Ritter Duncombe.vermähle worden, Der 
General, Karl Howard, war ſein leiblicher 
Dender. 


"XVIn, —— Zülter ; "Generals Seutes 


nant und Obrifter über ein Schotelfches Regiment . 


u Fuß in den Dienften der General «Staaten, 
Barb den 18. Det. auf dem Schloffe Krofenftein 


unweit bem Haag. Fr war anfangs Obrifter 


bey dem Infanterie Regiment Eolyar, worauf 
er den 19. Sept. 1742, Brigadier der Infante⸗ 
tie wurde, in welcher Dnalität eriin ben Fahren 
3745, und 1746. den Feldzuͤgen wider die Fran 
Ey In den Niederlanden‘, und befonders. z 
Schlacht bey Fontenoi beygewohnet. Als 

Veſiung Charleroi ſich den 2. Aug. 1746. erger 
ben mußte, ‘wurde er. als Unter» Commendant 
zum Kriegs Gefangenen gemacht, worauf er 
icht weiter in dieſem Kriege gedienet, doch ward 
er im Dee. 1747. zum General⸗Lieutenant erklärt, 
Bey der ſolennen Beerdigung des Erb» Stadt» 
halters, Prinzens von Dranien, den 4. Febr. 
1752. trug er die grofie Standarte, Cr erhielt 
nachgehends ein Schottiſch ‚Regiment und ge⸗ 
‚Yangte im Dec. 1757.” zu der wuͤrklichen Gage eis 
nes General. Majors, nachdem er bisher ganz 
a. Generals, Cage geleben 


LTR Earl 
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XIX, Carl Dietrich von Schweannenberg 


General- Major, wie auch Obrifter eines Regie 
ments-zu Zuß und Conimendant zu Hulſt in den - 


Dienften der Generol-Staaten, flarb im Oct. 


Er war Commendante zu Iſendyk, als er den _ 
24. Nov. 1740. den Character eines Obriften era 
hielt. Er befam darauf ein Infanterie⸗ Regiment, 


wurde im Dec. 1747. zum General -Miojor echte 


ben und befam die Commendanten⸗ Stelle. zu 


Hulſt | | 


XX. Magdalena Charlotte * verwitwe⸗ 
te Graͤfin von Rüßor, ſtarb im Dec. zu Stars’ ⸗ 


gard in einem‘ Alter von 52 jahren‘, Sie war 


eine Tochter Chriſtian Friedrichs, Grafens von 
Burgsdorf und wurde 1719. mit Berend Joachim, " 
Herrn von Kuͤßow vermaͤhlt, der den 8. Jul. 1743 
- wieder geſtorben iſt. Nach deſſen Tode wurde 


dieſem Hauſe die Reichsgraͤfl. Wuͤrde ertheilet. 
XXI. Carl Butler, Graf von Arran und 


Lord Butler von Weſton, Pait von Groß. 
britannien und Irland, ſtarb im Dec. im hohen 
Alter. Sein Vater, Thomas Butler, Graf 


von Oſſory, hat ihn mit Amalia von Naſſau, des 


Herrn von Beverweett Tochter gezeugt. Der 
VWater ſtarb 1680. vor dem Großvater, Jacob 


Herzog von Ormond, der Den 21. Jul. 1688. das 


Zeitliche verlaſſen. Sein aͤlterer Bruder, Jacob 


Butler, folgte demfelben in der Wuͤrde eines Her⸗ 
32098 ven Ormond, und diefes iſt eben Derjenige, 


der 1745. zu Avignon im Erilio geſtorben. Er, 


als der jüngere “Bruder, wurde den 23. Jan. 


w 


16gz. zum, Mair von Enyelanb unter dem Tirtel 
EEE 7 Se 


—— 
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-  $ord Butler of Welten, und 1694, :um. Pair von 
Irland unter dem Titel eines Graſens von Ar 
.. ran creirt. Ob er ſich gleich in Peine Staats - Ge; 
ſchaͤfte gemengt, auch an ben Intrigven feines 
Bruders feinen Theil genommen, iſt ihm doch 
nad) des Brudes Tode der Tittel eines Herzogs 

son Ormond nicht erteilt worden ; doch ward er 

#715. Canjler der Univerfität Orford. ‚Weller von 
‚feiner Gemaplin, Eliſabeth, des Ritters. Thomä 
Crew Tochter, keine Kinder hinterlaſſen, fo, find 

nad) feiner Tode-feine Güter an Carl Lord 
Cornwallis, gefallen ,. deffen Mutter, Charlotte, 

aus dem Haufe Butler geweſen. Er if felt 1722. 
mit Elifaberh, des berühmten Staats ⸗ Minifters, 
Carl, Biomte Townſhend, ; Tochter vermaͤhlt 
geweſen. Se ne 


2) im Jahr 1759. - .- 

I. Dorothea Magdalena, verwittwete 
Graͤfin von Beichlingen, ſtarb den 24. Mär) 
1759. im 78. Jahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter des Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen vorſitzenden Geh. Raths, Alexanders von 
Miltitz, auf Scharfenberg, dem fie ven 28. Sept. 
1682. gebohren worden. Der Graf Wolf Dietrich 
‚von Beichlingen, ——— Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Gaͤchſiſcher Groß- Canzler, erwehlte ſich ſolche zu 
ſeiner zweyten Gemahlin, und hielt mit ihr den 
18. Jun. 1715. Beylager. Sie warfen 28. Sept. 
7725. zur Wittwe. Ihre einzige Tochter, Char⸗ 
laotte Sophia, verniähke ſich den 11. Aug. 1739. 
‚mit Carl: Gotthelf Grafen von Hoym, auf — 
a Bu Se, born, 


— 


z ' 
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Dorn, der den 26. März 1748. artorben. Sie . 
hat ihm 2. Kinder geboren. . 


3) im Jahr 1760, - 


- 4 Leopold Donat, Braf von Trautſon, 
ka den 11. März im:zı. Jahre feines Alters. Er 
war der jüngfte Sohn des Fuͤrſtens Johann Wil 
heims von Trautfon. . Seine Mutter, Maria 
Franciſca, gebohrne Prinzeſſin von’ Mansfed, 
brachte u. ben 7. Jul. 1739. zur Weſt. Er war 
ein Mielshefer- Bitter ‚und diente dem Hauſe 

Defterreich als Lieutenant unter dem Meipergifchen 
Infanterie ⸗ Regimente. ‚Sein älterer Bruder, 
Graf Franz Anton, ſtarb drey Tage nach ihm⸗ 
Der Bater bat noch 2. Toͤchter am Leben, bapon 
die Ältere „dan :Erb- Prinzen von Auersberg und 
die jüngere ben’ Fuͤrſten von hamberg zum Ge— 
mahl hat. 

u. Johann Stay, Korigl. Großbeitanni · | 
ſcher General» Major, ſtarb den 20. März, Er 
befam den 29. April 1757. ein nfanterie Regio 
ment ımb ward 1759. General⸗Major. 


IL... Franciſcus Nepomucenus, Brʒbl⸗ 
ſchoff von Colocza, ein gebohrner Freyherr von 
Klobulitzki, farb im April: zu Peft in Ungarn in’ 
einem Alter von 5 3. Jahren. Gr erhlelt anfangs 
die Abley von U. £ Fr. von Hapuszfa, hernach 
aber Das Mhum Agram ober Zagrabia. Den 
8. Jan. 1744. ward er Koͤnigl. wuͤrkl. Geheimer 
Rath und den 90. Jul, 175% Erzbiſchoff im Ce | 
locza. . 


7 


Dur ee) Ten IV. Framz 


4 
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IV. Stans Joſeph, Graf von. Traut⸗ 


Namens hat ihn mit Thereſia, Freyin von Ras 
tſchin gezeugt. Er — ne, in or Sr 


ren feines Alterse . 


"Dim Jahr 1761, | 
nn 1. Scangifeus Bernhardinusdu Chatelet, 


!Nargvis. von Chatelet, Koͤnigl. Sranzöfifcher. 
-  Marfihall be Camp und. Gouverneur zu Vincen- 


nes, ſtarb im May zu Paris... Sein Bater, 


| Autoun Carl, Marqpis von Tharelet ſtarb als Ge⸗ 


vgl. Kieutenant 173% und die Mutter, Thereſia 


Macxin, des Marſchalls non Bellefonds Tochter, 


ſtarb 1733. : Er vermachite ſich ben 14. April 1714 


i mannsdorf, däiſerl. Königl. AppellatiogegRag 
in ‘Böhmen, - flarb 1760. Sein Vater gleiches 


e 


mit Marig Armanda Gabriele, bes Syerzogs von 


Richelieu Tochter, die den 3. Sept: 1754. geſtor⸗ 


ben ift, nachdem ihre. Techter, Maria Sufanna, 


“ Gottfried Armands, Margois von Billefonds: 


Witme, ihr den 9. Xpr. eben dieſes Jahrs im 


‚ Tode vorgegangen. , Der einzige Sohn, Anton 


ernardin, Marquis von. Coateler, folge 


ihm in feinen Guͤtern. 


1. Zeinrich Johann Budaen Hollandi— u 


ſcher Contre⸗Admiral bey dem Admiralitäts - Cole 


legio von Amſterdam, kam bey. einent: unglücklis 
em Schiffbruch zwiſchen Hittland mb. Fairhill 


den 16. Jul, ums Leben. Er war 39. Jahr ale 
und hatte erft 1758. die Seile eines, ‚Soutre» Abe 


mirals erhalten. | | 
eu 2 UL. Stans. 


8 
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iu. Iranz Chriſtoph Sofeph, Feeyherr 


von Ramſchwag, Kaͤiſerl. Königl-würfi. Ge⸗ 


heimer Rath und Land Vogt der Marggrafſchaft 
Burgau, auch Bevollmaͤchtigter zen. bey 
bem "Schwäßifigen Krayſe, ſtarb den 4. ; ug im. 
723. Jahre feines Alters. Er ffammte aug einem, | 
vornehmen Schwähifchen Gefchlechte her. Nach⸗ 
dem er als Kaͤiſerl. Oevollmächtigter denen Con⸗ 


ferenzen ber] 4. — Reichs⸗ Krayſe zu 
e 


Frankfurt im Jahr 1745. beygewohnet, ward er 
im Dec 1746, zum wuͤrkl. Geheimen Kath er» 
flärt, weßwegen er den 8. Oct. zu Wien den Eyd 


ablegte.. Seine Witrse, Maria Eſther Sophia, 


ift eine gebohrne Freyin von Reinach zu Hitzbach. 


Bon feinen Kindern legen 15 Joh. Conrad Ignaz 
geb. 16. Sept. 1725. :Domhert zu Coftnig und 


Worms, 2) Franz Ferdinand Siegfried, geb. 
16. März 1748. Deutfcher Drdens- Eomthur zu 


Riſchheim und Major bey dem Baaden. Baadls - : 


Shen Krayß- Regimente ,. 3) Sigmund Janatz 


Wilibald, geb. 1229. 4) Franz Chriftoph, Ulrich, 
geb. 23. Sept. 1734. und über dieſes vd 3 


Tochter. 


witwete Marqpiſin von. Rote, ſiarb den 


‚ 10, Sept. zu Langres im 95. Jahre ihres Alters. 
Ihr Vater war Heinrich Jacoh de Caumont 


. Herzog von Force, und die Mutter Maria yon 
su en ‚Sie wurde im Febr. 1689.. mit 
$udinig Scipio, Margvis. von Koure vermaͤhlt, 
dexr als General «tientenant In der ‚Schlacht bey 


.o. 
v · Ss 


; IV. Loniſe Victoria de Caumont vorn 


‚Sem Im 1690, .. ügchdeni a 2 


— 


ao AL ÜL Nachgehoie — 


eine Tochter Namens Adelheit gebohren, die nach. 
gehends an Gabriel, Grafen von Loval · Montmo⸗ 
rancy, vermaͤhlt verden Den Sohn, der heut 

zu Tage unter dem Namen Ludwig Scipio de 

Grimoard, Marquis von Roure, als Gene 
ral » tieutenant bekannt iſt, trug fie damals noch 
unter ihrem Herzen. Sie ward hernach eine 
Maitreſſe des Dauphing , Koͤnigs Subwigs XIV. 
einzigen Sofnes, der 1711. geftorben iſt. 

V. Octavius, Herzog von Morfianes 
Lanceliotti ſtarb im Sept. zu Rom. Er — 
mauaͤhlte ſich den 9. Oct. 1730. mit Angelica, des 

Fuͤrſtens Ludovici Santi zu Kom Tochter. Wei 

ter weiß ich von.ihm nichts anzuführen., Gewiſſe 

Geneaglogiſten beſtimmen ihm ben 4. Nov. 175% 

zum Sterbe - Tage. 

- v1. Der Wargvis von Vatan, Rönigf. 

Sranzöfifcher Brigadier und Obrifter über ein 

Regiment zu Fuß, ftarb im Oct. an feinen vor 

Braunſchweig empfangenen Wunden. Er ber 

fam'ı 748. das Regiment Segur und ward kurz 

vor feinem Tode Brigadier. : 

| VI. Leopold Wolfgang, Graf von 
Wildenſtein, Domherr und Scholafticus, auch 

Probſt des Eellegiat Stifts B. V. Maris ad Nives 

zu Salzburg, wie auch Doriherr zu Ollmuͤt und 

Archidioconus zu Znaim, ſtarb im Nov. im 

60. Jahre ſeines Alters. Sein Bater, Johann 

Thriſtoph, Graf von Wildenſtein, Ralfer!. 1. 

Rath und Stadthalter in Inner · Oeſterreich, = 

ven 17. Jan. 1742. und die Mutter, Yofepda Ge 

dee — a von Scheattenbadh, ſi ftarb 
2.1739 


—— 
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1739. Er. ivar, dep 11 Nov. 1701. gebohren 
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worden, und hätte den 13. Jul. 1728. als Doms Pr 


herr zu Salzburg den. Eyd abgelegt 


VIII. Anna Gabriele, penvirwete Man — 


apifin von Faadrincoute,, ſtarb im Der, ze Er 


Paris im 82. Jahre ihres Alters. Sie war aus 


dem Geſchlechte von Osmont und wurde den io. 


März 1705. an Franciſeum Dominicum de Carde ⸗ 
paqve,. Marquis von Havrincourt, vermaͤhlt, defe 
fen ättefter Sohn, Ludwig, Marquis von das 
vrincourt, anjege Königl, Beſandter i in Schwer | 


den iſt. 


IK, Chriſtiana Eronora Catharina 
Baronin von Kotzau, ſtarb im Der, 1761. im 
52. Jahre ihres Alters. Sie war eine Toter 
Wolfgang Chriſtophs von Reitzenſtein, Hoch 


fuͤrſtl. Bayreutiſchen Ober » Jägermeifters, dem “ Ag 
fie den 6. May 1709. gebohren worden. - Sie 
vermählte fich den 24. Jun; 1727. mit: Friedrich 


Auguft, Freyherrn von Kotzau, einem Sohne 


Maragraf: George Alberts. von Brandenburgs ne 
Culmbach, den er in ungleicher Ehe gezeuget. 
Er iſt Bayreuthiſcher Ober⸗FJaͤgermeiſter, Geh. 
Rath und Ritter des rothen Adler ⸗ Ordens, "Sie. 
bat ihm viele Kinder gebohren, davon die Soͤhne J 


in Kriegs» Dienften ſtehen. 


X. Serdinand, Prinz von Lobkowitz, — 
ſtarb den 1.4. Apr. im dritten Jahre feines Alters. 
Er war ein Sohn Joſephs Maria, Prinjens von - 
Lobkowitz, Kaiferl. Königl. Eämmeres und Ge 
neral» Üachtmeifters. Seine Mutter, Maria | 
Joſepha, oebohrne ——— von Harrach und ver 


| — 
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witwete Pringeffin von Lichtenſtein, brachte ihn im 
Nov. 1759. zur Welſt. 

XI. Maris Charlotte, verwitwete Graͤ⸗ 
fin von Oft» Frießland, ſtarb den 9. Dec. im 
72; Jahre ihres Alters. - Sie wor ein? Tochter 
Chriſtian Eberharbs, Fuͤrſtens von Oſt⸗ Frieß« 
- Sand, Ihre Mutter,. Eberhardina Sophia, ges 
bohrne Prinzeffin von Dettingen, brachte fie den 
10. April 1689. zur Well, Sie wurde den 
10, April 1709. mit Friedrich Ulrichen, Grafen 
bon Oft» Srießland vermaͤhlt, der fie Den 13 März 
1710. ſchon wieder zur Witwe machte. 
“XI. Carolina Alerandring, Wild⸗ und 
Abeingräfl. Comteffe von Grehweiler, flarb 
den 19, Sun. im 7. Sjahre ihres Alters. Ihr 
Vater it Carolus Magnus, regierenber Rhein, 
- graf zu Grehweiler. Ihre Mutter - Johanna 
Louiſe, Rheingräfin zu Dhaun, brachte fie ven 
11. San. 1755; zur Welt, u u 

» XI Adolph Siegfried, Graf von Deich 
lingen, Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Cammerherr, ſtarb den 16. Febr. in ei 
nem Alter von 49 Jahren. Sein Vater war Gott⸗ 


lob Adolph; Graf von Beichlingen, der den 14. Aug. 


1713, als Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſcher Ober: Falfenier und Cammerherr geſtorben. 

Seine Mutter, Eliſabeth Philippina von Harte 
hauſen, brachte ihn ben 6. Febr: 1713. zur Welb 
Der bekannte Groß Eanzier, Wolf Dietrich von 
Beceichlingen, der bie Reichs Gräflihe Wuͤr⸗ 

de an fein Haus gebracht, war feines Waters 


= Bruder, — | - * — 
“7 J ge: i V. Otto 





_ Todes ‚3 w — Jaheen Ar 


XIV. Otto Carl, Graf von Haugwicz 


ſtarb den 30. May. Seine Witwe heiſt Maria 
Thereſia, eine Tochter Franz Antong, Grafens 
von Schrattenbach. Er hat fi im Ian 1756. 


mit ihr vermähle.: - 


XV. Macria Rebecca, verwicwete Sroͤ⸗ 


fin von Wagenſperg, ſtarb den 7. Febr. Se 


war eine Tochter. Graf Siegmunds von Stubenherg 
und hatte Hannibal Balthaſer, Grafen von Wagen 
fperg, Kaͤiſerl. Cämmerer und-Obriften zum Ge⸗ 
4 gebedt, der aber im Febr, 1725. geftorben 
te hat verfchiedene Kinder hinterlaſſen, da⸗ 


Graf Adolph von Wagenſperg, der das Ga⸗ 


ſchlechte  fortgepflanger, Käfer, Koͤnigl. würft 


u — Kath iſt 


- m. * 


5) im Jahr 1764. 


1. —— von St. Albin Erzbiſchoff 
von Cambray, des*Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, 


ſtarb im May im 67. Jahre ſeines Alters, Er - 


war ein hatürlichee Sohn des Herzogs Philippi 
von Orleans, gewefenen Kegentens von Frankreich. 


Seine Mutter, die Mademoifelle Florenfac, eine_ 


Commoͤdiantin, brachtsipnden 5. April 1698, zur 
Belt. Er wurde zwar von dem Herzogenicht öffenta - 
lich vor feinen Sohn erfannt, aber doch unter ſeinem 
Vorſchub unter dem Namen von St. Albin erzogen 
und bem geiftl, Stande gewidmet. . Er ftubitte in 
der Sorbonte, und murde, nachdem er den 16. Febr. 
1718, öffehelich diſputirt hatte, zum Doctor. ireitt, 
war auch bereits 1715. zum Abt von St. Den zu. 


Rouen ernenner —— Sm Sehr 1788, erblelt 
Sn * 
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472. 1. Nachgeholte merkwuͤrdige ıc. 
er ſowohl die Abtey von St, Euvroult zu Sifteug, 
als audydas Priorat von St. Mortindes Ehamps, 
worüber er aber mit dem Ersblichoff:zu Vienne, 
. dem Cardinal von, Auverghe, als. Abte zu Cluny, 
der Das Recht der Vergebung prätendirte, in el» 
uige Jerung gerieth. Im Sept. 1721. erhielt er 
"Se: Priefter» Wenhe, nachdem er zum Coadjutor 
7 Bas Bilchoffs zu Laon ernennet worden, welcher 
gleich darauf ftarb, wodurch er einer von ben geiftl. 
Herzogen und Pairs von Frankreich wurde, aud) 
“in folcher Qualität Sie im Parlamente. nahm 
and den 26. April 1723. die Biſchoffs⸗Weyhe 
empfieng. Als darauf den 24. Oct. der König zu 
Kheims gefränel wurde, trug er das Heil. Salb⸗ 


. Debs Btäfhgen und verrichtere ale andere Functie · 


nes feiner Pairſchaft. Den 10. Aug. 1723. ſtarb 
der Cardinal du Bois, Erzbiſchoff von Cambray, 
worauf er: das Sluͤcke hatte, Im Sept. an deſſen 
ſtatt dieſes reiche und d e Erzbiſthum zu em 
langen. Er hat ſolches über go. Jahr bekleidet 
und fo hertlich gelebt, daß, eb er Hleich viel 
Einkommens gehabe, er doch ſehr viele Pappier⸗ 
Schulden hinterlaſſen. Den. 22. April ruͤhrte 
din der Schlag, worauf er ſogieich mit allen 


Sarramenten verfehen wurde, aber doch noch fe 


+ Ye Wochen lebte / ehe er feinen Seiſt aufgab · 
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N. Sichere, — 
dwelche ſich an den ei 


Enropifhen Sof 


Zulagen, 
worinn zugleich 


a Stande: derfonen 
Lebens— — 


— vorlommen. 


Der 43. ‚Shell. 
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ie Herren Polacken haben enblich ben tee 


fi 


ten Mann gefunden, den ſie längft ges 


fucht haben. Der Sitepauifcpe Tencfeß, Bra 
niatowski, iſt Konig worden. Sie Pre 


ten einen. Piaften, d. i. einen wahren, ‚ang Pohl⸗ 
nifchen Ceblüte entfproffenen, Herrn, ‚de in Di % 
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ſem Reiche gebohren und erzogen worden, zu - 
igrem Oberhaupte haben. "Und bien. haben ie. - 


in-Ler Perfon des Könige Stanislat Aug 


befommen. | Es waren gleich ‚anfangs. 'aller Aus : 


[ 


Mognaten, die thells über feine Erhebung eifers 


füßtig, tells dem Haufe — Ru 


nigs fehe ergeben. waren, 


fen wurden; ‚und ba fowoßl ber Wieneriſche, als 
Franoſiſche Hof lieber einen Gäcyfifihen aber ans 
bern fremben Prinzen Die Pohlniſche Krone gönties 
tm, fo — fie. den Primos und beffen 


Inhaͤnger, daß fie Kr die. Pohlniſche Wähle 
IN u | 


Vrey⸗ — 


N 
Fe 
j v.. 


gen auf- Diefen Herrn gerichtet, : und, niemand .' 
zweifelte an feiner. Erhebung, weil er wicht me 
alle erforderlichen Qualitaͤten und. einen ftarker,, 
Anhang -im Reiche Hatte, ſondern auch: bie be 
nachbarten Höfe zu Petersburg und Berlin auf 
feiner Seite waren. Nur einige vonden größfen 


— © 


Fr 476 | I. Die solfsogene Rönite-WOcht . 
Greppeit handelten, wenn fie alle ausw ättige Pränyek 
von der Wahl ausfchlöffen und fich zu Erreichung 


, Ahrer Abſiche des Denftanes ber Ruffshen Fat: 


dem bebienten; . ' Te . Br 

Ä Allein find denn die vorigen Adnigs. Wahlen 
in Pohlen unparrhehifiber, vahiger und orbentlis ° 
cher zugegangen ? Iſt Pohlen nicht ein freye 
Stat? Dos gehet es andere Mächte an, wenn 
die Gueder deſſelben von Ihrer bisberideit Geſehen 
und Gebraͤuchen abweichen? Sin | dehn — 
Balben zu ihren Richtern geſttzt? 
Pohlen, wehn fie es für gut "befänben‘, nicht bie 
Froayheit haben, die ganhe Verfafſung ihres Reichs 
zu veraͤndern, wenn anders dadurch der Menſch⸗ 
Whtsit, der Gewiffens. Freyheit und denen Ver⸗ 
— ** mit denen benachbarten Staaten nichts 
Jura Machrpeit gefchicht? Jedoch ed feg dertt, wie 
chinwolls; ¶ genung, die Peblin haben ek 
nenen Koͤkig, mit dem fie fehr wohl zu 
"And. : Ehe wir die perföntihen Ad are — 
Monar chens genauer anzeigen, wollen wir bie 

‚ "WBsfdhicgte- von feiner Wh i erzähten, ’ 
MVus erfle, was vorher gehen mußte, waren 

des Fuͤrſten⸗ Primas Unforrfsiten, in weichen 
er fo wohl die Nelatiöns -Tandraye,; als auch dem 
Wahl. Reichetag ſelbſten ſchneb. Sie waren 


— re 26, San 1764. zu Batfcyau —— 


Wadhl⸗Reichstag ſollte den 27. Aug. und 


= erh Landeoge den 33. Jul. eröffnet wers 


be 6 Wkin ergiget, Tr © füllte 


. vom; Der Reichstag ſollte fo korze Zeit, als nut 
Immer weglich, dauetn, doch — nicht 





ER 


Er "in oben. — a2. 
— An, frey ſtehen, einer Mann 





für Wann, oder duch Sanbhothen auf dem 


Wahl. Keichstage zu ericheinen. Der Wahl 


Dre follte, wie fonft üblih, zwiſchen Wola und, - 


Warſchau ſeyn. Hier ſollten auch bie Sand. 
hoꝛhen in Drepfacher Anzahl den Landbothen Bar. 
ſchall wählen, Weil aud) der Beneral-tandtag, 


in Preußen vor dem Conwotations. Reichstage, 


nicht beftanden, und daher non den Dafigen Wob⸗ 


wodſchaften weder zu Diefem Reichstage Sande 


horpen abgeſchickt, noch Captur · Richter aiıs ih · 
ven Mitteln erwaͤhlet worden, fo follte zu ihrem 


f i 


- 
s = 


General⸗Landtage eben, wie in hen andern Lan⸗ 
Den, der 23. Zul. beftimme ſeyn, auf weichen... 


fie nicht nur ſich mit Taptur⸗ Kichtern verfehen, ; 


fondern auch unter einander Abrebe nehmen ſolll. 
ten, anf was für Art fie ſich zu ber Königs. — 


Wahl einfinden wollten. 
z Kaum waren dieſe ,nkvetſallen unterfchrle: 


ben, fo langt von der Dttomannifchen Pforte \ 


die Antwort auf das Echreiben an, weiches von 


einigen Senatoren und andern Magnaten an den 


Groß: ⸗Sultan zu der Zeit abgelaffen worden, 


als der Caftellan. von Cracau und Rron: 


Groß⸗ Feldhert darauf beſtanden, es foflte 


ber Primas den Convocations Reichstag wegen 
dee Ankunft der Ruſſiſchen Troupyen in der Bo 


gend von Warſchou ausfegen.. Denn ba bieje- 


nigen, bie es mic dem Kaftellan hielten , glaubten, : 


es. fe). dieſe Demarfche des Rullifchen Hofs bar- 


auf abgefehen, ihnen einen Prinzen zum Könige" " 


—— der nicht von ihrer‘ Nation wäre, 
Ji 3 fe. 


) 


' 
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| 418 1. Die vollzogene Könige Wahi 


| ſo. fehrieben fie an Die Ottomanniſche Pforte, um 


zu verhindern, daß fie fich nicht In die Könige. 
Wahl mengen, vwielweniger bie Abfichten derer 
feemden Puiſſancen zum Nachtheil der Republick 
und ihrer Sicherheit unterftügen möchte. Dies 
fes Schreiben war von den Biſchöffen von 
Eujavien ind von Plock, denen | 

den von "Inowladislau, Reußen, Bels® 
md Podlachien, dem Caftellan von Pofen, 


= dem Groß⸗ Canzler» von Litthauen dem 


Aron » (Broß»Cämmerer und Rron, Broß 
Stallmeiſter, dem General von Pobolien, 
Fuͤrſt Adam Czartoriski, dem Litthauiſchen 
Truchſeß und verſchiednen andern Magnaten un⸗ 
terſchrieben. — 
Die Antwort darauf hatte der Groß⸗Vezier, 
Muſtapha Baſſa, den 2. Jun. 1764. unter 


; — zeichnet, und dem Tuͤrkiſchen Original eine Fran⸗ 


zoͤſiſche Ueberſetzung beygeleget. Es war ſolche, 
wie er ſich ausdruͤckt, an die erleuchteten Fuͤrſten 
von der Religion Jeſu Chriſti gerichtet, und ent⸗ 
halten lauter Freundſchafts⸗Verſicherungen. 


.. VUnter andern heiſt es in dieſem Schreiben alſo: 


Wenn die Republik Pohlen ihr. Rönigreich in Fler 
bringen und ihre Unterthanen in Ruhe und Sicherbei 
ſetzen will, fo ift es ſehr noͤthig, daß fie ihre Eigen 
liebe einſchraͤnke, und die Leidenfchaften, wie auch ber 
Haß, welchen eine Parthey gegen die andere Bat, 
fahren laſſe, dargegen mit einander einſtimmig fey, 
ſich einen König aus ihrem Mittel zu erwaͤhlen, wel⸗ 
ber wohlgeſinnet für des fand und _ Yintertha> 
nen fa: Denn menn cin König aus einer andern 
Nation nach Leidenſchaften erwählee werben fait 


N R x 
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ſo würden zwiſchen der Republik und ihren 


Tens enehen, und u St 4 = 
be nd Deren, Einwoh age fun, | de * — er 


publif ihr eigen Wohl und Beſtes beherzigen und alle 


gli iche Folgen vermeiden ,-fo muß Sie alle Zwie⸗ — 


— und Streitigkeiten fahren laſſen 


Es heiße: ferner in dieſem Schreiben wo 


⸗Veßlers: Die hope Worte far bar allemal dl dafür 


Sorge getragen ‚ daß weher von Seite —— F 


— ——— —— ——— — 
dem Koͤni —* — vohlen ei recht oder. 
had zugefügt ‚worden, vornehmlich unter dee 


ati Regierung der Zierde des Raiſerl. 1 - 


Throne and ber Aönigl, Krone, — des Groͤßten un⸗ 


ter den Koͤntgem und. ‚Des En ern ga a 


Fuͤrſten, der Sonne den und des 


Öterns der Rechefebaffenbeit, pe ; nächei gen, - | ’ 
nen und Gnaͤdigen el, welcher le J 


es verſtattet, daß man d em Koͤni eiche be’ 
—— — und ——æ— — ” 


Man war ninmehro eifrig mit ben Anſtal⸗ — 
ten zut Koͤnigswahl beſchaͤftiget, "und arbeitete, 
nicht nur ſtark an der Aufbauung der neuen Brüde = 
über die. Weichfel, ſondern aud) an dem Wahl. 
ſchoypen bey ola; Erhaltung des guten 


Bernehmens mit Rußland wurde der “ Krone 


Groß: Notarius Rʒzewuski von der General⸗ a | 
Eouföberation nach Metersburg geſchickt, ſo wie 
die — e Confoͤderation ſchon vorher den 


Herrn Oskierka dahin gefendet hatte, dem Re⸗ 


ſidenten aber des Königl, Bringen, Carte, Herrn = — 
Aloy, wurde den —8 von dem Primas an · 


— in 24 — m verlaffen. 
4 
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489. 1. 1. Die je ologeoe bnige » Och 
Anftatt‘ des Benerals ; Mokrononsli, wurde den 


8 8. Jul dem Ohriſten Carraſch die Adminiſtta- 
des Omeral 


al oft. Amts aufgetragen, 
*8 ce. Jul. hatten die Kufffhen Mieikers, 
Braf von Kayſerling und Fuͤrſt Aepnin, 
Bey dem —** im Gegenwart einer großen An⸗ 
zahl von Miagneren öffentliche Aubienz, in — 
her fie ei, auf. Nergament geſchriebenes, und 
wit einen prächtigen. Siegel · Capful werfehenes,, 
Inſtrutent übargaben, worinnen . bie die Raifein. 
; mit eigener Hand die von obgedachten Miniftern 
fhan. ausgeftelleen Reyerſallen "unterfchrieben 
hatte, vermoͤge welcher diefe Mönarchin für ſich 








- und: ibes Machfeiger — Pie ungeachtet. 


uichlauheigften —* 55 
morben, doch nlemals deßhalben "einiger 


pruch au dabjenigo mas —59 an. Prowinzien. 
Amin. werden, 


unter bi 


gemacht 
[ ) efig derſelben, des 
Kat, — —3 — af det 


non Friedens, aarantirt werden ſollte. Es wor 


bieſes Inſtrument ig Ruſſiſcher und lateiniſcher 


| Sorache q b gefaßt. Ein ebetmäßiges: nffrus 
ment, bag der König in Preußen eigenhändig 
unterichrieben hatte, ‚mar. wonrdem Preußifchen 
zen. Sürjten von —— 
| dv ſchon mährenh ‚dem Convocatlons · Reichs⸗ 
| übergeben wochen, in wel em gleichmäßig 
J * pre wur t auf den, ihm 
| 4 don ber a Te Tel eines 
* von. Profen. — — 7* 








Aufpenf af das. ——*— madıen 
würden. : 

"Bon; dem Fromofiſcben Staäts: Minh 
Ber, Herzöge von Praslin, Tangte eine Des 
peſche vom 29: Jun. an ben Sranzöfichen Res. 
ſidenten A Warſchau Herrn Hennin, an; date ⸗· 
ühnen biefer zuruͤcke berufen’ wurde, ' Che er 
abreifere, ee er den 16, Jul, die empfangene. 


"Depeche dem Primas ji, darinnen deffen Bezen. 


gen gegen den Franzoͤſiſchen Abgeſandten, Mar⸗ 
qvis von Paulmy, gar fehr gemisbilliget; das 
er des Maxgvis aber geredhtfertiget wurde, 
Es hieß in diefer Depeſche unter andern alfo: 
„Nach einer ſo deutlich und oͤffentlich zugefuͤgte en 
Beleibigeng fann kein Franzoſiſcher — er 
„mehr in Pohlen bleiben: „und es’ iſt bee Wille - 
des Kanſgs, daß Sle, ten Herr ohne Zeit, | 
tut und ohne ben — ufhen, 
— ou verlaſſen. Sie fü nmen ihm von Die 
„fer ee Sedre ſchriftliche Nachricht geben und 
„doben bdeclariren, daß Se. M Majeſtaͤt ẽſich Zeit 


„und. Ort vorbehielten, ſowohl wegen ber Ger: 
„nungepuung ‚ bie Sie zu fordern berechtiger find, - 


„ale auch über alles, wog ſeit der Zwiſchen · He 
„gierung in Poblen yorgegangen "Deo, Gr 
„fi — zu —— 


ben der. Seil. von. Peælin, das, 
— * Primas zu feiner Kechtfertigung ange - 
führe, widerlegt, auch einigermaßen zugeltanden 
tte, daß einige Umſtaͤnde von dieſem ſeltſamen 
Hite anders ſeyn koͤnnten/ als es der Am⸗ 
Pig: is; ce 


." 
> 
er 
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baffadeur eräßl gehabt, fo läßt er fih in ber . 
Deepreſche weiter 'alfo vernehmen: „Wenn aud) 
„einige Umſtaͤnde in Zweifel f lehen waͤren, fo 
„geftebet ja ber Herr Primas ſelbſt ein, daß er 
„ dem Herrn von Paulmy gefprachen: Er er. 
„kenne ihn niche mehr fü einen Ambaffabenr, 
„und habe daher zu ihm gefagt: A Dieu Mon- 
.. „fieur Ig Marquis de Pautimy. . Diefes einzige 
„wirfft:ja. ſchon alle Schuld auf den Herrn Pri- 
„maß... . Der Here von Paulmy tar nicht ab⸗ 
„gerufen, Er entfernte fi) nur auf einige Zeit 
„von Warſchau auf Befehl des Königes, feines 
„Heren.. - Er. harte Tein Abrufungs= Schreiben 
„übergeben, und wenn auch dieſes gefchehen waͤ⸗ 
„te, fo hätte er Doch die Ehre und Vorzuͤge ei⸗ 
„nes Geſandtens bis af bie- Grenze von Pohlen 
„genüßen follen; und eß ſtehet feinem Pohlni. 
„ſchen Erzbiſchoff zu, bei auf kurze Zeit das 
‚ „Dberhaupt'der Republik. if, nach feinem Bes 
„liegen. einen Geſandten des Konigs zu erfennen 
„und nicht, zu erkennen. . Diefer Charakter Hän. 
„get keinesweges von der Willkuͤhr oder dem Ei⸗ 
„genſinn eines Primas Yon Pohlen ab, welcher 
„zu aller Zeit und in allen Umſtaͤnden die Ga 
„„fandten eines großen. Monarchens reſpecti— 


ten fol, | 
In ber. Nacht vom ꝛaſten zum 25. Jul. ver⸗ 


| 2 fieg ‚auch der Kalferl. Königl, Ambaſſadeur, 


Graf von Mexrcy, nebſt dem Reſidenten, 
Han von Swieten, bie. Stadt Warſchau und 
kehrten nach Wien zuruͤcke. Dieſes chat auch 


er | 





⸗ 


* Be ww "I 
in Pöblen. 


Spanifche Refident,. Herr d' Onis, auf Bde , 


fehl ſeines Hofs zu Anfang des Auguft- Monats, 
hen Bro | 


P] 


2 = R —— 
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+ Seldberr, Branicki be‘, 


harrte inbeffen’ immer hody bep feinet Keniteng,“ · 


und wollte ber General» Conföberation: nicht bey“ 


Zipfer- Starofteg. 


\ 6 


treten. Sein Auffenthalt blieb zu Lublow in der .- 


Der Fuͤrſt Radzivil, Woywode — 


Wilda, war von gleicher. Hartnaͤckigkeit. Nich⸗ | 


— 


dem feine Trouppen zerſtreuet und ihm won den 
Könige in Preußen die gefuchte Hütfe abgefchla- 


gen worden, retirirte er ſich in die Türkifhe - 
Veftung, Choczim, und von dar nad) Ssafeyin 
die Wallachey. Immittelſt wurde er durch ein 
Decret der Litthauiſchen Confoͤderation ſeiner 
Woywodſchaft zu ewigen Zeiten entſetzt und zu 
allen Handlungen und Bedienungen im Reiche 


unfähig erklaͤr. Die Ordinationes ober Mas 
jorat⸗ Fuͤrſtenthuͤmer Nieswiez und Olyka wuͤr⸗ 


den ihm ahgefprochen, und ſeine andern Gter 
theild dem Grafen von Slemming), "Fitehaule. 


ſchen Groß: Schägmeifter, zu Erfegung feines j 


„s 


Schadens. den er zu Terespol erlitten, theils 


feinen Ereditoren zuerkannt, den übrigen Reft false - 


ner Güter aber follte ſein jüngerer Bruder bekom. 


men. Es wuchen auch der Sitthauifche‘ Faͤhn - 
drich und! Sitthauffche ‘Unter Truchſeß, beydes 


Grafen Rzewuski, nebſt andern Adhaͤreiten 


auf 6. Jahr zu alten Functfonen unfähig erklaͤrt ; u i 


dem Heren. Wolokowic aber ale: Güter con. 


ffcht, und er ſelbſt vogelfrey gemacht. Bon 


dem 


* 
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defm Biſchoff von Cracau, Soicyr HER v 


zwar beitändig, er. wuͤrde nach Warſchau kom⸗ 

und ber General⸗ Conföderation beutreten, 

— den Kron · Groß⸗Feldherrn, —— 
ches zu thun bereden, aber der Erfoi 


“ ir —* or angte der ui 


Schwer dtxaͤger, Fuͤrſt Stanz, Lubomirski, 


der Litthauiſche — Ra Euſtachius 
| 2 toki, der * pywode von Row, und ſein 


chwie ger · S — der Kron . Feldieuameiſter 


und Starofte zu Warſchau, Braf yon Brühl, 
nebſt andere Herren zu Barfbau on, und Un 
terſchrieben ‚den Convocations- Reihstoge-Echluf 
‚und. bie Öeneral. Confoͤderation. 


Immittelſt waren die am 23. Jul. eröffneten, 


Relationg - tandtage meiltens gluͤcklich zu Stande 
| — und man hatte ‚auf ſolchen die Ge, 


neral » Conföberation angenommen unb unter⸗ 


. zeichnet, welches ſonderlich zu Szroda von benen 


Woywodſchaften, Poſen und, Kaliſch 


J *— 
wo unter den erioählten 36 Sandbothen ſich auch 


der re Wer Auguft Sulkowsti, Herʒog zu 
Dilin, fand. In einigen andern Weymods 
(haften hatte man zwar befonbere. Eonföderaties 


‚nes errichtet, die aber ſich mit der General . Con⸗ 


foͤderation hernach vereinigen, Dergleichen in 
Braclau, Podollen und Podlachien gefcheben. 


Sn. der Woywodſchaften Sendomir, Lublin, 
Sirabdlen, Podlachien und Smolensko, . wurde 


der Scaug gemoct, Mann flv Manıt der Wahl 


beyzuwohnen, welches : — noch zwey 
| andere thaten , bie übrigen 


Ba und 
Diſtricte 








ſchicken. Ob abet: gieich die meiſten bandeage 
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Diſtricte aber Wolter!‘ fie Durch Lanbbethen be 


beftunden , ſo Hefen Boch auch eittige, -al6s in dir, . = 


Sandfihaft Halicz, und in ben Wonmödfthaften 
Rawa und Plot, fruchtioß. ab, Mau hat dir 
ſelbſt nicht einmal zugelaſſen, die Conflinisien 
des letztern Reichetags zu verleſen; ja fo: gar st 
es auf: dem Plockiſchen Lartötage zu Rache; zum 
Dlutoergießen gekonmen, indem der: Serie 
Roſciszewski, Laidrichter von Plock amd gewe⸗ 
fer Sanbbsthe auf. dem Convoxations-Bekhe, 


tnge ‚’dergefloht jerhauen wörden‘, daß er an les... 
nen Wunden gefterbert; viele aridere find gleich. 


fals ; doch nicht toͤdclich bleſſirt worden 5. . 
Zu Graudentz in: Preußen kamen zwar: an 


dem beſtimmten 23. Zul. einige Senatoren und 


tandes » Beamten’ dieſer Provinz in dem Haufe 
des Woywoden von Pommerellen, Paul 
Moſtowoki, zuſommen / fie nahmen aber weh -· 
ter nichts vor, als daß: fie eine Minifefkutien 


machten, tworiinen-fie anzeigten, daß es an ihnen 


nicht liege, daß: in General⸗Lanbtag von Preuf⸗ 


ſen geheiten werden kdnnte Man bemahete ſihß 


zwar nachgehends noch eine Werfammiung vom 
Senatoren, "Städten und fandes- Beamten die⸗ 


fer Provinz vor dem Wahl: Reichstage zu Stk. - 
de fu: bringen, 'ün- ſowohl heilſame Rarhfihläge - - .. 


zu faffen, wie die echte, Worzüge und Srendele 
ten dieſes Sanbes gerettet Werden koͤnnten, alb 
auch einige Deputirte mit: gehötiget Vollmacht 
und Inſtructivn mach‘ ¶ Warſchau abzuordnen. 


Ach’ de iWorcode „von. Dommenzlien, | 


. 
ee 
Ü — — 


N 
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Moſtowoki, zwiſchen welchem und dem Lande 
zwar ein Bergleich getroffen, aber wegen bes, 
* dem noch. nicht erfolgten, General; Landtags 


voch nishe erfüllt worden, errichtete eine Confo⸗ 





deration, bep weicher er ſich felbft zum rn 


. | aufwarf. Mit. diefer trat er zu der 
| 5 Eonföberatlon, von Pohlen. Hiermit war man 


‚abge in Preußen nicht zufricden, weil die Preußen 


ſenſt bloß für: ſich zu conſoderiren, auch folches 
nicht anders, als auf m ———— 


zu thun pflegen, 


Ye näher ber Wahl: Kecherag herbey Kam, 


je mehr Außerten. auch Die. Anpeichen, daß der Sit 


N 


thauifche Truchfeß, Graf Ponistoweli, Ki 
‚nig werben wuͤrde. Sonderlich verdiente felgen» 


bee Auftritt eine befondere Aufmerkſamkeit. Es 


— 





«begaben. fich nämlich den 5. Aug. frühe um zu Uhr 
Hwohl die benden Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Abgeſandten, 
Graf pon; Rayſerling und Fuͤrſt Repuin, 
** der Preußiſche Abgefandte, Fuͤrſt von 


Carolath, nebſt Lem Preußifchen Reſidenten, 


Herrn Benoit, zu dem Primas, wo viele Sr 
nütores, Minifters und andere Magnaten, wie 
auch viele Sandborhen, die wegen bes heranna 


| — Baht Reichstag fic) fchon eingefunden 


search waren, Sie m das >» 


— Er en Iefen ‚, Derofelben —5 in 


* der ee en: wo = 


2** 


4. ‘ 
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orſehung darju erwaͤhlet zu ſeyn ſchiene. Es 
iſt ſchwer, die Aufmerkſamkeit und. Hochachtung 
auszudrüden, mit welcher die Umſtehenden dem 
Grafen Poniatowski bey dieſer Gelegenheit ihre 
Gluͤckwuͤnſchungs · Complimente abzulegen ſuchten. 
Ungefähr 14, Tage. hernach gab der Fuͤrſt von 
Caxolath dem Fuͤrſtl. Cartoriskiſchen Haufe 
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| 5* — aber auch das Biidniß St. 


Maojeftär auisbar. 
"Den 23. Aug. langte der Bifchoff —* 
Deyer, und der Caſtellan von — 

tim; "ir: Ben König! Snfignien, die fie den 6t 

zu Cracau überndmmen, in Gefellf daft des 
— 1— Ejyertri und des oberſten Storarii der 
Kron⸗Scho — ‚ Zapoisti, unter Bedeckung von 
yoo Mann ber-Kron- Garde zu Pferde zu War 
Khan“ am Es Deftunden diefe Inſignlen in 
FRtoheil, ESceptern, 4 Reichs⸗ Aepfeln, 3Ket⸗ 


ken ⸗uich einem Saͤbel. Sie lagen in einem ei. 
| | et der Wagen aber, auf welchem er 


it rothen Tud) bededt, Sie wur⸗· 
= pn hieflge Schloß in Verwahrung ee 


= und ben’ often Öffenelich gezeigt. Der 


Scöpben war nunmehro fertig. Er war über : 
. ka Khaftert fang und 8 Klaftern breit, mit einem 
Siroh⸗Dache dedeckt und auf allen Selten imit 
Bretern beſchlagen, welche inwendig mit ei 
u, bedeckt wurden. In demfelben befanden 
— — zwey Reihen Baͤnke. Außer. 
* demfelden war ein Wall, zwiſchen welchem 
— — ſich ins Viereck ebenfalls drey, 
Baͤnke befanden, auf welchen 2000 Mann 
8 De re konnten. Den 25. Aug: hörte das 
den «Geld auf, welches bisher eingenommen 
worden. & ie die ie Bruͤce ‚von nun art bie 
a |. 
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—* Boden * dem Keichstage von iebermann . 
paſſirt werden. Es waren binnen den 2 Wochen, 


da die Brücke fertig: ‚worden, 2000 und erliche 


100 Tümpfe an Bruͤcken Gelbe eingefommen,, . 
welche. der’ Fünf Cpartoristi, Woywode von 
„Reußen, einem armen Edelmann reichen ließ. 


Den 8: Aug: griffen die Confoͤderirten von 
Halicz efne Pohlniſche Fahne ari und tödteten den 
Commandeur berfelben. , Allein fie wurden ge 


noͤthiget, ſich in Die Feſtung Stanislaw zu wer⸗ 


fen, und ſich und ihre Leute auf Diſcretion zu uͤber· 


geben, worauf fie entwaffnet, die Anführer aber, s 


welche alle Potocker waren, gefangen genorfinen 


- wurden, . Es: befand fih der Sohn des Woy⸗ 


wodens von Vollhynien dabey. Vorher harte 


ſich die Caſtellanin von Caminiec, welche die 


Halicʒiſche Confoͤderation angeſtiftet noch durch 


Die Flucht gerettet. Es war nunmehro ganz 


Reußen in Rabe geſetzt. ' Wegen des heranna⸗ 
henden Wahlreichstags nahmen die Ruſſen ihre 
Hbartiere 3 bis 4 Meilen von Warſchau, weil 
nach den Geſetzen bey der Wahl feine fremden 
Teouppen in der Nähe des Wahl⸗Orts ſich be. 


ſmben dürfen Auch bezogen bie Pohlniſchen 


Trouppen gewiſſe, ihnen angewieſene, Laͤger. 


Den 27. Aug: nahm der Waßlteichstag feinen 
‘Anfang. Nachdem die Wonmodfthaften und Be, 


zirke von Pohlen und Litthauen insgefammt bis 
auf 7 durch ihre Abgeordneten ſich eingeftellt, verfügte 


ſich frühe um. 9 Uhr der Primas mit den Sena⸗ 
toren und Miniftern in Begleitung vleler Herr - 


ſchaften geiſtlichen und weltlichen Standes in bie 


: ‚Sorge G. vV. Nachr 43,5. Kt Cor 


* 
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Sollegiats Kirche St. Johannis, wofebft Dan 
"den ortesdienft abwartete. Der 
ſchoff ‘von Kemberg fang die ‚hohe ee 
vonm heiligen Geifte, -und ‚der Biſchoff von 
\ Smolensto, "Gabriel. Wodzinski hielt die 
Predigt. Er hatte die Worte zum Teptk: Er⸗ 
. . „woäbler den Beſten aus euch, der euch ge 
“fallen wird, und feger ihn Uber euch; Er 
‚machte zwey Abtheilungen, und zeigte 1) daß es 
‚ eine Pflidye der Könige ſey, beffer zu feyn als 
‚andere Menfchen, und. 2) daß man auch einen 
olchen zum Könige ermählen müffe, der wirklich 
—bbehſer wäre, als andere; und diefer bündige.und 
„große, Redner drang mit ſolchem Eindrad in die 
Herzen der. Zuhörer, baß er Ehre und Beyfall 
erhielt. Nach. vollendetem Gottesdienſte begab 
ſich der Vrimas mit der ganzen Verſammlung auf 
das Wahl⸗Feld zwiſchen Warſchau und Wole, 
„wo er. mebſt den Senatoren. und Miniftern, unter 
dem Schoppen .abflieg, ‚ba. hingegen Die. $ond» 
bothen innerhalb dem. Wale, momit dag Wahl. 
Feld eingeſchloſſen war, ſtehen biben. Sobald 
der Groß, Marfchail von Litſhauen, Odinski, 
F ‚mit dem Stabe das Zeichen gegeben und fi die 
Seuatores und Miniftri ayf ihre Seſſel nleder⸗ 
gelaſſen hatten, langte ber. Surf Adam Czar⸗ 
„toriski mit einem, Fleinen Gefolge von dem Wohl⸗ 
Felde in. dam, Scheppen an, -um als, letztgewe⸗ 
‚ fener Landbothen · Marſchall von dem Primas den 
Segen ,zu empfangen, welcher ihm auch ertheilt 
wurde, worauf - er nad; dem Wapl- Felde zurüd 
FR — — ——— die Pläge zu ſitzen 
zer — ‘> - Alle 
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anwieß, — pers einer. vortreffiichen Rede Die 
Seſſion eroͤffnete. Zu 
Der erſte Vortrag war die Mahl e eines neuen 
Marſchollt da denn bey dem Votiren der Land· 
bothe von. Poſen Gurowski vortrug, daß Die 
jenigen; welche nicht die General⸗ Confoderation z 
ungerfehrieberr, ohne Activitaͤt ſeyn ſollten, worein 
mehrere Landbothen einſtimmien. Hierauf‘ gileng 
das Votiren fort, und, wurden die Stimmen von . 
‚jeder. Bopwohfhaftsund Sandfhaft durch einen 
ihrer tandbathen auf.einemi Zettel geſchrieben uͤber 
geben FR welche: ‚denn inggefammt fü Ai r den Litthaui-⸗ 
ſchen Groß. Notarium Joſeph Sosnowoki, 
ausfielen, ſo, daß der. dürft, Czartoriski naach ir 
ner ſo einmuͤthigen und ‚glücklichen Wahl, welche 
binnen drey Stunden geendiget wurde, auch bey 
keiner Koͤnigs⸗Wahl noch ihres ‚gleichen gehabt, 
ihm unter bielen Gluͤckwuͤnſchen den Marſchalls⸗ 
‚Stab- überreichen Eonnte, Nachdem der neue 
Marſthall den Eyd der. Treue geleiſtet und der 
Ritterſchaft für ihre Zuneigung X Donk abgeſtattet, 
ernennte ef, auß jeder Propinz zwey Deputirte, 
welche dem Senate von. ber-- geſchehenen Wabl 
Nacricht gehen ſollten. Ä 
Den 28, Aug. überbradhien Die. ernennten | 
. Sandbochai dem Senate die Nachricht won der, 
geſchrhenen Wahl des Marſchalls da denn ei⸗ 
‚net von ihnen, nämlich der von Grodno, Lies 
ſenhauſen genannt, welcher neben dem Groß Ä 
Marſchall ſeinen Sie; gengmmen ,. an ben Senat 
‚im Namen der Ritterichaft ‚eine Rede hielt, wel- 
be Do Drinee P u le und du 





— 
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‘auf den Woywoden von’ n von Mſcislau und die 


Eoftellane von Kaliſch und Oswiecin zu 
Deputirten eritennte, im Namen des Senats bie 
gewöhnliche Danffagung abzuſtatten und bie 

terfchaft zur Bereinigung mit ders Senate ein 
taden, Dieſe Einladung gefchah dei 2gflen, wor- 
auf der neue Reichstags Marſchall mie den Sant. 
bothen in den Senat fam und feinen- gewoͤhnlichen 


Sitz einnahm, welches auch die tandborhen auf 


\ 


4 ! 


€ 


denen, hinter den Seſſeln der Senatoren errichtelen, 


Yähfenthaten. Der Reichstags. Marſchall hielt 


darauf die gewoͤhnliche Rebe an den. Gendt, bie 
der Primas bẽantwortete. Man überlegte alt 
denn ‚nie die General⸗ Taptur ; Berichte bey dit» 
fem Wahl: Reichstage beſtellt werden möchten, 
worzu aus dem Senate die Weywoden von 


Plock und Witepsk und dei Caſtellan von 


Braclau ernennet wurden. 

Den 30. Aug. gedachte man der Diffidenicen, 
verlas den Entwurf, tie gegenwaͤrtiger Reiche» 
tag, beſonders was die Wahl anbetrifft, gehal⸗ 
ten werden ſollte, und ſetzte don Seiten der Rit⸗ 


cterſchaft gewiſſe Perſonen zum General. Captur⸗ 


Gerichte aus, davon, wie gewoͤhnlich, die Reichs⸗ 
Marſchalle, die Häupter feyn follten. Die von 
dem Woywoden von Pommerellen gemachte 


Hreußi ſche Eonföberärton fand feinen Benfäll und 


der unterfchriebene A 
eingefunden bat. Den zıften las man den Ent⸗ 
wurf wegen ber Ordnung und Gicherheit = 
0, ber ap, un Ki bey Bart Strafe, ein 


ward einiger maßen — % —— ich denn 
e eichstage mi 


Schieß⸗ 


» — 
* 
x 4 
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ER EC SET rer E 
Shhrß-Pemege zu Üfen. Man las hie Der 

ceffe. derer, Die ben bem ſetzten Conpocations ⸗· 

Keichstage durch Manifefte ſich abgefondert hats 
ten, da man deun dis Woywodeng pon Riow 
feinen Receß nicht. vor zureichend befand. Wis 
der den Biſchoff von Cracau redete man hatte, 

und verlangte, Daß durch den Meichs - Inſtigator 
feine Manifejtarion caffirt und fein Herzogthum 
und Bilchöfflichen Güter fegoeftrire werden ſoll— 
ten. Endlich befiimmte man. Die YAudiengen der 
fremben Minifters. we wen 


Den 1. Sept. legte ber. Sitthausfche Hof · Mar- 
fhall, Fuͤrſt Sanguſeto, nadhdem deſſen Re _ 
geh für gut erfange worden, als Vice ⸗Marſchall 
der General.» Eaptur » Gerichte den Eyd ab. 
Man las zweymal die Pada Copventa, die aus 





“40 Artikeln befunden und fand viel Dabey zu ers 


imeru. Die Pohlihe Fleiung wurde be 
fonders gefordert, wavon In. den, Padis nichts 
ſtund. Es waren auch faft eben fo viele Magna. · 

ten und tandborhen bey dieſem Reichstoge ia 

deutſcher Kleidung gegenwärtig, als ihrer in 
Pohlniſcher Kleidung vorhanden waren. , Die 
titehauer verlangten, daß der König wechfeles 
weife aud) in &itrhauen refidiren follte. - Auch 


wollte man bem Könige dig bewilligten 4 Gärdr 


Regimenter und- 1200 Mann - Haus» Teouppen 
nicht zugeſtehen. Endlich wurden ans jeglicher 
Provinz einige ernennt, bie die bacta Conventa 
nochmalg durchgehen und mit ihrer Approbation 
wieder ühergeben. follten. An diefem Tage hat 
ee 
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. ten ud) ı die Abgeordrieren der der errichteten Preußi⸗ 
ſchen Gonföberation bey dem Primas Aubdien;. 
. Den zten’ erhielt der Paͤbſtliche Nuntius, 
| ‘Aston Eugenius Viſconti, Erzbiſchoff zu 
Epheſus, Öfen Audienz.. Er längte mit 
einem befonbern Aufjuge an, wurde - vor dem 
Mahl: Felde von einigen Senatoren und dem 
Reichstags · Marfchall, und unter dern Wall 
Thore ſowohl von dem kitthauifchen Groß: als 
Hof⸗ Marfchall mit ihren Marfchalls. Stöben 
empfangen und- in den Wahl» Schoppen ges 
führe, mworinnen er zwifchen dem Primas, ber 
ihm einige Schritte 4 nfgegen fam, und der Erje 
bifchoff von tembirg ar einem. febr zierlichen 
Secſſei Plag nah.‘ Nachdem die Pähftlichen 
" Breven-an den Senat und die Ritterſchaft abge⸗ 
leſen worden, hielt der Nuntius eine lateiniſche 
Rede, darinuen er im Namen “Sr. Päbftlichen 
"Heiligkeit fie ermahnte, ‘fie: möchten - denjenigen 
zum Könige erwaͤhlen⸗ der mit Staats : Klugheit, 
‚Einficht, Großmuth und nicht gemeitem Wer. 
ſtande ausgerüftet ſey; — hauptſaͤchlich aber. ei⸗ 
nen ſolchen, der ein wahrer Verehrer und ſtand⸗ 
hafter Beſchuͤtzer des Catholiſchen Glaubens, aber 
nicht dem Scheine nach, ſondern in. der That, 
ſey, der ſich des Namens eines‘ Kechtglaͤubigen 
wit Recht ruͤhmen koͤnne, wie-ihn feine Königlis 
chen Vorfahren durch enfrige Veitheidigung und 
Misbreitung diefeswahren-Glaubens, auch Ger 
borfam ‚gegen den Apoftolifchetr Stuhl verdient 
- „hätten. ° Machdem ihm der Primas im Namen 
des Senats ; und ‚der gr im 
Ä Namen 





“ 
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Namen ver Riteerfihaft in einer lateinifcdyen Ges : 
gen» Rede gedanket, kehrte der Nuntius in erfter . 


Ordnung wieder zuruͤcke in feinen Palaſt. 


‚Den 4. Sept. foflte der Ruffifche Abgeſandte, 
Graf von Rayferling,' öffentliche Audienz han _ 


ben. Da er dber. wegen Unpaͤßlichkeit nicht in 


Perſon erſchelnen Fonnte, uͤberſchickte er die Rede, 


welche er zu Halten" willens geweſen, welche für 
gleich öffentlich abgeleſen wurde. Es wurde 
darinnen der Litthauiſche Truchſeß, Graf Ponia-⸗ 


— * 


towski, im Namen der Ruſſiſchen Kaiſerin, quf 


das theuerſte' zur Pohlniſchen Krone anempfoh 


len-Es hieß unter andern in dieſer Rede. von 


dieſem Heren alfo: . 


| Ei großer Geiſt laͤſet überall Werkmaale fel- - 
ser Wröße ſpuͤren. Es haben alfo auch zu der Zeit, : 
da derſelbe Geſandter des hochſel. Koͤnigs zu Peters?⸗ 


bnrg geweſen, deſſen große Eigenfchaften, Redlichkeit 


und Vaterlanbsliebe aulda nicht unerfannt bleiben koͤn/ 
nen... Erzeugt von einem Vater, einem Pohlniſchen 


Helden, und einer-Mutter aus Jagelloniſchen Staͤm⸗ 


me, leuchtet in ihm der Ruhm feines Eltern hervon 


und lebt in dem Sohne wieder auf, und niemand 
werd leugnen, daß ex nicht ein Muſter der beſten und 
vorzuͤgliebſten "Erziehung ſey. Don ſeiner Religion 
und Gottesfurcht wird man ſicher nach der Religion 
end Gottesfurcht ſeinen Eltern, die ihn darinnen unter⸗ 


richtet, urtheilen koͤnnen. Bey allen Handlungen hat 


er gu gegen jedermann ‚gerecht: und Billig erwieſen, 
und [ed 


er muß.gefteben, daß er niemanden beleidigt, - 
fonbern jedweden Gerechtigkeit wiederfahren laſſen. 


Er wird daher ein frommer, gerechter "und billiger 


König ſeyn. . Wird erfordert, daß ein König arbeit⸗ 

füm; — zund aufgeflaͤrten Verſtandes .fey,.daß er, 
utritt ugrffätte, und wenn es auf ernſthafte 
ee, Sachen 


kichte 


. J * { , 
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"Sachen ankoͤmmt, allen Staatd » Angelegenheiten mit 
Verftand, inficht und Fleiß vortiche — die 
Sprache des Volkes rede, damit er ſich keines unſichern 


.Dolmetſchers bedienen dürfe, fo hoffe ich, daß derſel⸗ 


be in dieſen Natur⸗Gaben und Koͤnigl. Eigenſchaften 
keinem weichen werde. Die Nation bedarf nitdt ei⸗ 


‚nen aenig, der ihr viel zubringe, fondern einem, der 
e 


ihr nicht entziehe und nermindere ; ber durch Anver: - 
wandſchaft, Bündniffe und Unterhanblungen mit Aus; 
laͤndern nicht verwickelt ft; der den. Frieden unter: 
halte, den Commercien und ber Policey aufbelfe; der 
fich alleine nach den Gefegen richte; der Wohlthaten 
nach Verdienſt und Gerechtigkeit austheile ‘und 
nichts blindlings verſchenke, der fich Der Republick 
ganz widme und. wider den die Nachbarn Feinen Arg- 
‚wohn faffen Fönnen. Da fie nun alle diefe Talente in 
der Perfon des: Erlaüchten Herrn Stanislai Ponia- 


 sowsti — Hereinigen, fo haben Ihre Kaiſerl. Mai. 


. 
— 


pon allen Reußen Urſache genug, ſich für denſelden 
freundſchaftlich und epfrigſt zu bemuͤhen. Meine al: 
fergnädigfte Beberrſcherin rathet Daher der Durch: . 
lauchtigſten Republick etwas au, mad ſowohl iftem 
wahren Beften, als zu Unterhaltung guter Nachbar: 
Kbaft dienlich iff. 


" Machdem diefe Rede abgelefen worden, erhiel 
ten bie Abgeordneten . von’ den benden Armeen 


Audienz; und da auch der Landbothe von Nursk 


Zembrzuski von feines Anforderung, Daß die 
Troyung der Pohlnäfchen Kleidung in die Pacta 
Conventa eingeruͤckt werben möchte, abftunde, er⸗ 
Bielt der Reichstag feine bisher gehinderte Actiol⸗ 
täc wieder, worauf der Pofifche Landbothe Bus 
rowski den Primas um die Beitimmung dee 
Tages fo wohl zu Einfammlung der Stimmen, 
als Ernennung des neuen Königs erſuchte, morin« 
nen ihm die ſaͤmmtlichen Sandborhen bepftimmten,da 

nr Denn 


i u 7 


aA 








denn der 6 — jur "Snmenfonmilang und der | 
te zur Ernennung und Ausrufung des neuen | 
nigs fefte gefege wurde. 


Den . Sept. ſollee der Prateſte Abe⸗ er 
fandte, Fuͤrſt von. Cavolarh, „feine Öffentliche 


Audienz haben, der ſich aber ebenfalls mit der 


Unpaͤßlichkeit entſchuidigte und deswegen feine” | 


Eredentiates und Rebe überfchidte, die ſogleich 
äbgelefen wurden. Es ward darinnen ebenfalls 
der Graf Ponistowsfi zum Könige‘ recom⸗ 
manbirt. Es hieß unter andernallfo: „Somohf 
„der Vortheil als die Ehre Ihrer Mation- fehjei« 
„nen zu erfordern, Daß nach altem Gebrauch elii 
„folcher zum Könige erwaͤhlt werde, der allein 
„Pohlen zum Vaterlande habey: der in: ihe In⸗ 
„tereffe fein fremdes miſche und der den Ruhm 
„Der. Jagellonen und - Sobiegfer wieder Jebendig 
„mache. - Es fehlet ihnen nidyt an Piaſten und 
„tofirbigen Nachfolgern biefer unſterblichen Nas 
„men. Unter folcher leuchtet der Erlauchte Sta: 
„nislaue Ponistowefi, Truchfeß des Großher⸗ 
zogthums Litthauen, beſonders herfuͤr, als in 


„weichem. alle vorerwähnte Voilkommenheiten en 


„sereiniget ſind. Diefen empfehlen Ihro 
„Rönigt. Maj. ihnen vor andern. mit. völliger. 
"Ueberjeugung , dog fia ſchwerlich einen wuͤrdi⸗ 
„gern Koͤnig werden erwaͤhlen koͤnnen, und 
ſchmeucheln ſich, Daß ein aus Freundſchaft und 


„Aufeichtigkeit gethaner Vorſchlag nicht übel 


j „were u werben. — 


FE Zur Nach 


. ‘ 
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Nach b Vetlefung dieſer Nede Hatte der Abge⸗ 
ordnete des Herzogs von Curland, der Cam⸗ 
merherr von Medem, Audienz, ber ebenfalls 
eine Rede hielt, baclanen er ſeinen Herrn und die 
Kitterfchaft in Curland der Durchl. Republic ber 
ſtens empfofl. Man derlag Darauf die Ruſſiſch⸗ 

Baiſerl. Reverſalien wegen: detz, ihr: bengetegten, 
Kaiſerl. Ticels, ingleichen den Entwurf von dee 
bevorſtehenden Krönung, nach welchen die Vor: 

Landtage -auf den 29. Oct. Die Krönung ſelbſt auf 

"den 25. Mov. und der Krönungs Reichstag auf 
ben 3. Dec, angefegt wurde, Endlich „Declarirte 
ter Primas, daß. morgen. bie Boymodfchafen 

ihre Stimmen zu einem, neuen Könige geben 

Ä moͤchten, die — der Selmas fanumen 
würde, . 

Als biefer deg ———— giengen feuh die 

= ige der Woywodſchaften mis ihren Fahnen, 
: Pauken und Troͤmpeten aufs Wahl: Feld! Die 

itthauer, die mit ihrer ganzen Confoͤderatien her⸗ 
getommen waren, und ihre "Stand: Quͤartiete 
jenfeie dee Weichſel fi in Prag gehabt harte, zogen 
in großer Anzahl aus. Die Kron-Wonmebfthaf 
sen, welche alle auch auf’ den umliegenden Dör- 
fern ihre -&tatid - Duartiere dutch Marſchalliſche 

Anweiſung belommen, thaten ein gleiches: : Da 

nun ſieben Woywodſchaften Märin für Mann er⸗ 
ſchienen/ fo kann man ſich leichte vorſtellen, wie 

groß die Menge der Menſchen geweſen. Sobald 
der Primas benachrichtiget wurde, duß Affe Woy⸗ 

— angelangt wären , und irn Stand 

x - Mut 
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um den Schoppen und Ritterſchafts Platz herium 


eingenommen hätten, führ er mit dem gewoͤhn⸗ 


lichen. Aufzuge aus der Staͤdt, weicher aber vey 


dDiefem Wahltage dadurch befonders war, daß hin⸗ 


ter der Kutſche 6. Mann mit zugeſpitzten Beilen 
folgten. Nachdem er im Schoppen die Abſicht 
der heutigen Verſammlung vorgetragen, begahh 
er ſich auf den Ritterſchafts⸗Platz und ſtimmte 
das Led. an: Komm heiliger Geiſt ic. welches 


alle mitfungen. Hierauf ſetzte er fih zu Ein⸗ 


ſammlung der Stimmen auf einen darzu verfer⸗ 
tigten ‚prächtigen Phaeton⸗ weil er wegen ſeines 
Huͤſtwehes nicht wohl reiten konnte.“So bald er‘. 


zu der erſten Woywodſchaft kam, ſeagte er die ⸗ 


ſelbe: Was fie vor einen König haben! wollten, 
worauf man -einftimmig - antıworteter Herrn 
Stanislaum Poniatowski, Stollnick von. 


Litthauen! da man. nun. nach dreymaßligen Be⸗ 


fragen dabeh blieb’, fuhr der Primas, zu der. füls 
genden Mopmwodfcaft. Und empfleng eben: dieſt 


ARE 


Antwort, - Hatte nun eine. Woywodſchaft ihre \ ' 


Stimme gegeben, zog ſie wieder nach: Ihrem 
Stand ⸗Quartiere Ab: Es ift faſt unglaubtich 
wie alles:in der vollkommenſten Ordnung, ohne 
Verwirrung, in groͤßter Sicherheit und Stille, 
kaum binnen vier Stunden, : vollendet wotden. 
Die Nation bat ſich alſo einen König auf das 
einnwärhiafte ermählet, welcher nad) ber’ Anzeige, 


des Primas den frgenden Tag ernennet werden 


rn > J 


Dieſes war der 7. Sat. an weichen’ Nach. ’ 
mitge der Rn die Senatores und'die Rit. 


— 


‘ 


® 


soo 1.Die vollzogene Koͤnigs ⸗Wahi 
terſchaft ſich in den Schoppen. verfuͤgten. Rad 


ben der Keishs- Tags Moarfcball Sosnowski 
in einer kurzen Rede feine Freude über Die geftern 


ſo gluͤcklich, als ruhjg erfolgte Wahl eines neuen 


Koͤnigs bezeugt hatte, bat er den Primas, zu 
der Erneurung deſſelben zu ſchreiten, damit die⸗ 
vr Reichstage und zugleich dem Interregno ein 

eglüsftes. (Ende gemacht würde. - Der Primas 
beantwortete Dieses mit Bezeugung gleicher Freude, 
dankte Gott Dafür, redete mon den Tugenden des 
neuerwählten Königs, und pries die Vortheile, 
bie er ſtatt eines auswärtigen Königs ber Durchl. 


Repubilck zubraͤchte, ob er gleich, wie jene, Feine 
‚ verfpräche, die niemals gehalten. worden. Cr 
empfahl fich den verfammieten Ständen und ver⸗ 


ſicherte, daß er nichts porſetzlich verfehen zu ha: 
ben glaubte, ſondern allezeit die Wohlfahrt des 


Reichs für Yugen gehabt: hätte. Er erwähnte 


hierauf, daß weil-ber neue König Die Pocta Con- 
venta diefegmaf nicht gleich beſchwoͤren, ſondern 
Eommiffarien ernennen würde, welche mit Neuen, 
won. den Ständen ſchon ausgefegten, Deputitten 
darüber rathſchlagen und fie auf einen fo bälkigen 


Fuß ſetzen wuͤrde, damit er dieſelben mie gutem 


Gewiſſen und ohne Nachtheil ſowohl feiner Ehre, 


als der Berträge mitden benachbarten Maͤchten, 
wirklich zu Halten im Stande märes fo wuͤrde 


gr auch dem Könige nid eher das Wahl Diplo⸗ 
mo. einhändigen, als bis Die Pacta Canventa ih- 


re. Richtigkeit erlangt und befchworen worden. 
Hierauf eefichte er die Stände, mit ihm in ben 
Ritterſchafis⸗ Dias zur Ernennung dee ar Te 

“ a : ö nigs 


1* 
\ 


% 


— 


| 


a SE 


1 





n Doblen, 9041 
—— — — — — — — — 
Königs zu geben, wobty er aus dem. Senate, 


eben wie der Reichs Marſchall aus. ber Riesen. 
ſchaft, einige Deputirte ernennete, die ſogleich 


* 


dem ausgerufenen Könige die Ankuͤndiguag von 


deifen ‚erfolgten. Wahl überbringen follten. : Als 


Der Primas auf den Nitterfchafts - Piag Fam, der 
von viel: taufend Menſchen amgeben-war, und ins 
mendig von Eenatoren, Landbothen, Edelleuten 


und andern deuten wimmelte, flieg er auf einen . 


rLehnſtuhl und fragte mit lauter. Stimme die ver. 
ſammleten Stände: Ob fie noch einig wären, 
daß der Litthauiſche Truchfeß, Herr Ponia⸗- 
towsti, Römig feyn ſollte? Worauf alles 
Jarief. Er fragte jie ferner: Ob fie, ibn uns 
ter Dem Namen STANISLAVS/AVGVSTVS _ 
zum Koͤnige haben wollten ? ‚worauf aber⸗ 
mat ein allgemeines Ja erfehallte, - und: endlich 


fragte er-fies Ob er nun den Stanislaus Aus 


guftus als ihren König und Herrn ernen⸗ 
nen follte?. worauf ein. heftiges amd allgemeines: 
Sa und ein Vivar STANISLAUS AUGUSTUSI 


- errdönte: Er erfuchte Hierauf die Licthanifihen , 


Marfihafle, weil die beyden Kron-Marſchalle 
abweſend waren). ‚an, den brey Eingängen des 
Ritterſchafts Platzes ben nenerwählten König 
Stanis laum Auguſtum waszuenfen, welches fo 
gleich geſchah und mit. einem Vivat begleitet 
wurde, dem ein freudiges Vivat von dem vers 


ſammleten Volke nachgerufen ward. Der Pre 


mas ſtimmte alsdenn das Te Deum Laudamus 
an, welches alte nfitfanngen, wobey Trompeten 
und Paucken von denen, den 2 umgebenden , 


f , Woywod. | 


v 
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Wohywodfchaften erthoͤnten, auch die ohnweit dem 


WaohlPlatz "aufgeführten Canonen abgefeuert 


x wurden. 


. + Mitjerweile harten. fich die Abgeordneten zu 
dem neven Könige, der ſich dieſen Tog in feinem 


Palais aufhielt, begeben, wohin alle Senato⸗ 


res, Kron⸗Beamto, Landbothen ˖und andere 
vornehme Stands⸗Perſonen, zu Bezeugung ihrer 


devoteſten Freude, folgten. Als nun ber Primas 


auch ankam, um den: neuen Koͤnig indie Pfat kirche 
Abzuholen, fo begab ſich alles dahin, Der neu—⸗ 
erwahlte Koͤnig faß zu Pferde, da deun alle 


Sttraßen, Fenſter und Dächer in der Stadt; von 
ſeinem Palais an, bis in die St. Johannis⸗Kir— 
che, mit Menſchen angefuͤllt waren, die ein beſtaͤn⸗ 

diges Vivat riefen, wobey Ihre Maj mit beſon⸗ 


derer Leutſeligkeit durch Gruͤßung au. die Fenſter 


Ders Dankbarkeit bezeugten. Vor der Kirche er⸗ 


wartete ihn der Primas und die Maguaten nebſt 
dern: Warſchauiſchen Doms Capitul, welches der 


Biſchoff von Lucko anſuͤhrte, der den König ber 
willkommte, welches auch der Offichal vermittelit 
einer Rebe that, die der König ſogleich ſelbſt bes 


antwortete. Er gieng hierauf an. den, Altar zu 


dem, fuͤr ihn zubereiteten, Sitz. Nachdem er 


kniend ſein Gebeth verrichtet, ſtimmte der⸗Bi⸗ 
ſchoff von Poſen, Fuͤrſt Theodor Czartoriski, 


das "Te Deum "Laudamus. an, welches alles 
Wolk mitfang. Mach deflen: Endigung rief der 


Groß. Marſchall von Litthauen „nochmals drey⸗ 


mal aus; daß. Stanislans Anuguſtus Koͤnig 
fen, und jeder ihn dafür erkennen und verehren 


— 


we BIN — Na Sr ſollte 
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ſollte , — ein. froͤhliches — — und 


die am ‘Berge Bey dem Schloſſe gepflanzten Kan | 


nen gelöfee wurden. - Man. führte. hierauf den 
König. durch die Kirche: in’ das daran, ftoffenbe 
Schloß.,. melshrs- ihm durch ‚Die ,.. von, bem Star 
often. zu. Warſchuun, Grafen von Bruͤhl, ge 


ſchehene Uebereichung ter Schlaſgel⸗ übergeben 


wurde. (EP gieng, durch: eine Gaſſe non Men 


x 


fen, die von der ‚Kirchen » Treppe: an, durch alle 


Zimmer und Gaillerien his on fein, Zigrmer. teic)- 


te, weiche. ale, Sr. Mai. die Hand. füfleten und: - 


von berfelben: aufg- leutſeligſte angeredet und ih⸗ 


ver Gnade werfichert. wurden, . Hier nahm : er 
nochmals von den Primas, Senptoren und. an« 


dern .Magnaten die Gluͤckwuͤnſche an. Auf den 


Abend kamen alle Dames ‚von Stande ‚aufs 
Schoß, um den Könige ihre: Dwetion- 4: Degen. 
gen, und es war bis, Abends um 10 Uhr Aflam« 


blee bey demſelhen. & ſchlief dieſe Macht. zum 


erſtenmale, ais Koͤnig in dem Echleſie worin⸗ 
nen er nunmehro ſeine Reſidenz aufſchiug, nach⸗ 


dern ſeine beyden Vorfghrer aus dem Hauſe ar 


Sachſen nicht, dorinnen, ſondern in, igzem defon« 
ki Palais in der — sewebna batten. 


Den 8 Sert. hhejeu gten der Plinas, der Nuntiue, 
die Mreußiſchen und Ruſſiſchen Abgeſandten, die 
Reſidenten von Großbritannien und. Dännemorf, 


der Surländifche Abgeordnete, die Senatores ‚Minis 
ſtri und andere Moagnaoten nad) einander ihre Dee 


votion auf dem Schloſſe, wobey: der Koͤnig decla⸗ 
te, daß. er. lagiich von 9 di Eu er Audienz 
—— 


304 1. Die vollzogenẽ Kðnigs⸗Wahl 
‚geben wolne/ der Wahls Echoppen ward: dieß⸗ 
mal: nicht, wie fonft, vetbrannt, fondern dem 
„Probſt von Wota geſchenkt: bey der Wahl: feibit 
aber iſt nidye die geringfte -Unficherbeit oder äln- 
„ordnung gewefen, ohngeachtet bey die 600. fand: 
bothen, wovon jeder eine ſtarke Begleitung bey 
ſich gebubt, und fieben Wonwebfihaften Mann 
für Mann gegenwärtig gemefen. 
Den 13. Sept. begab fich ‘der König in die 
Pfarrkirche, um die, zwiſchen ſeinen und der Re⸗ 


publick Commiffarien in Richtigkeit gebrachten, 


Pacta Conventa zu befchwören. So bald Se. 
Mojeftät unter Der gewöhnlichen Anführung der 
Marfchalle und. unter. zahlreicher Begleitung der 
Maynaten und Hofleute, wobey fich auch der. Pri- 
mas befand, in die Kirche traten, erſchallten 
Trompeten und Paucken. Nachdem ber Kö. 
nig den gewoͤhnlichen Sitz bey dem hohen Altare 
eingenommen, wurde vor ihm en, mit Sammt 
behatigenes, Tifchgen gefeßt, auf welchem ein Cru⸗ 
fr und dgs Evangelium - Buch nebſt zwey bren⸗ 
uienden Kerzen ſtunden. Der Biſchoff von Kiow 
ſtimmte uintet Vocal⸗und Inſtrumental⸗ Muſic 
einige Collecten an, nach deren Gndigung ſich der 
Primas aus feinem Kirchen » Sige erhub und vor 
den hoben Altar an das obgedachte Tiſchgen trat, 
wohin fich auch der Wahl» Reichstags + Marfchall 
md hinter diefem der Interregnums⸗ Setretd« 
rius mit dem koſtbar eingebundenen Wahl: Die 
‘plomate, an welchem die Siegel der unterfchrier 
benen Magnaten und zweyer Landbothen aus je- 
der Woywodſchaft in filbernen Capſeln biengen, 
er ae 2, ſtellten, 


‘ 


Bin, überreichte dem Primas bie, von ihm unter⸗ 


khriebenen Padta Conventa, kniete Darauf nieder, 
legte die Finger auf das Edangellum · Buch unds 


leiſtete den Eyd in latelnifcher Sprache, den ihm 
der Fuͤrſt Primas vorſagte. Nach deſſen Able⸗ 
gung erhub ſich der Koͤnig von der Erde, und der 
Primas wuͤnſchte ihm nochmals Gluͤck zu ſeiner 
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fleiten.' Alsderm begab fich der König auch da⸗ 


Erhebung, ermahnte ihn zur Feſthaltung bes gex . 


thanen Endes, und verficherte ihn der Treue des 
ganzen Wolke, - : Hierauf that der Reichstags 


Marfchal ein gleiches, nahm das Diploma vor 
dem Seeretair des Anterregist und überreichte: es 


dem Könige, welcher durih eine, an den Pnmas). ; 
den Reichotugs · Marſchall und die ganze Waslon -— 
gerichtete, ſehe pathetiſche Rede feine Empfindung . 


umd edle Denkungss Art an den Tag legte. Cr 


ich —— Altar Fe 


elbſt vor 2 des ale 


Es 


— ⸗ 
F0 IL. Die vollzogene Aönige, WDahl 
Zr — ausſprechen follte, vermoͤge deſſen die gan⸗ 


ation auf eine gewiſſe Art einem einzigen die Eh⸗ 
re und das Schickſal ihres Reichs, wie auch die 
Sicherhejt und ‚Wohlfahrt einer jeglichen Perſon ie 
‚ Yenfelben anvertrauet. Ich trage Fein Bedenten 8 
chen, daß ich in.diefem Augenblicke ſtaͤrker als je» 
mald — und dergeffalle geruͤhret worden, baß -ich, 
von einer unausfprechlichen Beklemmung des Herzens 
überfallen, fpürete, wie mir meine Stimme vergieng 
und ich die Worte des Eddes, obgleich das Henze Diez 
ſelben eingeſtunde, nicht durch deu Mund heraus 
Bringen bonn. 00-000. — 
.. Nachdem er hierauf dem Primas feine Er⸗ 
kenntlichkeit bezeuget, wendet er ſich zu dem 
Reichstags. Marſchall, gegen den. er ſich unter: 
audern alſo vernebmen laͤſſe: — 
habenen Adels der mir auferlegt, daß ich der Republik 
naach den — gebieten ſoll. Ach! ſeyd doch gleich⸗ 
falls auch der Doͤlmetſcher von der Aufrichtigkeit meiner 
unyeraͤnderlichen Geſimungen. Gaget, Daß ich alles, 
was mir der Himmel an Mitteln uud Echendtagen 
. verleihen wird, zu; Erfüllung der Abſichten meiner 
wyerthen Landölente anwenden werde: Allen verlans 
get zu gleicher Zeit von ihnen, ja bittet und beſchwoͤ⸗ 
... zer fie, daß fie. ſelbſt demjenigen beyſtehen, ber nichts 
anders als ihr Beſtes vor Mugen dat. ——— 
. : Endlich beſchlieſſet er feine Rede mit dieſen 
Worten: Was vermögen: aber: der Menſchen Hoff: 
ung und Wuͤnſche, wenn biefelben nicht Don Demies. 
wigen, dee mit einem Athem: Die Königreiche erboͤhet 
ud auch. zu Boden wirft, gebilliger ſind? O groffer- 
Gott heutnach!" Dis, ‚det du mich auf diefen Poflen, 
auf weichen: ich bin,: haft fegen. wollen, du thuſt nichts. 
vergeblich. Du haſt mir Die Krone. mit der Brenn; 
+  eifigfien: Begierde, den Staat wieber In den votigen 
MEStand zu ſegen, geſchenket. Bolljiche bein — 
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e e meines Gebets bis zu Bir. 
— vo Ger koffer Sort ———— 
für bad allgemeine Befte nee © 
—2** ertho * u Be 
erauf ertDönte von neuen unter dem S 
ber Trompeten und Pauden ein — 
Ks lebe Roͤnig Stanislaus . Aumuflust - 
Dinmen der Zeit begab ſich des König: wieher ir. 
feinen Stuhi. Der Biſchoff von Kiom Biele 
Darauf die hohe Meſſe mit allen Senerlichfeiten, 
aach deren Endigung Ge. Majeftär ſich mir den 
vornehmſten Megnaten bey. dem Primas zur Tu 
fel erhuben, wo ſie mit Königlicher Pracht em⸗ — 
pfangen re ea ag 
Es gereicht der Pohlniſchen Nation zu großen. 
Ehren und befreyet fie von dem. Voripurfe, als ° \ 
ob Berwirrung und Uneinigfeit die Seele ipreg 
Staats fey, daB jrgo auf, eine fo einmärpige, | 
ruhige und glückliche Weiſe ein König :erwählee ° .. 
worden, ‚ber nicht beffer ſeyn kͤnnte. Man bat 
vor einer dergleichen Wahl und von-einem der . 
gleichen Interregno in ber Pehlniſchen Gefchichee _ - 
noch kein Erempel. Manmundere ſich aber — | 
daß in Pohlen aus. einen Edelmann. ein König 
gemacht werden koͤnne. Man lafle einen Don 
lacken darüber urcheilen; der wird ſagen: im. 
er. Pohlniſcher Edelmann bringe One 
| ‚zur Krone. mit auf die Weit, und. 
"wird. auf eine Art Yard als wenn. et 
wixklich dereinſten König. werben. folke. 
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Lebensgeſchichte des juͤngſt verſtor⸗ 
7 denen Grafens Rutowski. 


ee Auyaft; Braf Rutowoki, war ein 
R naturlicher Sohn des Könige Augufti IL. 
von Pohlen. Seine Muter, Fatima, eine ge⸗ 
böhrne Rirfin, die als ein Kind bey der Crobe 
zung ber Ungariſchen Feſtuug Ofen in des da 
maligen Bratidenburgöfchen Generals von Schoͤ— 
aing Hände gekommen, und zu Berlin die Geb 
lige Taufe empfangen, hernudy aber von Wer ran 
Hrebendowska. einer gebohrnen Fraͤulein vom 
Flemming, deren Gemahl nachgehends Caſtellan 
von Cuini, hernach Woywode von Marienburg 
und endlich Kron Groß: Schatzmeiſter werden, 
als ein ſehr Iebenswuͤrdiges Maͤdgen auferzogen 
worden, brachte ihn den 19. Juri: 1702. — 
Sie wurde machgehends an den Obriſt⸗ Heutenaut 
von Spiegel vetheirathet, ihr Sohn aber eb 
einer, nach ihm gebohrnen Tochter; die 1724. 
den Pohlniſchen Grafen Michaet Blelinski ge. 
heiracher mie dem Zunamen Rutowoki belege, 
welches im Dafchen fo viel, uls von Der Raute 
heißt, weit eine Rautẽ füh) In den Efur. Gädt 
Sehen Wappeñn befinden: "Er wurde Jung nah 
Harte geſchaft und allda in der Stille erzogen. 
Nachdroj ae rbadrfen, "Eain-er-naih Turin an 
den Hof des Königs Victoris Amadel von Gar 
dinien, an welchem er, ſich in den ritterlichen Seibese 
a — WUebun⸗ 
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‘ unb ang‘ en rogüe * 
wo ihm ‚der der — Dei nn dem. F 
Charakter bee Spriften beygelogt dqs Prinz * 
stand nt zu xcommaudiren gab, ungß 


den —2* Orden des Pohlniſchen —— me J 


artheilte, auch ihn AT. ‚BUIM- ‚General: M . 
—— — * ag Friedtih 
m I am der N) iedt J 
Wuhelm von 5 nach Drehen, dem mm 
ran viele u — muben, 
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— ZuctDah ek ——— ih 


v 
. 


un 
N 


‘ 
* J 
a 


j — 
* * 


[2 
. 
r 
N. 
22 


22 
Fa 
2 
. 


f 


410 IL Lebenogeſch. des ſuͤngſt verſtorb. 

nes Königs und Vaters in deſſen Dienfte trat, 
und das zu’ Berlin ſtehende Lottuniſche Infan⸗ 
terie⸗Regiment erhielt, welches Damals den Obeb⸗ 
ften von. Thiele zum Chef hatte, der es aber ges 
gen ein neu errichtetes Fuſelier. Regiment abtres 
xen mußte. Jedoch der Graf Rutoweki wurde 
Ber Preußifchen Dienfte bald überbrüßig, daher 
ee 1799. fich ſchon wieder in die Gachſiſchen 
Dienfte begah, worinnen er bie große Pohlui⸗ 
ſche Börde, oder Grenadier «Leib. Garde empfierig, 
Die aus 2 Bataillons beftund. ' Diefes ſchoͤne 
Megiment commandirte er 1730. ia dem großen 
Lager, bey Zeithänn an ber Eibe, als der König 
vor den Augen des Preußiſchen Monarchens und 
deſſen Keon. Prinzens feine Armee, bie 30000 
Mann ſtark war, in ſchoͤnſter neuer Montirung 
tchre Manoeudres inachen lleß. Der Feld · Mar⸗ 
hal, Graf von Wackerbart, führte nebſt dem 
Setzoge von Weißenfels das Ober, Commando 
du diefem Lager. Der Graf Rutowski mar bey 


dem Könige in Preußen fo wohl angefehen, daß 


er ihm die Gnabde erzeigte und den 29. Jun. nebſt 

feinem Kron · Prinzen bey Ihm fpeifete. 
— am Aug. 1738. murde ohnweit Warſchau 
hit eben fo praͤchtiges Luſt⸗ Lager gehalten, welches 


zwar nicht aus fo dielen Trouppen beſtund, aber 


wegen feiner herrlichen Manoeuvres nicht went 


. 
— 


\ 
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deabey ib" eommeanbirte: An Bataillen 


ser ſehenswuͤrdig war. : Der Fuͤrſt Ezartorisfi, 
Zöcpwobe. von Reufen, füßrie ale bamafliger 
Kron »Regkmiittärius das Se Eommando 
barinnen. Wer Graf Rukoweki befand ib auch 

on von der 
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Geafens Rutoweti Er; 


ee u 

ihm Anvetttauten Leib⸗ Grenadier Garde. ' Cr . 

bie ſich ſtas zu den Hofe, unb Epnnte unter des 
Königs. Lieblinge: gezählt werden. Allein dieſer 


Monardhe flarb: den a Febr. 1733." zu Warſchau 
und ſetzce Hof und Sand in tiefes Trauren. 


ef utowski empfand biervon :auch : feinen‘ — 


il. Jedoch das gnaͤdige Bezeugen bes neuen 
Regentens/ ber demfelben in der Chur und hernach 
auch auf dem Pohlniſchen Throne folgte, denahm 
ibm gar: bald die Beſorgniß als ob er bey Hofe 


weniger als bisher geachtet ſeyn uͤrde. Er be⸗ 


hielt ſeine Penſiones und bie große Grenadier⸗ 


Garde folgte auch dem neuen Koͤnige Auguſto IIl. 


1734. nach Pohlen, als er mit einer Armee von 


dem Throne, darauf er durch: eine freye Wahl . 


eines großen. Theils ber: Narlon- gefegt worden, 
56 nahm. Die Widriggeſinnten hatten ſich 


mit ihrem Könige -Stanislao: nach. Danzig refie 


rirt, allwo ‚fie von einer Ruffifchen Armee einge 


ſchloſſen wurden, Der Graf Rutowski fand ſich 


als Bolontair im Ruſſiſchen fager ein. Als aber 
zu Verſtarkung deſſelben ein ſtatkes Corps Sach⸗ 
fen unter dem Herzege von Weißenfels: vor Dan⸗ 
ig anlangte, "begab er fich zu bemfelben 3* 
bey: ſolchem als General 28* ſeine gewoͤhn 





den De‘ Er half nicht nur bie 


münbe : erobern, fordern: auch ‚Die Stade ſelbſt 
nachbem der Stanisiaus in verſtellter Kleidung 


= derſelden entwiſcht war, sur uebergabe zwin. = 


**⁊ Danzig erobert iworben, verließ er die 
Arme und gieyg als ——— an ben g 
om 


- .gı9 II. Lebenegeſch. des ſungſt verſtorb. 
ſtrom, wo die Franzoſen damals mit der Bela⸗ 
gerung der Reichs. Weftung Phllipoeburg be⸗ 
ſchaͤftiget waren. Der beruͤhmte Held, Prinz 
Eugenius von Bavopen, Kund mit einer ſtarken 
Armee in der Nähe, mar aber wegen ber ge 
Anſtalten ber Franzoſen nicht im Stande 
Entſatz zu wagen, — muͤßte geſchehen en. 
daß die Veſtung nach tapferer ze den 
Ä = Kuh 1734: verlehren gieng. Die Franzoſen. 
die an dieſer Eroherung ſich vor diesmal: begnär 
Ela lieſſen, wollten ihr Glück nicht weiter aufs 
fegen, daher fie durch vieles Hin⸗ und Her⸗ 
—2 verhinderten, daß es zu keiner 
. Schlacht kam. n war das Kaiſerl. Lager 
voller hoben Volontairs, darunter ber Koͤnig in 
> Preußen:und deſſen Kron Prinz die vornehmſten 
waren. Sie fahen dieſen Feldzug, her mit allen 
Regeln der Kriegs: Kunſt geführt- wurde, vor. ei- 
te. Schule an, darinnen Gencrel⸗ und Dfficiers 
5 — — Brieg 
m 70 den 3739 be — der 
mit Frankreich und deſſen 


J irten ‚fartgefegt. 
| ER Bee ah Be: — rine ſtarke 


Armee am Rheinſtrome zu ſtehen, bavon Lie 
Zrawohſche der —8 von Coignl, die Kal 
jelihe aber dee Prinz Eugenius canmandirte. 
De König Auguß ließ zu der (egteru ein Korps 
won feinen. eigenen Teouppen unter dem Seneral 
‚gon Frleſen ſtoſſen, ‚ben weichem ſich auch ber 
Oraf Rutomsti als General-Major einfenk. 
Es ſel aber diemal niches ‚peikhen heyden Ar⸗ 
wer für; BB: * dee ee 

e | 


2 Benfine Akaselil |! gr3 
Graf von Bedendorf eine beſondere Armeg von 


allerhaud Auriliar Trouppen, woben ſich ·auch dad! " 
Sehßide 


ve Corps befand, h zuſammen, nass 
ſchirte mir. folcher den Rhein. hinunter maih ver 
Mofel, gieng auf Trier los, und brachse Die Franz 
zoſen Bam: 29, Oct. ben, dem Bache und Dorfe 
Salm, nach einer fharfen: Camnade, zum Wei⸗ 
chen, würde fie auch nerfolgs ‚haben; nenn ihn 
nicht der-getroffene Waffen⸗ Etillſtandidaran ver⸗ 
hindert hätte. Der Gref Rutowski, der dieſem 
Feldzuge vom Anfange: bie zu Cube bengewohnet 
und, den 12. Jul. den berühmten Franzoͤſiſchen 
Partheygaͤnger ta Croix in einem gewiſſen Klo⸗ 
ſier gefangen bekommen hatte, ward ben 16: Sept, 
zum General⸗ Lieutenant erhoben, er 


.Nachdem er wieder, zu Dreßden angelangt, 
that er eine Reiſe zu dem Koͤnige nach Warſchau, 


wo er zum Commandeur der Garde du Corpa | 


ober teurehiden Trabanten ernennet wurde, darge⸗ 
gen er das Commaribo über die Erenädier. Gars 
denieberlegte. Deniz. Yan.ı736.Ilegteerbespaln - 
dem den. Eyd ab, und kehrte nach Dreßden zu⸗ 
ruͤck, wo ey ben 30. von biefer Charge Befig nahm, 
und fein Quartier, das er bisher auf der Pirni⸗ 
ſchen Oaſſe gehaht, den 29. May in das Zeughaus _ 
verlegte, wo vorher der verftorbene Graf von 
Waderbirt (ögirt harte. Als darauf ber König 
Ben 7.0. zu Hubertsburg feinen. 40, Geburts” 
Tag begieng, und den militariſchen St. Hein⸗ 
richs⸗ Deben fliftete, war er einer von ben Gene⸗ 
wals bie. folchen damalg erhlelten. 
I 15 Im 
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24 1. Lebensgeſch. Des ſuͤngſt verfiorb. 
In Jahr r737. wurde ein anſehnliches Auri⸗ 
ar» Corps ‚unter dem Orefen · von Sulfowsti 
dem. Kaiſer wider die Türken zu Huͤlfe geſchickt. 
Der Geaf Nutowsfi :befomd ſich als General⸗ 
Lientenant auch dabey. 
Der Graf von Seckenhorf führte das Ober⸗ 
Commando uͤber bie ganze Kaiſerliche Armee, mit 
weicher ev bis Nißa vorrikfte, wa er den Grafen 
von Khesenküller mit einem ſtarken Corpo gegen 
din ſchickte, der aber den 27. Sept. an der 
:Ximec von 30000 Türken grimmig angegriffen 
und nad) tapferer Gegemwehr mit ziemlichen Ver⸗ 
luſte zuruͤcke geſchlagen wurde. In diefem 
Traeffen befand ſich auch das Saͤchſiſche Corps, 
und folglich auch der Graf Rutowski, der fi 
vor andern in demſelhen hervorthat, auch nach 
geendigtem Feldzuge, ba ver Graf von Sul— 
kowskl nach Sachfen zurüde gieng, ber General 
- von Frieſen aber zu Belgrad ftarb, bas Ober 
- Commando über das Saͤchſiſche Corps übernahm ; 
wiewohl er 3, Ende dieſes Jahrs ebenfalls mach 
Sachſen zurüde fehrte und ven 5. Jan. 1738. zu 
Deeßden anlangte. Allbier wurde er im. April 
zum General der Cavallerie und im Syunio zum 
General der Cavallerie, und im Junio zum Com⸗ 
mendanten ber 1200. Main Sachſen, bie dem 
Könige zu einer Garde in Warfchau dienten, er. 
nennet, welche legtere Stelle, der in Ungnade ge» 
fallene Graf von Sulkowski bekleidet hatte- Er. 
legte deshalben den 6. Oct. zu Warſchau den Eyb 
‘ob, ‘an feine ſtatt aber bekam der General von 
Stutterheiin das: Commando über das Saͤchſi- 
en n | (he 
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fche Corps in Ungarn, welches aber nad) dem 
DBelgradifchen Frieden 1739. wieder nad) Suche: 
ſen zuruͤcke kam. me J J 

Den 4. Sun. 1739. vermaͤhlte er ſich zu 
Dreßden mit Amalia Louiſe, des Krom 
Schwerdttraͤgers und General: Lieutenants, Ja⸗ 
cob Alexanders, Fuͤrſtens Lubomiroki 
dritten Prinzeſſin Tochter. Das .Benlager: 
wurde in dem Luhomirskiſchen Palaſte mit. vielem: 
Vergnügen velljogen. Der Senf veränderte 
darauf fein Logis und’ verlegte ſeiches aus dem 
Zeughauſe in das gemeldete Lubomirskiſche Pas 
lais, worinnen er nachgehends beſtaͤndig gewoh ⸗ 
net.Den 10. Aug. 1740. ward er zum Gou- 
verneur der Stadt Dreßden und derer darzu ge- 
bördger Feſtungen, ingleichen zum Obriſt Hause . 
und fand» Zeugmelter, wie auch zum Chef und 
Eommenbanten bee. Garde du Corps zu Fuß eca 
nennet, bargegen we bus Commando ſowohl bee 
Garde Du Corps zu Pferde, als der Sthfifchen. 
Garde zu Warſchuu niederlegte. - - : 

" Am Jahr i741. faßte der Hof ben Entfhluß, 
fein Succefliond. Recht auf die. Oeſterreichiſchen 
Sande geltend zu machen, und .besßalben dem _ 
Buͤndniſſe, Bas zwiſchen Preußen, Frankreich . 
und Bayern wider bie neue- Königin in Ungarn 
gemacht worden‘, beyzutreten. Als man num 
Be Saͤchſtſchen Trouppen an etlichen Deten zur. 
fammen zog, bekam der. Graf Rutowski das 
Commando in bem Lager bey Torgau, das Be 
nerabs Eorhmaribo "aber über die ganze Arcmee 
führte der General von Baudißen der * Im u 
— | 0 


I . 


. 526 U. Lebenageſch. des juͤngſt verſtorb. 
 Detober, da man in das Königreich Boͤhmen ein. 

racken wolke, ‚uiter Vorſchuͤtzung feines hohen 
Alters, feine Dimilfion nahm, und auf feine &i- 
tue nach Holſtein — werauf felches Coamando 
den Grafen Ruten ertbeilet wurde. 

Zu Aalen des Novemberg geſchah der Eins 
fall in Boͤhmen. Die Armee langte — Wir 
derſtarid den zäften Diefes vor Prog an, 

Stadt zu gleicher Zeit auch auf der andern a 

von den Framſiſchen und Beyeriſchen Trouppen 
ceigeſchloſſen wurde. Man ſaßte den: Entſchluß, 
dieſelbe des Machts ploͤtzlich zu uͤberrumpeln und 
ſich derſelben, da fie ſchwach beſetzt — zu be⸗ 
maͤchtigen, sehe. hie ‚Defterneichifebe Armee zum 
Gntfag herbey füme... .. Diefeg wurde auch ben 
26. Nov. fruͤh vor Tage gluͤclich a 
- Man, machte Frunzoͤſiſcher Bee eine falle Ars 
vaqpre auf der kieinen Sekte, und da bie Befagug 


ib bapin-zeg, ehatsen. zu ebers ber. Zeit die Frau· 


zoſen auf Die Neuſtadt, und die Sachſen, chelis 
bey dem Carls, Thore ber. klainen Seite, theils 
gegen die beydein Infeln. vor ber Neuſtadt einen 
Bisigen Angriff, waren auch. fe: gluͤcklich die 
Möälle zu überfteigen und in die Stadt einzudrin 
gen, — ſich — ohne ſonderlichen Ver⸗ 
luſt zu bemaͤchtigen. Der Eiaf Rutowski cam⸗ 


miandirte / die erſte Säfte Attagbe. : Da, die 


hierzu eommanhirten Granadiers ans Thor ka⸗ 


- "men, waren die Ftanzoſen : Pay innen ſchon im 


Bearif, es zu eroffnen, morauf, die Trouppen 
tiamarſchirten, und den Markt, die andern Thore 
— se! ni Seite beſchten, Die ar 


\ 
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ten Trouppen vereinigten. ſich hierauf mil gi 
fanmiter Macht dem Beinde, dee ſich unter dep 
Großherzoge von Toſcana, ‚wir nathmaligem 
Kaiſer, bey Beneſchau gelagert hatte, zu Sie 
zu gehen, der aber auf Vernehmen, daß Prug 
bereits erobert ſey, ſich wieder zuruͤcke zga8g. 
Die Bayern und Franzoſen befeäten Prag, . 
der Graf Rutowsfi aber mit denen Sachfen vers 
folgte den Fürften Yon lobkowitz, der ſich mie 
dem rechten Flügel von .ber. übrigen Armee abge» 
fonbert und gegen Deutſchbrod .zurücde gezogen, -. 
hatte. Jedoch ehe man Deusfchbrod erreichte, - 
übergab Rutowski das Commando dem Che, 
‚vallier von Sachfen und gieng nach Dreßden, wo 
ar hen 22. Dec. anlangte, und dem Könige von 
dem Zuftande der Sachſen mündlichen Bericht 
exſtattete. Er hatte in feinem Haufe das u | 





Gemahlin und finen Sohn, Augu 
ofen, der. .dkm Den. 3. Aug. 1741. geböbteh 
— bey. —e— anjutrefen. 
Den 29. Jan. 1742. gieng er wieder. zu der Are 
mee nad) Böhmen, wo Indeflen die Sachſen den 
gten diefes Die Stabt Deutſchbrod erobert hatten, ' 
‚wohin fie nunmehro das Haupt-Üvartier bets 
fegten,. weil die rauhe Witterung, eingeriffenen 
Krankheiten und üble Jahrszelt nicht geftauteten, 


‚gnügen feine ‘ 


‚ben Feind weisen zu verfolgen. — — 

‚Die Preußifdie Armee ſtund indeſſen in Maͤh⸗ 
ven, wohin ſich den König felbſt im Jan. erhub 
and zu Groß⸗ Biteſch fen Haupt. Quoartier nahm. 
Hier hielt der Graf Rutowoͤli der 9, — — 
ri z B eo niere 
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-Unterredbung mit bemfelben, nachdem bie Saͤch⸗ 
ſiſchen Zrouppen ebenfalls in Mähren eingerüct 


die ſich da Groß» mit 
Fre * — 


angelanget, und ein neu errichtetes Dragoner · Re 
giment bekommen hatte. Er iſt auch ſeit dem 
. nicht wieder zur Armee gekommen, als welche 
nach geſchloſſenem Breslauiſchen Frieden im Jul. 
nach Sachſen zuruͤck kam, nachdem der Herzog 
von Weißenfels als neuer General⸗Feld⸗Mar⸗ 

ſchall das Ober⸗ Commando uͤber dieſelbe er⸗ 


alten. 
Art Jahr 1744. ging auf Seiten des Königs 
in Preußen der Krieg in Böhmer von neuen an. 


Well nun der Dreßdniſche Hof feiner Theil daran 
nehmen, fonbern vielmehr dem Wieneriſchen Ho⸗ 


‚fe, mit dem er den 20. Der. 1743. ein Bündniß 
geſchloſſen, ein Huͤlfs · Corps zuſchicken wollte, 
gerieth man daruͤber mit dem Koͤnige in Preußen 


lin ein großes Misverſtaͤndniß, das endlich in d- 


nen wirflichen Krieg ausbrach. Schon im Aug. 

Iangte von dem Könige aus Warſchau die Drbre 

an,. die Xrouppen zuſammen zu; ziehen und 
In einen marfchfereigen Stand zu. fegen, um. 
. den a ——— na. I u 
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ee | 
verhindern... Man bezog alebald drey Säger, da⸗ 
von eines zu Pirnq, das andere zu Freyberg, und 
das dritte zu Chemnitz abgeſteckt worden. Der 
Graf commandirte das zu Pirna, welches abr 
zu Anfang des Septembers aus einander gieng, 
und ſich groͤßtentheils in das Lager bey Freyberg 
zog, der Reſt aber mit dem Grafen: Rutomski 
ſelbſt ſich nach Dreßden wandte, nachdem man 
ben Preußiſchen Durchmarſch vergebens zu ver. 
hindern geſucht hatte. Als. darauf der Herzog 
non Weißenfels mit: 22009, Mann in Böhmen . 
einruͤckte und zu der Oeſterreichiſchen Armee ftieß, 
auch die Preußen aus Böhmen nach Schlefien 


vertreiben Half, blieb der Graf Rutowski u 


Dreßden und beforgte das Krlegsweſen im Sande, 
Hier blieb er auch, da im-folgenden 1745. Jahre 
die Sachſen mit den Defterreichern in Schles 
fien eingelen. Allein nach der, den.-4. Sun. 


bey Striegau oder. Hobenfriedberg,, verlohrenen. 


Schlacht ſieng man in Sachſen an, fid) vor ei 
ven Preußifehen Einfalle zu fürchten, zuma 
da der Fuͤrſt von Deſſau fich mic einer Armee zu 
Ende des Augufti an die Saͤchſiſche Grenze ohn⸗ 

weit Halle zog... Um num ſich auf diefer Seite in 
guter Gegenverfaſſung zu ſetzen, mußte der Graf - 


Rutomsfi.im Jul. ein Lager zwifchen Merfeburg 


und Seipzig abftedten laſſen, worein nicht nur Di 

im Lande befindlichen Regimenter, fondern. —— 

einige Puls Ulanen ruͤckten. Jedoch ſobald der 

Fuͤrſt von Deffau ſich bey Dieskau und Groß. 

Kugel lagerte, verließ Rutowski dieſes Lagee 

wider: und zog ſich nach eiprtz/ wo er fi, in. 
Er I e 
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«io weues ein weues portheilhafeiges Sager fegte, bas e 


ſtark verfchanzen ließ... Diefes wurbe durch viele 


zurüde kommende Negkmenter aus Böhmen ver. 
ftöckt and während der feipziger Wichaelis- Meſ⸗ 
je von dem Könige und ganzen Hofe befucht. 
Der Graf Rutowski führte darinnen das: Com 
mando, nachdem der Herzog von Weißenfels wie 
:gem feiner kraͤnklichen Leibes Umſtaͤnde ſolches 
verbeten hatte. Weil dieſes Laget befeſtiget war, 
daß der Fuͤrſt von Deſſau Bedenken trug, daſſel⸗ 
be anzugreifen, zog, ee ſich den 15. Det.’ zuruͤck 
md ließ feine Trouppkn im Magdeburgifchen und 
Halberſtaͤdtiſchen in bie Tantontrungs «Quartiere 
geben; die Sachſen chafen den 26. Oct. ein glei» 
ches. Alleine ehe man ſichs verfah, hatte der 
-ürft feine Armee fo eiligſt wieder zufammen ge 


gogen, daß er den 39. Mon. Nachmittags für 


denen · Barricaden oder Verſchanzungen vor gr 
Yig anlangte, darinnen ſich nur eine Wache von 


den Bellegardifchen Regimente befand, meiliber 


Graf Rutowski mit feinen. Trouppen und dem 
Defterreihifchen Gorps des Generals Grüne fich 
auf den Marſch nach der Lauſitz begeben Hatte, In 
welches Sand der König In Preußen einen Einfall 
gethan hatte. Ob aun woͤhl einige noth in ber 
Mähe cantonirenden Regimenter zu Beſehung der 
Barricaden anrüdten, fo waren fie doc) gegen 
die Preußifche Macht viel zu ſchwach, daher fie 
dieſelben in der Stille verliefen md: ihren Weg 
gegen Grimma nähmen;, wohin ſich auch die zu⸗ 
ruͤck kommenden Trouppen des Grafens Rutows⸗ 
ei zogen. Von hier — ſie uͤber die Mulda, 
und 


⸗ 





— Grafens Rutowski. Far 


und: lagerten ſich in der Gegend v von 
eine Meile von Dreßden. 
Mitlerweile befegte der Sinff be yon Deffan die 
Stadt Leipzig und nahm feinen Marſch über. Eh 
lenburg, Torgau und. Meißen, wo er den Gm _ 
neral Lehwald an ſich zog und ſich dadurch auf 
30600. Mann verftärkte, gegen. Dreßden, um 
zu verhindern, daß der Prinz Carl von Lothrin- 
gen, der: über Pirna aus Böhmen im Anmarſche 
war, fich nicht mie der Saͤchſiſchen Armee bey 
biefer Hauptſtadt vereinigen moͤchte. Den 15. Dec. 
brach er in völliger Schlacht -Orbnung aus ber 
Gegend von Scharfenftein. nach Wilsborf auf, 
und traf die Sachen zwiſchen Keſſelsdorf und 
Bennerich in. völliger Ordre de Bataille an. 
Sie waren nicht viel ſchwaͤcher als die. Preußen, 
hatten ben General Gruͤne mit 2000. Defterreb., 
chern bey ſich, und wurden von dem Grafen Rus 
towsfi en Chef cemmandirt. Der'rechte Flügel 
ftund unter dem Chevalier von — und der 
linke unter dem General Diem Jener 
breitete ſich bis Bennerich und —8 bis Keſ⸗ 
felsdorf aus, wo es am ſchaͤrfſten hergieng. 
Nachmittags gegen 2 Uhr geſchahe von den Preuf⸗ 
fen der Angrif, aber mit fo ungluͤcklichem Erfolg, 
- baß fie mit vielem Verluſte zweymahl gurüd ges 
trieben wurden. Als fie aber. zum drittenmale 
anſetzten, und die Sachſen in: einige Unordnung 
geriethen, glücte es ihnen, Meilter von ber 
Wahlſtadt zu werden, und uͤber sooo, Mann 
gefangen zu befommen, auth unter andern Siege. 
Zeichen 48. Eanonen zu erobern; . 5 koſtete 
Sortdeſ ©, % Nachr. 43 Th. Mm ihnen 
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g28 11. Cebendgeſch. des jimgſt verſtorb. 
‚Ähnen dieſer Sieg mehr Tode ‚und erwundere, 
als denen Sadıfen, die fi aledenn nad) Dreß⸗ 
Ken zogen, von bar: fie Den. 17. mir ber Defterreichi- 
hen Armee unter dem Pringen -Carl ſich über 
Pirna nad) Boͤhmen retirirten. Dreßden .ergab 
ſich ohne Widerſtand an ben Koͤnig it Preußen, 
” Ser den Tag. vorher mit feinem Korps zu dem 
‚Gürften von Deſſau geftoflen war. Er hielt Den 
sten in ber Stadt feinen Erg, machte Milie 
«ab · Perſonen zu Kriegegefangenen und erbeutete 
die vorhandenen Canonen, lich, aber. dad Schloß - 
mit allen Koſtbarkeiten unverſehrt. Che das 
neue Jahr herbey Fam, verließ er wiederum mit 
feinen Trouppen die Stadt, weil den os. Dec, 
bes Fried. unterzeichnet. tourde, worauf auch Der 
König Arguft aus. Pray zurüf kam. Der 
> Graf Rutomsfi:erae fodenn nicht. nur wieder fein 
Gouvernement an, fonbern ‘erhielt auch nachdem 
Tode des Herzogs von Weißenfels, der den. 16. 
May 1746. zu Seipzig. ftarb, das Commande 

m Chef über alle Chur Sächfikben Trouppen. 
‚Sm Jahr 1747. geſchahen zu Dreßden die ho⸗ 
gm Bermählungen ber beyden Koͤnigl. Prinzeflins 
nen Maria: Joſepha und Maria Auna mit dem - 
Dauphin und dem Ehurfürften von Bayern, inglei 
chen des damaligen Chur. Prinjeng mit der Bayer 
viſchen. Prinpeffin ;.: da-es denn an mandherlen 
. Nitterfpielen. nd Luſtbarkeiten nicht fehlte, Denen 
der Graf Rutowski nebſt feiner. Gemahlin mit ei⸗ 
sem vorzüglihen: ange. beywohnte, wobey er 
ianſonderheit als Mouverneur der Er vieles zu 
Peforgen Bun Ä | 

: - Denn 
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Den 28. Yan. 1749. langte aus ger ee 
die Nathricht an, daß ihn ber: König zum. Genen. 
ral · Feld: Marſchall über Die gefammte Sächfifhe 


Armee ernennet hätte. Er empfieng deshalbenden 
folgenden Tag die Gluͤckwuͤnſche und war von Stund 


an mit der Wolljiehung. der von Warfchau aus 


anbefohlenen ‚neuen Sormitung ver Saͤchſiſchen 
Armee beſchaͤſtiget. Es. foflten ben folcher die 
Regimebter.zwar.insgefommt benbehalten bleiben, 
aber auf: weniger, jeboch flärfere Eompagnien . 
gefeßt werben „fo.baß die ganze. Chur; Saͤchſiſche 
. Armee ohne denen in Pohlen fehenden Chevaur 
legers und Ulanens Pulfs. fünftig aus 40. Eſca⸗ 


drang und 26. Bataillons regulister Truppen und 


aus 12, Dataillons tand- Militz beftehen ſollte. 


Im an, 1753: wurde bey Uebigau an der 


Elbe unweit Dreßden ein ſehenswuͤrdiges Feld⸗ 
lager erxichtet, welches: der. Graf. Rutowski als 
General· Ze Marfchall commandirte. Der Koͤ⸗ 
nig wohnte demſelben ‚mie feinem ‚ganzen Hoſe 
und Koͤnigl. Hauſe bey. Die. gatige Armee mache 
te ihrs Manoenvres und. Exercitia mit großem - 
Benfall: aller. auweſenden Prinzen, Pohlniſchen 


Magnaten undsfremden Generals und: Öfficiers, : 
bie häufig. vorhanden woren, möhen der Öraf Ru: 


toweki ſich mie“ feiner — Wiſſenſchaſt ſehe 
ölftingoirte. "om. 


Im Jan. 1755. — ee: — Leidwe⸗· 


fen geſetzt, da fein einziger Sahn Auguſt Joſeph zu 
Braunſchoreig den iqa Im. indemage Jahre — 
Alters an Bee“. — Er. war im Jahr 


8 Mm 2 zuvor 


v 


\ 


x — 


524 IL. Lebensgeſch. dis fünfte verftorb. 
—— — — — —— nn 


zuvor auf das daſige Gymnaſium, dag ſeinem Stifter 
zu Ehzren das Carolinum heißt, gebracht worden, 
und gab alle Anzeichen eines hoffuungsboflen Seren 
von fich, hatte auch bereits im Jan. 1752. . bey dem 
Brüptifchen Regimente eine Compagnie bekominen. 
Im Jahr 1756. fieng fich‘ der unglückliche 
Preußiſche Krieg an. DerKoͤnig in Preußen fiel 
zu Ausgang des Auguft- Monats in Sachſen ein, 
und richtete feinen Marfch gerade nad; Dreßben. 
Die Saͤchſiſche Armee zog fich eiligſt bey diefer 
Stadt gufammen, und rückte ben2. Sept. in das 
wohlverwahrte !ager bey Pirna; das buech ie 
umliegenden Felſen und. bepben. Berg: Feftungen 
Königftein und Sonnenftein bedeckt wurde, Det 
König mit den beyden Peinzen. Eaverius und 
Earl: nebft dem Grafen von: Bruͤhl — — 
ebenfals in daſſelbige, worinnen ber Graf 
towski das Sommando führte. Die Armee bei 
und etwann aus 17000 Mami, und war mit 
Proviant und Fourage fehle verfehen, daher 
der Koͤnig in Preußen ſie leichtlich einſchliegſen 
und ihr alle Zufuhre verſperren komte. Man 
vermeynte, durch den Oeſterreichiſchen General, 
Grafen von Broune, der mit einer Armee im 
Anzuge.mar, entfegt zu werden. . Allein ſowohl 
Die Wachſamkeit dee Preußen, b6e alle Zugänge 
ſtark befegt harter, als aud) das üble Wettet 
verhinderten das Borhaben. Da man nun nicht 
länger iur dager fubfiftiren konnte, trug ber Koͤ⸗ 
nig dem Grafen Rutowski auf, mit dem Könige 
in Preußen .eine anftändige Capitulation zu = 
’ Sa , en. 
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— es auf den Premier» Miniſter ange: a 
kommen wäre, hätte man ſich durchſchlagen m 
fen. Da aber folches den Untergang der ganzzen 
Armee und fo wieler braven Seute gekoſtet hätte, 


wurde folches von dem Grafen Rutowski abge 


lehnet und darauf ſo capitulirt, daß der Koͤnig 
mit ſeinen Prinzen und allen Perſonen, die zu 


ſeiner Hofſtatt gehoͤrten, frey nach) Pohlen abzie⸗ 
hen, die Armee aber mie ‚allen Perfonen, die 
zum Militair⸗Staate gehörten,’ fich zu Krieges 


gefangenen ergeben ſollte. ‚Der Graf: Rutorbeti 
begab fich ſelbſt in das Preußifche Haupt: Qvar⸗ 


tier, konnte aber den Köntg zu feinem andern 
Entſchluffe bringen. Der General: von: Winters 


feld, mie welchem er zu conferiren hatte, gab in 


keinen Stuͤcke nach, und alfo wurde ben’ 15. Det! 
1756. die Capitulation unterzeichnet und ben töten 
nur dieſer einzige Punet von dem Könige noch zus 
geſtanden, daß der Koͤnigſtein mit der Maunnſchaft, 
die darauf befindlich, neutral Bleiben ſollte. Dev 


Graf Rutowski ließ darauf die Armee das Ge⸗ | 
weht. ſtrecken, declarirte aber, daß er fie weder 


von dem Ende, ‚ ben fie ihtem Herrn geſchworen, 
loßſprechen, noch ſie einen andern Eyd ſchwoͤren 


laſſen könnte. Er ſuchte and) die Garde du Corps 


und die Leib⸗ Grenadier⸗Garde von der Kriegs⸗ 


Gefangenfchaft fren zumachen, fonnte es ‚aber 


nicht erhalten, und. da er. felbft von der letztern, 
fo, wie der Chevalier von Sachſen von der an⸗ 
dern, der Chef war, fo mußten fie ſich beyde 


un ſchriftlich verbinden, gegen den König In = 
mM 
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326 II. Lebensgeſch. bes juͤngſt verſtorb. 
"Preußen nicht weiter Die Waffen zu fuͤhren, * 
wurde ihnen freygeſtellt, ihren Aufenthalt an ei⸗ 
nem beliebigen Orte in Sachſen zu nehmen, da 
denn der Graf Rutowski bie Stadt. Dreßden er⸗ 
waͤhlte, wo er auch den ganzen Krieg uͤber in 
ber Stille gelebt, aber- auch am Podagra ſich 
Ammer Eran befunden. 
Als der Koͤnig nach Zeſchloſſenem Hubertsburgi. 
ſchen Frieden im April 1763. aus Pohlen nahSach- 
ſen zuruͤck kam, legte er feine Chargen nieder, und 
weollte ferner weder Seneral⸗ ‘Seid » Marfchall, noch 
Gouverneur zu Dreßden, noch auch Obriſt⸗ Haus- 
und land. Zeugmeiſter ſeyn, welche Stellen darauf 
dem Chevalier von Sachſen ertheilt wurden. Er 
ſtarb endlich den 16. Maͤrz 1764. auf. dein Chur⸗ 


fuuͤrſtlichen Schloſſe Pillnitz, wo er ſich zu] ſeinem 


Vergnuͤgen bigweilen aufhielt, nachdem er ſein 
Alter nicht viel üben 42 Jahr gebracht. - Er Bin: 
terließ eine Witwe, aber kein Kind, und nahm 
. Ben Ruhm mit ins Grab, daß er ein großer Men, 
fhen : Freund gemefen- und niemanden: leichtlic) 
nach Art. der Kriegs» Befehlshaber Gewelt und 
Unrecht gethan. Er ſtellte eine anfehuliche Per 
ſon fuͤr, ſahe feinen groſſen Vater ſehr "ähnlich 
nr — Sa) guten — Hof 

ann ad, 


25 * — Se 

BEREE ur: BRSLEFFETERTT 

y Un ee, — 7 i 

eig Sing geſchehene merkwuͤ ir) | 
— dige Todes⸗Faͤlle. | E 


— J. im Jahr 1704. 9 
v.4 ann - Gector de Soy, Arangpis. de 3 
a la Tour⸗Maubourg; Morſchall won .- 
—— Ritter der Koͤnigl. Orden / und Gou- 
veraéur von Gr. Malo, farb: den 19. Moy im 
 ‚soften- Jahre feines Alters. Er worxub840 ge⸗ 
bohren und hat fon im Spaniſchen: Succeſſions⸗ 
Axriege gedient. Den 23. Jan. 7a ward er 
Obriſter des Zegimenio. Ponspisu.zu: Zug, den 
15:Aug..1718. Guncral⸗Inſpecior der Infanterie, 
den: 1. Sebr. 1719; VBrigadier, den apı Sehr: 17345 . 

Marfchall ve Camp. und den 1. Mär} 7738. Ger 
neral⸗Lieutenant. In dem Pohlniſchen Gua 
ceſſions⸗Kriege 1734. und. 1735 hat. er als Mar⸗ 
ſchall de Camp den Feldzuͤgen in Deutſchlaud bey ⸗ 
gewohnt und in dem ———— 
Kriege von 1743. = 1748. In den Niederlanden, | 
auch im Yahr 1745, in Deutfehtand "gedient, 
überall aber viel Bravour und Kriegs, Erfahs 
rung bewieſen. Deu 2. Fehr.’ 1748.,mard en 
zum Ritter bes Beitigen Geiſtes creirt ‚und den 

—Mm 4 2. Jun. 


— m 


”) — iſt die Fortſetzung von den Tobes- Faͤllen | 
ng u arſten Theile S. 386, und im en epeik 
“ 2 A R 
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2. Jun. darzu inſtallirt, worauf er der Belage⸗ 
rung von Maſtricht beywohnte, vor welcher Fe⸗ 
ſtung er in den Laufgraͤben bie gewoͤhnliche Abloͤ⸗ 
fung: verrichteto und damit- ſeine Kriegs⸗Thaten, 
weil der Aachiſche Friede gleich darauf erfolgte, 
beſchloß. Im Jahr 1753. legte er Die Stelle: eis 
nes Generals Snfpectors bey dem Fusvolk nieder. 
Den 12, April 1754; erhielt er Das Gouvernement 
von St. Malo und den 24. Febr, 1757. wurde. et 
zum Marfchall von Frankreich erhoben. ' Bon 
feiner Famitse weiß ich, nichts ‚weiter anzuführen, 
als daß eine Tochter von ihm,. Namens Amt 
nette Eleonora, - mit $ubisig . Anton bu: Peat, 
Margsis von Barbarſon, vermaͤhlt geweſen, bie 
den 25. Jun. 17450. im Kindbette geflorben , eine 
andere Tochter aber, Namens Louiſe Magdalena, 
im Dec: 1752, mit Earl. Sranz .Epriftion bon 


Montmoranch, Prinzen von Tingry, vermaͤhl⸗ 


worden, aber den 15. Sept, 1755. ebenfals vot- 
dem Bater:das Zeitliche verlaſſen hat. 

„ VL. Richard Bebaldefton, Biſchoff von 
London und Pair von Großbritannien, ftarb 
ben 14. May auf-feinem Sige Fulham, 3 Deutfche 
Meilen von London in einem Alter von 75 Jahren. 
Er war vorber Biſchoff zu Earliste, welches er 
3747. Worden, gelangte aber 1762. an des D. 
Thomaͤ Hayter Stelle zu. dem wichtigen Biſthum 
von Sonton,. welches er aber kaum zwey Jahr 
bekleidet bat. ——— J 
VII. Johann Maximilian, Emanuel, 

Graf von Preyſing, Erb. Schenke in en 

— > me ©. Sr 
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Groß. Eomthur und Canzler des St. Georgen 


Ordens, Chur⸗ Baperifcher wirklicher geheimer 


Rath und Conferenz⸗ Miniſter, auch Dbrift.Hofi 


meiſter, flach den 12. May zu Muͤnchen in 7 7ſten 


Jabre feines Alters. Sein Vater war Zeponn 


Maximilian Felix, Graf von Preyfing,; feine 
Mutter aber, Anna, Sidonia, eine gebohrne Gräs 


fin von Thärgeim-., Er murbe: non dem alten: - 


Churfuͤrſten Maximiſlan Emanuel zum Cammer⸗ 


herrn, wirklichen geheimen. Rath und Ober. 
Stallmeiſter des Cha Prinzengernennet:. Nach. 
dent dieſer 1726, zur. Churfücklichen Regierung 


gelangte, wurde er in ber Obriſt⸗Stallmeiſter⸗ 
Stelle beftätigetund zugleich zum Conferenz⸗Mi 
niſter ernennet. Im fahr. 1729. ſtiftete der neue 


= 


Churfuͤrſt den. Ritter» Orden ‚des heil. Georgi) - 


ba er denn Die Ehre hatte, bey. dam: erften Ric; 


terfäblage ben. 24, April zum: Groß⸗ Creuz und j 


hernoch auch zum Kanzler des. Ordens creirt zu 
werben, Einige Zeit heinady warb:er Hof» Camis 


mer · Praͤſident, in welcher Bedienung er.alles 


Finanz / und Cammer⸗ Weſen unter feiner DE 


reetion hatte. Im Dec. 1733. wurbe er nuch 


Wien geſchickt, die Reichs - Sehen uͤber das Chur⸗ 
fuͤrſtenthum Bayern bey dem’ Kaͤiſer Carl VI: in 


Empfang zu nehmen, welches den 18. Dec. ge | 
ſchahe, worauf. er auch Den 4. Febr. 1734. die 


Boͤhmiſchen ‚Lehen ſich reichen ließ, und: darauf 


nach Münden zuruͤcke kehrte, mo er den 6. Aug. 
1737. Dber » Sofmeifter bey. dem jungen Chur 
Prinzen wurde. Sm Dec. 1738. ward er. von 
der Obriſt⸗ Charge zu der ‚helle 
er, "Mm5. 


eines, _ 


/ 


en 
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eines Ober. Cammerers befördert, . dargegen ee 
die Hof⸗Cammer⸗Praͤſidenten⸗ Stelle nieder⸗ 
legte, Im Der. 1741. folgte er dem Churfürften 
nach Prag, als er ſich zum König. von Boͤhmen 
ausrufen und ben 19, Dec, vor ben Staͤnden, 
Die fi zu Prag eingefunden, huldigen ließ. 
Er hattenach deſſen Abreife bie Ehre, den 8: Jan. 
1740. In deſſelben Namen vor vielen nachkom⸗ 
menden Ständen Die Huldigung einzunehmen, 
Nachdem auch fein. Herr den 24. Yan. zu Frank» 
furt unter. dem Namen Caris VII zum Römifchen 
Kaͤiſer erwaͤhlt worden, bekam er den. 23. Mär; 
unter ben neuernennten Kälferk: ‘wirklichen ge 
beimben Nähen die erfte Stelle. Er hielt 
ſich darauf meiſtens zu Frankfurt auf, weil das 
Ehurfürftenthum zu einem: biutigen Schauplage 
des Kriegs worden, und ber Kaͤlſer ſelbſt genörhis 
get war, feine Chur⸗Lande bie meiſte Zeit mit Dem 
Mücken anzuſehen. Es hatte ‘aber derfelbe kaum 
wieder zu Muͤnchen zu reſidiren angefangen, fo ſtarb 
er ben 20. San. 1745. worauf der. bisherige Chur⸗ 
- Prinz die Churfuͤrſtliche Regierung antrat” und 
mit dem Haufe Defterreich Friede machte, Als 
derſelbe ſeine neue Hofſtatt regulirte, beftätigte 
en ihn in. der. Bedienung eines Dbrift- Gimme. 


| ‚vers, wobey er zum wirklichen geheimben Rath 


und. Conferenz-- Winifter, und den 12. Oct, eben 
dieſes Jahrs zum Obriſt⸗Hofmeiſter erklaͤr wurde, 
in welcher Dvalität er bey Ser gedoppelten Ver. 
mählung des: Chusfürftens: mit: der Chur: Säch- 
fischen DPeingefiin und des Saͤchſiſchen Chur· Prin⸗ 
gene mit der Chur. er" im 
Gr en a: R Pak un. 


_ 
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an. und Jul. 1747. bey Hofe: Parade machte, 
auch die letztere als Churfuͤrſtlicher General · Com· 
miffarius nad) Sachſen begleitete, welches :er 
auch hernach im uk. 1755. in Anſchung der new 
vermaͤhlten Marggräfin von Baden » Baden — 
Ex hat ſich den 28. Oet. 173 1. mit Therefin, Des 
Koͤlſerl. Generals, Euſtachii Mariä ,.. Grafens i 
von Sugger, älteften Tochter auf dem Schloſſe 
zu Mordorf vermaͤhlt. Ob ſie feine arfte od 
andere Gemahlin gevefen, und-ob fie ihm Kinder - 
gebößren, vder nicht, ifk mid nicht befannf. : Man 
hat ihn zwar als eine en ernſthaften und. etwas fan 
gen Herrn beſchrieben, der ſich aber doch ſowehl 

eyfrig in der Religion und. treu gegen feinen Heren, _ 
als auch redlich und ’aufrichtig in. feinem ‚ganzen 
hun erwieſen, auch die große Onade, bie. er 
am Churfuͤrſtl. Hofe: genoſſen, niemals. ‚gemiß: ° 
braucht noch sum Nachcheil des Landes und: Der Aln⸗ 
—— angewendet. Weil er eine Zeitlang 
has: Canmerweſen birigirt;,. ‚bat er es frehlich 
nicht allen. Leuten recht. machen foͤnnen, auch ſich 
ben ungleichen Urtheilen des. Poͤbels unterwerfen 
muͤſſen. Allein die öffentlichen: Nachrichten: ha 
ben ⸗doch: van ihm bezeuget, daß: ihn fowghl: die 
Hof und die Stadt, als Land und Leute als ehr 
nen klugen, arbeitſamen, gerechtigkeitsliebenden, 
leutſeligen und frommen Miniſter zum bbihſten 
bedauerten. 

VIII. Alexander deOrleans Maravis 
von Rothelin, Sranzöfifcher, General / Lieute.· 
nant der Koͤnigl. Armeen und Gouverneur zu 
— farb im Madi im 7often See ſoines 

Alters. 


sap___Hi: Einige gangſt gecheven ⸗· 
Alters. Ich weiß bon feinen Krixgs⸗ Thaten 
nichts zu berichten. Er war anfaͤnglich reformir⸗ 
ter Dbrifter a la Suite des Negiments Dauphin 
ccranger, wutde aber den 1. Gebr. 1719. Briga⸗ 
Diet, den 1. Aug. 1734. Marfchafl de Camp und 
den s. Yan. 1748. General» Heutenant, . Das 
Gouvernement von Ports Louis hat. er viele Jahre | 
bekleidet. ‘Der Abt von Rothelin, ‚ber 1728, ia 
Die Academie Francoiſe ————— worden, 
iſt ſein Bruder geweſen. 
1X. Adolph —— Baron von Buc⸗ 
cow, Kaiſerl. Koͤnigl. Beneraf von der Cavalle⸗ 
rie und Obriſter über ein Regiment Cüraßierer, 
wuͤrklicher Geheimer Rath, Groß⸗Kreutz des 
Mariaͤ⸗ Thereſia ⸗ Ordens und General - Commen⸗ 
dant in Siebenbürgen, ſtarb im May zu Herr 
mannſtadt. Er murde zuesft im Jam 1744. als 
Obriſter bekannt, da er mit einem Corps von 


. . Defteeteichäfchen Bor / Trouppen bie Preußen aus 


. Böhmen: ‚bis in ‚Schlefien zuruͤcke trieb, - 
1745. ein gleiches in Ober⸗Schleſien that, . und 
ſonderlich den 27. May bie Feſtung Coſel, mit 
dem. Degen in ber Fauft frühe um 2. Uhr er 
oberte, wobey er bie Befagung zu Kriegs: Ge 
fongenen machte und auf 20, Canonen erbeutete, 
Ein Preußifcher Eornet hatte ihm alle. Zugänge 
zu berfelben verrathen. Er wurde. gleich darauf 
ie General · Wachtmeifter, und. den 29. Jun. 
754. zum Geneal. Feld „Marfihafl. Heuterant 


cerklaͤrt, Eonnte. aber nicht eher ſich als General 


hervorthun „ als da 1756. der. Preußiſche Krieg 
angieng. Er es die Abant Garde 
Bas Ze des 


— 
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des Generals Piccolomini, der mit-einem ſtarken 
Eorps fi im Sept. aus Mähren in den Koͤ 
nigsgräßer ⸗Krayß gesogen hatte, um den Preuſ⸗ 
fifchen: Feld ⸗Marſchall, Grafen von Schwerin. an - 
dem Einbruch in Böhmen auif diefer Seite zu ver« 
bindern. Buccow wurde mit. feinen.sooo Mann 
gat bald bis Schmirfig zu ruͤck getrieben, Schwer 
sin aber breitese ſich bis Jaromirz aus, doch fiel 
zwiſchen beyderſeits Trouppen in biefem Jahre 
nichts weiter vor. Im Jahr 1757. wurde er in 
gewiſſen Berrichtungen an den Ruffifchen Hof ge⸗ 
ſendet, von ba er. im Sept. zurüd Fam und feinen. 
Generals. Poften bey der Armee in Schlefien | 
wieder antrat... Er half barauf den Sieg bey - 
Bresbau, der bie Einnahme dieſer Stadt nady 
fich J0g;. erfechten, mußte aber geſchehen faffen, 
daß bald. darauf die Armee von dem "Könige in 
Preußen wieber gefchlagen wurde und Breslau 
von nenen verlohren gieng, er. ſelbſt aber von 
dern. General Fouquet aus allen feinen ‘often gen . 
trieben wurde. Den 22. Yan. 1758. ward er 
zum General der Cavalletie ernenniet und ihm das 
tuchefifche Cuͤraßier· Regiment gegeben. Er hat 
dem :Könige von Preußen auf feinen’ Marfche 
nach Ollmuͤtz und von da ruͤckwerts nach Koͤnigs. 
gräg vielen Abbruch gechan, ‚weil er uͤberall Die 
Dora Trouppen angefuͤhret. In der Schlacht bey 
Hochkirchen in der Ober · Lauſitz commandirte er 
beit bechten Fluͤgel und half viel zu denen · damals 
erhultenen Vortheilen beytragen. Im Jahr 
1759. ſtand er anfangs bey der Dauniſchen Ar 
mei in Schlefien: und hernach in Sachſen, er 
RTL En enn 


⸗ 
d 


’ 
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534 ill. Winige fuͤngſt geſchehene 
deun die Affaire bey Maxen, bie Den König in 


Preußen um ein ganzes Corps brachte, veranflal« 
„ten. und ausführen batfı; ‚Sm Jahr 1760. ſtund 


er noch immer ‚bey der Armee in Sachſen und 
half nicht nur den König: in Preußen auf feinem 
verftellten Ruͤckmarſche nach Schlefien durch. ein 


. &orpo.verfoigen,, fondern auch nachzehends bie 
‚Aufhebung der Belagerung: von Dreßben beför- 
‚ bern. Den 3. Nov. wehrte er. der Schlacht bey 


Torgaubey, darinnen er fi) zwar Gerräkh hervor⸗ 

that, uber auch verwundet wurde, - Im San. 
176i; legte er :in Geſeliſchaft des Generals ta 
dohn zu Wien den Eyd der Treue in Anſehung 
der bekommenen Guͤter in Böhmen ab, worauf 


er im März das: Mittar-Ganvernemang. sul 


benbürgen erhielt ‚- Den ne: Der, aber "zung Groß⸗ 
Kreug des. .newen Mariä « Therefid ⸗Ordens 


erhoben warde. Den 23: März‘ 176n:.Iegte 


er zu Bm den Eyd als wuͤrklicher geheimer 
* ab, Von ſeiner Famille iR mir" nichts 
font. 
x. Joſeph Weictard Sraf von Aus 
berg, Freyherr von. Gchemberg und SE Leon⸗ 
hard, Deputirter der Nishen-Defterreichifchen 
Lanbſchaft, farb den 17. May zu Wien tin 84. 
Jahre feines Alters. Ich kann von ſeineri Perſen 
und Familie in Ermangelung der Nachricht nichc 


anfus ren. 


DR Seiedrich Uleich Graf von Paibee, 


=. Königl: Schwediſcher: Obriſter uber em Regiment 
Huſaten und Ritter Des Schwerdt⸗Orbens ſtarh 


ben: 2 May. * — ——7 
euer 
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Alters. Er flammte ans. einen aken Pommeris 
fchen Gefchtechte Her, das fein Stammhaus: auf 
der. Inſel Rügen. bat. Der gewefene Pruͤſident 
des haben Triburals zu Wismar und Ritter des 
Seraphinen Ordens, Morig Ulrich, Graf von - 
Putbus, ift fein Bater, und Chriſtiana Wilhelmi: 
na, eine geborne Graͤfin von Lynar, feine Mut. 
ter gewefen, welche ihn 1732, den- ı9. April. zur 
Welt gebohren. Er widmete fich den Kriegsdien, - 
ften und gelangte in kurzen bey der Savallerie zu 
der, Stelle eines Rittmeifters. Im Mär; 1758. 
richtete er eine Efcadron Hufaren auf, von weh 
cher er Chef wurde und 1759, dan Character eines 


Dbrift-tieutenants erhielt. Er bat mit feinen. - J 


Huſaren ˖ ſewohl 1759 als 1760. gegen die Preuſ⸗ 
ſen bey bey Einfaͤllen in die Mark ſich allezeit 
tapfer gehalten, ward aber den 23. Sept. 1700. 


zu Polzen in der Marf von deu Preußen fo‘. 


ſcharf angegriffen, - daß. er nebit 7. Officiera 
und 170.' Öemeinen :gefangen genommen, eine 
mehrere Anzahl verwundet, über so. Mann ge⸗ 
töbtet und ben 200. Pferde erbeutet wurden. Den. - 
28, April 1760. ward er ‚Ritter. des Schwerd⸗ 
, Drdene, und nachdem er.in. Srenheit gefeßt. wor⸗ 
den, Dbrifter.. Ermermählte.fich den 29. Sept: 
1761. mit Hedwig, Baroneſſe von: Schmwarjern, 
die ihm den 17. Jun. 1762; eine Tochter, Wil . 
beimina, gebohren. Sein Leichnam ward ˖ den 
20. May mit allen wilifariſchen ihren. Bezeu⸗ 
gungen nad) der Inſel Rügen gebracht, und allda . 
in das Erb» Begraßuiß feines Graͤflichen Hauſes 


. 


beygeſeßtßt. 


—8 
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536 1. Einige ſuͤngft geſchehene 

Xu. Stanz, Graf Algarotti, Königl. 
Preußiſcher Cammerherr, ftarb ben 23. May zu 
Piſa in einem Alter von 5q2. Jahren. Er war 
aus: einant edlen Gefchlechte im Jahr 1712. zu 
Venedig gebohren worden. Sein Vater Kochus 
Algarotti ließ ihn von Tugend auf In denen ſchoͤ⸗ 
ner Wiffenfchaften unterrichten ‚ und ſchickte ihn 
Jung nach Rom, mo er. in dem Collegio Mazare⸗ 
no einen quten rund der Gelehrſamkeit trgte, 
Mach des Vaters Tode gieng er nad) Padua, und 
nach). kurzem Yufenthalte don da nad) “Bologna, 
wo er 6. Jahr lang nicht nur fich mit ˖ großem 
Fleiß auf die fchönen Wilfenfhaften, und beſon⸗ 
ders auf die Geometrie, Ateonomie, Phyſic, 
Philoſophle und Poeſie legte, fondern auch in der 
Theologie, Medicin und Anatomie fich übte, 
woben er ſonderlich denen beyden gelehrten Maͤn⸗ 
nern, Manfredi und Zanotti, vieles zu banfen 
hatte. Er gab auch allhier verfchiebene Gedichte 
heraus, und vertheidigte des gelehreen Engellaͤn⸗ 
ders Newton Meinung vom Sichte wider den 
Herrn Rizetti in einer Difputatlon. Im Jahr 
1732; begaber fich nach Florenz, wo er fich in der 
Griechifchen Sprache feſt ſezte, und die Gedichte 
des gelehrten Zanotti heraus’ gab. Won hier 


2 gieng er wieber nah Rom, ließ ſich in ver Bau⸗ 


kuunſt unterrichten, befahe die Ueberreſte des Alter- 

thums, und vermehrte Die Erkenntniß in den fchönen 
Wiſſenſchaften. Im Jahre: 1733.. reiſete er nach 
Paris, wo er die Franzoͤſiſche Sprache lernte, und 
nach 10, Monathen nach. Engelland übergieng, 
vo er eben, wie in Paris, mitden geleprteften Leuten, 


—— 


be ee BET ENERRLER Nici, 
und befonbers dem Grafen von Burlington, ſich bo 


> menge oben gr ei 


kannt machte, ben den Erben des berichmten Nm 
tons die eigenhändig verfertigten Inſtrumente un® 


Riſſe biefes großen Gelehrten befahe,und ben der da» 


mals noch lebenden Königin Eareling, einer großen 
Patronin derer Gelehrten, eine guäbige Audienz er 


bielt. ‚Ex kehete nach 6 Monatua nach Paris zu. 
ricke, wo er mit dem Herrn Voltaite eine genau 


Freundſchaſt ſtiftere/ und. faberm fich wieder nach 






Beloguä,; Menedig und Mayland gieng.er- wie 
der nach. Frantreich und von da nach Engelland. 
Sr. begleitete, von. bier den ford Baitimore nach 


Derersburg,. wo er ſonderlich bey dem Grafen 
yon Oſtermann einen gnaͤbigen Zutritt fand. 


— Raͤckreiſe nach Londoͤn Hhat or uͤber Dan⸗ 
zig, Dreßten, Berlin und Hamburg, alle & 


überall. ſich Befannt machte. Beſonders kam er 


zu Berlin fe :bie Bekountfchaft des damaligen 


Kron⸗ Prinzens, der darauf —— einen. | 
Brief: Wechſel eialieß, audi, nachdem er 
= Thron befbiegen,, zu fi nach Berlin Beekaf, — 


Er gehorchte, kam nach Berlin, wurde ſehr 





geaͤdig aufgendmne 
de. unh uunfte: fleißig mit dear Koͤnige ſich 







———— . 
entſtandenen Kelege in Schleſten 





Rihig in geriſſen Artgalegendei 


niſchen Sof nach Aurim;;von dat et’ ſich bald told. J 


ver.di dem Rönige;: Ver damals Wk feiner Ude 
nee in Echlßen ſtuad, defand "und Ihe: Bade 





— Di dee Radvreiſe nah Berlin 


2 Rn tom 


S 


talten-mandee. Nach einigen: Aufenthalte‘ zu B u 


m; erhlele Me räfiche 8 


! 


ge ¶ Il Kinige nut erden 
kam er nach Dreßden, wartete dem Konige 





Jahr 1744, that ee eine Reife er Denedig, kam 
aber bald wieder nach. Dreßden, Som da ihn Der 


‚ Seren erhub , ben Orden pour: ke, ımeriter wxs 
Aber und. "unter bie Mitglieder der. König. 
Academie der · Wſſenſchaften u > 
Dier blieb er bitıx749, Dasrinad stellen. 
gieng, ſeit weihe Zeit man nichts — 
— gehoͤret hat als da ser iM Map: 1754. u 
| iſa geflexbem Cr hat ſich —— ſeinen 
ze ſowohl als einen ſtarken 
Matgturkuͤndiger un) Poeten, — als einen 
pigigen, Kopf gegeigt.. „Sondirlieg hat ihn:fd- 
= gendes Berk: H Neutaniuniße Per. le. Dame, 
‚amere Dialoghi, fopra Ialuce. et gohhri, {0.1787- 
Br Beopolis: heranagefonamen, ſehe Geräfent gps 
en 
ſo N 
Ind Rufiin Surach⸗ übanfebc" unbe. 
= Pefsupses. dariane. Temteps: Tiiepiung sion. = 
‚gie: ngd — und; zur. Fi einem ejbicherten 
5 — —————— 
9 & >) in J 
® Dt deshalben an oil Orten da Itoue⸗ talies 
ER; J— Ein 3 9 > Due a er wo 
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— —* Riche deßoreitiger kam 


1746. ſchon dierote Auflage su Meapolis ans Licht, 


Die um vieles verbeffert iſt, auch durch einige j \ 


gefägte, kleinere Schriften. des Verfaſſers, vie 
mit "biefem. Werke -cipe ‚Wermandfehaft ha⸗ 


ben, verſtaͤcket warden. Er gab auch 1743. 


zu Venedig Zrureee, ci Polfenzio ad Ermgend , .. 
zuenno.. allg,. Frudpziene. dei, Eheide, del 

Gero heraus/ darinnen er des Karo Italiaͤniſche 
Meberfegung. ber MÆnoidos deg.Virgila. ſcharf ber 
wetheilet und, darinnen. feinen beſondern Geſchmack 


an der rHinem. Poeſie und. ben: — Wiſſen⸗ 
ng Bessere rg eine ſaͤmmt⸗ 


gab.er ‚felbft 1257 zu. Wenebig it 
zuoey Theilen In 8. beraug; feige Gedichte aber 


finhen fich in ber, Sammlumg, die unter dem Titel: - 
Verfi Jüolsidi.ere wrcellenti moderat autori 1158. » 


zu Bendig im 4 haraus gekemmen find, . Er 


bat In feines Teſtamente dem Konige in Preußen. 


ein ſehr kboß bares Gemoͤhlde dem ‚Herrn Wil⸗ 


heim Pitt eine P Orge *- Heuile mit saren und vor⸗ 


crefflichen Zeichnungen, dem Bushprucker.zu Uvor⸗ 


no, dee; eine neme Ausgab⸗ ee Werke unter | | 


ber. Preffe hat, eine Summe, Geld, um-.den: - 
Drud;aysguführen „ dem Margpis- von Mont, 






anſehn yo Legatum, und dem berühmten . 
Unhauer, Mauro Tefli..goon. Roͤmi 
Ir vermagig,- ‚jeboch ſoll derjleßtere) äcon, Tha⸗ 
ler Ganon zn Eyrichtzng eines. Brabmahle, wor⸗ 
— — elchnyag anwenden und. 


aͤmiſches Tha⸗ | 


ær ſelhſt d gemocht 
—* — —— * — FÜR zack + Al! 


sw —r 0; 4. ein? 99 STE — — 


au! 


. #5 
> 


549 _ TIL Edige fürigft gepkhpiiene: 
2. im Jun. 364. 
Carolina, 


1 Sophia 

RAin vo n Oftfeichimd, Kotd dem 7. "Jar. * 
. um züße ‚oufiderm Koragl —ã — 
Sorgenfrey kn z8ſten Jahre gg 

war eine Tochter Chriſtlan Heinrichs an 
fens. von Beandenburg- Eulmbadi, eines appas 
kagiıgen- Herrns bes Hauſes Bayreuth und eine 
Sihweſter Ken. vegierenden 





jogmegier 
wie auch der neh: lebenden: —— Koͤnigin 
Sephia Magdalena von Daͤmemark. te 
Mutter, Sole‘ Chriſtiana, gebohene Crafie 
von Wolſſtein, brachte fie den 1. März 1707 
je Welt. - SYbrenBater bar fie gas wicht kenuen 
— weiter den 26. Maͤrz ON fu Weverlingen 
Aodes verbliien du fie alererfbein: Jahr alt * 
weſen. . Glehättedas Glach deß ſa 
CEhriſtina Eberfaibina', Königin: von Pohlen und 
Ehutfuͤrſtin Han Safe ‚jung zu fh na 
Prerfch int Churktayſe, wo ſie ihre Mefiden; hazte, 
ar. und unter 25 a — ih allen 





* mit· Lobe —— * — an den 
Königlichen Daͤncſchen of” ur iheen 
| Kufeneheke In: dein! Abnigl, Bela zu ** 
aetu mofe beianon Dep Din Rn v7 


FL 
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ſonderbahrer Hochachtung geftahden und fich öftees, " - 


bey ihrer Schweſter, der verwitweten Königin, be⸗ 
funden: Im Sommer hielt fie ſich die meiſte Zeit 
auf dem Königlichen Luſt⸗Schloſſe, Sorgenfrey, 


auf, welches ihr ber. König vor etlichen Jahren w 


gefiyenft hatte. Sie iſt ohne Kinder geftorben.. 

- 1. Carolus, Graf von Wied⸗Runckel, 
Kaſſerl. wirklicher geheimer Rath und Evangelio 
fcher Kammer. Gerichts »Präftbent,  ftarb den 

au. IJum. Abends zu Wetzlar, im Loſten Jahre 


feines Alters. Er war der juͤngere Sohn, George | 


Herrmann Reinharde, Grafens von Wied 
Runckel, der bereits den 7. Jun. 1690, geſtorben 
iſt. Seine Mutter, Johanna Eliſabeth, ge⸗ 

bohrne Gräfin von Leiningen⸗ Weſterburg, brachte 
ihn den 21. Det. 1634. qur Welt, Nachdem er 
ſeine Studia und Reiſen ruͤhmlich vollendet hatte, 


vermaͤhlte er ſuch im Febr. 1707. mit ber juͤngem 


Schweſter von der Oemahlin ſeines aͤltern Bru⸗ 
Ders, des reglerenden Grafens, Maximilian Hein- 
richs zu Aunkel, Charlotte Albertina, des Dra- 
fens Simon Heinrichs von Lippe⸗ Detmold Toͤch⸗ 
ter, die ihm verſchiedene Kinder gebohren. Im 
Jahr 1714, 'begab er fich nach Wien, um den 
Proceß wider: feines verftorbenen Altern Bruders 
Söhne, gegen bie er die Succeſſion in der Graf-⸗ 
ſchaft Rundel, weil der Bruder 3 Fahre vor dem 
legten Grafen. zu Runckel geſtorben, prä- 


tenbirte, abzuwarten. Hier blieb er bisim Day 


1723. ba ihn der Kaͤiſer zum Evangeliſchen 

Reichs. Eammer. Gerichts Präfidenten zu Wetzlar 

ernennte⸗ auch Ihm im Der. eben dieſes Jahre das 
— Mn} Praͤdicat 


PR 


540 I Einige jlingt geſchehene 
Praͤdicat eines: Kälferl. Geheimden Raths er⸗ 


theilte. Dem 2. Oct. 1724. legte er als Praͤſident 
den End ob. In dieſer ichen Stelle hat 
er auf 40 Jahr geſtanden, und müt ſeiner ausneh⸗ 
menden Siebe zur Gerechtigkeit ſowohl als groſſen 


Leutſeligkeit ſich iederzeit großen Ruhm erworben. 
Seine Gemahlin hat er ſchon den 13. Jul. 1740. vers 


lohren. Er hat 3 Kinder hinterlaſſen. Die Toch⸗ 
ter, Frideriea Amalla Sophia, iſt Canoniſſin zus 
Hervord, der aͤlteſte Sohn aber, Graf Friedrich 
George Heinrich, ſtehet als General. Feldzeug⸗ 


J meiſter und Groß- Creuz des Thereſien · Ordens 


2 


An Defterreichifihen Dienſten. Det jüngfte Sohn, 
‚Karl Heintich, beſindet ſich als Obriſter in Hol⸗ 


laͤndiſchen Dienſten. Den Tag nach ſeinem Ab⸗ 


ſterben ruͤckte ein Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſches Re 
giment zu Weglar ein, das ‚bey dem Leichen Des 
gängniffe deſſelben die Honneursmachen ſollte. Ob 
nun gleich ſowohl das ganze Reichs⸗Cammer⸗ 
Colleglum, als auch die zu Weglar befindliche 

Comteſſe⸗ Toͤchter bes verſtorbenen Seafens ‚die 
Enruͤckung und Honneurs dieſes Regiments ab- 


zulehnen geſucht hatte, fo langte es doch an. 
Allein der vorgehabte feyerliche teichen + Conduct 


wurde eingeſtellt und der verblichene Koͤrper des 
verſtorbenen Praͤſtdentens Den zoften frühe gegen 


- 7 4 uͤhr im aller Stille in der großen Evangeliſchen 


- &tadt. Kirche zur Erden beftattet, ohne daß das 


Darmſtaͤdtiſche Regiment, welches diefe g. Tage 


! 


“ Hindurd) bier verblieben, Geiegenheit gehabt, die 


-worgehabten Honneurs machen. zu können, daher 


es noch an dieſem Tage um 9. Uhr wieder er 


\ 
—2 4 
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Abmarſch nahm. Singegen wirde ben: folgenden | 
um 





* —8 von Wohnen ‚and vie andere 
Hohe Stande. Perfonen, besgleihen: alle am 
nur: » Gerichts» Afleffores ‚. Procuratoets und * 
vocaten Evangeliſcher und Catholiſcher Religiom, 
ferner der Stadt Magiſtrat und bie Dürgefüa = 
alleſammt in ſchwarzer Kleidung zugegen waren! 
-, I. Michael Wichaelovoin, Fůrſt Gallic⸗ 
zin, Ruſſiſch⸗Kaiſerſ. General⸗ Admiral, Prafe - 
dent des Admiralitaͤts- Soflegii?, wicht. Geß. 
Rath und Mitglieh des dirigivenden Senats, auch 
- Rüter des Sts Andreas »Orbend, : farb unges 
fahr im 0. — Moſcau im 80. Jahre feines Al⸗ 
ters. Geſchlecht iſt eines der vornehmſten 
J She Reiche und hat feinen Urfprung in 
nommen, wo es aus Koͤnigl. Jagello⸗ 
ebluͤte enefproffen. ſeyn will. Sein Bas . 
ter, Zürft Michael. Borifomig Galliczin, tb 
»731. als Ruſſiſcher General : Feid » Marſchall, 
und ſein Großvater, Fuͤrſt Boxis Alexiewitz Gal⸗ 


liejin, welcher Vice ⸗ Roy von Caſan und Aſtrakan 


geweſen, war ein Bruder des beruͤhmten Baſilil 
Alexiewitz, Fuͤrſtens Galliczin, der unter ber ges 
meinſchaftlichen Regierung bes beyden Czaare, 
Joan ımb Peter, Premier-Minifter war, hernach 
‚aber spät: und “Rn 4 Siberien ins. * | 

te . 3 


544 IH: MjnigeHlingp yefchuieme: 
febickt inne. Auſer Fuͤrſt Michael wurde ſtan⸗ 
besmäßig vrgogen ; und nachdem er auf u. 

Unlverſitaͤten und auf Neiſen gewefin, faud er 

dem Hofe bes Cjaars Peirl des Großen — 
doch kann man micht.eigentlich ſagen, zu was fuͤr 

Bedienungen :ex anfangs: von demſelben 
worden. So viel wird ver ſichert, daß er auf bet 
Floete gedient, auch denen Erpebikionen ur und 
1720. in der Oſt ⸗ Set, und 1722. auf dan Caf 
piſchen Meere beygewohnet. Was er aber vor 
. eine Befehlshaber· Stelle bekleidet, .. unbefanıt, 
. Bonberlich follte ee. das Commando über bie Ga⸗ 
learın geſaͤhret haben, bie ben 4. Yun. 1720. etliche 
: zoo. Mana in Weſter⸗Bothnien ans Land ger 
* (#64, welche die Stade Lima ſammt einer großen 
Menge Bauer «Güter nebft vielen Mühlen aus 
bdepluͤndert und br die Aſche geleget. Der junge 
Kaiſer Peter IL. eshennte ihn 1728. zum Oeheim- 
den Rothe, und bie: Kaiferin Anna erthellte ihm 
8730. den St. Alerander« Orben, nachdem er bie 
er den Charafter eines General. Sleutenante ge⸗ 
ihet,. auch Bas General, Kriege Eommifferlat 
‚.. verwaltet. Im Sept, 1741. nahm ihn die Broß- 
" Bürfin und Regentin Anna unter die Senatores 
— und berief ihn inon- feinem Gouvernement in 
Aſtrakan zuruͤck, welches er etliche Jahre befich 
‚det: Die Koiferin Eliſabeth, die noch vor Ende 
wg‘ Jahrs den Thron beſtieg, beffätigte ihn in 
der Senateren⸗ Würde, etklaͤrte ihn zum Viee⸗ 





Admiral, und trug ihm die Geſandſchaft an ben 


"Shah Mabır in Perſien auf, mit deffen Ab⸗ 
an, aber 2 von einer er Zei " ah ‚NER 
| zog, 


merkwurdige Todes · Säle, . 545° 
‚yog, bis 1746. da er, nachdem er ben 5. März zum 
Admiral’ ernennet worden ! die Gefandefhaft am - 
wat, Er würde an ber Grenze durch die vom - - 
Schach entgegen gefendeten Serdars und Chans 
bis Schamachin, und von da durch den am Ruffi. 
ſchen Hofe geweſenen Abgeſandten und jetzigen 
Stauts⸗Muniſter Chutefa bis Raͤſchtſch beglel. 
tet. Hier ſahe er ſich wegen der im Reiche ent⸗ 


ſtandenen Rebellion geubthiget, eine Zeitlang fit 


zu liegen. Ass er aber hörte, daß der Schach er. 
mordet worden, kehrte er nach Aſtrakan zurünk, 
wo er zu Ende des Juͤlil anlangte. Kurz darauf # 
wurde · er in einem Briefe bon dem obgedachten 
Chulefa im Namen des neuen Sichächg Adil von 
neuen erfüchet, feine Reiſe nach Perſien foregw 
fegen und ſich in des Schachs Hoſtager einzufin 
den, Allein er befand vor gut, ohne bifonders 
Gier empfangene Ordre vom Hofe, zurüd zu 
iben; Er erhielt Darauf den St. AndreasOr. · 
. den und kam wieder nach Petetsburg, wo er 

Vice. Praͤſident im Abmiralitärs.Kollegio wurde, 
Syn Dee 1752. that die Kalferin eine Reife nach 
oſcau, worfie eine Zeitlang zu bleiben gedachte. - - 
Eo war. Dafetbft den 23. May vorher ein großer 
Brand gefchehen, durch welchen der Kürft Galli 
zin einen Echaden von 150080. Rubeln erlitten, 
In Ihrer Abweſenheit mußte er zu, Petersburg bey 
‘dem zurüc gebliebenen Comtoir des dirigirenden 

"Senats präfidiren und zugleich bie Direction von 

allen Eioil. und Kriege Affalren, mes. Nahmens 
und Befchaffenfelt fie-feyn möchten, führen. (ir 
‚war fo viel als Stadthalter, welche Stelle er auch 
a | 3:5 SER - bis 
— 


545. II: Zinige jöngft gefhehene 


bis zur Ruͤckt unſt der Kaiferin, die den 5. Jun. 1754. 
erfolgte, mit vielem Ruhm und Auctoritaͤt fuͤhrte. 
Sm Apr. 1756. wurde er ein Mitglied bey Dem neue 


‚errichteten Geheimen Conferenz- Colleglo und im 


- Sept. eben dieſes Jahres General⸗Admiral, wie 


auch nicht lange darauf Praͤſident im Admiralitäte- 
Collegio. Als 1763, der Kalfer Peter IL den 
Thron beftieg, erhielt er im April‘ die Erlaſſung 


. feiner Dienfte mit Benbehaltung feiner halben Ga⸗ 


ge, wurde aber ſogleich nach deſſen Tode von der 
jegtregierenben Kaiſerin Catharina IL den. Jul. 
eben dieſes Jahrs wieher in - alle feine Bebienun« 
gen eingefeßt, jedoch ben 26. April 1763. berfelben 


‚wiederum auf fein Anfuchen, wegen. feines hohen 


Alters, und fänoachen Seibes«Befcheffenheit, mic 
einem Gehalt von 7000. Rubeln erlaffen, wor⸗ 
auf er ſich nach Mofcau, gewendet und allda ob⸗ 


gedachter maßen geftorben: Bon feiner. Same 
He iſt mir . weiter. nichts befannt ; - als daß der 


Cammerherr und geivefene Befandte am Wiener 
eifchen Hofe, Fuͤrſt Demetrius Balliczin, fein 

ohn ſeyn fol. Einige machen auch den jegigen 
Dice» Canzler, Fuͤrſt Alexium Galliczin, date 
Ir , woran ‚aber von, andern billig gezweifelt 
wird, en | 


v 


IV. Nieolaus Graf Eſterhaſy, Erbherr 


auf Forchtenſtein, Kaiſerl. Koͤnigl. wirklicher Ge 
heimer Rath, Ungariſcher Rrongüter und Haupt⸗ 


mann der Ungariſchen Adelichen Leib⸗Garde, wie 


auch Ritter bes Ruſſiſchen St. Andreas-Orbens, 


ſtarb im Yun, im Carlsbade in einem Alter von 
53. Jahren. Er war ber ateſte Sopn , Zrege 
ne, Ge 


— 
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SID usb en ee | 3 
Grafens Sfterhafy, auf Sorchtenftein, Kaiſerl. 


Koͤnigl. General · Feb. Marſchalls und Taver- 
hicprum: regalium Magiſtri im Koͤnigreiche Uns 


garn, ber den 22. Det. 1754. zu Wien geftor« . 


ben iſt. Seine Mutter, Sivonia, gebohrite 
Oräfin. von Palfy, ‚brachte ihn im Jahr ıyırz 
zue Wei. Den: 1% Febr, 17356. ward er 
 Roiferl. wirklicher: Cämmerer und bald hernach 
Kath bey ver Königlichen Locumtenenz in Ungarn. 
Im März 1741. ward er: ach Holland, Engels 


4and und Portugal abgeſchickt, um die Nächricht — 


von ber Geburt bes Erzherzogs Joſephi, jetzigen 
Romiſchen Kaiſers, zu: uͤberbringen. Ehe. et. 
den 04. May aus Engelländ zu Liſſabon anlangte, 
ſtund er. wegen bes damaligen Kriegs viel: Gefahr 
aus, denen Spanifchen Armateurs :auf der See 


& e die Haͤnde zu fallen. "Sm: Sept 1742. wurde 
ee zum gevollmaͤchtigten Miniſter am Koͤnigl. 


Moh iniſchen und Epurfürftt. Sächfifcen Hofe er⸗ 


nennet. Er langte den 11. Nov. gı Dresden an, 
und hatte das Gluͤck biefen Hof völlig auf die. | 


Oeſterreichiſche Seite zu lenken. Er. folgte dem 
Koͤnige nach Warſchau, wo er die. befannte 
AQvadruple⸗Alllanz zwiſchen dem Wieneriſchen, 
Großbritanniſchen und Pohlniſchen Hofe und den 


General⸗Staaten ſchliehen half, die den 8. Jan. 


von‘ allerfeits Gevollmaͤchtigten unterſchrieben 
wurde. Den 15. Det. 17743. wurde er zum Kaiſerl. 
Konigl. wirklichen geheimden Rathe ernennet, 
worauf er im May 1746. nad) Wien reiſete und = 
:den’s. Fun. zu Schönbrunn den gewöhnlichen Eyd 
ablegte, ana aber wieder zu feinem Gefand- - 


Kaas 


u . 


S 
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ſchaſts . Poſten nach Deesden —S 0 er 
nicht lange darauf zum Ungariſchen Kron, Kicker 
ernennet wurde. Im folgenden Jahre verließ er 
den Dresdniſchen Hof und kehrte nach Wien zu⸗ 
ruͤcke, wurde aber 1730. zum gevollmaͤchtigten 
Miniſter am Spaniſchen Hofe ernennet, wohin 
er den 3. Dec. von Wien abreiſete. Er langte 
dm April 1751. zu Madrit an, und hätte den ı4ten 
biefes feine erfte Audienʒ. Jedoch im folgenden 
Jahre mınde er burd den Grafen Migassi; * 
gen Catdinal und. Erzbiſchoff zu Wien, 
wieder ãabgeloͤſet. Er nahm. ben 17. Apr * 
bey Hoſe Abſchied, und langte den 5. Jul. wieder 
Mm Wien an. Im Jahr 1753. wurde er zum Ab» 
geſandten am Ruſſiſchen Hofe ernennet, wohin er 
den 28. May abgieng. Er fand ſich im Oct. zu 
Moſtau ein, wo ſich damals der Sof aufbielt, 
und Behrte mit demſelben im folgenden Sabre nach 
Petersburg zuruͤck. Allhier hatte er ben 11. Dee, 
1755. bie Ehre, daß ihm die. Kaiſerin den St. Ans 
bregs. Orden ertheilte. Im Jahr 1746. befoͤr⸗ 
derte er den Beytritt des. Kuflifihen Hofs zu dem 
Briuͤndniſſe, Das den 1. May diefes Jahrs zwi⸗ 
ſſchen dem Wieneriſchen und Franzoͤſiſchen Hofe 
geſchloſſen worden. Solcher Beytriit wurde von 
ihm und denen andern gevollmächtigten Miniſtern 
- ben 11. Jan. 1757. zu Petersburg unterzeichnet, 
‚worauf der General von St. Andre aus Wien 
“ ‚anlangte, . welcher nebſt dem Grafen: Cherhafs 
mit dem Groß : Eonzler, Eirafen von Beſtuchew, 
den Operations - Plan wider. den Königin Preußen _ 
verabredete. Den 4. N beurlaubte | 
no ſu 


J 
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Ds 
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sen adelichen Lingarifhjenseib. Garde erhielt, Cr 
vetmaͤhlte fidy: den 15. Dec: 1744. zu Dresden mie 


tes Sürftens, Thebbor Lubomirsky, Wohwodens 


= merkwurdige Todes» Galle; ei 549° 
fh Hey Hofe, und kehrte nach Haufe, alwo er 
die Steile eines Hauptmanns bey ber neuerrichte 


— 


non Etacau und Staroſtens von Zips, adeptirten 


Tochter, die feine Gemahlin aus gemeinen Stande 
mit ihrem erſten Manne, einem Sandelsmanne - 


zu Warfchau, gezeugt hatte. Gr dekam mit ihr 


nice nur eine reihe Mitgabe und Ausftattung, 

ſondern fir prangte auch mit alfenAnnehimlichle, . 

ten ihres Geſchlechts. Als ihr Stiefoater den . 

. 6. Febr. 1745. flarb,. erbte ihre Mutter ein ans 
fepntiches Vermögen nebſt Ber in Defterreich ge. 


kauſten Herrſchaft Leimbach, fo ihr zu ihrem 


n 


Witthum ausgefeßt worden, welches alles nach 


ihrem Tode auf dieſe ihre Tochter fälle. Sie hat 


dere Gemahl ben 28: Ang. 1745. eine. Tochter, | | 


Namens Maria Joſepha Eliſabeth, den 71. New. - 
1746. einen Sohn, Mamens Theodor Franz 
Seizrge, mb. im Yan: 17351. in Spanien: eine 


Suhter zu Wet geboren. (Es Darf Diefr Exaf 


— — niche" mit dem Generat und 


werden, der bey feines Bruders, des Fuͤrſten⸗ 


gebegen nun 
V.“Ftiedrich Wiſhelm von Rocher 
Konigl. — wirklicher geheimer Staats 
und Kriegs Miniſter und 


2 
nz 


febzehten ebenfals der Braf Micakaus ERerhafp 
a nt War er —————— Re 









und Domeinen. Loninzen,-Nlarb:in- ver Mitten 
| | . Des 
| u ’ FR | 


—— Mindiſchen Ariege· 
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g50 W. Die ſesigen Sonwen Ritter 
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Des Monats — zu Ernſthurg in Preußen, auf 


feinem Schloffe, im 75ſten Fahre feines Alters, 


‚als der; Senior feines. ganzen Geſchlechts. = 
erbieft „1743. in Gnaden feine. Erlaffung, nach⸗ 
dem gr dem Königlichen Haufe und Staate lange 
Zeit:-esfprieglid;e Dienfte geleiſtet. Seine Be 
mahlin war eine Tochter des Preußifchen Ober⸗ 

Finanz: Kriegs «und ar drie 
drichs yon Görne. — 
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IV. 


‚Di jeigen Spanifgen Ritter 


des guͤldenen Vließes. 


| Das Öberhaupt, . 
Gi ii. König van Spanien und —* 


Die Ritter. u a — 
dehan Moriz/ Herzog von Mcilles, Warſchas 
von Frankreich den 7. Maͤrz, 1703. 
7. Into, von Brain, Däucp. wi 
2. uöroig,; ; Xnfank von Sönilei; en 34. De 136: 


oe % ne uontompagno ,- r Herzog — 


— Reggio ben 18. Der. —— — 
I nn 38 — a Pu 
n 2 e n. 1 * 
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thieure, den BG Apr. 1738. 

Albert Aug Kind. Heinz: von Fon ib | 
Sachſen, — 28. Nov. 1738, *) - 

— XV. Ba in Grantteich, den | Din 


Ein, 2 Danphin von Srankreich — | 
31. ""Repimikin Eu) Cpurfuͤrſt van Bayern, ben 


12. 17424 
32. —X Herzog ‚von Billard Btanes, den 
19. Jun 1745. | 
a — de Syiva p Toledo⸗ hes von Alba 
n.den 
24. Philipp, Graf von Noailles, Denia ‚Dayiı 46. 
1 —8 de ee „Hero von eins Cal, 
F il 27 
6. — Prinz von Aſturien den 3. — 
in Elemeng‘ — * Series von 1709 


es 21 Jun. 174 


18. Zeno be —— da Side, Moredis von — 
. ven 12. Apr. 175q. 


19: ae an de Zuniga, Seris von Beiar, den - 
a: Apr. ı 


J 20. Ferdinand Eibp ring von harma den2. Febr· 1751 — 
a 2 nig von beyden Seeilien, den. 


a0 | 
riel nfant: son Spanien, den 9. Jun. z 
—*— lipp, Hai ven Ofleans, b W— 
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| > Kir — *X dere; Si von Maſſeram⸗ u 
den 22, — — u 


on 2 Ä B F 25. Das, 






| op -*) Die — — den Helen; da er kaum 


4 Monate alt war, weil der Koͤnig und die Ko— 
*nigin Yon Spanien Zu * ee ernenster 


N ren Erlen 12. Fehr Mn Big | 
die Oeſterreichiſchen Rlie des. ein ließfes 
aufgenommen er, 
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85. Doseiniud Cataneo Zürk von er. Sicandro, 


den 22. Sept. 1752. 


6 —— Hans vor Boumonvite 


den 9: . 1733 
27 nomd, Merwwid, von Vila Tram, des 


18 
gg. Peter bt ; Oulmssn Oerzeg von Dens Eie 
— — rl erzog von Palliane, G 
o 
—— von — den 16. Sept. ä 
30. Anten, Infant von Spanien, den 16: Jan 756. 
Graf von — den 13. April 175 6 


. 31. Der 
3, Infant von Spaniek, den. v1. N 
» —— Marqvis von Ronte A sr, De 


Sept. .17 
% 34 Ludwig Yugufk, PR von Bary, im Jul. 176, 
a2 Caſar © > de Choiſeul, Her: von Braslin, 


an 99, Braf von Hristd, im Apr. 1762. - 


b I er: de Sarvejal, Narapis von Sarria, 
ben: 
38. —ã* —* de &eon, derꝛeg ven Ust, 


* 15. Febr. 17603. 
Foſeph de Miranda Heros von Loſada end. ' 
Atphonſus Zapas, Herzog von eod, 
ei 2 8 — EN — si 
2 26 Fa Bean, — von —2 | 


u 
. Kafimir Ianatelli, Sraf von — — 
4 Erin de. Benaoibes von. © 


’ Herog von. 
— eod. . - a, ENDE ee 
2 Ordens⸗ ‚ Officiers. a 


—— Gina, Diaraoid: von 


Grimaldi. 
Dun Ordenu Seevetalr der Margie von Conales 
——— nn — — | 
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Typ RI ⸗ sh, ⸗ — 
Merkwuͤrdige Lebensgeſthichte der 
juͤngſt verſtorbenen Margoifin von 
Pompadour. 
$ Viele beruͤhmte und am SFranzofifchen Hoſ⸗ 
>”. in bern höchften, Auſehen geſtandene Da⸗ 
me*) mar ihrer Herkunft nach von ſehr geringem 


Stande. - Ihr vermeynter Vater hieß Mathu. 


tin Poißon, und war ein Fleiſcher ben den ine 


validen. Er.war mit einer Perfon feines Stan⸗ - 
des · verheyrathet, die aber eine vorzügliche Schön« 


beit beſaß. 


Weilife Erziehung unter der Aufſicht und 


Anweiſung des Herrn le Normand geſchah, fo 
wurde auch nichts dabey unterlaffen, was die vor⸗ 
Ber Annehmlichkeiten ihrer . wohlgebildeten 


erfon noch mehr erhöhen konnte. Sie.mußte 


das Tanzen, das Singen, das Cavier und an- 


dere muficalifche Inſtrumente, ja felbft das Maps . . 
fen lernen. : Hatte fie nun zu allen dieſen Uebun⸗ 


- gen ganz befondere Natur Gaben, fo wußte fid 


auch denfelben eine befondere Anmuth zu geben, 


dien fam ihre große Lebhaftigkeit und zärtliche 
emuͤthsart, welches zufamnien fie zu dem lie⸗ 
benswürdigften Frauenzimmer machte. Waͤre 

a si. niche 


"7 ge_n Bornaitten hat man nicht erfahren. Einige: 


mieynen, He Babe Catharina gepaffen, 


. ‘ e 4 


i 


356 \ 1L Lebenegeßch der jüngf verfiorb. 


—— 


nicht der Herr le Nosmand von der. Meynung.-ge- 
weſen, baß fie feine eigene Tochter fen, würde 
ihre Schönpeit ihn ſelbſt in fie verliebt gemacht 
‚ haben ; doch war feine Zärtlichkeit: for groß ‚gegen 
ſte, daß er fie fruͤhzeitig gut zu verſorgen ge: 
d 762 00 Bi AN 


Q a0" : 
| Es fehlte nicht an Anbetern ihrer anwachſen⸗ 
den Schönheit. Aber da fie. feine bloße Bey⸗ 
-  Mhläferin werden follte, erwaͤhlte ihr Pflegvater 
ünter denen, die nach ihr feufzeten, ‚denienigen zu 
Ihrem Verforger, der ein eheliches Abſehen auf 
fie hatte. Dieſes war fein Vetter, der junge 
Herr le Normand von Zftiolles‘, deffen Zus 
tritt in feld Haus ihm zu wiederholten Mahlen 
Gelegenheit gegeben hatte, die junge Poißon zu 
ſehen und ſich von ihren Reizungen fd feſſeln zu 
ffen, daß Er nichts mehr wuͤnſchte, «ls mit ber« 
fülben echelich verbunden zu werden, Sein Var 
tee wollte aber nicht eher hierein willigen, als bis 
der alte Herr le Normand de Tourneau verſpro⸗ 
chen, die Hälfte feines Vermögens dem jungen 
Vetter ſogleich äbzutreten, die andere Haͤlfte aber 
nach feinem Tode ihm zu verinachen. "Als diefes 
geſchehen, wurde die Heyrath vollzogen und die 
| Sie Poißdn hieß nunmehro die Srau von 
iolless. , ni 
Idhr Herze ſchlen bey dieſer Heyrath nicht ſon⸗ 
derlich zu Rathe gezogen worden zu ſeyn, weil 
der Here von Eftlolles Feine einnehmenden Ei⸗ 
genfihaften harte. Er war nicht-nur fehr klein 
und übelgeflalt, fonbern. haste auch wenig reizen, 
de Manierens jehach feing Siebe. zu ihr "2 kr 
—— — 8, 


t 


N 


. Margelfin von Pompadour. ss7 ' 
Eheftig, ob et wohl threnchalben ſich nicht eyfer⸗ 
Vchtig erwieß· Et ſparte in Anſehung ihrer keine 
Ausgaben und vergoönnte ihr alle Freyhheit, die fit. - 

- Gich nur wänfchen konnte: In feinem Haufe ums 
werhiele eu die befte und angenechihfte Gefelichaft, 
in melche fie Durch - Ihre Schönheit und Lebhaftige : 
feit viele Perfonen zog, die fonft nicht dahin ge: 
Lemmen wären. Hierunter befand fidy auch - det 
Abt von Bernis. Seine Perfon ‚war liebens⸗ 
würdig geriung, ein Frauen immer von Ihrer, Art 


einzunehmen. - 


2. Sp riel wird verſichert, daß ſie keinem, dep - 


ſich um ihre. Liebe besorben; eine gänztich abs 
ſchlaͤgliche Antivort’gegeben, ob fie wohl nicht 
leichtlich einen etwas von ihrer beſonbern Gewo⸗ 


genheit gewaͤhtet. "Diejenigen, die am meiften in fie 


— 
A 


drungen, wieß fie mit dem orten ab: Sie 


würde niemals.ihrern 


Mange untreu werben, es 


geſchaͤhe denn durch. den König. . Sie lachten 
‚darüber, und dachten nicht, daß dieſe Scherz By 
de jemals wahr werben würde. Alleine fie hatte 

wirklich ein Auge auf Ludwigen den Vielgelieb⸗ 
ten, von deſſen verliebten Naturel fie genung⸗ 


ſam unterrichtet war. 


Sie hatte ſich dig Erobe⸗ 





ruag ſeines ar fo fefte — daß 


. fie alles herfuͤr ſuchte, was zu, 


usführung Dies 


ſes Anfchlags dlenen kennte. 3 
Eine von des Königs liebſten Ergotzlichkei. 


cen it, wie bekannt, 


die Jagd, auf welcher ihn 


:die Damen’ in Amazonen⸗Habit Häufig zu beglei 
‘ten pflegen. Hiervon nahm die Frau von Eſtiol 
Ales Gelögenheit, ſich bey Sr. Majeſtaͤt in Be⸗ 
ee 8903 kannt⸗ 


55B I. Lebe acberenth bi h —— 


janntſchaſt zu ſehen. Sie gab gegen Ihren Mann Iren Mann 
vor, daß ſie eine große Luſt zur Jagd haͤtte und 
Daher den König auf ſolcher Aach Art. anderer 
Damen begleiten wolle, Ihr Mann machte 
feine Einwendung darwider. Sie ließ fih da⸗ 
ber ein ſchoͤnes Reitkleid machen, und fieng an, 
den König auf.feinen Jagden, wich zwar als eir 
ne Perſon vom ‚Hofe, fondern als eine bloſe Lieb⸗ 
haberin des Jagens zu begleiten. Allein. da bes 
Herʒe bes Monarchens damalg noch.an der Mar⸗ 
gotfin von Mailly hieng, achtete er nicht fons 
derlich anf: fie, gb fie Ihm gleich bisweilen in Die 
Augen fiel und er ihre Schönheit wahrnahm. 
Da die obgehachte, Favoritin merkte, daß ihre 

Nachſtellungen auf den König giengen, ließfle ihr 
unterfagen, ſich nicht wieder bey der Jagd bes 
Rönige finden zu laſſen. 


7 


Sie gehorchte; und von dieſer Zeit ar fe, 


* alte Hoffnung fahren, das Herze des Monar- 
hen In ihr Neg zu befommen,. Immittelſt ſetzte 
der König feinen iehes« Wedel mit den Toͤch⸗ 

 Yern des Marquis von Nesle beftändig fort, bis 
endlich Sie Margoifin von Tournelle unter dem 
Titel einer Herzogin von Chate aurout den 
Vorzug behielt, die aber den 8. Dec. 1744. ploͤtz⸗ 
Hich flarb, Ba der Konig nach feinet Genefung 
‚und Rückunft yon Meg fie ‘von neuen zu der 
| zw feines Herzens erwaͤhlt hatte, 


Nun war der. Monarche auf einmal von allen 


— ——— frey.. Weil gr aber nicht lange 
| ei ſolher angenehmen Seien, bleiben — 
eroͤffne⸗ 


c ww. 


A 


’ 


- . 
un 


wWar viſin von Pompadour. sse 
eroͤffnets er fein Anliegen feinem vertrauten Cam“ 
merdiener Binet, welcher nähe. langſam war, . 
ihm eine von feinen Anverwandinnen vorzuſchla⸗ 


gen, mit der Verſicherung, Daß fie ſchon laͤngſt 
eine wirkliche· Liebe zu der Perſon Gr. Maj. ger 


eragen färse. Auf des Königs Frage, wer fie 


waͤre ?: mente er Die Frau von Eftiofles, wobey 


er. den. König erinnerte, daß er fie. vormals 


‘auf der Jagd gefehen und ſich auch nach ihr er» | 
Eunbiget: hät: ” "Der : König.verlangte das 
auf... ejus geheime Zuſammenkunft mit ihr zu ha. 
ben;, bie ihm auch der Cammerdiener verſchafte, 
olme daß ihr Mann. einen Argwohn aus! den er· 
ſten — ſchoͤpfte. Nach ee · 
en Nacht⸗ Wiſtten gewann ſie den König derge⸗ 
ſtalt, daß er ſich ihr gänstichtergad. Ihre Mut 
ser , dir ſie in allen Geheinmniſſen der Galanterie 
unterrichtet hatte, ſtarb: bald darauf, und hatte 
eine große Frende über den Sieg ihrer Tochter. ' - 
« Allein, der Herr von Eſtiolles war nithe ſo 


gefinnst, : Weiter feine Gemahlin inbrünfttgiete, \ " . 
foßiel es ihm unmöglich, fie mitirgendeinem andern, - 


and folltexö;nuchder Koͤnig felbft ſeyn, zu theilen. 


Er fieng daher an, etwas. harte mit ihr 5 u reden | 


mb: bier. Auccoritaͤt eines) Chemmans zu’ zeigen, 
ber ſich vorgenemmen, ein ſolches Betragen von 
feiner. Ehegattin nähe laͤnger zu leiden. Allein 
— befoͤrderte er bie: Maasregeln , die . 
bereits ‚sioifchen. dem Koͤnige und der Frau von 
Eſtiolles verobrehet worden. „Sie verließ ih⸗ 
zen Gemahl, wind begab ſech⸗ öffenslich nach Ver 
failles ‚. wo ihr der Koͤnig die Zimmer einraͤum⸗ 
te, u serjläbene —— | 


inne 


! 


j benhelten des Hof mb der Bade vortragen. 
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due gehabt. Er legte ihr den Tinel-einer Man 


“ ‚gBifin von Pompadour bey, ihren bisherigen 


Semahl aber verbannte ee durch einen verfiegel- 


" 3en Brief nach Avignon, als erben kr Begriff 
war, ſolche Miet zu.ergueifen, woderch .er fie 


wieder: zuruͤck befommen koͤnnte. Der 


' @leng kurz darauf nach andern ‚mn: bem 
suge beyzuwohnen, und ſie hatte ‚die Ehre, ihn 


dohin zu begleiten, F | 

Sie mar nunmehro die oͤffentliche Favoritin 
dieſes Monarchens vachbem fie ihrgn Ehemann 
und ihre einzige Tochter ;- die damals. nut noch 


sin Kind war, verlaffen: Batte.:-.. Ihre Bemuͤ⸗ 





dung, Den König zu feffeln, war aide vergebens. 


Sie wußte nach hrer watürlichen Werfchlanenfeiz 


gar bald feine sone: Gemürhsget und alle feine 


en zu erforkhen, auch.fich fo vollfemmen 


darnach zu richten, daß er zweifelt smoßte, ob 


ein anderes Frauenimmer zu finden ſey, mit dem 
ex fo vergnuͤgt und glilsPlich leben Fönnte, Durd) 
Fore bebhafte Scharfiianigkeit entbedite fie gar ban 
Seiten ſchwache Geise; und erkannte, beß unter 
‚allen Gaben, die fie befoß, fich gefällig pu ‚mas 


sen, diejenige nor ben Kördg; die: befie fey, 


Ned, welcher fie ihm die Zeit. nertraiben > fonnte, 


Hierinne war bie. Margoifin mon MAompabour 


Bag rechte Frauemimmer fir dieſen Fuͤrſten. 
Die geringſten Meinigfeiten, bie fie vornahm 


der eräßlte, Gatten Die Kraft un gefallen. 


Niemand ais fie „-Eohnte mit mehrerm aufge 


‚ Werkten Weſen oder wit befferer Amnuch-eine Hi 


forie erzäplen, oder die Pleinen täglichen. Bege 


Sie 


7 


ed ' 


A nee pen Dainpabei 1 sör U 

7 — ſpielte zugleich die meiſten Freu un 
Kt mente auf; eine ——— Weile... Sle tanʒet 

8 mit aller·der Leichtigkeit, bie: "einem Frauen zimn⸗ 





wer eigen iſt das an zeguloiver Beflalt- md DE — 





des Teibes wentg ihres gleichen Hal; - 
Wie beſoß zugleich die — ET ee 
Soben auf.eine gefällige Art gleih.in.dem Ab: 
genblicke zu zeigen, . da fie erforbert. wurden: 

Keine Ergöglichleiten wurden für Ergöglichleiten 


rt 


Sehalseii, Die nice von hrer Erfindung. waren,  . 


| oder — be — von. ihrem’ Verfalle = 
: Harte. Alles: mußte a la. Pompadout fen, - 


zorun es.den König mad Sof: vergmigen ſote. 


Die kleinen verzrautenGefſellſchaſten 


pedus | 
Gupers) Die ber. Mongeche mit einigen use 





ähre —* ‚am ancilen belebt und luſtig ger 
wmacht. Sie war. Tag im Mache des: Königs 
Geſelichafterin. Ihr Zinumer war. zu Verſailles 
gleich unger dem Koͤniglichen, aus welchent man 





Durcbieine verborgene — * ne 


ügeige :fommmen konnte. | 

Ob ‚der Konig ſonſt gleich vr Gporfonnbehe | 

geneigt war, fo wußte * se die ‚Scleuflen. | 
—* 





in. —— Ole, Rünfe "Made 
| Oo ai mien 


163 1. LchbensgeſchC en uͤngſt verſtorb⸗ 
mien und. Manufocturen erhoben ; and nafın; 
ba eu ſich nachgehends dus Margot Marigny 
Sanfte ‚den Titel daven an; "warb auchciach üchichen 
ven, Setrstarius dep Königl. Diben. Syhre 
mägerin, des Heren ven Eſtiolles Schweſter, 
heyrachete · den Marqvis von. Saſchh welcher 
hesheiben nicht mur uic¶ Abgeſandter nach Bayern, 
in-Din Schweiz ; nach Portugell und endlich nach 
Benedig geſchri wurde, fonbern auch ben Kies 
ten» Orden- bes heil. ‚Seife empfieng. Dur ee 
weſere Satan ihren Mutter, Herr Paris von 
Monnmartel, wurde gleichem ihr Schagmes- 
ftec und. fumb: —** dem größeen Anfegen. 
Ihr geweſener Bemahl, ter. Herr von Eſtiol⸗ 
| - erhielt nad) Jahrrsfriſt ticber Sie Erlaub⸗ 
; wach: Paris zu kenmen, nachtenl er ver» 
eo, teinen Anſpruich weiter. auf fie:zis mar 


‚den, wobey er fo viele .Bebienungen und was 


f ‚ Menge. Maitveffen zulegte, er gar wohl dic Oe⸗ 


ben» Vezeugungen ‚erhielt, daß, ba’ ih ‚eine 





mablin wergeflen konnte, zumel da er ſie niemals 
zu Geſichte bekam, ob ſie gleich meihm einen! 
freondſchaſtlichen —R— — 
| Ds Rönige Chateule war gänzlich u ihren 
Befehl. Sie konnte ſich dieſelbe wilikuͤhrlich zu 
Mutze machen. Sie zog noch aWberdieß · große 
Eurmmen von ‚&. Majeſtaͤt, den: unmäßigen 


3 Sanbel;umgereahnet, hen fit mit tree Bnatı tcieb, 


menn fie Sexten, die ihre Suflucht — 

zu Aemtern, Behienungen, Präßendertumb 
Band Hifeiniftungen beförbentich wat; — 
1e a ein. ſehe großes. — lan 
7 | Ban 


— 
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nen, davon fie einen Thei an Gebaͤnde und Säns 


Dereyem verwendete, * Sie Eaufte zu Paris den 


Palaſt von Eureur nahe hey. Thuillerien, welchen 


fie niederriß, und von Grund‘ aus. new bauete; 
Ste brachte auch einen prächtigen Palaſt zu Ver⸗ 
Eu an ſich, um. ihre vielen Leute darein zugoans 

Der König felbft ſchenkte ihr nicht mug 
das. — Schloß: Ereffn :auf ihre. Lebenszeit, 
fondeen banete. ihr ‚auch ein prächtige Luſthaus 
von einer fehr. angenchmen Ausficht, auf dem 


Wege nach Verſailles nahe bey; Meudor, Das 


Bellepuͤe nennte,mit herrlichen Gärten und Ger 
räthe verſah, und es: den 25 Nov, 10 aufs 
feperlichfte eiaweyhete. 

Es hatte aber bey ihr gar nicht des Anſchen 


einer eigennuͤhigen Abſſicht, wenn ſie etwas ſuch⸗ 
ges. Sie mar von einer infinitanteh Art, und hats 
-2e.fo feine Kunſtgriffe, daß fie‘ ohne Mühe alles 


—2 


erhalten fonnte ‚ı ohne es zu fordern. Den Rs 


zig in beſtaͤndiger Abwechſelung feiner. Ergöglidy 
keiten zu erholten;, führte fie ihn von. einem Luſt⸗ 
ſchloſſe: zum andern‘, wobey fie allemal bie Anord⸗ 


nungen machte, wie die Seit vergnügt ingebracht 
werben follee. - 


So lange fie: im Stande war, ‚dee Seiwenfchaft. 


Des: Königs - ein. Genüge zu hun, war ſie 
ſehr eiferfuͤchtig uͤber ihre Nebenbuhlerinnen. 
Wenn ſich eine geluͤſten ließ, durch ihre Reizun⸗ 


gen den Koͤnig ainzunehmen, wurde ſie aͤußerſt 


werfolgst 3. und wenn ja ber König ſich bis. 
weilen ‚mit einer in einen vertraulichen Umgang 


—2 —2* i ko Dun * Wi und ein 


— nehmen 


$ 64 1. Lcbenogeſch. ber ang verftorb. 

— Lebe Bald übe be den 
— — he * 

Pre ih: öheen Feſſein erhalten. jedoch die 


Umſtaͤnde änbesten ſich, — 6 Jab⸗ 
ren durch einen weiblichen 2 hen 
wurde, 'Dasjnige dem — — zu.lefften, 
was geiheinigtich *— die weſentliche Berricheumg 
einer folchen Perfon gehalten wird, Es verurs 
ſachte biefes auf deyden Seiten Kummer, un: Der 
König ſohe ſich auf Das Gutachten feiner Aerzte 
um ‚feiner: eigenen Geſundheit .millen gezwungen, 
ſich des geheimen Umgangs mit ihr zu zu. 
©. bald. diefes ruchtbar wurde, gedachte jeber» 
mann, e$ würde Diefes zu einer gänzlichen. Ent, 
| 2. derſelben vom Hofe Anlaß geben. Allein 
. bie liſtige Marquiſin von Ponwab⸗ur sunfte ſich 
ſo kluͤglich in der Gunſt des Königs. zu erhalten, 
daß, da ſie deſſen — ihr ſelbſt mehr 
pergnuͤgen konnte, ſie Boch allen. Vorſchub ha, 
daß es durch andere Perſonen geichehen mußte, 
deren mangelnden Witz und Geiſt fie fan er⸗ 
etzte. Auf ſolche Weiſe Stich: fie — 
hoͤchſten Berwunderung bis au ihr Ende bie Ge⸗ 
bieterin von des Königs Herze. Indeſſen brachte 
- Der obige Zufall, ber fie —— dem Grafen 
von Waurepas, ‚einem wohiverdienten Staats⸗ 
Miniſter, der viele Jahre iu den größten Oma 
den geftanden ‚die hoͤchſte Ungnade zuwege, weil 
er einige beißende Spötteregen über: fie :ausge, 
. stoßen, :; Er war aber niche:das erſte Staats. 
Dpfer ber Rachgier biefer vielgeltenden Maitreffe, 
— es hatte dieſes — ſchon im 


Jan. 
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Yan. 1747. vorher den Marquis von Argen⸗ 
ſon betroffen Senf 

Hierdurch ſtieg der Hochmuth dieſes Weibes 
dergeſtalt, daß ſie ſich als eine große: Prinzeſſin 
bedienen ließ, und Edelleute zu ihrer Aufwartung 
hielte. Sie litte in ihrem Putzzimmer keinen am 
dern Geffel, als ihren eigenen, um, wenn fie Bes 
ſuch annahm, man wor ihr, wenn ſie an ihrer 
Toilette füß, leben mußte. Kamenıja Prinzen, 
Eardinäle, oder andere hohe Perfonen zu ihr, bie 
. fie nicht wohl figende empfangen. konnte, wenn je⸗ 

ne fepen mußten, fo:nahın fie ipeen Beſuch glei» 
Falls ſtehende an, und fegte fich nicht eher, als bis 
fie hinweg waren: Durch dieſen Hochmucth ver⸗ 
mehrte ſie den Haß, ben jedermann bereits gegen 
ſie hegte. Unter den Perſonen des Koͤnigl. Hau⸗ 
ſes war ihre niemand. ale der Graf von Cler⸗ 
mont gewogen. Am meiften aber hafleten fie 
der Daupbin, der Prins von Conty, und der 
Graf von Charlois. Nach den teten bey 
fragte fie nicht viel; aber an bes erſten Freun 
ſchaft war ihr mehr gelegen, weil priäpe:am mei: 
ften ſchaden konnte. Sie mangelte. Daher niche, 
ihm auf alls Art und Weiſe zu fchmelchein. . Als 
ihm Daher der.erfle Prin,, Herzog von Burgund, 
den 13. Sept: 1751. gebohtensunstbe; bezeugte fie 
Dadurch Ihre Freude, daß fie zu Creſſy 12. Paar, 
witd zu Pompadour so Paar huge; Edelleute, zum - 
Aundenken dieſer Geburt, ausflattete; und als dieſer 
Kren. Prinz ſelbſt im Aug. 1752. von einer ſchweren 
Krankheit gluͤcklich genefer war, richtete ieden 30t 
Aug. auf ihrem dufifchloffe Bellove ein großes Feſt 
De G 4 f aus, \ 


⸗ 
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aus, wobey ein Feuerwerk abgebrannt wurde, 
das fowohl ſchoͤn und Foftbar, als auch ſehr finne 
zei ware — 
- Um den König zu verhindern, daß er wegen 
ihres Leibes⸗ZJuſtandes nicht ihrer überdrüßig und 
zu Erwaͤhlung einer andern Beherſcherin feines 
Herzens bewogen werden möchte, war ſie ſo fchlou, 
Daß, wenn ſie erfuhr, es ſey dem Könige zu ihrem 
Nachtheil ein Frauenzimmer zugeführet worden, 
fie des Monarchens Vergnügen eher zu’befördern, 
als zu verhindern ſuchte. Dieſes bemwieß fie ſon⸗ 
derlich an:der jungen Murphey, die ihrer aufler 
ordentlichen Schoͤnheit wegen in Die Gunſt des Koͤ⸗ 
nigs kam, Dir. fie aber gerne an einem befondeen 
Orte im Verborgenen halten wollte, um nicht we⸗ 
gen ihrer unſchuldigen Einfalt den Spöttereyen 
des Hofs ausgefege zu fen. Als biefes die Marta 
giſin erfuhr, bot fie. dem Könige, ohne ſich die 
. Urfach davon merken zu laſſen, ihre fo genannte 
Einfiedeley an, und bat ihn, ihr die Sorge für ' 
Diefes Luſthaus abzunehmen, und mit ſolchem nach 
Belieben zu ſchalten, weil ſie deſſelben uͤber⸗ 
druͤßig wäre. F — 
Es war dieſe Einſiedeley eine einſame Woh⸗ 
u. welche nebft den dabey befindlichen Gärten 
Vonſt zu dem Parc von Verſailles gehöret hat. 
Der König: hatte die für die Margoifin bauen 
laſſen. Das Haus hat. das Auſehen einer. Pach« 
> 1er Wohnung mit einem Mitchhaufe : Inwendig 
befindet fid) eine-Hebliche Nettigkeit und edle Ein⸗ 
falt; doch ſtellet alles daſelbſt das Landleben vor, 
Die Zimmer find mit bundfarbigtem Zitze ausge 
rn J — ſchlagen, 
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ſchlagen, ‚ynd die Kengä he; enthalten, lauter 
Schäfer Gärten und. Landſchafts Stuͤcke. Die 
Gaͤrten find. blumenreich und ſchattigt, alle aber 


von beſonderer Anumth. Au ben. Eingaͤngen 
bilden die vffenen, in einen Kreiß geſtellten und 
‚als Sjockwerke über einander. erhobenen, Arcaden 
zwey Arten von Amphitheatern mit Blumen für 


Es ſind Teiche mit Schwaͤnen, viele grüne Piäge 
- aud Gpagiergänge. con Wintergruͤn, und ein 


großes Roſengebuͤſche darinne, in deſſen Mitten 
eine (hör 


Bildſaͤule, Die den Liebesgott vorſteh 
er, ſchin iſt. Kung, eiſt kein· Schonhe e 


weggelaſſen, welche die Kunſt unvermerkt ˖ der 
Naur hat abſſahlen kaͤnnen. = FE 
Diefen einſamen Aufenthalt · räume der König -- 
feiner jungen Murphey ein," Jedoch da es dieſen 
Frauenzimmer an Wiß fehlte, fie auch einige 
unbedachtſame Reden von fich hören ließß, die den 
Koͤnig belelblgten, wurde er ihrer: bald uͤbe⸗ 
druͤßig. Er: geb ihre mit Ihrem geſegneten Leibe 


einen Mann’ und bewahrte ſich dadurch nach feis 


ner gemwöhntichen Weiſe von bem DBormurfe, na« 
türliche- Kinder zu Gaben. Solchergeſtait blleb 
die Margeifin von Pompadour noch Immer bie 
Gebieterin feines Herzeis, 0... 
Da fie fo fefte in der Gnabe des Könige ſaß, 
gab ihr der. Hochmuthein, [ich die fo genannte 


Ehrenbezengung des Longre quszubitten. Die | 


| 
| 


beitehen ia dem Voarrechte, vor bar Koͤnigin auf 
einem Seſſel zu. ſitzen, mid ven ihr- und allen 
hohen Segndos · Perienen, Die bey der erſe = 
ne ſtellung 
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ſtellang zugegen ſaid, amarmet zu werben. Es 
wat etwas unverkbämtes, ſolches zu fordern, 
‚wem man erwog, In-wäs für einem Anſehen fe 
ben. der — n mußte, welche gleichwohl 
ſich mach Ihrer aufferordenctichen Cefälligfefe ge- 
gen den König gar: che dacrwider ſetzte. Es mar 
freylich eine Ehre, die ſelten andern Damen als 
Henoginnen zugeftanden wird. Jedech Sa nicht 
nur vormals. die Madame von Wo ‚diefe 
Ehre erlungt hatte, fordern es auch hieß, fie lebe 
Vertraulichkeit 


dwicht meße in einer" fraflaren 
mit bein Könige, De wefn fie Defle Taken, mas 


ſuchte. 

— Ihr Ehrgeiz — immer jochen. Sie wollte 
nunmehro auch unter bie Dames du. Palais, oder. 
Hof: Damen, be ber Königin aufgenommen | 
— melche Stella bach. niemals andern, als 
: Damen von hoher Geburt, Range und Würde, 
gege en wird. Die. Koͤnigin konnte ihre Em. 
pfmdlichFeit Darüber, als fie es hoͤrte, nicht gänze 
ri ch bergen. Sie ließ, alle andere Krfadpen Une 
berüßre, und ſtellte dem Könige. nur Diefes mit 
— für, daß es eine gar. zu abſcheu- 

‚liche ‚Unariftändig keit Für. fie fenn würde, wenn fie 
 elne Perſon zu —*— Ehren⸗Stelle —* die 

ſich nicht einmal dem Altate nähern bürfte, um 

das Bell. Abendmäpl ‚u’ehrpfangeh, weil he in in 
einen aͤrgerlichen Alſonderung von Ihrem Mahne 
'Nbres Der König, der weber ber Königin allzu⸗ 
Betr jufegen, moch auch der Pompaboir jumoiber 
ſeyn wolſte, war "dariiber ſowohl, alb- di Mars 
Ä win — — Re fapten — 
u, 
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Entſchluß, den Herrn von, Eſtiolles dahin zu 


Bringen, daß er ihr ihre Untreue völlig verziehe, 


und wenn ſie yorgäbe, fie wollte wieder zu ihm,  - - 


als ihrem Ehegemahl, geben, ſich erklärte, fie 
niemals wieder anzunehmen. Diefes wurde denn 
durch ein demuͤthiges Schreiben der heuchlerifchen 


PDompadour vermittelft der liſtigen Underhand. x 


kung des Prinzens von Soubife gluͤcklich bewerk. 


ftelliget, und hierdurch das Hinderniß, Yo fie von * 
ber Heil. Communion abhielt, aus dem Wege . 
geräumet.: Solchergeſtalt mufre fichs die gute 


Königin gefallen laſſen, ihr als einer Dame du 
" Palais den Zutritt zu, verftatten. — 


Den 16. Jul. 1754. ſtarb ihre Tochter, Alena 
andria von Eſtiolles in dem Kloſter Marla ꝛ 
Himmelfahrt zu Paris an den Blatter. Sie 
war nur 13. Jahr alt, und wurde fir eine der -.- -- 


größten Parthien im Reiche gehalten. Der Koͤ⸗ 


mig hatte fie fo lieb gewonnen, daß fie ihn mit ' . 


Recht. ihren Papa nennen konnte. Er lieg fie 


als eine Koſtgaͤngerin in dem obgebachten Kloſter 
erziehen, worinnen ſich damals auch die Prin⸗ 


zeſſin von Soubiſe, jetige Gemahlin des Prin⸗ 


zens von Conde, und andere Frauenzimmer von 


hohen Stände befanden. . Es war ein überaus 
. artiges und fehr lebhaftes Mädgen, f6 ihrer Mut⸗ 
ter ſehr Ähnlich ſahe, und auf dieſelbe nicht we⸗ 


nig fich berausnahm. Sie wat. einem Prinzen 


oder Herzoge zur Gemahlin beftimmt, der aber 


etft noch ausfindig gemacht werben ſollte. Adeln 
E fruͤhzeitiger Tod machte: alle hohe Anfchläge. . 


x 2 


rer Murter u Schanden. 


geiz G. 5. Nachr 6. Pr, Die 
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Die Eroberung von Porto Mahon gab ihr zu 
einer finnreichen Galanterie Gelegenheit, wenn 
fe deßwegen auf ihrem Luſtſchloſſe, die Einft ede⸗ 

genannt, ein Feſt anſtellte, bey welchem ſie 
an alle Damen von der Gefellfchaft eine Arc von 
Kopfzengen austheilte, welche fie Maponif che 
Muͤtzen nennte. Die Bänder, womit fie gezie⸗ 
tet waren, biegen zu Ehren des Matt von " 
Kichelieu, der dieſe Congvette gemacht hatte, 
Marſchaliiſche Mode- Bänder: Die Damen, 
festen fie fogleich auf‘, die Cavaliers aber nah⸗ 
men Gelegenheit,. Schleifen von den gedachten 
* Mobe:Bändern au ihre Degen zu machen. Je⸗ 
"doch die. Verdienſte diefes Marfchalls waren in 
den Augen der Madame son Pompadout noch niche 
fo groß, daß fie ihm bey dem, im folgenden Jahre 
eröffneten, Feldzuge in Deutfihland zum Ober- 
Commando geholfen hätte; weil der’ Graf von 
Eſtrees durdy feine Staats - Sanblungen am 
Wieneriſchen Hofe fich fo viel Benfall und Hoch⸗ 
.achtung erworben hatte, daß ihm Biere nicht ent· 
zogen werden Eonnte. 
Der meucheimoͤrderiſche Anfall des verruchten 
Damiens auf die Perſon des Koͤnigs, der den 
5. Jan. 1757. zu Verſailles geſchah, zog ihr ein 
ne Ohnmacht zu, als fie folches ‚harte... Sie bes 
fand’ ſich eben damals zu Trianon und machte 
Anſtait zu des Königs. Aufnahme, weil er baſelbſt 
| | das Feſt der heil. Drey Koͤnige begehen wollte. 
As fie wieder zu ſich felbft am, befand fie ſich 
“ von allen Hofleuten verlaſſen. Der einzige 
_ Prinz von Soubife, ihr beſter reund unter 
‚ben 
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‚WMargvifin von Pompadour. 1 
Den Großen des Hofs, mar hoch zugegen. Sie 
Hatte bereits‘ den Entſchluß gefaßt, Frankreich zu 
Derlaffen, und irgendswo eine fichere Zuflucht vor 
Den Verfolgungen, womit ſie bedrohet zu ſeyn 
gedachte, zu ſuchen, als fie erführ, / daß die Wun -· 
De des Koͤnigs nicht fo gefaͤhrlich ſey, als man 
anfangs ſich eingebildet hatte. Sie eilte daher 
noch in dieſer Nacht nach Verſailles, um St, 
Majeſtaͤt ihre große Bekuͤmmerniß zu bezeugen. 
Allein man hatte bey Hofe den Entſchluß gefaßt, 
fie, wenn fie ankommen würde, nicht vor den Koͤ— 
ig zu laſſen. “Der Prätate, der um Sr. Maj⸗ 
war, machte eine GewiſſensSache daraus, und . 
der Staats. Minifter, Braf von Argenfon, 
der ihr am fich felbft nicht geivogen war, unter⸗ 
fügte denfelden; als fie nun an der Thüre des ” 
Rönigl, Zimmers erfchlen, "hatte fie Die Kraͤn⸗ | 
ung, daß ihr der Eintritt verfage wurde, — 
Immittelſt beſſerte ſichs mit dein Koͤnige der· 
geſtalt, daß er nach dreyen Tagen voͤllig herge⸗ 
ſtellt war und ſeine gewoͤhnliche Lebensart wiede⸗ 
rum anfangen fonhte, Einer von feinen erften 
‚ Befucjen war bey der Madame vor Pompadour, ' - - 
die ihn ganz in Thraͤnen mit den Mäglichften und - 
wehmuͤthigſten Geberden- empfieng. Auf ihre 
. Stüdwünfdjüngen wegen feiner Genefung folgten 
die ruͤhrendeſten Beſchweeden wegen der Bege. 
gnung, die fhr widerfähren, da man ſie ſchimpflichh 
zuruͤcke gewieſen, als fle nach ihrer Schuldig⸗ 
keit Sr. Majeſtaͤt in Dero kranken Zuſtande pet⸗ 
ſonlich aufwarten wollen; fie bezeugte dabeh, daß 
es fuͤr fie am beſten ſeyn wuͤrde, wenn ſie fich in 
ET N 
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572 1. Lebenogeſch: der jungf. verſterb 
Zeiten hinweg begäbe, und dadurch ihren Feinden 
die Freude: benähme, ihr noch einmal eine foldıe 
Schande anzuthun. F 
. r „Der König murbe hierdurch fo gerübet, daß 
er ihr alle Genugthuung verſprach. Er verbann 
te den gar zu gewiffenhaften Bifchoff, und bie 
3 bis 4 Hofleute, die ſich Ihrem Einrritte ain melz 
ſten miderfegt-hatten, vom Hofe, der Braf von 
Argenfon.abee wurbe nicht lange darauf feinen 
Bedienungen entfegt und vom Hofe entfernt, nache 
dem fein Bruder, der Marqpis von Argenfon,. 
ein gleichfalls geſtuͤrzter Minifter, nur etliche Tas 
ge vorher. geftorben war. Es. mußte aber zu 
gleicher Zeit auch der Herr von Machault, bis 
beriger Siegel- Bewahrer, feine Chargen nieder 
legen, meiches deftomehr Verwunderung erweckte, 
weil er eine Ereatur von der. Pompardour war. 
Jedoch er mochte allzu hitzig wider die.übermäßls 
‚gen: Ausgaben des Königs, befonders in feinen fo 
genannten Pegits .foupess und Apartemenes de 


piaiſir geredet, und dadurch fich vereashen haben, 


daß er um. die Heimlichkeiten des. Hofes müßte 
Ooferte fie aber Diefen Minifter der Staats⸗Klug⸗ 


Wistanifin von Pompabour. 573 
der Premier. Miniſter am franzöfifchen Hofe wer⸗ 
den, damit ſie mit der Zeit an ihm eine Stuͤtze 

haͤtte, wenn ihr Anſehen ins Abnehmen kaͤme. 

Ihm nun biergu den Weg zu bahnen, brachte: 

fie es dahin, daß er als Abgefandter nach VBene⸗ 

Dig gefchiche vomde. Nachdem er einige Jahee 
allda gemwefen, wurde er im Jahr 1755. mit glei 
chem Character nach Spanien ernennet, und ' 

besiegen von Venedig zurüd berufen. Da ihr 
nun diefer Abt fein ganzes Shäd ju danken hatte, 


ſo zweifelte fie nicht, an ihm den Mann zufinden, 


bei dem fie ſich in Anfehung des Königs fat. 
los halten koͤnnte. Seine Abreife nach Spanien 
wurde ;daher von Seiner Zeit zur ‚andern aufge - 
ſchoben. Immittelſt ward er ‚zu den Staatda 
Affairen gebraucht. Er haff 1756. das Buͤnd. 
niß mit dem Wieneriſchen Hofe ſchließen, ward 
‚darauf wirklicher Staatsrath, und den 2. Jan. 


1757. ein Mitgtied Des König. Cabinets:Rarhs, 2 
endlich aber gar nech in Biefem Jahre Staat» 


‘ Secretarius in Dem Departement oder auswaͤrti 


gen Affairen, nachdem der Herr Rouille um  - 


Seinetwillen feinen Abſchled bekommen. Zu allen 
dieſen Bedienungen beförbeste ihn feine große 
Befchügerin , die Margyifin von Pompadour. 


@ie brachte ‚mie dieſem neuen Staatg- Mi, 
silter öfters den beſten Theil des Tages und bis i 
wollen auch einen Thell der Macht unter Dem Vor- 


wande zu, ſich mit Ihm in-Stoats. Sachen zu .. 


aunterreben, worüber aber ber König, weil: er 
jhre tefbes- Umſtaͤnde wußte, Seinen Argwohn 
J5. Ppzeſhoͤpſte. 


} 


574 1. Zebensgech. der juͤngſt verſtorb · 
ſchoͤpfte. Der Abe harte. feine Zimmer in dem 
‚Königl. Palaſte. Um nun den neuen Staats- 
Miniſter in den Stand zu fegen,. daß er fich ſei⸗ 
nem neuen Stande gemäß aufführen Pönnte, ließ 
ie ed nicht. genung feyn, daß fie ihm herrliche 
“ Pfeünden, Jahrgeider, Titel und Bedienungen 
verfchafte, ſondern fie befchenkte ihn auch mit 
„großen Summen .Geld, wofür er ih Silber⸗ 
BGeſchirre, Egpipage und foftbaren Hausrath art 
ſchaſte. Weil man die neue Pracht eines ſenſt 
fo. geringen Abts für übertrieben anfah, -wolite 
fie dem ſchimmernden Glanze feines Außerlichen 
Betragens badurch fein Recht geben, daß fie fich 
eniſchloß, ihn zur Cardinals⸗ Würde. zu befoͤr⸗ 
dern. Sie bewog daher. den König, daß er vor 
Ihn bey dem neuen Pabſte, Clemens XIII. um 
einen Cardinals Hut anhielt, wobey fie felbft 
kein Geld ſparte, um die Nepoten und Miniſters 
des heiligen Vaters dahin zu bringen, daß ſie 
bes Abes Erhebung zum geiſtlichen Purpur deſto 
eher befoͤrderten. Es erfolgte auch ſolche den 
2. Oet. 1758. nachdem er vorher. zum Comman⸗ 
deur des Ordens vom heiligen Geiſte ernennet 
worden er | 
"Die Freude der Diargpifin war unibefchreiblich, 
ba das Cardinals, Biret zu Verſailles anlangte, 
‚weil fie fi) nunmehro rühmen konnte, nicht nur 
Staats Minifters, fondern auch Cardinaͤle ger 
macht zu haben. Sie Fam darauf fleißig zu den 
. neuen Cardinal, um ihm, wie es bieß,, von 
allen den Gefchäften,. die ‚er als Staats-Mie 
niſter unter feine Hände befam, Nachricht in ge⸗ 
{7 | ER cd, 
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Marquiſin von Pompadour. 57 
ben, der, vielmehr ihre Zeit mic ihm in ange.“ 
nehmern Befhäftigungen zuzubringen, F— 

Allein dieſer Praͤlate wurde ihrer Perſon, die 
er ſonſt als eine Goͤttin verehret hatte, bald über» : 
drüßig. Er ließ nicht genung ſeyn, durch Kalte 
ſinnigkeit einen. Edel gegen fie zu bezeugen , ſon⸗ 
dern faßfe fo gar den Borfag, fie zu, flürgen, -- . 
um fie auf einmal los zu werden. Er lieb. fih. 
.boher in eine Verbindung wider fie ein.und ver- 
fäumte Leine ©elegenheit, ihre Perfon bey em 
Könige verhaßt zu machen. Allein dieſer Mo 
narche ließ fih in der guten Meynung, die er 
von ihr hegte, nicht wankend machen, . Er ent- 
deckte derfelben vielmehr hen ganzen Anfchlag, den 
man wiber fie:gefaßt hatte. — | 

‚ Meber diefe Treuloſigkeit aͤußerſt entruͤſtet, 
sieng fie alsbald zu dem unbanfhären'Cardinal, 
verwieh ihm feine Bosheit mit harten Worten, 


und fachte ihn zur Reue und Aenderung ſeine 


- üblen Gefinnung' zu bringen. Allein er empfteng 
fie mit der Ernſthaftigkeit eines Staats« Minis 
fters, und: bezeugte,, daß es feine Pflicht und . 
Schuldigkeit fen, das Beſte feines Könige und 
des Reichs einer jeden andern Betrachtung vor⸗ 
zuziehen. Allein Hierdurch beförderte er feinen 
Fall. Denn es fiel der höchft beleidigten Frau 
von Pompadour nicht ſchwer, dem König, dee - 
ohnedieß fein fonderliches Vertrauen. auf des Car⸗ 
Binals Geſchicklichkeit feßte, und dem auch fonft 
niemand am Hofe geivogen war, zu beivegen, - 
daß er Ihm nicht nur alsbald. bie Bedienung eines 

PP Staats. 
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576 1. Leben ——*— der ff ech. 


. Gtasts.Minifters wieder nahın, fondern ihn - 
auch den 13. Dec. die völlige Ungnade anfünbi 2 
und auf eine von feinen Abtegen verwieß. 

ſeine Stelle kam der Herzog von Chosfeul, 
der bisher ſich als Abgefandeer zu Bien befunden 
hatte und fich beffer in den Bemüche- Character 
der Maryoifin von . zu fchicfen wußte, 
baher er aut bis an ihr Ende der erſte Staats⸗ 





Mimniſter geblieben‘, : auch. feinen Bruder, ben 


4 


jegigen Herzog don Praslin, der von gleiher 


Denfungs. Art ift, zu ſeinem Collegen im Dirli 
ſterio befommen. Ein anderer von ihren Lieblin⸗ 
gen im Miniſterio war der Giegel Verwahrer, 
Derryer, ber aber noch vor Ihr ſtarb. Der 
Herr von Silhouette hatte zwar auch feine Er- 
bebung zum Finanz. Minifter diefer vielvermo⸗ 
genden, Fran. zu‘ Damfen, es mar aber den Haͤu⸗ 


‚fern Eonty und Orleans zum Verdruß gefchehen, . 
daher er auch 1759. dem Herrn Bertin, und diefer 


Sinwieberum 1762. dem gern Laberdy wei⸗ 


Die Ober⸗ Fe derren bey den Armeen depen. 
Dirten faſt -Iebiglich von der Gunſt der Frau von 
Pompadour. Dem Prinzen van Soubife 
verhalf fie bloß aus Erkenntlichkeit für die Ach» 
tung, die er vor ihre Perfon hatte, zu dem Com- 


wmiando in Deutfchland ; und ob en gleich bey Roß⸗ 


bad) 1757. gefchlagen urde, ward er Doch bey feir 
ner Ruͤckkunft von dem Könige gnaͤdig empfangen, 
und befam auch. im folgenden Jahre wiederum 


das Eommande über. eine befondere, Armee in 


TORE da — denn der kleine — bey 


Lutters⸗ 


Marchiin oo Dompaboun Er 
Sustsersberg:ven Mürfehafs. Stab zusegebradite 
Ball. der Marſchall von Richelien, der den 
Marſchall von Eſtrees in dem — u 
folget war, nicht gluͤcktich mar, wurde ber Sf a 
von Clermont im Jahr 7758. bloß durch bie 
Pompadeur. zum Ober + Kommando ‚befördert, - 
deſſen ſich auch 1759. dee Wiavfihall von Eons 
dates ruͤhmen konnte, weicher aber. eben ſo bey 
Minden, wie jener bey Crepelt geſchlogen wurde. > 
Ohngeachtet nun ‚darauf ber tapfere Marſchall 
von. Broglio das Ober „Commando, echielt, 


wurde dom doch der: Prim non Sonbife.an.bie ee 


Seite geſetzt, der jenem in: beyben - Selbzigen 
1760. und 1761. ſtets vorzugreifen ſuchte. Ale  - 
es Daher bey Hofe zur Entſcheidung ihrer Irrun⸗ 
gung kam, mußte der Prinz durch Warfpundhder 
Pompabour Recht: behalten, jener aber mit ſei⸗ 
nem Bruder den Hof meiden. Als mon auch in 
dem Feldzuge 1762. ‚ben Marſchall von 
Eſtrees wegen feiner Berbleufte von neiten zum 
‚Heerführer in Deutſchland ernennte, und bie, 
Margvifin, die ihn gleich im erſter Jahre des: 
Krieges um das Kommando gebracht, es bey ge .. 
genwärtigen critiſchen Umſtaͤnden che verhin· 
dern konnte, ſo mußte bach abermals der Priz 
von Soubiſe, ihr siebling, be in: erwartenden 
Siege init ihm theilen. 

Auf ſolche Weiſe hatte dieſes ielgelbend⸗ 
Weib ſo gar auch an dem Kriege Antheil, weil ihre 
Gunſt in Anſehung der Wahl derer, die zum 
Commando derer Armeen befoͤrdert wutden, das 
—— der Waffen Die mußte, : —* 

Ze nnte 
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* konnte man quch von denen: Sagen, bie zur: bie zue.Ste 


dienten: Auch hier: galt I a Borſpruch das mei⸗ 
fie, wenn ber König. denen, gegen, bie. Feinde 


"ausgeräfteten, Flotten Dber « Befehlshaber von 


fegen wollte. Ihr Fhrgeiz wuchs hierdurch der⸗ 
eftalt, daß fie auch mit Fuͤrſti. und Kiönigl. Der 
ae ſich in einen Briefwechſel einließ; dba fie 


denn allemal⸗ voller Bergnügen war, wenn fie vom 


einer heben Hand ein Exhreiben bekam, zumal 
wenn Ihr darinnen ſehr geſchmeichelt und ſie um 
xetwas gebeten wurde. | 
. Die Kiughelt lehrte ſie, der Königin jedera 
zeit mit der größten Ehrerbietigfeit zu begegnen, 
weil der Koͤnig felbft bey allen feinen Ausſchwei ⸗ 


| fungen diefelbe fehr ehrte und liebte. “Sie ver- 


richte daher alle Schufbigkelten einer Rönigl, Hof⸗ 


- Dame mit tiefften Reſpect und zugleich mit einer 


fo guten Art, daß dieſe große und. mit einen hoͤchſt 
liebendiwürdigen Character verfehene Furflin bier- 
durch eingenommen wurbe, daß fi fi e dieſelbe vet 


. wohl, im ſich leiden konnte. 


Unter. ihre lobenswuͤrdigen Eigenſchaften ge⸗ 
hörte auch, daß fie eine große Beſchuͤtzerin derer 
Gelehrten mar, : und felbft bem Könige einige 
Meigung zu pen Wiffenfchaften und freyen — 


ſten beybrachte, die er vorher nicht gehabt. Sie 
liebte nicht nur die Muſik, Dichtkunſt und Mah⸗ 


lerey, ſondern war auch: felßft eine Meiſterin in 
dlefen ſchoͤnen Künften. Die machte fo gar Ber- 
fe, die ſehr artig und flieffend waren, Die Bau- 


908 Bildhauerkunſt beförderte "fie auf alle Art 
z und ‚Belt. Sie 1 prä ka bie — Köpfe _ 


unter 
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unter den Gelehrten ſehr hoch, und war daher dem 


Heren von Volcaire ſo geneigt, Daß fie ihm wie. 


der nad) Paris berief, der es aber abihlüg, und ⸗ 
ihre Hochachtung, die fie vorihn hatte, fo weniger 
Fahnte, daß er unter dem Titel la Pucelle eine ſchar- 
fe Satyre wider fie ſchrieb. Manrühmreiprauh . 
nach, daß fie ſich gegen Die Nothleidenden fehr-freys - . 
gebig erzeiget, auch Diefe gute Befinnung dem Kd- 
nig beyzubringen gefuht be. 

— bey dem allem war fie im ganzen Rei⸗ 
che.eine fehr verhaßte Perfon, weil Med, Enfen 
ſucht und Ehrgeiz fie eben fo ſehr, ale Tugend‘ 
und Erbarkeit, verfolgten, hr hohes Old 
wurde ihr nicht gegoͤnnet und ihr geringen Her ⸗ 
kommen erhitterte diejenigen, die vom Stande 
waren und ihr nachgehen mußten. Tugendhafte 
Gemuͤther ärgerten fich über: ihre Ansfchweifuns : 
‚gen, und das Königl. Haus feufzere über die Feſ⸗ 
feln, die fie bem Könige angelege hatte, Wohle - 
verdiente Perfonen fahen mir großem Misnergnie . 
gen ſich denenjenigem nachgefegt, die Durch, Geld, 
Geſchenke und niederträchtige Schmeicheeyen une : 
verbienter Weiſe fich. empor gefchmungen hatten. 
Das ganze Sand. murrete wider fie, weil es die vie» 
len Abgaben, die es taͤglich entrichten mußte, wig 
auch den üblen. Sortgang des Kriegs zu Waſſer 
und-zu Sande der ſchlechten Wirthfchaft zufchrieb, 
bie Diefe verfchwenderifche und ungetreue Haus 
bälterin ber Krone führte, als welcher man übers 
haupt alles Uebel beymaß ,.das ben Staat druͤck⸗ 
te. Sie mußte ſich daher in allen Zufammen, ° 
kuͤnften herum nehmen, Durch fpöttifche chanſons 

a a —— oder 
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$80 L Lebenegeſch. der ſungſt verftorb. 
oder Oaſſen⸗Liederchen aushötnen und den bit- 
terfien Satyren und Stadhel-Schriften Preis ge 
ben laſſen. Sie kam daher fehr felren anders als 
unbefannter Weiſe nach Partie, um die Beſchinpf⸗ 
ungen zu vermeiden, die fie erdulten mußte, wenn 
der Poͤbel ihrer Kutſche nachlief und fie verhöhn- 
se und ſchmaͤhete. Bey den öffentlichen Schaue 
ſpielen durfte fie fich vollends nicht fehen lafſen, 
weil fi ba die Parifer bie meifte Freyheit heraus 
nehmen, Perfonen von Stande, bie Ihnen ver- 
haßt ind, durch Zifchen und Klatſchen aufs. ärg- 
e zu beſchimpfen. Erſchien fie ja öffentlich, fo 
war fie-gemieiniglich mit einer Anzahl von ihren 
eigenen Ereaturen und einem Theile der Leib Wa⸗ 
che umgeben, wovon aber bie meiften verkleidet 
waren. a 
Ben einem fo aflgemelnm Kaffe kann man 
leichte erachten, daß das Vergnügen im Koͤnigl. 
Haufe ſowohl, als am Hofe, ja im ganzen Sei⸗ 
che, ſehr groß geweſen fen, da die Margeifin Tos 
des verblichen. Sie hatte ſich ſchon feit einiger 
Zeit nicht wohl auf befunden, als fie zu Anfang 
des Märzes 1764. zu Choiſy mit 
und Vruſt⸗Beſchwerung Defallen wurde. Man 
309 fogleich Die Koͤnigl. Aerzte zu Mathe, die es 
aud) durch ihre Huͤlfs⸗Mittel bahn brachten, 
daß man den Sten an ihr einige Beſſerung zu 
verfpären ‘glaubte, Allein es war von feiner 
Dauer. Detin den. ıoten Abends verfihlimmerte 
ſichs mit ihr von neuen: fo, Daß man. für gut Ges 
fand ‚ ihr an den Beinen Spaniſche liegen fe 
Sen zu laſſen. Ob es nun wohl die gehoffte = 
— FR fung 


macoran ———— 


kung hatte, ſo wollte es doch die Krankheit = 
heben. Die Aerzte ſchoͤpften zwar neue Hoffnung, - 





zu ihrer Genefung, da man ‚ihr etliche mal: zur FJ 
Ader gelaſſen, und fie. anfieng, wieder in dem ⸗ 


Zimmer herum zu geben, auch einige mal ſich in 


den Garten. begeben, um friſche Luft zu ſchoͤpfen. 
Sie glaubte felbf, die Gefahr. uͤberſtanden zu 


ben, weshalben ſie zu Bezeugung ihrer Dankbar⸗ 
eit gegen Bott. dem Pfarrer Des Pariſiſchen Kirch· 
piels zu St. Magdalenen eine Summa Geld ein⸗ 


Andigen ließ, um dafuͤr hundert arme Maͤdgen 


auszuftaften. Allein fie befam ein Recidiv und 
ftarb den 15. Aptil 1764. Abends ‚gegen 7. Uhr 
zu Choiſy bey anlent Verſtande in dem 43. Jah⸗· 
re ihres Alters. \ 

ie hatte kurz ver. chrem Ende eine Leſta⸗ 
ment: gemacht und verordnet, daß man ihren 
werblichenen deichnam in dem Capuelner ⸗· Nonnen⸗ 
Kiofter auf dem Plage Vendome zu Paris ber 
graben ſollte wolches auch ohne Mepraͤnge geſche⸗ 
hen iſt. Sie⸗ war dieſem Capuciner⸗Nonnen ber 
ſonders ſehr geneigt und that ihnen vieles zu gu- 
te. Sie hatte ſich nicht aur ihre Grabſtaͤte bey 
denfelben auserſehen, ſondern ſich auch ein beſonde⸗ 
res Zimmer in dieſem Kloſter zubereiten iaſſen, 
um wenn fie älter wuͤrde, ſich dahin zu begeben.: 
Der. König wurde duich ihren Todes. Fall zwar 
ſehr ‚gerührt, aber er ließ ſichs äußerlich nicht 
— merken. Die Zimmer, die fie. in dem 

Schloſſe zu Berfailles i inne gehabt, zäunite er 
nunmehro der Prinzeflin Adelheit ein, und ſieng 
Br bes Abends öfters mit der — —2 
er Z qu 
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- zu tpeifen, das bisher nicht gefdjehen war. Er 
brachte nunmehro auch einen 'großen Theil Des 
Abends bey der Madame Dauphine zu, die da⸗ 
mals täglich auf ihre Niederkunft hofft. Die 
Königin bewieß hey Vernehmung des Abfter- 
beus der Frau von Pompabour eine fonderbare 
Großmuth, wenn’ fie fprach, es fen ihr Tod zu 
bedauern, weil fie dem Könige manche verdrüßlis 
de Sache auf eine geſchickte Art aus dem Einne 
gu reden und die Mebenftunden ihm auf eine ange- 
nehme Weife zu vertreiben gewußt hätte. , 


Sie hat dem Könige die, von bem beruͤhm⸗ 
ten Kuͤnſtler Jay gefchnitsenen, Steine zu Ver⸗ 
- miehrung der in dem Königl Cabinet von eben die⸗ 
fer befindlichen Sammlung, dem Marichall 
Prinzen von. Soubiſe aber einen außerordent⸗ 
lich großen Diamant nebft einem Eoftbaren Ringe, - 
worauf das Sinnbild der Freundfchaft geftochen 
war, vermacht; jeboch hat der legtere mur ben 
King, aber nicht den Demant angenommen. 


Weil ihr Bruder, der Wargrpis von. Ma⸗ 
rigny, ihr Uniperfal-Erxbe,‘ ſich ohne Leibes Er. 
ben befindet, hat fie in ihrem Teftamente verord⸗ 
net, daß alle ihre beweglichen und unbeweglichen 





Güter nach deffen Tode, wenn er Keinen Jelbes- 


Erben hinterließ auf ihren Wetter, den Herrn 
Poißon le Malvoiſin/ fallen folleen. Sie hat 
aud) der Bräfin von Amblimornt, einen 
Schmuck von Diamanten von 20000 Thalern 
‚ihrem Kantmetfrauen ihre Spigen, dem Arzte, 
Herrn Quenot, eine Penfion von Pe 

2 ne a cem 


Me. 
J 


Macasifie vor Pontpadbtk. 383 | | 


ihrem Stallmeiſter: und Haus verwaiter jeden ei⸗ 
ne Penſion von 6000. Uvrrs, dem Herzoge von 


Penthieure ein akomme⸗ von 100000 ipres 


auf Lebens zeit, dem Herzoge von Gontault ei⸗ 
nie Tabatiere mit ihrem Bübniffe und zwey Nine - 
gen, und der Marſchallin von Mirepoix eine 
mit Diamanten beſetzte· Uhr von 20000 Thaler 
vermacht. Man glaubte anfangs, ihr ‚gewefener 
Ehemann, Her le Normand von Eſtiolles 
würde, vermöge Des vormals mit ihr gefchlofjenen 
Ehe-Contracts, die, demſelben entgegen flebende, 
legte Willens -Berotdnung für ungültig erfennen, 
aber er bat ſolches nicht. gethan, weil et vielleicht 
geglaubt, er würde dadurch z& feinem DBortheil 
nichts ausrkhten. Han hielt auch Gas Cobiciil 
‚nicht für allzu. rechtskräftig, well es den Tag vor 
ihrem, Tode, ba fie es kaum noch mit-zitteender 
Hand unterfchreiben koͤnnen, von ihrem Advocas 


sen. aufgefeßt worden. Allein ver Margvis von - 


Marigni hat dennoch verfprochen, ſoiches in « 
len Stücden zu erfuͤllen. — 
Die —2 — von Amblimont, ihre ver⸗ 
trauteſte Freunbin, erhielt nach ihrem Tode vom 
dem Könige ein Gnaden⸗Geld von 8000] Livers, 
ohngeachtet fie. bereits eine Er von 2400 Liv⸗ 
res.zu.genießen hatte: Es iſt zu beklagen, daß 
dieſelbo nicht von beſſerer Gehurt und Herkunft; u 

wie auch von. beſſerer Gemuͤths «und Sehens «Are: 
geweſen, weil fie fonft ein rechtes Kleinod bes 
ganzen weiblichen Geſchlechts abgegeben Haben 


mwütde, .. Sie prangee nicht nur mit allen. perfüne 


Ifchen Annehmlichkeiten, fandern war auch mit die _. . 
— — | u F ner | 
— 


- 


— J. Aibenabefd, rin veifloxb. 


uer  aufjerorbentlichen: Lebhaftigkeit des Geiſtes 
und großer Schärfe des Verſtandes begabt, Die 
Burch eine vornehme Gupehung noch  mebr erhö⸗ 
wer. Sie wußte ſich in alle Faͤlle 





bet worden 
zu ſchicken und durch Ihre einnehmende Manieren 


ich faſt oe Herzen eigen zu machen. . Alles, was 
nur ein Sraumjimmer vom Stande veigend- mar 
&en kann, mar bey ihr reichlich zu finden... Sie 
übertraf an : Schöupekt, Artigfeit,, Wig, Were 
hand und Einficht die vornehmfte Prinzeffin, I 
ber fie ſich auch bis an ihr Ende in nn 


des Königs erhalten, ohngeachtet ihre perfäni 


Reizungen fi) in ben leſtern Jahren ihres * 


mueiſtens verlohren gehabt: 


Sie war von mittler Leibes⸗ Statur und un⸗ 
tadelhafter Bildung. Als fie ſich in die Arme 
des Königs warf, hatte fie die ſchoͤnſte Geſichts⸗ 
Farbe und Augen valler Feuer, die aber zugleich 
etwas zärtliches anzeigen. Die Geficuiszüge wa⸗ 
ven ſehr pegehmäßfg, die. Haut weiß. und zarte, 
die Saare braun, und die Geftalt des Leibes 


durchgehends wie gedrechfelt. Ihre : große 


Munterkeit und. Dreuſtigkeit beſeelte alle ihre 


Dliteuub Geberden. Sie liebte zwar Luſt und 
Scherz, wußte aber auch won ernſthaften Dingen 


unnd fonderlich. von den galauten Wiſſenſchaften 
und freyen Kuͤnſten ſehr verſtaͤndig zu urtheilen. 
Sie war ſinnreich und geigte in allen ihren Hand⸗ 
lungen, Anordnungen und Puge eimen- auserleſe⸗ 


nen Geſchmack. Kurz, fie mar damals bie fehöns 
fie und angenehmfte Perfom in.ganz Paris, Je⸗ 


* de ſie das 30. en Ihres Alters zurüd 


gelegt 


NS 


; gelegt harte, 'nahm ihre natuͤrliche Schönheit fee 
ab. Sie murde blas ſuund hager, und mußte den: 
Anſtrich von roth und weiß zu Huͤlfe nehmen, 
wenn fie nicht- ganz für heßlich gehalten feyn well. 


te. Jedoch ihr‘ Geift behielt beftändig feine Leb⸗ \ 


haftigkeit, und je = fie an Fahren zunahm, je; 
reifer wurde ihr Verſtand und je gefegter ige gan⸗ 
zes Weſen. Da fie auch nichtmehr fich mie der / 
tiebkofung des Koͤnigs befchäftigen durfte, Eonnte 
fie deſto mehr ſich mit den Staats» Affairen vers 
mengen: und ihre Haͤnde in alle Angelegenfeiten 
der Krone miſchen. Mi 
* rn“ # — * * ... ver 
— 


Son dem reiten ömifhen Könige 


‚und bee Bermählung mitder Dee, . e zZ 


— riſchen Prinzthin⸗ — 


Zeeph I. ſigt nubmehes cuf dem Hömifden, 
9— Königs. Throne. Hater gleich dadurch we⸗ 


der Landaoch Seute hekommen „iſo: hat er doch durch > | 


- fein u Schickſal die Amnarefihaft zur Roͤ 
mifchen Kur - Würde erhatsen:; die die hächfle: 
in der Chriſtenheit iſt. Seine Allerdurchlauch⸗ 
-: Halte Fran Mutter, die · glorwuͤrdigſt regierende 
Königin. von Ungarw und Boͤhmen, iſt reich und 
mächtig genug, ihn mit feinen ganzen Familie und 


maigoitn von ponpadou J 85 


\ ⸗ 


Hofftatt ſo lange zu verfongen, bis er nach deren. 


Abſterben Minen Beſitz ollet ihrer. — und 
—— 6,5%. Nachr. 44 u. ga. ine 


0 
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586.11. Von dem neuen Roͤmiſch. Koͤnige 
Laͤnder gelanget. Ueber feine gluͤckliche Wahl hat 
ein gewiſſer geiftlicher Nebner zu Wien in feinen , . 
feyerlichen Rede ſich alfo vernehmen laffen: .. 
‚Die Ränfe der auswärtigen Mächte, wie auch 
Zwietracht, Eiferfucht und Eigennug einheimis 
ſcher Fürften find jederzeit bemühee gewefen, das 
Kaiſerl. Wuhlgefchäfte zu verwirren, beſchwerlich 
zu machen, oder gar zu zerftören., Allein alles 
dieſes war von der Wahl Joſephs IL, weit ent⸗ 
fernet.. Hier Hatte kein Eigennutz, Feine unbillige 
Bedingung, keine ſchaͤdliche Abſicht, fein Kunſt⸗ 
grif, fein Meid, keine Hoffnung, kein Schreien 
feine Mishelligfeit flott. Man feßte fogar Rang - 
‚und Geremoniel bey Seite; ja feihft.dig auslän«, 
diſchen Sefandten vereinigten Ihre Kräfte mit den 
Gliedern des Reichs, um das Gluͤck Deutſch⸗ 
ande zu befördern, Dieſe Einigkeit der Wahl: 
fürften und gusmärtigen Mächte, von der man’ 
fein Beyſpiel weis, find das ruhmmürdigfte 
Zeugniß, welches Europa überhaupt‘ und Deutſch⸗ 
land ins befondere, den. erhabenen Eigenfchaften 
Des neu ermählten Mamiſchen Königs geben konn⸗ 
"te; und dieſes Zeugmß-erhält dadurch eine yoch 
ößere Stärke, daß Se. Majeſtaͤt zu bee Roͤmi-⸗ 
fehen Krone gefanget find, ohne vorher, wie alle 
ihre -Borfahrer aus:dem. Habsburgifchen Stam⸗ 
me, eine-andere zu tragen, und daß das Reich. 
ſo kurze Zeit nach einer gewaltigen Gährung ein⸗ 
muͤthig fein wahres Wohl und Die Berbienfte des 
beſten Pringens.erfanne had. "ii -. | 
Das "Andenken: von vieſer? ¶ merkwuͤrdigen 
Wahl auf die Nachkommen zu btingen, ward 
—— 47 en ar i- folgen“ 


P 


} en yes pi ‚es 


u 


und deffen Vermaͤhlung ee 
folgende Arönungs . Münze zu Frankfurt, außs 
geworfen: Der Vordertheil derſelben ſtellte die ala _ 
lerhoͤchſte Vorſicht in einem. umſtrahlten Triangel 
und den mit Wolfen, Schwerd und Scepter um⸗ 
gebenen Erdkreis vor, mit den Worten: Virtute 
et Exemplo. Die Ruoͤckſeite zeigte oben die Ko⸗ 
ne des Rümifchen Reichs mit biefer Umfihrifts 
'FOSEPHVS. Hungar. Bohem. etc. Princ. Here. 
Archid, Auflrie etc. Eledus in Regem Rom..Coro. 
natus Franc. 3.April, 1764. zu Wien wurde eine 
andere Gedaͤchtniß⸗Muͤnze geprägt, bie die Größe. 
eines dreyfachen Thalers hatte, Sie flellte das 
wohlgetroffene Bildniß des Roͤmiſchen Koͤnigs 
mit ber alten Reichs ⸗Krone auf dem Haupte und 
mit den Rrönungs»Jnfignien angethan fuͤr. In 
dem Abſchnitte ſtund:? FOSEPHVS II. Archid, 
Auſtriæ Eetel. et coronat. Rom, hex Francof 
MBCCLXIV.. Auf der Ruͤckſeite ſahe man Rrös 
mungs/Handlung In der" Hauptkirche zu Frank⸗ 
fire, wobey in: der Ferne der Kaifer auf dem 
Throne ſtehend und: mit dem Reichs - Erb Aem⸗ 
tern umgeben zu fehen war, - Die Umfcheife iſt: 
Domine — fas s Tegem. Pf KIM, O. =; 


— 


Dieſer neue König: machte f 6 Pr feiner 
Küdkunfe na) Wien allerley Vergnügen, um die - 
angenehme Sommerszeit zu genteßen, Er hatte 
gemeiniglih feinen “Bruder, Erzherzog Leos 
polden, und den Königl. Pohlniſchen und Chur⸗ 
Sachſiſchen Prinzen Albert, in feiner Gefele . 
ſchaft. Als. feine allerdurdjlauchtigften Eltern 
* dem groͤßten Theile des Hofs ſich den 3. Jul. 

— Aqa2 9... 176% : 
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588 11. Don dem neuen Roͤmiſch. Könige 
1764. zu dem, am 17. Jun. zu Preßburg -eröfe 
neten, Ungarifchen Landtage erhuben, wohnte er 
dem öffentlichen Einzuge bafelbft bey. Nach ei⸗ 
nigem Aufenthalte daſelbſt erhub er jich mit den ob» 
gedachten Prinzen nach den Ungariſchen Berg⸗ 
ſtaͤdten, um die dafigen Gold Silber - Kupfer 
Bley⸗und Eifen- Bergwerfe in Augenfchein zu 
nehmen.. Als ex den 20. “ul, mit feiner Geſell⸗ 
fchaft zu Schemnitz anlangte, wurbeer von dem 
gefammten Obriſt Canınger„ Sitafen, Amte und 
‘denen Deputirten der fieben Nieder» Ungarifchen 
Königl. Frey: Bergflädte empfangen, wobey man 
ſich erinnerte, daß diefem Orte den 3. un. 1758 
Durch) Die Gegenwart bes Kaifers Srancifci I. eben 
dergleichen hope Gnade wiederfahren fen. Wie 
viel diefe- Prinzen hier haben: zu fehen befommen 
fönnen , zeiget Das Wiener - Diarium mit folgen« 

den Worten a — F 
EGEs iſt bekannt, wie viel: ſehens⸗ und bewun⸗ 
dernswuͤrdige Gegenſtaͤnde die Bergwerke zu 
Schemnitz darbieten. Hier giebt es fo viel ſel⸗ 
tene Kunft-Mofchinen, - welche die Tag- und 
Gruben; Waffer heben; fo viel Puch - Schlaͤmm⸗ 
und Waͤſchwerke; Silbersund Bley⸗ Schmelz 
Hütten ;,verfchledene große Waller - Stuben oder 
Teiche, wodurdy bey Abgang eines. lebendigen 
Waffer- Zufluffes allerley Mafehinen und die 
Puchwerke in Bewegung gebracht werben; nicht 
- minder die Probier» Solvier «und -Süberbrenn« 
Saboratoria. In der Königlichen freyen Haupt 
Berg Stabt Cremnitz fiehet man bie fo alten 
als reichen Gold -und Silber⸗Bergwerke mit 
— der 


* 
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BE) deflen Vermaͤhlung. | 589 
ber großen Goldfcheidungs. Operation und dem  - ' 


ganzen Gold- und Silber - Münzmwefen ; nie auch 


in der Königl. freyen Bergſtadt LIeufohl das... . 
Haupt» Kupfer» Bergwerk im Herengrunde mit 
der grünen Mativfarbe» Erzeugung, und vor dee 


tadt bie zwey großen Wafler - Rechen, die 
ilber - Schmelzhürte, die Koblungen, und die 


Kupfer» und Eiſenhaͤmmer; endlich) zu Thayobd, 
; Viertel» Stunden von der Stadt, das Kupfer. ° 


ſpeiſen. ꝛc. 


Den 21. Jul. fuhr der Roͤnig mit den bey⸗ 


den Prinzen, Leopold von Geſterreich und 


Albert von Pohlen und Sachſen, nebſt vielen 


von ihrem Gefolge, in Berg⸗Kleidern [nach an⸗ 
bächtig gefprochener Berg-Gebete, 1217. Klaftern 
tief in die unteridifchen Gebäude zu Schemniß, 
und befah die unvergleichliche Waller Mafchine 


des Kaiſerl. Königl. Ober ⸗ Kunſtmeiſters, Herrn 


Hells, der zugleich Sr. Maj. die Erklaͤrung dar⸗ 


über geben mußte." Es iſt dieſe merkwuͤrdige 


6 


DBegebenheit durch eine fhöne Derifmünze veremie. 
get worden, : die der König und fein Bruder, dd 


Erzherzog teopold, in dem Münzhaufe zu: Erem« 


uip, ihren hoͤchſten Eltern zu Ehren, mit eignen 


Händen gepräget_ haben. Sie iſt in ber Größe 


eines Thalers und flelle auf der Vorder ⸗Seite 


Die Bruſtbilder beyder Koiſerl. Mlajeftäten. mit 


der Umſchrift vor: FRANCISCVS. M. THERE- 
SIA. AYG, die Ruͤckſeite iſt mit einem Kreiſe 
umgehen, der aus verſchledenen zum Bergbau 
And zur Schmelzkunſt gehörigen Werkzeugs · Stuͤ⸗ 
A di 


‘Is 


—⸗ 
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590 11. Don bemneuen Roͤmiſch. Rönige 

den mittelft eines en Bandes jue 
fammengefegee if. Die Infchrift lauter alſo: 
Optimis Parentibas in teſſeram gratitudinis eter- 
na cuderuns FOSEPHVS’IU. Rom. Rex, LEO- 
POLDVS A. A. Cremmitu MDCCLXÄIV. - | 


Den 28. Sept. fam ber Hof von Prefburg 
wieder nad) Schönbrunn und Wien zurüf. Der 
Roͤmiſche Roͤnig fah fih nunmehro wieder 
nach einer neuen Gemahlin um, nachdem er ben 
Berluft der verftbrbenen genugfam 'bebauret hat⸗ 
te. Es verdiente aber diefe gottfelige Erzher⸗ 
zogin wegen ihrer herrlichen Eigenfchaften ein be⸗ 
ſtaͤndiges Andenken. Sie war fogar eine Schrift 
ftellerin und ihre Medirations chretiennes, Die zu 
Wien in g. gebruct worden, werben ben beſten 
Aſcetiſchen Schriften, ja felbft den Soliloquiis des 
heiligen Auguſtini, an tie Seite gefegt. 


Es kamen verſchiedenen Prinzefinnen in 
Betrachtung, daraus ſich der junge Koͤnigl. Wit« 
wer eine zu feiner Gemahlin zu erwaͤhlen hatte, 
Mar ia Franciſca Benedicta, Infantin von 
Portugall, gebohren den 24. Jul. 1746. Die 
Rgiferl. und Chur; Bayerifche Drinzeßin, Jos 
ſepha Maria, gebohren, den zo. März 1739. “Die 
erfte wurde bald aus dem Sinn gefchlagen, weil 
man dabey meiftens Staats - Urfachen zum Grun⸗ 
de Hatte, die nicht. zum. Zwecke gebracht werben 
Fonnten, weil die Vorſchlaͤge des, mit. der Nach⸗ 
richt von der volljogenen Roͤmiſchen Könige 
. Wahl nad) Liſſabon abgeſchickten, Grafens von 

Taff/ um dem pᷣoreugiſiſchen Hof au Deyeic de⸗ 


m 


ö ut 2, 
und deſſen Vermählung, see . 
-Bourbonifehen Familien · Bünbniffes zu bewegen, 


kein Gehoͤr fanden. Der König that mit feinem 
Bruder, dem Erzherzog Leopold, eine Reiſe 


nach Boͤhmen. Anfangs wollte der Erzherzog: . 


alleine reifen, um, wie es hieß, die vornehmften 
‚Städte In diefem Königreiche und in’ Mähren, 


wie alıd) die lägen der zufammen gejogenen Mes " 


«gimenter und das in Mähren verſammlete Obſer⸗ 
:vations Corps des: Generals Freyherrns von 


D 
’ 


$audohn, zu: befehen. Alein da den 6. Oct. die 


Abreife geſchehen follte, faßte der Roͤmiſche Ru 


nig den Entſchluß, ſeinem Bruder mit einem 


Fleinem Gefolge, jedod) incognito, bis Prag zu 
— um die obgedachte Abſicht zu erreichen. 


8 Den 8: Oet. longten beyde Durchl. Bruͤder 


von Budewitz in Maͤhren, wo ſie ein Nacht⸗ 
Qvartier genommen, zu Prag unter Paradirung 
der Beſatzungs⸗ Regimenter und Buͤcger Com⸗ 


pagnien an, und traten in dem Koͤnigl. Reſidenz⸗ = 


Schloſſe ab, wo fie die Bewilllommungs + Com« 


plimente emofiengen, Abends aber bey dem ober . 


:ften Burggrafen, Grafen von Kolowrat, ſpeiſe⸗ 


:sen. Den: 9. wohnten ſis in der Metropolitan- 


:Kiche St. Viti der Meffe bey, und beſahen die 
dafelbft aufbewahrten Seligvien. Als fie in die 
Koͤnigl. Reſidenz zurüc gekommen, liefen fie for 
wohl die Deputicten der Univerſitaͤt, als Der Mr 
giſtrate von. den vier Städten zum Handkuß. 
begaben fich darauf auf den. Wifcherad, ur 

dar nach geſchehener Beſichtigung der 
ea zu 5 St. Pancraf 

244 


590 11. Don dem neuen Roͤmiſch. Rönige 
den mittelft eines durchlaufenden Bandes zu⸗ 
ſammengeſetzet iſt. Die 5— lautet alſo: 
Optimis Parentibus in teſſeram gratitudinis æter- 
na cuderunt JOSEPHVS II. Rom. Rex, LEO- 
POLDYS A. A. Creninitii MNDCCIXIV. 


Den 28. Sept. fam der Hof von Preßburg 
wieder nach Schönbrunn und Wien zurüf, Der 
F Aömifche Rönig fah fi) nunmehro wieder 
nach einer neuen ®emahlin um, nachdem er ben 
Berluft der verftorbenen genugfanı "bebauret hat ⸗ 
te. Es verdiente aber dieſe gostfelige Erzhep⸗ 
zogin wegen ihrer herrlichen Eigenfchaften ‘ein be« 
ſtaͤndiges Andenken. Sie war fogar eine Schrift» 
ftellerin und ihre Medirations chretiennes, die zu 
Wien in g. gedrudt worden, werden den beften 
Afcetifchen Schriften, ja felbft den Soliloquiis des 
Beiligen Auguſtini, an die Seite gefegt. 


Es kamen verſchiedenen Prinzeßinnen in 
Betrachtung, daraus ſich der junge Koͤnigl. Wit⸗ 
wer eine zu ſeiner Gemahlin zu erwaͤhlen hatte. 
Maria Franciſca Benedicta, Infantin von 
Portugall, gebohren den 24. Jul. 1746. Die 
Agiferl. und Chur⸗Bayeriſche Prinzeßin, Jos 
ſepha Maris, gebohren, denzo. März ı739. Die 
erfte wurde bald aus dem Sinn ;gefchlagen, weil‘ 
man. dabey meiftens Staats « Urfachen zum Grun⸗ 
de hatte, die nicht zum Zwecke gebracht werben 
konnten, weil Die Worfrhläge des, mit der Nach⸗ 


Tefß um dem Dorengifihen Hof aa veytchn Dep 


Er WBour 


REN Dh. ge 
und deſſen · Vermaͤhlung. ser 
Bourboniſchen Sannilien- Bündniffes zu bewegen, 
Bein Gehör fanden. Der König thar mil feinem , 
Bruder, dem Erzherzog Leopold, eine Reiſe 
nach Böhmen. -- Anfatigs wollte der Erzherzog: 
alleine reifen, um, wie es hieß, die vornehmſten 
‚Städte In diefem Königreiche und in’ Mähren, 

"wie auch die lägen der zufammen gejogenen Res 
«gimenter und das. in. Mähren verfammiete Obſer⸗ 

»pattons » Corps des: Generals Freyherrns von 

Laudohn, zu: befehen. Allein da den 6. Oct. die 
Abreife gefcheßen follte, faßte der Roͤmiſche K- 
‚nig den Entſchluß, feinem Bruder mit einem 
"Fleinein Gefolge, jedoch incognito, bis Prag u 
‚begleiten , um, die obgedachte Abficht zu erreichen: 


rn... Den 8, Oct. langten beyde Durchl. Brüder. 
von Budewitz in Mähren, wo fie*ein Macht 
-Dpartier genommen, zu Prag unter-Paradirung 
der Befaßungs » Regimenter und Bürger Com _ 
pagnien an, und traten in dem Königl. Reſidenz-⸗ 
Schloſſe ab, wo fie die Bewilllommungs + Com« 
plimente empfierigen, Abends aber bey dem ober- · 
ſten Burggrafen, Grafen von Kolowrat, ſpeiſe 
sen. Den 9. wohnten fie in dee Metropolitane 
:Kiche St. Viti der Meffe bey, und befahen bie 
dafelbft aufbemahrten Rekigvien. Als fie indie 
Koͤnigl. Refidenz zurück gefommen, ließen fie for 
wohl die Deputicten der Univerſitaͤt, als der Ma⸗ 
giſtrate von: den vier Städten zum Handkuß. Sie 
begaben fich darauf auf den. Wifcherad, und von 
dar nad; geſchehener Befichtigung der. dortigen 

Veſtungs· Werke zu der. St. Pancratli» Kirche, 
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und weiter über Das Fuͤrſt Mansfeldiſche Schloß 
Nußle nach tem Zeskaberge und anbere umlie⸗ 
gende Oerter. Mittags ſpeiſeten ſie bey dem 
Erbiſchoff, woſelbſt ber ſammtl. hehe Adel aber⸗ 
“mals in praͤchtigſter Sala feine Aufwartung mach⸗ 
te. Nach aufgehobener Tafel fuhren fie nach 
Treja, und befahen ſowohl das Schloß, alg die 
‚umliegende Gegend, und kehrten fodann auf das 
Königl, Prager: Schloß zurück. Abends ver⸗ 
fuͤgten fie ſich in ven Garten des oberften Land⸗ 
Hofmeiſters, Grafens von Buqpvoh, der auf das 
| prächtigfte illuminirt war, und worinnen ſowohl 
tuͤrkiſche Feld⸗Muſik, als auch verſchiedene Choͤre 
von Trompeten und Paucken zu hören waren. 
Gegen 9. Uhr’ begaben fie ſich wieder in bie 
EStoadt zurüd, und fpeifeten be dem Grafen von 
Eternberg. = 
Den ıoten früße reifeten fir von tag nach” 
Toͤplitz, wo ſie bey der Damals daſelbſt befindli- 
chen Ehurfürftin von Sachfen ‚und der Ks 
nigl, Pohlniſchen Prinzeßin Cunigunda 
‚einen Beſuch abſtatteten, und zuſammen mit ein- 
ander ſpeiſeten, alsdenn aber ſich von einander 
wieder beurlaubten, und den r2, Nachmittags 
wieder nach Prag zurüd. famıen,, . Abends um 
- 7. Uhr wohnten fie ber von den. Sandfländen at. 
geordneten Dper bey, und darauf bey dem au 
ſten von Fuͤrſtenberg der Abendmahlzeit. 
ı3ten reiſete der König, nachdem er die Dee 
zu St. Viti angehoͤret und das Fruͤhſtuͤcke 
eingenommen hatte, unter vielem Gluͤckwuͤnſchen 
* RES ber —— — in 
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ne und deſſen Vermaͤhlung. 593 
gnien von Prag wieder ab und kehrte nach Wien 
‚zucüde, wo er den 14, anlangte. Bein Bruder 
aber, der Erzherzog, biieb noch einige. Zeit in . 
Boͤhmen  zurücd und. befah mehrere Derter und 
Merkwuͤrdigkeiten in biefem Reihe. 
| n: 18. Oct. langte der Prinz Carl von 
Lothringen aus ‚den Niederlanden zu Wien an, 


deſſen Schwefter, die Prinzeßin Charlotte, auch 


naͤchſtens erwartet wurde, Um nun die Baye⸗ 
riſche Prinzeßin Joſepha von Perſon keinen 
zu lernen, nahm ſich der Roͤmiſche Koͤnig vor, 
ſeiner Tante entgegen zu reiſen, und bey ſolcher 
Gelegenheit einen Beſuch am: Chur⸗Bayriſchen 


Hofe abzuſtatten. Damit es aber nicht jusid 
Auffeden, Koften und Weitlänftigkeit verurſachen 


möchte, war verabredet worden, in ber Stade 
Straubingen zufammen zu kommen, als mo die - 
‚gebachte Prinzeßin Charlotte burchpaffiren mußte. .- 
Den 3, Det. langte der Ehurfürjt von Bay⸗ 
ern mit feiner Gemaßlin, der Churfuͤrſtin und 


dee Prinzeßin, feiner Schweiter , mie auch eis 


nem großen Gefolge von Miniftern und: Bedien⸗ 
‚tem zu Straubingen, an. . Den ı, Rov. wurde 
ber Conferenz⸗Miniſter, Graf von Baumgar⸗ 
ten, dem Roͤmiſchen Könige, und. der Obriſt, 


Graf Norbert von Törring, der Prinzeßin 


Charlotte entgegen geſchickt, um fie zu bewill⸗ 
kommen, da denn die legtere Mittags gegen ı 2 ihr, 
her erſtere aber Abends- um 5 Uhr anlangte, - 
und bey Hofe ihr Dvartier nahmen. . Ste haften 
beyde fein großes Gefolge ben fih. Der Römis 
ſche König hatte 16 Perfonen in femem Gefolge,  . 
— Dg45. worum 
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worunter dee Obriſt⸗Stallmeiſter, Graf von Die 
trichſtein, und zween Cammerherren die vornehm⸗ 
ſten waren, aber alle incognito ankamen. 
Den 3. Mov. ſpeiſeten die ſaͤmmtl. Herrſchaf⸗ 
ten zuſammen, nachdem fie dem Gottesdienſte 
Pbeygewohnet hatten. Fach der Tafel machten 
drey in Parade ausgerüdte Churbayeriſche Regi⸗ 
menter ihre Manoeuvres, welche der Roͤmiſche 
«König mit dem Churfuͤrſten mit anſah, und ein 
großes. Vergnügen darüber bezeugte, Da indeſſen 
die⸗Churfuͤrſten und bie Prinzeßinnen ſich mit An⸗ 
yhhoͤrung ner Cammer⸗Muſik erluftigten. Den 
‘ten murbe der Namenstag der Prinzeßin Char⸗ 
Iotte von Lothringen in. Gala begangen, Mach 
der Mittags» Tafel wurde Bis: zur Abend : Mabfe 
zeit Concert gehalten. : Den sten geſchah bie Abs 
reiſe des. Königs mit der Prinzeßin Charlotte. 
Er hatte fein erfles Nachtlager zu Vilshofen, wo 
er, als.in der letzten: Station bes Churbayeriſchen 
Gebiethes, noch von der, Ehurfürftl.. Hof: Küche 
. und Keller bewirchet wurde. Die Orafen von 
‚Baumgarten und Norbert von Törring, wie auch 
der Bice: Hof⸗ ägermeifter, Baron von Wald“ 
kirch, der den. König während ſeinem Hierſeyn 
‚als Cammerherr zugeordnet worden, mußten Se. 
Majeſtaͤt bis an die Oeſterreichiſche Erönze be⸗ 
- gleiten ,. wo-fie bey ihrem Abfchiede der erſte eine 
mit Brillanten befeßte.goldene Uhr, und- die an⸗ 
dern beyde ieglicher einen mit Brillanten reich be⸗ 
feßten Ring, die Hof. Küche und Kellerey zu 
ſammen aber soo Stuͤck Cremnitzer Ducaten 
empfiengen. a ee 
a ae Ob 


nund deſſen vermhinng 


Ob ber Roͤmiſche König gleich auf — 
nur den Namen eines Grafens ‚von Habsburg 


geführte, um 'alle Weitlauftigkeit zu vermeiden, 


ſo war gleichwohl der Zulauf des. Volks aller: 
Orten, wo er Durchreifete, ſehr grosß. Das 
Thor, wodurch Se. Majeſtaͤt zu Straubingen — 


eingefahren, ſoll auf Befehl bes Churfuͤrſtens 


ganz neu und größer gebauet, und mit einer auf. 
dieſe Begebenheit fich beziehende Lieberfcheift ge» 


zieret, auch zum emigen Andenken das Konlge. | 


Thor genennet werden.- 
Der König war kaum wieder nach Wien. zu⸗ 


rack gekommen, als er mit Einwilligung beyder 
Kaͤiſerl. Majeftäten den Entſchluß faßte, ſich 


mit der Durchlauchtigſten Prinzeßin Joſepha 


von Bayern, die er nad): ihren perfönlichen An-· 


nehmlichkeiten zu. Straubingen kemmen zu lernen 
Gelegenheit gehabt ;:in:eine eheliche Verbindung 


einzulaſſen. Es murben. daher fogleich die vor⸗ 


Läufigen Anwerbungs - Schreiben nach. München 
geſchickt, die auch den. ıh. Non. Frühe durch Li⸗ 


nen Courier bey dein,;.ap- diefem Hofe befindiia 


chen, benollmächtigten Kaiſerl. Miniſter, Gra⸗ 
fen von Podſtatzki⸗Lichtenſtein, anlangten. 


Sie waren von beyden Kaiſerl. Majeſtaͤten an | 


ben Epurfürften und von dem Römifchen: Könige 


an bie Prinzeilin gerichtet, und wurden ‚noch an 
diefem Tage von Demfelben in benen ſich hierzu 
erbetenen Audienzen gebührend übergeben. Cs 


wurde darauf große Galla gehalten, jedermann - 
u Handkuß gelaſſen, und diefer freudenvolle . ” 
* 
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696 II. Dan dem neuen Roͤmiſch, Koͤnige 
beſchloſſen. Den ıgten in der Nacht brachte ein, 
yon dem Grafen von. Papflasfi abgefchickter, 
Courier die Antwortſchreiben ſowohl von Dem 
Churfuͤrſten als der Durchl. Prinzeſſin nach Wien; 
wodurch denn dieſes Vermaͤhlungs⸗Geſchaͤffte zu 
beyder hohen Haͤuſer hoͤchſten Bergnügen und zur 
allgemeinen Freude, beyderſeits Unterthanen ſeine 
Richtigkeit erlangte. 

EEinige. Stans. Rundige, welche zu weis 
und zu. voreilig in be .Zufunft fehen wollen, 
glauben in ber Bermählung des Roͤmiſchen Kö- 
nigs mie der Pringeffin! von’ Bayern eine befon- 


dere Staats⸗ Urfache zu finden, welche darinnen 


beftehen fol; daß man das Churhaus, Bayern, 
welches, in feinem männlichen Stamme dem Abs 
‚gang nahe Hi, dereinft mit einem Erzherzog von: . 
Deſterreich befegen wolle. Allein ohne aus benz 

Deutſchen Staats. Rechte und dem Verhältni 
der Deurfchen Reichs; Staaten und iprer Macht 
- gegen einander Darüber ‘Betrachtungen anzuftellen, 
ſiehet man gar leichte, daß die Muchmaffungen 

über dieſe Wermählung auf;feichten] Srünben be« 
ruhen. Jedoch wer kann die befondern Staats⸗ 
Faͤlle, die ſich in den kunftigen Zeiten ereignen 
koͤnnen, voraus ſehen. 

Man befchäftigee ſich nunmehro an beyden 
Höfen mit den Anſtalten zu Wollgiefung ber ges 
troffenen Vermaͤhlung, die nicht weit hinaus ge⸗ 
ſetzt wurde. Die Prinzeſſin⸗Braut wurde ſo⸗ 
ek Mutter, weil ihr Gemahl von feiner xerften 


= Gemahlin eine Prinzeßin am Leben hatfe, bie 


| _ — Thereſia hieß, * go Mär; 1762. 
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gebohren ‚worden. Sich mın in Zeiten — 4 
beliebt zu machen, überfchickte fie. ihr ſowohl en 
Bruſtſtuͤck von Brillanten , dag auf 30000 Fl. 
am Werthe gefchägt wurde, als au) eine kleine 
Kutſche, bie eine Stunde lang ſelbſt im Zimmer 


herum fährt. Beydes wurde ihr durch den Chur⸗ 


boayheriſchen Miniſter, Grafen von Königsfeld, 


übergeben. . 
Den 4. San. 1765.. Nachmitlogs, hielt der 


zum. Kaiſerl. Koͤnigl. außerordentlichen Bots . ’ 


fchafter ernennte Graf von Podſtagki⸗ Lich⸗ 


tenftein zu Muͤnchen feinen oͤffentiichen Einzug, 


worau er ben folgenden Tag. in. einer. öffenelis 
chen Audienz bey Hofe um die Prinzeßin Jo⸗ 
ſepha Maria fuͤr den Roͤmiſchen Koͤnig, mit 
den gewoͤhnlichen Ceremonien die feyher liche An. 
. werbung that. Ben ızten geſchahe die hohe 
Bermählung auf dem Ehurfürftlichen Schloſſe zu 
München, wobey der Churfürft, per Procu- 
rationem, bie Stelle des Braͤutigams vertrat. 
Der Drinz Clemens von Pohlen. und Sach⸗ 


fen, DBifchoff zu - Stepfingen und Re⸗ 


genſpurg, hatte :auf die, aus Kom von dem 
Pabft . erhaltene, Erlaubniß, .die. Ehre, bie 
Zeauung zu verrichten. Man brachte darauf ei⸗ 


liche Tage an dem Churfuͤrſtlichen Hofe mit man-· 


cherley Luſtbarkeiten zu, um das Andenken dieſer 
hehen Vermaͤhlung dadurch zu verherrlichen. 
Ehe die hohe Braut den 16ten von München. 
abreifete, wurde ihr von dem Sandftänden ein‘ 


freywilliges Gefehenke ‘von 120000 Gulden au 


geist. 
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498 11 Von demneuen Roͤmiſch. Rönige 
Den 19. Yan. tangte die neue Roͤmiſche 
‘Rönigin von Haag, als der erften. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Poſt⸗ Station, In dem Stifte Lambach an, 
wo fie von dem Kaiſerl. oberſten Hof ⸗ und Sands 
Erb⸗Poſtmeiſter, Grafen von Paar, empfangen 
wurde: Das Dvartier und Machtlager mar ber 
‚reits vor diefelbe in der Abten zu Sambach zubes 
reitet. Der von dem Kömifchen Könige er⸗ 
nennte Commiſſarius, Graf AntonvonSalm, . 
übernahm dafelbft in den Audienz- Zimmer di⸗ 
Roͤmiſche Königin. von den Ehur - Bayerifchen 
&ommifferlen , ben (Brafen von Seinsheim 
und von Baumgarten, bie fie mit einem groſ⸗ 
fen. Gefolge dahin begleitet hatten. Der neue 
Obriſt⸗ Hofmeiſter, Graf von: Sternberg, 
murde alsdenn Ihro Majeſtaͤt vorgeſtellt, der 
von dieſer Zeit an, nebſt den andern Perſonen 
von der neuen Koͤnigl. Hofſtatt feine Dienſte an⸗ 
trat, dargegen die von der mitgekommenen Baye⸗ 
- rischen Hofſſtatt nach abgeftasteren Handkuſſe 
ruͤhtend ihren Abfchied nahmen. - Die anwefen- 
den Ober » Defterreichifcdyen Landes - Deputirtan - 
wurden nebft den Officiers des Thuͤrheimiſchen 
Kegiments zu gleicher Zeit zum: Handkaß gelafe 
ſen. Es wurde. hierauf eine-fchöne Serenade von 
den Satgburgifchen Hof. Muficanten aufgeführt, 
Die Königin aber fpeifete ganz allein. Den 
zoften Vormittags verrichtete fie Ihre Andacht 
etwas ‘länger: wegen des -eingefallenen Sterbe⸗ 
Taages ihres Vaters, weyl. Kalfer Carls VIL 
worauf fie die Reiſe nach Lintz fortſetzte. 
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“ Der Koıfir win der, Römifdpe König z 


fahren ihr den ar. jan. in Begleitung des Ober: 


Stallmeifters, Fürftens von :Auerdberg, bis 


Moͤlck entgegen‘, wo fie ſolche den 22ſten auf Dis 
zärtlichfte empfiengen. Sie fetzten ſich zufam⸗ 


men nebſt der Ober⸗ Hofmeiſterin, Grftn von 
Aſpermont⸗Linden, in einem Reiſe⸗Wogen, 


und langten ein Viertel nach 2 Ußr duf den 
Fuͤrſtl. Khevenhülleriſchen Luſtſchloſſe, Weidling 
in ver Aue, on, wo ſie die Kaiferim,: den Erz⸗ 
berzog Leopold, die zweh älteften Erzherzd⸗ 
ginnen, Maria Anna und Markt Ehrifiing) 
den- Herzog Cart von Korhringen- und die 


Prinzeßin ‚Charlotte, 'antrafen, welche von 
Schönbrunn, welches nur eine halbe Stunde das 


von liegt, um 1 Uhr angelangt waren, " Sie 
empfiengen einander auf das zärtlichfke,; und fpei« 
feten zuſammen zu Weibling an einer Tafel von 


40 Eouverts.. Mittlerweile langten um 4 Uhr 


die zwey Erzherzotginnen/ Maria Eliſabeth 
und Maria Amalie; zu Schoͤnbrunn an, wo⸗ 
Bin um 6 Uhr beyde Kaiſerl. Majeſtaͤten nebſt 
dem Römifchen Koͤnige, den Prinzen und Prin« 


zeffirinen ;von’ Meidling vorausgiengen, um die: 
Roͤmiſche Boͤnigin bey ihrer Ankunft aflda zu 


empfangen, Dieſe Tengte auch um's Uhr zu 
Schönbrunn an, Sie wurde fogleith: bey dent 
Ausfteigen aus dem Wagen von dem Römifchen 
Könige und’ dem Erzberzoge Leopold empfangen 
und von ihnen an den Armen die Treppe hinauf ge: 
führt, worauffie von allen Anweſenden die Gluͤck⸗ 


+ 


wuͤnſche vermittelft des Handkuſſes erhielten. 
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Den 23. Jan. Abends um 7 Uhr gieng die 
Vermählungs » Beftätigung mittelſt feyerlicher 
Einfegnung :auf dem Luſtſchloſſe Schönbrunn in 
präghtigfter Galla vor fi). Es verrichsete folche 
der Poͤbſtliche Nundus. Borromeo in Gegen: 
war: vieler Biſchoͤffe und Prälaten in Poptifical- 
Habit, des Hof -unb Burg: Pfarrers, des Hofs 


- Eeremonjarik;. der Hof „Capelläne und des übris 


. gem Clert. Um 9 Uhr trat' man in den Saal, 


wo die Hoheit: Tafel zubereitet war, an welcher 
aber mr. bie, hohen Kerrfchaften fügen. Nach 


eingenommener - Mahfgeit vetieirte man ſich nach 


dem zegulisten Ceremoniel in die Apartements. 
. Dan: 24 fen erhuben fih Ihre Kaiferl, und 


| König. Majeſt ͤten noch dem unwelt Schönbrunn 


gelegenen. .Botreshaufe, Mariä» Hieging, und 
wohnen. daſelbſt ber. von dem Erzbifchoffe zu 


Wien, Cardinal Migassi, gehaltenen Einfegnungs- 


Meile bey. Zu Schönbrunn wurde wieber Mit: 
tage» Tafel. gehalten und Abends zum erfienmale 
das Gingefpiel, I Parnaffo-confufo, von eini- 
gen. derer Durchl. jungen Herrfchaften, auf einer, 


a in der großen Antis Chambre, errichteten , Schau- 


*  büßpne aufgefuͤhret. Den 'asften geſchah ein 
‚- „gleiches. mit einer Serenade, unter dem "Titel, 


Il Trionfo d' Amore, und den 26ften mit einem 
SSranzöftfchen Suftfpiele, bas von Cavaliers und 
Dames unter dem Titel, la Fille d’ Ariftide, auf 


gefuͤhret wurde. Man brachte.bis zu Ende bes 
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ten zu. — 
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und deffen Wamähbing: - 6 

Die auf Diefe: hohe Vetmaͤhlung — 
Dentk⸗Muͤnze ſteller auf der einem Seite die 
Bruſtbiſder beyder Konigl. Mäjefläten vor mit . 
ber Umfheife: Toserm. II. R. Rex S. AN. 
M. TOsErWA, Bau. Garoll VII. Filia. Auf der 
Ruͤckſeite zeigte Ach: das. Bild der Borfepung, mit 
Her Linken Hand ſich auf’ den Buß einer Saͤule 


dehnend, mit einem Stabe in ben Rechten, auf: . 


die zwoh Wappen. Schilder Son Oeſterreich und 

Baer deutend; die an eben. ben Säulen. Fuß 
angeheftet waren. Gegenüber ſtund der Hochzeit 
Sott, der. die gedachten zwey Wappen: Schlider 
ic der einem. Hand‘ Frönte,: in Der. andern aber 
fine Fackel ſchwung, mie der Aufſchrifft: Au 


ſpiris folicitatis pals. In ven Abſchnitte ſtund: 


Vus ſicindæ »765. — ——— * 
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rt. Im Deurſthen geiche. 


a ab. Nov 1764. == ein Ethrelben 
von dam Prinzen son von Heſſe = 
Darmſtadt an die: Reichs: Verſainmi 
Reihe Dice gehracht, — dieſer Pr 
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602 . II. nige juͤngſt geichehene 
gen‘ hätte, er erfuche daher die Oeſandſchaften, 
ſie moͤchten —* oben Principalen davon Nach⸗ 
richt geben, und ſie zugleich verſichern, daß, wie 
hierdurch fein, Ihro Kaiferl. Majeftät und den 
deutſchen Reiche gewidmeter, Dienft- Eifer aufs 
neue belebt worden, er ſolchen dierch Aufopferung 
Muths und Bluts beftätigen , auch von Zeit 
zu Zeit über den Zuftand der im anvertrauten - 
Reichs-Feſtung und die dabey vorfallenden Ex 
- eigniffe an die Reichs ia) Bericht er⸗ 
ftatten wuͤrde. 

‚ Zu gleicher: Zeit wurbe auch ein. Shrä 
ben von ‚dem Kaiferl. Königlichen General⸗ Felde 
Zeugmeiſter, Friedrich George Heinrich 
Grafen von: Wied, durch Chur «Mapnz 
dictiret, darinnen er die Reiche⸗Verſammlung 
erſuchte, ihm die Evangeliſche vacante Reichs. 
BGenerai Feldzeugmeiſter · Stelle. zu conferiten; 

wobey er anfuͤhrte, daß er ſchon ſeit 38 Yahren 


. in Kaiſerl. Mälltair:Dienflen Gelegenheit ge= - 


habt, dem. gefärtunten” a! word treu⸗ patrio⸗ 
tiſche Devotion zu zeigen. egegen ließ der 
Sürft von "Anhalt St ber —— Bern 
ſammlung derſariren, daß er von ‚einem, an das 
Reich gebrachten, Geſuch, um eine — 
Reichs-Generä,Seltinarfihäl, Leutenants ·S 
— ſolche nicht mehr a: — 
Schon’ 4. Febr. 1764; wär auch ein 

Bahrelden, von br bin Eur ® erifihen General 
und Gouverneur zu Amberg,‘ rafen von- Hole 
enſtein. zur ReichsDictatuẽ gebrach werben, 
| Ruinen, er ‚fen. im ef —* ‚es — * 


a 
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 merbwindige Befðrderungen. 6o3 
Bbrachtes Anſuchen um Ertheilung einer Reiche 
General ⸗Feidmarſchall » Ueutenants · Stelle bey 


der Reichs» Verſammlung wiederholte. 
Im Det. ward der Baron Matthias Lud ⸗ 
wig von Plettenberg zum Abt der unmittel⸗ 
baren Reichs⸗Abtey Cornelii⸗ Muͤnſter erwaͤhlt, 
der dieſes Stifft ſchon 7 Jahr als Prior und 
-Stadthalter verwaltet. Er ift den 2. Febr. 1729. 
geboten. Im Jahr 1759. wurde diefe Abtey 
der geiftlichen Juris diction des Erzbiſchoͤfl. Stuhls 
zu Coͤlln unterworſfeen. 
Im Nov. ernennte der Kaiſer den bisherigen 
Reichs⸗ Hofrath, Chriſtian Albert Cafimir, - 
&rafen von Rirchberg, zum Geh. Rathe 
und Evangelifchen Präfidenten des Reichs·Cam- 
mer» Gerichts zu Wetziar. Er iſt den . Der, 
1726, geboßren, =. — 
Den 10. Dec. ward der Domherr und Re⸗ 
gierungs » Präfidene zu Bamberg, Philipp 
Ernſt Heinrich Voit von Salzburg, zum . 
Dom. Dedant allda ausgerufen. | 
Nachdem die bisherige Aebtißin zu Hervorden 
und Pröbftin zu Qvedlinburg, Hedwig Sopbie , . 
Auguſta, Prinzeßin von SHotftein. Gottorp, it 
Oet. 1764, geftorben, fo folgte berfeiben in de 
Reglerung als Aebtißin zu Hervorden, bie 
Prinzepin: Seiderica Carolina von Bran⸗ 
denburg⸗Schwedt, nachdem ſie bereits den 
7. Maͤrz 1755. zur Coadjutorin daſelbſt erwaͤhlet 
worben. Sie iſt ben 18. Aug. 1745. gebohren. 
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Den 5. Nov. wurde die Coadjutor⸗Wahl 
zu Augſpurg in bet Perfon des Prinzens Cie, 
mens von Pohlen und Sachen, Viſchoffs 
zu Frerſingen und Regenſpurg, gluͤcklich vollzo⸗ 
gen. Der Kaiſerl. Königl. Geſandte am Chur 
Bayeriſchen Hofe, Graf von Podſtatzki, wohn 
te ſolcher als Kaiſerl. Commiſſatius bey. 


1. Am Kaiſerl. Koͤnigl. Hofe: 


Im Bent. 1761. ward der wirkl. Geheime 
Rath, Chriſtoph, Graf von Cavriani, zum 
Rieder⸗Oeſterreichiſchen  öberitem tandrichter, und 
der wirfl. Kämmerer und Rath bey dem oberſten 
Suftiß - Tribunal, Graf von Saurau, zum Go 
beimen Rarh und Präfitenten des Ober Hof 
Marfcballe;Gericyts ernennet. u 
Da der commanbdirende General in dem benben 

Generatsten, Catlsſtadt und Warasdin, Frey⸗ 
herr von Set, ver ſich erlihe Monate ja 
Wien aufgehalten, ,; und gleich bey feiner Ankunft 


den, von ihm verlangten, Entwurf wegen befferer 


Einrichtung der beyden Generalate, auch in Ca⸗ 
meral und landwirthſchaftlichen Sachen uͤber⸗ 


geben, erhielt er im Non, eine erwuͤnſchte An; 


‚ wort,‘ moben die Kaiferin unter andern in bie 
Aufrichtuig einer Schule zu Carls ſtadt eingewil⸗ 
liget, und vor die Lehrer im derſelben 3000 FI. 
gnaͤdigſt ausgeſezit. 
Den 12. Dec. ward der ehemahls an dem 
KRKoͤnial. Pohin. ugd Cpur-Sächkichen Hofe. qeſtan⸗ 
dene bevollmaͤchtigte Miniſter, Franz — 
Eu: | Sn. Ä ra 
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Graf von S Sternberg, 4 zum ObpitsSjotmeilter 
bey ver ‚fünftigen Roͤmiſchen Königin. öffentlich 
ertlaͤret. Den 6. Dis. vorher aber legte ber, 
Fuͤrſt Nicolaus Eſterhaſy von SGalantha, 
den Eyd der Treue, als neuernennter Capitain 
der Koͤnigl. Ungariſchen adelichen Leib. Garde ab. 
In dieſem Monate erhielt auch der Fuͤrſt 
von Bathyani das Münı: Regale, worauf et. 
ine Anzahl Ihaler und : Qulden ſchlagen ließ, 1: 
weiche: congehtionemäßig ausgeprägt und . 
in. Coars geſetzt wurden. 


u. Am Frangoſiſchen Hofer 


AInm Dit. 1764. ward der Schiffs ⸗ Capitain 
von Nolivos anſtatt des verſtorbenen Marquis 
don Bolrlamagve Gouverneur von der Inſel 
Guadaloupe, der Herr von Bougainville aber 
gieng im Nov. von St. Malo nad) den Maloui: 
-fchen Inſeln ab, und man hoffte, daß, diefelben + 
eine trefftiche Eolonie werden dürften, indem Dies. 
fe Infeln wohl gelegen find, und einen ſebr frucht⸗ 
baren Boden haben. 

Im Dee; ward der Brigabier, Rirrer Me 
wagen, jum Souverneur dei Inſel Goree es. 
nennet. s 

In dieſem Monate hat * der König einen - 
Dorf: Pfarrer, Namens Mandoux, zu feinem 
Beichtvater ermählet. Die Arbeiter am Schloffe 
zu Ehoify wurden von dem Könige gefragt: aus 
welchem Kirchfpiele fie wären, und ob fie einen 
guten Pfarrer hätten? ie lebten alsdenn den 
gedachten Mandour. Der Graf von Noailles, 
Zr. Nr >. der 
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der ihn kannte, bektaͤfftigte es. Der’ König ließ 

ihn Holen ‚sand einen geſchickten Gelſtlichen an - 
Ihm, und machte ihn zum Beichtvater. r 


IV, Am Großbrittanniſchen Hofe: 


In Dek 1764. warb der General - Major 
Base anfkart des Generals Aruberft jum Gener 
ral en Chef der Armen in America eraennet, 
woben berichte wurde, daß ber. Hof alle nur . 
möglichen Maaßregeln und Vorſicht naͤhme, bar 
mit die daſigen Colonien als beſtaͤndige Depen⸗ 


dentien von Großbritannien angeſehen wuͤrden. 


Im Nov. hieß es nachmals, es ſey der zweyte 
Bruder des Königs, Prinz Wilbelm Hein⸗ 


rich, zum. Herzog von Lancaſter ernennet 


worden. Es iſt It der Regierung, Richarbs I, 
Fein Herzog won Lancaſter gemefen,. Der legte 
‚war Heinrich, ein Sohn des berühmten Johann | 
de Gaunt, und Enfel Königs Eduarts III.’ ber 
bernach unter dem. Namen Heinmich iv. König 
von Engelland worden, Allein diefe. Nachricht 
‚ Tor zu voreilig. Es wurbe vielmehr bald her⸗ 
‚nach befanne gemacht, daß dre König ihm amd 
deſſen männlichen Erben bie Würde eines Her⸗ 
zogs von Gloceſter in Engelland, eines Hera 
3698 von Edimburg in Schottland und eines 
— von Connought in Irland verliehen 
ae. = A 
Im Dee. ward der General Townshend an 
bie Stelle des verftörbenen: Generals Crawford 
sum Gouverneur von Minorca ernennet, Pond 
nz ee NR 
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der Ritter Savel erhielt bie Stelle eines Arzhi | 
varh der. Erone Engelland. 
Der Herzog von Nork nahm In eben, Pe 
ſem Menarhe die ipm -aufgetragene Stelle eins. 
Praͤſidentens des ‚großen Hofpitals: der Stadt. 
‚Sondon,. anſtatt des verftorbenen Herzogs von 
Dewonshire,äbrfih. —— 
V. Am Spaniſchen Hofe: | 
Den13. Dec. 1764. haben ſich der Marquis 
von Villeria, der General des Franciſcaner· 
Ordens, P. Peter Johann von Molina, und 
der General; des Ordens don ber Erloͤſung, 
p. Baſilius Gilles von Bernale, vor dem 
Könige als Grandes don Spanien. von der erſten 
Ciaſſ bed — 
RN a | u . 
Vl. Am Ruſſiſchen Hofer. _' 
Im Sept. 1764; ward der Terentonienmeiflee. — - 
Samarin, zum Gouverneuer von. Aſtracan und | 
an deffen Stelle Herr Caſtellintzki zum Ceremo⸗ 
nienmeifter mente 
Im Nov. hat der General. Feld · Marſchall, 
and Hetmann von Klein: Reußen, Graf Riri 
1a Raſumowoki, mit, Exlaubniß der. Monar⸗ 
chin die. Würde eines Hetmanns niedergelegtz DIE, 
Abdanfung feiner übrigen Aemter und Würden 
in Groß- Rußland aber konnte er wegen feiner - 
Vardienſte nicht erhalten... Er wurde auch indem 
Beſitz der, von der Kaiſerin Eliſabeth ihm ed" 
lich geſchenkten, Güter in Klein⸗ Rußland und in - 
denen ‚auf 3000 Rubeln ſich belaufenden Ein⸗ 
ES 2 kuͤnften 
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"fünften von ten Zollen in Klein / Reußen beſtaͤti. 
get, auch folche nody in Beteachtung feiner -zapl- 
‘zeichen Samilie mit 100000 Rubeln Eisfünfte 
vermehret. Man hat hierauf :eine Commiſſion 
«angeordnet, die die Regierung in ber Ukraine 
‘führen ſollte. Sie beſtund aus 8 Gliedern, 
Aämlich 4 Ruſſen und 4 Cofaken. „Ber: Bene 
rat Romanzow erhielt mit einem Sahr« Gehalt 
von 40000 Kubeln und ben. Einkünften zweyer 
‘Sort anfehnlicher Guͤter ben Vorſitz hey dieſer 
AInm Dec. empfieng ‘der Graf Gregorius 
Orlow von der Koiſerin das praͤchtige ka bone 
Ropſchen zum Gefchenfe, weiches Peter III. er- 
bauet und mit 3 bis 4000 Bauern verſehen hat, 

‚ Der Sommerherr und ‚General «$ieutenant 
Peter des Dritten, Anderas Gudowitſch, ein 
Peſonderer tiebling dieſes Kaifers, von Dem man 
ſeit dem Tode ˖dieſes Menarchens nicht gewußt, 

wohin er ſich gewendet, bat ſich zu Paris hefun⸗ 
den, allwo er von ber Kaiſerin Erlaubaiß erhal⸗ 

2a, zuruͤck zu kehren, worauf er auch im Dec. feine 
MRauͤckrelſe uͤber Berlin nach Petersburg angetreten. 
Er iſt aus der Ukraine gebürtig. : Sein Vater, Ans 
dreas Baſilowitz Gudowitſch, iſt Ruſſiſcher 
Meheimer Rath, Ritter des St Annen⸗Ordens 

ad General-der Klein Rullüchen Coſacken ger 
weſen. - — | 


¶Die Comteſſe Eliſabeth var Morenʒow 
Bat im: Sept; ebenfalls. Erlaubniß er halten ivieder 
nach Hofe zu kodimen, fie. hat es aber qusge⸗ 

ſſhlagen 


r 
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— und will auf. ben oiserlichen; Büteen Gütern. 


Den 18; Dee. wurhde das Shickſal des, im 


Johr 1756, arceticten und zur wirklichen‘ Indviſ | 
‚sion gezogenen, Geheimden Legatiens⸗ Raths, 
Gottfried Heinrich von Elendsheim, zu fer 
nem Vortheil dahin entfchleven, daß der angeſtell. 
te Inqviſitions⸗Proceß vor nichtig und ungegrün« 


det erftärt und derſelbe von allen Beſchuidigun. 


gen voͤllig frey gefprochen wurde. Er wurde darauf 
von der Kaiſerin zum‘ Conferenz⸗ und vorſitzenden 
Rath in dem Groß · Fuͤrſtl‚Schleß wig· — 

ſchen Cammer· und Finanz · Collegio omennet. | 


vH. Am Dähnifchen Hofe: 
Im Det 1754. ward der, Capitaln Ali, 
nam ‚bey. dem Dobniſchen See: Etat, Ulrich 
Wilhelin von Roͤp orf, zum Commendanten 


auf den Inſeln St, Thomas und St. Jean in 


eft « Indien ernennet. 

m Mon. ward der Prinz Carl von Heſſen⸗ 
Ca el, Obriſter des Koͤnigl. ir chen Leib⸗ 
Regiments zu Fuß — Fa Benera Major von 
der Infanterie, und im Dec: der Cammerherr 


und. Hofmeiſter ber Königt. Drinzeßin Maria . 


Magbaleng, Graf Aannibal Wedel su We⸗ 
delsburg , zum Geheimen Math ernennet. 


vun Am Schwediſchen Hofe: 


Inm Oact. 4764. ward der Cammerher und. 
Rittet des Nordſtern Ordens, Graf Niels 


Geldenſtolpe, zum Secretario der Ronisia F 


ernennet. — 
Zu Nr5 ix, Am 
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"1X, Am Pohlniſchen Höfe: - 


. Den 25. Nop. 1764. nahm der König nach 
vollzogenen Kroͤnungs⸗Solennitaͤten feinen Bru⸗ 
‚der, ben Abt; Grafen Poniatowski, ven Für⸗ 
ſten Cʒartoriski, General von Pobdolien, und den 
. Grafen Rrafinsti, zu Rittern des weißen Ad+ 
ler⸗Ordens auf. —— nz 
Den 18. Dec. wurbe ben Brüdern bes Koͤ⸗ 
nigs, Grafen Doniatowsfi, von den ſaͤmmt⸗ 
lishen Ständen der Fuͤrſtl. Titel zugeſtanden. 
Der Chur · Saͤchſiſche Cammerherr von No⸗ 
ſtitz welcher bisher bey der Hubertsburger Parforce⸗ 
agd engagi —— iſt von dem Koͤnige eigen⸗ 
— dvaͤndig in * ienfte berufen und feiner Gnade 
verſichert worden, well er ehedeſſen ein Bekann⸗ 
ter von ihm geweſen, Doch behält er bis zu Til⸗ 
gung feinee Saͤchſiſchen Schulden feine Gage an 
dem Chur-Sächfifchen Hofe, MER 
.. Die Shargen, die der König had) feiner Kroͤ⸗ 
mung vergeben, find dieſe: die Woywodſchaft 
von Wilda hat der Feld Motarius nen Litthauen, 
Graf Oginski; das Litthauiſche Feld. No« 
fariat der Litthauifche Groß Notariug Sos⸗ 
nowski; das Litthauiſche Groß⸗Notariat der 
Staroſte yon Mſeislau, Lopaninki; die Caſtel⸗ 
laney von Samogitien: der Litthauiſche Groß⸗ 
Schaßtzmeiſter Graf von Flemmig, weicher 
zugleich das Verſorechen erhalten, bald Staroſte 
| dafeibft. zu werden; bie Litthauiſche Groß⸗ Schatz⸗ 
— meifters Stelle der Stalimelfter- von Litthauen, 
Brzostowoki; . bie Litthoulſche —— 
Eau 2, BEN Ä e 
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Etelle der Litthauiſche Motarius, Thiefenbaus- 
fen; deſſen Notariat bes Herr Oskierko; dag 
Referendariat: non Litthauen der Litthauiſche 
Scene, Oskierko; das Piſthum von Premis⸗ 
lau der Praͤlate von Eracau, Poniatowoki; 
die Zipſer Staroſtey, die det Graf von Brühl 
refignirt Hart, der Cron⸗Cammerherr, Ponias 
soweii, des Königs Bruder, die Wohwod⸗ 
fchaft von . Inowladislau der dafige Caftellan, - 
Mosczingki, und die Woywodſchaft von Mas 
fovien ber Kron⸗Jaͤgermeiſter, Fuͤrſt Cʒarto⸗ 
risti, erhalten, a ee ae 

X. Am Preußiſchen Hofe: 

Im Oct. 1764, warb der Finanz-und Coma, 
merdien- Rath, von Lolsabigi jum' Geheimen - 
Sinanz -und : Commercien - Kathe, und der big«- 
her bey der Cleviſchen Cammer geffandene Kriegs« .- 
Kath, von Derſchau, zum Geheimen Kath und 
Director der Geldriſch und Meurfifchen Kriegse 
und Domainen-Cammer, die der König mit 
neu errichtet hat und im Jun. 1765. ihren Anfang" 
nehmen ſoll, ernennet. | — 

Im Nov. ward der Schleſiſche Ober⸗Amts. 
Director, Julius Friedrich von Keffenbrink, 
zum zweygen Praͤſidenten bey dem Ober⸗Conſi· 
ſtorio zu Berlin erhoben, wobey ihm zugleich das 
Praͤſidium bey dem Chur⸗Maͤrkiſchen Confifor ' 
rio und Armen sDirectorlo aufgetragen morden. 

In eben diefem Monate mard auch der Obrifle 
von Rapin, welcher während dem letztern Krlege 

. sen er R ein 


— 


— 
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ein Corps leichter Trouppen commandirt, und 
nachmals auf fein Verlangen. feinen Abſchied er- 
halten hat, von. neuem in die Königl. Dienfte 
jurüde berufen und ihm die Meneral⸗Juſpection 





eines betraͤchtlichen Corps aufgetragen. 


Im Dec. erhielt der Öeneral ‚Lieutenant von 
Dierfe die Commendanten, Steße ia der Stadt 
nnd Feſtung Neiße in Schleſien, und der. Obriſte 
bey dein Stechömifchen Infanterie - Kegimente, 
von Briegte, das erledigte Brantifihe Fuͤſeller⸗ 
. Regiment zu Welt. Ä 
| Den 20, Dec. wurden die beyden Prinzen, 

—— Auguſt und Wilhelm Adolph von 
| raunfchweig, . gle Ehren + Mitglieder Der 
Academie der ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiffenfchaften 
zu Derlin, aufgenommen, ba denn jeglicher in 
der gehaltenen Berfammlung Sitz genommen, 
eine fürtreffliche Rede gehalten. 

Dey 2. Det. eben diefes Jahrs, wurde zu 
Sonneburg von dem Heermeiſter, dem Königl. 
Prinzen Ferdinand, ein Ritterſchlag an verfchier 
denen Rictern vollzogen. Es befgnden ſich hier. 
unter folgende fünf Prinzen: Prinz Wilhelm 
Adolph von Braunſchweig, Prinz Auguſt 
und Prinz Joh. Adolph von Sachſen Gotcha, 
ber, Preußifche General, Prinz von Anbalts 
—— und der. Etb⸗Porinz von Heſſen⸗ 
- Philippsthal. I 
‚ Al Am Portugieſiſchen Hofe: 

Den 18. Sept. 1764, hatte. der Graf von 
‚Lippe  Shckeburg feine. Abſchieds, Auvien; 
| bey 
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bey dem Könige: : Kurz darauf machte ein Koͤnigk. 


Cammerherr ihin die Aufwartung und überreichte 
ihm im Namen des Königs deſſelben reich mit 
Brillanten befeßtes Bildniß; wie auch‘ Das Om 
dens » Zeihen bes Preußildien ‚Adler: Ordens 
ebenfalls mit Diamanten beſetzt und eine vor⸗ 


treffliche Garnitur Diamantener Schnallen, Es 


uͤberbrachten auch vier Traͤger einen graßen Ka 
ſten, worinnen ſich 6 goldene Canonen mit ihren 
lavetten von Broſilien Holz, und alle — 
welche an gemeinen Lavetten von Eiſen zu ſeyn 
pflegen , von gediegenen Silben waren. Der 
Werth "Diefer Sefchenfe ward, nad) einer mäßl 
gen Berechnung, auf 2000 o Moidors gefchägt, 
Der König har ihn auch nicht nur dor. feiner Abs 


- 


reife zim General. Feld⸗Marſchall feiner ganzen - - 


Armee erftärt, ſondern auch zu feinem ſteten 
Andenken, der neuen Feſtung, die anjego unweit 
Elvas gebauet wird, den Namen, Ja Lippe, gen 


geben. : Da dieler Graf ven Dortugiefifhen Di, — 


ſitair⸗ Etat auf einen neuen Fuß gefegt, i fo bielt 
er noch vor feiner Abreife eine Mufterung; und 
befchenfte die Soldaren mic 45 Goldſtuͤcken, je. 


des von 46 Ihores.- Am Tage feiner Abſchieds. 
Audienz ließ er Eirchlar- Schreiben an die Häupter 


der Corps abgehen ‚befaßt ihnen die Beobachtung 


der eingeführten Manmns zucht, und wieß fie in. 


Dingen, die zuvor auf ihm beruhet baren, am 

den Grafen von Digras. Jeder deutſcher of 

— feines Gefolges erhielt beym Abſchiede ein 

Gefchenfe von 1200 $iwes;, fein Berter und Eher. 

necal, — aber, Graf von pigt 
erfel 
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. fterfeld, bekam noch überdiß einen reichen mit 


Diamanten befegten Ring; - Der Hofrath bes 
Grafens, Herr Eolfon, blieh noch in Liſſabon zu: 


‚ nid. Den 20. Sept. fegte fi der Graf mic 


feinem Gefolge an Borb des Engliſchen Pa— 
ae» Boots, die Erpebition genannt, und langte 
Den 11. Oct. glücklich zu tondon an. . Als er all. 
bier das ihm , von dem Könige mitgegebene, 
Kaͤſtgen eroͤffnete, fand er noch ein ſehr anſehn⸗ 
liches Gefchenfe darinnen, Das die Engliſchen 
Briefe auf etliche 1000 Pr. Sterlings geſchaͤtzt. 
Ihm murde ſowohl am Hefe, als von der ganzen 
Ration mit vorzüglicher Hochachtung begegnet, 
und ihm ſonderlich von dem Yllarapis von 


- Branby, ber Ifn mit nad) Belvoir in der Graf⸗ 


ſchaft Kincolm, welches feines Vaters, des Her⸗ 
3098 von Ruͤtland, Landſitz ift, genommen, viel 
Ehre und Freundſchaft erwieſen. Den 26. Det. 
reiſete er von London ab, nachdem er 50000 Pf. 
Sterlings in die oͤffentlichen Fonts daſelbſt gelegt 
Harte, und langte den 7. Nod. zu größter Freude ſei⸗ 
ner Unterthanen, nad) einer Abweſenheit, von bey- 
nahe drittehalb Jahren, wieder in feiner Reſidenz 
zu Buͤckeburg glüdiih an. -Ermurbe mit grofs 
2 © Ehren» und Freuden» Bezeugungen von feinen 


| Unterthanen eingeholt und empfangen. 


Im Nov. ward der, in-Preufifchen Dieuften 
geftanbene, Oeneral von Rebentiſch, von dem 
Portugieſiſchen Geſandten zu Bien in die Kriegen 
dienſte des Königs von Portugull qufgensmmen, 
‚in welche Dlenſte darauf auch der General⸗ 
Major, — — der PER, Dres 

—— wen 
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men ,. mit einem Gehalt von 6050 Cruſaden, 
ohne die audern Vortheile, getreten, woben-ipm“ " .- 
auf). verfprocdhen worden, daß im Fall en. mit = 2 
Tode abgehen ſollte, deſſen Witwe jaͤhrlich 3000 - 
Erufaden auf Lebenszeit genieffen ſotlte. eo 
Herr Bernard de Sena da Coſta, Ge , 
neral- Zahlmeifter des Arſenals, weicher auf. - - 
dem Fort de la Jongviere wegen des Verdacht; 
daß er einige Briefe der Herzogin non Aveiro, 
bie in dem Kloſter der Trinitarier zu Rato, mo« 
‚von. er Euragor iſt, noch eingefchloffen fist, be .. 
fördert-habe, gefangen gefeffen, ift im Dec. wie 


‚ 


der in Freyheit geſezt worden. 
AU Am Chur; Bayeriſchen Hofe: 
Den 8. Dec. 1764. ward das Ordens⸗Feſt 
St. zn gefeyert, ba denn der Churfuͤrſt 
als Großmelſter folgende Beförderungen bey die 
jem hohen Orden vornahm: Der Groß Creug ı 
biefes Ordens, Joſeph Stanz, (Braf von 
Seinsheim, ward zum Stoß; Canzier deffels 
benz; der Commenthur ; Clemens, Graf von . 
Toͤrring : Seefeld‘; - zum "Größ. Creugs' "der ' 
Commetnhur, Werimilien, Gtaf von Tör⸗ 
rind. Jettenbach jum Ordens · Schatmeiſter 
der Ritcer, Auguſt, Graf von Dam, zum 
Ordens. Leremonienu Meiſter, und der Cͤm · 
merer und Hofrarh “ "Johann Nepomue von Bu 
Göder; Graf zu’ Rrießdorf, zum Nitter ru 
nennet jan) 'iard‘'ver ¶ Stammbauf Ches  °- 
dori,. Grafens ‚von Rönigefeld, Churfürfl, 
Br a De Sn 
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616m· Wintge jümgit geſchehene 
Cadmwmerers und Saupemanns bey dem la Ro 
ferifhen ⏑ ⏑ + DRepimente, gewöfnikhen 
maßen aufgefangen. - 
RU. Chur: Sächfifchen Hofe: : 
Der fchon ehebem als Dber- Hofmeifter am 
. Biefigerr Hofe geftandene Commthur des Maltheſer⸗ 
Ordens, Joſeph Franz, Baron von Forell, 
ward ini Dee, 1764. zum Sbrift: Hofmeifter des 
Cyurfuͤrſtens und faͤmmtlicher übrigen Churfürftt. 
- Prinzen, wie auch zum wirklichen Geheimen Ra⸗ 
- the ernennet, worauf er den agften Biefes In hoͤch⸗ 
ſter Gegenwart der verwitweten Churfüeftin und 
des Adminiftratoris wegen: der erftern Charge ver 


4.0 
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) Giehe die Fortgeſ. neuen Nacht. 99, Th. S. 190. 








— — 


—2 — mard De — — 
wieder entlaffen. - F 
IV, Yan haus Hanudveriſchen Safer 


- Den 18. Det. 4764, erhielt: der Graf von 


Lippe: Dixkeburg das Patent als Königlich - | 


Oroporittoniſcher uud Chur Braunſchweigiſchet 
Beneral. Feld. Marſchall. 

‚ neben dieſem Monarhe warb der Geheime e 
Korb, Freyherr von Lenthe, zum’ Präfidenten 
ben. dem Ober.» Appellationsa Gerichte zu Celle, - 
der Ober⸗Etallmeiſter· und Kammerherr, von 
Ziabeenbolz ; zum..Sahöfehafte- Director ded 
Fuͤrſtenthums zuͤneburg mit Beybehaltung der er 
ſten Bedienung , und der Geheime Kriegsrath 
non Muͤnchhauſen mit Beybehaltung feiner 
Bedienung in der Kriegs⸗ Eanzelep, um. Vie 
her -Stallmeifter ernennet. 

Der. reifete. der Agir von Steinberg 
von Wien ab, um. von ber Stelle eines roirklichen 
— Kathe Beſitz zu nehmen. — 

"Die Ober» Hof-Aemter zu Hannover en, = 
fo, tie fie nach und nad) erlediger werden, un. 
befeßt bleiben, und. biefem ee die durch das Ab⸗ 
ſterben des Freyherrn von —— vacant 
gemorbene Dber + Sof s Marſch ‚Stelle, ie 
wieber befegt werden. | 

XV, In Holland: Be 


Der General. Major, Wonhard Hotufe | | 


van Oyen, ward im Dec. 1764. zum Präfidenten 

Des hohen Kriegs Raths, anſtatt des verftorbes 

nen Generals von Kinfeer, der cherr von Kielle = 
Aertgeſ. G. S. Flache. 44. Ch. Ss aber — 


„4 


618 ° Einige jſuͤngſt geſchehene 

aber zum Directeur der Inſeln von Euraſſao 
ernennel. u 7 
XVI. Am Wuͤrtembergiſchen Hofe: 

‚ Den 3. Nob. 1764. empfiengen den großen 
 Sagdl- Orden des Ober -Sägermeifter, Baron 
von’ Brandenſtein, und der Ober - Hofmarſchall 
Baron von Doc. 

.. Sm Det. vorher wurbe der Profeſſer Wer⸗ 
ner. zu Erlangen mit einem Gehalt von 3000 Thl. 
als Geheimder Rath nad Stutgerd berufen. 
Der Geheimde Kath, Johann 
von Woſer, ift den 20, Sept, wieder in Freyheit 
gejegt werden. 


XVil. Bey dem Deutſchen Orden: 
Der Hoch und Deutfchmeifter, Prinz Carlvon 
Lothringen, der fich im Sept, 1764. in feiner Res 

denz zu Mergentheim eingefunden, Hat ein Groß» 

gpitul gehalten, und nicht nur an dem Grafen 
von Colloredo, in der dafigen Sof Capelle den 
Kitterfchlag mit allen dabey gewöhnlichen Solen⸗ 
nitaͤten verrichtet, fonbern auch den 6. Oct. den 

Kaiſerl. wirklich Geheimen. Rath und Cänmerer, 

. sie auch Präfidenten des Kalferl. Reichs - Cam⸗ 

mer⸗Gerichts zu — Johann Maria Au: 
dolph, Grafen von Waldpot⸗Baſſenheim, in 

Erwaͤgung, daß dieſer Orden aus dieſem aͤltAde⸗ 
Uchen Geſchlechte in der Perſon Heinrichs von 

Waldpot den erſten Deutfehmeifter uͤberkommen, 

mit Vorbewußt und einſtimmiger Bewilligung 
der anweſenden Groß Commandeurs und Raths⸗ 

Gebietiger jfür ſich ſowohl, ats einem jeden Al. 

De e 2 re a a 3 a, tern 
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— fern der Gräfl:. Waldpot: Bailenheimifchen Knie 


Stammpalter, zum Erb⸗Ritter senennet, auch 


Diefem Grafen ‚das. gewähnlidye Ordens⸗ Creug 


In Beyſeyn fänmslicher, Groß « Comhnandeurs, 
Raths⸗ Gebietigerrund Ordens «Ritter mit hoͤchſt· 
eigenen Händen uͤberreichet. Vergleichen Ehre 
hat nod) fein Sans von bem hehen Deutſchen — 


Orden erlanget. 


* 


GEs wurde. ben dem damalt zu Mergentheim | 


werfanmleten haben Deutihen Dedens - Capitul 


unter anbern auch der einmüchige Entfhluß ge 
faßt, kuͤnftighin bey Diefen militariſchen Orden 
eine ordentliche Uniform einzuführen; ; und follte - 


felbige In einem rothen Rocke, mit blauer Weſte 


und Aufſchlaͤgen à la Bourgogne gallonirt, befte- 
mit dem Unterſchied, daß des Hoch⸗ und 


Deuiſchmeiſters feine mit boppelter Einfaſſung 
geſtickt, der Land⸗Commenthuren ihre — Tour 


= um die Aufſchlaͤge und Taſchen haben, der 


Rathar Gebietiger, Commenthuren und Ritter ihre 


aber durchgaͤngig gleich .getragen werben ſollte. 
: Den 20. Nov. ward der Deutfche Ordens 
icrer und geweſene Trappier zu Mergentheim, . 


Sean; Siegmund, Freyherr von Zehrbach, 
als corfirmirter. Stabthalter der. loͤblichen Balley 
Sranfen mit gewöhnlichen Solennjtäten inſtallitt. 


XVII, A Thrrifchen Hofe: 


"om Sept. 1764. wurde der Tartar⸗Cham 
| auf Befehl des-Broß - Sultans feiner Würde enit- 


petzt und Selim Beray, ein alter Mann, dit 
Defien Suche ⏑ Die Epaft, ae ih fin 


L 2 


\ 


> 


\ 


Bad A, Big hagſt dorhebene 
u Deren bemächtigen fol ſollten, Hatten en, hatten füch (lange 
Reit in der Örgend von Oezakow und Bender 
aufgehalten, unter dem Vorgeben, bie dortigeh 
Veſtungswerke zu befichtigen und auszubeſſers. 
Sie erwarteten den Tag, Ba derfelbe nach Raus. 
ba, 2 Reſiden; in Beßarabien, reifen unte- 
de. Sie befegien.vaher die dahin führenden We⸗ 
ge; und als er era kam, hiellen fie nit &- 
walt ſemen Wagen an, md warfen ibm ein paor 
tuͤrkiſche Stieſeln zu den: ‚Süßen, als ein Zeichen, 
daß er in Ungnade gefallen fen« :.- Des. Shen 
fprang zwar aus tem Wagen hermis und rufe 
feine Tartarn zu Hürfe, die ihn aber alsbald ver. 
liepen und zugaben, bag er von ben & pahi gefangen 
nach Eonjtaurinopel geführt. wurde. Die. Urſa⸗ 





che dieſes Bells wird verſchiedenclich angegeben. 


Einige fchreiben dieſelbe der gar zu großen Nei⸗ 


F gung deſſelben gegen die Parthey Des Pohliſchen 


Kron «Groß: Feldherrns Branickt, gu; anbene 


| "Vehanpten; daß er ſich den Zorn dee Groß⸗Su⸗ 


tans durch feine» smendeutige: Aufführung gegen 
dieſen Feldherrn, und durch den ———2 wel⸗ 


‚then er der Parthey des Primeas gethan, zugezogen 


‚Habe, Allein as Hr vielleicht keine don den beyben 


cürſachen gegruͤndet. Er ward nut feinem Haren 


= and Equipage, die über Das: ſchwarze Meer nach 
Conſtantinopel gebracht werben, nach der Inſul 


Scie dis den Ort ſeinet Verbannung, abgefuͤhrt. 


20. Det, ward auch der Janitſcharen⸗ | 
Aga „MDomann abgeſeht. Die-Urfache biefge 


VVn hnade in eben ſe weno bekamn ni oieirface 
— "URN 
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In dieſem Monathe ward auc der vo mah 


lige Hoſnodar der Wallachey Conſtantin 
Maurocor dato, der vor ungefaͤhr anderthath 
Jahren fer: Wuͤrde beraubet und alt der In— 
(ul ; Mitilene verbannet werden, von dem Großt 
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VI. SRofepb Euſtachius von Werdenſtein, 


Dom. Dechaut, Stadthalter und Eon 


"fiftorlal, Präfidene zu Bamberg, farb dan 2. Ium 


in einem ziemlichen Alte. | 
- VIE Adam Joachim, Graf von Pode« 


wils, Koͤnigl. Preußifcher General» Major. von 


der Reuterey, Ritter des Drdens pour le merita 
und Droſt zu Umberg, flarb.den 23, Jun. Abende 
auf feinen Gütern in Pommern. an.einer hisigen 
Bruft- Krapkheit im 6sften Jahre feines Alters. 
Er ſtammte aus einem alten Pommerifchen Ges 
ſchlechte her. Bein Vater hieß Ernſt Bogis⸗ 
klaus von Schwerin, und ſtarb 1718. Er wid 
wete fic den ‚Kriegsdienfien, und war Major _ 
ben dem Prinz Friedrichiſchen Eüraflier- Regie , 
| 683 mente, 
©) 58. M die Fortſetzung ‚von den Todes» Fällen 
im 42ſten Theile &. 55. 


N 
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623 IM. Einige füngff geſchehene 
mente, als Ber jegige König Friedrich II. ben 


+ Thron beſtieg. Er’ erklärte ihn fogleich zum 


+ 


— 


Drift. Heutenarit und Commandeur bes gebach⸗ 
ten Regiments; in welcher Qualitaͤt er ben Darauf 
folgenden Feldzügen in Schlefin  beygemohnet, 
Mov. 1741 warb er’ nebſt feinen beyden 
Brüdern und feinem Better in den Orafen.Stand 
erhoben. Der uaͤlteſte Bruder war Helntih, der 
als erfier Staats: und Eabinets · Miinifter den 
29. Jul. 7700. und ber jüngere, Otto Friede 
rich, der als Staats » und Kriegs Minifter den 
5 Der. e. d. J. geftorben iſt. Den 18. May 
7743. Ward er zum Obriften und den 24. May 
3747. zum General-Major erflärer, Im März 
749. erhielt er die Droften Limberg in ber Graf» 
haft Ravensberg , und im ul, 1753. ward er 
auf fein Anfuchen feiner Dienfte eriaffen. 
. VOL Friedrich Auguft de la Riviere, Ge⸗ 
nerol: Major und Dbrifter des Regiments von 


— Kinſchot in den Dienſten der Generai⸗Staaten, 


ſtarb den 17. Jun. im Haag, Er war Obriſt⸗ 
lieutenant und Capitain ber Garde zu Fuß, als er 
3746. dag Regiment von Dibbe; erhielt. Fr ward 
1747, General · Major, und bekam nachgehends 


das Regiment von Kinfhot. | 
IX. Earl Sturler, General-Majer und Obri. 


ſter über ein Regiment Schweizer in ven Dienften 
ber General» Staaten, farb im un, zu Bern in . 
feiner Vaterſtadt. Gr ward im Nov. 1747. Ges 
‚neral. Major, und im Febr. 1756. vertaufchte ex 


fein Regiment gegen dos verledigte Conſtantiſche 
Regiment. e 
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Im Jul. 1764. 


— Prinz von Ru nd, deu > 
mals gis ein Kind „unter dem Nomen van | 
auf kurze Zeit den Kuffifchen. Kaiſer⸗Thron uns 
ter der Regentſchaft feiner. Mutter, der Großfuͤßr 
ftin Ana, vermaͤhlten Herzogin von: Braun 

hweig, beſeſſen hat den 16. Jul. zu Schluͤſſel⸗ 

urg auf eine unglädfelige Weife fein Seben ger - 
enbiget, bas er auf 24. Fahr gebracht. Es fell 
von feinem Leben und Schickſal kuͤnſtig ausfühtr 
tichegehandelt merden 

I. Ehriftian Carl, Prinz son Stollberg, 
Kaiſerl. Rönigl. und des H. R. Reichs Generala 
Feldzeugmeiſter, commandirender General. Feld⸗ 
Wachtmeiſter des-Ober-R einiſchen Kreiſes, auch 
Hollaͤndiſcher General⸗ ajor und Chef eines 
Infanterle⸗Regiments, wie auch Gouvsrneue 
zu Philippsburg, farb "ben ar. Jul. zu Geudern 
in einem. Alter pon 39. Jahren. Von feinem 
Leben und Thaten fol kuͤnftig in einem eigenen 2 
Artikel gehandelt werben. 

‚IL Armand Nompar von Caumont 
von Force, Pair von Frankreich, flarb - 
den 3. Jul. in Perigord auf: feinen Gütern im 
86 Jahre feinen Alters. Cr war ein Sopn Heine 
rich Jacobs Nompar von Caumonte, Herzogs 
von Force. Seine Mutter, Suſanna von Be⸗ 
ringhen, brachte ihn den 7. Mah 1679. sur Welt, 
Er Hieß anfangs. der Margeis von: Eaftelnau, 
‚nahm aber nachgehends den Titel eines Marquis 
‚wong an, er —F anfängt | 
| * ittir te 


gpittirte aber folde ; nachdem er den — 
eines Obriſtens der Infanterle erhalten 
* 1713. Bermäßkte: er Sich welt Anni af m 
ru, Jatebs von Wolsmoht Toetchter, und 
Oh, Franı Michackts von 16 Broße Wiewe, die 
‚hm drey &dhne e geboren, melde aber alle vor - 
ihm geſtorben Den 20. Jul. 1786. ſtard 
fein älterer — Heinrich Jacob, Hetzog 
von Force, ohne männliche Erben, —* er 
ihm in feinen Guͤtern und Titeln folgte, . Ser 
öltefler Sohn, welcher Jocob, Herzog von Cau 
mont, hieß, ſtarb den 14. Aug, 1755. In te 
u Re ga — Ar Sohn, 
arguis von Caumont, oß ſich under. 
febens, im Dee. 1737. auf der Jagd, und dee 
‚dritte, der mit dem jetztgedachten ein 
war, und der Margbis-von Force hich, 


| Sep. 744, ala Ihrifter vor Conl ih — 


Der Herzog von Caumont war ſeit ven 8. an. 

1730. mit des alten Herzogs und m... 

Noailles Tochter, Maria Louiſe, verniählt, von 
' ber er fid aber den r: Kan. u j tofeder Aihel- 
den ließ. Wer Maravis don Force aber hatte 
Marien Phlliberten, des Etauts Maiſters Ame- 
lot von Choillon Tochrer zur Gemahlin, die er 
als Witwe Pinterfaffen. . Man kann nice gewiß 
* ob: einer von beyden Sohnen Kinder hintere 
fen Gabe, Waͤre Fein maͤnnlicher Erbe vor⸗ 
Fed fü wäre die ganze Pairle von Force mit 

dem alten Herſoge dieſes Namens erloſchen. 
WV. Maria Margaretha deMello, Her⸗ 
— ——— des FEN Den — 


— ——— Todes FR EN 624 
von Porsugall, Gemahlin, ſtarb den 22. ui. 
zu Alfons gaften jahre ihres Alters. - Sie 


war eine Techter Don Rodrigeo de Weil, des 


Hoe zogo Mumnii Alvarez de Mello von Cadaval, 
aus dem Hauſe Braganza jungſten Sohnes. 
Ihre Mutter, Anna Catharina Henrietie de ge 
rena, tine Tochter des Den. Rodrigs von Sa, 


Aeravis won FJontes uud Abrantes, und Ente | 


Un des Don Emanuel d’ Alencaſtrd, Marqpis 
von antes, der feinem, im Jahr 1720. verſtor⸗ 


benen Großvater, Don Auguſtis d’ Alencaſtro, u 


Derzoge von Abrantes/ enter dem Titel eines 
Marqbis von Abrantes ſutceditte, brachte fir den 
2. Febr. 1733, * Welt. "Sie — ——— 
ter den 2. Jal. eben. dieſes Jabrs, da ſie nur 
5 Monate dit wur, wurde aber in ihrem: den E 
Jahre ven 20. Dec. 1726, mit ihzrer Mutter Bru⸗ 


der, Don Joachim Franz de Sa, Margois von ' J 


Fontes und Abrantes, vermaͤhlt, dem fie aber 
fein Rind gebohren, o⸗b fie gleich virie Jchre 
mit Ihm in der Ehe gelebt. "Hark ſeinem Tode, 
der ungefähr Im Jahr 1754. erfolgte, ‚fiel der . 
Tel yon Abrantes, mit dem Darauf haftenden 
Güsern, Auf die Schweiter , weiches Die Mutter 
von unfer- Herzogin war und bey der Königin 
die Stelle einer. Ober⸗Hof ⸗Dame befteldere. 
Diefe wurde nunmehen jur Herzogin von: Abran· 
tes mit dem Range vor allen anbern 
erhzoben. War nun ihre Tochter, Die verwitwet 
Margvifin von Fontes und Abrantes ‚ihre Erbin, 


ſo durfte man fich nicht murnbern., 9 ber 750. 


legitimlete Wien, Don. —— 


626. IV. Einige füngft.gefihehene,. 
fid) viefelbe zur Gemahlin erwählte und mit ihr 
fih den zo, Febr. 1757. ehelich verband, ob fie 
“. gleich damals ſchon 44. Jahr altwar, Denn da 
lhre Mutter ohngefähr.1761. das Zeitliche gefeg- 
nete, fielen alle Güter. amd Vorzüge einer Hero⸗ 
gin von.Abrantes auf fie, die nuumebro nach ih⸗ 
vem Tode ihrem Gemahl zu Theile worden, wel⸗ 
. der, als ein legitimirter König, Prinz, 
rath, Admiral und Ober « Hofmeifter ber Königin, 
eine fehr große Figur an dem Könlgl. Pertugie- 
fichen. Hofe macht. | 

V. Srancikus von Sisjames, Bifchoff 
von Soißons, flarb ven 29. Zul’ zu Paris in 


land, ber ihn mit feiner zweyten Gemahlin, Anna 
Buikeley, gezeuget. Er wurde deu 1a. Jun. 
1709. geberen und widmete, ſich dem geiftlihen 

. "Stande, Daher er auch in der Sorbonne fludirte, 
Altein ba fein älterer voflbürtiger Bruber Jacobs, 
als erfler Herzog von Sigjames, den 13. Oct. 1721. 
ohne Erben ftarb, quittirte er wieberum den geifl« 
\lichen. Stand und nahm nicht nur den Tictel eines 
Herzogs von Fitziames an, fonbern erhielt auch 
deſſen Regiment: zu Fuß und Das: Gouernement 
von LAmpſoun. Er leiftete auch als Pair von Frank⸗ 
reich den so, Fehr. 1723. in dem Parlamente den 
gemößlichen End, Allein ehe er ſich vermaͤhlte, er⸗ 
wählte.er 1726. von neuen ben geiſtlichen Stand und 
trat feinen folgenden Bruder Carl die Wuͤrde ei⸗ 
er re rn nes 


\ 


— 


* 
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nes Herzogs und: Pairs von: Frankreich ab. Er 
wurde darauf 1739. Biſchoff zu Soißons. m. 


März 1742. kaufte er dem Cardinal d' Auvergne 4 
Die Bedienung eines erften Allmofeniers bes Koͤ⸗ 
nigs vor 330000 Livres ab, in welchem Amte 


er eine herrliche Probe feines Eyſers adiegte, va 
er im Aug, 1744. zu dem kranken Könige nach 
Meg berufen wurde, um ihm die Sacramente zu 
zeichen und zum Tode jubereiten. Denn er reder 
te dem Könige vor. Ertheilung der heiligen Com« 


munion ſo nachdrüdlich zu, daß er verfprechen 


mußte,. Die Herzogin von Chateauroux und alle, 
oudere Damen, die bisher bey ihm viel gegolten. 
auf 3. Meilen weit von fid) zu entfernen, wobey 
er ihm auch Sriedens s Gedanken einzuflößen ſuch⸗ 
te, Allein da der König wieder gefund nach Pa⸗ 
vis kam, mußte er dos Schickſal aller eifrigen 
Hof» Prediger erfahren, -. Denn er fiel in Uns 
gnade und mußte im Nov, fid) in fein Biſthum 


N 


retiricen, aus: welchem er aber noch vor Ende des \ 


Jahrs zuͤrůck berufen wurde, jedoch ſich die Ge⸗ 
danken auf die Coadjutorie zu Paris, darzu. ihm 
vorher der Hof Hoffnung-gemacht, nergeben laſſen 
mußte. Im Maͤrz 1748. verkaufte er mit Ge⸗ 


nehmhaltung des Königs feine Stelle eines erften 


Altmofeniers vor. 350000 Lipres an den Prinzen 
Eonftantin von Rohan, jegigen Cardinaf und . 
Biſchoff zu Straßburg. Seit diefer Zeit hat der 
Biſchoff von Soiffong' ein ſtilles Leben geführt 
und ſich fehr exemplariſch erjeigt, Sein jünge 
ſter Bruder ‚ Eduard, Graf. von Figjames, iſt 
als General fientenant ber Koͤnigl. Armeen den. 
5. Mon 1758. zu Coͤlln am Rhein geftorben 

— Se: MWVUAahel 


| — IV. Binige lünufe aubehene 


| en m nn ginn 


Babel Lonife, ** e Enifin von oym von Goyn 

53* hu Shallmig an einem Se u ** * 
witz an einem Steck⸗ un agfluße 
le le ihre heilige Communion » Andacht vollen: 


Tochter Se Werthern. een 
Bohknifchen u * hun Säpbfifiven Cabinets⸗ 
uifter®, wirflisben Geheimen Raths und Canzlerd. 
ve Mutter, Babel Helene, gebohrne vom Riltitz, aus 
dem Hauſe Scharfenberg, bra Vte ſie den 24. Febr. 1699. 
ur Weit. Sie vermäblte ſich deu 3. — 1716.08 . 
dwig Gebharden, Grafen von Hoya opflg, 
Königl. Pohln und Chuefürftt. Saoͤchſi (ben Sammer: 
gets und Dber : Hauptmann in Thüringen, der den 
May ı738. als Sch. Rath geſtorben if. Ihre Kin⸗ 
—— 
u PR; 17. 1720. > 
— re rg d, CH KH 
1738: geftorben. 2 u ar ur⸗ 
M iner wirklither geheimer Kath, Herr ber Herr⸗ 
— Droyfig, Schlawenzig, Oppurg x- eb. — 
17. —* — „ae se — eben ach — 
mahlin eine einzige Comt ⸗ 
riette, eine Gemahlin des Chur⸗ — en Genes 
rals der Kavallerie und Ritters des St. Andrea 
rend, — Siegmunds von Arnimb, geb. den 
| e Bee de 4) Ehriffiane Carolina, Die dem 
ald eine Gemahlin Ludwig. Gieg- 
Een. 48 —— von — Ehur » Sache 
chen wirffichen Born Rath Hape, ar ohne 





Kinder geſtorben Gotthel auf 
wi, Gleina len —5 bicha 
her Cammer : Director se —* 

noch unvermäblt iſt, und den t. 1731. 

ohren worden; und 6) Helena Mate, eis * 
we Heinrich Adelyhs, Grafens von Redern zu Krap⸗ 
pitz gewefenen Preufifchen Chef: Prafidenteng der 
Dber- a Regierung —— ſie iſt den 5. Sept. 
i F er ae 


) 
. 
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33. geboßren. & Hie nerflorhene CE: — 
nach ihres —* Tode mit — 
die une uber ihre Kinder geführt, 3 
Ban San 

ne Ri U, wis, im Stifte 
kauft, wo ſi En Diefer Zeit an bis au ihr Ende ib 


meillend aufgehalten. Nach ihrem Tobe hat ſolces u | 


ihr jüngfier Herr Sohn angenommen. 

VII. ——ã— . Palteney, Be Graf von Bach, Pair von 
Großbritannien, und ler des Koͤngl. geheimen 
Rathe, ſtarb den — zu Piccadilly in einem Alte 
von 82 fahren obne Erben. Es joll von dieſem 

merkmürdigen Mann künftig in einem deſondern Ar⸗ 
tikel ‚gebanbeit werben. . - 

II. Louife Sophie, Baronin von Dance 
’ am cm — — — 
reußiſchen 1 & eimen Etat: un e ini 
Dirertoris des Beh > Aschivg, ei 
forusirten Rirchen : Weſens und Curatoris aller nie 
verfitäten, Karl Ludoiphs, Freyherrns von Danfel 
nein, Gemahlin, ftarb den 7. Jul. pu Berlin. 
Daniel Brorge von Zindftent , Koͤnigl. 
* —— ig “> u) chies nn 


— Be Fuß in 
Segen trat, worauf er Grenadier⸗Hauptniann 

bey dam Daffowifchen Regimente murbe, von welchem 
ar 1743. ingleicher Qualitaͤt bey das Borckiſehe und 
ge verſetze win 

amd den 18. Jul. 1745 aiorß : Stelle erhielt. 
Er betam — hei hc Oman — mit 
Des e bervor 
ehat. Im Fade 1755. ward er Obriſt⸗Lientenant, 
3757: Heeider mb iin 17. = 1758. General: Maior. 
Am Sale. 1730 — er das exledigte Siiehurgiiepe 


Praſidentens des a: Fi 


x 


630 ' IV: Bintge jngſt geſchehene 


Kegiment· Er hat ſich in den Schlachten den Fra; 


2 


Ko:in, (worinnen er verwundet worben) und Ku ⸗ 


vdorf ſehr herfür gethan. Im März 1759. trieb 


er den Defterreichifchen General Campitelli aus Hof, 
‚nachdem er ımter dem Corps des Generals von Hilfen, 
nach der Sthlacht bey Kunnersdorf bey der Armee in 
Sachfen a:gelangt war. Den 30. Nov. 1759: Be: 
faud er fich bey der unglücklichen Action zu Maxen, 
Der ihn in die Defterreichifihe Kriegs - Sefangenfchaft 
vrachte, daraus er nicht eber als nach tem Huberts⸗ 
Burgifden Frieden 1763. zurucke gekommen. Er war 
mit einer von Bieverling vermaͤhlt. ER 

- X Auguſt Wilhelm. Freyherr Wolf von Miet: 
ternicht zu Werden und Bracht, Dom - Profi zu Muͤn⸗ 


ſter, Dom⸗Sthoꝛaſticus zu Paderborn, Doms Rüfter 


zu Oßnabruͤck und Proft zu Wiedenbrint, ſtarb im 


Jul in einem anfehntichen Alter. 


XI Johann Heinrich von Bloc, Koͤnigl. Groß: 
Britannicher und Chur Braunichweigifcher General: 
Lieutenant und Eommendant zu Göttingen, ſtarb 


im Jul. gu Söttingen, in einen hohen Alter. 
hat von ımten auf gedienet. Den 17. Ray 1741. 


ward er. Dbrifler, wobey er daß Regiment zu 
Fuß des Dpriften von Brose erhielt. Im Tun. 
3745. wurde er Brigadier, den 15. Sept 1747. 
Benerale Major, im Aug. 1748. Commendante zu 
Soͤttingen und im April 1754. General⸗Lieutenant, 
worauf er den Adelſtand erhalten. Er bat dem Feld⸗ 

ige 1757. bey der Alliierten Armee beygewohnet und 
den S. Day die Stadt Nitberg beſetzt alddenn bie 


Beſatzung zu Hervorden commandirt und den 15. Jun. 


muiit derfeiben ſich bey der Armee eingefimden. Alters 


alben hat er hernach nicht weiter im Felde geſtanden 

berhaupt aber dem Hauſe Hannover über 60. Jaht 
treue Dienſte geleiſtte. —— 
XII. Joſeph von Brentano, Kaiſerl. Koͤnigl. Ges 
ndral⸗ Feĩd : Märfchall : Lieutenant, Commendante x 
Carlſtadt in Croatien und Groß :Ereng des milltari⸗ 


. fen Thereſien⸗ Odens ſtarb den 7. Jul. zu — 


/ J * 


Pr u x 


n 


Der; 


merkwuͤrdige Todes» Sälle' 631 
ſtadt in’ 46. Jahre feines Hiterd. Er wurde zu Uns ⸗ 
fang des legten Kriegs als Dbriffer unter dem Croaten 
und Chef des Warasdiner- Regiments von Gt. Beor- 
gen befannt, hatte aber das Schickſal, daß &@ 1757... - 
nach der Schiacht bey Leuthen oder Liffa nebſt vielen .. 
andern Officiers in Breslau von: den Preußen gefan - 
en, aber bald ausgerecchfelt wurde, worauf er fort _ 
fuhr; mit feinen Warasbinern einen guten Parthey: _ 
gänger abzugeben. Den 20; April 1758. warf er daß 
Preußiſche Frey Bataillon von Unganelli bey Liebau 
völlig über den Haufen, beunruhigte den König in 
Preußen auf feinem Ruͤckmarſche aus Mahren, ward 
im Aug. zum General: Wachtmeifter erklaͤrt nnd beit 
27. Nov. zum Ritter des Shereften-Drdens creirt. Im 
gab 1759. that er den Preußen vielfältigen Schädel 
nd Abbrüch in Sachſem half auch zu gluͤcklicher Aus⸗ 
fuͤhrung der Unternehmung bey Mayen, da ein ganzes 
Preuß (bes Corps unter dem. General Fint in Defker: 
eiehiſche Gefangenſchaft geriethe, ſehr viel beytragen. 
ahr 1760 commandirte er die Vortrouppen bey: 
dem Corps des Generals Lafti in Sachfen, mit wer .. 
chem er im Det. die Stadt Berlin beſetzen half. Er... 
nahm. fein Dvartier bey dem Staats: Mintiter, Gra: 
fen von Neuß, der ihm nebſt andern Generals verfchie- 
ene mal fehr herrlich bewirchere, Cr hat bay Diefer 
Eiunahme einen guten Antheil von den bejahlten Geld⸗ 
Summen bekommen. Im Jahr 1761. commandirte 
er ein fliegendes Corps in Schleſien, mit welchem er 
die Marfche der Preußen beunruhigte. Im April 1762, 
ward er General : Feld: Marſchall — worauf 
er dieſen Feldzug hinducch abermals ein bejondered 
Corps in Schlefien commandirte mit welchem er die ins 
ternehmungen des Königs in Preußen auf vielfaftige 
Art zu hindern fuchte, aber Doch nicht verwehren konnte, 
daß nicht die Stadt Schweidniß wieder: in des Koͤnigs 
- Hande gefallen wäre, ob man gleich erliche Verſuche 
chat, dieſelbe während der Belagerung zu entſetzen. | 
Febr. 1763. ward Friede, worauf der Beneraf 7 
ventano den 11. Rau zum Groß: Creuz bes — 
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den 31. ehe ur Fburrau — 
hr BE Eden 1 | un. vor bil 


— von rg m sl, 2 
— —83 re vera 
zen worden. Es find od) ei ıfen ve 
XIV, Seinrich von Babrrvois, | * 


sagen der F ah 125 
zu Parıs im >% e * part 
Go * h ae bien nd 


Kos an 1744. 
de Camp und * I, Day 1758 
EN Guido M de Lopriat © 
180 arıa 
ges, ‚ Königl. Franzöfiiiwer — Mh 
en 29, ul. zu Paris. Er ward 2 br. 1740. 
Prigadier ind den 2, Man *— wail de Cam 
nachdem ibn der Graf von Sachſen ven fe 
bes Prätendenten vorbabenden, aber ır 
te auf Schottland bey fich gehabt 
fefen, Daß er im letzten —2 Sienften ae 
— are —— erwoitipite Batc 
von Byland ſtarb den 30 Me ya 
in einemdliter von 76. Jahren Si ı er eine Tode — 
ter. des ebemabligen Reichs Cam biers, — 
Adolphs Grafens von Ing ewemn u 
8 verdienet auch bier angemerft 
1). in der Schottlaͤndiſchen Landſchaft 
Aare ann, Namend Daniel Cameran, 
e 











e. feines Alters geſtorben, dev ſich 
r 100. Jahr alt geweſen mit einer 
von 22. Jahren verheyratbet und 2) 5u 
diefem Monatbe eine Wirthſchafts | 
verlaffen, die jo dicke geweſen, BR —— 
gen, die Breite ihres Ruͤckens aber ang ee 
ben Schub betragen. 


———⏑— 
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Leben Sgietſu und Tod dee Me — 
— Ruſſiſchen Pitzens Iban. | 


De * Prinz it ‚ein. ganz. — | 





Sluͤcks Ball und ein Flägliches. Sblacht⸗ 
‚Dpfer: der Stang» Kunſt geweſen. Er.» 
aufs Hachfte und fet.aufs tieſſte, ohne es zu 
en. Blick und Ungluͤck, Leben und Tod ha- 
ben ihn: nicht geruͤhret, ob ihn gleich das göttliche 
Verhaͤngniß in. allen diefen. Begegniſſen etwas 
ganz Auſſerordentliches erfahrgmtaffen.. So wenig 
ex won feines Beſteigung des Threng wufte; — | 
wenig erinnerte er fih-auch Der gefchehenen Herab 
flürsumgoon Demfelben, und fo wenig ihn feine: elen⸗ 
ben Ebens⸗Umſtaͤnde befümmstteh, eben ſo pendg 
empfand er Furcht und Echmerzen des Todes, nis 
er. gewaltſam hingerichtet: wurde. Da r us an 
ber Welt nicht beſſer wußte,undiwon Kindheit an 
elende zulcben · gewohnt wor,⸗ ſo caß, ‚trank. unud 
ſchlief et ohne Sorge und Kummer; und; daer 
bes Nades. im Schiafe. gatbdtet · wur de/ kam ar 
son. bet, Welt, dhne zu wiſſen wie. Ein ſo. auſſer⸗ 
ordentliches Schickſal einer hohen Srandes⸗ Var⸗ 
ſon, die in ‚größter Unſchuld, als. ein Verbrecher 
ber beloidigten Majeſtaͤt, ihre, ganze Leberszejt in 
| * Schotten des Todes. elendiglich zubriugm 
und endlich auch. in ihrer Unſchuld jwunerth — 
Reben acer, ar en fr = 


&;8 I. Leben, Schickſal und Tod _ 

Er unſerer Zeit nach allen Umſtaͤnden aufbe 
alten zu werden. 

van war ein Sohn des Prinzens urn 

‚ Nttldis von. Braaunſchweig, des 

Herzöge Taroli zu Brauifchmeig, und der * 

gierenden-Söniginnen vor Preußen und Daͤnne⸗ 
mort leiblichen Bruders, der ſich den 14. Jul. 1739. 

mit dee Pringeffin: Etiſcbeth Catharina 

wvoun Mecleibirg » Schwerin, einer 

Tochter, der Nuffiftben Kaiferin Anıza —* 
na; Die ben Annehmung dee tree 





«, den Marien Ania bekommen, vermaͤhlt 


Von diefer Mutter wurde ber "ungfücdtidye 
den 23. Aug. 1740, gu Petersburg pie. Belt ge 
bohren, und empfieng, (einem muͤctertichen > 
vater; dem Czaar Ivan Alexiewitz, zu Ehren, den 
Namen van ober Johannes. Er karte fan 
dert zweyten Monat feines Alters zurüdte gelegt, flo 
ſtarb vie Rakferin Anna den 28. Oct. 1.740. worauf‘ 
jedermann vrrmuthete, daß feine Muster, die Groß⸗ 
fuͤrſtin Annä, ben verledigten Kaiſer⸗ Thron * 
agen wuͤrdeẽ. Allein der, ——— 
ferin damals alles geltende, Herzog ur 
von Curland, der nach fehter Herrſchfucht an 
neuem‘ Reglerung gerne Theil haben wollt« * 


Ui ter Sillle die kranke Monarchia wenigf Tage 


wor iheem Ende dahin gebdacht, den 16. 
* Une Be Ach —— Krafe 
iwelcher die juͤngſt — kicine Prinz Ivan 
nadch Ihrem Abteben Kalſer werben ſollte. Diele 
Acte wurde auch den folgenden Tag bey dem Che 
— teile Kan, * riret. Auf — 


bes bebzangen Raſt — 7 
gleich eine andere Acte, darinn ber Herug oem 
Eurland mit einer —* Macht fo dans, 


ge, bis der Prim das 17 ze Jahr feines. Altern 
erreichet hatte, zum Regenten des Reichs ernen 


net wurde. Dieſe Acte * fomopl.die.-Prim 
‚zellin Anne ‚ als bie Prinjeſſin Euſabeib un 


Madorm Die Koiſecin ehngefähr u Tage. per; \ 


nach, nämlich ben 28. Dia. Abends gegen 9 ihr 
* Bei aufgegeben, wurde ihr. Tod die 
Macht hindurch ; verbergen ‚gehalten, ‚mit 
rer Tage aber Fig man olle Wachen 
verhoppelt und die: Thore noch ‚einmal ſe ſtart 


Pd 


als. ſonſt, beſetzt, mit dem Vefehl, den ganzen 


Rog über Diefelben verfihloffen zu halten. - HNier⸗ 
auf wurbe ber Tod bee Kaiſcrin oͤffentlich kund 


| > und zugleich. ber junge. Prinz unter ur R 


n il. zum „Zgifes ausgerufen, 
oben — in deſſen Nomen. ein Manifen 
publicirt wurde, barinnen wicht nr deſſen Erhe⸗ 


bung auf den Thron, fordern. auch die Megent, 


ſchaft des Seryogs von Ciriand allem Wolke.ber 


kannt gematht wurde. ‚ Kurz barauf felgte ein 


ander Manifelt, Das vos dem Senat und allen 
Großen Das Hofs den 39. Des: unterſchrieben wor 


den, morinnen dem neumm Regenten ber Titel 


Ibre Moheit, meiden kurz Darauf auch ber 


Prinz Anten-Uteich, * dungen Kollen Nasen, — 


erbien — wurde. 
dieſe Erhebung dub. Herloga den, har 
Buch Di willige Kaiferl,. Macht unb Grwalt.ig 


bie. Znte Bel, — der süße Theil 


der 


638 Ei Leben Schickſal Und Tod 
Ser Natloñ und faft alle Große -des Hofe. Er 
führe 'diefes Mirren "fomohl durch Güte als 
Sccaͤrſe zu ftillen‘, aber vergebens, ı Es würbe 
ihimaber dieſes doch noch keine Gefahr gebracht ha⸗ 
Bert, wenn er nur nicht iuch des jungen Kalſers Ei-- 
taon wider ſich gehabt haͤtte. Denn weil dieſe durch 
des Herzogs Intrigven nicht nur von der Thron⸗ 
folgeſondern auch von der Regentſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen worden, waren fie auf das: aͤußerſte w 
dee ihn ’erbictere. ‘Sie. giengen daher Tag und 
Nacht mit teen Gerunden, wiewohl auf das allers - 
geheſmſte, zu Rache, wie man ihn der Regent 
ſchaft entfeßen "und ſech feiner Pekſon -benächels 
gen moͤchte.. Endlich wurde den 19. Mov. in 
einer gehelmen Berathſchlagung, dir in dem 
Kaiſeri. Winter » Pälafle zu der Zur; ba ſich der 
Derzog von: Cutland’in’vem Sommer · Palafte 


gbweſend befand, In Begenwart dor Prinzeffere 


Aung und ihres Gemahls, wie auch ainiger ver⸗ 
keauten Minſſtersder feſte Entſchluß gefaßt, 
ven erzog vor Tage in Arreſt zu nehmen, und 
nebſt feiner ganzen Familie nach Schiuͤſſelburg 
in Berwahrung u’ brinugen, die Prinzeilin Anna 
tibee, des jungen Kriſers Mutter; zur. Regentin 
des Reichs auszurufen. Die WVoll lehung dieſer 
Sacche wurde · dem Hudmarſchall Graſen von 
Muͤnnich aufgetragen, der ſolche auch den folgen⸗ 
den 26. Nov. feuͤtze vr Tage, wiewehl nach ſtar⸗ 
fer Gegenwehr bes Herzoͤgs gluͤcklich ins Werk 
fette / nachdem ſetne Megentſchaft aicht laͤnger 
Senn 22. Züge gewaͤhtet hatta. Man bruchte 
| fon mit · ſeiner Boanahun, Kindern — 


— 


des bekannten Kup Deinen Toon, 6 3 9 | 





in verdeckten Wagen nach Schlüffelburg , ‚wo 
man eine feharfe Unterfuchung vornafm. 
BSBSobald der Herzog auf. die Veſtung gebracht 


worden, ward eine Generals Salve aus dem gro⸗ 


ben Geſchuͤge gegeben und bie Prinzeſſin Anna 


‚zur Regentin des Reiche ausgerufen. Zu glei- 


"cher Zeit kam ein’ großes Manifelt, im Namen 
des jungen Kaifers, ans Sicht, darinnen man den 


Untertdanen des Reichs bie: Urfachen , „ warum ..' | 


dein Her oge die Regentſchaft genommen und fols_ 


che der Prinzeffin Anna aufgetragen worden, fund 


that. Der Schluß deffelben lautet allfo: „Wir | 


„haben. ums daher verbunden geſehen, auf. aller 


„unterthaͤnigſt · inftändiges : Aulieger und Bitten ' 
„üller unſerer getreuen Lnterthanen ſowohl geift« . 
als weltlichen Standes , ‚gebachten Herzog der - 


— 


„Regentſchaft zu entfegen, und auf gleihmäßi- 


„ge allerunterthänigfte Bitte unferer getreuen 


„Unterthanen "die - Verwaltung unſers Rufe 


ſichen Reiches, während. unſerer Minderjaͤhrig⸗ 
„keit, Unſerer geliebteſten Frau Mutter, Ihro 
„Kaiſerl. Hoheit, der Prinzeffin Anna, welcher 
wir von nun an den Titel einer Großfürften 
Ei Meuffen beylegen, zu übertragen, und ber« 


> feiben-volle Macht und Geroalt zu ertfeilen,. die 


„Regierung. auf eben‘ vernfelben Grunde’ wu fuͤh⸗ 
„ren, wie es Ihre Majeſt. hoͤchſtſeligen Anden⸗ 
„kens in Dero Verordnung feſt geſtellet und anbe⸗ 


„fopen baben.,, 


Man arbeitete‘ darauf ſtark an dem Proceſſe 


des geftürjten Regentens, und ſprach ihm ben 
13. —— Bir * da er Ber 


‚brechen ‚ 


\ 


649 . I. Leben, Schickſal und Tod 
brechen des Nor Dochverraths, ver beleidigen —* | 
und Unterfchlagung der Kaiferlichen Gelder ſchaldig 
gematt, ex nicht ae mit —— allge feiner 
"beweglichen und unberpeglichen feiner Ehren 

Und Würden entfegt ſeyn, ſondern auch Das Leben 
| — haben ſolilte. Jedoch es wurde ügm bie 
Todes. Strafe bernad. gefchenfet, er aber darge⸗ 
‚gen mit feiner ganzen Familie zu einem immer . 
währenden Eyilio in Siberien verbommt. Im 
Jul. wurde er —8 abgeführt. Er bekam ˖ſei 
> nen Aufenthalt in der Inſel Boroſewo anf dem 

Dor Strom in der Ofend von Tobolskoi, all 
vwo auch der Zürft Menſchikow fein Leben beihlof 
fen hatte. Die Siroßfinftin hatte nunmehro ger 

— Gemahls Bruber, ben Prinzen Ludewig 

von Braunſchweig, zu dem Herzogthum Curland 
verholſen, wern man bie — von Poh⸗ 

Jen barıu hätte erholen koͤnnen. Der. Prin; 
wurde — ben ſeibſt und) Perersburg berufen. 
Allein die — Revelsion machte alle Auſchla. 
u; oa (aß "van LIT, im einem Alter yon eelichen 
- Monaten unser der Megenttchaft feiner Murrer 
auf dem Throne eig mächtigen Koiſerthums, 
ohne daß er ſelbſt etpas havon wußte. Es gieng 
nmehro Die Regler ang durch die Hände feiner 
Mutter, die ſich dabey des Raths ihres Gemahls 
und ber heyden Grafen von Ollerg. anu und Muͤn⸗ 
nich, die ihzre vornehmſien Mimftri waren, be: | 
diente. Das wichsigfle, ſe während Der furzen | 

- Meglerung des ‚jungen Kalfers porſial, mar ber 

Ä Krig mis ” — nee Di nude | 


des dekamuren Aufl, Pringens Toon. 64 


— — — — — 


ben 4 Aug. ſt. 1741. zw; Stocpoln of vegßcß 


‚ausgerufen, Den 18. Ang. erhielt man 
Schwediſche Kriegs · Declaration zu Peters 


man hatte ſich überall in gute Verfaſſung geleget, 







—— 


und ſonderlich bey Wyburg in Finnland eine Ara | 





mee von 15000 Mann unter dem General 


zuſammen gezogen, die ſowohl dieſe B eſtun Bei | 


ten, als auch denen. Schwevifchen Unterneh⸗ 
mungen Einhalt thum ſollte. :Den2;. Aug.tam 


von Seiten Rußlands eine‘ Gegen. Derlaralion 


heraus, bariımen der von Schweden angefangene 


Krieg In. Friedens -Bruch.eines melneidigen und 


boßhaftigen Feindes genennet wurde. 


* 


ſßelen. Sonderlich kam es den 3: Sept. bey Wil. 


manftranb zu eitem blutigen "Treffen, 'Darinnen 


der Schwediſche General Wrangel, der mit el. 


nem Corps unter den Stüden-diefer Veſtung 
— nach tapfern Widerſtande mit Hinterlaß⸗ 


fung feines ganzen Lagers in bie Fiucht geſchlagen, 
Lbſt Dieifier- md mit. 1500 Mann gefangen mwure 


de, Die ſiegenden Ruſſen erſtiegen ga gleicher 
Zeit in der erſten Hitze bie Veſtung Wilmay 
Stand; hieben alles, was ſich nicht gleich agah, 


Es ſetzte in Finniand gar bald blutige Auf⸗ 
tritte, bie dor die Ruſſen fehr vortheilhaftig aus. 


u = 


nieber und eroberten Diefelbe mis Sturm. : Dee 


Feid · Marſchall kaſch, der dieſen herrlichen Sieg 
erhalten, ſchickte Die Kriegs⸗Geſangenen mit ben 


eroberten Siegs Zeichen alahaltı mach Peteraburg, 


und, weil her Feldzug ein Ende batis, folgte er 
felbften nach und laugte Den 24. Dt, mit dem ge⸗ 


eterg« 


fangenen Sarnen Generel Wrangel m 
nn Zu 


645 . 1. chen, Schckſel und End - 
breenbes Qudraruri, by alien —— 


und Unterſchlaquug der Kaiſerlichen Gelder ſchuldig 
— 2 — mag mit Confiſeation oller feiner 


ge zu 

* (aß — um, I — pr von lichen 
Mionateh unter * —— ft. ſeiner Mutter 
auf dem e cines mächtigen Keoiſerthums, 

— er er Jelbft eripas davon wußte. Es gieng 
Runmehre bie — durch die Haͤnde ſeiner 

utter, ‚bie fish dabey bes Marhs ihres Gemahls 
und der heyden Grafen von Ofteraann und Maͤn⸗ 
nich, die ihre vornehmſien Miriftei waren, be- 
Siente. Das michsighle, fe währenn Der furzen | 
| ——— des jungen Kalfers noriel, war ber 
Krug mi ”r . m. Dieſer — | 


\ 


bes bekäme KufiDr Deinnene Ivan. bes a He 





den 4. Aug. ſt. 2 1741. zu — —;X — 


‚ausgerufen: Den 18. Aug. erbielt man. die 
—— Äriege- —— Peterehuri 





man hatte ſich überall in gute Verfaſſung geleget, 


"und ſonderlich bey Wyburg it Finnland eine Ar. | 


mee von 15000 Mann unter dem General La 
zuſammen gezogen, die ſowohl diefe Veſtung de 


decken, als auch denen Schwediſchen Unterneß-⸗ 
mungen Einhalt thun ſollte. Den 25. Aug· kan 


von Seiten Rußlands eine Gegen. Detlaration 
hetaus, darimen der von Schweden angefangene 
Krieg in Friedens ⸗ Bruch eines mehneibigen und 
boßpaftigen Feindes genennet wurde. 


Es ſetzte in Finniond gar batd blutige Auf | 
tritte, die vor die Ruſſen feht vortpeilhaftig au 


fielen. Sonderlich Fam es den 3: Sept. bey Wil. 
| — zu einen blutigen "Treffen, darinnen 
der Schwebdiſche General Brangel , der. mit ei 
—* Corps unter den Stuͤcken dieſer Veſtun 
—— tapfern Widerſtande mit —** 


nes ganzen Lagers in bie Flucht geſchlagen, 
— — bleſſiet· md mit i500 Mann vefangen wur⸗ | 


de/ Die iegenden Ruſſen ellegen zu gleiche 
ai in: a Beltung Wlman 


ãrand, hieben alleg, mas ich nicht gleich mach, 


Niehre und eroberten dieſelbe mit Sturm. Dee 
Feid· Marſchall Safen, der Dielen herrlichen Sieg 


arhalten,, ſchickte die Kriegs-hefangenen mit ben 5 
æoberten Siegs Zeichen alsbalt uk Ds, | 


ud weil der Feldzug ein Eude Kap, folgte 


Feb noch und Inugfe den a4. Dirt, mit dem J 


ſangenen ———— — a 
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Metersburg an, wo man über die gluͤckllchen Pro. 
greſſen des Kriegs eine große Freude bezeugte und 

En öffentliches Dankfeſt begieng. 

Immittelſt wurde der junge Kaifer Ivan 
so. allen auswärtigen Höfen und Staaten für 
den wuͤrklichen Kaiſer erkannt. Aus Wien langte 
im Jan. 1741, der Marquis von Botta als Une 
ariſcher Gelandter an, ber, nicht nur dem jungen 
Fair sur Krone; und der Großfuͤrſtin zur Re⸗ 
gentſchaft Gluͤck münfchte, fondern aud) das ale 
Buͤndniß zwifchen ‚beyden Höfen erneuerte, aud) 
Kraft deffelben wider den König in Preußen, der 
damals in Schlefien feindlich agirte, Hülfe be⸗ 
gehrte. . Allein der. Graf von Münnich Bielt mehr 
die Parthey des. Preufifchen ‚als Wienerifchen 
Hofs, ‚Daher der Margvis von Bolta feinen 
Zweck nicht erreichen konnte; doch gab dieſes An⸗ 
laß, daß der Graf von Muͤnnich feine Bedie⸗ 
nungen niederlegte, ob er wohl noch bey Hofe 

- den Zutritt behielt. ee 5 
»Den 25, Aug. hatte auch der Franzoͤſiſche Mi 
nifter, Margbis‘ von Chetardie, in Qualitaͤt el⸗ 
„nes Ambaſſadeurs bey dem jungen Kaiſer Au⸗ 
Ben: Es geſchah bey geſchloſſenen Ihüren, 
fe Großfürftin ſtund an einem Tiſche und hatte 
Ben’ jungen Monarchen auf ben-Armen. : "Der 
Marqpis hielt mit großer Beredſamkeit eine ziem⸗ 
lich lange Rebe, die der Dber- Hofmeifker der 
Großfürftin, der junge Graf: von Munnich, bes 
antwortete⸗ Er segte Darauf Den Thardeter eines 
Ambaffadeurs ivieder ab, ‚und nahm dargegen 
N Re Br ‚den 

| ur 
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hdgrerMinifier an, Es langte 


pe‘ ber. Brfs von — als Koͤnigl, Pohlniſcher 


und Charfuͤrſtl. Geſandter zu Petersburg an, bet, 
für: den jungen: Kaifer den ‚meißen Adler⸗Hrden 


mitbrachte. Er fand. ben ber. Großfuͤrſtin een  -- 


fo gnaͤdigen Zutritt, daß fie nicht: mar: zwiſchen 
ihm. and ihrer größten Favoritin, der Bqrqneſſe 


von Mengden, eine Heyrath ſtifftete die aber 
wegen der. Aholgepden evalurion nicht voll zagen 


werben konnte, fondera ‚Ihr auch in ihre Dienſte 


aufnehmen mollte, welches fie aber zu hun durch 


| ihren nachmaligen Fall verhindert wurde. 
.&8 :fangten aus denen entlegenften, Reichen 


Abgeſandte an, die dem jungen Kaifer und ‚feiz 


ner Mutter zu der angetvetenen Regierung una 
wünfchten und- ihre Sreundfchaft fuchten. :: 


andern fand fich ſowohl ein Türkifcher Graphen u 


—— als auch ein Perſiſcher Abgeſandter ein: 


erſte hatte nach gehaltenen oͤffentlichen Ein⸗ 


zuge — Jul. und der andere, der des Schach. 





Marhrse Ober Stallmelſter und naher: Any 


wandter war, den 10. Det. feine erſte Audierg. 
Sie hatten beyde ein greßes Gefolge bey ſich und 
brachten dem jungen. Kaiſer ſehr anſehnliche Ge: 
ſchenke mit. Unter anbern befand. ſich bey den 
Perſiſchen Geſchenken der: Leib⸗ Gürtel des groſſen 


Mogels, welcher mit Perlen und Diamanten 


reichlich: befege war, und ihm won dem Schach⸗ 
Madyr, ‘da er ihn in einer Schlacht gefangen ber 
kommen, abgenommen, morden. Den. 17. Nop. 

hatte deu Tuͤrkiſche Bothſchaftey ſeine Abſchieds- 


Ba er verog en feine. Abrelſe bis in * | 


%r 
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Monit TH — bie Throns⸗ Serie 





worden 

Miderweile lebte die Sroßfürfin und: Regen 
ein mir dee Prinzeflin Etifaberh eben nicht in dem 
. beiten Bernehmen. Wie die legtere ſchon Tängft 
_ über die Vorzüge, bie jeue uͤber fie erlangs Hatte, 
opferfüchtig geweſen, fo — ſich dieſe Eye 
ferſucht, da dieſelbe mach dem Falle bes Herzogs 
veon Curland bie ganze Regierung bes Ruſſiſchen 

Reichs in die Hände befam. Sie ſuchte zwar 
ihr Misvergnuͤgen, bas fie barüber un 
möglichft au verbergen, konnte es abe wicht fo 
weit Bringen, daß die Groß Fuͤrſtin es nicht: ger 
merke, und daher er haͤtte, ſich für 

Wohl fürzufe Allein dieſe Fuͤrſichtigkeit 





die den 5, Det. Img, .. ben: — 


. ,. worben, be 
* — —22— ‚mit gewoffneter Ham 


fe und dem EEE NEE 
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des bekannten Rufſ. Peinʒens Ivan. 643 
und den vornehmſten Miniſtern aus den Betten 
nehmer, und gefangen, theils in hren — 
theils aufidie Feſtung btingen ließ· + Diele Re 
volution iſt fo bekannt, daß wir nicht Urſache fra 
ben fie bier zu erzählen. Genung, die. | 
zeffinGiifabeth, ließ fidy für bie vorhtmäßige — | 
fern, von allen Reuſſen erklaͤten, ſtieß den pm : 


gen Prinzen Ivan, der in ſeiner kindiſchen Un. 


ſchuld nicht: viet über 13. Monate die Kaiſerl. 
Würde bekleidet hatte, von Throns, und wer 
urtheilte ihn ſammt feinen. Eltern und Sandte | 
zur eioigen Sefangenfäaft. - | 
Die Umftände ihrer Deſangennehenung⸗ wed. 
den alſo erzaͤhlt: Als die Prinzeſſin Eliſabeth ga 
den — der Großfuͤrſtin und ihrer Famitie 
gieng, fand fie feinen Wiberſtand von Selten 
der Wachen, ausgenommen einen Unter⸗Offlcier, 
der fich widerfegte, aber fogleich arretirt wurde. 
Die Prinzeffin, die die Großfuͤrſtin noch im Bette, 
die Fraͤuleln Julla von Mengden aber bey ipe 
Siegen ſand, kuͤndigte derſelben den Arreſt - Ä 
Dieſe unfertbärf fich ſogleich Ihren Befehlen, und 
bar nur, man möchte weder iht feibft, noch ir - 
ver Familie noch auch der Fräulein von Mengden; 
‚einige Gavik- anthun, welche letztere fie gerne 
bey ſech Behalten wollte... Die neue Kaiſerin vers 
fprad) ſolches und’ befahl zugltich den Grenadiers; 
‚die ihr foläter, fein Bus zu vergieſſen. Sie 
ließ dierauf die Großfürftin in ihren. Schitren 
ſetzen und zu dem Palaſte führen, den fie bishen 
inne gehabt hätte. Dieſem ‚Schlüten folgten 
wo andere, darinuen Ave Kinder a or 


/ 
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646 1. Leben, Schickſal und Tod 
jange Kaiſer, Son, und die Pringeſſin Catha Catha⸗ 
eina, die: den 26, Jul. 17415 gebohren worden, 
ſech befauden. Wachdem die Kaiferin noch ihren 
Valaſt zuruͤcke gekommen, nahm: fig Den jungen 
Peinzen:auf - den. er und fprach unter vielen 
Küffen zu ihm Du armes Rind, du bill 
wohl unſchuldeg, ober deine Kilkern find 
firafbar. : 
: "Unter bei. Staots "Gefangenen: kam ber Pr rinz 
Ludwig von Braunſchweig am beſten weg, weil 
vr die Freyheit erhielt, ſich aus dem Reiche zu 
begeben. Die Großfuͤrſtin gedachte mit ihrem 
BGemahl und Kindern. auf. gleiche Weiſe wegzu⸗ 
kommen, weil die neue Kaiſerin in dem Mani, 
feſte, darinnen fie der Weit die Urſachen, warum 
fſte die Regierung uͤbernommen, kund gethan, 
aus ðrũcklich be zeugt. hatte, · daß fie qus beſonde⸗ 
rer · Onade dieſelbe nebſt ihrer Familie nach ihrem 
Vaterlande zurüde--Fehren laſſen wole. Es ge⸗ 
ſchah auch wuͤrklich den 12. Der, fruͤhe um 4 Uhr 
ihr Aufbruch · von Petersburg unser einer guten 
Efſecorte, nachdem die KRaiferin. ihr nochmals: bie 
Berfiberung gebey laſſen, Daß fie für. ihren flan- 
. besinäßigen Unterhalt. forgen, wollte; doch follte 
Sefchmie ihrem Gemahl, bes Titels, Kaiferl, 
Hoheit begeben, audy.ongeloben, niemals: wieder 
die ag Gränze zu.bptreten,. _°, ,..: 
Den 9. Jan. 1742. longten fie zu Rige an, 
nachdem fie täglich achthalbe Melle gereifer ‚; je 
ben: dritten Tag aber Raſttag gehalten. hatten. 
Wihier mußten. fie auf einen nachgefommenen 


u SBefeft Halte machen * von, ———— Din⸗ 
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des befändsen Ruf. Prinzens Ivan. 643. '. 

gen, die ihnen wie -inhaftirtes Staats. Gefan⸗ 
genen zur Laſt legten, "Antwort geben: be 
Abreife von. Riga verzog ſich Darauf von. einen, 

‚Zeit zur andern, und “man: hoffte alle Tage: vera 
geblich auf ihre Ankunft zu Berlin. . Aber fie 
mußten fichs ‚gefallen laſſen, hier zu ‚bleiben: "- 
Sie bekamen: ihr Dvartier auf. dem Schloffe, un 

ob fie gleich ihrem Stande gemäß gehalten wurs 
den, mar doch Niemanden erlaubt, mit ihnen, 

zu fprechen. Im März überfund der gemefene 

junge Kaiſer Ivan mit feiner Schweſter die Blat . * 
teen gluͤcklich, und ach!. wiewohl wäre ihm ge ⸗ 
fhehen, wenn er daran geftorben waͤre. Sein 
und feiner Eitern Schickſal wurde immer fhlims 
mer. ' Denit da fie die Anfch.äge faßten, zu ent 
fliehen, wurden ‚fie in weit-genauere Verwahrung 
genommen. Erſtlich fuchten fie in verftelken 
Kteidang zu Sande zu entfliehen, und, da ſolches 
nicht möglich, war, . fafiten fie beri Anfchlag, es. 
vermittelſt eines fremden Schiffs zur See zu thun; 
doc) da dei Schiffs⸗Capitain ſah, daß er ent⸗ — 
deckt ſey, ſeegelte er geſchwinde davon, ohne 
ihrer zu erwarten. Der Commendante zu Rigg 
mußte ihnen hierauf eröffrien, daß’, weil fie ie 
Freyheit gemisbrauchet ‚.in.Befeßfchaft zu. fehn, —- 
man genoͤthiget waͤre, ihnen foldye abzuſchneiden, 

und niemanden weiter zu ihnen au-laffen,- als fola 

che Perfanen ; deren Treue nicht verdaͤchtig märk; 

Von biefer Zeit. an hatten fie wenig. Beſuch und 
Umgang. Sie hatten weiter Feine Freyheit, als 

im Garten fpasteren zu geheit, Doch mußte es allee 

zeit in Vegleipuig des Commendantens und ir = 
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und aus der. Dimamimaer- Schanze in ein gewiſ⸗ 
ſes Kloſter auf einer Inſel bey Archangel gebracht, 


wo ſie im Nov. abermals einen Prinzen zur 


Welt. brathte, mit dem-fie ſchwanger dahin: ge« 
bracht ‚worden. Ihren Bemahl brachte man 
zu gleicher Zeit auf das Schloß Ivanogorod, an⸗ 
dere ſagen Kolmogorod, den Prinzen Ivan aber- 
mit ‚ben beyden Prinzeffinnen i in ein befonderes 
abgelegenes Kloſter, wo fie auferzogen werden 
ſoliten. Allein mie ſchlecht ihre Erziehung gewe⸗ 
fen, hat-der; Erfolg bewieſen. Vermuthlich hat 
man mit Fleiß dadurch geſucht, ſie untuͤchtig zur 


machen, um deſto weniger etwas Widriges von 
ihnen zu befuͤrchten zu haben. Alle deutſche Der 
diente wurden ihnen genommen und " datgegen. 
mit lauter Ruſſiſchen verſehen. 


Damie nun das Andenken der Segerungs des 


jungen Prinzens van gänzlich zernichtet würde; 


ließ die Katferin zu Mofcan, Petersburg, Tula, 
und. an andern Orte alle von den Untershanen 
unterſchriebenen Eydes: Formeln, dadurch dem⸗ 
felben als Kalſer gehuldiget worden, an der or⸗ 
dentlahen Gerichtsſtaͤte durch die Hatıd des Hen⸗ 
kers oͤffenccich verbrennen, die Münzen aber ,. bie 
mit deſſen Namen und Bildniß gepräget worben, 
gröfteiinheits. eimvechfeln und umprägen. ‚Allein 


es wird Bein ungeachtet das Gedoͤcheniß dieſes 


Prinzens und feiner Regierung in der Ruſſiſchen 
Hiſtorie unvergeſſen bleiben, er/auch in der Reihe 


N 
oo. 


Regierung und zu allen’ Staats «Handlungen zu 


der Ruſſiſchen Monarchen: unter. dem Mamen — 


Sortgeſ. G.H. Nacht. 4 cp. Mu ‚Ivan, 


650 Leben, Schickſal und Tod 
Ivan kit. allezeit eing Stelle behalten, obgleich 
das Schickſal ihn zu dem allerelendeſten Menſchen 
gemacht hat. 

Er war ein Kind von 4. Jahren, da er von 


ſiinen Eltern getrennet wurde, bie er auch ſeit 


dem nicht wieder zu ſehen bekommen. Die Mut⸗ 
“ter ſtarb in der Macht des 18. und'ıg. Maͤrzes 
1746. in ihrem Exilio, im 28. Jahre ihres, Alters. | 
Man brachte ihren $eichnam nad) Petersburg unp: 
feßte ihn in die Gruft ihrer Mutter, der Bergen 
gin von Medlenburg, bie allda geftorben, ben. 
.Der Aufenthalt feiner Perfon fo wohl, als feines: 
Vaters und Geſchwiſters blieb der Weit ſtets ver⸗ 
borgen⸗ Es durfte Niemand ben ſchwerer Stra, 
fe in garz Rußland darnach forfchen, auch kein 
Sof, wenn er mit der Kaiferin in guter Freund⸗ 
fchaft leben wollte, eine Vorbitte für dieſe un« 


gluͤckuche Familie einlegen. Auf ſolche Weiſe 


nous ber Prinz Ivan bey feiner ſchlechten Erzie⸗ 
ung fo tumm und einfältig heran, Daß, wenn er 
auch ben öffentlichen Schau-Plag der Welt häts 
te betreten follen, er doch eine gar fchlechte und 
ungefchidte Perfon vorgeftellt haben wärbe. Als 
- Peter III. nach der Kaiſerin Eliſabeth Tode 1762, 
den Ruſſiſchen Thron beſtieg, wurden viele ver⸗ 
bhannte Standes » Perfonen aus den Oertern ihres 
Erilii zuruͤck berufen unb begnabiget.  . Allein 
der Herzog Anton Ulrich von Braunſchweig hate 
ce nebſt hen Kindern ſich biefes Gluͤckes nicht zu 

Ä = Sie blieben. an ben Dertern Ihrer Ver⸗ 
‚ und niemand weis bis biefe Stunde 
—* ob EB ungtästtichen — noch = 
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an,teben find oder nichr... Wenn auch gine Ver- 
ändern ern denfelßigen vor⸗ 
gienge), ſo erfuhr es doch niemand; und es würe .· 
de. eg ‚vielleicht Die‘ Wert noch bis diefe Stunde 
nicht willen, baß der, Prüm; ‘Joan von der jezigen 
Keiferin Carharina I. hach Schluſſelburg ge⸗ 
bracht worden waͤre, mein flche fein uünglüctkte 
ches Ende es rüchtbar gemacht hätte, 


De erften Nachrichten von dieſem traneigen 
"Scaufpiele waren fehr. dunkel: . Es wurde iwar 
von einem vergeblichen: Unternehmen ‚eined.Ofie · 
ciers, der auf der Belttng Schlüffelburg einen. 
inhaftitten Staats.» Gefangenen in Freyhat ſezen 
wollen ; geſchrieben, aber nicht dabey gleich gta 
‚meldet, wer ber: Staats. Gefangene ſey und da 
detſelbe!daruͤber getaͤbtet :mgrden;.., - Allein man ‘ 
bekam hernnch ein Ertract, Schreiben mem 24, 
uf; 1964 aus Petersburg keien, darinnen 
dasjenige, was mit dem dafelhſt :onfbehmtsenen 
Staats⸗·Gefangenen zu Schluͤſſelburg vergega . 
gen folgendergeſtalt erzaͤhlet wurbes — rn 
Es war In der Nacht zwiſchen dem 16, und 
16..ulii,. als der YHeutetiant Mirowitſch vom 
Megimente Sinolensfo, "welches. ein Commando 
‚von 4c. Mann zue Beſatzung von Schläffelbürg 
abgiebt, nachdem er “mie dem Commendanten 
Abends gefpeifet, fein Bolt ins Gewehr rreten - 
Ueß und ihnen die erbichtere Ordte vorlad:. daB . 
Ihre Majeftät nicht länger über ein undanfbären. 
Volk regieren, das Reich und den Throm verlafa 
fen, ſich aus dem Sande tetikiten. und die Regie⸗ 
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zung.an den rechtmäßigen Succeffor, den Kaiſer 
‚Span, übergeben wolle, zu dem Ende ihm, dem 
‚Lieutenanl, befohlen warden, den Prinzen nach 
St. Petersburg zu führen. Der Commenbante, 
welcher einigen Widerſtand thun mollte, wurde 
zur Erde geworfen und gebunden; doch der Offi⸗ 

cier, "welchem bie beſondere Bewahrung des Rab 
fers van anverträuet war‘, ſchloß in Zeiten das 
"Zimmer, worinnen er ſich hit demfelben befand, 
“auf ‚- und waruete den: Sieutenant, Peine. Gewalt 
zu gebrauchen, wo er nicht die Urfache bes Todes 
dieſes Prinzens ſeyn wolle. Jedoch dieſer, der 

"Darauf nicht hoͤrte, ließ die Canone vom Walle 
beingen, um den Gefangenen gewaltſam Jos zu 
machen. Als nun ber gedachte Officier merkte, 
daß er nicht genungſamen Widerſtand thun koͤnnte, 
durchſtach er den ungluͤcklichen Ipan ſchlafend 
mit 8. Stichen und ſprach, indem er die Thuͤre 
öffnete: Hier liegt er, den ihr verlangt, und 
hier ſind meine Ordern zu thun, was ich ge⸗ 

than babe, Worauf die Leiche heraus geholt 
And die Sahne darüber gedeckt, berfelben aber 
- ‚von jedermann bie Hand geküflet wurde. Der 
‚Yeutenant wollte felne Soͤldaten noch weiter an—⸗ 
[efen, ‚allein die Unter⸗Officiers antworteten: 
Was moͤgen wir dayon haben? er ift ja 
todt! Hierauf legte der Lieutenant ſeine Scherpe 
und den Ringkragen ab, und übergab ſich als ef» 
hen Arreftanten; worauf alles wieder ftille wur⸗ 
de. Mandat dein Sieutenant bieher gebracht, und 
Man ſagt, daß ein ununterfchriebenes‘ Brieſchen 
bey ihm gefunden worden, des Inhalts: daß er 
| = 5den 
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den Kaiſer Ivan nur hieher bringen mochte, wo 


alles in, Drönung,fen, Ihn zu empfangen. 


Es wurde nechgehends yon der Nieder: Ehe . 
geſchrieben, daß, da der. ungluͤckliche Prinz im 


Schlafe überfallen worden, er fid) auf den erften 

Stich aufgerichtet und noch lange um fein $eben 
geftritgen habe, bis er enblich an 6. verſchiedenen 
Wunden feinen Geiſt aufgegeben. Seine Leiche 
iſt dreh Tage lang öffentlich zu ſehen geweſen, 


damit ſich in den kuͤnftigen Zeiten nlemand des — 
Namens ‚Diefes ungtätlichen Schlachtopfers bei 


dienen moͤge. 


Die Kaiferin befand für nothig, folgendes | j | 
Manifeſt wegen: der Ermordung des Prinzen 


Ivans öffentlich ans Licht zu Stellen; 
Vyon Gottes Gnaden, Wir Cacharina die 

Zweyte, Kaiſerin und Selbſtherrſcherin 

oller. Beußen ıc. ıc. thun hiermit jedermaͤnnig⸗ 


lich kund ‚und zu wiſſen: Da es Gott gefallen | 


hatte, uns dem einmüthigen Wunſche unfers.g 


freuen Volks gemaͤß, ben. Ruffild)- Kaiferl an — 


beßeigen zu laſſen, und Uns nicht unbepußt war 
daß der, von dem Prinzen Anton Ulrich von 
Braunſchweig⸗ Wolfenbuͤttel und ber. Medien 


burgiſchen Prinzeffin Anna erzeugte Prinz, "os 
Hann, ſich noch am, Leben befände, a welcher, 
Ä * der ‚ganzen Welt bekannt, faft — nach ſei⸗ 
e. zur. Beherr ⸗ 
ſchung des Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Throns augerfehen, Re 


‚nee Geburt unrechtmäßiger Wei 


defjelben aber noch in dieſer feiner erflen Kindheit 
durch den Rathſchluß bes Allerhochſten auf eroig 


vebaig rn ed — Soeyter der ar“ . Ä 
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654 1. Leben, Schickſal und Ton; 
gen Erbin, Peter des Großen Tochter, und unfe- 
rer geliebteften Muhme ber in Gott rubenben 
Kaiferin, Eliſabeth Petrowna zu helle gemor- 
den, fo liegen wir zu allerſoͤrderſt, nachdem wir 
dem allmächtigen Cote Lob und Danf gefagt hat- 
ten, aus angebohrner Menfchen Liebe Linfern 
Wunſch und Gedanken dahin gerichter ſeyn, die⸗ 
ſem, durch die goͤttliche Schickung vom Throne 
geſtuͤrzten Prinzen in dem, von ſeiner Kindheit 
an bedrängten Leben fein Schickſal fo. erträglich, 
als mögtid zu machen. Wir entichloffen Uns 
gleich ne he ect zu fehen, Damit Wir nach 
Drüfung feiner Gemuͤths⸗ Eigenfebaften ihm noch 
ein geruhiges Leben, das feiner Natur, und der 
. Erziehung, . welche er bis bahin genoſſen, gemäß 
waͤre, verichaffen koͤnnten. Wie fehr aber wur. - 
den Wir gerührt, da’ Wir, ohne feiner ſchweren 
und anbern feuten faſt' unverſtaͤndlichen Sprache 
zu gebenfen, des Verſtandes und gleichfam aller 
menfrhlichen Begriffe beraubet fanden, Alle, die 
init Uns gemefen find, koͤnnen bezeugen, wie hef⸗ 
tig Wir bey dieſem Anblite von Mideiden und 
ber’ zarteften Empfindung ber Menfchheit durch- 
Brungen geweſen. Alle zufammen haben am En. 
‚ be geſehen, daß Uns dieſem unglücklich gebohr⸗ 
nen imd noch ungluͤckllcher aufgewachſenen Prins 
zen Feine andere Huͤlfe zu erweiſen übrig blieb, 
als ihm nur mit allem, wos zur Bequemlichkeit 
Des lebens noͤthig ſeyn Fühnte, zu verfehen, Wie 
ertheilten auch' zugleich Unfere Befehte darüber, 
imerachtet feine Sinne feiner Empfindung eines 
beffern : Zuftandes ‘gegen dem vorhergegangenen 
= 3 Re — mehr 
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mehr faͤhig wren. Denn er kannte weder Men 
ſchen, noch hatte fo viel Ueberlegungskraſt, daß 
er das Gute von dem Boͤſen unterſcheiden konnte; 
wie er denn auch nicht vermoͤgend war, ſich die 
Zeit durch Leſung von Buͤchern zu verkuͤrzen, ſon⸗ 
dern ſetzte feine Gluͤckſeligkeit bloß: darinnen, daß 
er ſich an den Gedanken ergoͤtzte, bie eine vr · 
ruͤckte Einbildungskraft in ihm hervorbrachte. 
Damit indeſſen fein verwegner Böfewicht ſich et-· 
wan möchte gelüften laſſen, ihn aus irgend einer 
Abficht zu beunruhigen, oder fich feiner Perſon zu 
Erregung ‚einiger Unruhen unter dem Volle be 
bienen zu wollen; fo harten Wir beſohlen, ihm eie 
zuverlaͤßige Wache nebſt zwey redlichen und ge 
treuen Officiers von der Garde zuzugeben. Die. 
ſe waren der Capitain Wiasjew und der Lieute⸗ 
nant Tſchekin, denen ohnehin ſowohl fuͤr ihre 
vieljaͤhrige Kriegsdienſte und dabey geſchwaͤchte 
Geſũündheit, als auch in Erwegung ihrer Ar 
muth eine ruhige Stelle und ein zureichender Uun. 
terhalt auf ihre übrige Lebenszeit ſtatt einer Ber 
lohnung gebuͤhrte. Beyden hatten wir anbefoh 
len, auf feine Perſen Acht zu haben und fuͤr ſieen 
Pflegung zu ſorgen. Jedoch dieſes war nicht 
hinlaͤnglich, die Bosheit und Argliſt eines folhen 
Ungeheuers von Menfchen abzuwenden, bergleis 
chen ſich gegenwärtig zu Schläflelburg mit dem 
verzweifelten. Börfeg fein eben baben in die _ 
Schanze zu ſchlagen, hervor gethan. Ä 
» Ein gewiſſer Sieutenant, nämlich; vom Smolens. 
kiſchen nfanterie» Regihente, Namens, War 
PER, von Geburt ein. m. Ä 
50:00. Mu4 und 
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und bes mit dem Maseppa implicirt geweſenen 
vornehmſten Verraͤtheis, Mirowitſch Enkel, auf 
den ſich der Geiſt der. Verraͤtherey gegen das Va⸗ 
terland mit dem Gebluͤte fortgepflanzt zu haben 
Scheine, bat endlich, nachdem er feine Lebens⸗ 
zeit in‘ Schwelgerey und allerien $üderlichfeiten 


zugebracht, ‚und ſich dadurch aller Mittel ſelbſt be- 


nommen harte, feine Ehre und fein Gluͤck auf eine 
sechtmößige Weiſe zu befördern, ingleichen Die 
Geſetze Gottes und ben Uns geſchwornen Eyd ber 
Zreue dergeſtolt vergeffen, daß, ob ihm gleich 
der Prinz Johann nicht anders, als dem Namen 
nach und aus bem bloßen Gerüchte bekannt ge 
weſen, . und er noch wielmeniger von’ beflen Ger 
müshsart und förperlichen Beſchaffenheit das ge⸗ 


ringfte gewußt, er ihn dennoch zum Begenflanbe 
erwaͤhlt, um durch eine unter dem Volke anzurich⸗ 


tende blutige Empoͤrung fein Oluͤcke zu. machen. 
Dieſen Gott« vergeffenn und für die Ruhe des 
Baterlands fo gefährlichen, für feine eigene Ders 
fon aber verzweifelten Morſatz zu bemerfitslligen, 
hat er ſich die Eclqubniß ausgebeten, außer feis 
‚ner Jour, ‚die Wache: in der. Feſtung Schlüffel- 
burg, welche wöchentlich, abgeloͤſet worden, be⸗ 
ziehen zu duͤrfen, und zwar bat er dieſes während 
unſerer Reiſe nach dar Provinzen an ber Oſt⸗ 
See gethan. Zwiſchen dem und vorigen 


Monars um 2 Uhrr nach Mitternacht befahl er 
feinem, auf. der Hauptwache, in der Jeſtung fte- | 


henden ⸗ Commando * nachdem er: daſſelbe ploͤtz⸗ 
lich aufgemedt 2 vor bie: Fronte autgzurucken unb 


J 


das Gewehr [das zu Inden. · Sebaid ver Con. 


mer yant 
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mendant Bexednikow ben Sermen hörte, kam - 
derfelbe aus feinem Apartjer heraus, und erfuns. 


digte ſich ben dem Mirowitſch felbft nad ber. Uß 
ſache deffelben ; ſtatt ‚aller Antwort aber ‚verfegee 


biefer Aufruͤhrer ihm: mit dev Slintenfolbe einen 
Schlag auf.den Kopf, und ‚ließ ibn, nachdem 
er ihn verwundet und zu Boden geworfen, unter. - 

die Wache bringen. ‘Darauf-gieng er mit der‘ 
größten Wuth auf die Eleine Anzahl Mannfchaft, 
bie bey dem’, in feiner Einſamkeit befindlichen, 
Prinzen Johann, die Wache hatte, log, und 
fenerse auf Diefelbe aug dem Elelnen Gewehr, fand 
aber von denen bey bem Prinzen, . ohne. Ablör 


fung: befindlichen beyden Officiers einen ſo nache 


druͤcklichen Widerſtand, baß er gezwungen ward, 


fich zuruͤcke zu ziehen, Durch eine befonderg 


göttliche Varſorge geſchah es, daß ˖waͤhrend 
Dem Feuern wegen des eben eingefallenen ſtarhen 
Mebeis. und der Beſchaffenheit des Orts felbft, 
von beyden Seiten. fein Menſch weder getüdter 
noch verwundet wurde. Jedoch der erfte miß, 


lungene Verſuch Fohnte dieſen Boͤſewicht pon der 


Fortſetzung ſeines, gegen das Vaterland, gefaßten 


verratheriſchen Vorhabens nicht zuruͤcke halten; 


vielmehr wurde er Durch die aͤußerſte Verzweiflung, 
Die bereits: in ihm wuͤrkte, gmgetricben, ſogleich 


‚eine Canone mit allem Zubehör von einer Baſtion 


zu nehmen, welches er auch, da gr yon allem 
Meifter: war, denfelben Augenblick ing Werk 
fegte.- Da nun der Capitain Wlasjew und 
ber Leutenant Tſchekin eine ſolche Gewalt, ber 
fie uumaoͤglich widerſtehen konnten, vor ihren Au⸗ 
a — Uus gen 
— | — 
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gen hatten und dabey voraus fahen, daß auf bie 
Befreyung desjenigen, Der ihren anvertraues 
war, ber unvermieidliche Untergang vieler un 
ſchaldigen Menfchen, durch einen unter dem ’Bolfe 
zu erregenden Aufſtand erfolgen würde, fo faßten 
fie unter fic) den, obmwehl, harten, doch aͤußerſten 


Entſchluß, durch Verkürzung des Lebens eines, 


ohnehin zum Ungluͤck gebohrnen Menfchens allem 


. tiefem Uebel vorzubeugen. Sie ermogen zugleich, 


daß, mwoferne fie den Gefangenen, den man ib» 
nen auf eine fo ‘Berzweiflungs volle Weife zu 


entreiſſen fuchte, aus ihren Händen liegen, fie 


felbft nach den Gefegen ber allerfirengften Ahu⸗ 
dung niche entgehen‘ würden, vollführten alfo ih⸗ 
ren Entfchluß, Ihm das Leben zu nehmen, ohne 


ſich durch bie Furcht, daß fie eben dadurch ſich 


‚einen matterhaften Tode von Seiten eines fo ver⸗ 


wegenen Boͤſewichts ausfeßten , abſchrecken zu 


laſſen. Jedoch im Gegentheil wurde biefer Boͤ⸗ 
ſtceicht fo ſehr durch dieſen Schlag betroffen, daß, 
wie er den erblaßten Koͤrper vor ſich ſah, er ſo⸗ 


gleich feine eigene Verwegenheit und Bosheit, 
als die wahre-Lirfache zu beflen Tode erkannte, 


"und auf ber Stelle feine Reue gegen biejenigen 


‚Soldaten bezeugte, welche er eine. Stunde vor. 


er felbft durch SE und Weberredung zu feinen 
Itverbeechern gemacht hatte, Nachdem fols 
chergeſtalt obermähnte beyde Officiers den, in 
der That ſchon angegangenen Aufſtand in ſeiner 


erſten Qvelle erſtickt harten, bemaͤchtigten fie 
ſich hinwiederum nebſt "dem arreidet geweſenen 


Ceommendanten ber Perfon des Aufruͤhrers, brach. 


ten 
te 
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ten die &Beldaten wieder zum Gehörfam und übers 


ſchickten ſogleich einen Bericht 'von dieſem, obs 


wohl unglücklichen, ledoch durch die goͤttliche 
Vorſehung ein weit groͤſſeres Uebel‘ abfehrendeit 
Vorfalb an’ Unſern wuͤrklichen Geheimen Rah 
und Senateur, Panin, als nunter veſſen Bes 
fehlen ſie ſunden. Oedachter Senateur Panln, 
nachdem er fuͤrs erſte durch einen dahin abgefer- . 
tigten Obriſt⸗Lieutenant von Unſerer Artillerie, 
Taſchkin, ſolche Verhaltungs» Befehle ertheilt 
arte, die hinreichend waren, die auf der Stelle 
wieder hergebrachte Ruhe zu verfichern, fertigte 
ſogleich auch einen Eourier an Uns ab, mit einem 
umftändlichen. Berichte von diefem ganzen Bors 
falle. Demſelben zufolge, befahlen Wir dem 
General; Heutenant. von der hiefigen Divifion, 
pon Weymarn, die Sache an Dre und Stelle 
zu üunterfuchen, . welche Unterſuchung derſelbe 
denn. auch ‚durch amgeftellte Befragungen, Ants 
worten, Zeugen. Verhoͤre Beiweiſe, und endlich 
Durd) das eigene Geſtaͤndniß des verruchten Boͤ⸗ 
ſewichts, ſelbſt geendiget und nunmehro Ung 
uͤberreichet hat. , Nachdem Wir alfo die Größe. 
des Verbrechens eingefeben, mie niche weniger 
den Einfluß, den daflelbe in dem Innern Ruhe⸗ 
ſtande Unfers ganzen Vaterlandes haͤtte haben 
fönnen; fo haben Wir. die Aburtheilung dieſer 
Sache Unferm Senat übergeben, und befehlen . 
demſelben, gemeinfchaftlich „mit dem Synodo 
und. denen Perfonen der erften Claſſen, wie nicht 
weniger auch denen Präfidenten von allen Colle⸗ 
gien, fich dieſübe durch den Generals Tiomtenane 
— | | von 


— 


41 


660 Leben, Schickfat und Tod ic 


von. Weymarn, als welcher die ganze Unter 
ſuchung geiühret het, vortragen zu laſſen, fobenn 
abher nach den: Geſetzen bes Reichs, ein Urtheil 
dariunen zu fprecben, und ſolches unter aller Un⸗ 
terichriit Uns zur Beflätigung vorzulegen Ge» 
druckt beym Dirigisenden Senat in St. Peters 
burg, den 37: Ang 1704. 
+ (L,S.) Catherine. . 
Den 26. Sept. ft.n. Vormittags wurde un 
bem Second⸗Lieutenant, Mirowitſch, auf ‚der 
Inſel zu Petersburg, an dem ehedeſſen gewoͤhn⸗ 
tichen Richt - Plage , das von det General. Bers 
fammlung im birigirenden Senat über ihn aus. 
— Todes · Urtheil vollzogen, und derſelbe 
ffentlich enthauptet, ſein Koͤrper aber, nebſt dem 
aufgerichteten Schavot, gegen Abend zu Aſche 
verbrannt: Ein Theil von denen, unter feinem 
Commando geftandenen Unter. Officiers und Ge. 
meinen, die fi) zu Jeinem aufrührifhen Vorha⸗ 
ben verleiten und gebrauchen laſſen, mwurben an 
eben diefem Tage, rheils zu Petersburg, theils 


bey ihrem zu Schlüffelburg ftehenden Regimente, 


am Selbe geftraft, und Darauf nach verfchledenen 
weit entiegenen  Sarnifonen verſchickt. Das 
. ganze Urtheil ſelbſt ift noch an diefem Tage in 
Nuffifher Sprache. zu Perersbürg durch den 
Druc öffentlich bekannt gemacht worden. 


® 
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Zum Vm. Bande. 


| 
Si 44. Der verfiorbene marqris vor 
Cermont⸗Gallerande, hat vᷣon ſeiner 
Gemahlin;: Gabtiele Franeifeg, des Herrn Ga⸗ 
briel Klaupk: won.D : Tochter „ die:er.den 5. Apr 
1706. geheyrathet zweh ˖ Kinder. hinterlaſſen, 
naͤmlich 1) Kudwig Gabrieh, Grafen von Cler⸗ 
mont⸗ Gallerande, jetzigen ‚Ureral e Lieutenant, 
und. 3). wuiſe Diana Srancifeai,-fo den 14. Jan. 
1738. an George Jacob von Clermont, Mar 
gois de Saignan, Venen —— der In 
fanterie, geheyrathet. 
S. 46. Die Herzogin von: Sully: Sk 
zwey Toͤchter BR als 1 ) Louiſe jr z 
. Nah 


+), Da es — m die gegenwärtigen Geneaisgp 


ſchen NRachrichten der Welt fo vollſtaͤndig mitzus - 


tbeilen, daß nicht ſtets etwas zu verbeflern und - 


hinzuzuthun ſehn ſollte, fo werden ſichs Die Le⸗ 
fer nicht mißfallen laſſen, daß wir mit- dergleichen 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtzen fortfahren. Sie ſind 
= meiften Lefern angenehm, und: befördern die 
. Eorrefpondenz mit den auswärtigen Liebhabern des 
Studii Genealogici‘, die dadurch Gelegenheit bekom⸗ 
‚men, manche Anecdoten von: vdrnehmen Stande. 
—— machen. 


Ye ’ 
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Kam Maximilianam, des Marguis Ludwig 
Vincent von Goesbriant, Gemahlin, - und 
3) Magdalenam Henrietten Marintilianam, die 
den 22. Febr. 1747. mit Karl Franz, „Grafen von 
$aubefpine vermähle worden, 7 
6. 47. Der verſtorbene Biſchoff von 
Miranda de Ducro, hat Johannes della 
Croce, geheißen/ und iſt vorher Biſcheff zu Rio 
95 Janeiro in Braſilien geweſen. Sein Nach⸗ 


foiger, Alexius de Miranda⸗Henriqvez/ iſt 


ein Dominicaner, der den 12. Aug. 1692. zu 
Liffabon gebohren, und den 12. März 1758. zum 
Biſchoff ernennet worden. — 
x: Der Chur Maynʒiſche Ober⸗Staollmeiſter, 
etr von. Frankenſtein, ſtarb den 2. Dec. 
3.750. . Er mar. auch: Ober⸗ Auitmann zu Amoͤ⸗ 
aeburg. Seine Witwe, Henrica “Johanna 
DSyratenita, Die, er den 21. Jul. 1738. gehehra⸗ 
thet, iſt des Grafens, Carl Anton Erhards von 


.. 


. 


6. 95 Der neue Beneral.bes Deminicaner- 


Hrdens heißt Johann Thomas Baxadors, 


und iſt den 3. April 1703. zu Barcellona geboh⸗ 
ven worden ee 

"65, 143. Des verflorbenen Theodors von 
Neuhof Vater hat Leopold Wilhelm 'gefeiffen, 
and ift ein Sohn Dietrich Stephans von Neuhof, 


- Seren zu Rungelfiheib, Churbrandenburgiſchen 


J 


F — zu Mienrade, geweſen. 


| 188. Der verſtordene General von Ha⸗ 
genbach war ein. Deutſcher Ordens-Ritter. 
Namur ben zo. Sept. 1746, nach kur er Be⸗ 

Maler RE Va lagerung 


n — 
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zu den neuen en. Hiſt. Nachrichten. 663 
lagerung um die. Sranzofen übergieng, mar er 
Commendant der Schlöffer diefer Stab. Cr: 
wurde mit der ganzen Barnifon zum Kriege Ber — 
fangenen gemacht. u 

&. 225. Der Cardinal von Rodt, Bi⸗ 
ſchoff zu Coſtnitz, hat den Proceß mit den 
München zu Reichenau völlig gewonnen. .. 
diefe weder am Kaiſerl. noch Päbftlichen ‚Hofe | 
weiter Bein Gehoͤre fanden, fchidten fie den P. 
Mainradum nach Berlin, und fuchten. —— dem 
Könige. in Preugen Schug und Huͤlfe. i 
ober der Krieg darüber 1756. ausbrach, — 
ſich der König Ihrer nicht annehmen. Der Wies 
neriſche Hof nahm hernach biernon Anlaß, zu 
behaupten, daß ber König in Preußen in die 
hohen Kaiferl, Jura Eingriffe hät, | 

©. 282, Nicht .der Herr Berthier von - 
Sauwvigny, ſondern der Staats · Rath, —* 
hann de Boulogne, iſt 1757. General. 
trolleur der Finanzen worden. 

Zu ©toß: Ereugen des Se. Ludwigs Drbena 
finb in: eben biefem Jahre die General» Heuten 
nants von Tremille und Braf von Courten,. 
unb zu Commanbeurs von diefem Orden, die 
Chefs d’Efcabre von Foligny und von Mont⸗ 
louet, zu Commandeurs Honoraires aber der 


Marqpis von Vaudreuil, der General von: 
Lally, der Warguis von Miontcalm, der 


Brigadier von Cornillon der Graf von 

Montaret, der Chef d' Eſcadre von Bompar, 

der Graf von Bouville und der Marapis 

von Lugrac ernennet worden — 
| | ‚8. 363. 


⸗ 


| gehabt 
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G363. Der vetſtorbene Oeneral⸗ Felde 
Zeugmeiiter r Sürft Piccolomini, hat Feinen 
Bruder hinterlaffen, ſondern ein Statlänifcher 
Zürft viefes Nantens fam 1757. nach) Wien, um 
feine Berlaffenfchaftzu erben. 

S. 374. ber verſtorbene Graf von Wahl 
ar auch Chur. Bauðeriſcher Pfleger zu Mittens 
fels und Möhring, wie auch Administrator. ver 
Sraffchaft Haag. Sein Eohn Franciſcus ift 
= 1744. Chur» Bayerifher Caͤmmerer und feine 

ochter, Maris Anna, Sammer. Sräulein bey 
"der Churfürflin. 
. S. 375. Die verftorbene Gräfin von 


Abingdon war eine Tochter Earl Charchill, und 


2. zuerſt den Herrn Jacob Gouid zum emahl 


Ss, 376. Der verſtorbene Pfaͤlziſche Geheime 
Kat , Steybere von Merode, hieß Bott: 


ſvr Arnold und ſchrieb ſich Freybherrn von 


Merode zu Frankenberg. Er war zugleich 
tand. Tommiſſarius im Herzogthum Julich. 

S. 380. Dee Fuͤrſt Giuſtiniani Hat einen 
Bohn hinterlaſſen, der unter der Vornumbſchaft 
feiner, Frau Mutter ftehet. 

5: 382. Der verftschene Cammer.Gerichts- 
Ptaͤſident, Freyherr von Gtoſchlag, hat ds 
neu Sehn, Namens Ftiedrich Cart; hincerlaffen, 
der Cpur « Maynjifcher Gammerhert, Dber «Amts 
mann zu Diepurgund: Burgmamız bev Reichs⸗ 
Burg Friedberg iſt. 


S. 385. Der verſtorbene Geheime Rath 


von Dechlin hieß Johannes, unb nen * 


·2 J A 
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ee F 
fon: 2720. als Herzogl. Hoiſteiniſcher Miniften - 


zu Wien. Er war hernach viele: Jahre. Regie⸗ 
rungs und Juſtitz ⸗ Caniler zu Kiel. Zar he 
2736. erhieit er * Character eines: Geheimen‘ 
tegations » Er trug nicht wenig zu ſeines 
Principats, a. ‚Herzege vou: Holſtein, Wahl 
zum. Threnfolger in Schweden bey; die abe 
dekannter moaßen nicht antuhm. Im Jahr r745. 
erhielt er den Se. Annen⸗ — auch — 
St. Allerander⸗ Oorden. 

S. 386. Der verfterbene —— | 
mer „Präfdent fi ſchrieb ſich bloß Hans Thede ° -, 
S. 433. Der Eardinal Magatzi bar nach‘ F 
Empfahmg des Erzbiſthums zur: Wien das ⸗· Di⸗ ⸗· 
chum Waizen nicht lauge behalten, weit Paut 
Stephan Graf von Forgatſch/ der den a. San, 
2696. gebohren und ſeit 1746. Bauſchoff pi Große 
Woer⸗bein geweſen, folshes erhaiten und‘ darms 
vom — ben 2 Sept. 151: — 


S 4: -Earokıs. mMercheſe wWinori 
ſchrieb ſich Marcheſen von. Ripabelle,; uni 
Brafen von Urbach. Seit jüngerer Bruber; J 
— iR.felt 1736. Biſchoff zu — 

S. 761. Die Nrinzeßin, die 1757. dem 







von. Savoyen gebohren worden, bat . . 


dbe Mama. Anna Maria Carolina bekommen. 
S. 806. Der als Chur Bayeriſcher Geſand⸗ 
ter im May 1757. zu Paris geſtorben, hieß Phi⸗ 
lipp Joſeph Anton, Graf von Froberg⸗ 
Montjoye. Er ward 1688. gebohren und trat 
Jung in den: deutſchen Kine « Drven, bacmnen er 

ea ie PER: u: TEE" 
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bis zu der Stelle eines fand. — der 








gen ihn 737. um. Caͤmmerer, worauß er ig 
Char⸗ Edibuiſchen und Rieusichmeifterifigen Dien⸗ 

Ben · Qeneral ·Lieutenaut und wirklicher Grheimer 
Rach wurde. Er wvarb nachgehends zum Dieuſt 
des Kaiſers Caroli VII. ein Curaßier· Regiment, 
mit ceicher er weh noden. in Bayerifihe Ditnfie 


Geheimde Rach denzunet, auch in. den —— 
Stand erhoben ut: Der Kaiſct 
ger in die — 


1344. wehote er — der 
—— u Seh On, worund er fh bey. 
in Bayerır einfand, 
one — daß eier iS wie 
. der ne — in dein itz bekam. Be 
— uud. im Eclfte Bar 

im Canten Goler 




































Zum IX. Dande. 
u 2 64 und 875. Dee verfiotbene Deren 
Gira von Bei — — * 


\ 


su dem nenen Ben. Hut Vhucheichten. 66y * . 
ein Mitglied von verſchledenen Eocietaͤten bet . 
Telfenfhäften, Er empfing den 30. Jan. 1738. 
zu Berlin die Belehrung Über das Fuͤrſtenthum 
Münfterberg vor den Fuͤrſten von Auersberg, und 
Hatte Annen Eatharinen. Frantiscam, des gelehr⸗ 
son Böhmifchen Grafens Frang Antons Spord 
gelehrte Töchter, zur Geahlin- Ce war Sn 
thotifcher Religion —— — oo. 

S. 68. Der verſtorbene Holandiſche Gene · 
ral Planta ſtammte dus der Engabiſchen Unle 
des weitlaͤuftigen Geſchleches son Planta her, ſo 
eines von den aͤlteſten in Graubuͤndten iſt und an 
fehintiche Güter tafelft spelte Befeffen, heas noch 
beſtzt. Ex ward 1509. Capitain · Lieutenant ik 
Hollandiſchen Dienſten, worauf er 1730. Satpe 
mann umd 1741. Obrift⸗ Lieutenant wurd. 

Die Rachricht von dem Tode des Dick Heu 
tenants, Grafens Aloyfii Ernſts von an 
rach, Hat: ſich ungegruͤndet befunden. 

S. 70. Der verfiorbene Graf von Mone⸗ 
Alexander, Baron v. Montgomery, hat ſelnem 
&ltern Bruber hHugo fuccedirt, welcher don Eleo⸗ 
nora Barnvall feine Kinder hinterlaſſen. Bein 
Vater hieß Alerander, Graf von Mont · Alexan⸗ 
der, der 1716. Auch einem Bruder in diefen Titteln 
gefolget HR, die Mutter aber, Maria Satorence, 

. 3,78 Der neue Erzbiſchoff von Bour⸗ 

a heift Beorge Ludewig Philipeaur ‚und 
ift 1729. gebohren. Den 17, Don, 1757: erhlelt er 

S. 79. Der neue Parlaments-Präfibent 
Seife AYlatithäue Sranchene Mole, Herr von | 





\ 


\ 


N 


yon der Jeichten 


- 668 II Verbeſſerungen und Zufäge 


er de — 
dent a eh 22. Gent. 
3733. Bonna Yellcas, des reichen su 
unge ne. son Eoubert, Tochter. Sei⸗ 
bie Herzogin von. Coße, heißt 
Bann Selickas gouife und iſt den 6. Febr. 1737. 
— en ‚ag. Aug, 1759. aber zur Witwe 
‚worden. _ 
&.81, Die Erhebung bes Maragt quis von 
-Berbiine zu der Stelle eines Colonel⸗ ——— 
Carelerie iſt allererſt 1759. ge⸗ 


82. Der neue Biſchoff von Coutance 


Hk 1707. gebohren und ward den 21. Aug. 1757. 


zum Biſchoff gewenhat. Der. Herr von Gal⸗ 


—— nicht ⏑— Raid werben. Dem Bi⸗ 


ſchoff von Condom Hat . in dem Diſthum von 
Drieans Ludwig Sixtus von Jarente gefol⸗ 
ge, = 1706.98: — geboheen und 1747. 


zu Digne 
va Po Der .nene nu KErsbifchoff von Gra⸗ 
hada ‚heiße nicht Duefiuss de. Salamanca, ſon⸗ 
.* Ren Petrus Antonius de Barroeta bisheriger 


Er zbiſchoff zu Ya und Peru, ber den 25. Oct. 
22101..ggbohren worden. feine Stelle warb ber 


Biſchoff von Popayam, Diego von Corro, ge 


bohren den 19, Sept. 1706, zum Erzbiſ 
xon Lima ernennet · 

S. 95. Ludwig Calino, geweſener Br 
ſchoff zu — iſt (ek bein 1. Febr. 1751. annech 
Patriarche von: Antiechia,. Det 


5 Spmen Anton ON, Demi: “rn 


\ 


zu dein neuen Ben: Ai Ldachrichten. 66% 


iſt #714. und der Biſchoff von Watzen Braf 


von Zorgarfeh, den 4. Yun. 1696. gebößten. ', . 


S. 317. "Dee Todes Fall: des Prinsens 


3 


diefe Srunde lebet.. 


von Turenne bet feinen Orund, weil.er nod) bis 


&. 3524. Der Marqpis von Soßeufe iſt 


nicht Ober⸗Hofmeiſter bey dem Douphin worden, 
weil dieſer niemals eine eigene Hofftatt gehabt, 


fondern wird von bes Königs Hofltatt bedienete. 


G:525; Die Nachricht von Der Ungnade 


« - 


des Koͤnigl. Beichtvaters, P. Desmares, it 


nicht gegründet; der Biſchoff von Digne aber 


iſt Biſchoff su Orleans wrden. 
S. 721. Die Herzoge und Marſchalle 


‚von: Diron und Luxembourg, ſind der“... 


20. Febr. 1734. Brigadiers worden. 


S. 827. Der verftorbene Graf Buttler > 


von Clonebough, word den 4. Nov. 3721, 
Cammerherr und 1736. Ober⸗Forſtmeiſter Er 
war, darneben auch Regierungs. Rath, in dee 


ber» Pfalz,: Sandshauptmann zu Neuburg vor. 
dem Balde, und Ritter des rothen Adlers. Er 


hat 3 Söfne Hintertaffen, 1) Conſtantin Joſeph, 
Cammerherrn, mie auch Ober⸗Forſtmeiſter und 


Regierungs⸗ Rath in dei Ober: Pfalz; =) Philipp 


Walcher , Cammerhern , auch Reglerungs· Kat 


und Lands hauptmann u Neuburg, und 3) rang 
Carln, Tammerberrn. NIE | 


Sg829. De verſtorbene Freyherr von 
Schireding Hat einen Sohn, Namens Ema-· 


nuel, und zwey Brüder, die Rudolph Helurich 


und Joh. Franz Wilhelmh heißen, hinterlaſſen. 
| . | » ; Seite | 


EZ 


) 


el he n vedeſamen und Zuſane 
890 De ı verftorbene Cammerherr, 
Freyherr von Leutrum, iſt feinesweges ber 
Sardiniſche General, ‚der Carl Sigismund 
gebeiffen,, fondern er war General. Adjutent bey 
den Grafen von Seckendorf, als er in Bayeri⸗ 
ſchen Diehften und, und "wurde ben 16. Aug. 
1744. jum Cammerheren. ernennet. 
| &,987. Die Marqpiſin von Mont 
boißier hieß Louiſe Henriette, und war eine 
Tochter: Anton Franciſci, Orafens von Mors 
tagne. , Sie war den 4. Febr. 3718. gebohren 
', und ben 8. Mag 1733 vermäßlt worden. Sie 
hat 5 Söhne — — 
BS. g83. Die verſtorbene alte Bräfin von 
Roſen hieß Marie Veatrix Octadia, und 
war eine Tochter Joh. Gabriels, Grafens von 
Sremmont, in Burgund, Sie ward den — 
Eos. an Reinold Carl, Graſen von Roſen, 
Bollweiler und Eimeuer, vermaͤhlt, der — 
dodt iſt. Won ihren 3 Sipmen ſtarb Conrad 
| 2 5. jung zu Paris, und Annas Armand 1100 
eis Marſchall de Camp, : Eteonor Felix, der 
ſonſt der. Ritter ven Rofen gefeifen, ‚befinber ſich 
5 — noch — 
1008. arquis von 
hat nicht das Regiment van Foreſt, —— 
| den Koyal Comtois erhalten, welches der, zum 
Marſchall de Camp ernennte, Marqpis von 
Rooqpapine ſeit 1747. befefien. Der Graf 
von Kasilly warb nicht bios Ritter, A fonbern 


> Eortmathur des Sr, Subivige-Drdens. - Dex here 


von Lally ward dem I 9. Mo. ‚7 m 


ne 
L . 


‚zu den muen Ben. Sa; Vlächkichreh, 637 
wtencat/ und Herr BlondePiftiieiriats Gtaate 
Roth werben nn... * 

S. 16015. Der Auditor Rotaä Rota, heiſt 
Alxxander Ratta. Er ward den 4. Mayrros.zu | 
"Bologna gebohren, und nahm allererſt den so. Apr. 
2757. vort der Stelle eines Auditoris Rom Bene, 

Der neue Biſchoff von NMovara pet 
Mareus Aurelius Baibio⸗Bertone] geb. den 
3: Jun. 3733. und der mene Biſchoff ae. 
Philippus San⸗ Sevetino, geb. zu Rocer 
den 18. May ızıi. deſſen Vorfahrer iſt nicht ſein 
Bruder, ſondern Carolus Rofati, geweſen. 
ran. 
— 5. 433: Der- verflorbene Marqvis von 
Eſcorailles dat Stephaͤn Maria geheißen. 
Er war erſt Sous » Sieittenant bey Denen Chevanx 
legers de la Gärde.. 0 m 
8.44 Der verfterberie Chur. Mannzifhe 
Dom. Dechant, Baron 'von Hohenegg, war - 
ei Sohn torharit Friedrichs, Frehherrus von 
Haohenegg, Chur⸗Mahnziſchen Ober Amtihanns 
zu Biſchoffsheim, der den 3. Man ıyoy: geſtor⸗ 
ben iſt. Seine Mutter "Eva Maria, gebohrne 
von Damfanfen, brachte ihn ven 4. Mär 1686. 
ze Welt. Ge war auch Domherr zu Worms 
und Sanenleus bey deni Stifte zu Bleidenſtadt. 
Er Gar als Dom-Decant den Kalfer: Wahten 
und Kroͤnungen Caroli VIE und Franciſei L zu 
Ftantfurt beygewohnet und ſowohl die Waht 
dem Volke kund gemacht, als and) als Presiy 
ter affiſtens ſich bey bee Krönung "befunden. \ . 
EN Zr 4 | Er 


⸗ 


ern n. y& 12. Derbeffrungn. und Bofne‘ 
Er war war auch Sp an 
gen Kcademie der Wiflenfchaften zu Erfurt. Rom 


iſt n Chur⸗ 
jifcher Geheimer· und —E a 
er — zu Miltenberg. 
&. 47 . Der verſtorhene Preußifäe Refldeng 
au Chin, here von —— — — 
. $Ds Ds 
rat von — hat vor — — in 
den Oeſterreichiſchen. Dienfien :ein Auge. verleh⸗ 
gen... Als er in Breslau zum Kriegs. Gefanges 
nen gemacht wurde und.an ‚feinen Wunden allda 
- in der Cur lag, hatte er bie Ehre, daß ihn ber. 
König in Preußen In. Perfon beſuchte. Ein 
Sohn non ihm wurde in der Schlacht-ben Bres⸗ 
lau als Defterreichifcher Hauptmann am Schenkel 
bleſſirt, da er 20 Jahr alt war, und berkach 
Bm: ebenfalls in Bresiau gefangen. 
. &izr. Der neue Erzbiſchoff von Lion, 
heiße Anton und iſt 17 12. gebohren 
S. 72.. Der neue Biſchoff von Autun, 
heißt Nicolaus und iſt 1702. gebohren. —* 
 Margvis von Paulıny it nice Schatzmeiſter 
vom heil. Geift-Drden worden, welche Stelle 
-der Öeneral. Controlleur ber Finanzen, Herz 
von. Doulogne, noch bekleidet, ‚fondern viel 
mehr Canyler, und Siegel. Verwahrer, ſowohl 
von — St. Ludwigs· als St. Lazari ⸗ Orten, 
8S. — Der verſtorbenen Graͤfin von 
Boffu Gemahl, hie poſt der Fuͤrſt ‚von 
- Ehinnap. Er füccebirte. — — 1688. 
| Ibm folgte in der — uͤrde ber — 


F 













N 


zu bi — diät 6; 


Drpder, " Meyinder Sabriet, der 1745. „die "1785. geflone 


ben ift, aber Defcendenten Strafen bat. 


© 153> Der verſtordene Biſchoff Dei 


von — war von Erkelens 


en Herzogthum Juͤllch gebürtig und daſelbſt den 
o May ı 695. gebohren. Die Kalfertn » Köni« a 


nennte ihr 1748. Biſchoff. Weil 
sin ran 2 —— Haͤnden 


war, ernennte der Koͤnig dem Grafen Plaickard 


von: Raigeoourt, Domherrn von Luͤttich, zu 


—* Wuͤrde. Adlein der bald darauf erfolgte. 
Aachiſche Friede gab "Anlaß, "daß der erftere- von 
Pabft Benebiao XIV. den’ s. Day 1749» bed. : 


tiget wurde: 


©. 218: Ehicn Nachtichen zu un ſen 


nicht der Yuftiß- Kanzler, Friedenſtern, fon. ‚ ton 
dern: Derer Silberſchiotd, Me Praͤſidenten⸗ 
Exdie bey dem Sof -Berkhre au Abo befommen 


S. 320, Der Obrife, dee das Keglinene 
Maugieon befommen , beißt nicht der une i 


ON. Viofegain, fondern der maravis non 
Treſaignes. 


©: 334. Die Grafen von EEE Bu 


‚und von Seammille find zu wircklichen Herzen 
gen und Pairs, und zwar der leßtere unter dem 


Titel von Ehoifeul, ver Herzog von Zfliffee 
aber. und der ‚Graf von Laval⸗Montmo⸗ 
rancy nur zu Erb⸗Herzogen, deren Pairien 
von dem Parlamente noch nicht beſtaͤtiget wor⸗ 
ben,. = ‚her YNargpis von Gontenk zum — 


— * x Wie 





3— 
4 J 
f f 
“1 — 
rate, 
L y 


Paris im roten Jahre feines a a | 
Poden geftörben iſt. Er — 
Tochter 












bie Fraͤulein von Gueselin 
Sohn des Gouverneurs von“ 
Mamens Ludwig Leo, und har Mh: 
nis Das eicht der Weit erblict. 
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u dumm re Sl FToiin. 626 | 


©. 339. De Vom. von Amient⸗/ 
heißt Ludwig, Maria Joſeph, . und e vn 
28. Mep. 1741. und feine neue Gemahlin, Maria 
— Angelica, den 7: Ser. 7744 gebogen 

eB.' 
S. 470. Der Eollniſche Chor; Biſcheff | 
— OR REIN > 
* | 


* De Fr von Soubiſe mar | 
ben 19, Oct. 1758. und nebft den beyden eine 





von Gebhite auch den ıı. Aug: a. e. der Braf. 


von-Laufis, oder Prinz XRaverius von Sachs 
fen, zu General: Sleurenauıs erklärt, Dee 
WMargvis von Chaſtre word/ben 15. Det. Marl BR 
ſchall De Canip. | 

.&. 509, Der Sraats · Secrerair Benyer 
iſt nicht Siegel⸗Verwahrer worden. 

S 5104: Der Marquis von Voyer ward 
den. 5. Nov. 1758. General: Lieutenant... . : | 
Dee neye Biſchoff von Lucon, beißt 
Claudius Anton Franz Bualsier, geb. 1707, - : 
der von: Angers, Jacob de Graße, geb, - 
1720, und der von Vence, ‚Gobriel Stanz 

Moreau, geb. 1723 30 

S. $28.: Der neue Biſchoff von Ava 

pendente heißt "Job. Dominicus Gannıcct, 
geb.den 11, Jun; 1698. undder neue Bifchoffvon 
Verona, Paulus‘ Srancifeus Biuftimand, 
geb. den ı1. April 1774. der erſtlich zu Chiorza 
und hernach zu Treoifo ah —— ——— 

S. 130. Da der Großmeiſter Pinto nice 
geftorben , ip: kann — der Ritter ar 

M | c 


876 IL Veibeffermpgen und Infine 
ein nihe Broßmeifter "su: Malta worden 


ſeyn. | 
= Dee Geſchlechts. Name des, 1758. ermähl« 
ten, Doge su Genua, heißt Franzone. 

S. 546. Die verftorbene Wiargeifin von 
Sopyecourt hieß Maria Eleonora Augufte, 
und war Ludwig Marioͤ Victoris, Margvis von 
Bechune, Tochter zweyter Ehe, von Maria 
Franciſca Potier de Gesvres, die fie den 30. Jan. 
1730. zur Welt gebohren. Den 21. Maͤrz 1748. 
ward fie mie Ludwig Armand, Marqvis 
von Soyacourt, yermäßlt. a 

S. 244. im sısten Theile. Der verſtor⸗ 
bene Lord Molesworth, fuccebirte den 17. Gebr. 
1726. feinem aͤlteſten Bruder, Johann, Lord 
Molesworth, der won Maria Mittleton eine 
Poſthumam hinterließ. | & 
Der verſtorbene Freyherr von Haugwitz, 
war auch Kaiſerl. Bice- Präfibene bey dem 
Münzund Bergwecks· Directions · Hof · Colle⸗ 
gio, auch ſogenannter Eiſen⸗Ober⸗Cammergraf 
in Oeſterreich und Steyermark, wie auch Praͤ⸗ 
fident der Hof: Commiſſion in den Bannalifchen 
und Illyriſchen Geſchaͤften. Seine Gemaplin, 
Maria, wor beg Grafen Anton Efalas von 
Hartig Tochter, Die er 1748. geheyrathet hat. 
: 6.712. De Biſchoff von Chonad heißt 
Franz Anton, Graf Engl von Wagrain, 
Wk 1700. gebohren und von: dem Biſthum Bel 
grad oder Semendria den 7. Dec 1750. hieher 
verſetzet worden. Der jegige Bifchoff von Sir, 
. wien Heißt Nicolaus Gyvpovich, a. 
a Ä | 4 Ms 


— 


+ 


züden neuen Ben. Zi. Nachtichten. 67) - 
4 Aug, 1693.. und, ſeit 1733. Bifhoff won 
Sirmien. 

S. 215. De matays von Caſtries, 
warb den 28. Det. 1738. General: Qenienani 
wobey zugleich folgende Vielen nn — 
der Yiiorguis von Saone, der — de | 
Barail und der Graf von Vogue. = 
-  &717. Der neue. Biſchoff von — 
tiers, heißt Martialis Ludovicus de Beau⸗ 
poil von St. Aulaire, und Hlsrao. gebohren. 

730. Der Cardinal Cavalchini —ãù 
dieſe Stunde Pro⸗Datarius, und der Lardinn 
Roßi, Praͤfectus der Eongregaticn des Eoncitib 
Der Erzbiſchoff von Sorrento Anaftafi, TR bes 
seite 1755. Patriarche von Alerandrien markt, —.. 
nach feinem -Tobeaber beham dieſe Stelle Dina 
März, 1758. Srancifcus Magri, ein — 
geb. den. 19. Aug, 1700. 

©. 731. Ser Aud itor Reia Alpyru beißt 
eigentlich Azparu, und IfE aus Aragonien.gebün 
eig, ber Auditor Rosa Baldeſchi aber iß ſchon 
1769. wieber -geftorben, dem einer, Namens 
Maꝝelli. — hat. 

S. 747. ‚Der Herzog vom Piltequi« it 
des Herogs pon Aumont zweyter Sohn. Er 
Ludwig Alexander, und iſt den 14. Aug. 173% 
gebohren. Er hieß ſonſt der Margpis von Chapt. 
Sein älterer Bruder führt wegen feiner Sp 
mehlin den Titel eines Herzogs von Mazarin. 
6,889. Der neue Erzbiſchoff von Me⸗ 
cheln ift, den 18. Sept. — — uud 
fol — heißen . Bi: 


| 3m 




















— — — 


ER IV. Verdeffrungen und Zufäge 
or Zum XI. Bande. 2 — — 


—F , 5, 66. Der Sraf von Dil wahr 
Ricter Pelletier, wurden den ar, April 1759. 
&eneral: Heutenants, ber Prinz von. Bohan 













effer von eine. geb. 1698, t 
* zu Lucern, und den @6; April ed 
Kranz Dictor Auguſtin Freyhert von 
zu Emmenholz, Ritter des Ordens vom 
Grabe zu Jerufalem, zum Cäultheiß zu Br 
lothurn erwaͤhlet. 

&. 184. Der verſtorbene * des 

Parlaments zu Paris, Herr von 
führre den Tirtel eines Marquis 1 Dassil | 
Sat 









„Me and war den 1 Dec. 1772 
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su dag hrutniähen. Hiſt Cradbeiähcch, 619 
Vater Chriſtian von Lameignon io auch Prüftdent 
a Mortier zu; Paris und ſiarb ben.ug. Oct. 1929. 
in‘ weichen 1 Sopee rm anh gi Bier Würs 


‚ bargenenniet , :abav' erfl-den.’ng, Jul. 1730,:.ins, 


Dertamuelngefüßet m wurde⸗ "ya: Jahr 1953. 
ward er: Groho eenz uad Ceremorlenmeiſter de· 
Si. fubrige:Ordens, ſo er aber‘; nebſt der 7 Su 
feed Ode 1786. w ever nicberlegee. Er 
vermäßee SG den 22. Sept, Y730 mietouife 
. Serien. Magdalena, us. Megbstinmeillite, 
Samuel Jacob Dernards, ‚Zocheer, Die 
unter / andern Chriſtdan Bränzen gebohren, dev an 


feine Stelle, den’ 9. May ange „Pelfident & 6S F 


u word ee IN Sie Zu 
- Der verftorbene: Die: Sonftontfer- vor * 
Bilvro wareiq Som G — Di | 





loeo do als Ober⸗ age da Zelliſchen ich 
1744. geftorben iſt. ‚Errompedenzg. Nah 
1706 gebohren, und war RE 
geemeiſter in tneburglſchen. Der Oehetinäe , 
— ——— ud Derghaupunanıı zu Kiausehel, | 
Gottfried Ahkiiie von Balsw, Akfeln Bruder, 





8.122, — — uere 


—28 nur. — 





2. Chriſtien Frirdrich, Graf von ne Ä 
| —— — 2 


























6 le Detefirungen mb ufhe 


Die 4. Commthurs find: ı m“ Fo 

’ ch uncher — ae 
20 Der 8 derfeld 
3 Atrhan Dan mau, Career 

| —— ojeseı | 














RE 
9. Kibard. Ktter 2 yreleron „10. Sram 
Leighton, u. Roberr, Lord —— 
12. Johann Moſtye — 
Vilbelm KRingsley, 15. — 
Die Generals ——— 
hann Parfons, 3. Robert, — 
hann Abdlereron, 5. Philipp en 
mas Dunbar, 7. Julius Caſar, 8, 
9. George Hals Bd. * un. 


L — y SOOTLE 
f = ⸗ J 


















sn Dee Bm dp: Ürztan: — J 


Die General Maſots ia Gept. ae. &, €. waren:: 
1. , Dantel Webb, 2. Johann Fitzwilliams, > ar 
cob Parerfen,; : 4 Andreie-Kobtüifen, : :5. Karl, 
su; Manners, 6. Robert Auftrurher, 2: Wii ' 
halm Acauet, 3. Earl — d. George Lord 


Ierbis; '1c. Yhkmm.S —R— — 


12. Wilhelm Strade, 13. Jeffrev. Am | 
14. David Watſon, iz. Joſeph le = Je = 
hunn Barrington, 17. Dee Ritter Carl Roß, 
” Archtbald Douglas 19. — — 
hann Griſffin; an Studholme Hodghon 
| onge: Auguft Eier, 23. Burdarb Dis 
— * 44. Der Ritter David Cunniugham, 
39, Sem, und’ 26,:.Thomsns Brobenel:  :.:, . 
S. 235. De Erzbiſchoff von Dr Se 
veiine iſt den a2. Dal 1719: der .Lrsbißhoff 


von: Salerno den-ı6. Hei; ıjonhe Abi 


von Brindiſt den 14. Apt. 1798.:0md.der 
Biſchoff von Taranıo den 26..0tom. 16 Bw; 
gebohren. 


+& 293. Die Shuflin: von Edwenftein⸗ 


ſo a Mancy-niedergefommen, iſt nicht des regie⸗ 
enden Foͤrſtens, ſondern deffen Bruders Theo⸗ 
dori en 


©2939: Die Fuͤrſtin Coeſi midle den Ku 


1755. zu Rom mit einem Sohue wen 

iſt hes Fueſtens Barthelomoͤt Semahlin. 

heiße Maria Felieitas Hyppolita, und: if. - 

Fürftens von Cotbagnano ante Palaſtrinq Tochker, 

die 1737. ‚geboheen md 1759; vermaͤhlt worden. 

.. ©: 309. Der verfiorbene Graf Friedrich/ 

von Gyllenborg wiewa.ı723: Enrumerheit und 
————— a5 Ch. Dy erſt 


Ei 


I h 
= II. Verbifferungen und Zuſoͤtze 
. enft 1730. Cagemann in Gochland, hernach 31 
in Neil 
©. 310. Der eſtethene Njaravis vom, 
Muy iſt der Vater von dem, heutigen Ritter 
von Muy, ber Babriel Tancred von Felix 

Beige, und. fomohl Eeneral, Lieutenant, dis erſter 
Hofmeiſter der Dauphine iſt. 

Ze ©. 314. Der verſtorbene Biſchoff Szem⸗ 
beck von Plocko hatte: bey. den Jeſuiten ſtudirt 
‚und war Domherr in. Cracau und Ermeland, 
als er 1736. Biſchoff zu Chelm wurde. - 

5.315; Der verſtotbene Holländifche Gene. 

zol- Major von Salis foll..kicht von der Graue. 

—buͤnbteriſchen, ſondern von ber, Schleſiſchen Sinte. 
geweſen ſeyn. 

S. 477. De — Herr von Stin⸗ 
88 war ein Sohn .des Chur. Pfoͤlziſchen 
Geh. Rache, Franz Joſephs von Stingelheim, 
und passe: den 2. Gept.:1702. das Licht per Welt 
erblickt. Er iſt viele Jahre Comitial- Gefandter. 
zu Regenfpurg geweſen und Hat die Reichs Vota 

N wegen der Stifter Freyfingen, Kegenfpurg und: 
Luͤttich gefuͤhret. Im Jahr 1751, erhielt er die 
Drobftey Zwettl, Ä 

S. 551. De verſtorbene Erzbiſchoff von 
Evora war Auguſtiner⸗ Orhens, hatte 1633. das 
Licht der Welt Pe und gelangte ben 10% De 
1740. zu biefem. Er zbifigum. 

—. S.. 561, Die ee is Gräfin von 
Stairs war eine Tochter Jacob Campbel; GOra⸗ 
fens von Laudon. Ihr erfter- — war Ja⸗ 

cob, VBicemte v von Dam oft — 
J ite 
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u h Ben. Gift ——— chrichen. 83 
S. 5 Der General Co Centrolleur Wer: ti 
heit, Heinrich ; Pr hann De 


- und ber Öeneral range de e Policy, Johann 
Carl Deter le N 





S. 5369. —* neue Seetetarius von. Ber eo. 


Congrenation von den Immunltaͤten heiße Leon⸗ 


hard Petrucçci und iſt von Imola gebärtig, dee 


Botante Marcineʒ aber ift ein Romer und beißt 
Pius Antonins. 214 

S. dor. Die Bermäplung dis Linsen &ss | 
mille mir der. verwitweten Gräfin von «BR . 


fors iſt nicht zu Stande gekomnien, ſondern dier : — | 


felbe hat ſich den, a5. Febr. 1760. mit. Ludews 
Hexcules jetzigem Herzoge von Coße vermaͤhlt. 
S. 628. Der ver arbane:. Lord Rinfale, 
hieß Girald von Courcy. Er fuscenirte far. - 
u Vater: Almarico den. 9. Fehr..1729,. Seine | 
emaplin hieß Margarerhe Eſtiagton. Werfen 
nen — war Maria Ellſabeth den 1. Aprib 
1726 geboren. — IT OR) 
:©..631. Der verſporbene Winminsiäg j 
General Major ‚von, Harling hieß Augupk 
Frie ich und war, Dörlike. bey dam. Krods Ne⸗ 
gimen e zu Fuß. | 
861, Der Rieter F ‚den, das Reʒiment 
Gonde —* „gel Aigle. Fa 
362. Die Patente der neuen Genueale; 
Sieutenanis. der Franzoͤſiſchen Armeen. find den: 


X Des: 5239 — worden. 
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Nachricht von einigen jungt geſche⸗ 
henen mertwürdigen Todes -Sallen, 


1. In auguſ 176. 
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Seine Mutter, Johanna Therefia, gebohrne 
Gräfin von Lamberg, brachte ihn den 22, De 
1679. jur Welt. Er trat jung in den Deutſchen 
Orden, und ward vom Koiſer Hopslds zu 
Eämmerer ernennet, nachdem er befeltd- 
Kriegsdienite begeben. Den 10 Se | 
ward er Obrifter über ein’ Megifient zu Fußy m 
welchem er auch in dieſem Jahre der Schlachr ben 
Caſſano in Italien beywohnte, und in ſolcher vers 
windet wurde, Den 30: März 1766, wart 
General» Feld» Wachtmeifter,, in welcher Dinar 
lität er eine Parthen Franzoſen bey Montebaite 
ſchlug, und dem blutigen Entfage der Stabt Zur 
rin beywohnte, wovon er nach erhaltenen en 
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Ko ee eeen Ini Zar - 
1707. wardr General Feldenarſchall⸗ Keutenant 
und Eipppersems von. Pabia, wohnte aber ale 
Jahre bitßz zum Frieden dem Felbzuge in Pie - 
mont bey, worinnen aber nichts ſonderliches vor⸗ 


fill. Den 3. Febr. 1713. legte er als Kaiferg 
Caroli VI: wirfl, Caͤmmerer den Eyd ab, und 


‚wohrtte dem Feldzuge am Ober⸗Rhein hen, ae = 


—— unter: Die Hof « Kriegs· Raͤthe aufgchone 
gun General. Gelözeugmieiter ernenaes. 
Am Yale 1716, befand er ſich in der Schlachte 
‚bey Petenvoaradein, darinnen Die Türken die 
ſtarke Mictierigge Sitten, moßnte auch Der darauf 
‚erfolgten: Belagerımg von Zemeswar, wie auch 
277; Ber Schlacht bey Belgard und ber darauf 
‚geibehenen: Uebergabe dieſer Beſtung bey, mon 
auf er.den 1. Oet. 1723. General · Feld · Marſche 
wwurde.Mitlerweile gelangte er zu den Deuiſchen 
Drdens «Cominenden zu Wien, Neuſtadt, Graͤt 


am Lech, Meretinzen und Unz, ward auch Kaiſerr. 


wirkl. Geheimer Rath, Im Jahr 1733. ward 
er dem Seid. Marſchall, Grafen Guido von 
Stahrenberg, als Land» Commenthur von Oeſter. 
reich ediungirt, Im Jahr 5735. mußte er dom 
Beldzuge am Rheinſtreme wider die Franzoſen 


beywohnen und einen Jeugen von ber ‘Ucbergae. 


‚der‘ Reichs · Veſtung Thktippeburg abgeben. Im 
Jahr 1736. wohnte er dem Leichen Begaͤngntß 
des beruhmten Prinzens Eugenit von Savohen 
bey, und 17377. erhielt er. nach dem Abfterben des 
Geld : Matfihalls,. Grafens von Etohrenberg, die 
völige Balley — ward — arte · 


ſem 


656 in machr. on en ET. 


ſem Jahre Praͤſident don dem Kriegs « Berichte, 
das über dem Verhalten ——— 
won Seckendorf, zu Wien’ niedergeſeht mur- 
De. Im Oct. 4738. ward er zum Hof- 
Kriegs + Riths/Praͤſidenten ernennet, von wel⸗ 
cher wichtigen Stelle: er dent ae 
End ablegre und ſolche über 23: Jahr "beflei- 
bete, Im Jahr 1739; mußte er das 
ten der beyden das Commando in Ungarn 9 
ten General s Feld+ Marfchalle, Grafen von Wal. 
lis und Neuperg, unterfucjen, | Sr 1790. 
erlebte er den hohen Todes «Fall | - 
xoli VI. worauf ihn deſſen Tochter, bie Rd 
nigin von Ungarn und Böhmen, in 
Bedienung eines Hof’ Kriegs 
tens beftätigte, in welcher Doalität ‚er 
den Groß: DVezier vorftellte, - als der | 
Groß · Bothſchafter 1740. nach "Bien —— 
ſowohl imdiefern als im folgenden bey ihm 
als dem vornehmiten Minifter öffentliche Audien 
hatte. Im Jan. ,1 762, legte er Akters halben 
feine Kriegs» Katbs : Pröfiventen «Stelle nieder. 
Er bat ſich im Anſehung feines a 
vermaͤhlt. Der bekannte: —J 
mas Raymund von —— — 
nig zu Neapolis, der als geheimer“ 
— 1742. geſtorben, war FR älterer 
ruder. 

m Maris, Herzogin * Leeds, Rorb 
den 3. Aug. zu Mims in der fe 
ſehr plöglic) im beften urn ihres Alters, Sie 
war eine Tochter des Grafens Fran | 
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und Enfelin des welcbefannten Herzogs John Chur 
‚Hi von Marlborough. Ihre Mutter, Henriette 
Churchill, ſtarb den5. Nov. 1733. als Herzogin von 
Marlborough. Sie wurde den 7. Jul. 1740. 

mit Thoma Osborne, Her oge von feeds, ver ⸗ 
maͤhlt, dem ſie ein Heyraths˖ Gut von 100000 PVFf. 
Sterlings zubrachte. Sie brachte deu 8. Ser. : 
rs. einen Sohn, daraus andere eine Tochter, 

Mames Franciſca machen, zur Welt Als den 

29. Det, 1744. ihre Groß⸗Mutter, die alte ver⸗ 
witwete Herzogin Sara von Marlborough ſtarb, 
erbte fie ben Schmuck derſelben, der auf 15300000. 
Pſund Sterlings geſchaͤtzt wurde. Ihr Tod ge 
ſchahe ſchnell; fie wurde krank, da fie zu The 
ſaß, und farb 5. Stunden darauf zum geößten 
geidwefen ihres Genahls und der ganzen Fa⸗ 


milie. — — 

II. Johann Anton Graf von Goes, 
Kaiſerl. Koͤnigl. wirklicher Gehelmer Rath, ſtatb 
den 3. Aug. auf feinen Gütern in Kaͤrnthen im 
Sohen Alter. Er war ein Sohn Graf Zohan. 
Peters von Goes, der den 12. März 1716. ge ' 
ftorben ft, und Marien Annen, geborenen Gräfin 
von Sinzendorf. Er warb anfangs Rieder -· 
Defterreichifcher Regiments Rath, und im Sept. 
1723. Kaiſerl. wirkt. Cämmerer, nachdem er ſich 

‚ben 21. Aug. 1720, mit Maris Ania, Graf. - 
Chriſtoph Wilhelms von Thürheim Tochter” ver⸗ 
maͤhlt. Im jahr 1735. ward er Landshaupt mann 

in Kaͤrnthen, und 1740. Vice⸗Stabthalter in 
Oeſterreich, nachdem er vorher wirkt, Scheimer 
Raih worden Deu 31. Zul. 1743. word. er. 
ee we IR sum. 
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um Kinigl. Ungariſchen Adminiftrasiong .Präf- 
denten in sen Chur« Bayeriſchen Landen und 
Seadthoiter in der Ober Pialı eynennet, welches 
er denm Ständen biefer Lande in einem. Manife« 
ſte, das den 16. Aug, zu München datirt war, 


. bekannt machte, Diefe Stelle hat er. bis 1745. 


bekleidet, da nach dem Frieden zu Fuͤeßen die 
. Eur Bayerifchen Sande evacuist werden mußten, 
. Gene — hat ihm * u Toͤchter gebohren, 
nämlich den ı. Oct. 1722. Marien Franaiften und 
den 16. Jan. 1726. Innen Marien. Mon konn 
‚ aber nicht fagen, ob und mit wem fie nermähle 


vorden. Hb der jegige Ober Hofmeiſter der En: 


herzoge Ferdinand und Mapimulian, Graf 
dolpb 


| BRNO * 
— —— ſagen. — 


IV. Mareus Netrus de verebau mp 
Graf von Argenpon ,. armeiener Koͤnigl. —5 — 
Hſiſcher Staasg- und Kriegs» Minifter, wie auf 
Senerxal ⸗ Intendant der -Poflen in, Srantreich, 


‚Rorb-den:02 Augı mı.Paris im 67ffen Jahre ſr⸗⸗ 


roch Altexs. Er mar der jüngere Bohn bes by: 
‚Kanten Merci Renali de — Paulmy, Mar⸗ 
‚qui von Argenſon, gewelenen Giegel - Berwab- 
ver& und ‚Beneral Siempnang. ber Policen in 
Frankreich. Set. Mutter, Margaretha Ie 


| Bun Sauna, brachto ihn 3697. zur Tele, 
ler fudirtedie Rechte, und ward (718. Sona 


Adeor In Charktet iu Dasig, im Febr. 124 


pr han und den 7. Nop. eben d 


— — Me Deller Im ar 1780. 


Kia 


nei 


| 
| 
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erhielt. er die Stelle eines GeneralzTieutenants 
"der Policey zu Paris, gab aber ſolches nach Sat | 

ben. Johres Friſt wieder auf und ward im Jahıp 
- 17231. Intendant zu Tours, Jedoch im Mah . 
eben-biefes Jahrs ward er Groß. Creug, Care 
ler und Siegelverwahrer bes Ritter: Nrdeng vom 

Er. Ludwig und den 5. May 1732. zum andere 
male General. eutenant ber Policey zu Par, - 
und den 5. Jun. ein. Mitglied des. Commercien⸗ 
Collegi; legte aber folche Chargen wieder nieder, 
‚da ihn der gerbefene- Kegente, Herzog von Di - 
leons,. im Sept. 1723. zum Kanzler, Siegel 
‚Bermaßrer : und, Ober» Jusendanten feines How 
ſes ernennte, worinnen ihn nath deſſen bald. er, | 
ſolgtem Tode, fein Sohn, vermeuk Serjog..be - 
flätigte, auch Ihn. zu Schließung bes Heyrachs⸗ 
Tractats mie der Prinzeſſin ban Boden «Wadern, 
im Jun. 1724. wach Maftade Ihichhe, nachdem 
‚ge unter die. Koͤnigl. Staats. Räche aufgenom. 
‚men warden. * ward darauf ein. Ehren ⸗Mit· 
Alled der Koͤnigl. Academie ver Wiſſenſchaften 
‚uud Intendant der Generalitat zu Doris. Am 
‚Aug. 1743. erklaͤrte ihn ber. Koͤnig zum Staote 
Miuiſtep, ꝓm nebit dem Cardinal pon Teycij, 
‚Rem alsen Kardinal von Fleurv in Dem Cabinye 
‚arbeiten zu. helfen... In Jan. 1743: ward e 
- Staats. Secretair in dem Peparkemsut. von 
Krlegs Sachen, dargegen et feine Stelle As - 

wuͤrklicher Staat » Rarh nieberlegte. Er marb 

quch im. März .eben dieſes Jahrs Direstor dee . 
Fortificatlouen von allen Plägen zu Sande, Al 

der König 1744, nach den Riederlonden zu Zelte 
u. LE SEE . gleng 


“ n = 
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eng, begleitete er ihn dahin in feiner a 
as Berlin. Er fam ihm t ‚m 
ber. Seite, tonferirte fleißg mit dem a 
angelangeen Abgefandien, Grafen * 
begleltete den König nad) Calals 
ber ihm die Nachticht won des 
Sotheingen Uebergang über den Mhei 
ſchehenen Einfall in Elfas Hinterbrachte, m 
rieth zu dem Marfch nach Eifas, um © traßb 
. yuentfegen und die Defterreicher über ben 

Niheln, zuruͤcke zu treiben. S d fi um = 
den König, da ‚er zu Meg Frank an, degleitete 
ihn alsbenn nad Straßburg und in bag! 
vor Freyburg, Und Fam endlich mit ee. Monar 
















A Zu u "m 





hen nach Paris zurüce, ee a fen 
don 300000 Ubres nebſt haft auf 
Die wichtige Stelle eines Canzle Frankreich 
erhielt, fein Bruder aber, der Marapie on Ar 


genfon, warb Staats: Minifter b der au 







Saden, Er begleitete "den König 1745. und ı 
dahin zu Felde gieng, und wurde unter bie Köni 
Favoriten gezählt, well er ſich bey der bielgeltens 
Gunft geſetzt hatte. Im | telt 

die Stelle eines General» Intent von dem 
Bruder im an. 1747. fein Ping = ei offen 3 
Er befand fich eben ben ihm zen ‚wohnt 
Vermaͤhlung feines Sohnes gab, —— nem 
Ya Königl. — — MR 


| 
1746. abermals nady den Niederlanden, als er 
den Margvifin von Pompabone in E ſond ® 
Dec, 1746. erhielt € | 
Poſt ⸗ Wefen in Frankreich da 
dem großen Tractamente bey, das 
rg 
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der Erlaſſung ſeiner Dienſte erhielt. Der Gr 
von Argenſon blieb noch in Gnaden und beglel- , ' - 
tete den König 1747. abermals nach den Nieder, 
landen zu Felde. Den 23. Apr. 1749 me 
er dem Grafen von Maurepas die Erlaffung aller, ⸗ 
feiner Bedlenungen ankündigen und 'alle-feile 
Schriften verſiegeln, worauf das Departement 
von Paris mit feinem Kriegs. Departement. ver · 
einiget wurde. Er erhielt auch im Jul. das 
Apartement im Louvre, das Bisher der Tardindl 
von Rohan gehabt Hatte, Im Jan. 1751. wa 
ihm feines Bruders Sohn, der Marguis vn. 
Paulmy, in feiner Bedienung eines Kriegs: Mi-· 
niſters mit der Anwartſchaft darauf: adjungirt. 
Es hieß. hierbey, er ‘wäre im Aug. 1755. zum 
Gouverneur oder. Hofmeiſter des jungen Herzogs 
‘von Bourgogne ernennet worden‘, und ſollle zu⸗ 
gleich zum Herzog ereirt werden, es iſt aber ſol. 
ches nicht beſtaͤtiget worden. Er blieb noch fer 
ner Staats. Gecretarius in dem Kriegs ⸗Depar⸗ 
“tement bis: den: 1: Febr. 17757; da er einen’ verſie. 

. gelten Brief von den Könige erhielt, darinnen. 
er ihn aller feiner Chargen erließ und auf ſein 
Guth Drnes verwieß. Es war biefes eine Wüt- 
fung des Zorns von der Maärgeifin von Dompas 
dour, meil er ihr: den Zutritt zum- Könige veba 
weigert Haffe ; als er 'an.ber von dem verruchten 
Damiens empfangenen Winde frank gelegen. .- 
Erivermähtte ſich den 14. May ızıg. mie Anne, 
einer Tochter des Herrn Petri Ar er, von der 
ein Sohn Bekannt ift, der · Marcus Renatus, 
Marquis don Voyer, heißt, welcher als = 
Bu a Zu neral- 


Ei 


692 ki Nacht won — 
meral vol igutenant der Koͤnigl. Armeen ‚in in Die- 


ſien ſtehet. 

Kudoiph Ibbann — | 
nesberg , Königl. Gro — und — 
Chur · Braunfchweigifcher Alte 
sheimer Rath. und Präfident —* —— 
‚tions » Gerichts zu Zelle, ſtarb den 30. Aug. im 
‚Bälten-Zahre feines. Alters. Sein ——— war 
Thoriſtoph non. Wriesderg, ein gelehrtet Kerr 
det anfangs Hofmeiſter der —— 
giſchen Prinzen, hernach — — 
ſchafts «Director ‚ wie aud) geheimer pi 
Hudesheim gewefen und 1732. im ‚Safe 
— *— iſt, nachdem er * ft w 
Character auf fein Haus gebracht. —— | 
ältefte unter 4. Brüdern und: hatte den * 
1677. das Sicht. der Welt erblickt. 

‚feine Studia ruͤhmlich vollendet, wurde * 
Errichtung Des ee — | 
Zelle zu einem Mitgliebe dieſes hoben gi 

nennet, und 1714. als gevollmädhtlgter $ | 

fter auf den Reichstag zu Regenſpurg de | 
wo er ſich bis 1724. befunden, da ihm die Prär 
fiventen. Stelle indem Ober » Appellationg» Ge · 
richte zu Zelle aufgetragen wurde, bie er his an 
fein Ende mit vielem Ruhm bekleidet, 
vortrefflichen Eigenfchaften haben ihm, ein unver» 


















‚geßliches Andenken zu wege gebracht, « Er’ 
von feiner Oemahlin, die- mir. unbekannt ift, ‚ech 
‚Kinder binterlaflen. 


Vi. Friedrich Carl, Graf vom Was | 
dorf, Kanigl, Pohln. und a 3 
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nn — — — 


wirkl. Geheimer Roth, ſtarb den 28. Aug; af 
feinem · Guthe Lichtewalde im 68 ſten Jahre fein 


nes Alters. Er. war ein Sohn: Chriſtoph Heim⸗ 


ichs, etſten Grafens von Watzdotf, der den 3, 


San. 1719. As Koͤnigl. Pohin. und. Churfuͤrſti 
Saͤchſiſcher Cabinets⸗ Minifter, wirkl. Geheimen 
Kath und Ober: Steuer x und General⸗ Acds« 
Diestar, geferhen it. Sehne Mutter, Wühel 
mind, —5* gebohrne ‚von Bock, brachte 
ihn den 27, Maͤrz 1697. zur Welt. Er ward 
nad) — Cammerjunker, Cammerherr, Ge⸗ 
heimer > virkl | 

Seine Gemaflkn, Henriette Soppla, des, Kinig., 
Pohlniſchen uud Ehurfürfti. Sächfifchen. Cabi⸗ 


nets « Miniffers und Ober» Cammerberrns, Grar 


fens, Friedrich Vitzthums von Eckſtaͤdt Tochter, 
mie der er fich den 27. Mah 3723. vermäßlt, hät‘ 
ihm kein Kind gebopren.": Es iſt alſo mit dieſem 
dern ganze Graͤfl. Wagdorfiihe Gefthtechte, 
abgeflötben. : . -» 0.0 N 0: 

vi Maris Anna, verwitwete Graͤftn 
von Stadien, ſtarb den: 12.:Nug. ya Frankfurt 


am Mayn im guſten Jahre ihres Alters. "Wie: 


war: eine Tochter Heinrich Friedrichs, Freyherru 
Wambolds von Umſtadt und wurde n 75. mit Jo⸗ 
hann Philipp, erſten GOrafen von Stadion uub 


Thanhauſen, Chur· Marn gziſchen Geheimen Rathe 


und Groß. « Hofmeiſter, vormaͤhlt, der bereiis 


ath und wirklicher Geheimer Rath. 


— 


zwey Gemahlin gehabt Hatte: Er machte fie - 


1741. zur Witwe, nachdem fie ihm verſchiedene 
Kinder gebohren, davon auſſer drey Toͤchtern⸗ 


Volgende Hey. Böpne zu merken “find: 1) Lochaa 


tius 
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'694 M. Nachr. von,dinigen’ jüngftgefcheh. 
ins George Joſeph, Chur - Mayıisifcter Oehei. 
mer Rath und Domherr zu Maynz, Trier und 
Bamberg, .2) Hugo Johann Philipp Chur· Mayn⸗ 
ziſcher wirkl. Seheimer Rath und Amtmann zu 
Doͤchſt. und Hofheim und 3) Johann Anton Ea- 
fimio Domher in verſchiedener, Reichs. Stiftern 
wab Paͤbſti. Auditor. Rotæ mom 
VIII. Reymund, Braf von Vilana Der- 
las, Kaiferl. Königl. wirklicher geheimer Rath, 
Cammerer und Affeffor bey dem Oberſten Juſtitz 
Tribunal, Erblands Silber: Cämmerer im Her.’ 
zogthum Steyermarf, ftarb den 21. Aug: zu Wien- 
im zꝛſten Jahre feines Alters. Er ſtammte aus 
einem alten Spaniſchen GSeſchlechte her. 

— m. en von der Schu⸗ 
enburg, Königl. Preußifcher. zweyter Präfident 
m BE enden Ai Derlin, Ab Diener 
Des Armen Directoril, "farb den 4. Auge zu 
Berlin, nachdem” er dem Königl. Haufe viele” 
Jahre ereue und erfprießliche Dienfie-geleifter. 
X. Nicolaus, Fuͤrſt Daſchkow, Ruſſiſch⸗ 
— Generals Major, der Cavallerie, ſtarh 
Ang. zu Warſchau an einem Fieber. Gr war 
ber. Gemahl von dev heldenmuͤthigen Fuͤrſtin 
Daſchkom, die :die jetzige Ruſſiſche Kaiferin: 
- auf den Thron erheben helfen. ; En war Obrifl« 
Seutenant bey dem Hoſſtall⸗ Comtoir, als 
ber Kaiſer Peter Il, den Thron beſtieg. Cr em 
Härte ihn den 10. Jam. 1762. zum Obriſten und 
emmennte Ihn zum: Gefonbten an dem Tuirkifchen 
Hofe. Ehe er aber: diefe Geſandſchaft antrat, 






Und, 
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ab 1 anf feinen Ohm: aufhide, am dag 
Noͤthige allda in feiner Abweſenheit zu veranftal: 


sen, geſchah im Jul. zu. Petersburg‘ die rich. 
tige Revolutlon, dadurch der Kayſer abgefegt und 


die jegige Kafferin auf den Thron erhoben wurbe. 
Er ward darauf nach Hofe berufen und zum 


Obriſten über ein Cuͤraßier⸗Regiment erkläre 
Im Jahr 1764. befam ee den Character eines - 
General» Majors und ‚ward zum Commando 
bey der Armee in Pohlen’ernennet;:da er denn 
mit einem Corps bey Warfhiag zu ſtehen kam; 
die vorhabende Koͤnigs⸗Wohl bedecken zu helfen. 
Als auch der‘ Kron⸗ Groß. Feldherr Branicj die 
" Kton. Armee zufammen zog, um fich. den Ab. 
ſichten· des Primas zu widerſehen, folgte er Denen 
Depinfihen amp Ruſſiſchen Trouppen mit einem 
Korps nad. » Als man den, Branickt zurüce ges. 
trieben, kam er nad; Warfchau zuruͤcke, ſtarb 
aber einigg Monathe hernach . 
Eee Zee Ze; 


XI. geiarich Legge, Königl. Großbritan⸗ 


an 


niſcher SGeheimer Rath und Parlaments. Gfied - 


wegen Southampton, wie auch Mitglied der 
"König. Societaͤt der Wiſſenſchaften, farb den 
93. Aug. zu Cambridgein einem Alter von 56 Jah⸗ 
zen. Er war ein Sohn Wilhelm Segge, erſten 
Grafens von Dartmouth, ‚der den 20. Dec. viyo} 
geftorben iſt. Seine Mutter Anna Findy, bed 
Grafens von’ Ailesford Tochter, brachte ihn I 
Jahr 3908. zur Well. Nachdem er feine Stu 
Dia und Reifen vollbracht hasıp, ward er zu ein - 
nem Parlaments⸗ Gliede ermählt, — 
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ſich fo patriotiſch herfuͤr that, doß er got baid 
in das Staats» Minifterlum ‚ und zum 
Secretario bey der Schatz Canimer —* 
wurde, welche Stelle er aber —5 
wieder verlohren/ Im Sul, 1746, ———— 
Commiſſariats · Stelle bey Dem Schatze vom 













Epxchegver, und, im Febr, 7 48. ward er zu als 





nem Mitgliede des Geheimen Rathe, und Eher 
fandten am Koͤnigl. Preufifcen Hofe, 
Er langte den‘ 27. April zu Berlinion, amd harıe 
den 1.Map feine erfte Audienz, kehtte aber den 
24. Dec, (bon. mieder nach Käufe, nachdem «x 
den gten vorher feine Abſchieds⸗ Adi galt 
Im May 1749: warb: er Schäßmeifter ben 
Marine, und im Jar. 1754, Eanpier a im 
ter. Schagmeifler ey dem Excheguer, 

April Schatz Commilferiug melde Sri 
= er. ‚aber im Nov. 1755. wieder 
jedoch im Nev. 1756. von — 
den 8. April 1757: ſchon wieder 
mußte, nachdem er von dei 































im Dec. 1759. abermahls einer von dem 
E: Groß; Schagmeifter «Würde, wie ver. 










e vom Ürchegver, worinnen ihn 

ce bejtätigte. Jedoch ba, 
nen Favoriten, den ‚Grafen won 
Schottländer, im März 1768.) um Staats: 
cretair ‚erhub, legte. en feine Charge freum 
aisder und bielt es mit dem bekannten: PÜE.An 
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ward er erſter Commiffarins: der Abmiralich, un | 
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RE TEE REERETERER, PIERRE F 
allen andern Miniſtern von der fo genannten Minie 


roty oder dem alten Minifterio. - Seine Gemah⸗ 


lin hieß Catharina, und war des Lords Wilhelm .. 


Stawel einzige Tochter. Er vermaͤhlte ſich den 
-9, Sept. 1750. mit berfelben, boch kann ich nicht 


gewiß fagen, ob er Kinder von ihr hinterlaſſen. . 
Bor einigen Jahren hieß es, er wäre zum Ba» 
ron und ford Stawel erhoben worden, welche J 


Nachricht aber nicht beſtaͤtiget worden. 
XII. Louiſe Franciſca hHeutze von Valo⸗ 
er, Graͤfin von Waldner, ſtarb den 21. Aug. 


auf ihrem Schloſſe Orweiter in Elſas, im 73ſten 


Jahre ihres Alters. Sie war die Gemahlin, 
Epriftian Friedrich Dagoberts, Graf Waldners 
von Freundſtein, Koͤnigl. Sranzöfifcen Generals 
Lieutenants und Ben uͤber ein Regiment 
Schweißer. 

X. Eliſabeth von Fieubet, verwitwete 
Maraqpiſin don St. Ange, ſtarb den 29. Aug. 
zu Paris im 6aſten Jahre Ihres Alters, Ihr 


Gemahl war Anton Ludwig, Franz le Fevre von. '°\ 


Eaumartin, Margvis von St. Ange — 
Franzoſiſcher Staats Rath. 


. . 2) Im Sept. 1764, a 
1..Seancifeus Joſias, Herzog von Sachs 

fen ‚Saalfeld und Coburg, Ritter des Pop 

niſchen weißen Adlers, ftarb den 16. Sept. frühe 


auf dem $uft-Schloffe Rodach an einem Schläge. 


Fluffe in einem Alter von 67 Jahren. Er mare 
der jüngere Sohn Herzogs Johann Ernſts von 
le , ber den‘, Dec. 19293 geſtorben iſt. 

Bortgeſ. G. 75. Nachr. 45. a 35. Gele 


» 
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* Seine Mutter, Charlotte Johanna, Grafens- 
Kofi von Walde Tochter, brachte ihn den 25. 
" Sept. 1697. zur Bel. Nachdem er ſich ein 
Jahr zu Genf aufgehalten, begab er ſich 1714. 
auf den Friedens -Eongreß nach Baden und von 
da durch Frankreich nach Saalfeld. Er wohnte 
Darauf 1719. und 1720. ben Feldzügen in Sich 
iken bey, und folgte in Gemeinſchaft feines ältern 
Bruders, Chriſtian Ernfls, 1729. felnem Vater 
in der Regierung. Er nahm feine Reſidenz zu 
Coburg, da hingegen fen Bruder su Saalfeld 
refidirte, wo er auch den 4. Sept. 1745. ohne Er- 
. ben ſtarb, worauf er zus völligen Regierung ges 
Tangte. Immittelſt befam er Yen 11. Aug. 1736. 
den Ritter. Orden des Pohinifchen Adlers, und 
- führte mit Genehmhaltung des Kaifers das Erſt⸗ 
geburts. Recht ein. Als ber Herzog zu Weimar 
im San. 1748. flarb und zwey unmündige Kin 
der hinterließ, prätendirte er als Subfenior des 
VFuͤrſil. Haufes Sachfen, weil der Herzog zu 
Meinungen als Senior fich außerhalb’ tandes auf 
bielt-, die Bormundfchaft und Regierung über: 
die Fuͤrſtenthuͤmer Weimar und Eiſenach, dar» 
wider ſich aber der Herzog zu Gotha feßte, weil 
er ſich auf bes verftotbenen Herzogs Teftament bes 
‘rief, das aber nicht für gültig erkannt wurde. 
Allein die beyden Hertoge . verglichen ſich im 
Sepnpt. 1749 dahin, daß Gotha die Vormund⸗ 
ſſhaft uͤber den Prinzen und die Adminiſtration 
des Fuͤrſtenthums Eiſenach, Saalfeld aber bie 
Vo rmundſchaft über die Prinzeffin und die Admi 
niſtration bes. Fuͤrſtenthums Weimar au 
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Diefes'"währte bis 1756. da der junge Herig 


muͤndig wurde. Die Prinzeflin, Erneſtina Aus 
guſta Sophia, die an feinem Hofe erzogen wor⸗ 
den, ward den x. Jul. 1758. mit dem jetztregieren ⸗ 
den: Herzoge zu Hilbburghaufen vermäbtt, Im 
Jahr 1763. ftarb auch der alte Herzog sd Meie 
nungen, warauf unfer Herzog das Seniorat famımt .. 


dem darzu gehörigen Amte Oldisleben erhielt, die | 
ber Meinungiſchen Bormundfchaft halben aber: 


entftondenen Jrrungen, woran er. nebft ben Her⸗ 
zogen zu Gotha und Hildburghaufen Theil hahm, 
würden bald bengelegt. Seine Gemahlin Auna 


Sophia, des Fürftens udwig Friedrichs von 


Schwat zburg · Rudelſtadt, die er fich den 2. Jan. 
1723. beygelegi, hat ihm 4. Prinzen und 2. Prin⸗ 
zeſſinnen gebohren, davon der zweite Prinz, Jos 
hann Wilhelm, den 4. Jun. 1745. in der Schlacht 
bey Striegau geblieben. "Der ältefte Prinz Ernſt 
Sriedrich, der mit der Braunfthmweigifchen Prine 
zeffin Sophia Antonierse vermäßle At, folge dem 


Vater in der Regierung, -- Der folgende Prinz - 


Chriſtian Franz, ſtehet afs General · Wachtmeis 
ſter, und der juͤngſte, Friedrich Joſias, als Oobri. 
ſter in Kaiſerl. Koͤnigl. Kriegs Dieuſten. Die 
rAttefte Prinzeſſin, Charlotte Sophig, iſt mit dem 
Prinzen Ludwig von Mecklenburg⸗Schwerin, 

nd Die jüngere, Friederica Carolina, mit dem jetze 


@egterenden Margqrafen von Brandenburg Arts · 


fpath vermaͤhlt. Der verftorbene Herzog mar ein 

. großer. ttäbhaber von ber Jagd, anf welcher er 
in:der Jugend ein Auge eingebuͤßetftt. 
— Me I, Die: 


" \ 
/ 


„00 II. Nacht. voneinigen juͤngſt gefcheb. 

11. Die Fuͤrſtin von Thurn und Caxis, 
ftarb den 15. Sept: zu Wien im 28 Jahre ihres 
Alters. Ste war eine gebohrne Gräfin don Lo⸗ 
dron und war eine Kaiferl. Königl. Cammer⸗ 
Fraͤulein, als ſich Michael Fuͤrſt von Thurn und 
Taxis, Kaiferl Koͤnigl wirkl. Geheimer Rath, 
Gämmerer und General Poſtmelſter in Italien, 
"Den ı1. Nov. 1763. mie ihr zu Wien vermaͤhlte, 
nachdem ihm feine erſte Gemahlin, Martigny, 
‚ben. 1. Mär; 1760. geftorben war. 


1. Polyxena Louife, Bräfin von Rips 
pe, Detmold, farb. den 27. Sept. frühe zu 
ppftadt nach einer. langen ſchmerzhaften Krank⸗ 
heit im 32ften Jahre ihres Alter. Sie war eine 
Zochter Earl Augufis, Fuͤrſtens von Naffau 
— Ihre Mutter Augufta Friederica 

Wilhelmina, eine gebohrne Prinzeffin von. Naſ⸗ 
ſau Idſtein, brachte fie den 27. San. 1733. zur 
Welt. Den 24. Aug. 1750. ward fie. mit Ste 
‚mon Auguſt, regierendem Grafen. von tippe» 
Detmold vermäple, dem fie aber kein Kind 
— 


IV, Wilhelm Cavendieh, Herzog von 
de ‚ Pair’ von Großbritannien und 
- Hütter des Blauen Hofenbandes, ſtarb den 
28. Sept. zu Spa im 3öften jahre feines Alters. 
Er war der vierte Herzog dieſes Mahmens;. unb 
‚wie er ſelbſt, fo waren audy alle feine Vorfahren 

‚ Harfe Patrioten von Engelland. : Sein Aelter. Va⸗ 

’ ren, Wilhelm BE Herzog von ”— 


\ ‘ Er * — x 
J 
er \ 


r 
/ 


merkwurdigen Todes⸗ Faͤllen. gar. 


hite, Per den.29. Aug,.1707. ale Ober: Hofme 


ſter der Koͤrigin und Ritter des Blauen Hoſen- 


bandes geftorben, war. ber erfig, ber ſich dem Koͤ⸗ 
‚nige Jecobo II. wiperfagte, und den Prinzen Zi 
beim von Dranien nad) Engelland berief, or 
durch er auch 1694. die Herzog). Würde auf. En 
Haus brachte, nachdem er bisher. nur den Gräfl; 
Titel gefuͤhrt hatte. Sein Großnater leise 
ches Namens mar eiter der ſtaͤrkſten beförderer 
bes Hauſes Hannover zur Koͤnigl. Würde mb 
ein Todfeind des Praͤtendentens. ‚Er ftarb — 
15. Jun. 1729.als Praͤſident des Mehaͤmen 
und Ritter des Blauen Hoſezbandes. Er Singen 
ließ von; feiner Gemahlin ahei, einer Zochtee 
des fordg, Rüffel, verfchiebene Kinder, davon der 
ältefte- gleiches: Nahmens’1698.: geboßren worden 
und unſers Herzogs Vater geweſen. Euren, 
te fih den 27. Maͤrz 1718. mit Catharina, H errn 
Sohn SHesfins einzigen: Tochter, von der unſe 
Herzog den 28. Aug: 2229. gebohren worden. 
Er führte bey feines Vaters -Sebjeiten den Titel 
eines Marquis von Hartington. Nach vollende⸗ 
sen Studiis und Reiſen kam er. bey dem Koͤuigs 
Georgio H. gar, bald in Anfeben, Er creiste, 
ihn 1751. nice nur mit bem Titel eines Lord 
Cavendish von Harwich zum Par von, Großbri⸗ 
Saunien ,: fondern ernennte:ihn auch zu keinen 
Ober» Stalimeiſter und zu einem Mitgliepe. be 
Geheinten Raths, ob er gleich erft aa. Jahr. alt 
‚war. Im Jan. 175 4. erhielt er das SGouvernes 


men? der Prof Cork. in, Irrland ‚pro ag 
33-3 Mär 


x,” 


nei II. Flache. von Antigen jungft geſcheh. 

Mär; 1755. ward er Vice⸗ König: in Jerland, 
von welcher Stelle er den Fe, befig nahm. 
Er befuchte den aıften: diefes: Die Univerſttaͤt zu 


. .. Dublin, da er denn in dem großen Saale der» 


ſelben ‚prächtig bewirthet und- ihm: das Diploma 
eines Doctorls -ber Rechte überreicht wurde. 
Den 5, Dec, 1955. farb fein Vater als Ritter 
bes Daum Hofenbandes und geweſener Koͤnigl. 
Pber/Hofmeiſter, welchem er ſo denn in den 
Ehren und Titeln eines Herjogs von. Dewonshle 
de folgte. Im Nov. 1756. ward er erſter Schatz⸗ 
Eommiffarkus und den 19. May 1737. Ober Cam⸗ 
mierherr, nachdem er den 29. Maͤrz voeher zum 
Ritter des Blauen Hoſenbandes inſtalliet worden. 
Als der jetzige König 1760. den Thron beſtieg, 
beftätigte er ihn In ber Ober⸗Tammer herrn⸗Wuͤr. 
de, in welſcher Qualikaͤt er die neue Königin, als 
fie den 6. Sept. 1767. zu London anlangre, nebft 
bes ‚Könige Bruder vem Herzoge von Word, 
ginipfangen mußte. Bey der nachmahligen Ard- 
nung des Koͤnigs mußte er im Namen aller Ser 
zoge dem Ronarchen Die Hulbigung leiſten. Er 
war auch In einenr Neben . Zimmer zugegen, ats 


Be Koͤnigin den 18. Ang, 1762, den Prinzen von 


Wallis zur Melt brachte, und da berfelbe den 
.. 8 Sept, getauft wurde, vertrat er bes abweſen- 
‚ben Herzogs kon Meclenburg ⸗Strelitz Stelle bey 
ber Gevatterſchaſt. Nichts beſtoweniger Tegte ex 
kurz darauf feine Bedtenung als Dber Cammer· 
te aus Mißpergnügen über ben Grafen vom 
Vute freywillig nieder und gieng auf ſeine — 
ne en guter, 
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guͤter, Die er in der Grafſchaft Derby beſah, in 


weicher er auch rd „Lieutenant oder Koͤniglicher 


Stabthalter war. Wie er ſich nun öffentlich zu 


ber Parthey, die bem neuen Staats. M 


x 


sumider‘wat, ſchlug, fo gab dieſes Anlaß zu 


glauben, ‘dag, da ein. fo einfichtsvoller Staats, 


Mann und Patrior. biefes chäte, biefelbige nihe . 
fo gar unrecht Haben müßte; und Diefes gab dr 
fo genannten Minority eine große Staͤrke. Er 
uͤrnte aber deswegen garnicht mit bem Hofe, 


fondern langte den 16, Aug. 1763. nebft andern 


ſich entfernten Miniftern an bemfelbigen: an, als 


der zweyte K oͤnigl. Pr in gebohren worden, um 
wegen der Geburt deſſelben feinen Gluͤckpunſch 


abzuſtatten. Seine Gemahlin, Charlotte Boyle 


des Grafens Richard Boyle von Burlington und 
Corck einzige Tochter, die nach des. Vaters Tode 
den 3. Dec. 1753. alle Guͤter deſſelben in Engel⸗ 


land, die jährlich. 12000. Pf, Sterliags eintrea. 
gen, geerbt, hat ihm einem Sohn gebohren, der 
bisher der Wiiarqvis vom Hartington geheiſſen 


und ihm nunmehro in den Ehren und Titten eis 


nes Herzogs von Devonshire folge. Er iſt aller 


erft 15. Jahr alt, Man fagt, er habe dem Bar 
ter vor feinem Ende fegerlich verfprechen müßen, 
daß er niemals ein Amt bey der Krone anneh⸗ 
men wolle. Der verftorbene Herzog foll auch. in. 
einem mit eigener Hand gefchriebenen Eodicill 


zu. feinem Teftamente dem abgedankten General | 


Conway sooo. Pf. Sterlings mit den Worten 
vermacht haben, “2 ihm biefes zum ”. 


Er 
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niß ſeiner Freundſchaft und feines Mopigefalleng 
an feiner mürbigen Auffüprung ‚gebe - 


V. Herrmann Earl, Brafvon Rapferling, 


Ruſſiſch⸗ Kaiſerl. wirft. Geheimer Rast und 


=> 


Ambajladeur in Pohlen, wie auch Ritter der Or⸗ 
den des heil. Andreä, bes weißen Adlers und heil, 
Merandri Newsti, ſtarb den 30. Sept, frühe zu 
Warſchau im Goften Jahre feines Alterg.. Er: 
flammte aus einem Curlaͤndiſchen Geſchlechte her, 
und ward: 1693. in Curland gebohren. Nach 
vollendeten Stzidiis und zuruͤck gelegten Reiſen 
wurde er Lamtshaupimann zu Candau in ſeinem 
Vaterlande, worauf er fi) 1725. mit Agatha Eleo⸗ 
nora, gebohrnen von Firkes, vermaͤhlte. Daß ex 
dee verwitweten Herzogin Anna pon Eurland, als 
fie 1730. nach Rußland- gegangen, ben Raifer- 
Thron zu befkeigen, als Camwerjunker nach Moſ⸗ 
sau gefolget, wird zwar in einigen Nachrichten 
vorgegeben, es iſt aber eine andere Nachricht 
wahrſcheinlicher, nach. welcher er als ein Curlaͤn⸗ 
difcher Sandeg: Deputirter. 1730. nach Mofcau ab» 
gefchicket worden, um im Namen der Sandflände 


einen Gluͤckwunſch bey der neuen Kaiferin abzu⸗ 
‚flotten, Er hieß damals nur der -Here von Kay⸗ 
ſerling, und Eehrte-hald wieder nad) Haufe, wur⸗ 
de aber 1731. von der Kaiſerin, deren Achtung 
und Siebe er ſich erworben hatte, zuruͤcke berufen, 
und zum Staats. Rath und Bics. Proͤſidenten 


im Juſtitz⸗ Collegio zu Petersburg beſtellt. Im 
a, 173% ward er Bice- Präfiveng des Ep 
un 
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und Lieflaͤndiſchen Hofgerihts , umd.1733. Präfie 
dent der Kaifert, Academie der Wilfenfchaften zu , 


Petersburg, von welcher Stelle er den 9. Jul. 
Beſitz nahm. „im Yahr-1734. ward er als ges 
pollmächtigeee Minifter und Eptraordinait» Ens 
poye an den Pohlnifchen.-und Chur: Sädhfifchen 
Hof gefendet. Er hieß nunmehro der Baron 
von Kayferling, und ward den 3. Aug. 1735. zum 
Mitter bes weißen Adlers creirt. Im Jahr 1737, 
half ex in Gurfand die Wahl des Ruffiich- Kaiferl, 
Dber-Eamnmerherenga Ernſt Johanns, Grafens 
son Biron, zum Herzoge von Curland durch. 
feine.. Gegenwarg und . Borftellungen befördern 
Er befand fich meiftens mie dem Könige in Gadj 
fen, begleitete ihn aber nach Pohlen, fo. oft er 


dapin gleng, war auch zu Dreßden gegeriwärtig,. 


als bie Prinzefin Maria Amalia. 1738. mit Dem 
Könige. von heyden Sicilien vermaͤhlt wurde, 
Doch wohnte er am bes Ceremoniels willen. denen 
Vermaͤhlungs⸗ Solennitäten nicht bey. Er Sich 


in’ dieſer Geſandſchaft niche nur bis an den. Tod 


der Kaiferin Anna, ſondern wurde auch darin⸗ 
nen ſowohl yon der Großfuͤrſtin Anna im Mamen 
ihrer Sohnes van HL 1740.. als, auch won der 
Kaiſerin Elifaberh 1741. beftätiget. : Er. ftund 


v 


* 


an dem ganzen Dreßdniſchen. Hofe in großem An⸗ 
ſehen, und wurde 1743., von dem. Koͤnige Ayo - 


guſt IN. als. Reichs Vicario In des heil. Roͤnj. 
Reichs Grafen⸗Stand erhoben. Im Jahr 1744 
word, er zum. Ruflifchen gevollmoͤchtigten Mini⸗ 
ſter am Wieneriſchen Hoſe ernennet, wohin 5 

6 35 May 
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166 M. Nachrt · von einigen füngftgefcheh, _ 
May 1745. abgteng, nachdem er ben 17. Dec. zu 
Warſchau feine Abſchieds⸗Audienz gehabt. Er 
wohnte darauf der Kaiſer⸗Wahl Franeiſei J. zu 
Sranffurt-bey, und’ fand-fich von bar Im Nov, 
Megenfpurg Bey ver Reichs. Berfammiung ein, 
m May 1746, ward’ et von feiner Ralferin zum 
wirkl. Geheimen Rathe ernennet, und Im Nov. 
von Regenfpurg -wieber abgerufen, und als Ge⸗ 
fanvter nach Berlin geſchickt, wo er den 29, Jan. 
1747. anfangte, nachdem er bie Aufnahme bes 
Hauſes Holſtein unter die alt⸗Fuͤrſtl. aiterniren⸗ 


ven Haͤuſer zu Regenſpurg zu Stande gebracht. 


Se 


u Berlin blieb er BES 1749. da er von neuen als 
Iefandter an den Pohlniſchen Sof geſchickt wur⸗ 
"der "Hier blieb er nur einige Yahre, indem ar in 
‚gleicher Qualität an den Kaiſerl. Hof nach "Wien 
geſchickt und mit dem St. Andreas. Orden beehrt 
wurde. Er langte den 5. Jul. 1752. allda an, 
und blieb bis 1761. daſeldſt, da er zum. erſten 
eyvollmaͤchtigten Bothſchafter auf dem erwählten 
eders. Eongreffe zu Augfpurg ernennet wurde, 
der aber nicht zu Stande kam. Er giengbarauf 
| p der Reichs. Verſammlung in Regenſpurg, von 
Dar er aber 1762, abermals als Ruſſiſcher Abge⸗ 
ſandter an den Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Haf geſchickt wurde. Im Sul. 1762. langte er 
zu Warſchau an, wo er wegen ber Wiederein⸗ 
—* des Herzog Ernſt Johanns in das Herzog⸗ 
ehum Turlond und mit der Beylegung -derer uns 
ter ben Magnaten entftandenen Irrungen viel zu 
‚sun hatte. Er blieb In. Warſchau zuruͤcke, als 


der 


> " 
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dm Ri König den 25. April 2763; nach Sachſen gieugg 
wo er ben Det. ſtarb. Er — hierauf den 

Character eines außeroxbentliehen Bothſchaſters 
bey dar Republik Pohlen uub,den Aufl 
wohl. ben ‘Grafen Stanislaum Poniatgwski zu 
Kodnigl. Würde beſtens zu recommandiren, — 
Auch von der Republik den Türe von allen Reußen 
vor feine Monarchin auszuwirken. Er beoh⸗ 
Achtere henbes mit deſonderer Sorgfalt und Kluge \ 
* wuſte auch die Einruͤckung ber Ruſſiſchen 

rouppen ins Reich zu rechtfertigen, daß des hal⸗ 
ben der Wahl Reichstag feine Hindernig bekam 


Er erlebte die Wahl des Königs Stanisläl Kir, 


gufti, befand fich aber. bereits. ff unpaͤßlich, b 

sr weder die folenne Audlenz bey der — 
Derfon erhalten, noch auch denen Wahl ⸗Solen⸗ 
nitaͤten deſſelben beywohnen konnte. Er hinter/ 
Ueß den — daß er bey alen feinen Haudſun ⸗ 
— und Ehrenſtellen Die Ehre Gotteg, das Beſte 


nes Hofs and den Ruhe⸗ und Wohlſtand der . | 


Staaten zum Haupt Yugenmerf . Sm 
._ 3 iſt auf feine Eos nad Em 
Iand abgefuüͤhret worden. Er hart einen Gohh 
Vnd vitiche Rochter Binterlaffen. Der Sohn heiße 
Heinrich Chriſtian, Graf von Rayſerling, 
wmeldjer als roirtl. Cämmerer und — 

In Kaiſerl. Dienſten get und ſich den 12. M 

, 9753. mit Comm Catharine, Ouafens Johann 
Eaſimirs von Dallwig alteſten Tehrer, — 

die aber Ben. 31. Oct. 1758. ohne Erben wied 
—* iſt. ————— I 


=) 


4 


108 IIL Viucht. von einigen jangſt geſcheh. 
berufen wurde; Koͤnigl. Pohln. und Churfaͤrſtl. 


Säaͤchſ. Cammerherr und Appellations-Kath. - 
vVi. Reopold Auzuf, Graf von Truchfess 


önigl. Cämmerer, wie auch 


Scheer „Kaiſerl. 


geweſener Herzogl. Wuͤrtembergiſcher General. 


Major und Obriſter uͤber ein Regiment zu Fuß, 
auch Ritter bes großen Jagd⸗Ordens und Com⸗ 
mandeur des Carl Ordens, ſtarb den 30. Sept. 
in einem Alter‘ von 30 Jahren. Sein Vatet 
war Joſeph Wilhelm Eufebiug, Graf von Ttuch⸗ 
Tes: Scheer, Kaiſers Carolt VII. wirkl. Geheimer 
Rath, deſſen Gemahlin Maria Eleonora, Profper 
Ferdinands, — Fuͤrſtenberg⸗Stuͤhlin⸗ 
Her Tochter, brac aan 29. Sept. 1728. zur 

elt. Er vermählte ſich den 29. Maͤrz 1753. mit 


Maria Anna, "geböhrnen Gräfin von Fugger⸗ 


Stettenfelß, umd folgte den 19. März 1756, fels 
nem Bater in der Regierung. Im Jahr 1759. 
quittiete er dIe Würternbergifchen Dienfte. 5 
er ‚Rinder Kinterlaffen, ift mie. nicht: bekannt. 


- » Seine Schweſter, Maria Joſepha, iſt mit dem 


Fuͤrſten Joſeph Wenʒel von Fuͤrſtenberg vermäßle. 


.. VIE Carl Ludwig, Freyherr von Sickin⸗ 
gen, Abt der: unmittelbaren Reiche -Abtey St. 
Lorneli-Münfter, ſtarb ben 5. Sept. im 6aften 
Jahre feines Alters. Er ward ben 15. Sept. 
3697. gebohren und hen 26. Jan. 1745. zum Abt 
erwählt, den 24, Jan. 1759. wurde bie Abtey 
durch einen Ausfpruch des Pabſts Clementis XIII. 
dor geiſtl. Jurisdietion des: Eirybifhoffe und Chur⸗ 


fuͤrſtens 


! J 
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ein Praͤlat von vielen guten Avalicätn gerägmt, 


vili. Earl, Freyherr ron Cioſen Koͤnigl. 


fuͤrſtens von Colln unterworſen. Er wird al 


Franzoͤſ. Dierichau de Camp und Commandeur — 


des St. Ludwigs ˖ Ocdens, wie auch Obriſter des 
Regiments Royal Deurbonis ſtarb den 29. Sept. 
zu Heidenhurg unweit Zweybruͤcken in ſeinen be⸗ 
ften jahren. Er war ein gebohrner Deutſcher, 
ind ſtammte aus einem Freyherrl. Geſchlechte 
her, welches in Bayern, Schwaben und der 
Schmelz floriret. « Er ward Obriſter bey dem 
Zwenbruͤckiſchen Keyimente, und erhielt im Aug: 
1758. den Character eines Brigadiers, in wel⸗ 
cher Aoalifät er den 13. Apr. 1759. der Schlacht 
bey Bergen beymohnte, darinnen cr fich tapfer. 
hielt. Im Febr. 1761. ward er Marfcheil de 
Camp, und half den 21. März den Sieg.sy 
Gränberg: evfechten, der dem Erb » Prinzen von 
Braunſchweig fatal war. Er that auch den An⸗ 
griff in dem Treffen bey Fillingshhauſen den‘. 16, 
Jul. und. diftinguirte ſich in demſelben auf,eine 
fehr vorzügliche Weile. Er. hat überhaupt: ſich 
in dem ganzen Kriege ſehr — und vie⸗ 
fen Ruben etlangt. — 
L. De Marquis von Mouino, gduigl. 
Franzoͤſiſcher Marſchall de Camp, ſlarb den 4. 
Sept. zu-Patis. im 65 ſten Fahre feines. Alters, 
Er war; Obrift «tieutenme: des. Kavallerie: Regi⸗ 
— RAINER, und ward ben. 20. Maͤrg 140. 
= 


to 11. Nachr. von einigen juͤngſt geſcheh. 
Brigadier und den 10. Febr. 1759, Marſchall 
 delam. | 
x. Carl, Graf von Dierrichftein, Kaiferl. 
RKoͤnigl. wirkl. Caͤmmerer und - Nieder: Defter- 
eichiſcher Regierungs⸗Rach, flarb im Sept. 
auf feiner Ruͤckreiſe von Paris zu Maynz im 
36 ten Jahre feines Alters. Er war rin Sohn 
Leopoldß, Grafens von Dierrichſtein, Kaiferl. 
wirkl. Geheimen Roths. Seine Mutter, Ma- 
ria Thereſia, gebohrne Graͤfin von Althann, 
brachte ihn im May 1729. zur Welt. Er ward 
im Sept 1752, mirfl. Caͤmmerer, und vermaͤhl⸗ 
ge fib den 31. ul. 1758. mit Maria Anna, 
‚Beäfin von Salaburg, Kaiferl. Cammer: Fräus 
fein, die ihm etliche Söhne gebohren , die aber 
wieder geftochen. Wach volljogener Wahl und 
Krönung des Nömifchen Königs Joſephi II, 
warh er mit ber Nachricht davon nach Paris ges 
ſendet, farb aber, ehe er wieder zuruͤcke kam. 


XI. Carl Werner Ernſt von Milde, auf 
Scharfenberg, ꝛc. Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cam 
merherr und ehemaliger Herzogl. Sachſen⸗Weiſ⸗ 
ſenfelſiſcher Hof⸗Marſchall, ſtarb den 9. Sept, 
unbermähle zu Hubertsburg, als er nach Dre. 
den reifen wollte, im Srften Jahre feines Alters. 

N. Jacob te Febuͤre du Doremois, Bis 
f von Coutances, Abt ber Koͤnigl. Abtey 

Br: Souveur le Vicomte, Benedieuner⸗Ordens 

Sach dena Sept, in feiner Abley im 57ſten Jah⸗ 

ae ſeines Alte. wer 


u 


1 


—2 
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XIII. Johann Peter, Srepherr von Res 
feld,. Koͤnigl. Preußifcher erfter Praͤſident, auch 
Canzler der Cleviſchen und Märkifchen Regierung, 


ftarb ben 20. Sept. im. goften Sabre feines 
Alters. | J U 


XIV. Johann Jacob, Freyherr von 
Srunetti, infulirter Praͤlate, Cantor und Cano⸗ 
nicus des Dom« Stifts zu St. Johann zu 


Breslau, Probſt zu Ratibor und Ardyediaeonus 


zu Groß. Ölogau, ftarb den 17. Sept. zu Bres. 


lau im 57 ſten Jahre feines Alters. . 


XV. Johann Phillipp Rameau, Königl. 
Sabinets -Muficus, ein ftarfer Componifte, ftarb 


den 12. Sept. zu Paris im Saften Jahre feines 
Alters. Die Franzoͤſche Mufit hat ihm viel zu 
danfen, meil er in felbiger die Monotonie abge. 


ſchaft und das Mittel zwifchen der alten Franjoͤ⸗ 
ſiſchen und der jegigen Italiaͤniſchen Muſik ges 
troffen hat. . a | er u 7 
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| Vor nehmſten "Begebenheiten; , 


1 welche ſich an den | 


Eutopäilden Höfen 


zutragen, 





vorinu zugleich 


Pr Stande: — | 
gehend. Beſchreibungen 


vorkommen. | 


Du 46, Theil. 


Leipzig m. | 
im Verlag der —* Busen. a 
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* 1. Von — neuen Könige in Hopfen und füner 7 

u. ——— juͤngſt verſtorbenen Yin Chefin m von 

LIT. Lebend = Geſchichte des jüngſt verſtorbenen — 


ſchen Grafens von Bath. 


u IV. Enige jungff geſchehene matuiedige Vermaͤh⸗ 
Ulungen und Gebuhrten. 


v. nwadrich von einigen jůn ſt geſchehenen merkwůn⸗ 
en Tode len. 
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Bon dem neuen Könige in Bohlen 


amd feiner Krönung. 


Sranistaus Auguftus fist . nunmehro auf 
| dem Pohlniſchen ‚Throne -als rechtmäßig _ 


erwaͤhlter König. Seine Krönung war um ſo 


viel nöthiger, da nach den Pohlnifchen Reichs. Ge⸗ | 


fegen Fein König, fidy eher der ‚Regierung an⸗ 


maſſen darf, als bis ihm wuͤrklich Die Krone 
"aufgefege worden. In dieſer Abfiche wurde ver . 


35: Nov. 1764. zum Krönungss Tage beftimmr, 


‚und zugleich von dem Primas auf den 3, Dec u 
ein Krönungs -Deichstag ausgefchtieben, der - 


34 Tage währen ſollte. Es wurde dißmal die 
Stadt Warfchau. anſtatt Eracan zur Krönurig 
erwaͤhlt, nachdem folches bereits auf dem Cong 
vocations» Reichs » Tage, jedoch mit Vorbehalt 
ber Gerechtſame der Stade Cracau, vor gut bes 
funden worden. _ ® 


J 


as Ausſchreiben des Drimas ' 


on die Senatores und Ritterſchaft, dadurh er 


fie zum Krönungs»Reichstage einladete, war“ - 


den 10. Sept. 1764. unterfchrieben. Er gedenket 


baririnen der vollzogenen' Koͤnigs⸗Wahl mit fols 


genden Worten: 


Es Haben die trefflichen Landes- Einiohter 
ihren Meynurigen und Abſichten ſich Dergeftalt vereis 


niget, daß ey die In übereinfiimmtender Eintracht 
taͤnde das füge Andenken ihrer töblie 
chen Vorſehern in em Hargen micha paben · lehendig 


verſammleten 


wer⸗ 


216 1 Von dem neuen Rönige in Doblen 
werben. laffen, und fo, wie biefe nicht aus fremden 
Landen, fondern aus ihrem Mittel, Könige, weiche 
weiter nichts ald die Bleichheit des Pohlniſchen Adels 
wor ſich gehabt, und in der heiligen Catholiſchen Re⸗ 
ion gebohren, auch fo, wie andere, unter dem Ge⸗ 
rſam gegen die Landes⸗Geſetze erzögen worden, auf 
den Thron erboben und dieſem Koͤnigreiche dadurch 
Ehre und Anfeben bey den benachbarten Völkern zu 
wege gebracht : alſo haben auch fie nunmehro in voll- 
fommener Einigkeit den Erlauchten und Hochmoͤgen⸗ 
den Stanislaus von Eiolef Ponistowsti, 


Ehe die Krönung vor fi) gleng, mußten 
auf den vorhergehenden $andtagen diejenigen "Des 
putirten / erwaͤhlt werben , die dem ausgefchtiebenen 
Krönungs- Tage im Namen ihrer Provinz bey 
wohnen follten. Der neue König empfieng ine 
deſſen taufend Gluͤckwuͤnſche, und that feine ge 
- troffene Wahl allen auswärtigen Höfen "und 
, Staaten fund, bie ihn au alle, bis auf den 
Wieneriſchen, Franzoͤſiſchen, Spanifchen und 

—— Sänffäen ef, vor ae veßrmäßigen 
NR L one. $ nig E 


r} & 
\ ' 


N und. feiner. Rroͤnung· Dh Fa 
König erfgnnten, obwohl nicht gleich von allen, 
"Orten die Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben einliefen. 
Er regulirte ſogleich feine Hofltatt, und nahm 
unter andern 6 Cammerherren und 12 Cammers 


Pagen von Pohlniſchen Adel an, befchenkte ben 


Primas mie einem Koftbaren Ringe von zoco 
Ducaten qm Werthe, und- erzeigte.: fich gegen. 
jedermann fehr — und leutſelig. Den 

17 Sept. hatten die H | 
Joͤderation, die mit der Litthauiſchen fich verein 
get hatte, bey ihm Aubienz, und erfuchten ihn, - 
daB, da er ſchon anf dem Eonvocatlong » Reichs⸗ 
tage als Landbothe derfeiben bengerreten ſey, er 
nun auch als König ſolches thun möchte. Er be⸗ 


upter der General» Sons 


danfte fic) in einer Wohlgefetzter Rede für die  - 


ſes Vertrauen und verficherte, daß er fich nichts 
fo feht angelegen feyn lieſſe, als die Geſetze der 
conföberirten Stände zu erfüllen‘ und mie ihnen‘ 
fi dahin zu bemägen, daß bie Pohlniſche Na- 


'tion ihr voriges Anfehen. bey den Auswärtigen. 


‚nieder befammen-möchte , welches durch Uneinig ⸗ 
keit und Unordnung fo herunter gekommen ſey. 
"Den abſten hatten auch "die zu Warſchau gegen, 

waͤrtigen Edelleute aus —* mit denen allda 
reſidirenden Seeretairs der. groͤſſern Preußifchen- 


‘Städte bey dem Koͤnige eine Audienz, darinnen 


‚fie eine Biitſchrift uͤberreichten, daß Se. Majeſt. 
geruhen möchten, u’ gluͤcklichem Beſtande des 
General⸗Landtags In Preußen bey ben noch ob⸗ 
waltenden Nißhelligkeiten bie erwunſchteſten 
Mittel vorzukehren, bamit Vie — Unter⸗ 
gebung der "Provinz unter Sr: Mefeftät allen 
— Aaaz3z gnaͤdigſten 


8 


"718. 1. Vor dem neuen Rönigein Pohlen 


gnadigſten Seepter und die Erhaltung der Peuf- 
 fifhen Vorrechte und Freyheiten beforge werden 
“fonnte. ' Der: König nahm folches gnäbig auf 
und verficherte, daß, da er an der Treue: dieſer 
Prodinz nicht zweifele, er altes chun wollte, wo⸗ 
dur er fle insgeſammt unter feinem one 
vergnuͤgt und zufrieden: machen koͤnnte. 


Indeſſen erkannten nach und nach faſt alle 
Magnaten, bie. ſich am Convocations. Reichs⸗ 
tage von Worſchan entfernt und ſeiner Erhebung 
ſich widerſetzt hatten, ihn vor ihren rechtmaͤßigen 
König, und unterrsarfen ſich feinem Scipter. 
Eie thaten ſolches sheils ſchriftlich mic Ueberfen- 
dung ihrer fogenannten Receſſe, cher Loßſagungs- 
Acten upon der. unterſchriebenen Manifeſtation, 
cheils muͤndlich „wend fie ſich in Perſon zu Wars 
ſchau einfanden, und Sr. Majeftät als - ihrem 
Könige Gluͤck· wuͤnſchten. Einer der erſten, der 
ſolches thät, war. der Woywode von Kiom, 
 Peortgcfi, ber .in ‚feiner Iateinifchen Gluckwuͤn— 
ſchungs; Rede fih mit thränenden Augen unter 
‚andern. diefer Worte bediente: „Da Sie, Aller: 
„durclauchtigfter König, feine menfchliche Ge 
‚„wonlt, ſondern die Altngacht Gottes zu erhöhen 
: * „gerubet hat, ſe uehme. ich Gott . zum‘ Zeugen, 
„daß ich, Ew. Majeſtaͤt nicht allein für meine 
„Perfon, fendern auch für ‚meine ganze Familie 
„treu und gehorfam bleiben werde, Der Koͤnig 
Antwortete, darauf alfoı . So, wie, ein jeder 
Menſch durch: Die ‚Taufe. wiebergebobren wird, 
.R Mari auch Aen die Beleidigung = 


oT RAR 


md ſtiger ng.“ ot 
— dleſelben mainer Königl. Gnadez, 
womit er denn fein Schaupftuch bewotzeg und 


ſich die Augen abwiſchte. 
nn: vornehmſten, die darauf wegen der 


ber..dep ‚legten. Convocations⸗Reichstag unter⸗ 


—— Manifeſtation ihre Receß⸗Acten ein. 
ſchigten, waran bee Woywode won. Cracau. 
Riewusti der Moywode von Lublis;: Fueſt 


whemi Rz ‚ber. . Äxons: Broßs Mexfbalk,: — 


Beelnetiund ber. Moywode von Vollhy⸗ 
Bien, Sgelingfi... Der Hethauiſche Feſd⸗ Zeugs; 


iſie, Dotoki,.. gab. ſich viel Mühe, feine | 


Schweſter „die Gräfin Koßakonsfa,. Caſtella— 


ni, 00 Lamis, Ale grefie Urheberin.der Has 


Unger „Spntobssasion „. bey dem Koͤnſge auszu⸗ 
fühnens +. Als er nun das guäbige: Aerfprechen: 
14 haß ſowohl dieſe Dame, ajs:afle-anderh 
mn, —— ſicher nach iheer Hey⸗ 
are Febr — — er — ‚mie 







en Haufe in dem 34 mw 
— * —— wider 





yet 

— ER — — gr ; 
Rn, Woywode von; Wilde, vonder: * 
in der Wollächey aufbielt And durchaus I nie 
a (7 De * 


1söo_1 Dorn dem ndien Könige: in Poblen 
| Der: neuen Könige imtermetfen wellee, Die 
vereinigte Kron⸗ und EUtthauiſche — —— 
gab ihm nach geſchehener · Könige: Wahl 4 Yes 
dien Stift, binnen Weiden er urüele kommen 
und fi) unteewerfen follee.: ae er dieſe 
Zeit vergeblich vorbey gehen laſſen, vurde Gas 
chemahlige Decret, nach welchem er ſeiner Bon: 
wodſchafr entſeht und — —— wer⸗ 
den, beſtaͤtiget. 
Magnaten und Wen 
m Bol — er, gi — —** 
ir gänzlich aufzuh J Bye — zu 
milbten;, ſo konnten fe es che ſe weit brin⸗ 
wie denk ed del” Hetrn 
—2 arneckt, Caftellän' von Braclan, Vie Vet⸗ 
woltung aller feiner Güter übergab. Der Kron⸗ 
— Feldherr, Branickt, var mod) defſe⸗ 
F fter Sreunib.: Denn ober gleich durch 
—2 Receß⸗ Acte ſich von der Me 
tion losſagte und F Erlen‘ König erfänee, fo 
fl or doch dem S — in geh 
zu ſeinem fernern — eine Summe 
—* haben. Der Fuͤrſt ſoll auch einen 
vertrauten Edelmann nach Conſtantinopel geſchickt, 
ad. ben der Pforte wegen feiner im Atthouen 
| —— Sater Vorſtellung gethan Haben: 
Es hielten eg auch mit — Ir Litthauiſche 
Sroßz⸗Ithnbrich/ Stanis laus Rzewuski, imd 
der Liethauiſche Unter » Panierträger, Pac, ide 
e xr beyde im Nov. zu Eperies in Ungarn, dig 
ueber been 
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wer (au der Biſchof ... 
miech., weicher. ſich Iamge Zeke:-: ; are 
* — ſich zn unterwerfen. : hieß ſe 

er habe ae: feine. Bifchöfl, Gier an don 


von € 






Kirn“ in der Walachi chtwelſe Abtei 
boffen, damit Re zit. bon’ a4 —— 


par beſegt wuͤrden⸗ ts aber dr Wallachiſcho 


Säsft feine teure nad Eaminiat —* un 





ſagte geiſtliche Briten zu trafen. fie 
Nufficche Goldarm WE an‘; Ye fie ousreidse 


Ein großer Fahrt ber. euren Könige; MIR. | 


und. den den Einfänfeen: Befip rahmen: a | 





es hat nachgehends 


‚gehelfien, der DE 
(hoff im Nov. .’entfähloffen And de Leder 


ſthickuig feine Meceſſes, ſich dem Könige — un⸗ 
worauf‘ denn bie Betlehiide Admk 
fragen wieben aufgehoben werden. 


% 


Den: 23, Oct. lange auch der Biſchoff u 


Cracau, zu Warſchau an, und hatte, nebft dem 
Kion:Referendarie Podssti, bey. dem Könige 


Audienz, dem de ihre Submiſſion be = 
Eee ee 


dem "Könige Pe er Acte durch pam Bru⸗ 


der, den Caftellan von Warſchau Matthias 


Som, überreichen laſſen. 


Dis der Onbintifien bes Prem» Croßs Bee 


Gern und Caſtellans von Cracau, Branickt, 
verzog fihe Bis zu Ende des Oltobers, ehe er 
Ad) unterwarf. Er fam von" Tifihin nach Bias 
tyſtock und ſchickte ſowohl einen Redeß als eine 
Recognitlon 


* 


445 


— 


an —— oͤnig nach Be 


oxmen.vurde. Seine Gemahlin kam hierauf 


728 1. Dondemmeageu Kqͤnige in Pohlen 

Mein es wurden nur die lettere, ‚aber nicht ber 
erſte. angenomenen, ‚ olk *wdldher wegen. nieler. 
Elauſeln und zwardeutigen Ausdruͤcke zuruͤcke ges 
biste wuche. Der · andere ein geſendeta Recoß 
ard ebenfais ——RX gehalten, bis end⸗ 
liey die dritte Benni Acte als Mangiich (ng 


ad; Worſchas und wurda wen dem Köndge 
cher entſchuldigte ſich mit einer AUnpäglichteie, 


daß er /nicht ſelbſt nach Warſchau kommen koͤnnte; 
hoch. erkenne er ide: Majeſtaͤt mit aller Ehrfurcht 





Ar: ſeinen Hegen ya: übergebe gu bechſt Dere | 


Däpaliden den Folbpetrn Stab. .: 
: Der. Fuͤnſt Stanlslaus Aubemnicpki, PN 


. —*2 Unter ⸗Cruchſeß; er er er⸗ 


ſien geweſen ſeyn, der,dem Könige es: Maſchau 

feine Aufwartun gemacht und in vor = 

errn erkannth e, wenn ihn nicht find (oe 

Krankheit, si gr auf feinen Guͤtern in 
'ausgeflanden, Baram verhindert hätte, u n 
%r endlich ‚feine ° "Submiffion ſchti ſtlich bezeugt. 
Es wurde feiner Senefung halben den 8. Dec, 
“auf ſeinen Olten, ‚yud befonders. in feiner Re 
ſideng Studt RNawno ein groffes Donkfeſt be 
gangen, worauf er den folgenden Tug mit feiner 
| Bemoßhir. vom, Turtafow, alloo er⸗ frank” gele 


e sen ,. ſich nachr@eßal ‚ya Andach und als denn 


sad) -semberg: biyehen. : Unter bene; bie noch 


vor dar Kroͤnung dem Könige, Ihre Desesion — 
"abkonotusti, 


veugt; And; auch der ¶ huͤrſt · Jablon 
| ——— ee 
22 — r 


ne, arand feiner Kronimg. 
Graf: Misʒech und der ‚General * 
now⸗ct, befirdfich. - zn. omg 
Der König — "ale dieſe Mognarki Ä 
ſehr gnädig: und verziehe Hnen: alle zugefuͤgten 


Beleidigumgen. Er eiwleß Ti überhaupt gegen 


jedermann feße Hulbreid) ,;ugb gab täglich "Az 
bier; , deefartrfe auch vffentſich daß er nicht allein 
ven Magnaten, dem -Abet und: denen Bürgern, 


ſondern aud) dertt geringfteh Wauer Gchöre m | 


geben bereit wäre‘, nur mit der⸗Bedingung, daß 
ein jeder ohne Eomplimente fein Begehren” vors 
bringen ſollee. Er beſtellte &inen:Canımerjunfed, 
= alle Diejenigen, die Audienz haben wollten, 
chriebe, da denn einer nach dem andern vor⸗ 
gerufen wurde; Die öffentlichen: Aubienzen hinge 
gen wurden aufferordenetich ertheilt. Er nahm 
at alle uͤbergebenen Memoriale und Bittſchriß 
ten ſehr gnaͤbig auf, zog ſtets einige Senatotes 
Miniſters, Beamte und vornehrze Cavaliers: an 
feine Tafel, divertirte ſich mit öfteren. Ausſahren 
und Beſuchte verſchiedene Monaten, bey wel⸗ 
chen er auch öfters feifete. : 
Als der Magiſtrat zu Warſchau die Ehre 
hatte, bey ihm zur Aubienz und: zum Handkufe 
gelaffen zu werden, gab er ihm zu verſtehen, 
34 er einen Aufwand ‘auf Die kuͤnftige Kromm 
machen möchte. Allein nachdem ſolcher hernach 
ſowohl bey dem: Primas als andern vornehmen 
Senatoren am bie Freyheit anhielt, feine Chm 
furcht dißfalls bey der Krönung an den Tag’ zu 
legen, fo warb ihm folches endlich. zugeftanden, 
E⸗ na darauf von dem geringflen — 
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Etodt bis zum größten gemiffe Geld: Summen 
eingetrieben, bie am Krönungs - Tage zu Ehren. 
Dferten, Erleuthtangen und anderer Pracht ans 
gewendet werben follten. , Es war ein jeber Ein 
wohner hierzu um. fo viel williger, da ihn das 
verfloſſene Interregnum in keine Unfoften gelegt 
hatie. Den 14, Now. machte ber Litthauiſche 
Sroß⸗ Marſchall Oginski eine, befonbere Verord⸗ 
sung, bekannt, deß ‚non der erſten ne 
an biß an den Morgen an alle Haͤuſer und W 
- ungen ſowohl in dee Alt-und Nauſtadt, als iu 
den Borftäbten nach eines jeden Vermögen und 
“Gefallen: erleuchtet: und ausgeziert, zu Loͤſchung 
aber eines. etwan eutſtehenden Brandes alles in 
— Bereitfihäft:gehalten werden follse, - 
Well durch Die. Pacia conventa dem Könige 
Die Koͤnigl. Einkünfte. gleich won dem Tode des 
vorigen Königs an zugeflanden worden, ordnete 
ev eine Schatʒ, Commißion an, unter welcher 
alle zu. den Koͤniql. Einkuͤnften gehörige Güter 
Stehen follten. . Die Glieder derſelben waren 
1) der Kron Groß. Schagmeifler, Braf pop 
Weſſel, 2) der Litthauiſche Groß. Schagmei- 
fer, Braf von Slemming,; 3) der Kton⸗Hoſ⸗ 
Schagmeifter,  Roßowsfi, 4) ber General. 
Poft. Adminiſtrator, Raras, 5) der Herr 
von Schmidt; und 6.) ber Herr von Stein, 
chaͤuſer. Hierzu kam Herr Minafiewig als Sa 
seretalr, Herr Zablocki als Archivarius, und Herr 
Steinhäufer als Canzelliſt. 
Da auf dem letzten Convoeqtlons. Reiche. 
Ange keine; Abgrorpunie aus dem. Dobinifchen 
u , - , Preußen 
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Preußen erfcheinen koͤnnen, einige Puncte abex 
auf ſolchem. abgefaßt worden, welche die Preußen 
als nacheheilig für Ihre Prärogativen angefehen, 
To Haben.die dren vornehmften Städte, Danzig, 
Thoken und Elbingen, eine Manifeftarion zu 
Erhaltung diefer Prärogativen ; deren Verletzung 
fie in- einer befondern :Deduction naͤchſtens dars 
hun wollten ; herausgegeben; wie fie denn der⸗ 
gleichen auch. gegen die Preußifche Conföberation 
ergehen laſſen, die furz vor dem Wahl. Reic)se 
tage von ben Woywoden von Pommerellen, Mos\ 
ſtowski, errichtee worden. Als fie nun, wie 
oben gedacht, den König. gebeten hatten, zum 
glüdtichem Beſtande des bevorftehenden Generale . 
dandtags die erwünfchteften Mittel vorzufehren, 
senennte der König den Blſchoff von Eujas - 
vien, Oſtrowski und den Woywoden von . 
Inowladislau, Zamoiski, um bie. zwiſchen 
den Ständen und dem Woywoden Moſtowski 
von Pommerellen entfiandenen Mißhelligkei⸗ 
sen beyzülegen. Nachdem. die Meinen Landtage 
gluͤcklich beftanden, fowurde der General» Landtag 
zu Graudenz in der Pfarrkirche unter dem Woy⸗ 
woden Kretkowski von Culın, als dißmah⸗ 
ligem Präfive, in Abmefenheit des Biſchofs 
Grabowski von Ermeland, eröffnet und ben 
3. Nov⸗ glüdlich geendiget. Es wurden, eigent« 
lid) neue. Puncte auf dem Landtage ausgemacht, 
Einer davon, worüber heftig geftrieter wurde, 
ehe er in die Inſtruction vor die Landbothen anf 
Dem Reichstage gebracht wurde, betraf die Pro⸗ 
teftanten oder Dißibenten in Preußen, daß fie 


- 


! 
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Ben ihren Gerechtfamen nach) inhalt: des Olivi⸗ 
ſchen Friedens erhalten werben follfen. 


, Ein Schreiben aus Elbingen vom 7. Nov. 
werbiene zu Erläuterung vieler Unſtaͤnde hier bey. 
gefügt zu werden. Cs lautet alfo: u 2 


as role felt 30 Jahren in unſerer Provinz 
Preußen nicht erlebt Haben, das haben wir in Die. 
fen’ Tagen geſehen. Es iſt der Generals and« 
fag zu Graudenz durch Vermittelung der König, 
Commiſſarien, naͤmlich des Biſchoffs von Cu⸗ 
javien und des Woywoden von Inowladis⸗ 
Tau *) beſtanden. So gnaͤdig auch dieſe Herren 
im Namen Sr. Koͤnigl. Maj. bezeigten, ſo 


ſo befremdlich war es der. ganzen verſammleten 


Provinz, daß die gedachten Herren: einigermaßen 
unter der Aufficht eines gewiſſen Pohlen, Na⸗ 
mens Dulski (oder Diurki) von tublin fliehen 


‚müßten, welcher Mittel fand, theils durch 


Drohungen , theild durch andere Mittel es 


dahin zu Bringen, daß die Provinz Preußen, 
. bie nie einer Pohlnifchen Republif unterthänig 
- ,, gewefen, fondern fich allezeit nach ihren eiges 


nen Gefegen regiert, jegund in Gefahr fteher, 
zu Annehmung Pohlniſcher Gefege gezwungen zu 
werden. Es find indeffen noch Patrioten in der 


“ "Provinz, ſo vor die Nechte forgen werben. Weit 


*) Der Woywode von Pommerellen durfte nicht 
zugegen ſeyn. 


bedencklicher iſt es, daß man das Preußiſche In⸗ 


digenat 








"und feiner Rednung * 425. 
digenat zweyen Curländifchen von. Adel und auch 
einem. Preußiſchen Vaſall, dem Grafen vor 
Rebehre, aus der Urfache abgefchlagen, weil fe . 
Proteftanten find, da: felbiges einer Menge von - 
Catholiken gegeben worden; ja, man hat fo gat 
den Proteftantifchen Adel aller Aemter und Ehrene 
ftellen in der Provinz für unfähig erflärt..x, 






In einem Schreiben aus Dänsig unterm 


11. Nov. lautet es etwas anders. Es heißt allda 
alſo: Es find 30 Landbothen zum Krönung 
Keichstage erwaͤhlt worden, von welchen der 


Herr Diurki, Yägermeifter von Sublin,: einer . 
it. Er ift von dem Könige, außer dem Bifheff 


von Eujavien und dem Woywoden von Inowla- 
dislau, an die Provinz gefendet worden, und hat 
ſowohl, als dieſe Königl, Commiffarien, das : 


Preußifihe Fus Indigenarus” gewonnen , gleichwie u | 
denn auch noch einigen andern Pohlnifchen Sa - © 


» 


milien diefe Wohlthat wiederfahren iſt. 


"Die vorläufigen Provincial=Latidtage find, R 


wie anderwerts im Reiche, alfo auch zu Ware 
ſchau wuͤrklich beftanden. Der Prinz Zatdriskty 

Sohn bes Kron⸗Jaͤgermeiſters, und bet Cams | 
merbere Sobolewski wurden zu tandbothen er⸗ 
waͤhlet. Sie follten unter andern folgende Puncte 
vortragen : 1) einen Vergleich zmifchen dem 
Adel und der Geiftlichkeit bewuͤrken, 2) feinem 
das Indigenat zu verleyben und 3) fich bemuͤ⸗ 
ben‘, daß die Kopffteuer in der Warfchaulfchen 
Landſchaft aufgehoben würde, meil auf dem Con⸗ 
vocations · Reichstage zum Unterhalt der Armee 
andere Mittel ausgemacht worden. — 
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— m — — — 


mmuttelſt geſhhahe im Sept: ein Einfalt von 
eußiſchen Truppen in das Pohlniſche Gebiete, 
per aber von keiner Folge gewafen. Die Veſchrei— 
Pung davon lautet alfo : Das Schickſal, welches 
die an Nieder. Sciefien grenzenden Pohlnis 
8 Oerter von denen im Sept. eingeruͤckten 
dnigl. Preußiſchen Kriegs Voͤlkern zu leiden 
hoben, hat abſonderlich die Staͤdte Zduny, Ko⸗ 
bylin, Odolanow und Szulmierzin * ben u 
Uegenden Dorfiboften, weiche Orte dem Kaiferl, 
Beneral » Seid » Wachtmeiſter, Sürften Sul 
Yoweti, gehören, betroffen. Der Preufifce 
Ritinieiſter von dem Bosnifchen Shufaren » Kegi, 
mente, Sermelli, fiel ſammt feiner Manvſchaft 
in; undermuthet mit bloßen Säbeln und ge 
bannen Earabinern ‚die Fuͤrſtl. Sulkowskiſche 
Darde ju Zounv an, entwaffnete fie, und hob 
Die ihm anftändigen Leute davon aus, während 
daß andere Preußifche Detaſchementer fih ber 
ge und übrigen Derter bemächtigten, aus 
weichen. ber mitgefommene Commiſſarius eine 
große: Anzahl von Bürgern und Einwohnern, 
welche Schleſiſche Landes Kinder , aber ſchon feit 
vielen Jahren in Pohlen anfäßig geweien , ohne 
Unterſchied des Alters mit Gewalt wegnchmen 
und nach Schleſien are ließ,. worauf ge⸗ 
dachter Rittmeifter noch felbigen Abend mit feinen 
$euten wieder abmarſchirt iſt. az 
Immittelſt rückte der Zurönungss Tag im⸗ 
mer näher herbey. Der König, . dem nichts 
"mehr am Herzen liegt, als. die Beförderung des 
allgemeinen Wohls, nahm von —— 
mn .. —— aas- 


v 


und ine Krönung; 929 
Maasregeln, woburd man bey dem Fünftigen: . 
Krönungs - Reichstage wegen eier beflänbigen 


und dauerhaften, Regierungs«Fornz übereinfom. u 


men möge. Er hielt zu dem Ende öftere Een. 
ferengen mit dem Sürften Primas. Diefer . 
große Prälar befand fjch zu Anfang des Octobers 
ziemlich frank, . Er empfand ſowohl u im 
Leibe, als auch heftige Steinfchmergen. Er zweis 
felte daher, ob er in Perfon die Krönung würde 
verrichten fönnen ; wie denn bereits: der Biſchoff 
von Cracau fi) Rechnung darauf machte, fol« 
che prächtige Handlung an deſſen Stelle zu vercich- 
sen. "Allein es befferte ſich Dergeftale mic ihm, 
daß er fid) zu Ende bes Octobers wieder gefund 
befand. Er fchöpfte einen großen Troft Daraus, 
daß er den Ruhm harte, daß er die Wahl des 
Könige Stanislai Augufli nach dem Wunfche 
Des größten Theils der Poblnifchen Nation und 
verfchlebener großen Höfe befördert habe. Er 
wurde defien ſonderlich durch ein Antwor.Schre« 
ben von der Außifchen Raiferin verfichert, das? 


. 2 


in folgenden Worten abgefaßt war: 


Mein Herr guͤrſt Deimas! 


Es war ganz billig, daß ich mit vielem Vergrͤ⸗ 
gen die fo freye und einftinnmige Wahl des Grafen Pos 
niatowski zur Krone Pohlen, Davon mir Ew. Durchl. 

ihr Schreiben vom 7. Sept. Nachricht ertheilet, 

men babe. Es iſt der allergluͤcklichſte Vorfali 

r Vaterland. ch mache Ihnen ein deſto aufe 

richtigeres Compliment daruͤber, weil Niemand mehr, 

I 

e ur ve unermuͤ nuͤhun⸗ 
Fortgeſ. G. 5. Wachr. 5. Ch. Bbbgen 


durch 
verno 
fuͤr 


- 
” 


Y 
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und ſtandhafte Sorgfalt bezeuget, da Sie meine 
—*R unterſtuͤtzet, um das Interregmum wider al⸗ 
les Ungewitter in Sicherheit zu ſetzen und die Wahl 
eined Piaſten au befördern, welcher Ihre Grundges 
fege wieder auflebend machen, den Belegen ihre Kraft 
eben und die vollkommene Frepheit und Gleichheit 
er Mitbürger. verfichern Faun. Solche lobenswuͤr⸗ 
bige Bemühungen haben bey mir für Em. Durchl. 
. meine Achtung und Wohlmollen zuwege gebracht ; 
dahero bitte ich Bott, Daß er Gie, mein aß, 
in feiner beiligften und murdigfter Gnade erhalten 
-wolle. St. Petersburg den 30. Sept. 1764. 
5 Ew. Durd)l. 


fehr geneigte Catharina. 


Auf die an alle Höfe und Staaten ergan⸗ 
genen König: Notiſicatione Schreiben von der 
vollzognen Wahl liefen von ben meiften fehr ver⸗ 
bindliche Antwort - Schreiben ein. Eines ber ers 
ſten langre von dem Könige von: Bropbritans 
nien an, das alfo abgefaßt war: - | 

Mein Herr Bruder! ee 
Mie vieler Zufriedenheit Gabe ich aus Dero 
- befondern Handfchreiben die angenehme Zeitung ver⸗ 
nommen, dag Ew. Majeſtaͤt zum Könige und. tie 
Pohlniſchen Thronbeſteigung erwaͤhlet worden. Eine 
ſo ruhige und einmuͤthige Wahl, muß nothwendig 





I." 


denen Sahrbüchern dieſes Koͤnigreichs Ehre Bringen; 


und Dero Unterthanen haben dein höchften Anlaß, fich 
alles von ihrem Souverain zu verfprechen, welcher 
noch als eine Privat⸗Perſon verfchiedene Europaͤiſche 
Staaten dutchfeben und gegen einander gehalten bet, 
welcher folglich ald König. defto größern Antheil neh⸗ 
men wird, ihre SEE ind Frepheiten zu erhalters 
und zubefchugen. Das Bergnügen, welches ich finde, 
da ich wieder an bie ur gebente, welche ich 
‚Ihnen noch in Dero Privat: Stande bezeugt babe, 
’ . ,42ver 


& 
“ . 


| 


nunmd feiner Resnungs‘. . . 737. 
vermehret meine Zufriedenheit gar fehr, womit ih 


Em. Mak Au Dero neuen Königs» Stande Sluͤck 
wuͤnſche; und mit vielem Eyfer ergreife ich Diefe Ges - 


legenheit, Ew. Maj. von meiner -aufrichtigen Freund: u 


ſchaft und Liebe zu verſichern, womit ich bin, 
Mein gere Bruder, = 
St: James, den, Dero guter Bruder und Freund, 
9. Oct. 1104.. . Beorge, König , 
‚ Um die Schreibare zu erfennen, deren fich 
ber neue König bedienet hat, wenn er andere 
Staaten von feiner Throns⸗Beſteigung benarh 
richtiget,. wollen wir folgendes Schreiben deſſel⸗ 
ben an dfe General. Staaten mittheilen. | 
Meine herren und wertben Sreundet 
Nachdem der critifche Zeit» Punck, worinnen fich 


die Republik Pohlen wahrend des. lehtern Interregni : 


befand, Durch die Fürficht geenbiget worden, welche 


die Stimmen ber Nation .vereiniget bat, um mich 


‚auf den Thron zu ſetzen, Taffet mich die ſteis zwifchen 
diefer und Ihrer Nepublif beſtandene Freundſchaft 
date ‚ daß bie Aufmerkſamkeit, mie welcher Ich 


Hochmoͤgenden von dieſer Begebenheie Nachricht 


ertbeile, Ihnen um fo viel angenehmer ſeyn werde, 


da meine eben fo free, ald denen Worfchriften deu. 


Geſetze gemaͤße Wahl, eine vollkommene Ruhe in ei⸗ 
nem Lande erhalt, worinnen fie, wie ich es aufriche 
tigſt wuͤnſche, Die Duelle zu übereinflimmenden Vor⸗ 
ge beyder Staaten werden kann. Ich werde mit 
ergnügen alle Gelegenheiten wahrnehmen, um Em. 
Hochmoͤgenden zeigen zu koͤnnen, "wie ſehr ich fey. 2, 
iz ‚Stanislaus Auguftus. 

Von der Krönung, die den 25. Mon, zu 
Warſchau in der St. Johannis- Kirche verrichter 
wurde, kam eine Vorſchrift des Ceremoniels, das 
| | Bbb⸗ babey 


\ 
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dabey beobachtet ‘werden ſollte, zum Vorſchein, 
nach weichem folche auch vollzogen worden. Es 


ift diefe Vorſchrift viel zu weitläuftig, als dag fie. 


hier eine Stelle befommen koͤnnte. Wir begnuͤ⸗ 
gen uns daher nur mit der Furzen “Befchreibung 


dieſer prächtigen Handlung, Die Inden öffentlis 


chen Blättern vorkoͤmmt und alfe lautet: 

Als der 25. Nov. 1764. qls ber zur Krönung 
beſtimmte Tag angebrochen, ſtellte ſich Fruͤhmor⸗ 
gens die Kron⸗Garde von dem Thore des Königl. 
Schloſſes zu Warfchau bis zu der Pfarr. Kirche 
im boppelte Glieder und zwar auf lauter Bretern, 
welche gleichfdm eine Bruͤcke bis zus Kirche for 
mirten. : Um 9 Uhr des Morgens begaben fich Die 
Bilchöffe des Königreichs und bie von ber Gries 
chiſchen Kirche unter dem Vorgange der Geiſtli. 


chen von ber Pfarrficche und des Magiſtrats dies. 


fer Stadt in das Schloß. zu dem Könige, um ihn 
In die Kirche einzuladen. Diefer begab fich als. 


denn zu Fuß unter einem Baldachin, welcher von 


6. Cammerherren getragen wurde, nad) der Haupt⸗ 
und Pfarr- Kirche, vorher glengen der geiftliche 
Stand, die Senatores, die Minifters, und Kron- 
Officianten, der Magiſtrat und die Marſchalle von 
Utthauen mit gebeugten Staͤben. Der Fuͤrſt Ja⸗ 


blonowskti teug die Krone, der Litthauiſche Kron⸗ 


Feldherr Maſſalski den Reichs-Apfel, der Groß⸗ 


Meferendarius von Litthauen Przedziecki ven 


Seepter, die Kron⸗Faͤhndriche Wielepolski und 
Meißeck die fllegenden Fahnen und ber Fuͤrſt 
 . Zubomitsti. das Schwerd. Jeder nahm feinen 


angeroleferien. Pag, weicher mit rothen Sammt : 
Rs a belege 


w. 


L . u | Digit ’ 


! ‘ — 
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Fuͤrſt Primas ftimmte alsdenn Veni Creator an, 


und celebrirte die. Meffe in Pontificale Habit, 


‚weiche mit Muſik gefungen wurde. "Die Pre 


digt hielt der Abt. Kroſichi. Während der 


Meſſe falbte und Prönte der Primas den König 
mit den. gewöhnlichen Eeremonien, und ruffte alg« 
Denn zu dreyen malen mit lauter Stimme auf: 
Es Icbe der König! welches ber Groß. Mars 
iſchallvon Litthauen wiederholte, Dieſe froße 
Begebenheit wurde durch Loͤſung der Canonen und 
Laͤnuung aller Glocken dem ganzen Volke bekannt 


gemacht, welches ein: frohes Vivat auscief. 


Nach dem Te Deum Landamus, weiches unter 


den Schall ber Trompeten und Pauden unb 


300. Eanonen Schuͤſſen gefungen worden, kehrte 
ver_ König im Königl. Ornate, die Krone auf 
Dem Haupte, den Seepter in der. rechten: und den 


Reichs. Apfel in der linken Hand habend, in eben 


derſelben Otdnung und in Begleitung der Mar⸗ 


Ichaͤlle von Litthauen mit aufgehobenen Gräben - 
und unter öfung ber Canonen und Laͤutung aller : 


Glocken zu Fuß in das Koͤnigl. Schloß zuruͤck, 
‘Da denn -mährend dem Zuge ber König dem Vol⸗ 


fe, das auf. allen Seiten fihrie: Es lebe der “ 


König! mie den gnaͤdigſten Blicken dankte, 
Nachdem er in den Schloſſe angelommen, em⸗ 


0. 10 feiner Rrönung. 733 
‚Belege bar, zut..linden bes Throne ein. Der 


pfieng er von allen Großen des Königreichs die: - 


Gluͤckwuͤnſchungs · Complimente und'creirte etliche - 


Magnaten zu Rittern bes weiſſen Ablers. Man 
ſpeiſete darauf an verfehlebenen Tafeln. Abends 
war die. ganze Stadt aufs prächsigfte illuminirt, 

Pe u Bbb 3 und 
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234 1. Von dem neuen Koͤnige in Pohlen 
"und die Freude herrſchte an allen Orten und In 
aller Einwohner Herzen. 

. Der Rönig war anfangs, da er zur Kıd- 
nung gieg, in einen ſilberſtuͤckenen Habit vom 
Fuß auf bis zum Haupte gekleider. Er war fo 
gemächt, als ob der Monarch gänzlich gehar⸗ 
niſcht gienge. Er hatte auch einen fhmarpfanm 
tenen Helm Hut mit einem weiſſen Seder- Buſche 
auf. Leber biefem Habite trug er einen füberftü- 
ckenen Mantel, wie ihn die. Geiftlichen bey dem 
Gottesdienſte ragen. Ben der Salbung und 
Krönung beſchwor er nochmals bie Pacta conventa, 
und machte mit dem Schwerbe etliche Hiebe in bie 

Luft; Die Fahnen ber Krone und. von Litthauen aber 
- wurden abgerolit und fliegenb gehalten. Bey ber 
: Krönung wurde der König, anftatt Des obgedachten 
-  füberftücenen Wantels, mit einem rothſammtenen 
mit Hermelin aufgefihlagenen Königl. Talar ange. 
kleidet. Als er in das Schloß zurück gekehret, 
empfieng ee unter.einem Baldachin figend in dem 
Audienz Zimmer die Oluͤckwuͤnſchungen. Den der 
- Öffentlichen Tafel ſaß der König ganz alleine 
an einer Eleinen auf. 4 Stuffen erhöheten. Tafel 
unter einem Baldachin in Koͤnigl. Kleidung und 
‚Mantel; in dem Mebenzimmer ‘aber wor eine 
‚Tafel in Form ‚des Buchftabens 8. woran die 
vornehmſten Reichs» Beamten fallen. - 

. Den 26. Nov. gefchahe die Hulbigung auf 
dem Markte.zu Warſchau won dem Mathe und 
der Buͤrgerſchaft, bes Abends aber war wieder 

. "Stluminasion „wie auch Soupee und Ball. : ‘Da 
auch ſonſt die Könige bey der zu Cracau vorge | 

: | | gange ı 


⸗ 


- 
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gangenen Krönung den Tag zuvor nach Skalka 
zu gehen pflegen, um wegen des von dein Könige 
Boleslad getöbteten Heiligen Stanislai Gott noch: 
um Vergebung zu bitten, und die daſelbſt nody 


aufbehaltenen Religoien des gedachten Heiligen u 


zu verehren, fo that es der König vorher auch, je⸗ 
doch fahrend. Man hatte in der Kirche zum 
heil. Kreuz das Bild des heil. Stanistal aufge 
elle. Bey folchem hielt er feine Andacht, beichz 
tete bafelbft und enipfieng die heil. Kommunion. 
Als der König den 27. Nov. fid) abermals in bie 
Kreuz Kirche erhub, wurden durd) den Krons 
Groß. Schagmeifter Die Krönungs. Münzen auge 
geworfen. Sie waren, ſowohl von Gold als 
Silber. Auf der einen Seite fahe man das 


Bruſtbild des Königs mit der Umfehriftz sta- . 


'NISLAVS.AVGYSTVS, D.G.REX POLONIAE, 
M. D. LiTn. QAuf,der andern Seite aber er _ 
biikte man eine Krone mit ber. Ueberſchrift 
HANC.:IVSSIT FORTVNA MERERI. Um‘ 
den Rand flund: Ei una voce VIE Sept. Coron. 


XXV. Nou, MDCCLXIV. 


Den 3. Dec, wurdeder Rrönungss Reiches 
tag um 9 Uhr auf dem Schloffe zu Warfchau 
eröffnet, ‚nachdem der Biſchoff zZaluskt von 
Kiow die-Meffe, und der Warfchauifche Doms 
herr Sieminsfi die Predigt gehalten. Mad) ges 
endigtem Gottesdienfte ließ fi der Roͤnig auf 
dem Throne nieder, da’denn der Litthauiſche 
Groß -Notarius Sosnowski : permittelft einer 
auf bie ‚gegenwärtigen Umftände fich beziehenten 
Rebe den Marfchalls - Stab niederlegte, dargegen 
j Bbb — in 


7 V 





736 1. Von demneuen Rönige in Poblen | 


in dee Landbothen · Stube der Graf Mala⸗ 
chowsti einmuͤthig zum Landtags ⸗ Marſchall 
erwaͤhlt wurde. 4ten hielt ber Koͤnig eine 
fehr nachdruͤckliche Rebe bey Vergebung der va⸗ 
canten Eansler. Sellin. Er brachte unter an⸗ 
dern folgende pathetifche Worte vor: 


Der König und die Republik braucht — 


| Lane Erbebet N demnach ihr 


fländigen unb arbeitfamen Männer; ihr, bie * 

* en ibr Kräfte befüßt, die der Laſt gemaß find, 
; naber euch “ dem a 

— bie ihr euer Vaterlaud und den König 


Daran 
werdet gemwiffermaßen an der Koͤn er Use t In 
theil ne punen, als welche durch ihren Einfluß 
auf die Na tion haben ſoll. — — ter beſtimmt 
die Schickſale des Staats; daẽ Vaterland. aber hat 


verbor — Gedanken, 1 bererjenigen, bie ex 


euch die Fackeln der Gefeße anvertraut. Eu 


} 


ch iſt 
anbefohlen, dieſes helle und ſichere Licht den Schrit⸗ 
ten de Königs vorzutragen, wenn er durch die ver⸗ 
borgenen Gaͤnge der allertiefiten Staatskunſt, welche 


als bie allerfihlüpfrigften Sußftsige der Höfe und der 


Schmeicheley anzuſehen ind, wandelt. ꝛxc. 
Der Reichstag wurde mit ziemlicher Ein⸗ 


tracht gehalten, auch auf ſolchem dem Grafen 
Friedrich von Bruͤhl das Indigenat oder Recht 


der Eingebohrnen, jedoch genen Abtretung ber 


Bipfer- Staroftey zur Koͤnigl. Diſpoſition, beftä« 


tiget. Die Abseſandten der von Peters⸗ 


burg 
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burg und Berlin,  Sürften von Repnin und _ 


von Carolath, übergaben im Namen ihrer hoͤch. 


ſten Principale dem Reichs» Tage folgende Pro⸗ 
poſitiones, nemlich 1) bag. den. Diffidenten eine 
öffentliche Religlons -Uebung-in Pohlen geftatter, 
2) Diefelben zu allen Ehren Aemtern zugelaſſer, 


3)den Biſchoffen der Griechlfchen Kirche Gig 


im Senate zugeftanden, 4) eine Off und, Defens 
fiv Allianz zwifchen Pohlen und dem Könige in 


Preußen. geſchioſſen und 5) die Grenzſcheibdung 


zwiſchen Rußland und Dohlen regulirt werben 
folk, Die erſten viere Yon dieſen Propofidionen - 
wurden nicht. angenommen. Der König dedias 
tirte, daß er nichts zum Nachtheil der Eatholi. 
ſchen Religion eingehen wuͤrde. | 
Vermoͤge der Inſtructionen der ſammtlichen 
Woywodſchaften ſollten auf dem jetzigen Reichs⸗ 
tage ‚folgende Puncte beſtanden haben: 1) das 
funteeife Geſet — allen Ueberfluß; 2) ans 


ſtatt des Kopfgeldes eine Aceife auf alle Sebene · 


Mittel und. Betränfe; 3) bie durch Commißionen 
zu errichtenbe Steichheie svolfiden. be den Selgerren 
Son. Pohlen und Fitthauen; ‚4). eine 
de Verbefferung des Rechte in Anfehung der Erbe - 
fälle, und 5) daß die Geiſtlichkeit so pro Cent von 
ihren Einfünften. zu Tragung der allgemeinen Laſt 
erlege.. Weil.die gefeßten zwen Wochen wegen 
der Menge der Affairen zu kurz waren, wurde dee 
Reichstag mit allgemeiner Bewilligung bis ben 
20. Dec, verlängert, an. welchem Tage er fih 
glücklich endigte, nachdem ben 18ten vorher denen 
— — ‚als des Könige Brüs 
Bbb 5 x ha 
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j38 1. Von dem neuen Rönigein Poblen 
dern, von den ſaͤmmtl. Ständen der Fuͤrſtl. 
Titel zugeſtanden worden. | 
Diefe Bruͤder find ı) Eafimirus, Cron⸗ 
Groß. Tämmerer,, der ſich im Ian. 1751. zu 
_Sembderg mit der Eomtefle Uſtozyka, des Caſtel⸗ 
lars vor Pryemysl Dochter, vermäßlt Bat; 2) An⸗ 
dreas, Kaiſerl. Konigl. General - Feld- Wache: 
meiſter, der Thereſiam, eine gebohrne Böhme 
ſche Gräfin von Kinski, zur Gemahlin hat; und 
3) der Abt Poniatowobki, der in den geiftlichen 
Stand getreten. Die leibliche Schweſter des 
Konigs ift des Caſtellans von Eracau md Kron⸗ 
Groß⸗ Feldherrns, Johann Elemens, Bras 
feris Pranichi, Gemahtin, bie er den 19. Nov. 
1748, gebeprather, nachdem ihm der befannte 
Graf von töwendahl, der als Marſchall von 
Frankreich geftorben, feine erfte Gemahlin ent 
führt. gehabt. Der Vater dieſer Kinder war bei 
berühmte Staats Mann und General, Staniss 
Taus Pontatewgfi,Fver zu Anfang des Sept. 
1762, als Caſtellan von Cracau und erfler weltfis 
cher Senator des Königreichs Pohlen in einem 
Alter won 85. Jahren geftorben HR”). Die Mut. 
er har Conſtantia geheiffen, und iſt den 27. Oct. 
1759. geſtorben. Sie ſtammte aus dem Fürftl. 
Haufe Czartoriski her, das feinen Urſprung von 
den Siethauffchen Herzoge Lubarto, einem Teibl. 
Bruder des berühmten: Königs in Pohlen unb 
2 Br 2 : Groß. 
2) Sein ‚Leben haben: wir ih den Sortgef. Leuen 
Nachr. Tom. I, p. bog ſa. 720, 19. befheichen 


4 


wer 4 — ee ar 
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Oroßherzogs von Licthauen, Uladislai Sagellonis, 
herfuͤhret. Ihr Water war Caſimirus, Fuͤrſt 


Ezartoriski, der als Caſtellan von Wilda geſtor⸗ 


ben, re Beuder ſind die noch Sebenden dreßz 


großen Magnaten, a) Michael, Fuͤrſt Czar⸗ 
rorioti Großz Comier von Ltthenen2) Au⸗ 
guſt Alexander, Fuͤrſt Czartoriski Woywode 


won Reußland und hisheriger General · Reglmen ⸗ 


tarius der Krone, und 3) Thendorus, Fuͤrſt 
Czartoriski, Biſchoff zu Poſen. Dieſe drey 
Herren find ſolchergeſtallt leibliche Oncles des 
Könige Scanislai Augußt, deſſen Herrliche 


Quialit ͤten · nicht geneg erhoben werben koͤnnen · 


Selnen herrlichen Character · gaben bie 


Eagellaͤnder ſchon, ehe er noch Koͤnlg worden, zu 
erkennen, wenn ſie Davon folgende Beſchreibung 


mahen”): a | 
Der Graf Poniatotoski iſt ein Soßn eines draven 
Ebeimanns welcher den Koͤnig Earl XII. von Schwer 
ven aus ber ungluͤcklichen Schlacht bey Pultawa her⸗ 
ausgebracht, und ihn mit der. größten Unerſchrocen⸗ 
beit, Klugheit und Treue gluͤcklich nach Bender ges 


übret, obrgenchtet er von feinem triumphirenden 


Fende, Peter dem Großen, fehr hitzig verfolgt wurde. 
Dieſer Herr hat alle die audnehmenden Tugen⸗ 


den feines Baters geerbt, iſt wohlgeftaltet und von 


einer fibönen Länge und brännlichter Farbe. Er bat 


freye und mäntliche Geſichtszuͤge und gar ſchwarze 


Yügen.: Er druͤckt ſich in Worten ſehr wohl aus, we⸗ 


‚den feines natürlichen guten Verſtandes, den er durch 
Grubieren und Webung gluͤcklich erhoͤhet hat, 0, da | 


75) Sie Tin pablik Adeerfer Ne, 9293. von 
— 8. Aug 1 64. N 
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gap l. Von.sem neuen Roͤnige in Vohlen 


— und Gelehrte kennet — y: — 
chen von Euro I ze A flüßig redet 
| Sein a iſt Jebel Au: und verbindlich. Er - 


widmen fich ſchuldig erkannt | 
- par nicht — —— et ſeines Vater⸗ 
Ionded. Begabt mit ſo Ei ver⸗ 
dlent er bie — welche (de fine eute jetzt aus⸗ 
J die Macht haben. für Sohlen, wenn 
diefe Wahl treffen! Die Belt mid. billigen, 
und die Pohlen werden fich ihres Königs, fo wie vie 
Bass men koͤnnen. 
"u: Die große Achtung, worinnen dieſer Serr ben 
ber. Engliſchen· Nation fteßet, ‚exhellet uch aus 
folgendem Schreiben, bag nach feiner Erhebung 
zu London zum Vorſchein ‚gefommen.. Der In⸗ 
halt komme mit dem —— uͤberein und iſt eh 
m... 
< ‚Der weue König v om Yoblen bat ale en 


Beh, ji er.eine ae gene mie —2 ge⸗ 


t gbaftigfeit. Seine ſind 
* en eine eine forafältige € ta, * 
lenkſam gemacht worden. hat ein tni nn 


Erſtaunen. Er forich — 
der allergroͤßten —* und iſt ein —* * 
Kuͤnſten und Wiſſen en. Er beſuchte im Jahr 
1754. die Stadt Eon en bie | fich ‚in. Engelland 
20m ı. Sept. an bie des Decembers auf. 
Wahrend feines Sunfentbated en dem te gen König- 
reiche machte er eine Reife durch den fublichen Theil 
von Broßbrittannien, und nahm alles in Augenftbeid, 
1005 immer ber Aufmerkfamfeit eines neugierigen Rei: 
au würdig if. Er war — oder viermahl — 
ie 
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Adtey von Weſtmuͤnſter, wo er von den ſchoͤnſten 
Aufichriften der. alten, Denkmahle eine Abfchrift nahm. 
Er begab fich auch auf die goldene Gallerie oben auf 


der St. Paulde Kirche, wo man noch ſeinen Nahmen 
eigenhaͤndig geſchrieben leſen kann. Eriejeugre.ed 


deutlich, daß Ibm Engeland angenehm ſey, und ſuchte 
inſonderheit Seute von guter Lebensart, mit denen er 


taglic) umzugehen pflegte; aber den gemeinen Haus 
fen fabe er mit ungünftigen Augen an, weil'er ein 


mahl von ohngefahr ein Zuſchauer von- einigen nieders 


traͤchtigen Handlungen unter. bem Poͤbel gevefen war. | 


Seine tiebenswürbigen Characters deſtomehr 


zu erkennen, wollen wie folgende-Anecdotenben« 
fügen. Die erſte ift dieſe: — 


Dame bekannt, deren Tugenden fle über ihren hohen 
Stand erhoben hatten. Gie ertheilte dem erlauchten: 
Reiſenden zuweilen einen Unterricht, wie er feine Reis 
fen am nuglichften einrichten Pönnte. Er faßte baber 


ein ſiches Vertrauen zu ihr, daß er fie öfterd Mar 


ma nennte. Die Erkenntlichkeit, welche der Graf 
oniatowski A ihre Lehren hatte, war beis feiner 
hebung auf den ‚Ihren nicht verſchwunden. Er 
machte ſolche diefer Dame drey Tage nach der Wahl 
durch ein eigenhanbiged Schreiben bekannt, worinnen 
fein erhabener Geiſt Fenntbar iſt. Er beehrte darin⸗ 
nen dieſe Dame noch mit dem Namen Mama, und be 
Diente fich_unter andern dieſes Ausdrucks: Seit vor: 


ich noch einmabl fo viel Yergnde 


Sen, Sie make Difem Yamen — 
Die andre Anecdote iſt ein Schreiben 


u Ve —— 


Ex ward während feiner Reifen zu Paris mit einer 


. 


— 


Sr. Maj. an den Chur⸗Saͤchſiſchen Miniſter in 


Haag, Herrn von Rauderbach, mie weichem ee 
felt langer Zeit in vertrauter Freundſchaft gele⸗ 


gerr 


ber. Es lautet alfo; 
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Bun un Lo nern, 


Kerr von Rauderbach! Ä 

Es ift mir in der That angenehm gewefen, in Ih⸗ 
rem Schreiben vom 20. Sept. Seugnige ver * 
dauernden Zuneigung zu erhalten. Die Wuͤnſche ei: 
nes alten Freundes deſſen Herz eine mir bekannte 
und wahre Sprache redet, ſind, (und ſie werden es 
ſeyn,) in meinen Augen von einem ganz andern Wer⸗ 
the, als die Eomplimente Des großen —** nichts 
ald meinen Rang tennet ımd felbigen in Betrachtung jie« 
het. Bemwiß, einer meiner wahrhaftefien Schmerzen iſt 
68, bag ich in Abſicht auf eine Ihren Verdienſten anſtaͤn⸗ 
dige Beförberimg einen Mann nicht den Meinigen nen» 
nen kann, den ich fo lange Zeit ben Meinigen aus Freund⸗ 
fe genennet habe. Ich erſuche Sie, mein Herr, ber 

au von Rauberbach von meinet wegen einen befondern 
Dank für bad an mich abgelaffene Schreiben und 

. für die darinnen mir aufgeopferten Wünfche_ zu 
“gen. Ich bin von felbigen mehr als jemand gerührt, 
and verbleibe nit dem Innerſten meines Herzens 
Ze For ſehr affectionirter 

ESrcanislaus Auguftus, König. 


.. (Hoacbfebeift) Ich kenne volltommen den Wehrt 
der Aufmerkfanifeit des Herrn von Trüninger, und 
ich Bin ihm ungemein Dankpflichtig. Ich Bitte, ibm 
in meinem Namen zu fagen, daß, wenn alle Dichter 
fo, mie er, tugendhafte Philofophen mären, die 
Dichtkunft in der That ein geheiligted und als ein 
von oben herab zu betrachtendes Werkzeug ſeyn wuͤr⸗ 
de. Dabienige, was der Herr von Cruͤninger in Ab⸗ 
ſicht auf mich in den Verſen, die Sie mir. uͤberſendet 
- haben, hat fagen wollen, iſt eine Aufmunterung für 
mich zu Leiſtung meiner Pflichten, und wenn ich je⸗ 
mals eine meiner Nation nuͤtzliche Handlung vor⸗ 


nehmen werde, fo darf dieſer auſſerordentliche Mann 


Tagen: die Pohlen find mir zum Theil da fuͤr ver⸗ 
pflichte. N r 
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Einen ſo edel und großmüchig gefinnten Kdr. 


nig haben die Pohlen an Stanislao Augufte bee 


fommen.. Man vermuthet, dag er.die Magna⸗ 
ten und den Adel dahin lenken werde, daß wehn 
er in der Meglerungs- Form biefes Koͤnigreiche 
folche Veränderungen vornehmen follte, die dem 
Könige mehr. Gewalt geben, und mit der Zeit 


auch in das Syſtema der Staats Gefchäfte-von 


Europa einen größerern Einfluß nach fich ziehen, 
fie ihm nicht hinderlich ſeyn /werden. Die herr. 
lichen Eigenſchaften bes Königs bieten gute Gele⸗ 
genheit darzu dar, und die Zeit. wirb es lehren, 
ob diefe Vermuthung allzu voreilig gewefn. 
Wir befchließen diefen Artikel mit dem Wun⸗ 
fche, den man unter andern an dem Triumph⸗ 
Bogen der Stadt. Warfchau bey dem Krönungss 
Feſte über dem Bilde des Königs erblicer hart. 
Eſto immortalis! vel fältem vive torannos, 
Quos Tua depofcit gloria et Imperü! 


ware ..nm.n„..n. X * *. 
Leben des juͤngſt verſtorbenen Prin⸗ 
gen Chriſtian von Stollberg, , 


vbriien Carl, Prinz von Stollberg, 
De war ein Sohn Friedrich Carls, Grafens 

von Stolberg. Geudern, ber von Kaiſer Carl VII, 
in den. Reichs - Fuͤrſtenſtand erhoben worden und, : 
fich noch jego am’ $eben befinde. Seine Mut⸗ 
ter, Louiſe, eine Tochter fudivig Eratons, Grafens 
2 ne 2. von 


743 1. Reben des jüngft verſtorbenen 
von Naſſau⸗ Saarbrüden, brachte ihn den 
14 Jun. 1725: zur Well. Nachdem er erwach⸗ 
fen, erwaͤhlte er die Hoklaͤndiſchen Kriegedien« 
fe Er war faum ı7. Jahr ale, als ihm 
ber Fürft von Walde eine Compagnie bey einem 
von feinen Bataillons gab, die fi) in den Dien- 
ſten der General» Staaten befanden. - Er wohnte 
bierauf allen Feldzuͤgen bey, der alliirten Armee 
in den Niederlanden bey und that ſich überall mie 
feiner Tapferkeit herfür. "Im Jahr 1745. warb. 
erein Regiment zu Fuß zum Dienfle der Syols 
länder, worüber er die Steile eines Obriſtens 
bekam. Er befand fich barauf bey allen Actio⸗ 
nen, bie in Brabant vorfielen. Den ı2. Aug. 
7745. warb er in dem Scharmügel bey Afche ver⸗ 
wundet, und im Febr. 1746. ben ber Franzöfifchen 
Eroberung ber Stadt Bruͤſſel gefangen, aber bald 
wieder ranzionirt. Im Sept. 1747. wurde er 
Hollaͤndiſcher General ⸗· Major, - nachdem es im 
der Belagerung von "Bergen op Zoom ſich befons 
ders hervor gethan hatte, auch verwundet wor« 
. ben. Er wohnte als General» Major demfelben 
in Brabant bey, darinnen die Sranzofen Die Fe⸗ 
Hung Maſtricht erorberten; jedody da noch vor 
Endigung diefer Campagne zu Aachen Friede ge- 
macht wurde, ward fein Regiment abgebanfe, wel. 
ches ihn fo verdrüßlich machte, Daß er ſich ent 
ſchloß, die Holländifchen Dienfte zu qpittiren; 
tie dem bereits die Rebe-gieng, daß er 1749. 
als Marſchall de Camp in Sranzöfiihe Dienfte 
. getreten fen, fo aber fich falfch befunden, Er em. 
pfieng vielmehr ins April 1751. das Wartensiebi- 
= Dre ſche 


_Peingen Chriſtian von Seeilberg. 7a 
fehe Regiment zu Fuß, welches er bis an fein Ein 
Sr a — 


Sm Jahr 1756. hielt er bey ber Reichs · Ver · 
ſaumlung zu Regenſpurg um eine erledigte Reichs⸗· 
General⸗ Feld⸗ Marfchall » Uentenants - Stelle 
an.. Sein Schreibe, das er deß holben an die · 
ſelbe abgehen ließ, mar. ben 26. Det. 1757. uns 





terfährieben und-muiche den üt. Jam 175% durdg — 


Chur » Maynz zur, Reichs » Dietatur gebracht, - - 
Er war auch fo grädtich, daß ihm diefe Stelle 
ertheikt wurde, worauf er ſich zu der Reichs A . 
mee ‚begab, Die nach der Schlacht bey Roßbach 
Ihre Winter. Quartiere in. Franken genommen . 
— um ben derſelben feine charactermaͤßlgen 
lenſte zu chun. Das Ober Commando über. 
biefeibe bekam diefes Jahr der Prinz Friedrich 
von Zweybruͤcken, der den 25. May 1758. mit 
der Ärmer von Bayreuth nach Eger und Boͤh⸗ 


men-aufbrach, nachdem ber Prinz von Stollberg. 


mis einem Corpo vorausgegangen war. Er Dreie 
tete fi Im Vogtlande und in dem. Egrifchen 


Keanfe aus und lleß auf die Preußifchen Poften 


ſtark ſtreifen, da indefien den Prinz von Zwey⸗ 
Brücden in Meißen einruͤckte, dat lager bey Pir⸗ 
na bezog und Auf Dreßten loß gehen wollte, das 
Wie Preußen ſtark beſetzt hatten. Jedoch da ber 
Graf von Daun dieſe Erpedition üben (ich na | 
gieng der Prinz von Zweybruͤcken mit der Reichs 
Armee’ vor Leipſig. Allein bie. Preußen verſtaͤrb⸗ 
sen ſich in Sachfen dergeſtalt, daß fie im Now - - 
überall wieder die Oberhand Befamten, und bande 


Armeen, die Dauniſche ſowohl als Die Reihe 


| Heeiceſ. G. Nachr 6 Gere - Armee. i 


⸗ 
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s 11. Leben des jangft verfiorbenen 

Armee nöthigten, ganz Sachſen wieder zu täus 
men. Die Keichs« Armee nahm bie Winters 
Moartiere wieder in Franken, ba benn während 


derſelben der Prinz von’ Stollberg das Ober⸗ 


Tonmando Aber dieſelbe führte, nachdem ſowoͤhl 
der Preing von Zweybruͤcken als ber Graf von 
Magyire nad) Wien gegangen war. (Ex hatte 

Has Haupt» Quartier ju Culibach. 


Im Jahr m gs. echlelt e den Eharatier enge 
Kalleri. Königl, General « Feid · Marfchall- enter 


ante und wohnte wieberum mit der Meichs..Kr- 


mee. unter dem Prinzen - von: Zweybruͤcken bem 
Zeldzuge in Sachſen bey, der iu diefem jahre 
wider. die Preußen glücklich gefüher wurde, weil 
man fid) des ganzen Landes und auch ber Haupt- 
frädre Sinzig, Wittenberg unb Dreßden bemäch- 
tigte, Nachdem der Bensral.Kieefeld den 5. Aug. 
Leipzig beiegt hatte, langie bie ganze Reichs - Ar« 
mer den Sten bey dieſer Stabt an und lagerte fich 
bafelbft bis den 24ſten, da man über. Meißen 
ach Dreßden aufbrach, nachdem man mitlerwei 


Te durch abgefchidtte. Detaſchements bie votnehm⸗ 


ſten Pläge im Lande eingenomment hatte. Tor⸗ 
gau wehrte ſich am ſtaͤrkſten. Der Prinz von 
Stollberg mußte ‚mit einen Corph den General 
KRKleefeld unterftügen, ber die Stadt ſchon etliche 
Taage belagert hatte. Er zmang fie Darauf zur 
VUebergabe und unterſchrieb den ı4ten die Capl- 
Yulation, Worauf er zu der Haupt ⸗ Armee nad) 
'Seipzig zuruͤck kehrte, mit ſolcher aber als denn nach 
Dreßden aufbrach, welche Etats den sc Sept. 
Ba ie her, ” 2 —— ms 


N; 


r „Bringen Ein: PR ag: 747. 


‚mit Accord erobert wurde, Man hatte bereit 
3. Attagven:foremiet,, Davon der Prinz von Stoll. 
berg bie mittelfle commanbiren folle. "Den ' 
21. Sept. nee er unter: den Generals He 
und Magvire.der Action bey Corbig unweit Meiſ. 
ſen bey, m “m auf: beyben Seiten über 1000, 
Mann blievenu. Den 19. Nov. that er ſich auch 
in der merkwaͤrdigen Action bey Maxen herfur, 
welcher‘ er mit einem Corpo von der Reichs A 
mmee beywohnte, und zu dem gluͤclichen Ausgan-⸗ 


ge derfelben ſehr viel bentrug: Da Hi die J 


Reichs⸗ Armee nach Franken in: die Winter, 
Duartiere gieng und Ihren Marſch durch — u 
-und bie Ober Pfalz nahın, "führte er eine befo 
ıbere Eolonme über: Schlackenwerth, Falkenau ufb 
fh) durchs Voigtland, und nahm die Poftirums 
‚gen von Hofbis Saalfeld ein, beſetzte auc Qenit 
and Aderf, und erwehlte fein Quartier zu Hof. " 
Den 7. May 1760. hielt er um bie verledig- 
‚te Evangelifche Meichs General⸗ Feldgeugmeiftere 


Stelle an, die ihm aber erft den 9. May 1761. 5 


von: der "Reiches Verſammlung erthellt wurde. 
Er Hatte den Winter über bie zu Formitung des 
Cordons dienenden Vortrouppen commanditt und 
durch ausgeſchickte Detaſchements die Feinde weit 
und breit in ihren Quartieren beunruhiget. As. 
der Prinz von Zwenbräden im Sun. 1760. mit 
Der Armee wieder nach Dreßden aufbrach, war 
„ber Prinz von Stollberg mit feinem Corps för 
' ‚Kängft auch in: Bewegung gewefen, nachdem ee 
Den 8. Jun. zu Lobenſtein feine Bermählung vb 
von. Den aaften Rh er zu der 
Cecca 


__ Prinzen Chriftian von @ellberg. 745 
_ Der Beneral Hülfen lagerte ſich hierauf bey ı 
Torgau, wohin aud der Priuxvon Zwenbrüdee 
mit / der Reichs, Argaee feinen Marſch richtete, da 


änbeflen ber Prin, von Stollberg mit feinem Corp 


be Reſerve zwilchen Schilda und Probſthayn fies 
ben blieb. Der Herzog von Würtemberg langte 
nit Teineyn. Corps eben bey ber Reichs⸗ Armeran, 
ba fie ihr Haupt. Avartier zu Welvenhann bezogen ' 


Drbaung (le, 509 (ich der Generxal Hilfen in 
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gal Salenmon aber mit einigen Tropppen in Wie - 
genberg zuruͤck ließ, welche Stabt Darauf den ı1z ° 
De | Cc3 . .. DE 





tung der Preußen fi) nad) 


7x0 I. Leben des ſuͤngſt verftorberien 
Oct. ordentlicy belagert und auch endlich dem 24 
mit Accord erobert wurde, nachdem man 
—8 die Bomben —— übel zugerichtet bat 

ie Beſatzung w iegsgeſan ge 
macht. eYrumeeft 6a Gatten die au * | 
3. Det. die Stadt Yelpzig ——— | 
amvermutbete m des K 
ten Armee, dem der Graf von —— | 
Armee nachfolgte, brachte die Meichs» Armee 
einmal wieder um alle 8* — zumal da. 
diefer Monarche den 3. N ov. bey "Torgau einen | 
wichtigen Gieg erhielt. | 

Es befand jich aber die Reichs Arme 

bey diefer Schlacht, meil fie id) bey | 
genommenen Macht der 
Durch das Vogtland wieder nach 
bätte, A ee Prinz von 
Winter über fein Quartier zu — 
Nachdem der Graf Serbellon 
zens von Zweybruͤck das Ober⸗C mn 













Bis den 6. Gepr. firhen blieb m —* 
en en blie An 
Bon hier verlegte der Feld-Marfchail rbellon 
fein Lager den 17. Dec. nach Saalfeld, wo er det 
Winter über fen HauptsQuartier hatte, DM 
Prinz von Stollberg, der den Tinfen Flügel 6 
den Reichs» Trouppen commanbirte, a 
Duartier anfangs zu Arnſtadt und hernach 


—— BR. 











Verinʒen Chriſtian von Stollbetg. ze 
—— ö—— — —— — — — — 
Weimar, mußte aber im Febr. 1762. eine Zeit⸗ 
lang ſein Commaͤndo wegen Unpaͤßlichkeit dem 
Grafen Effern uͤhergeben. Indeſſen war er im 
Nov. 1761. zum Gouverneur der Reichs Veltung 
Philippsburg ernennet worden, nachdem der Graf 
von Sedendorf ſolches Gonvernenment niederges - 
Nest hatte." SEE BE 
EMS das Frühjahr angebrochen, lagerte ſich 
die Reichs. Armee bey Neuſtadt an der Orla, von 
dar fie den 26. April 1762. ihren Marfch nach. 
dem Erzgebürge nahm, nachdem der Feldzeug- 


‚meifter, Graf von Magoire, an des Grafens 


von Serbelloni Stelle, Yas Commando bey dere . 


ſelben befommen hatte. Ber Prinz von Stel. 
‚berg, der ein Corps won derfelben commandirk, 


. feste fich bey Chemmig, Maqpire aber bey Freye 
breg, welche nen den 13. May verlafe . 
‚fen und ſich nad) Dippoldswalde ziehen nußte. 
An eben dieſem Tage verließ auch der Prinz von ' 

"Stollberg die Stade Ehemnig und marfchirte 

nach Zwickau, an weichem Marfche ihn aber bie 

"Preußen zu hindern fuchten. Jedoch da er unters 
aa verftärfet wurde, kehrte er nach Chemnig 
zuruͤck, vor welcher Stabt er. den 21.Map den 

"General Bandemer antraf,, den er. in bie Flucht 

ſchlug, aber:weil berfelbe Succurs bekam, nice 

verfolgen fonnte, fondern fich vielmehr genoͤthi⸗ 

"get fahe, mit feinem ganzen Corps ſich nach dem 

Vogtlande zu retiriren. Cr wurde von dem Ges 


— 


neral Seydiitz und Obriſten Belling verfolgt, ent - 


| —* aber durch feine kluge Anfuͤhrung und Veran⸗ 
ſtaltung den feindlichlichen Anfällen fo gluͤcklich, daß 
ee en MER: nicht 


- 0230 1. Leben des juͤngſt verfiochenen ' 
nicht nur die Bagage und Artillerie, fondern auch 
die Trouppen ſelbſt zu Ende des Junli zu, Hof an. 

. "langen konnten, worauf er fich.bis in die Gegend 
von Bayreuth zog. Allein die Preußen kamen 
. dm Aug, ebenfalls nach Franken, und noͤthigten 
‚ben Prinzen von Stollberg, ſich von Bayreuch 
wieder nach Sof, Aſch und Eger zu wenden, 
‚Der General Belling verfolgte ihn mit feinens 
‚Korps bis in dieſe Gegend, und ſuchte ſich zugleich 
‚von Eger Meifter zu machen Als er aber ger 
‚nötpiger wurde, fi gurüch zu ziehen, fegte- der 
Prinz von Stollberg, der nunmehro bas Ober⸗ 
Commando über die Reiche «Armee bekommen 
base, feinen. Marſch über Eger fort, und zog 
den 2. Sept, über Gießhuͤbel nach Dreßden, 

vo er ſich mit ber. Defterreichifchen Armee unter 
. dan Feldmarſchall Serbelloni vereinigte, der aber 
den 7. Sept, Durch den General Habdick in dem 


.. Kommando abgelöfet wurde, Die 


commuandirte in Diefer Gegend der Prinz un 

ber fein Haupt⸗Quvartier zu Freyberg 
- „Hier wurde er den 15. Oct. von ben beyden E 
der vereinigten Armee, dem General Haddick und 
‚dem Prinzen von Stollberg, angegriffen und mit 
. „Jemlichen Verluſt genöthiget, Freyberg zu verlaf- 
- fen und fi gegen Noſſen und bie Ragenhäufer zu 
„ziehen, Man war foldergeftalt Meifter von allem 
‚Sande bis Hof und an die Boͤhmiſche Grenze. 
Der Prinz von Stollberg nahm fein Haupt-Duar- 
‚tier zu. Seeberg, wo er ftarfe Berfchanzun- 
‚gen und Verhaue machen ließ, aud eine Wer- 
ftärkung non der Defterreichifchen Armee, die ſich 
j — wie⸗ 


v 


* 
\ net: 


— 


—XR 





wieder — Soft gezogen — 


feine Progreſſen zu erweitern, nr 
- von Preußen befchloß daher, den m 

n Stollberg anzugreifen, ehe er Die gebofte: _ 
— erhielt und ſeine a zu 
— — — — auch den 
29- Erfolg, daß 
der Prinz von ã— welcher 49 —ãX 
und 78. Eſcadrons unter ſich hatte, nach — | 
Wiperftande, dergeftalt geſchlagen wurde, daß er - 
u Hanbige, 27. Canonen, y. Munitions War 
gen, 9. Fahnen und Standarten und über 
6000. Mann, Die theils BE * geſengen 
worden, einbuͤſſete 


Durch dieln Cieg wurden alle Entohrfe bee 


Defterreicher und Reichs - Voͤlker völlig wieder N 


gerichtet. Der Prinz. Heinrich wurde wieder 
Meiſter von Freyberg und dem ganzen Ersgeblit- 


se, konnte aud) feine Waffen von neuen Bu | 


ganz Meißen und Thhringen ausbreiten. De 


Prinz von Stollberg retirirte fi mit dem Nele. 


feiner Armee über Dippoldswalde na) Frauen 
fein, und von da den 3. Nov. weiter nach Boͤh 
men, Die Oeſterveichtſche Armee unter dem Ge⸗ 
neral Haddick Hatte das Gluͤck, daß Die Preußen 
vo 24. Nov. zu Wilsdruf mie. ** einem 

Malen: Stiüftand ſchloſſen, Kraft deſſen beyder⸗ 
ſeits Volker einander den Winter hludurch in ih⸗ 
zen Quartieren nicht beunruhigen wollten. Allen 
Vleſer Waffen⸗ Gtillſtand erſtreckte ſich nicht uuüt 
auf 'bie —— — ſich bie rg | 


N s 
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754 11, Beben des ER verftorbenen 
Sande gefallen  Taffen —— daß fie vor dem 
Prengen im Nov. und Dec. von neuen fehe | 

fucht wurden, welches ——— die Stifs 














über Mor in Rranfen — Es 
wurde ſolches auf 20000, Mann geihäßt. & 
nahm feinen Weg nach der Gegend von 

wo ber Prinz den 22, Dec, anlangteund fein | 
Quartier nahm, worauf **— beyderſeits SL 
fern den ı1, Jan. 1763. eine Convention geteofs 
fen wurde, Kraft welcher man einander ben Wins 
ser über in den Quartieren nicht weiter beunrußi- 
gen wollte, 

Den 15. Febr. erfolgte der Ftiede zu Hubertss 
burg, worauf der Prinz von dem Kalſer Befehl 
erhielt, die Aa —— auseinander 

laſſen. Er gab hierauf den Reichs 
ae Nachricht, damit fie wegen des Ruͤcmar⸗ 
ſches Ihrer Gentingenter die erforderlichen Ordren 
und Marfchronten abfaffen möchten, Das 
Duartier ber Reichs » Armee blieb indeffen fo. lan⸗ 
ge zu Nürnberg, bis alle noch zu Beendigung bes 
Kriegs und zum General» 
Geichäfte, worunter die Ausmwechfelung der. Kriege 
Gefangenen, und Geiffeln, wie, ne 
fchreibungen Die vornehmiten waren, Es 
Stande gebracht worben, ber Auswerh» 
felung der beyderfeitigen Kriegs / Gefangenen wur⸗ 
de ben 31. März zu Saalfeld eine Conventlon ges 


* tro 
itized by — 008 le 






















“ Prinzen -Chriffian von’ Stolberg. 954° 
Koffen,“ nnd weicher die Auswechſelung· zu Eh 
furt den 19. April ge Derer Preußifchen 
Kriegs. Öefongenen, ‚DIE, aus Schwaben bahin 
gebracht wurden, waren'.2850 Mann, die noch 
an biefens Tage ihren Marſch nach ihren anden 
antraten. Sobald die ausgemwedhfelten . Bess — 
gefangenen in den Fraͤnkiſchen Krahß Angerůck ur 
‚waren, gieng der Prinz von Stollberg den 25. April : 
unter Söfmg der ECanonen von Nürnberg nach. 
Wien; mo er fein bisher geführtes Reichs⸗ Com⸗ 
mando in die Hände des Kaifers niederlegte. 
Er begab ſich Hierauf-zu feinen gochfärftl.. Eltern 
und Gemahlin nach Geudern, erhielt ven Chaͤ⸗ 
racter eines Ober⸗Rheiniſchen Krayß⸗ Oeneral⸗ 
Majors, und ſtarb den 21. Jul. 2764: ini 40ſten 
Jahre feines Alters. En Ze 

Seine Gemahlin, die er ſich den 8. Jun. 1700. 
beygelegt, heiſt Eleonora Maximiliana Chriſti. 
na, und iſt des Oraſens Heinrichs Ih von Reuß⸗ 
Sobenftein Tochter. Sie hat den 24. Oct. 1761. 
den Prinzen Carl Heinrich, und den 13. Det. 
764. nach feinem Tode die Prinzeßin Louiſe 
geboßren. Er Hinterläße den Ruhm eines tapfern 
Generals, dey; wenn er älser worden wäre, eis 
was von feiner Hige abgelegt Haben würde, viel 
he jezumellen feine Unternehmungen dn einem 
gluͤcklichen Ausgange hinderte. | wo 


vg 
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uL 


be Geheimten Rathe aufgenominen, unb gaben 
J unter 
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— dei jüngit vote | 


Englifchen Grafens 


= On Dann De 


von Großbritannien , flammte aus einem 
alten Engliſchen —e ber, und haste ohnge⸗ 


Ä fehr im Jahr 1682. das Sicht der Welt erblickt. 


Er vollendete feine Studia unb Reiſen mit vielem 
Oluhm, und hatte gs Gluͤck, frübyeitig zu einem 
Narlaments · Gliede erwehlt zu werden. Seine 
abe zu reden und große Einficht in Die Staats» 
Sachen gaben ihm bald Gelegenheit, ſich in An⸗ 


ſehen zu ſetzen. Er hielt es.mit der Hof⸗Par⸗ 


they, und dieſes brachte ihm eine Bedienung bey 


der Schag- Verwaltung, zu wege. - Sein Bruder 


Doniel,*) mar nicht weniger auchein angefehener 
Mann, der ebenfalls. Giß in dem Unterhauſe hat ⸗ 
te. Er war mit feinem Bruder Wilhelm in al 
len Stuͤcken fehr einftimmig, ſtarb aher den 
7. Sept. 1731. nachdem er in den Jahven 1715. 
und 1716. Großhritanniſcher Geſqudter in Dias 
vernart gemefen, 

Wilhelm und fein jeßtgehachter Bender Daniel, | 
_ wurden von König George J. unser Die Mitgliches 


n ) Yndere machen diefen Daniel Pulteney gu feines 
Vatern Bruder; es Tann aber fepn, daß dieſes 
awey beſondere Pesfonen ſind 


Pe ⸗* — * * J 
ER . 
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. unter der Regierung’ bieſes Ränge eifrige Anhan. 
ger des Hofs ab. Allein da unter König Geor 
ge H. das Anfehen des Ritters Robert Walpoleae 


zu ſehr ſtieg und derſelbe ſich hHnen nicht allezeit ge. 


faͤllig er jeigte, wurden ſie don dem Hofe abtruͤn⸗ 


nig ufid flengen an, in Allen Dingen der Hof⸗Par⸗ 


they Art Parlamente mit vieler Heftigkeit une 
derſprechen. Dieſes äuferte ſich ſonderſich 1729. 
ſich nicht nur der Bewilligung ber tieuen - 


ba 


Sabfidien, fonbern auch ber Benbehaltung’der _ 


ten.. 


bisherigen Sand  Txyppen. aufs eifrigfbespidenfege 
! "As auf ein anderer yon ihrer Parthey | 
he, daß dem ohngegchtet bie. Hof-Parchey bie 


Oberfand bepielt, und feldher daher das Umers  , - 


Baus bat, ihm zu erlauben, Das Parlament u . 


verlaffen und ſich aufs Land .zu begeben, ‚legte es 


Wilhelm Pultenen demfelben vor eine Zäghaftig 
feit aus und feßte hinzu: „Wenn ſie auch, gleich,“ . 


„alle ihr Vaterland verlaͤugnen wollten, ſo wollte 


„er eh doch 'nicht chunz .er.mohte alleine üble 
„bleiben, ‚fich mit offener Bruſt auf die Breche, 


„fo. die Feinde. bes VPaterlands gemacht, ſtellen 


„ihnen die Stirne bieten und die Freyheiten 
„Rechte, und Privitegien feines Volks bis auf 


„ben legten Blnts- Tropfen vertheldigen, Da : “a 


auch hernach der Ritter Watpole zu Beſtreitung 

der Beduͤrfniſſe deffelden Jahrs in Vorſchlag 
brachte, gewiſſe Seid. Renten anzulegen, ber 
ſtritte dieſes Pulteney mit größter Heſtigkeit, wo⸗⸗ 


mit er aber nichts ausrichtete, doch denen ME 


nifteeh des Hofe bei folcher Gelegenheit die bi. 
eerfie Wahr heit ſagte ¶ Er entruͤſtete ſich aa = — 


’ 


x 
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ige — — 
ben dem geführten * 


u 





Als den'ag. Jar 17304 spec 
mal eröffnet, und ber am g. Nov. 17% 
vilſen gefehloffene Tractat vorgele n 
bezeugten bie beyden Brüder P Yit ihren 
Anhängern. abermals einen’ ER & wid⸗ 
diefen Tractat, weil et ber Quadrupte A 

von 7778. zuwider fep, und in‘ 
fers viele üble Folgen haben er „Siem 
ten auch bey der Dankſagungs At fe 2 
König vieles geändert Haben; olich ie wurd 

von der Hof, Parthey allemal ü oc 

brachten fie es den 27: ı Febr. dirh bie” Mefrhe | 
der Stimmen dahin, daß nach Ent * 
gegenwaͤrtigen Parlaments Fein einkiger, 
niger maßen vom Hofe erg An oder PR al 


















Iben Fahr » Gelder genieffe, zu einem 

— Unterhauſes erwaͤhlt werben ſollte 

Den 7. Febr. 1731. duelllirte | 
nen mit dem Sorb Johann Harvey, bes Gral 
von Briftol Sohne, in.dem Parc von St, Eh 
mes mit ‚dem Degen... „Sie hatten beyde 
Eecunbanten. Der $ord ‚wurde verwundet 
on dem Kern Pulteney, —8 gleich 


„G oögle 
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ein Herr von so Jahren war, entwaffnet. Die 


Mißpelligkeit war über etliche Schinah.Schrife . - 


ten, die fie mit einander gewechfele, entſtanden 


Ob man gleich ‚einige Jahre hernach nicht 
von ihm wernahm, ſo widerftund er doch beftäne 


dig der Hof · Parthey im Parlamente, .. Weil et 
aber feine wichtigen Sachen betraf, iſt in den 


öffentlichen Nachrichten nichts davon gemeldet 
worden. Allein da im Mär; 1737. Die. Appanage : 


des Pringens von Wallis erhoͤhet werben follte, 
ward fein Name dn der Englifhen Parlaments. 


Geſchichte von neuen. fehr merkwuͤrdig. Denn 
. ee brachte diefe Sache den 4. März Im Untere 





haufe in. Vortrag, darwider aber Herr Walpole ö 


mit groſſem Enfer redete. Jedoch Herr Pultene 
ontwörtete ihm mit eben fo groffer Beredſamke 
und flellte mit vielem Nachdruck die Billigkeit 
für, den Prinzen mit einer ſtaͤrkern Appanage z4 
verſehen. . Diefe Rede dauerte volle zwey Stun; 
den, welches ihn dergeſtalt angriff, daß er ſich 


wegen einer zugeftofferlen, Schwachheit um Mie 


ternacht ‚nach Haufe begeben mußte, nachdem er 


vorher noch die übrigen Parlaments. Herren er, 
fucher, die Sache in reife Erwegung zu ziehen, . 


96 ſich mm gleich‘ die meiften vor den! Prinyem ... 


erklärten, wufte ſich doch Herr Walpole bey ber 
Abweſenheit des Herrn Pulteney die ‚gute Erklaͤ⸗ 


daß er die Oberhand behielt. 


zung bes Königs bergflale zu Ange zy machen, | 


Im März 1738. wiberfegee er ſich mi vielem 


Eyfe der Adseffe, bie Die Hof- Parsey In Bars 
trag brachte — um den König zu erſuchen, daß 


—— — von Bath. 761 


een 
Worrtwechſel abzutreten. Nach — trat Herr 
Pulteney auf. Er widerlegte zuerſt das Verlan- 


gen: feines Vorgängers wegen bes Abtritts dieſes 
gel unter dem Vorwande, daß es wider 

Die natuͤrliche Billigkeit Hefe, ihn hinausgehen 
zu heiffen, ehe er noch-gehöret worden, indem er 
ja des Verbrechens. der Untreue und des Unter- 


fchteifs noch nicht überführt , fondern nur define» . u 


gen im Verdachte ſey. Hernach redete: er mie 
den größten Enfer wider dieſen Minifter, der 
IB: mie der größten Gelaſſenheit zuhoͤrte, darauf 


der fich in einer Begen-Mebe verantiwortete, bie 


auf zwey Stunden waͤhrte. Sie hatte einen- ſo 


erwuͤnſchten Elndruck daß nicht nur ſogleich, ehe 
es zum votiren kam, 80 von denen, bieihm zur 
wolder wareit, aus der Verſammiung giengen; 


fondern auch der ganze Vortrag dutch die Mehr⸗ 
Helt dei Stimmen. verworfen wurde. : Der Ritter 
gieng darauf gegen Morgen: unter dem Frolocken 


feiner Freunde aus. der Verſammlung, und konnte . 


| fi ich eines herrlichen Siegs über feine Feinde ruͤh⸗ 


men; Herr Pulteney aber mußte mit aller feiner 


SBerebfantkeit- unterliegen. ' : 

‚- MBufite er aber das Schwerd des Mundes 
‚gut zw gebrauchen, fo'war-er auch nicht langfam 
mie dem Degen in der Hand. Als er daher den 


24. Dec. 1740, auf einem — mit dem. 
General Dornier'in’eien ‚bigigen Wortwechſel 
Saw), forderten ſie einander‘ auf einen Duell her» 
aus. Allein fie bekamen Bode bie Mache ind - 


vn ſich vergleichen. „Den 9. Moͤrz 1741. ges 
ig .% Vachr. 46 Ch 


9 gr. Auch, sr bem — Ss . 
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763 II. Lebenegefch. des jüngft verftork: 
Sie zogen an der Treppe des Palaſts von Weſt⸗ 
münfter gegen einander bie Degen ‚ wurden aber 
bald wieder von einander gebracht. 


Den 15.Det. 1741: nahm das neuverfammlete 
Parlament feinen Anfang. Ob Walpole: gleich 
große Summen auf. bie. werfchiebenen: Wahlen 
der Parlaments » Glieder gewendet, hatta er boch 
nicht verhindern Fönnen, doß nicht die Gegen 
Parthey die Oberhand. bekommen. Er wurde 
foldyes gar. bald inne," weil, er und feine Freunde 
mit aller Ihrer Beredſamkeit nicht mehr durch⸗ 
dringen, konnten. Seine Widerfacher- wurden 
bierdurch immer muthiger gemacht, und nahmen 
fonderlich. ſich für, die_ Wahl. zu Shippenbam, 
die durch Bellen Intrigven vor die Hof-Parthey 
ausgefallen; zu zernichten. - - Diefes wurde dem 
13: Febr. 17742. vorgenommen, : Da nun bey den 
daruͤher ensffandenen ‚Debatten - Herr | Pulteney 
und einige andere Herren won feinem Anhange 
Ich ſehr —5— Ausbruͤckuagen gegen den Herrn 
MWalpole hedienten, ſprach diefer. endlich zu ihnen: 
Sie follten befriediget werben, ‚weil er die Car 
mer. mit feiner Gegenwdart ‚nichtmehr. befchweren, 
fentem, fie gänzlich verlaffen wollte. Er gieng 
bieräuf.-fort ‚und bie yon ſeiner Parthey ſchlichen 
ſich gleichfals einzeln hineg · ¶ Hierober Hatten 
Herr Pultenep und, feing Freunde ein ſolches ia 
ae Babel einanper, als uͤber einen erhok 
tenen wichtigen Hieg, Gluͤck woͤnſchten. .. 
.Den /felgenden. Ragfrũh begab fih Ser 
Walpole zuvem Könige, wi pt, PAR Ei. 
er Kart 7 en vh hx laſtang 


/ 
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verwilligen. Der Koͤnig, ber ihn ſehr gnaͤdig 


empfieng, gewährte ihm zwar ‚feine Bitte, ver 
ſprach feine Dienſte niche unbelohnt zu iaſſen. 


Den 15. Febr. creirte er ihn unter dem Titel eines 


Grafens von Orford zum Pair von Großbritan⸗ 


nien mit einer jaͤhrl. Penſion von 4000. Pfund 
Sterlings. Dieſe Dimißion zog eine große 
Staats ⸗Veraͤnderung in Engelland nach ſich, 
weil nunmehro die dem Hofe zuwider geweſene 


Parthey gewiſſer maßen zur Hof⸗ Parthey wurde, 


indem die ſtaͤrkſten Anhaͤnger derſelben theils zu 


den anſehnlichſten Bedienungen befoͤrdert wurden, 
theils ſonſt Zeichen: ſonderbahrer Koͤnigl. Gnade 


empfiengen. 


Dieſes wiederfuhr auch dem Haren Wilhelm | 


Pultenen, der.den 3. Mär; ben Eyd als ein Glied 
bes. Gehelmden Raths ablegte, nachdem er, 


nebſt einer großen Anzahl anderer Parlaments« 


Glieder, den ıften vorher bey Hofe erfchlenen und 
‘dem’ Könige aufgewartet hatte, der fie alle ſehr 
‚gnödig, empfing. Den. 2oten brachte man in 
dem. Parlamente in Portrag, eine befondere 
Commiſſion niederzufegen, bie.die Art. und Wei⸗ 
fe, wie feit 20. Jahren die allgemeinen Staats, 
- Angelegenheiten verwaltet worden, und ob Diejes 


nigen, bje die Direction Davon gehabt, ihre Pflicht 
‚und Schuldigfeit in Acht genommen, unterfuch ni 


follte,. Herr Pultenen war einer. won hen Urhe⸗ 


‚bern. davon, ob er glelch felbit nicht, fo niel, als: 
fonften, dabey redete, Diefer Varjgplgg,murpe 
5 ‘ — N D9»'2 . \ duch 
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laffung: von allen feinen Aemtern und Chargen zu 


164. III. Lebensgeſch. des jüngft verſtorb. 
durch zwey Stimmen, die die Piuralität aus⸗ 
machten, verworfen, Man war auf Seiten derer, 
Die dem Seren Walpole zumider waren, fehr be⸗ 
ereten Darüber. , Allein Herz Pulteney ließ fich 
deßhalben ‚nicht feige finden. Er brachte den 
3. April die Sache von neuen.in Vorſchlag, jedoch 
fo, daß ftatt der 20. Jahre nur die. legtern 10 Jah⸗ 
ze derer. von dem Grafen von Orford geführtes 
Aemter unterfucht werden ſollten. Der Streig 
über diefen Handel daueyte von frühe Morgens 
an bis Abends um 9. Uhr, da endlich der Bars 
ſchlag beſtund. Es giengen ſogleich zwei 
Staatsbothen, welche ſich a der Thuͤre der Kam⸗ 
mer geſtiefelt befanden, ab, um dem Grafen vom 
Orford die Nachricht davon zu bringen. Man 
fchritte auch fofort zu der Wahl der 21. Glieder, 
“woraus diefe Commiſſion beftehen ſollte, wobey 
der ford Ummerick Die-Präfidenten «Stelle erhielt. 
Den 11. April kamen dieſe Commiſſarlen zum 

‚ * aften male zuſammen. Allein da dieſe Commif⸗ 
ſion viele. Schroterigfeiten fand, man auch gerne 
Denen Spaltungen im Reiche ein Ende machen 
‚wollte, befand man vor gut, Den angefangenen Proe 
*ceß wider den Grafen von Oxford liegen zu laffen. 

. "Er kam hierauf wieder in folches Anfehen, daß 
ihn viele ſowohl von den Pairs als Parlaments⸗ 
Gliedern, die ihm bisher im Parlamente fehr zu⸗ 
- wider gewefen, befuchten,, welches fogar ee 
"der neue Eanzler von Erchegver, Herr Sandys 
und auch Herr Pulteney, die jederzeit feine aͤrg⸗ 
ſten Widerfacher geweſen, thaten, die auch vom 
ym ſehr freimdſchaftlich empfangen BO 
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Smmiteift batte fich Herr Pulteney um ı das 
Koͤnigl. Haus fee verdient gemacht, - da er nebft 


: dem Herzoge von Stairs bas meifte zur Ausſoh- 
nung des Prinzens von Wallis mit dem Könige F 
beygetragen. Dieſes Verdienſt befoͤrderte ſeine 
Erhebung zu der Stelle eines Pairs von Große 


britannien unter dem Tittel eines Grafens vo 
Bath, Vicomtens von Wirington und Baro 18 
von Hebon, darzu er im Jul. 1742. gelangte. - Er 
nahm in ſolcher Qualitaͤt den 26. Jul. in dem 
Oberhauſe Sitz, wobey er folgende Änrede that; 


„Mplords! Indem mich der König. zu einer - 


„Würde erhoben, welche mir die Ehre verſchaf⸗ 
‚„fet, bey und unter ihnen Plag zu nehmen, fe 


„bebiene ich mic) heute ‚zum erfienmaple biefes 


„Gluͤcks mit größter. Zufriedenheit. Ich bringe 
„in das Oberhaus eben diejenigen Regungen, 
„welche ich im Unterhauſe gehabt, naͤmlich die 

„Liebe vor den Ruhm der Nation, den Eifer vor 

„deren Freyheit und Independenz, ſammt ˖der 


„Treue und Ergebenfeit gegen ben König und 
„das Koͤnigl. Haus. Ich Hoffe alfo, Daß, wenn * _ 


"ih bey ſolchen Gedanken und Vorſatze beharre, 
„ich mich der Ehre, fo mir ihre Majeſtaͤt erwie⸗ 


„fen, und denen ſchaͤtzbaren Vortheilen mid) un⸗ | 


„ter ihnen, Mylords! zu befinden , gleichförmig 
„ermeifen werde. 
‘Er empfieng darauf von dem Grafen von 


— 


Hrford bie Viſite, die er hinwiederum ben ihm 


ablegte. Es aͤrgerte aber feine: Erhebung feine 
alten Freunde. gar fehr, und- fie. verfuchten alles 


mögliche, Ion bey d der — welcher er — 
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angehangen, zu erhalten. Ihr Mißvergnuͤgen 
gieng fo weit, daß fie, aus verſchiedenen Orten 
DBerbaltungs - Briefe an ihn richteten, die in ſehr 
heftigen Ausdrücden abgefaßt waren, Der 
Sraftsmann und andere wider das Minifterium 
eingenommene öffentliche "Blätter: nahmen auch 
Theil daran, und’ fchrieben fehr fpigig wider ihr. 
Es kam fo gar ein -aflegorifcher Brief zum Vor⸗ 
fchein, unter dem Titel: Schreiben eines 
Schneiders zu Nortfolb an einen Schneider 
zu London über die gewendeten Kleider. 
Der erfte, welcher feine Geſchicklichkeit fehr ruͤh⸗ 
met, ſchicket dem andern zu London eine Liſte von 
Teinen Kunden, und erbietet fid), gegen eine gewiſſe 
Erfenntlichkeit, ihm das Gehelmniß feiner Kunft 
zu lernen. — | 
Allein der neue Graf, von Bath kehrte ſich 
nicht daran. Er wandte ſich auf des Hofs Seite, 
und harte Die Ehre, daß, ba der König im May 
17743. nad) Deutfchland reifete, er ihm eine Stel⸗ 
le unter ven $ords. Kegenten gab, die in feiner 
- Abivefenpeit die Regierung führen follten. Er 
- war aber nachgehends nicht damit’ zufrieden, daß 
der Lord Carteret ben Wormſer ⸗ Tractat gefchlofe 
fen hatte, ohne vorher den Lord -Regenten davon 
Nachricht zu geben. Er bezeugte ſich auch em⸗ 
pfindlich Darüber, daß ihm Here Heinrich Pel⸗ 
ham in. der. widhtigen Bedienung eines erften 
Schatz ⸗Commiſſaru vorgesogen worden. Es 
bewog ihn dieſes, ſich vom Hofe zu entfernen 
und dem neuen Miniſterio ſich im Oberhauſe bey 
aller Gelegenheit zu mwiberfegen, 
en Im⸗ 
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Immittelſt erzeigte er. fi) mährend der 


Schottlaͤndiſchen Rebellion gegen das Königl, E 
Haus fehr getreu, und eiferte gewaltig wider die — 


Feinde deſſelben. Als auch ber, Krieg gegen 
Frankreich und Oeſterreich heftig fortgeſetzt wur⸗ 
de, warb er im Jul. 1759. auf eigene Koſten ein 
Regiment leichte Trouppen, daruͤber er ſeinem 
Sohne das. Commando ertheilte. Es erhielt 
den Namen Volontairs Royaur, und fein Sohn, 
der Lord Pulteney, befam den Character. eines 
Obriſt⸗ Lieutenants bey bemfelben. Im Jan. 
7761. warb er Lord⸗Lieutenant oder Gouverneur 
der Grafſchaft Salop, hatte aber 1763. das 
Herzeleid, daß ihm ſein einziger Sohn und Erbe 
den 12. Febr. zu Madrit, auf feiner. Reiſe in. 
fremde Sande, ftarb. Da er nun ſelbſt ſchon ein’ 
Alter von etliche 80. Syahren. erreiche Hatte, grif 
ihn dieſes bergeftalt an, daß er ihm den 7. Jul. 
1764. auf feinem Guthe Piccabilly im Tode nach 
folgte. Er ſtund zwar zufegt in Feiner öffentlie 
‚chen Bedienung mehr, es wurde aber gleichwohl. 
nicht leichte etwas in dem Königl. Goͤheimden 
Rathe beſchloſſen, wobey man ihn nicht zuvor zu 
Rathe' gezogen. Er hinterließ keine Kinder, 
nachdem fein einziger Sohn vor ihm geſtorben 
war. Sein großes Vermögen, fo fich über eine - 
Million Pfund. Sterlings erftredte, wollte er fels 
nem Schwager, dem General» $eutenant, Seins 
rich Pultenep, vermachen. -Allein da dieſer es 
hoͤrte, bedankte er ſich vor den guten Willen, und 


verlangte, e& möchte der Graf fein Wermögentier ⸗ 


ber anders wohin wenden; denn das, womit ihn 
. ODdd 4 Gott 


I: 
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68 IM. Lebensgefch, des jüngft verftorb: ꝛc. 
Gott geſegnet, waͤre reichlich genung fuͤr ihn, 


um feine noch wenigen Tage in der Welt ohne 


Gorgen zu vollenden, Er feltenes Beyſpiel der 
GSleichguͤltigkeit gegen ben Beſitz eines großen 


- Vermögens! | 


K. 


Es wurde aber der Graf von Bath als ein 
großer Staatsmann von allen Patrioten gar fehr- 


bedauert. Nachdem er fidy mit dem vielgeltens 


den Minifter, der, Ritter Walpole, entzwenet und 
die Hofdienſte werlaffen hatte, hieng er jederzeit 
Der gegenfelcigen Parthey mit der äußerften Hef- 
tigkeit an, und.verfäumte feine Gelegenheit, fich 
wider Das Minifterium zu erflären, fo lange daſſel⸗ 
be nicht verändert wurde. Seine Herzhaftigkeit 


uund fein lebhaftes Weſen machten ihn geſchickt, 
das Oberhaupt einer Parthey zu ſeyn, die den 


Ruhm einer patriotiſchen Gefinnung behauptete. 
Die genaue Känntniß des Staats und Commercti 
von Großbritannien, und die erlangte Erfahrung 
und beftändige Aufmerkſamkeit auf alles, was In 
der Welt vorgieng, brachten ihm bey feiner Par⸗ 
they ein befonderes Anfehen zu wege, und /ſetzten 
ihn in den Stand, fich durch feine Herzhafte 


Standhaftigkeit große Freyheit im Reden und 


durchdringende, auch fehe heftige Beredſamkeit 
berfür zu thun, wobey er niemals ermangelte, 


> denen, bie ihn Härten, mit feiner fätpiifchen An« 


nehmlichkelt und lieblichen Abmechfelung von Rats 

fonnements und Einfällen ein Bergnügen zu ma⸗ 

chen. So viel ift gewiß, daß er ein Herr von 

großen Talenten geweſen, und fein Vaterland aufs 

richtig und unelgenkügig geliebt habe.  °  " _ 
N 
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Einige jüngit geſchehene merkwuͤr · 


dige Vermaͤhlungen und Geburten. 
Vermaͤhlungn. 


i. | ilhelm, Erbprinz von Heſſen Caß 
ſel, regierender Herr zu Hanau, der 


ſich einige Jahre am Koͤnigl. Daͤhniſchen Hofe ber | 


funden, vermäßlte fi) den s. Aug.’ 1764. zu Co⸗ 
penhagen mit Wilhelmina Caroline, Rönigl, 


Daͤhniſchen Prinzefin, : des jegtregierenden 


Königs Friedrici V. zweyten Prinzeffins Tochter 


erfter Ehe, die den. 10. Jul. 1747. gebofren wor ⸗ 
den. Der Prinz ift vier Jahr älter, und hat ſich 
fchon den 9. Sept. 1762. ‚mit ar Drinzeffin 
e indes. Rs . 
nigs Vorgemach auf dem Königl. Schloße in 


verlodet. Die Vermählung gefcha 


Gegenwart bes ganzen Königl, Haufes und aller 
Cavaliers und Dames der 2. erſten Claſſen. 


Der Hof Prediger Quiſt verrichtete die Tram 
ung, nachdem er über den von der Prinzeffin- 


Braut ſelbſt erwaͤhlten, Teyt. Pf. LXVIL 2. ges 
prebiger harte, Es wurde darauf an einer Gal⸗ 
las Tafel von Sa Couverts geſpeiſet. Das Deſert 


war fehr Foftbar und prächtig. . Es. ftellte einen. 


Blumen Barren für, fo ſich über die ganze Tas 
fel, die 60. Ellen lang war, erſtteckte und mie 


200. porcellinen Gefäßen aufs prächtigfte geziert 


war, Mic Einbruch des Abends war die ganje 


Ddd 5: Sur 


PETELTERTEITEIEITTN 
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Stadt aufs herrlichſte illuminire, ‘Den folgen 
ben Tag geſchahen von allen Königl. und fremben 
Miniftris die Gluͤckwuͤnſche wegen vollzogener 
Bermählung, und Abends war-abermals bey dem 
Könige vor 80. Perfonen prächtige Galla « Tafel. 


Den sten war Galla⸗Tafel und Ball bey: dem 


Kron- Prinzen. Den gten murbe der. regieren. 
den Königin Geburts - Felt begangen, und Abends 


abermals die Stadt illuminirt. Den sten 


fpeifete die ganze Königl. Familie zu Mlittage 
bey der verwirweten Königin, worauf fie ſich zus 


>, fammen Nachmittags nad) Friedensburg erhu⸗ 


ben. Den 17: Sept. gefchahe bes neuwermäßlten 


- hohen Ehe» Paars Abreife von Friedensdurg nach 


Copenhagen, von da den ıgten ber Aufbruch In 
Gefellfehaft des Prinzen Carls von Heſſen 
nach Deutfchland geſchahe. Sie langten den 
3. Det. von Altona über Celle zu Hannover an, 
festen ben gten ihre Reiſe fort und langten über 
Eifenad; noch wor Ende biefes Monats gluͤcklich 


zu Hanau an, wo nunmehro die Landgräfin 


Maria von! Heſſen⸗ Caſſel, des Erbprinzens 
Frau Mutter, die feit Abfterberr des Landgrafens 
Wilhelmi bes VIII. geführte Bormund» und Re 


gentſchaft nieberlegte, worauf der Prinz die Re 
gierung der Grafſchaft Hanau in eigener Perfon 


. 
a 


antrat. 


® 


U. Johann Earl Ludwig, Graf von 


Loͤwenſiein ⸗Wertheim, des regierenden 


Grafens Joh. Ludwig Vollraths zu Virneburg 


2 ältefler Sohn, ein Herr von 25. Jahren, Hat ſich den 
.6. Jul. 1764, mit Dorothea Marie, — 


— grals 
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grafs Wilhelmi von Heſſen⸗Philippsthal, 
nachgelaſſenen Jängften Prinzeffis, ſo ein Jahr äls 
ter iſt, vermaͤhlt. 


II. Sigismund, reg. Graf von Salm⸗ a 


Reiferfcheid, ein Herr von 29. Jahren, fo den 
"22, Jul. 1764. ſich mit Eleonora Maris Wal⸗ 
purgis, einer Tochter Franz Ernſts Grafens von 
Truchſeß⸗Wurzach, bisherigen Stifts. Dame 
zu Buchau, vermäßler. | 
IV, Der Herzog Wattei "zu Rom hat ſich 


mit einer Prinzeßin Corſini, Tochter des Fuͤr· 


ftens Bartholomäi Corſini 1764. vermaͤhſht. 

V. Cart Aemilius, Braf von Schoͤnaich, 
mittelfter Sohn des verftorbenen Fürftens Hannß 
Earls von. Schönaich. Earolath, ein Herr von 
40. Jahren, der in Königl. Preufifchen Kriegs. 
dienften ſtehet, „vermaͤhlte ſich den 28. Aug. 1764. 
zu Goſchuͤtz mit Sopbis Charlotte, Graf 
Heinrich feopolds von Reichenbach Tochter 
‚dritter Ehe, ſo 21. Jahr alt if. . 

"VL Der Graf von Staray, Kaiſerl. 
Koͤnigl. Cammerherr, vermaͤhlte ſich den 20. May 
1764. zu Wien mit der Comteſſe von Migazzi, 
des Cardinals dieſes Namens Nichte, der auch 
die Trauung verrichtete. 


VII. Auguft Wilhelm, Graf von Gian⸗ - 
nini, Spavio und St. Martino di Gusnage, . 


Margvis von Carpinette,. Herr zu Hulgfchin und 
Päbroslowig ıc. Fuͤrſtl. Braunſchweigiſcher Obri⸗ 
ſter und Commandeur eines Regiments zu Fuß, 
vermaͤhlte ſi ch den 21. Sept. zu Wechſelburg mit 
Johanna enriette Elenora, Graf Franz 

| | . Heinrichs 
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Helnrihs, von Schoͤnburg ⸗Wechſelburg 
Tochter,und Graf Withelm Chriſtians von Schoͤn⸗ 
burg s Sörbau Witwe, ihres Alters 31. Fahr. 

‚VII. Beorge Ludwig, Graf von Kr 
pach» Schönberg, des Hochgräfl. Haufes St 
nior und deffen Lehns⸗Herrlichkeiten Adminiſtra⸗ 
tor , ein Kerr von 41. Jahren, vermaͤhlte fich den 
11. Sept. 1764. mit Sriederica Charlotte So⸗ 
phia, des letzten Herzogs Friedrich Carls von 
Holſtein· Ploͤn hinterlaſſenen aͤlteſten Tochter, 


einer Prinzeſſin von 28. Jahren. 


IX. Ludwig Friedrich Julins, Graf von 
Zinzendorf und Pottendorf, Kaiſerl. Koͤnigl. 


wirkl. Geheimer Rath und Hoftechnungz⸗Kam⸗ 


mer» Präfident, Senior des Graͤfl. Hauſes und 
Maojorats- Herr zu Waflerburg ynd Carlſſtaͤtten 
in Defterreich, ein Herr von 43. Jahren, vers 
obte ſich den 12, Det. 1764. mit Waris Anna 
Joſepha, Prinzefin von. Schwarzenberg, 


‚bes Fuͤrſtens Joſeph oh. Nepom. von Schwar- 


zenberg älteften Tochter von 21, Jahren, Die 


Vermaͤblung iſt bald hernady vollzogen worden. 


X. Sigismund Maria Joſeph, Prinz 
Chigi, aͤlteſter Sohn bes Fuͤrſtens dieſes Na⸗ 
mens, ein Herr von 30. Jahren, ſoll ſich 1764. 


mit der Prinzeßin Maria Leonilda Karar- 


cioli von Avellino, des Fuͤrſtens Marini. Fran⸗ 
ciſci von Avellino Tochter, bie ben 11. Apr. 1744. 
gebohren worden, vermähle Haben. Man bat 


ihm fchon 1762, die Prinzeffin Lucretia Maria Roſa 


Corſini zur Gemahlin beftimme gepabr. 


‚. XL. Mar | 





XI. Warcus Antonius Srancifeus, Prinz 
Borgheſe, ältefter Sopn-bes. Fuͤrſtens von Sule 
mona und Roßano, ein Herr von 34, Fahren, 


Toll fi) 1764..mil ver älteften Tochter des Fuͤt⸗ 


ſtens Doria zu- Rom vermaͤhit haben. 
XI. Stanz Philipp Hadrian, Thron 


Hagfeld und, Tsachenberg, Ritter des Preuſ⸗ 
ſiſchen Adlers, ein Herr von 48. Jahren, pers 


mählte ſich den.23. Nov. 1764. zu Gaybach wit 
Dernhardina Maria Therefia, ds Brofeng 
Joſeph Franciſci von Zchoͤnborn älteften Toch⸗ 
, XI Chtiſtian Ludwig 
von Witgenſtein Ruſſiſcher "General, Major, 


er, die ſich in- einem · Alter von 27. Jahren ber 
Caßmir, Sf 
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vermaͤhlte ſich 1763. mit, einer Comteſſe von 


Finkenſtein, die eine Bruders» Tochter des Kir 
niglich Preußlichen Staats⸗Miniſters iſt. Ver, 


muthlich wird Antoniette Friederica, des Era 


fens Friedrich Wilhelms von Finkenſtein naͤchge 


laſſene einzige Tochter, Darunter verſtanden, die 
XIV. Mauritius Caſimir, Graf von 


Bentheim, einziger Sohn bes regierenden Gras - 


fens Morig Caßmirs von Benrheim-NRheda, ein 
Herr von 26. Jahren, vermäblte fi) im Sept. 
1761, mit Selena Charlotte Sophia, des ver- 
ftorbenen Grafens Ludwig Franzens von Dit. 
genſtein nachgelafienen jüngften Tochter. 
XV. Stans. Sriedrich, Graf von VOk 


 genftein; Dalendar, : Chur. Trierifcher Gehei⸗ 


mer Rath und Ehucr Pfälzifcher — ER 


\ 


774. IV. Zinige jüngft geſchehene 

und Obrifter „ein Herr von Gi Jahren, Hat fi 
Y763. mit YWarie Anna, George Ernſt Lud⸗ 
wigs, Grafens von Leiningen⸗Weſterburg, 
Ehur· Pfaͤlziſchen Geh. Rathẽ und Capitains der 
Lelb⸗ Garde zu Pferde, aͤlteſten Tochter vermaͤhlt, 

die den 20. Det, 1741. gebohren worden. 
XVI. Damian Friedrich Franz, Graf 
son Schönborn, des Grafens Joſeph Franz 
von, Schönborn» Wiefeneheyd, einziger Sohn, 
&in Herr von 25 Jahren, vermäßlte ſich den 
24. Jan. 1763. mit einer — von Sta⸗ 
dian, welche vielleihe Warid Anna , ältefte 
Tochter des Srafens Hugo Johann Philipps 
don Stabian If, die den 11. Yun. 1746. geboh⸗ 
XVII. Joſeph Scans, Graf von Truch⸗ 
ſeß⸗Wolffegg, hat fi zum andernmale den 
24. Apr. 1761. mit Maria Adelheit, Graf Frie⸗ 
drich Anton Margvards von Truchſeß. Trauch⸗ 
vurg Tochter, vermaͤhlt. Man hat nicht er. 
faßren, wenn die erſte Gemahlin‘, Anna Maria 
$udovica, gebohrne Gräfin von Solm⸗ Reiffer⸗ 


ſcheid, geftorben ey.  . 
J Maris, Graf von 





Ss 


XVIII. Ferdinand 
Truchſeß⸗ Wolffegg, des‘ vorigen "Grafens 
Äftefter Sohn, ein Herr von 27 Jahren, ver- 
maͤhlte fich den 26, Jul. 1763. mit Wöris Car 
tolina Antonia Johanna, des Bräfens Sram 
Ernſts von Truchſeß⸗Wurzach Tochter, die 
‚ben 22. Jar. 1738. gebohren worden. - " 

XIX. granz Anton, Gtaf von Harrach, 
Majorats⸗Herr zu Röhren, ein Hert von a3. Jah⸗ 

— — — ren, 


merkwuͤrdige Vermaͤhlungen. 773 
zeit,’ vermaͤhlte ſich im May, 1763; mit Anto⸗ 
mid, Comteſſe von Faickenhayggg. 

XX. Zeinrich Mihelm Braf von Rep 
chenbach, des Grafens C riſtoph Heinrichs 
von Reichenbach, auf Neuſchloß in Sc; efiert, 


Friderica, des Gr: geb: Heinrichs IV. von 
ochtet, bie ben a0. Gebt, 


‚bie. als ein Zwilling den 1. Sept. ‚1741. gebohren 
worden. = — — a 


RXIE Den 30,9ef. 1764. mächte ber. ey 
308 Philipp. von Darma an feinem Hofz dk. 


fentlid) fund, daß zwiſchen feiner jüngern. Tochteg, 
Zouift Maria Thereſta; und dem König. 
Spoaniſchen Keen. Prinzen, Carl, Prinzen 
von Afturien, eine Vermäßlung getroffen: fen, 
Dig nächftens vollzogen werben follte. Der Prirz 
ſtas Jahr und die Prinzeſſin zaahp.all, Dee 
Herzog empfieng darauf die gewöhnlichen Glaͤck. 
wuͤnſche. Den 23. Oct. vorher hatte der beruͤhmte 
Arzt. von Genf, Herr Tronchin, dem Erb⸗ 
Prinzen: gerdinand die Kinder, Blatter ie 
lich inocuirt woruͤbet eine allgemeine Seide 
entftanden, Herr Tronchin aber mit Geld, Ruhm 
und Ehre uͤberſchuͤttet worden. 


7 
. Fuer * 


za, 


774. IV. Zinige jüngft geſchehene 
und Obriſter, ein Herr von Gr Jahren, Hat fih 
1763. mit Harte Anne, George FAN | 
wigs, Grafens von Leiningen⸗Weſterburg, 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Geh, Raths und Capitains der 
Lelb⸗ Garde zu Pferde, aͤlteſten Tochter vermaͤhlt, 
die den 20. Dit, 1741. gebohren worden. 
XV Damian Friedrich Stans, Brof 
son Schönborn, des Grafens Joſeph Franz 
von, Schönborn» Wieſentheyd, einziger Sohn, 
&in Herr von 25 Jahren, vermäßlte ſich den 
24. Yan. 1763. mit einer Comtefje von. Sta⸗ 
dian, welche vielleicht Marid Anna, , ältefte 
Zochter des Srafens Hugo Johann Philipps 
don Stadian if, die den 11. un. 1746. geboh- 
ren worden. N z 
XVII. Joſeph Scans, Graf von Truch⸗ 
ſeß⸗Wolffegg, hat fih zum andernmale ber 
24. Apr. 1761. mit Maria Adelheit, Graf Freie: 
drich Anton Margvards won Truchſeß Trauch⸗ 
burg Tochter, vermaͤhlt. Man bat nicht er. 
fahren, wenn bie erfte Gemahlin, Anna Maria 
Ludovica, gebohrne Gräfin von Salm- Reiffers 
(held, geftorben fig. . 
XVIII. Serdinand Maris, Gtaf von 
Truchſeß⸗Wolffegg, des vorigen "Örafens 
äftefter Sohn, ein Herr von 27 Fahren, ver- 
mäßlte fich den’ 26. ul. 1763. mit Maͤria Car 
tolina Antonia Johanna, des Bräfens Framz 
Ernſts von Truchſeß⸗ Wurzach Tochter, bie 
den 22. am. 1738. gebohren worden. - " ' ' 
XIX. Franz Anton, Gtaf von Harrach, 
Majorats⸗Herr zu Rohrau/ ein Herr ven 43 Yu 
*3 = von, 


. 





merkwuͤrdige Vermaͤhlungen· .773 
tert," vermählte ſich im May 1753; mit Anto⸗ 
wid; Comteſſe von Falckenhayn. a 

RX. Beinrich Wilhelm Graf von Kiew. 
chenbach, des Grafens Chriſtoph Heinrichs 
von Reichenbach "auf Neuſchloß in Schleſien, 


Soßm, ermäbtee ſich nach den Tode feinervrften 


Gemahlin” den 28. Dec. 1762." mit Henriert⸗ 
Friderica, des Br. Job; Heinrichs IV; von - 
ee OR Tochter, die den 20, Febr. 

3744: gebbhremmorden. - BER WE 
XXI. Carl Hieronymus, Braf von Halfy, 

vermaͤhlte ſich den, 24. April 1763. mit der Drin- 
Zeßin Maria Cherefig von Lichtenftein, eine 
Tochter des Fuͤrſtens Emanuels von Lichtenſtein, 
die als ein Zwilling den 1. Sept. 174. gebohren 
worden. Ser —— er | 


2XI. Den 30. Oct. 1764, machte ber Lan 


305 Philipp von Parma an feinem Hofzöp. 


fentlich fund, daß zwifchen feiner jüngern Tochter, 
Louife Maria Thereſta; und dem Königl. 
. Spanien Kten. Prinzen, Carl, Prinzen 
von Afturien, eine Vermaͤhlung getroffen: fen, 
Die naͤchſtens ‚vollzogen werden ſollte. Der Prinz 
Aſta6 Jahr und die Prinzeſſin 13 Jahr alt. Der 
Herzog empfieng darauf: die gewoͤhnlichen Gluͤck. 
wuͤnſche. Den 23. Oct, vorher hatte der beruͤhmte 
Arzt. von. Genf, Here  Tronhin; bem Erb⸗ 
Prinzen: Serdinand die Kinder. Biattern a 
lich inoruurt woruͤbet eine allgememe Freude 
entſtanden, Herr Tronchin aber mit Geld, Ruhm 
und Ehre uͤberſchuͤttet worden. ee 
— | xxiu, 


9756 IV. Einige jüngft geſchehene 


XXII. Den 18. Zul. 1764, geſchahe zu Char. 
lottenburg die Verfobung zwifchen dem Prinzen 


Friedrich Wilhelm von Preußen, des ver. 


Korbenen Prinzens Auguft Wilhelms von Preußen 
Alteften Prinzen, und Thronfolger des. jegigen Koͤ⸗ 
Rigs, und der Prinzeßin Bliſabeth Chriſtina 
Ulrica, des regierenden Herzogs Careli von 
Braunſchweig Tochter, und zwar in hoher An⸗ 
weſenheit ſowohl des ganzen Koͤnigl. Preußiſchen, 


"als auch des Herzogl. Braunſchweigiſchen Hauſes 


wie auch bes Landgrafens von. Heſſen⸗Caſſel. 
Er iſt ein Herr von 20 Jahren und ſie eine Prin⸗ 
‚zellin von 18 Jahren. en Ä 
XXIV. Den a0. Sept. 1764. geſchahe zu 
Breslau in Gegenwart bes Koͤnigs in Preußen, 


des Prinzens von Preußen, bes Dingen a. 


riche , des Erb⸗Prinzens und" Prinz Wilhelms 
von, Braunſchweig, wie auch Des Herzogs und 
der Herzogin von ZWBürternberg » Dels, Die Ber 
lobung zwiſchen dem Prinz Friedrich Auguf 
von Braunſchweig und der Erb⸗Prinzeßin 
— Sophia Charlotte Auguſta von | 
Wuͤrtemberg⸗ Oels. Er iſt ein Herr von 


24 Jahren und fie eine Prinzeſſin von 


18 jahren. — 

XXV, Im Oect. 1764. hieß es, es wuͤrde 
der Prinz von Solre, ein Sohn des Herzogs 
von Erop, ‚die Prinjefin Auguſta von Salm, 
beyrathen. SE er \ 


x 
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1.'Dem Erb Prinzen. Carl Wilhelm Se 
dinand von Braunſchweig ward den 3. Dec 
2764. zu. Draunfcweig von feiner Gemahlin, 


Auguſta, Königl. Prinzeffin von Großbritannien, 


eine Prinzeßin gebohren, die die Namen Aus 


guſta Carolina Sriderica Louiſe empfieng. 


. Wilhelm, Prinz von Heſſen⸗Phi⸗ 


lippsthal, bekam den 4. Sept. 1764. von ſeiner 
Gemahlin Ulrica Eleouora, gebohrnen Prinzeſſin 


don Heſſen · Ppilipperhal, einen Prinzen, ver 


Friedrich genennet wurde. . 


JE, Alexander Serdinand, Luͤrſt von 


Thurn und Taxis, Kaiferl. Principal: Coms 


miffarius zu Regenfpurg, befam den 2. Det, 


1764. einen Prinzen, der den Namen Franz 
Hofepbrempfieng: == 


: IV, Deffen Erb⸗Prinz, Carl Anfelmus; 


warb dargegen den 19. Sept. 1764. mit. 'einer 


Prinzegin erfreut, die Sriderica. Sophia ' 


Dorothea genennef wurde. 


‘ 


WM Des Prinzens Earl Chriſtians von 


Stollberg hinterlaffene Witwe, Eleonora Mari⸗- 
miliana Chriſtina, gebohrne Graͤfin von Reuß Los 
benſtein, brachte den 13. Det. 1764, eine Prin⸗ 
zeſſin zur Welt, die Louiſe genennet wurde. 

VL Dem Baron von Dankelmann, Kö 


alglich Preußifcen Rehierungs · Präfiventen zu 


Gleve, ward den 16. Jul. 1764. zu Cleve ein 
Schr gebohren. _ m | 


SorrgsfB.. Hace. 46.00 Eee vu. 
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778 IV. Kinige juͤngſt gekbebene 

VII. Joachim Carl, Graf von Malsen, 
Könige. Preußiſcher Sammerberr, befam den 
24. Sun. 1764. von feiner Gemaplin, e einer gebohr⸗ 
nen Freyin von Mudrad) und Erb Frau zu !ifle, 

“einen Sohn, der Joachim Earl Alegander 
genennet wurde, 

. vuk “Job. Ludwig, Graf von wi⸗ 

gernſtein zu Hohen⸗ und Regenſtein, bekam den 
14. Sept. 1764. eine Tochter, bie Carolina 
genennet wurde. 

IX, Johann Earl, "Graf von Dietrich, 
flein, Kaiſerl. Ober - Stallmeifter ,‚ ein Soße 

des Fuͤrſtens dieſes Namens, bekam ben 20. Ock. 
1764. einen Sohn, dem ber Name Ioferb 
Carl gegeben wurde, 

x. Chriſtian Carl, ‚Graf von Iſenburg⸗ 

hilippseich, bekam. "den 10, Dec. 1764, von 
feiner Gemahlin eine Tochter, bie Aemilia 
Louiſe. genennet. wurde. 

XL Dem Grafen von Ranzen, Königt, 
Daͤhniſchen Cammerherrn, warb den 18, Dec, 
1764, ein Sohn gebohren, der Hanf Auguſi 

genennet wurde. Ob nun der Vater diefes Kim 

= es Otto Manderup ober Ebriftian Heiße, 
die aflebende Koͤnigl. Daͤhniſche Carnmerherren 
find, iſt nicht gemeldet worden. 

XII. Johann Anton, Graf von Pergen, 
Kaiſerl. Koͤnigl. Gehemer Rath und Miniſter 
‚an verſchiedenen -deuffihen Höfen, befam .von 

ſeiner Gemahlin, einer geboßenen Freyin von 
Groſchlag, den 4. an, 1765, eine Comteſſe, 

die Die Namım nach Anna Joſepha enpfieng, 

ZU, Ærd⸗ 


— 4 eier 
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zn. Erdmann, ‚Graf, von Side, auf 


Shi 2%. befam.den 7. Det. 1364. eine Toch⸗ 


ter, die Philippina Paulina Polyrena genennee 
Yousde, 


XIV: Earl Joſeph/ Prins von Ligne, 
befam den 3. Nov. 1762. von feiner OGemahlin, ei⸗ 
ner Prinzeſſin von Lichtenſtein, einen Prinzen‘, der 
Stanz Leopold genennet wurde. 
. X. Moegimilian Franz Ernſt, Prinz 
von Salm, befam:den 22. Nov. 1762. ebenfals 
einen Prinzen, der Conſtantin Alepander ge⸗ 
nennet wurde. 

XVI. Franz Ferdinand, Graf von 
KRinoti, befam den 29. Maͤrz 1764. einen Sohn, 
der den Namen Joſeph Leopold bekam. 

XVII. Ernſt Guido, Graf von arrach 


Majoruts, Herr der jüngern: Unle, emipfieng- von 


feiner Gemahlin den 27. Mär; 1763. einen Sohn, 
der Ferdinand Joſeph/ und den 31. Aug. 1764, 


eine Tochter, die Maria Thereſia genenner 
wurbe. | 


Xvin. Wilhelm. Chriſtoph Gortlob, 


Graf von Dohna, befam im April 1764. ele | 


er Sohn, ber Albert Leopold genennec 


urde. 
N ax: Joh. Ernſt Carl, Graf von Solme 
zu Fauerbach, befam :ven 6. Dec. 1762. einen 


Sohn; det. Volrath Sriedrich Carl Au 


wigrhenennet wurde, : 
HK. Beopold Seancifeus, Graf von 
Schi, ‚enpfieng den -29. Jun. -1762, einen 


won, ber ben Namen Johannes rLepom⸗ | 


Gr 2... . 


N 


280 IV. Einige jüngft gefchebene 
cenus erhielt, . Der den 29. Jul. 1761 ges 
bohrne Sohn, Leopold „Heinrich, If den 
6, Sept. 1761. wieder geftorben. — 
XXI. Chriſtian Ludwig Caſimir, Graf 
von Witgenſtein, Ruſſiſcher General⸗Major, 
bekam den 25. May 1764. einen Sohn, der 
Paul Ludwig Earl genennet wurde 
XXI Carolus Magnus, Wild⸗und 
Rheingraf zu Grehweiler, erhielt ben 10. Maͤrz 
1763. eine Tochter, die den Nahmen Louiſe 
Charlotte bekam. | 
XXIII. Damian Friedrich, Graf von 
Schoͤnborn, empfieng den a. Febr. 1764. eine 
Tochter, die Bernhardina heift. 
XXIV. Chriſtian Albert Ludwig, Prinz 
won Hohenlohe⸗Langenburg, murbe den 
ai. Auge 1763. mit einer Tochter, Namens 
Louiſe Eleonora, und den 9. Det. 1764. mit 
— Sohne, Namens Guſtav Adolph, 
erfreuet. ne 2 a | 
XV. Dem Grafen Carl von Dietrichftein, 
Hollenburg, ber jingft zu Maynz geſtorben, 
Hard von feiner Gemahlin, Mario Auna, ge 
bohrnen Gräfin. von-Salaburg, im Dot. 1763 
. ein Sohn, Namens Joſeph gebohren... 
XXVI. Sons, Graf von Stadion, be 
kam ben ıg. un. 1763, einen Sohn, Namens 
Johann Philipp , nd den 13. Jul. 1764. ei⸗ 
nen Sohn, Namens Emeriens Joſeph. 
XXVN. Maximilian, Graf von Lamberg, 
bekam den 1. April 1764. einen Sohn, ber Carl 
Eeugentus genennet wurde....⸗ 
RT PP : —— . XVVLI. 
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XXVI. Carl &yacinth Antonius, Fuͤrſt 
von Galleam, empfieng von ſeiner Gemahlin 


den 24. Mär; 1763. eine Tochter, die den Na⸗ 5 


men Cornelia “ortenfia befam, EI. 
. XXIX, Victor Stans, Herzog von Broglio 


Marſchall von Frankreich, befam im Sun.1764, 


von feiner Gemahlin ein Kind. Ob es ein Sohn 

oder Tochter geweſen, ift nicht gemeldet worben. 
XXX; Der erzog von Bauvillier befam 

im Oct. 1764. von feiner Bemaplineinelochser. - 


TER EETTETETRERTET 
u 9 
Nahhricht von einigen juͤngſt geſche· 
henen merkwuͤrdigen Todes: Faͤllen. 
. Im October 1764. 
I. Heyis Sophia Auguſta, gefürftere 
Aebtißin des Raiſerl. Freyweltlichen 
Stifts zu Herforden, wie auch Proͤbſtin zu 


NOAvedlinburg, ſtarb den 13. Oct. zu Herforden 
in einem Alter von sg Jahren, nachdem fie 


— Rz 


" über 14 Jahr die Regierung über dieſes Reichs⸗ 
Stift geführeer harte. Sie war die ältefte 
Tochter des Hetzogs Chriftian Augufls von 
Holſtein⸗ Gottorp und Biſchofs zu Sübel, wie . 
auch geweſenen Adminiſtratoris der Holſteini⸗ 
ſchen Lande. Ihre Mutter, Albertina Friderice, 
gebohrne Prinzeſſin von Baden⸗Durlach, brachte 
ſie den 9. Oct, 1705, zur Welt. Nachdem fie 
ſtandesmaͤßig erzogen, ward fie ben ar. April 
Ä Eee 3 „3728. 


vr. «vv 


- 


} 
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782_V.YTacpe.von einigen jüngft gefcheb. 
1798. zur. Proöbftin.des Fuͤrſtl. Stifs zu Qved⸗ 
linburg und den 29. May 1745, zur Coadjuto⸗ 
ein des Fuͤrſtl. Stifts "gu Herforden erwaͤhlt, 
nachdem fie den Tag vorher unter die Stiſts⸗ 
. Damen diefes Stifts aufgenommen worden. 
Nach dem erfolgten Hintritt ber bisherigen Aeb⸗ 
tiſſin, Johannen Charlotten, gebohener Prinzefs 
fin von Archalt ⸗Deſſau, :und verwitweten Marg⸗ 
gräfin von Brandenburg⸗Schwedt, ſucceditte fie 
der ſelben als bisherige Coadjutorin .den 31. Mär 
- 1750. und wurde den 8. Sept. 1752. darzu ine 
thronifire: * Sie bekam’ nachgkhends den Nuffte 
-Schen St. Sarharinen -Drden. Der jegige König 
in Schweden ift ihr leiblicher Bruder und⸗die 
. Mutter der jetregierenden Muffifchen Kaiſerin, 
Catharina Il. war ihre leibliche Schweſter. Sie 
befam die Prinzeffin, Sridericam Ebarlotten, 
- Marggraf Heinrichs von Brandenburg, Tochter, 
den 7. März v755. zur Coadjutorin, die Ihe nun⸗ 
mehro als Aebtißin zu Herfotden in der Regie 
zung folgett. u 
il. Cosmus "Imperiali, ber Roͤm. Kirche 
Cardinal, ftarb den 10. Oct. zu Rom im Loſten 
Jahre feines Alters und 12ten ſeiner Cardinals⸗ 
Wuͤrde. Er ſtammte aus einem vornehmen Ge 
nueſiſchen Geſchlechte her, und warb den 44. April 
' 1685. zu Genua zur Welt gebohren. Als er er⸗ 
wachſen, berief ihn ſein Vetter, der alte Cardi⸗ 
nal Renatus Joſeph Imperiali nach. Kom, wo 
er unter deſſen Auffiche ſeine Studia trieb. Es 
verzog fich aber lange, ehe-er zu einigen Bedie⸗ 
nungen gelangen konnte. Pabſt Benedictus XIH. 
Ä 2: — war 


\ 
. 
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war. fein erſter Befoͤrderer, der ihm ein Gouver- 
nement im Kirchen» Staate ertheilte, von welchem 
er von Elemente XII. im Jun, zum Gouverneur 
son Biterbo ernennt wurde. Er fam von dar in 
eben der Dvalität erft nach Perugia. und 1738. 
nach. Macerata. Benedictus XIV. ertheilte ihnr 
an des neuen Cardinals Simonetti Stelle das 
wichtige Gouvernement der Stadt Rom, womit 
bie ‚Stelle eines Bice- Cänmmerlings der Kömk 
ſchen Kieche verfnüpfe if. Er nahm davon den. 


27. April 1747. Befig und bekleidete foiches Amt - 


über:6 Jahr mit vielem Ruhme. Als er- aber 
bey dee groſſen Cardinals· Promotion ‚ die dei 
aöften. Nov. 1753. vor. fich gieng, zum Cardinal. 


Prieſter ereirt wurde, mußte er daſſelbe an den 


Herrn Archinto abtreten. Er empfieng fogleich 
‚als. gegenwärtig das Biret aus bes Pabſts Häns 
ben. ‚Den 29:Nov. befam er den Carbindls 
Hut und den 10. Dec. da ihm der Mund geöffnet 
würde, den Priefter - Titel St. Clementis, ven 
sr nachgehends mit dem von St, Cäcitta ver⸗ 
tauſcht hat. Die Republik Genau ernennte ihn 
mnachgehendsz zu ihrem Protector am Roͤmiſchen 
Hofe, und als der Pabſt im Dec. 1756. gefaͤhrlich 
krank wurde, zaͤhlte man ihn oͤffentlich unter die 
Pabſtmaͤßigen Cardinaͤle. Jedoch als der Pabſt 
den 3. May 1758. wuͤrklich ſtarb, wohnte er zwar 
Dem Conclavi bey, darinnen er die 37ſte Celle 
zwiſchen den Cardinaͤlen Tempi und Mesmer bes 
kommen, allein man, hat nicht vernommen, daß 
er in Vorſchlag gebracht worden, Ob vielleicht | 
fein bohes das ſich ſchon uͤber 73 Jahr 
| Eee4 erſtreckte, 


98% Vr Nachr. von einigen füngft geſcheh. 
erſtreckte, oder fein bekleidetes Gouvernement ber 
Stadt Mom, dadurch ſich diejenigen, Die es auf 
fich gehabt , bey dem Nömifchen Volke gemeiniglid 

ſehr verhaßt machen, oder ſonſt eine Urſache Schuld 
daran geweſen, iſt der Welt nicht bekannt ge 
macht worden. Der neue Pabſt Clemens XIII. den 
er erwaͤhlen half, zog ihn darauf in denen Hand 
lungen mit der Republik Genua wegen des nach 
Corſica 1760. abgeſendeten Apoſtoliſchen Viſitato⸗ 
ris fleißig zu Rathe, er konnte aber zu Herſtellung 
des guten Vernehmens nichts beytragen. 
IE Maris Anna Joſepha, Fuͤrſtin von 
Dietrichſtein, ſtarb den 4. Dre. zu Wien im 
soften Jahre ihres Alters, Sie war eine Tochter 
Siegmund Friedrichs, Grafens von Khevenhuͤb⸗ 
ler, Ritters des guͤldenen Vließes und Statt⸗ 
halters in Nieder⸗Oeſterreich. Ihre Brutter, 
Erneſtina Leopoldina, gebohrne Gräfin von Ro⸗ 
ſenberg, brachte fie den 25. Maͤrz 1705. zur Welt. 
Den 23. Sept, 1725. vermäßlte fie ſich mit Cal 
Maximilian, Grafen von Dieteichftein , ber 1738. 
feinem Bater Walther Eaverio Anton in der Fuͤrſtl. 

Würde fuccebirte, und nachgehends Kaiſerl. Oben 

- Hof Marfhall, wärtiicer Bapalmer Kach und 
Ritter des guͤlhenen Vließes wurde. Ste hat ihm 
verfchießene Kinder gebohren, davon e Söhne 
und 1. Tochter annoch am Leben find, Der ältefle 

Sohn, Graf Johann Earl, It Kaiſerl. Königl, 
Geſandter in Dännemarf geweſen und warb na 

. feiner Ruͤckkunft Ober. Stallmeifter des Röml. 

ſhen Königs Sofephi I. Der andere Sohn, 

“ * Stanz de Paula Earl, ift Kaiſerl. —— | 

j , ü aͤm⸗ | 
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iſt mit Graf Ernſten von Harrach vermöäßle. : 


WV. Stiedrich Wilhelm George, Braf 


von Leiningen⸗Weſterburg, ftatb den 5. Oct. 
im zoften Jahre feines Alters. - Er war ber 
‚ältefte Sohn Beorge Earl Ludwigs, Grafens von 
Leiningen⸗ Wefterburg, . regierenden Herrns zu 


Gruͤnſtaͤdt. Seine Mutter, Johanna Elifaberd 


Amalia, gebohrne Graͤfin von Iſenburg⸗Philipps⸗ 


eich, brachte Ihn den 30. Aug. 1745: zur Welt. 


Er fund als Faͤhndrich in Hollaͤndiſchen Dienften. 


V. Anne Auguſta Sophia vonolftein, 


farb den 2. Dct. im 42ſten Jahre ihres. Alters. 
Eie war des jetztgedachten jungen Grafens von 


Seiningen · Wefterburg,, Tante, : und haste. den 


12. Aug. 1722. das ‚Sicht der Welt erblidt. 


Kr Vater war George Carl Ludwig, 


regierender Graf zu Grünftädt, der den 


4: May 1726. geftorben ift, ihre Mutter aber, 


Margaretha Chriſtiana Augufte ‚:gebohne Gräfin - 
Daneſchiold von Laurwigen, die den 9. ul. 1765. 


das Zeitliche werlaffen. Sie. warb den 23. May 


1764. mit Chriſtian von Holſtein, Königl. Daͤh 


niſchen Obriſten, vermaͤhlt, der mit dem Grafen 
Chriſtian von Holſtein nicht verwechſelt wer⸗ 
den darf. = er ee 
Vl. Herrmann, Graf won Wartens⸗ 


-feben, Königl. Preußiſcher Obriſter und gewe- 


ſener Chef eines Regiments zu Pferde, Coadju⸗ 
tor des Dom ⸗ Dechanats zu Magdeburg, Se⸗ 
nior des Demi,» Capituls zu Brandenburg, Ritter 
. Eees des 


N 


= 
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736 V: Nachr. von einigen jůngſt geſcheh. 
bes Johanniter - Ordens und reſidirender Com⸗ 
menehur zu Lagow, Erbherr auf Meefeberg, 


-Baumgarten, Schönermark und Ranbfchenborf, 


ftarb den 20. Det. zu Berlin Im 6öften Jahre fels 
nes Alters, Er war der andere Sohn Alerander 
Herrmanns, Grafens von Wartensleben, Königl, 
Dreugifchen General» Selbmarfchalls, deſſen 
zwente Gemahlin, Anna Sophia von Treskom, 
ihn den 25. Jun. 1700. zur Welt gebohren. Cr 
vermählte ſich den 9. Febr. 17253. mit Dorothea 


Johanna Albertina, des Geh. Rache, Wilhelm von 


— 


Gröben, Tochter, die den 18. Jan. 1735: geſtor⸗ 
ben iſt, nachdem ſie ihm verſchiedene Kinder ges 
bohren. Er bat die Kriegsdienfle‘, darinnen er 
"bis zum Obriſten aoancirt, ſchon laͤngſt qeitticer, 

VilIl. Joh. Ferdinand Graf von Lambeig, 


Kaiſerl. Koͤnigl. wirkl. Geheimer Rath, Tim: 
merer und Ober. fand» Jaͤgermeiſter in Thyrol, 


wie auch Ritter des Böpmifchen St. Wenreslai⸗ 
Ordens, ſtarb den 16, Det. im 76 Jahre feines 
:Alters.: Sein Boter war Franz Joſeph, Fuͤrſt 
von damberg, der den 2. Nop. 1712. geftorben 
Hi. Seine Mutter, Anna Maria‘, gebohrne 
Sraͤfin von Irautmannsborf, beachte ihn den 
1. Yan. 1689. zur Well. Er ward ben geiſtl. 


Stande gewidmet und emfleng bereits 1705. eine 


Domperen Stelle zu Paffau und hernadedud 
zu Freyſindgen, quittirte aber 1709. ben geifflichen 
Stand und trat in Kriegs-Dienfte, . Er ward Gr 
neral⸗Adjutant bes Prinzens Eugeni son Savoyen, 


-und überbradhee 1714. bie Nachricht: von den unter⸗ 
 gehgneten Friedens⸗Praͤliminarien zu Baden nad) 


— Wien 
L — — 
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ED WE. has scha: RL! 
Bien, werauf er Hbrifl-tieutenant bey dem Traus 
nifchen Regiment und den 15. April 1716. Kaiſerl. 
wirkt. Eämmerer wurde. -:&r warb darauf im 
May als außerordentlicher Befanbter an ven Pabſt 
wegen der Türken. Huͤlfe geſendet, verließ Darauf - 


bie Kriegs» Dienfte und ward Director der Cams 
mer Mufil, Im Nov. 1735. erbte er' die Guͤter 


feines verſtorbenen Bruders ; Orafens Fohann 


Philippi; gg die Herrſchaft Küpbügel: die 
vornehmfte war. Er empfieng auch bie von dem: 
ſelben bekleidete Obrift-tands Jaͤgermeiſter Charge 
in ‚Tyrol; In weicher er von ter jetztregierenden 
Kaiferin- Königin: Bey ‚dem Antrist igrer Regie⸗ 
zung beſtaͤtiget, auch den 23. April 1741, "zum 
wirkl. Geheimen Mache ernermet wurde. Seine 
Gemahlin, ‚Maria Brancifea: Conftantia, ges 
bohrne Baronin von Gilleiß, und verwitwete 
Graͤfin von Schallenberg und Oundermann, mit 
ber. er fi) 1721. vermaͤhlt, fat ihm, da fie den 
6. Jan: 1760; geftorben, zwey Töchter ze. “ 
fen, davon die ältefte, Maria Johanna, mil... 
Graf Felix Maximillan von Samberg vermäßle | 
worden. :° . | 
.  VHL Der junge Prinz. der: dem Dünsen 
Earl Armond Julio von Aochefört, aus: berk 
Haufe Robin, im Jahr 1765. von defien Ges 
mahlin, der Tochter bes verflörbenen reichen Mare 
'gols von Rothelin, gebohren worden, ftarb beit 
‚22. Det. da er kaum ein Jahr alt. worden. 

IX. Dominicus, Rirter Tiepolo, gewe⸗ 
fener Benetianifcher Abgefondter zu Paris, ſtarb 
im Oct. u Re nach Venedig, Er warb 

175% 
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189 V⸗achr. von einigen juͤnſt geſcheh. 
1759. dahin zes und du wegen feiner Ver⸗ 
dienfte fehr bebanert word 
rei 
und aynziſcher imer , 
General. Feldzeugmeifter, Obriſter über zwey Res 
gimtenter zu Fuß und Gouverneur ber g 
Manns, farb den 31. Oct. fin Saften Jahre feie 
nes Alters... Sein enefelter Leichnam ward den 
| son. Abends bey den Dominicanern zur Er⸗ 
ben beftartet *), 
- XL Der Hert de IaCihe, Kandel. Franzoͤſi⸗ 
ſcher General · Lieutenant zur See, ftanb den 3. Det, 
zu Paſſy in einem. Alter von 69 Jahren. Er 
ward. 1755. Ehefd’ Eſcadre undgleng ben 8.Nov, 
3757. mit 6 Schiffen von der finie nach ‚America 
unter Seegel, nachdem er ſich das ganze Jahr 
mit feiner Zurüftung und Abfahrt in dem Hafen 
ya Toulon befchäftiger Hatte. Allein er konnte fei« 
ne Fahrt nicht vollenden, fondern ſahe fich gend 
chiget, in den Spaniſchen Hafen von Carthagena 


einzulaufen. Hier lag er. bis ins folgende Jahr, 


ohne fich wegen der Englifchen orten, die im 
Mittelländifchen Meere freugten, in die freye 
Ben zu wagen. Er hofte auf eine Verftärfung, 
die ihm der Herr dͤ Quesne zufuͤhren wollte, der des⸗ 
lhen den 19. Febr. 177588. mit einigen K rien Schif= 
en von Touion auslief. . Alldn er konnte wegen ber 
_ Binde a zu dem Herrn de la Cluͤe 
| ftoffen, 

=” Sen ift febon im — — S. 375. 

i 


dacht worden, weil man ſei Todeds2ag Auf 
— 8. Maͤrz geſetzet haste. 


merkwurdigen⸗ Todes« Sällen: 789 
ſtoſſen, fondern mußte den 28. Febr. dem Engli⸗ 
liſchen Admiral -Dsborne Stand: halten, der ihn 
angriff und feine kleine Eſcadre zerftreuete, nach⸗ 
dem er zwey Kriegs⸗ Schiffe, auf deren einem 
der Herr dA Quesne fich ſelbſt befand, erobert ha» 
te. Den Admiral Osborne kehrte darauf nad) 
Gibraltar zuruͤck, welches dem Seren be la Elüe 
Gelegenheit: gab, von Carthagena auszulaufen 
und den 26. April mit ‚feiner Efcadre auf der 
Rhede von Toullon anzufangen. Hier wurde et 
abermahl von einer Engliſche Flotte, die der Ad⸗ 
miral Boscawen coinmandirte, eingeſchloſſen. 
Als aber der Engliſche Admiral zu Anfang 1759. 
Die Gegend von Toulon verließ und nach Gibral⸗ 
tar zuruͤck kehrte, um allda ſeine Schiffe ausbeſ⸗ 
ſern zulaſſen, ſuchte ſich dieſes der Herr de la Cluͤe 

u Nutze zu machen. Er verließ daher in der 
acht zreifchen den sten und 6ten Auguſt mit 
14, Schiffen ind 6. Sregatten ben Hafen zu Ton- 
ion, um zu bee Flotte gu Breſt zu foffen. Allein 
ob er gleich- glücklich durch die Straße fam, konn. 
- te ex doch feinem Verhänguiß nicht entgehen, fon- 
dern mußte den 17. Aug. auf'der Höhe bes Vor⸗ 
gebürges St; Marla in Algarbien dem Englifchen - 
Admiral Boscawen Stand’Halten, nachdem feine 
Efradre durch eineh Sturm getrennet worden, 
Es lief auf feiner Seite fehr ungluͤcklich ab. Er 
ſelbſt commandirte das Schiff der Ocean, wel⸗ 
ches 80. Cannonen führte, und- vertheidigte ſich 
tapſer, mußte aber, weil das Schiff übel zuge 
richtet worden, fich mit felbigem und einem Theis 
de feiner Efcadre nach der Portugieſiſchen Küfte 
—— | eeti⸗ 


29° V. Flache. von einigen fingfigefcheb. 
xetiriren, wo fie fich zwifchen St. Vincent und 
Lagos vor Anfer legten. Der Ocean wurde ger 
noͤthiget feine Maften abzufappen, und das Schiff- 
volf ans Sand zu fegen. Der Herr de la Ele, 
dem ein Bein zerſchmettert, Das andere aber 
ebenfalls verwundet worden, hatte’ fich eine halbe 
‚Stunde zuvor ebenfalls ans Land begeben, als 
der. Englifhe Admiral Boscamen mit etlichen 
Schiffen, ohngeachtet bes Feuers eines Portugifi- 
fihen Forts, ſich demſelben näherte. Die Engels 
länder bemeifterten fi) des. Schiffs und ſteckten 
es in Brand. Gie eroberten auch noch 2. ande 
ro und ein drittes verbrannten.fi, Der Here de 
la Cluͤe blieb in Algarbien, von da er den 23, Aug. 
einen ‚Courier mit ber Nachricht von der See⸗ 
Action nad $iffabon abfchickte,und daß 1400. Man 
von den 4. an diefer Küfte angelangten Franjo⸗ 
ſiſchen Schiffen, ausgeſetzt worden, die aber die 
Engelländer allda . theils weggenammen, theils 
verbrannt hätten. Der König ertheitte bem Sour 
verneur alsbald “Befehl, bieſe Leute und befonders 
die Berwundeten und Kranken wohl zu verpfle 
gen und aus ber Koͤnigl. Caſſe alles, was fie növ 
thig hätten, zu reichen. Nachdem der Herr beia 
Cluͤe nebſt den andern Bleſſirten und Kranken 
geheilet worden, kehrte er mit ihnen nach Frank⸗ 
reich zuruͤck, konnte aber, weiter Seine Dienſte 
thun. Doch ward er zum General· Neutenant der 
Königl: See ⸗ Macht erllaͤet. 
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merkwirdigen Todess Sällen, gr 
; ; j x 2: Im Nov. 1764. —— 
I. Leopold, ‚Prinz don Heſſen⸗ Darınfladt, Kab⸗ 

ferlicher General - Feldmarfcpali o Bieusenant und Rit⸗ 
ter des St. Huberts- Orden, ftarb im Nop. zu Borgs 
Gt. Domino im szften Jahre feines Alterd. Er war 
De nal Sohn Landgrafs Phitippt von Heffens 
Darmitadt, des jegtregierende Landgrafs Ludwigs VIE 
Oncle, der ſich zur Roͤmiſch⸗ Catholifchen Religion bes 
kannt hat. Geine Gemahlin, Maria Erneſtina Jo⸗ 
ſephina; gebohene Prinzeffin von Croy und Have, 
brachte ihn den 11. April 1708. zur Welt. Er ward 
zu Mantua erzogen, mo fein Vater Stabthalter war, ! 
Im Jahr 1723. that er eine Reife in fremde Lande, 
und Fam alererft im zen. 1327. wieder. zurück. 
—— in Kaiſerl Kriegsdienſte und wohnte als 
Obriſt⸗Lieutenant dem Feldzuge in Italien, 1734. bey, 
da er denn in der Schlacht bey Parma den 29. “Tun, 
verwundet würde, Er ward hierauf im May 1735. , 
Obriſter und Commendant eines Cüraßier : Regiments 
und im Ang, 1740. General: Wachtmeifter. Er 
vermählte fich darauf den 7. Sept. biefes Jahrs mit 
Henriette Maria, des legten Herzogs Antonii Trans 
cifei. von Parma, aus dem Haufe Tarnefe, Witwe, _ 
einer gebohrnen Prinzeffin von. Modena, die ihm aber 
fein Kind gehoben. Er ward den’ 29. Fun: 1754. 
zum Kaiferl. General = Feld+ Marfchal - Lieutenant 
erklärt, Der jegige Bifchoff zu Augſpurg Joſephus 
iſt Pin älterer feibl. Bruder. ’ 
- U. Auguſt Wilhelm von Wangenbeim, Königk 
Großbritanniſcher und Chur s Braunſchweigiſche 
ber: Hofs Marſchall, wie auch Landsund Sind 
Rath des Fuͤrſtenthums Calenberg, ſtarb den 17. Row. 
zu Hannover an einem Schlag⸗Fluſſe. Er ſtammte 
aus einem alten Thüringifeben- Geſchlechte ber, und 
fand ſein Gluͤck am Hannoͤveriſchen Hefe. Nachd 
er eine Zeitlang Ober-Schenke geweſen, ward ‘cr 
1735. Schloßhauptmann und im May 2 
Hof⸗Marſchall, wobey er die Stelle eines Land⸗ und 
Schatz⸗Raths belleidete. — au t 
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nn Clamor Auguſt von dem Bufch, 
und Dvenftebt , Königk. eg berg 


er und — ſcher wirklicher Geheimer 


h, ſt achmittage nach — 
er Krankheit = soften “fahre feines Alter. Er 
e aus einem = abelichen Gefchlechte i in Nie: 
der : Sachfen ber, und hatte dad Gluͤck, von feiner 
Hutter Bruder, dem A Evangelifiben Herrn von 
Eis, die Guter Walbeck und Quenſtedt zu erben. Er 
batte zu Halle —— irt. Im Jabe 1234. erhielt er die 
83. eines Ober⸗Appellatious⸗Raths zu Celle. 
Im Jahr 1741. — er als Geſandeer nach Dreß⸗ 
Den, und 1745. an den Kaiſerl. Hof nach Wien ge: 
kit. Er wohnte 1748. dem Friedens Eongreffe zu- 
chen bep, kehrte fodenn wiebet nach Wien und ward 
1750. nach Haufe berufen, wo er den 14. May zum 
wirft. Geheimen Rathe ernennet worden. Bey ber 
legten Römifchen Königs : Wahl war er erfler Churs 
Braunfchweigifcher Wabl⸗Bothſchafter. Die Gelehr> 
ten hatten an ihm einen großen Befchüser. Er kann⸗ 
te und belohnte ihre Verdienſte und feine prächtige 


Auffuͤhrung war = anfehnl. Bedienung, die er be: 


. Heidete gemäß. Don feinem feinen Geſchmack in ber 


- Bau : Runfk zeigt der herrliche Palaſt, welchen er vor 


etlichen Jahren zu Hannover erbauen laſſen. 
IV. Couiſe Henriette Carolina Eliſabeth, 

yon Poſadowsti, ftarb ben 18. Nov. im 34 
Ihres Alterd. Sie mar eine Tochter — * 


xichs IV. Grafens von Hochberg⸗Fuͤrſtenſtein. Ihre 


Mutter, Louiſe Friderica, gebohrne Graͤfin von Sioll⸗ 
‚berg, brachte fie deu 14. Jan. 1731. zur Welt. Sie 
vermaͤhlte ſich den 28. April 1755. mit ihrem Det: 
5. — un sn — von — 
ein, der ſie den 2 1755. ſchon wieder 

Witwe machte. Den 11. Rev. 1758. Bun 


gur 
de von der Königin von Dännemark den Orden de 


)’ union te, und vermählte fich nachgehends mit 
Kan Ren 0 — — 
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. wälche fich an ben. — 


Europüden Haren 


zutragen, | 
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Das widrige Schieffal der Jefniten 


in Stanfreich und anderwärts, 


’ 


J— )J⸗ Jeſuiten, die unter den mantherlen Dr» | 


. * 


dens⸗Leuten bisher ben meiſten Glan; vom 
ſich gegeben, haben, ſolchen nunmehto faſt ganze 


li) verlohren. Ihr Anſehen war ſowohl in der 


Roͤmiſchen Kirche als an den Höfen groſſer Her⸗ F 
ten aufs Hoͤchſte geſtiegen. Allein da ſowohl der 


Allergiaͤubigſte, als "der Allerchriſtlichſte Kdnig 
ihre Grund. Säge entdeckt, und fie deßhalben 


aus ihren Reichen berteieben, fo find fie num. 


— * 


mehro groͤßtentheils als verirrte und verlahrne 


Schafe anzuſehen, die keinen Hirten haben. 
Sie bleiben in Portügalf und Frankreich Exulan⸗ 
ten; und. in den wmeilten übrigen Cactholiſchen 


Reichen und Staaten iſt ihr Credit ebenfalls fo an | 


‚gefallen, daß fie ſich ſehr behutſam aufführen 
möüffen, wenn fie ſich nicht ein gleiches Schickſal 


wie In Frankreich und, Portugal juziehen wollen... 
Ihr größter Patron in Frankreich iſt dee 
Erzbiſchoff in Paris, ein ſonſt fohr würbiger 


Praͤlate, der. alle Eigenfchaften befigt, die von 


einem Löblichen Römifch» Larpolifchen VBiſchoffe 


feines Kangs erforbert sderben. Miefer hat pin. 


Faveur dee Jeſuiten unter dem 28. Oct. 1763 
eine Paftoral+ Inſtruction ober einen fogenonnten 


— 
— 
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Ra ‚ohne feine Unterſchrift, de date 
vr Re er r Kon. ' 
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756 1. — o ige Schtade Tefüten 


WS - herausgegeben, datinnen @ die die-Je 
uiten aufs ern vertheidiget und das Verſah⸗ 
ren wider fie fuͤr höchft Angerecht erfläret. So⸗ 
bald Yer He: Nachricht dadon ‚ep a 
ihm durch den Grafen von Et. Iorentin dere 
bieten ‚: fein Mandement zu publiciren. Allein 
 esunterließ, es nicht, , Es. kam ſolches vickmeht 
an verſchlednen Irten Ans Licht und machte überall 
'ein groffes Auffehen, Was nun ſolches yor wi- 
drige Foigen für diefön groffen Pralaten gehabt, 
wolien wir Pürzlich erzählen. - . ° 

"Sen 16. Yan..ı1764, wurde eine allgemeine 
Verſammlung dei Pairs i im Parlamente gehalten, 
und der Herjog von Drleans erfucher, Ährentme- 
gen dem „Erzbifchoffe: diefer Stade bekannt zu 


| machen, daß er nach Endigung der Verſamm⸗ 


‚ Yung ;eftlet‘ werden wurde, um Kechenfcyaft von 
einer Schrift zu geben; doch ſollte er ihm daben 
ſagen, daß er wohl thun würde, menn er an 
dieſem Tage nicht zu ‘der Berfämmlung kaͤme. 
Allein der Erzbiſchoff antwortete/ daß, weil über 
- Jeine Sacye gehandelt würde, es nöthig ſey, ſich 
petſonlich zu verantworten. Er erfchien alfo bey 
der Berfamntlung , da eben die Sache des He 
7098 von Fitzjames iabge handelt wurde. Der 
Parlartents + Herr‘, Lumbert, klagte alsdenk det 
Erzbiſchoff an, daß er: ‚einen Hirtten· Brief ge 
ſchrieben, der viel gefaͤhrliches und ſtrafbares 
enthlelte wobey Zr: Die Scherift auf den Tiſch 
legte. Die Pairs fragten Ihn darauf: "Ober 
fie für die feinige erkenne? ein mie | 
— ſech, ar; — derl⸗ ven, dl 
* 


8 











Wi Frrrridy und anberveÄrte.ı Toy. 
Die darivnen euthaltenen runde; mu. rachrfertigen. 
Als nun der erſte Praͤſident feine Erktaͤrung hu 
iederiehreiben-laflen, bat er ion, ſich weguber / 
gehen. Da aber der Er ibiſchoff lich deſſen wei/ 
gerte, Hal! ihm: der Herzog xan Orleans zu: 
Herzog vqan St. Cloyd*) entfernen Sie ſich 
der Hof befiehlt es Ihuen! der Grabiichoff 
nahm heitrauf mit. einem betroffenen Wefen, Yo _ 
ſchied ud gieng, ohne daß ihn: jemand begleitete 
uͤber den großen Saal des Palaſts durch eine 
zus ;Bolfs-von allerley Etande, wolches Die 
Menhegierde dahin gejogem:.. bare, zu Se - . 
Man xathſchlagte hierauf über. diefe Soche uud 
befihteß den nıflen ſich wieder zu. verſammlen 134 | 
Der befagte Sirten. Brief‘ beſtund ünt  _. 
4 Thelien!' "Der erfte handelte von der Inconn 
peten; des Patlaments in Kirchen» Bathen, 
Der andere zeigte‘ die Ungerechtigkeit der Parlas _ 
ments . Sprüche gegen die Jeſuiten. Die drine 
that den Ungrund der Beſchuldigungen bar, die - 
dert Jeſuiten wegen ihrer Tehrfage gemacht wor ⸗ 
ben, und‘ det vierte iſt eine Schutzſchrift für — 
Patres und Ihre Sitten: Lehre, wobey ſie als arınd _ 
und verfolgte $eute der Barmherzigkeit aller From⸗ 2; 
meh empfohlön werben. Man glaubte ‚gleich an⸗ 
fange nidir, Haß der Exrzblſchoff der alleinige Vers . 
faffer einer ſe weltlaͤuftigen Paſtoral. Jaltructiog 
ee. Den ar en, een 
a Fff3 a „fe 
*)Mmer chen dieſem Bibel: hat der .Erssifhoff zu . 
ne Gele unter Dem weltlichen Yolsd.scHd 
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8 L Das wideige Schickſal der Jeſuiten 
ſey; wie man denn auch nachgehends entdeckte, 
daß der P. Perin, ein Jeſuit, vielen Antheil 
Daran gehabt, der Daher auch in die Baſtille ge⸗ 
"fege worden. ° — — 
Den 19. Jan. begab ſich der Er biſchoff nach 
Verſailles zu dem Koͤnige, der ihn aber ſehr 
kaltſinnig empfieng, worauf er den folgenden Tag 
durch den Grafen von St. Siorentin ben Befehl 
erhielt, ‚fi binnen ı Stunden aus Paris zu 
begeben und entweder in der Abten de la Trappe 
oder zu Septfonds feinen Auffenthalt zu nehmen. 
Er verordnete alsbald 6 Groß. Bicarios, um in 
feiner Abweſenheit die Gefchäfte des Erzbiſthums 
zu verwalten, und ſprach feine Einfäufte indeffen 
den Armen zu. Er begab ſich .alsdenn in bie 
Abtey de la Trappe, und als er ſich nicht wohl 
mit dem daſigen Abte vertragen konnte, erhub er 
9 der Abten Septfpnds ‚. die 67. Franjoͤ ſi⸗ 
Meilen von Paris — iſt. | 
Den 21. San. famen abermals bie Pairs über 
der Sache des Erjbifhiofs zuſammen. Der 
Koͤnigl. Advocat, Herr Joly de Fleury, hielt bie 
ſerwegen eine Rebe, die ſehr nachdruͤcklich, jedoch 
mit vieler Klugheit .abgefoßt mar. Ober gleich 
ben Ergbifchof. auf alle mögliche Art menagiren 
wollte, gieng es body nicht überall an, weilerdie 
Jeſuiten nirgends ſchonen Surfte, Weil die Rebe 
ſehr meitläuftig ift, ‚wollen wir nur einige Sellen 
daraus anführen, Er fpricht unter andern alfe: 
Man müfle fi wundern daß einer der erſten 
Prälasen der. Sranzöftichen „Kirche ſich dergeſtalt 
vergeffen koͤnnen, daß er ſich oͤffentlich zu einem 


Vers 


un. 


E7 gearach Ge Te. 


| — einer all. Herbchtisten Gefelfot | 
aufgeworfen, ‚welche um deßwillen verdammt 


worden, Kiel gegen: die Auctoritaͤt der allge 


meinen Kirchen » Merſammlungen und des ‚Heitlgeh _ 
Stuhls ſewohl als. deren SBenderains Eingriffe 


waget; dieſe Beſellſchaft vergliche dieſet Prälare 
eins. an dem unrechten Orte vorgebrachte 


Anſpteinng mit Jeruſalem, weil er die Klrche 
nicht auders, als in dieſer·Seſellich aft erblicketz 


man Sonne sicht begreifen, durch was foͤr eine 
Verblendung er: eine Arte des HAbenmuchs darı 
aanen findet, daß er ſich ſreywillig unter den Teig 


mern eines Gebaͤudes begraben wolle, melde 
nicht allzu: länge geſtanden fvatı & glaube, 
ber. Erzöifcjeff Güte auf die Beſchaffenhelt vri 
Morfälle Achtung geben ſollen, welche nach det 


Ordnung dev Vorſehung dor ber Aufhebung die 
fer: Oeſellſchaft huͤtten· vorgehen “müflen; ahnt 


Zweifel fey die Berweifung des Erzbiſchoſs, wel 
che in den Abſichten Gottes bezeichnet worden, nur - 


um deßwillen fo leichte :bewerbftefliget werben, 
weil; fie die Wuͤrkung dee goͤttlithen Gerechtigkeit 


wißer. eine; Gefelfchaft ſey, da er; din leßteh ’ 


Jahre Bindurd ‚in ‚ihrem » Bufen Feinde der 
—— Jeſu Chriſti habe eniſtehen feheh, ohne 


ſelbige u — nn m auftichtig wm verab⸗ | 


eheuen, ꝛ 
Man ıbefchlog hierauf zu perdidnen, baß dee 
unter dem 26. Oct 1763. heraus geksmmene Pa- 


ſtoral⸗ Inſtrurtion des Erzbiſchoffs za Paris nebſt 


Den. neuen Amnerkungen zu derſelben durth des 
Battels Hand verbrannt werben. follse.-:- Dieſe 


‘ 


— 


— 58 Ber. 


\ * 


1 WW Veankrelch ind bereite Bor 
Punite: - Erſtlich verlangte :Baffelbe, daß der 


. Erpifeff, von. Paris zurüde berufen swerdeh- 
moͤchte, um-gegen-ihn wegen feines. I6fen: Sir 


ten» Briefe: sechtlich zu verfahren. - Sana , 


führte: es dem Könige bie Ungemaͤchtichkeiten/ 
welche eine allzu fchleunige Ausfertigurig der 


Leteres.de Cachet mit. ſich Brächeen, wieraud) 


den Mißhrauch, ‚welcher davon gemacht wird, zu 


Semuthe und fellte die. Norhwendigfeit für, die .. 


em Mißbrauche abpelflihe Maaße zu geben, 
Allein ob der: König gleich den Eyfer des Parlar 


ments lobte gab er hach.zupleich zu erfennen, . 


wie er verhoffe, daß, da er bereits feine Befehig 


in Anfehung bes ‚gedachten Praͤlatens ergeben — 
laſſen, das Parlament in dieſer Sache nicht wei, 


ter gehen moͤchte. 


« ... 


’ 


21. May gab man die wen Päbftlichen 


Breven, davon eines an den König Stanisiaum 
in $othringen und das andere an den Erzbischof 


zu Paris: gerichtet war, im Parlamente an. . Yu 


dem erften. begehrte ber Pabft von. dem Könige. 
Stanislao, die Jeſuiten in Schutz zu nehmen; 


Das andere aber erhub dan Erzbiſchoff mit groß 


fen Lobſpruͤchen wegen feines Hirten⸗Briefs, 
Man rief hierauf bie Gens. du Rgi oder Königl, ' 


Advocaten herbey -und-flellte ihnen. befagte. Brer 
ben iu, um darüber nächftens ihren Schluß ben; 
zußringen. Den 1. jun. murben. diefe Breven 


gr des Parlaments unterdruͤckt, wo⸗ 


bey zugl 
1703. und 1706. ernenert wurden, mach welch 

allen Erzbiſchofen, Biſchoͤffen, Proͤlaten ut 
ed Dh 


\ 


) 


+, 








R 
— — 


9 1. Dias wlbeie Schickſal der Jeſuiten 
Buchhaͤndlern ernſtlich unterfagt wird, Beine einzige 
Bulle oder Breve von Rom anzunehmen, viel- 
weniger zu drucken, zu publiciren und zur Epecu⸗ 
tion zu bringen, ‚weiche ‚nicht. durch Rönigl. Pa⸗ 

tente, die man Im Parlament regiſtrirt, appro⸗ 
bie worden. SE 


Mer Erʒbiſchoff erttug indeffen ji Erifium 


mit groſſer Gedult und einer recht heroifchen 
Standhaftigkeit. Als et im Sept, e en Fiſtel⸗ 
Schaden bekam, erhielt er Erlaubniß, ſich auf 
fein Landguth Conflans zu begeben, allwo er den 
4. Oct. anlangte. Er wurde von feiner Unpäß- 
Hchfeit bald wieder Hergeftellt, und man glaubt, daß 
- Pe von Anfang nicht fo gefährlich geweſen, als 
inan dafür gehalten. Man that von Seiten des 
Hofs allerhand Verſuche, ihn von feiner bishe— 
. tigen Denfungsart abzubringen; brachte ihn auc) 

hahin, daß erden Vorſchlag des Königs, zu Ent, 
heidung der bey dem Parlamente anbängig 
emadhten Sache der Tonnen les Hofpitalieres, 
nad) der am 10. Nov. zu Conflans mif dem 
Cardinal von Luynes und einigen Erz und 
Bifhöffen gehaltenen Unterredung annahn, aud) 
- nach langem Widerjtande in einige Harte Puncte 


wider dieſelben willigte. Allein drey Stunden 


nach der Abreiſe der obgebachten Präfaten ſchickte 
er einen Courier mit einem Briefe folgenden tr 
halts an den RN) 
. ‚Seit dem Augenblicke, da ich in die Borfchläge, 
welche Em. Majeitde befannt Aid imöffen n — 
Eget habe, hat mich mein Gewiſſen genager. Ich 
Bine alſo Era, Majeſtat uni Veichbins wegen = 
he, en u — 


q 








I 


in — PR und anderwoͤtrs. 


— — — mn 


Aergerniſfſes meiheh li De Deroſelhen durch 8 J | 
—2 Cr 


und wid 


it ‚gegeben eveufe gaͤnzlich 
weine Einwilli ung in 47 r te Vorſchlaͤge, weil ich 
mich in einer Sache von iejer Beſchaffenheit zu kei⸗ | 


nent Vergleiche verftehen T ann, © 


Jedoch er hat nichts deſtoweniger in der 


— 
⁊ 


Chriſt · Nacht ſich zum erſtenmale wieder in ſeiger | 


Eathedral. Kirche zu Paris. in Pontificals Habit | 


zu grofler Steube des Volks ſehen laſſen. 


Mit dem Jeſuiter⸗ Orden neigte fiche in⸗ 
deſſen in Frankreich faſt gaͤnzlich zum Ende: Es 
blieb bey dem Parlaments⸗Schluß, vom 9. April 


1764. daß alle diejenigen , welche den 6. Aug: 1761. 
Glieder der ehemals ſogenannten Geſellſchaſt. Jeſu 
geweſen, nun aber unter der Gerichtsbarkeit der 
Parlamenter ſtuͤnden, binnen 8 Tagen den Eyd 


ablegen ſollten, ‚daß fie auf keine Weiſe einigen 


mittel. oder unmittelbaren Briefwechfel mit dem 


Sefuiter: General, bern und andern Perfonen 


ihrer Geſellſchaft führen, auch weiter nicht unter 


der Vorſchrift des Initiruti leben und die in den 
Sammlung der Affertionen enthaltene schre, wein . 


che die Sicherheit der geheiligten Perſonen dev. 


Könige in Gefaht feet, für eine gottloſe Lehre 


halten. wollten; widrigenfalls fie. die Koͤnigl. 


Staaten ungefäumt räumen ſollten. Es würde 


Ihnen alſo die Wahl gelaſſen, ob ſie entweder 


den ihnen von dem Parlamente aufgelegten Ey 


leiſten, oder das Koͤnigreich räumen wollten, da 
fie denn meiſtens das legte erwaͤhlten. Dieſes 


thaten auch alle bisherige Beichtvaͤter an dem 


— Hofe. Des Könige Beicht· Vater 
D . . Des⸗ 


— 
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IM EHRE EIEN — 803 


Der Koͤnig hatte noch) ſe Viel Onade: vor’ dk 
Sefuiten, daß er unter dem. 2. April17840vin) 
Decfäretion publiciece, wach weicher or Dielen Or» 
dens Lenten Yon ihten eingezogenen Gütera' und 
Pfrauͤnden eiwas zu ihrem Unterhalte an den Orten 
öhnes Auffenthalts auf Sebenzjeit, von einem halben 


Sabre or: andern, ouf Die-der-ihre Umſtaͤndr 
und Aufführung von bern Wilchaffe, znfer deſſen 
Diöces fie. gehörten, ausgeſtellten Zeugniſſe zrh- 





chen laſſen wolke. Es Be aber hie, udn 
Domcinen das Königs gekblanene Goͤte der ie 
ſuten um ‚3epooo. Stores: ‚göhen, verpardtet ; als 
der Werth davon ehedeffen durch. * geiſtüchen 
Vaͤter, um Aulio weniger Aaahen er 
zu kürken, sangegeben worben.  ... 


eiſt war das Batlamehit u Derte te | 


(haxt hluter -Diefen ehrwuͤrdigen :WBäterm: Gen; 
und da baffelße erkannt, daß ſouderlich Akd:-nıel- 
ſten Bifchöhfe "Anhänger von. tzuen „wären ,idte 
Daher bei; ihrer: Bäufigen  Ainivefi 


enfeh zu Pücks 
allerhand Rumftgriffe brauchten, ons — a 
biſchof als andere. Jeſulter ⸗ Freunde In ihrem 


Eyfer zu unserflügen , dieſe Patres ſelbſt cber auf 


alle Art und Weiſe vetracn, ſo beſchleß es in 


Febr. dem Seneral⸗Ptocutater · bes Könige: auf⸗ 
zufragen, doß er über die Vrrordnungen In. Au⸗ 
ſehung des Auffenchalts der. Eezbiſchoffe und Bi 


ſchöffe in ihren Dideeſen genau halten, und 


— 


er allen Praͤlaten, die ſich zu Poris deſaͤndon, 


‚amdeuten ollte, DaB fie Feine gegründete Urfachni 


batten/ ben Ange M. eanelimn, — 


innen 


806 ¶l Das widrige Schickſal der’ Jeſuiten 


Fe — —— — 
Binnen 14 Tagen von bier nach ihren. Dibceſen er⸗ 
heben möchten. . 

inter die offenbaren Verteidiger der Jeſal 


J ten in Frankreich gehoͤret auch der Biſchoff von 


Langres und der. Etzbiſchoff von Auch, 


Jener ließ zu ihrem Behuf ein Paſtoral⸗Schrei⸗ 
ben drucken, welches aber das Parlament zu Pa⸗ 


tie durch ein Arret dahin verurtheilte, daß es 


durch den Buͤttel zerriſſen und verbrannt, das 


Arret aber gedruckt, und ſowohl zu Paris als 
Langres, auch ſonſt alenthalben, wo bie Noth⸗ 


| | wendigkeit es — angeſchlagen erben 


ſollte. 
.Der Erzbiſchoff von Auch, — oͤn 


N 
— 


Montilec, bat feine Liebe vor dieſen Orden durch 


" idlerlep Schriften zu erfennen gegeben. Hieher 
gehören feine Zeofres pafleraler, darinnen er 


Schilderungen von bes heutigen Philoſophen und 


dan Gegnern der Jeſuiten macht. . Es find dies 


felben eine orbengliche Satyre,- woben Banle, 
Voltaire, Helvetius, bie Encpelopäbiften, und bie 


. SBetfafler der Nouvelles ecclefiaftiques ihre Sen, 


"sen; einpfangen, Er fucht die Jeſuiten von deu 
Sönigemörberifchen Lehren und ber allzu gelinben 


Sitten⸗ Lehre frey zu fprechen , beſchuldiget die 


Parlamenter bey den veranſtalteten Auszügen aus 


- ben Buͤchern ber Jeſuiten ber. Falſchheit und 

| —— — giebt ihren Gegnern Schuld, fie 
ſchrieben bloß die Bücher‘, welche .ihre Beinde 
‚wider fie verfertiget, ans, und wirft endlich dr 
J —— wi; bi Re * Sichel in ehe remde 


N endie 


- \ 


e — —— 


: In Feankreich nad auderwvrts, Roz 


—S 


9 


n wolle. — 
Der Pabſt iſt nebſt feinem Premier⸗Miniſter, 


dem Cardinal Torrigiani, über. den Fall bien 
fes beruͤhmten Ordens ſehr bekuͤmmert. ne | 


her. bißher bie vornehmſte Stüge der paͤbſll 
Autorität,-und das Hauͤptwerk zeug zu Ausbtei⸗ 
tung dep. Nömifchen Kicche gemein; und nun 


ſoll ſolcher aus Caprice ‚einige Höfe völllg.jy 


©ruadeigrgen. -, Das muß:ja mohl den heil, Bag 
ter. ſehr Eudnfen.- Er.pesfaht.alle Mittel, Dies 


zu retten. ‚Allein bie Zeiten, find vergangen, Da 
der Paͤbſtl. Bann⸗Strahl die’ Höfe nach bem 
Sinn des Römifchen See fenfen konnte. Allee 
Zorn, der. wider bie Könige in Portugall und 
Sranfreich! ausgefchüttet wird, iſt vergebens un 
ohne Wirkung. . Er gereicht auch dem Apoſto— 


liſchen Stuhle mehr zum — u — | 
gftens durch ein _ 


Clemens XI. fuchte zwar men 
Breve vom 24. Aug. ben’ König Stanistaum, 
dieſen verehrenswuͤrdigſten Greiß, dahin zur be. 
wegen, daß er bey feinem. Schwieger ⸗Sohne, 
dem Alſerchriſtlichſten Könige, es fo weit droͤchte, 
daß feine in Lothringen für die Jeſuiten gemach⸗ 
ten Stiſtungen beſtehen möchten. Allen es iſt 
ſolches Breve von keiner Wirkung geweſen. 

Ein machiavelliſtiſcher Staats⸗Streich des 
Roͤmiſchen Hofs iſt es, was durch die Arretirung 
des Secretairs der Päbftl. Breven, des Adts 
Fiori befannt worden, Es foll nämlich) der an 


am bie Jeſuiten in Frankreich zu erhalten , & 


d 


Ed 


| 
Mast 


imn Frankreich imd anderwaͤrts. Som 
maͤßigkeit ſtehenden Herrſchaften haben ſolle, wo 
Wir indeſſen denen, welche ſich in gedachter ei 
ſchaft befunden haben, verfiatten wollen‘, als Parei: 
ruliers in Unſern Stanten unter. der geift. Au ſicht 
der ordentlichen Geiſtlichkeit der Dertes, wo fie ſich 
aufhalten, zu leben, wenn fie fich den Befegen bed. - 
Reichs gemaß in allen Stucken, als Unſere getreue 
und gehorſame Untertbanen halten werden. ner 
wollen Wir, daß alles Criminal⸗ Berfahren, welches 
. durch die Jeſuiter⸗ Geſellſchaft entweder megen ger 
druckter Schriften oder. auf andere Weile gegen Per⸗ 
fonen, von welchem Range und Beſchaffenheit fie auch. 
irgend find, veranlafler ſeyn möchte, aufgehoben ſeyn 
ſollen; immaßen Wir dieferwegen Unſerm General: 
Procurator ein Stillſchweigen auflegen. Wir befeh- 
len Unſern lieben gefreuen Raͤthen, welche im Unfern 
Barlamentern figen‘, dag fie den Inbalt Unſers jetzi⸗ 
en Edicts vollſtrecken laflen, ohnerachtet aller Edicte, 
kerationen, Arrets, Reglements und anderer Ca: 
chen, die felbigem enfgegen ſtehen möchten, und bie 
Wir, im fo ferne es mötbig ift, durch ünſer jebiges 
Edict aufgehoben wiſſen wollen. Dieſes iſt Unfere | 
Willensmeynung, zu deren mehrerer Bekraͤftigung 
Wir Unſer Siegel haben bepdrucken laſſen. Geges 
ben zu Verſailes im Monat November im Jahr 1764. 
im soften jahre Unſerer Regierung. Be 
ae a 6 Ludwig. 
se Phbelippeaut. 
Der Urheber bed ganzen widrigen Schickſals 
Das die Jeſuiten in Frankreich betroffen, iſt dex 
P. de la Valette, der das Oberhaupt der Ten 
ſuiten in Martinigve geweſen und bey Gelegenheit, 
des Bangverouts, ben die Herren Lyonch gemacht, 
den meiften Anlaß zur. Berbannung: des Orbens 


aus Srankreich gegeben. Diefer hatte fich bie | 


ber in Engelland-unter dem Namen Duclos auf⸗ 
Erg B.%. ad. 47.Ch. Gy Wr 


gro 1.Das widrige Schickſal der Jefuiten 
gehalten, und fi) allda mit wielem Vortheile, 
aber zum größten Schaden rebilcher Kaufleute, 
vyn der Handlung genaͤhrt. Er bat aber im 
c& 1764, bie Stadt Sonden in geheim verlaflen, 
- nachdem ei einen Bangperout von 200000. 
« fiores gemacht. Es giebt überhaupt jego eine 
. große Menge efulsen zu London, bie ihre Ver⸗ 
ſammlungs⸗ und Predigt: Käufer haben. Man 
ſiehe zwar keinen auf den. Gaſſen, weil man fie 
nicht ‚Eennet, indem fie Kaufleute abgeben, und 
nicht nur weldich, fordern auch geiſtlich handelt, 
auch heimlich, wenn fle koͤnnen, verführen. Man 
. Hält es fir den Großbeitannifchen. Staat gefähr- 
Kb, und vermutet, daß Das Parlament dieſe 

Sache in Lieberlegung tiehmen werte. 

Es haben aber die Jeſuiten nice nur in 
Frankreich, fondern auch In andern Laͤndern ihre 
Noth und Anfechtung gehabt. In Spanien 
wurde der P. Ravago, des Könige Veicht⸗ 
Vater, nicht nur feines Beicht⸗Vater⸗ Amts ent- 
ſetzt, fondern verlöfe auch den.Plag eines Gene: 
ral⸗Inqpiſitatoris, ohngeachtet aller Reſſorts, die 
bie Jeſuiten deshalben fpielen laffen. - = 
In Venedig wollten die Sefuiten die Paſto⸗ 


ral-JInſtruction, welche der Erzbiſchoff von Pas 


ris zum Beſten biefer Patrum ans Licht geſtellt 
hatte, in’ Itallaͤniſcher Sprache drucken laſſen. 
Als die Regierung ſolches erfuhr, lleß ſie ihnen 
wiſſen, daß ihnen zwar der Druck nicht verwehret 
ſeyn ſollte, ſie muͤßten aber zu gleicher Zeit die 
Reqpiſition bes General⸗Procuratoris, Herrn 
Joly de Fleury, ingleichen die Rede des Herten 
— — 2Lambert 


— 


v 


in Frantreich nd anderwärts, ir. 
tamibert und Das Patlaments. Arret, durch wen — 
es gehachte Paftoral » Inſtructſon zum Wera, 
brennen verurthellg ¶ worden, dem "Druce benfile.. 
gen, „Da fie. nun dieſes zu thun Bedenken ge⸗ F 
tragen,’ iſt auch dieſe Inſtrucchon unüberfegt und 

ungedruckt geblieben. I FRE 

In der-Dfals hat man die. Jeſulten fo.gar 
einer Wild Dieberey befchuldiger, die fie'in. den: 
Wurfuͤrſtl. Forſten ausgeüber , baher man ihnen . 
die zu Heidelberg. enitftandene Feuersbrunſt ſchuld | 
gegeben, weil fie- ner dem Stroh eine große. : 
— Wildhaͤute hätten verbrennen laſſern 
woſfſen. — | 


Zu Rom erhielt man aus China die unan⸗ 
genehine Nachricht; dag ber: daſige Kaiſer alle 
Jeſuiten aus feinem Reiche vertrieben und nur. 
dem P. Maynard,  Auguftiner. Barfuͤſſer · Or 





bens, als Buperior ber Miffion, in der Kefideng 


zu bleiben erlaube habe; *. | — 
Durch alle dieſe Fatalltaͤten HE der Credit bee 
Jeſuiten ſelbſt zu Rom dergeſtait gefallen haßf 
die vornehmſten Familien im Kirchen Staate, 
die ſonſt ben Jeſulten die Erziehung und den un- . 
terricht ihrer Kinder in ihren Eollegiis anvertrauet, 
folche in das Collegium Nazarenum, wo dielle- | 
rici regulares yon der Congregatiore fcholarum. ° a 
piarum fehren, zu thun pflegen, ae 
Es ſcheint überhaupt, als ob bie Mändes_ 
Orden ihr Anſehen in Frankreich ziemlich verlieh⸗ 
‚ven würden... Cie derurſachen aber ſolches ſelbſt | 
durch Ihre üble Aufführung. Zu einem Erempel 
ee | IT dienet 


.. > 
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in Frankreich und anderwoͤrto. | 
morial beugefüget. war, genugfamen Beneiß ger 
eben. Dieſe beyden Stinfe, Die Durch dem 
ruck bekannt gemacht worden, gereichen dem 
ganıgn Orden zum ‚größten Nachtheil, weil man 


Daraus erfennet, wie die Superiores und ihre 


Freunde die Allmofen und milden Gaben, bie 
ihnen non. frommen und mitleidigen $euten mits 


getheilt werben, mißbrauden. - Hinter anderg 


werden darinnen piele Umſtaͤnde von ben ‚Ders 
Iegungen bes. Geluͤbdes der Keufchheit, welche 
ein gewiſſer Guardian, P. Gregorius, begangen, 
erzählt, die aber von den Schandthaten eini« 


sg 


ger feiher- Michräber ; welche nur: im Vorbeyge⸗ 


ben berührt worden, "nach: übertreffen werden⸗ 


Das Parlamente Hat durch einen Arret den Bei 


Bauf biefer Schriften ‘verboten ; ‚nichts deſtoweni⸗ 


ger- find in Duebe;, wieder aufgelegt und Bavon 
binnen 2 Tagen 2000 Exemplaria verkauft merd | 


den. Hierdurch iſt die Beratung diefes Or⸗ 


dens in Frankreich aufs höchfte.geftiegen. : Hin⸗ 


gegen kommen die Patres Oratorsi bafelbft m 
großes Anfepem Der König hat ſogar durch einen‘ 


offenen Brief ihr Iuſtitutum approbirt und dem n 
Parlamente , foldyes zu beftätigen, anbefohlen. 


EIER ELKERZERTEETEN 


Beſondere Nachrichten von den ge⸗ 


kroͤnten Haͤuptern in Europa 1704. 
— — I. Römifcher Raiſer, Groß⸗ 
O herzog von Toſcana, hat das Ver⸗ 


en 


— 


Gas3.  .  guügen 


inmn Frankreich und anderwaͤrts. 


geben. Dieſe beyden Stuͤcke, die durch dem 
Druck bekannt gemacht worden, gereichen dem 


ganıgn Orden jum.größten Nachrpeil, weil man 


Daraus 'erfennet, mie die Superiores und ihre 
Sreunde.die Allmofen und milden Gaben, bie 
ihnen von. frommen und mitleidigen $euten mit 


getheilt werben, mißbrauchen. Unter anderg 


werben. darinnen piele Umſtaͤnde von ben Bi 


letzungen des. Geluͤbdes der Keufchheit, melde 
ein gewiſſer Guardian, P. Gregorius, begangen, 


erzählt, die aber von den Schandthaten eini« 


813 E 
mowial. beugefüget war, genugfamen Bewelß ger 


ger feier-Mithräber , welche nur im Vorbeyge⸗ 


ben berührt worden, nad): übertreffen werden⸗ 
Das Parlament Hat durch einen Arret den Vers 
Bauf biefer Schriften verboten ; nichts deſtoweni⸗ 


ger-find in Duobez wieder aufgelegt und bavom  . 
binnen '@ Tagen-2000 Exemplaria verkauft merd 


den. Hierdurch iſt die Verachtung biefes Der 


dens in Frankreich aufs hoͤchſte gefliegen. Hin⸗ 


gegen kommen die Patres Oratorii dafelbft tr 
großes Anfepem Der König hat ſogar durch einen‘ 


offenen Brief ihr Iuſtitutum approbirt und dem, 
. Parlamente, foldyes zu beftätigen, anbefoplen. 


ETETEELENERZELUENTTS 


Defondere Nachrichten vor den ge 


kroͤnten Häuptern in Europa 1764. 


"1 Tranciſcus I. Römifcher Raifer, Groß⸗ 
Bi | herzog von — hat das Ver⸗ 


93. gegen 


2 


ef — — — — — — — 
aufgehopen, Der Graf yon PHerlas ſollte die 


feruern neuen Einrichtungen unterſuchen da denn 
allen-übrigen Collegien —** Reformen Di 


vorſtunden. In verſchiednen Dicaſterien wurden 
berrig 40 Rathe eingezogen. Die, Proyigns 
Buchhaiterey gieng cuch ein. Sele ber geiftf. 
Stand ſollte von dieſen Reſormen nicht ‚ausge 






ſchloſſen dleiben. Dieſe Reductſon, die Deu. 


3 Way geſchahe, hass bie Verbeſterung der 
Oeconomi⸗ und Tilgung · der Sand Gichulden zum 
Zweecke. Jedoch als dan 6. Jun. bie neue Sanbege 


iaͤndiſche Elnrichtung in ber, auf dem Landhauſe | 
zu Bien, sehakenen Verſammlung publicirt word, 


wurben dennoch wieder 6 Deputirte und zwar 
von jedem Stande zwey, ernennet. Es blieb 
aush-der Fuͤrſe vor Trautſon Sand» Marfihafl, 
Daniel von Moſer aber ward Unter Marfchall, 
und; der. Graf von Verlas General⸗ Sanbrichter. 
&s ward auth ‚befchloflen, die wiele Jahre ohne 
Mugen wüfte gelegene Meuftähten Heyde, welche 
einen beträchtlichen Umkrayß has, anzubauen 
uns fruchtbar zu machen. Man hat auch uuter 
der —* des General von Rendiere 


eine groffe Pferde» Stutterey angelegt. . Im Yun. 


ward. zu Preßburg ein Ungariſcher Land Tag 


eräffnet, Den ZGſten ſanden ſich die, Abgeord⸗ 


nete von denen verſammleten Staͤnden zu Schoͤn⸗ 
Bruns. ein, um Ihre Kaiferl, Majeſtaͤten zu bitten, 

beſagten Landtag mit ihrer hoͤchſten Segenwar⸗ 
zu beehren. Die Anrede hieit ber — choff 


von Colocza, Braf Batthiany, in ‚& — 


ſche Sorach. darinnen ipm auch von ben Göch 
2 Dos 4 | 


von gekr. Huptern in Europa 1y64. Irs 


von gekr⸗Gouprern in Kuxrppe 
Comorva, Raab, Waicen Por und —* * J 
dern aich die Berg» Stäbre,, wie mix zu anderer 
Zeit — haben, heſehen. Abs ſie hun: sr. Aug; 





ocy:Ofen- orden, ‚masen kur wonbersmudy br 


Kaiſer; Die Kalferin und die beyday Ehsum 
ginnen. allda eingetroffen, nachdem fie. vorher zu | 
’VYaisen’gerorfen und. ailha Durch He-Wrranftale - 
tung bes dafızen Biſchoffs Graßen⸗ — 
gab; * Core — J 
er Diefkibe Burch das: be re für 
die adeliche Jugend, durch die Einfüpeung. ’ u 
Barmherzigen ‘Brüder, durch Den: geoßen: und 
ſchon einige Klaftern: über die Ehen : gahrachten 
 Bauceiner herrl. Dont. Kirche, durch die neue’ - 
— breiten Scraßen und Wege, durch die 
uberungs ⸗ Anſtalten und Reparatur des Nat 
hauſes, durch Erbauung etlicher soo Haͤuſer mit 
Ziegelbächern amd endlich durch Die neun. Policey ⸗ 
Drbnung in einen herrl. Zafkand.feget: . Immic⸗ 
selftmüurde gu Preßhurg Wen. ben :tands Ständen 
ſowohl Über:bie Poſtulata:als Gravamius ſtark ge 
rathſHlaget. Die letztern ſollten ſich auf ⸗ 
Puncte belauffen, worunter bie, weiche‘ die Pro⸗ 
teſtonten angiengen, nicht wit begriffen waren, 
Man’ Hat. aber von deren Inhalt und Berabfchris 
Dung nichts vernommen. : Den 28, Sept. kam 
ber Kaiferl. Hof von Prefburg nach Schönbrum 
zurüde,, wo indeſſen zu Wien die Sieber -Defter- - 


reichiſchen Stände fich über der neuen Steuer, die ns 


in einer Art von Tontine beſtehen ſolite, und eig 
—— von 21. Millionen Gulden ausmachte, 
x ae © 995° wie 


y - 


von get, Hauptern in Ruropa roh: 8ıc 
zumenben, um feine Macht zu Waſſer und zu 
tanbe anfehnlirher zu machen. Die altan- Sol 
dates ˖ werden abgedankt und ihre, Stelle durch bie 


Recroutirung, welche in dein, ganzen Relche ge⸗ ; 


ſchicht, wiederum erſehet. "Die Marine wird 
ſehr anſehnlich vermehrt, unð alles, was darzu ge⸗ 


oͤret, in den Spaniſchen Häfen uͤberfluͤßig ange⸗ 

chaffet. Mir dem Franzoͤſiſchen Hofe wird das 
getroffene Buͤndniß aufs. treulichſte unterhalten 
und’ an det Beylegung der Irrungen mir Engels 


kand ſtark gearbeitet: Die Amiericaniſche ande 
ſchaft Louiſtana, iſt von det Kron Frankreich 
an Spanien abgetreten -und- mit Neu⸗Mexieo 
vereiniget, dargegen aber der Spanifche Theil von 
der Jnſel Sr, ——— der Kron Frankreich 


Aberiaſfen worden, welches letztere aber noch fuͤt 
ungewiß ausgegeben wird. Der Koͤnig, den 


auf-allts, wos ſeinne Reglerüng glorreich machen 
kann, ſehr aufmerkſam iſt, hat dem geſchickten 
Schriſtgieſſer, Eudaldo Paradel zu Barcelona, 
Der ein Erſinder her Matricen von allerhand He⸗ 


Bräifhen, Arabiſchen, Griechiſchen und Sateinie 


ſchen Charactern iſt, die In. den Drucketehen nd« 
thig ſind, eine jährliche Penſion von 100 Piftoten 


an Golde nebſt andern Freyheiten zugeftanden, 


mit der Bedingung, daß er nach Madrit kem⸗ 


men, ſich daſelbſt etabfiren, Lehrjungen anneh - 


men und alle Buchdruckereyen in, ganz Spanien 
mit. Schriften verfehen follte, weil man ſolche 
bisher aus fremben tanden’ habe kommen laſſen 


mäffen. In dem Hafen Corogna in Gallicien | 
bat er ein Daqvers Zoot errichten laſſen, 2 | 
J 


no 


ee 


i u CE 

. von gekr. Haͤuptern in Europa 1764: Sail . - 
großen Antheil an feiner Regierung gehabt. Dies 
fe iſt durch) die Widerſpenſtigkelt der Parlamen⸗ 
ter, die nicht:alle neuen Auflagen geltend wachen 
wollen, fehr beunruhiget, durch bie Yustreibung “ 
der Jeſuiten aus dem Reiche aber in mehrere &h. 
cherheit geſetzt, jedoch darüber ‚mit dem Paͤbſtl. 
Stuhle ein großes Mißverftändniß' veranlaffer \ 
worden, Die Finanzen find in großen Verſall 
gerathen, und die Schulden der Krone auf den 
Höchiten Grad geftlegen: ‘So befliffen fi aber 
bisher die Project» Macher erwiefen, den Finan⸗ 
zen durch allerhand ſchriſtliche Worfchläge und. 
Entwürfe aufzuhelfen, fo wenig hat der Hof'für . 
gut befunden, bie fernere Herausgebung folher 
Stnan; Schriften zu verftatten, weil hierdurch fos 
wohl den Einwohnern bes Reichs, als den Auss 
laͤndern die üble Wirthſchaft des Hofs, die Ge 
brechen der Regierung und die Schwaͤche der. 
fonft fo formidablen franzöfifehen Monarchie ger 
meinfündig gemacht werben. Es murben Daher 
alle dergleichen Schriften durch ein Koͤnigl. Edit, 
unterm 31. Märznachdrüclich unterſagt. Indeſſen 
hat det Koͤnig fuͤr gut befunden, etwas von ſeinen 
Jagd, und andern Ergoͤtzlichkeiten abzubrechen, 
und dagegen ben Staats: Berathfchlagungen fleif- 
figee benzumohnen. Er hat auch den 26. Mär; 
zu Berfailles einen. Commercien. Rath gehalten, 
dergleichen feit 7. Jahren nicht gefchehen. Es 
war das.erfte mal, daß biefer Monarche während 
feiner 50. jährigen Reglerung einem fotchen Rath 
beywohnte. Man ratbfehlagte ſonderlich über 
bie freye Ausfuhre des Getraldes, konnte abet 

— | j ii zu 


J 


J u 





niglicher Commiſſerins. falte: mehr Raben from, 
ſondern wenn die Komyaghie König], Suug 


von gebt. äüpteeit in Europu 1744-  9ag 
bleiben.falkten, abminifiriet, ‚enden. Kein Ko⸗ 


brauche, ſollten ſich Die, Directares an ben Gene⸗ 
ral · Conttolleur addreßiren. Den 27ten erwaͤhl⸗ 
te die Compagnie 10. Syndicos, woruncer die 


Sperjog. von Dinas,-der Margois von eſtres 


bei. Graf von Heromille und der Parlumentz ⸗· 


Pt AS Zu 


wählen, ‚fie einzuführen ; und die. ihnen zur Sa 
gereichenben : Officlanten wieder. abyufhaffen. 
Don ben. Irrungen mit. Engelland, wollen wig 
zu anderer Belt handeln, —— 


X 


V. Georgius II. König von Gtoßbri 


tannien und Churfuͤrſt von Braunfdworig, 


at zwar ben 6. an. als an bem Heil, Drey⸗ 
önige. age mit den 3. Ritter. Orben, die iq 
ihrem, Hab 


* 
D 


TR 


"bey Hofe erfihienen, dem Morgen». 
“ dr re von En Gotteo 


wvon gekr. Haͤuptetn in Europa 1764. 833 
daffeibe erlaſſen, hat ein freyer Brite in: einem 
Öffentlichen -Diatte alfo geſpottet; „ion faget 
„nichts bon den Urſachen, warum ber hohe Adel 
„zeithero ſo vermehrer worden; warum man fels _ 
„netwegen fo viel. neue Bedienungen ausfindig 
„machet und die alten vervlelfaͤltiget, und warum 
„man wider bie Landes, Geſetze in den 3 Jahren 
„der jegigen. Regierung: in Irrland beynah⸗ 
„20000.: Pf. Sterlings an: Penſion accordirt 
„bat, Das brietiſche Bolt kann nidye errathen, 
„weswegen man dimittirte Officiers auf Galben 


„Gold feget und dadurch nie Marine Schulden 


„vermeßret ; vielleicht will man eine zahlreiche 
» Bande nothduͤrftiger Bettler aufrichten, die von 
„dem Meifter dependiven und ihn demärßig ven 
„ehren. Wan fager auch niches Davon, dag 
„man die Blut: Egeln, welche in dem leere 
„Kriege bie Lebens Geiſter ausgefogen, zur Res 
„chenſchaft ziehen und man nachfragen wolle, wie 
„Be National » Gelder angewendet worden, -. 
Dieſent ohngeachtet find ale. vernünftige. Engels 
laͤnder darinne einig, daß man dem ſtandhaften 
und Eugen Bezeigen bes Königs:, das er in den 
eritifchen Conjuncturen, in weichen fich Die innere 
lichen Angelegenheiten der Erone ‚befinden, an den 
Tag gelegt, alles Lob brylegen muͤſſe. Auf. dev 
einem Selte muß derfelbe mit Verdruß fehen, 
daß, da er die Prärogativen derer Miniflerstm 
ſchuͤen fuchet, deren Gegaer alle Triebfebern an⸗ 
ftrengen, die Rarhfchläge und Anordnungen ders 
felben. zu zernichten; auf der andern Seite aber 
Sortgef: G.S. Nachr. 47. Th. 96 will 


X 
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res, Prafent überreichen, -tweit Diefe tugendhafee 
Dame ihr Konigl. großes Herze in der Jugend 
gebildet Han oe tn 
. VI. Friedericua V. Ronig von Daͤnna⸗ 
mark und. Norwegen, hat diß Jahr day Were 
gnügen:gehabt, nicht nur ſeine aͤlteſte Prinzeſſin 
mis dem Erbpringen won Heſſen Caſſel zu vermaͤh⸗ 
ien, ſondern auch einen. Heyraths⸗ Eontuait: mit 
dem Koͤnige von Großbritannien in Anſehung 
ſeines Cren⸗Prinzens, der:die jungſte Shoe 
fer deſſelben heyrathes ſoil, zu ſchllehen. Die 
bereits zu Copenhagen narbanheren vielen Wolle 
una Säden-Subriten find ſtark vermehret, une 
gu Aalburg eine neue grönländifche- Eomipagnie 
errichtet, Die amerikaniſchen Inſeln "aber. Sc 
Thomas ıifid Gt. Johann zu: Frey: Hafen 
erklaͤret !and: zu Copenhagen, welche. Stadt 
der -Köräg zauf : alle: Art und Weile. zu 
verfchaͤnern und: bluͤhender: zu migchen ‚fircht.,. fa» 
wohl eine. Renevations⸗· als Armen. Cafe -anger 





tegt worden. Die erſte hat die Reinfgung a 


der Baffen. und: bie andere-die Verſorgung der 
Armen zum Zwecke, pon welcher leßtern. fonder» 
lich der Baron von Bernedorf, als Praͤſes 
des Armen Welens, der.ticheber ifl. Die Kür 
nigliche Bibliothek empfieng, durch eine Menge ° 
orientalifcher Handfehriften, die aus Alerandrig 
voh ber uuf des Königs Koften nach Arabien und 
Egyptengereiſeten Geſellſchaft anhero geſendet 
worden, eine anſehnliche Vermehrung. Sie 
waren meiſtens Arabiſch und enthielten 8 Hebraͤ⸗ 
iſche Bibeln und ein Mferpt, dag über 1000. Jahr 
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von gekr. Haͤuptern in Europa 1764. 829 
ſchaͤftigte ſich darauf im ganzen Reiche mit der 
Wahl derer Deputirten, da man ſich nicht wenig 
verwunderte, daß der fo hoch angeſehene Buͤr⸗ 
germeiſter zu Stockholm, Guſtav Kiaͤrmann, 
der faſt allezeit ein Reichs⸗Deputirter geweſen, 


dißmal uͤbergangen worden, Mit Frankreich iſtt 


durch die kluge Unterhandlung des daſigen Ges 
ſandtens, Baron Ulrichs von Scheffer, der 
Subſidien⸗Tractat quf dem alten Fuß, erneuert 
worden." Aus Pohlen langte der Braf vonlin« 
ruh als Abgeordneter ber Diffidenten zu Stoda 
holm an, um den Beyſtand des Hofs für feine 

Glaubensgenoſſen zu erbitten, die fich in gleichen 
Abficht auch an die. Höfe von Berlin, Copenha« 

gen, Petersburg, tondon und Haag gewendet. 


In der Nacht vor dem 1. May wurde ber Cron⸗ 


Prinz plöglich von einem hitzigen Fleber befal« 
ten, welches aber ohne gefährliche Zufälle blieb, 
‘auch bald wieder vertrieben wurde. 
, VIE. Stidericus I. Rönig in Preußen 
und Ehurfürft von ee that dem 
21. März in Begleitung ſowohl der beyden Prin« 
en von Preußen, als ber beyden Prinzen von 
raunſchweig, eine Reife nach Schlefien, und 
Langte den often über Eroßen, Glogau, Schweide 
nig, Eilberberg, Glatz, Neiß, Brieg und Oh- 


lau zu Breslau an. Er hielt ſich nirgends lange 


auf, ſondern kam, nachdem er zum Beſten der 
Unterthanen mancherleh Anordnungen gemacht, 


die Trouppen die Revuͤe paſſiren laſſen und die = 


Weſtungen befichtiget , den 5. April. ſchon wieder 
nach Derlin zuruͤcke. Er gab hierauf eine wohl⸗ 
— »).) 5 BEE einges 
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‚lau en, allwo er eine Anzahl Regimenter in dad 


‚Sager bey: Hundsfeld einruͤcken und fie die folgem 
| den Tage ihre Manoenvres machen: ließ. Deu . 





14. Sept. langte er über Otogan gluͤcklich wid 


zu Berlin an. Zum Aufnehmen feiner Lande hap 
er nicht mar ein großes Dvantur zu Pramien füg . 
die, ſo etwas zu Bermehrung und: Berbeiferung 
der !andes-Fabrigven und Manufaeturen, auch 
der $andes.Deconomie erfinden. und unternehmen 
wuͤrden, ausgefeßt, und. folches .in ‚einer Schrift 
öffentlich bekannt gemacht; fonbern aud) eine öfe 
fentliche Banqpe zu Berlin unter der Auffiche 
des wuͤrkl. geh. Etats⸗Kriegs⸗ und dirigirenden 
Minifters, Freyherrns von Hagen, errichtet, 
die. den 19. Det.eröfnet.worten.- Der König 
hat derfelben für ſich und feine Nachfolger ein. 
unwiderrufliches Detroi auf. 30. Jahr mit vielen 
Privilegien ertheilt. Sie iſt aber; Feine ſage⸗ 
nannte Banqpe de transport, wie Die andern in 
Europa. Der Könighat anıh-Das wichtige Pro« 
ject, .ven Rhein und die Maas durdy einen Canal 
zu vereinigen, fich gefallen laffen, und deßhalben 
Commiſſarien ernenner , dieſen hoͤchſt nuͤtzlichen 
Entwurf zu unterſuchen. Es ſoll dieſer Canat 
zwiſchen Weſel und Eanten, an der. ſogenannten 
Poll, feinen Anfang nedmen und die Foſſam En- 
genianam mit einſchließen, als denn ben Geldern 


vörben laufen und zu Aerfen in-die Maas fallen: 


Es ift hierbey öffentlich widerfproden worden, - 
Laß die Feftungs» Werke der Stadt Weſel nicht 
gefchleift, fondern.yur-die äußeriten: und entlegen: 
ften: Werke, abgetzagen, die Citadelle aber mit al⸗ 
j 955.4 le” 


! 
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Rönigl, Infantinnen X Wleria \ “Anna und 
Maris Benedicta das Ungluͤck, daß die Kutz 
ſche umfiel, woburd) die zweyte an der Naſe und. 
Stirne verwundet wurde. Aus Goq in Aſien 
hat der. Vice, Rol, (Braf von Ephas, berich⸗ 
eet, daß er über bie‘ Indianer anfehnliche Vor⸗ 
theile erhalten und 3 Forts erobert habe. Der. 
Hof has hierauf hach Goa gemeſſene Befehle er· 
sehen laſſen, kuͤnſtighin feine Senten; der In- 
aoifition vollſtrecken zu laſſen, oder eine von dieſem 


Gerichte verurtheilte Perſon ohne ausdruͤckliche J. 


von: dem König unterzeichnete Boſtaͤtigung des 
Urtheils.dem weltlichen Arme zu überliefern, Die 
Jeſuiten bleiben aus dieſem Reiche verbannet, 
weßhalben auch der Pabſt mit dem Portugieſi- 
ſchen Hofe noch bis dieſe Stunde i in der größten 
on lebt. 

X. Carohıs Emanuel, Rönig von Sar⸗ 
dinien, har diß Jahr nicht viel von ſich zufchtele \ 
ben Anlag gegeben. Er hält feine Armee und 
Zeftungen Im guten Stanbe, und führt-nach den 
Staats, Kegeln, bie.ben feinem: König. Haufe 

gebracht find, ‚feine Regierung ſehr weißlich. 
m feine Trouppen in den Waffen geübt zu mar - 
hen, foll er einige Preußifche Unter,» Dfficiers 
nad) Turin Beruffen haben, um Ihnen das Dreußi« 
ſche Erereitium bey ubringen. Im Sept. wollte 
verlauten, als ob der König den obern Thell von 
dem. Novareſiſchen Gebieihe laͤngſt dem Lago 
Magniere gegen andere Oeſterreichiſche Lande 
vertauſcht habe, wodurch die Grafen Borro⸗ 
nieo an unter bes Hauſes Oeſterreich Both» 
| 96b5 lie 


‚nem hohen Alter zu Anfang bes Jahrs in 
Reſidenz zu Luneville ziemlich unpaß, hat ſich a 


834 - 1: Beſondere Nachrichten 

mätfigfeit gekommen wären. Worher ab 
6, daß zwiſchen dem Turinifchen Hofe und: 
gierung zu Meyland eine Mißhelligkeit fich 
gen geäufert, weil der König das Ober⸗ 
vols und Vigevafeo nicht ‘abtreten wolle, 
auch ſchon die Kriegs, Kolten, um welche 
len diefe Laudſchaſten befagtem Hofe übe 
worben, wieder besahle wuͤrren. 

X. ‚Serdinandus IV. Rönig von bı 
Sicilien, hat fid) merftens zu Porticd in 
Bohtfenn befunden und fi) täglich mit J 
oder Fiſchereyen befufliget , da inbeffen ſ 
Theurung und Hungersnoth ‚als — 
ge ze. eiten die Einwohner ber Statt ! 
polis und bes ganzen Reiches in die Möglic 
Umftände gefeget, wie wir an feinem Drt: 
mehrern erzebten wollen. Cr bezeuget ein 
fondere Neigung zu den ritterlichen Uebungen, 
Befonders zum Reiten, but nber mie ven Regicru 
Geſchaͤften noch nichts zu thun, ob man gleic 
reits von einer Vermaͤhlung mit einer Oeſt 
chiſchen Erzherzogin geſprochen Hat. Die 


ſtung Porto Longone auf der Inſel Elba fo 
mehrern Vertheidiqungs⸗Stand geſetzt wert 


XII. Der Roͤnig Stanislaus & 
von Lothringen und Bar, befand fc 










bald wieder erhohlt, ob er gleich ſchon Das 88. 
feines Alters erreiche, eine vortrefflichen 
Ei enfthaften und Verdienſte erhellen aus ı 
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Ausgabe im Drude erſchienen. Es führe -ben!' 
Titel; Hiftoite de, rail, er devis des” edifices- 
| publiques et autres Erabliffemens, qv’afait pour 


Fgtilit€ de fon Peuple er Pornement de la Ca-. 
pitale de fes Etats de $, M. Ie’Roi. de Pologae,, 





' Due de Lörraine, furnomme; 'Plillofophe bieh- 
faifanr, Seine Qeuvres:du Philofophe bienfai-, 


fant find befonders heraus gefemmen ,; aud)- ber | 
reits ins Deutſche überfege worden. Kines dee - 
neueften Wochenblaͤtter urtheilt alfe davon: - „Ein 
„Königk; Schriftſteller, deſſen Auffäge voll von 
„den edelſten Empfindungeit des Patriotifini und 
„der Menſchen Liebe find, ver Die Unſterblichkeit der 
„Seelen, die Führungen der befondern Vorſicht 
„und die erhabenften Wahrheiten der Meligion' 
„überzeugend lehret, und der bey ber Diegierung 
„eines kleinen Landes, das ihm vielleicht zum 
„Glüd der Menfchen zu Theile worden, gezeigeh . 
„bat, daß er ſo handelt, wie er ſchreibt der iſt 
„ohne Zweifel nach des Herrn von Haller Aus⸗ 
druck ein groͤßerer Mann, als alle Welt ⸗· Bezwin ⸗ 
„ger. Ueber ſeine Staaten regiert er nicht vief 
„anders als ein Franzoͤſiſcher Stadthalter, weil 
„er ohne Vorbewuſt des Fran;öfifchen Hofs nichts 
„unternimmt, aud in alten Stüden ſich nah 
„ deffen Borfehriften richtet, Als daher der Pabſt 
ein Schreiben an ihn ergehen ließ, um bie es 
fuiten in feinen Staaten zu ſchuͤtzen, wurde eg 
den 21. May dem Parkamente zu Paris anges 
zeigt, welches daffelbe unterdruͤckte. Folgende 
Nachricht, die in einigen Zeltungen vorgefommen, 
laͤſſet man als — an PR It — 
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ſeyn. Sie lautet alſo: „Die zwey 2 
„weiche von Seiten des Könige Stani 
„sothringen nach Warſchau gegangen find, 
„ wie man fagt, bafelbft Deciarirt haben, | 
„Stanislaus , zwar auf die Pohinifche | 
„versicht gethan, aber nur in Anfehung me 
„Maj. des Königs Auguſti; nachdem nu 
' „der Thron nach beffen Tode erlebiget wort 
„wäre die Repubiik ſchuldig, ihn als einen 


 , .„mäflig erwehlten und gefrönten König anzı 


„ohne zu einer neuen Wahl zu fehreiten., 
16, Sept. langte diefer König von $ünevi 
Paris an, um bey dem Koͤnigl. Haufe feinen 
lichen Befuch abjuftatten, von bar ex den 1. 
wieder nad) Haufe gekehrt. Im Jun. 
‚ fein Liebling, der unter dem Namen Se 
kannte Zwerg, unagften Jahre feines Alteri 
hieß eigentlich Nicolaus Ferry, war aus !r 
‚gen gebürtig und ‚hatte eine fehr kleine G 
von ziemlicher Proportien. 
XHL Clemens XIil. Roͤmiſcher P 
haat dieſes Jahr vielerley Kraͤnkung gehabt. 
wur die Verfolgung bes Jeſulter⸗Ordens 
das harte Verfahren der Königl, Höfe von 
failles und Liffaben gegen den Apoſtoliſchen 
baden fein Gemuͤthe beunrubiget, fondern 
ſolches auch Durch Die große Theurung gefd 
bie den größten Theil von Italien und fon! 
euch die Stadt Kom und den Kirchenit: 
Sehr. Mars und April betroffen. Man hör 
ſahe niches ale Klagen und Yuß« Uebungen 
der Zufluß der Pilgriczme, weiche wegen ji 


N 
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be nach Rom zu konnen pflegen , .groß war. 
Damit mm Babunc) der Mangel nicht noch: größer 






werten duͤrſte, ließ der Pabſt durch Circuix 


Schreiben bekannt machen, Haß in. die vor Die 
Pügrimme beftimmten Hofpiräler dieſesmal nur 
diejenigen: aufgenommen werden ſollten, welche 
von ſehr entfernten und wenigſtens 100. Ital. 
Meiteri von Dom illegenden Diten dahin kaͤmen. 
Es wurde dutch den ‚ganze Kirchen Staat eine 
ſcharfe wid: genaue Unterſuchung angeſtellz, was 

für Vorrath von Gettayde vorhanden ſey. Es 
wurden auch kleine Detaſchements ausgeſchicke, 
um allen Unorbnungen abzuhelfen, in Nom aber 
wurde bey. ſcharfer Strafe verbothen, das inde⸗· 
ſte von Getrayde aus der Seadt zu führen: Dun: 
21, Mär; erdfnete der Pabſte wegen diefer Cake 
mitaͤten ein Jubilaͤnm, zeichen 14; Tage dauert⸗ 
wobey anf’ 3. Tage eine ſehr ſtrenge Faſten anbs 
fohlen wurde. Irdech ed. wollte: dieſes nicht uw 
langtich ſeyn, der großen Noch abzuhelſen. Der 






Habſts bey gegenwaͤrtig fortdauernder Theuruig 
und Mangel an Getrayde das Cardinals Colle- 
gium zu erſuchen, ihre Einwilligung zu Hebung 
eines Theils von demjenigen Schatze zugeben, den 
Pabſt Sixtus V. in ver Engelsburg niedergelegt 
bat, um nicht anders als in dem aͤußerſten N 
fall angegriffen zu werden, Dieſes erfolgte auch, 
da Die Säupter der Carbinals. Ordnungen , vie 
Catddinaͤle Cavalchini, Ferroni und AUler. 
Albani, wie auch der ee ©; 


Pabſti. Staats⸗ Secretarius, Cardinal Tora - 
giani, beſand daher für. gut, im Mamen be, 
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Rezzonico, fich zu diefem Schage erhu 
zu etlichen malen eine Summa von 5000 
lern aus bdemfelben nahmen, um zum 7 
Aufwand der Päbftl. Cammmer.bey gegen:! 
Korn, Mangel zu.vergüten. Jedoch der 
Stuhl braudyte noch zu einer andern ? 
Geld. Wan barte die In dem Kerchen 
. diegenden Toſcaniſchen Allodial⸗Guͤter, 
den :abgeftorbenen. Haufe Delle Rovere, 
as Herzogthum Urbind beieffen, dem Kai 
: Großberzoge. von: Rofcaua:, vor 55000. 
abgefauft. Die Cammer hofft vieles da 
gerinnen, weil ſich verſchiedene Perfonen . 
«bie: diefe. Guͤter fkückweife an fich kaufen 
aud große Summen dafür anbieten: Der 
War. wegen der große Theurung und ander 
deonath ‚anfangs geſonuen, alle Luſtbarkei 
Rom zu verbiethen. Da ihm aber vor 
wurde, daß von denſelben eine große | 
Menſchen ihre Nahrung haͤtten, veraͤnd 
feinen Entſchluß und ließ den Römern die 
wit allen ihren. Husfchmeifungen zu. Bi 
ſuchte. es der Heil. Barer:Dadurch wieder 
‚machen, daß er den 1. April nach der ger 
chen Wendung der: güldenen Roſe nachn 
«ine folenne Proceſſion aus der Garmelitc 
Det Petersfirche hielt, bie ſo zahlreich war 
man ſich bey Menſchen⸗ Sedenken dergleiche 
erinnern konnte. Der Pabſt famıme. allcı 
dinaͤlen und Praͤlaten, die zu Rom gegen 
waren, wie auch alle regular⸗ und ſecular⸗ 
Siche wohnten derſelben bey. Da durch vi 


von gekr· Saͤnytern in Europa 1764. 339 
tretung-der Waſſer im Kirchen: Staat eingroßer 
Schade geſchehen, der: ‚won der Paͤbſtl. Cammer 





⸗ 


erſetzt werden joßte; fo wurde im Sept. ber Con. 


gregation de Acgoe; davon der Card. Alen. 
Albani Praͤfectus AR, aufgetragen, mit Zuzi· 
hung der 3. Legaten: zu Bologna; Ferrara und 
Ravemia, ‚welches die Cardinaͤle Spinola, 
Craſcenzi sub Crivelli find; Die Schaͤden pu un⸗ 
‚terfuchen::. "Den größten Kummer machen Sp, 
Heutgkeit die Irrungen mit Portugofl undiFrant· 


reich megen der Vertreibung der Jeſuiten. Mit 


dem erſten: Reiche iſt anzeve alle Gemeinſchaſt 
aufgehoben, weiches der Apoͤſteliſchen Cammer 
und der: Datoria green Schaden bringtMit 
Frankreich ſtehet man: zwar noch in einiger· O⸗ 
meinſchaft, ‚ver Hof und. die Parlamenter aber 
fragen. wenig nah: des Poabfis. Befehlen usb 
Vorſtellungen. Der. — ** Stuhl:hat zwar 
noch unter: den ·Biſchoͤffen dieſes Reichs verſchie⸗ 
dene treue: Anhänger, ſie duͤrfen ſich aber des 
Paͤbſtlichen Stuhls nicht affentlih. annehmen, 
wenn. fie: ſich Feine Verfolqung im Reiche zuziehen 
wollen, wie dißfalls dar: Erzbiſchoff za Paris 
zu einem Erempel dient. Der Pabft- hatte über 
deſſen Hirten» "Brief, ben er zum Deflendes Yes . 
fulter » Ordens: herausgegeben, eine herzliche Freu⸗ 
de, die er auch in einem Breve, das er :an- den⸗ 
ſelben mit einem andern Breye an den Koͤnig 


Stanislaum, um bie Jehriten zu ſchuͤzen, abge⸗ 


ben laffen,. deutlich zu erfennen gab. Allein, ex 
hatie den Berdruß zu hoͤren, daß beyde Dream 
durch ‚einen. — Schluß unterdruͤckt 

wor⸗ 


* 
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worden. Cr mufle jagleich in dem Arr 
das Parlament auf Reqpiſition bes Koͤr 
Advocatens, Herrn Joly de Fleurd, 


d 
.. Serausgegeben, ſich die empfinblichften * 


fe machen laſſen. Gleich anfangs wi 


Avthenticitaͤt diefer Breven beſtritten ur 


innen er die Unruhen feines Herzens aus 
ausgegeben, Man applicirte die Worte 


.Xauf ihn, ba eb heißet: ein jeglicher 


priefter, der aus ben Menſchen genomm 
für die Menfchen gegen Bott gefege wird, 
fett mit Schwochheiten umgeben. Cs | 
‚möglich, daß es Menſchen geben koͤnnte 
aſa Gamdſatze in den Mand des Pab 


"gen. Es ſey unnothig, Die Obrigkeiten zu 


erhielte und beſchuͤßte. Man wolle bie 


"  gteichfam bereben, als wären Jeſuiten, R 
Ad Catholiſcher Glaube einerley. Allein 


fragt: ob denn vor1538. da die Jeſuiten e 
den, Feine Kirche geweſen ſey? Ob ſie nich 
wie fürchrertichften Feinde Der Religion o 
Jeſuiten triumphiret, als die damals noch 
gewefen ? Ob denn der Heyland feine Kird 
die Jeſuiten erbauet und dieſelbe nur fo lan 


leſe dauern ſolnne?  ZBenn man ben Pal 


v 


redend einführen wollte, würde man unter | 
Mamen eine fehlecht untersichtete und abe 
bifche Pietät darlegen. ‚Cs wäre wider Di 


| 


F 
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geln der Klugheit, zur Erhaltung dieſer Socle⸗ | 


tät bey andern Puißuncen- eine Vorbitte einzule⸗ 
gen, da hie Glieder derfelben als die aͤrgſten Fein 
de der Souverainen anzufehen find ꝛc. Die 
Zaht der Heiligen im Himmel zu vermehren, 
muſte der Cardinal: Bicarius Colonna Im 
März ein Ediet pubtichen, daß diejenigen, welche 
Schriften von dem Stifter dir Olivetaniſchen 
Congregation, Beichond Tolomei, in den Haͤn⸗ 
den hacten, ſelbige der Congregatlon der Heiligen 
Gebraͤuche! zur Unterſuchung einliefern "möchten, 
ehe in der — dieſes — ‚weiter 
fortgefahren —— 


aan — ——— 
en 


ale = All; a 
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paͤiſchen Höfen angefommeneit und 
im adgegandenenit Geſandten. 


A. Am Wienerſſchen Hofe: | 


—* Yan. relſete der Vohlniſche Geſaudte, 
Graf Oßolmnski, von Wien wieder ab. 

Vom: Preußifchen Hofe ift der Cammerhert, 
Brof von „Wielsahn, ‚vom Chur» Sächfifchen 
Hofe, dir Carmmerpetr; Braf von Zinzendorf, 
und vom Sacfen- Worhaifchen Hofe der Ober⸗ 
Hofmeiſter Graf von Werthern/ — 
sin’ dem Roͤmiſchen Könige zu feiner Wahl’und 
Vvowuæxſ ©. Wade 4% Si Kb 
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Krönung Gluͤck zu wuͤnſchen. Die 
auch im Auguft der Graf von B 
Namen ber Kuffifcen Kaiferin getban, bi 
nach a. gereiſtt. 

Im Dec, iſt der Hannoͤveriſche 
Hert von: Steinberg , nach Haufe | 
= er. in. das geh. Kater Cole 


— Eu. Moymiſche accreditirte 
und des heil. Roͤm. Reichs Tar Amts 
tor, Job. Gerhard von Bree, ward i 
vom Kaifer zum Reichs. Ritter erhoben 
— aus einem alten Brabantiſchen © 


te ber. 

Der Framoſiſche Geſandte, Graf vo: 
telet⸗ Lomont , langte im Dec. nach ein 
weſenheit von 10. Monaten aus Frankre 
der zu Wien an. 

Bon Reichs» Deichnungen find fi 
una pide Z 

en 30. un. “einpfien olge | 
Carl, Braf von 1 mpeg ‚im Nam 
Bifchoffe 313 Trident, und-den ı5. T 
Freyherr von. Bibra' nebft dem Fult 
wuͤtkl. geh. Rache und Kaiferl, Reichs⸗Ho 
Agenten, Gottfried von Wallau, ir 
men des Biſchoffs und Abts zu Zuida. 


1: Am Franzoͤſiſchen Hofe: 
Der“ Litthauiſche ‚Groß Motarius, 


Oginstt, iſt von Petersburg im Yul,izu 
ang ; ober und — * . 


und abgegengenen Geſanbten. 843 
ret: Seine Gemahlin iſteine Tochter des Ltthaui 
— — — — — 

X der Paͤbſt. Nuncius, 
ee ne: Erzbifchoff zu . 
zu Paris feinen Öffentlichen Einzug und 
sten zu Werfallled. feine erſte Yudienz. — 
Egsipage war bey deſſen Einzuge ſo kFoſtbar und 
ausnehmend, daß man ſich nicht erimment, -Derglei« 
chen in langer Zeit: geſchen zu. haben: Die Lvrey 
ſeiner Bedienten wat uͤberaus praͤchtig und eben 
fo hererlich waren zweye mon feinen Parade» Wan 
sen. : Das ( Gefeblexe zu einem. don biefen Wagen ' 
war; wie man erfahren auf Beſehl des vormape 
Ugen Herzogs un Avelro verfertiget worden, 
———— 
er das; Portugießſchen Thron beſteigen wuͤrde, 
woran er. aber, wie bebannt, durch eine hefondere 
goͤttliche Ss gehindert worden. Der. Kut⸗ 

er, bey melchem dieſes koͤſtliche Geſchirre 
in Veripahrung bileb, hatte ſeit dieſer Zoit Feine 
bequeme. Gelegenheit Mobt, daſſelbe anzubrin⸗ 
gen, bis der hochgedachte Runciue vaſſelbe an ſich 

getauft bat, Nur Koͤnige koͤnnen Geſchirre har 
* die prächtiger wären. 

Da die ganze Mepicinifche Facuttaͤt zu Pa⸗ | 

en den Königl. Sardiniſchen Gefandten, ‚Ritter 
Solar de Breille, an einer ſeht ſchmerzhaften 
— nicht hat heilen koͤnnen, ſo hat es ein 
auer aus Dauphine gethan, der dicſen Herrn 
voͤllig geſund gemacht. 
tauf feiner Ruͤckreiſe befindlichen um pı Pas 

os geftandene, m Abgeſandte, — 


J 
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Tiepolo, iſt im Det. geftorben, und weg 
Werdienfte f fehe bedauert worden. 

Den 23. Nov. fam Herr Stanley | | 
ris nach London zuruͤck. 


, HL Am Spaniſchen Hofe 
Aus, Pohien langte über Engelland de 
Poniusłi an, der dem Hofe ben Tod des 
von. Pohlen notificirte. Weil in bem en 
nen Recreditive der Republik Pohlen nı 


‚ gehörige Titel gegeben worden, reiſete er i 


ohne ſolches Recrebitio anzunehmen , wied 
Haufe, nachdem er vorher ben fremden ( 
ten folgende Schrift zuftellen kaffen: „De: 
„ral, Braf Poninsti, auffevorbehrficher € 
„ter der. Durchl. Republit Pohlen, hält | 
„verbunden, nen, men Herr, zu eröfnc 
„nachdem Ge. athol. Maj. nicht bienlic 
„tet haben, den von allen andern Europ 
„ Souperains ‚beobachteten. Gebrauch in 
rung dieſer Republik zw beobachten, e 
Maasgebung feiner Inſtructienen ſich d 
nehmung des Antwords⸗Schreibens, 
„ihm Se, Cathol. Maj. an die Durchl. 
„blik zuruͤcke gegeben, entfchlagen müffen., 
Den 13. Nov. reifete Don Apres de 
Mello von !iffabon ab und langte als Po 
fifcher Abgeſandter zu Madrit an, mo ie 
Der. feine erfte Audienz hatte, . ° 
Der Churs Bayerifche Refident zu 9 
Daron von Sarni, — im 
——— = 


und abgegangenen Befandten, 845, 
"IV. Am Ruffifchen Hofe: 

Der Graf Lubiensfi, det im Namen der 

Republik Pohlen. die Nachricht von bem- Abfter- 


ben des Königs überbracht, ift von der Kaiferin - 


mit befonderh. Gnaden und Achtuͤng angefehen _ 
worden. Bey ‚feiner Abreife im März erhiele 
er ein’ Geſchenke von Geoo. Rubeln und fein {es 
gatlons» Secretälr eines von 1000. Rubeln, 


Nach der Zeit fand. fich auch von dem Fuͤrſtl. 
Czartoriskiſchen Hauſe der Litthauiſche Groß · No⸗ 
tarius, Graf Öginsti, und von dem Primas 
ber Sitthauifche Tundfchente, Graf Öskierto 
ein, Der lestere wurde bey feinem Abfchlede mit 
einer- güldenen :mit. Brilkanten befegten Tobacks- 
Mofe. befchenkt. Der erſtere iſt nach der. vollzo⸗ 
genen Koͤnigswahl abermal nach Petersburg ges, 
ſchickt worden, um. foihe der Kaiſerin zu. 
notificirree. 

- Den 4. Jan. reifete-ber bisherige‘ Kaiſerl. 
Kaͤnigl. Abgeſandte, Graf von Mercy 8’ Ars: 
genteau, nach Warſchau ab, als er nicht lange 
vorher bey der Kaiſerin ſeine Abſchieds⸗Audienz 
erhalten. Er hat außer dem Geſchenke, das die 
Ambaſſadeurs ordentlich erhalten, noch insbeſon⸗ 
dere von der Kaiſerin ihr Bilbniß, zocoo. Aus . 
bein am Werthe, bekommen. Er hatte nod) ben 
Abend vor feiner Abreife die Ehre, mit der Kai⸗ 
fern: zu fpeifen.. Sein Nachfolger in der Ges 
ſandſchaft, Prinz: Joſeph von Lobkowitz, 
hat ben 6. Jan feine erſte Audienz gehabt, 
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Inm Now, langte der. Ritter George 
cartney ale Großbritanniſcher Geſandter 
Warſchau, wo er dem neuen Könige von 7 
im Normen feines Königs zur Crone gratuli 
Netersburg on, um den Brafen von Buc 
ham in der Gefandfchafe abzulöfen. 

‚Den ıı. Det, biele ber neue Tuͤrkiſche 
fandte, Derviss Mehemed⸗Effendi, de 
Kaiſerin zu der Throngs Befleigung gratı 
ſollte, zu Petersburg feinen Einzug und 
ben ı6ten in Abweſenheit des Groß⸗ Can 
Grafens von Woronzom, bey bem Senateu 
Panin, als Alteften Minifter der auswär 
Angelegenheiten, und den ırten bey dem / 
Eanzier, Fuͤrſten Balliczin, Audienz. 
6. Nov. hatte er feine Abſchieds⸗Audienz, mo 
‚er fhleunig wieder nach Kaufe reife. °© 
machte allerhand ernfthafte "Betrachtungen d 
. ber, und ſahe es vorietn Anzeichen einer zu 

fuͤrchtenden Ruptur an, _ Andere geben vor. 
ſey gefchehen,. um ber großen Kälte, bie im‘) 
ter zu Petersburg empfunden wird, in Zeite 
entgehen. u ——— 

V. Am Großbritanniſchen Hofe: 
Der Ritter 8’ on de Beaumont, 
cher vor kurzen Tranzöfifcher Miniſter zu Son 
geweſen, wegen zugefioßener traurigen Gemuͤ 

‚Mmftände aber. Diefen Character  niederlegen r 
fen, hat im Mär, einen -fehe.: unbedadırfa: 
Schritt gerhan, indem er in einem Quart. Ba 
‘alle die Memoises zufammen drucken laſſen, 

Sr, + S.. 
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und abgegangenen Geſandten. 847 - 
ſich auf feine Negociationes und bas letzte Frick 
Dens⸗ Geſchaͤfte beziehen,. auch felbigen die Briefe 
Bengefüget,. die der Herzog von Praslin, der Sera 
zog von Nivernois, der Graf von Guerchi und 
andere Perſonen an- ihm geſchrieben. Daß bies 
fes init Einwilligung bes Sranzöfifchen- Hofs ge⸗ 
ſchehen ſey, ober deffen Beyfall erhalten werde, 
var nicht glaublich, weil die Hoͤfe es nicht gerne’ 
ſehen; wenn die Geheimnuͤſſe des Cabinets befanne 


gemacht werden. Jedoch man hat geleugnet, va 


Dieſe Schrift intereſſante Anecdoten enthalte, Es 
iſt ‘eine andere Schrift gegen dieſelbe heraugge⸗ 
kommen, ‘die den Titel ſuͤhret: Examen de Me- 
moires de Chevälier'd’Eon de Beauniont, Nies . 
smorld fand ſich durch diefe Memoires miehr beiet- 
Diget, als der. neue Sranzöfifche Sefandte, Graf 
von Buerchi, der. dieferhalben von feinem Hofe 
Erlauübniß erhiele, older den Verfaſſer gericht 
lich zu verfahren. Dem 22. April gieng der Rit« 
ter d' Eon in dem St. James⸗Park ſpatzieren 
und traf allda einen —— Cavalier an, 
welchen er vor ben Urheber bes Examinis derer 
sbgedachten Memoires hielt. Er begegnete ihm 
daher auf eine. ſehr unböflihe und ungefchidte" 
Art, der aber ſogleich feine Klage darüber bey 
dem Dvartier - Commiſſario anbrachte, welcher: 
alsbald den Herrn d' Eon in Verhaft bringen - 
lieg: Der Stanzöfifche Hof harte indeſſen nach 
Dünficchen und: in andere See» Häfen Ordre gen. 
ſchickt, alle Briefe, Paquete und Schriften, wels 
che Herr d’ Eom nach Fraukreich abfenden wuͤrde, 
Aufzufangen, : His feine Memoites nah Paris 
N, Jii 4 famen, 


—*8RNR 


848 TI. Die 1764. angekommenen 


Samen, verurfachten fie daſelbſt einen groß 
men, ber Ritter d' Eon felbft aber wart 
Arrefts bald wieder entlaffen, weil einer ſei 
sen Freunde für ihn gur geſagt hatte. E 
überhaupt feine Bemunderer, und alles, w 
ihm berfam, fogar bis auf bie Kleini: 
wurde ‚für etwas auffererbentliches ge 
Ueberhaupt wufte man nicht, was man au 
Manne machen ſollte. Die Lettres und A 
zes, bie er herausgegeben, waren frenlich 
kuͤhnes. Man Eonnte aber doc) keinen v« 
ten, Dann. barinnen finden. Einige hab 
unter biejenigen gezehlet, welche, wenn 
Wahrheit allzu frey fagen, vor Leute erklaͤr 
ben, die niche richtig im Kopfe find, Dami 
ihrer loß merde und fie.mit guter Manier 
nen fönne. ben 15. May that ber Bra 
Guerchi eine Reife nach Frankreich, nach 
vorher in feinem und aller fremden Mi 
Namen zu Behauptung des Völker Recht 
Grafen: von Hallifar folgende Schrift über: 
Der unterzeichnete Bothſchafter Gr. Aller 
Mai. bey Ihre Mai. von Großbritannien bi 
nicht fo lange anftehen laffen, fib aus Veran! 
einer geſchehenen Beſchimpfung dich Kundını 
eines Werks unter dem Titel: Briefe, Schrift: 
Unterbandlungen des Ritters d’ Eon, fo oͤffentli 
Drud erfihienen und zu London verkauft word: 
Se. Großbritannifche Mai. zu wenden, wenn-eı 
auförderft die Verhaltungs — ſeines Hof: 
die Geſinnung des Königs, ſeines Herrn, über 
fo wichtigen als unerhoͤrten Gegenftand abzuw 
vor noͤthig erachtet haͤtte. Da er nun d)avon be 
richtiget worden, hat derſeibe bie Ehre, — 
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habenden Befehls von dem Könige, feinem Herrn, at 
das ag e und. freunbfchaftlichfte en ai 
len, daß das Völkerrecht in Anfehung feiner Perſon 
verletzet worben ſey, mithin er eine fo unverzugliche, 
als Binlängliche Benugthuung . wider, ben. Verfaſſer 
dieſes Werts, die Buchdrucker, Buchflihrer und alle 
andere, fo Theil an dem Druck und der Austheilung 
deſſelben gehabt, verlange. Damit aber au in Ir '. 
Funft jedermann von Berfertigiing dergleichen Werke 
und Schriften ‚abgehalten werde, fo erfuchet vorbes 
nannter Boͤthſchafter nebſt allen übrigen auswaͤrti⸗ 
gen Miniſters, welche bierinne eine gemeine Sache 
mit ihm machen, um eine fo gerechte Genugthuun 
e erlangen, Se. Großbritanniſche Mai. ebrerbietigff 
$ fie geruben möchten, Vorſehung zu thun, damit 
eine ſolche ſchaͤndliche und dem Voͤlkerrechte zuwider⸗ 
Laufende Ayffübrung nicht ungeſtraft bleibe. Dieſem⸗· 
nach trägt felbiger das Zutrauen zu Ihro Majeſtaͤt, 
und bitter Dieſelbe inſtaͤndigſt, auf die Weife, wie 
" Bit ed am dienlichſten zu feyn erachten, die Anſtalten 
 gorgufehren, und Dero Willend: Meinung dahin zu 
. eröffnen , baß_jebermann, -er-fey. von was Nation, 
Stand und Würde er wolle, fich nicht unterſtehen 
ſolle, die Borhfchafter, Abgefandten, Refidenten und. - 
"andere mit- öffentlichen Character verfehene Perfonen, 
auswaͤrtiger Potentaten, Könige, Fuͤrſten und Ne 
publiken weder ſelbſt, noch ihr Gefolge, und was ih⸗ 
„nen zugeböret , im geringfien, es fen mit Worten, 
Werken oder Schriften, zu beleidigen ; benienineıraßer, | 
- ver fich hierinnen nergieflet , als einen Der her bes 
Bötferrechtd- und Störer det allgemeinen Rube und 


und abgegangenen Befandtem 
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denn, niemals der Gerichtsbarkeit ihrer. Herrc 
en, fondern auf jevesmaliges Begehren der 
Abtrünnige wiederum qusgeliefert werden 
ten. Es verſprechen ficb alſo fammtliche ausır 
Müiniftere nebit dem unterzeichneten Bothſchaf 
ber Billigkeits⸗Liebe Sr. Großbritanniſchen Va 
daß Dieſelben ihr gerechtes, auf den allgen 
Srundſaͤtzen beruhendes, und bey allen Höfen 
führtes, Begehren, hoͤchſtgeneigt gewähren werb: 
j Graf von Guerc 


Die Sache wurde darauf vor Die Ki 
Bank gebracht, mo fie Durch den Koͤnigl. 
tal» Procurator, . Seren Morten, ausgeführt 
den fellte. : Jedoch es entſtunden Schwierig! 
“darüber, weil das Parlament verfangfe, da 
förderft eine Acte über diefen Borfall ergchen 
te. Den 25. May wurde ein Bogen auf 
Dörfe zu Sonden und in allen Caffee- Ha 
ausgetheilt, welcher son dem Ritter d' Eon a: 
fest worben. - Er nennte ſich darinnen Mr. 
rite, und feinen Gegner, den Grafen von Gue 
Me. Fragalite. Er ſuchte darinnen das Publi 
zu überreden, als wenn ein Project gegen | 
Derfon gemacht ‚fey, ‘und man ihn heimlich 
dem Reiche führen wollte, Tr ließ auch öfl 
Nidy befanne machen, daß er Miemanden e 
Heller ſchuldig fen, und ihn daher Niemand ©: 
den halber in Verhaft nehmen faffen koͤn 
Hierbey unterließ er niche,. werfchlebene Di 
welche feinem Hofe zu keiner Ehre gereichen, 
entdecken, um fich dadurch die Gunſt der En 
Länder zumege zu bringen, und bie Metfobe 
Schanden zu machen, bie ber Br 

ee ſan 
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A⸗ gebraucht, ihn in die Haͤnde des Franzoͤſi·⸗· 
Hofs zu ſherliefern. ‚Er nahm ſich aber: 
in Acht, des Rachts nicht auszugehen, und war) 
entſchloſſen, ſich Ir den Schug eines fremden Mo⸗ 
— zu be eben, 
Den 9. yal.’ssat die gerichtliche Verhoͤr in be - 
Sadıe bes Brafens von Buerchi, und bes’ 
Ritters 6° Eon, vor der Königk Banf,- bie abet. . 
beyde abweſend waren, und durch Abboeate⸗ ihre 
Sache führten:: Der: Graf ließ feine Anklage‘ 
gegen ben Ritter unter bem Titel eines Pasquills 
anbringen, - Der Richter: in diefer Sache war 
Der: ford.» Chief- Juſtice Mansfteld und ı2 Ge: 


fihmorne, :. Auf. Seiten des Nitters hatten‘ die 


Adsocaten zu feiner Vertheidigung nichts vorzu⸗ 
bringen, und es fehlte demſelben an Zeugen, da⸗ 
her. er der. Anklage fchuldig erfanne wurde. Der: 
Ritter) Der dieſes gemerft hatte, rdar um deswil⸗ 
ken: nicht nur nicht in Perfon vor dem Gerichte ers: 
ſchienen, fonbern Hatte auch zwey Tage vorher in. - 
geheim fih-Habsn ‚gemacht. - Als: ben :ıı ten das 
Urtheil gefprochen werben follte, wurde die Sac 
che bis zur Gerichts. Seßion auf Michaelis ver⸗ 
wiefen, da man denn glaubte, Daß -folche indeſſen 
freund ſchaftlich beygelegt und entſchieden werden, 
ſollte. Es hieß, der Ritter ſey mit einem Schiffe 
aus London abgeſegelt, zu Altona. ons Sand ges 

fliegen, von ba. zu Fuße nad) Hamburg gegan⸗ 

gen, und ſoglelch noch dieſen Tag nach Berlin abe. 
in fet, aus Bejeranig, es möchte ihn der Fran ⸗ 

Geſandie zu Hamburg aufheben laſſen. 
n her Nitter heß hernach durch bie. Sn, 
wien, 
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wiffen, daß er noch in Sonden, und feine 
gebene Reife nad) Altona, Hambyrg und 

erdichtet fen. Er rühmte zugleich —* v 
dene Perſonen von hohem Range ſich ſein 
genommen haͤtten. — 

Den a1. um und alſo noch vor beı 
richts⸗ Termin, ließ er vier Briefe von ei 
Inhalt an den $ords Ober, Richter Man: 
den Grafen von Bute, den Grafen von T 
imd den Heren Wilhelm Pirt.abgeben, wor 
er verfteflte, daß er fich unter den Schutz de 
gellaͤndiſchen Geſetze begeben habe; der Gr- 
Querchi Hielte ein Boot, das zwifchen Londo 
Weſtmuͤnſter Ihm aufpaffen müffe, um ihr 
Orapefand zu bringen, allwo ein bemaf 
Schiff fertig läge, Ihn nach Frankreich ab; 
ren; diefe Umftände wären nicht nur für ib: 
gefährlich, ſondern auch der Freyheit der C 
Jändifchen Nation fehr nachtheilig Er bi 
ber diefe Herren um Schug und um ihren 
Mach, da er ein Fremdling ſey, ber fich in | 
@elbft. Bertbeidigung aus Unwiſſenheit der 

gellänbifchen Geſetze leichte vergehen fönne : 

- Den 16. Det, kam der Franzoſiſche Amt 
beur, Graf von Buerchi, aus Frankreich 
der zu Sonden an, in. deſſen Abweſenheit 
Wiargeis von offer, Obeifter eines Dr 
‚ ner» Regiments, als Charch& des Affaires 
feanzöfifchen Angelegenheiten beforge hatte, 

Den 18: Febr. langte ber Graf von Don! 
E}.0ls Poßnifiher Gefandter onz.mm den 
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des Könige anzuzeigen, der —— gleiches 8. 
ſicht nach Spanlen gieng. 

Den 26. Aprit Hatte bpritz von Auersberg 
bey Hofe Audienz.. Er that wegen der vollzoge⸗ 
won: Roͤmiſchen: Koͤnigs⸗ Wahl DR Nerification, 
amd kehrte darauf bald. wirder nach Hauſe. 

+ De Graf vor Weldern ſtehet ſchon ſeit ee 
lichen Jahren als Sejandter der Generals Städte 
ten.zn Londoenn. — 

Der Gefodte sch Marstco ir den %. Sun. 
wieber nach Hauſe gekehret, nachdein er ſich lan⸗ 
ge geweigert, die Ruͤckreiſe anzutreten, weil er be⸗ 
fürthtete.,. bey feinet Rückunft zu Hauſe nicht 
vn empfangen Mi werden.” oe | 

Im Map. üf' der. ‚Cammerhere.,' — "Buftao 
bin Baron don Nolcken, als Schwe⸗ 
diſcher außerordentlicher Sefandter ;' und faft , m 
gleicher Zeit, der am, Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe ges 
flandene Cainmerherr und. ommillion. Secres 
air, Graf Lavi von zum, u tondon au 
gelangt. a — 

Den 15. Jul. hatte ber neue Preußißge Mir 
nife, Herr Baudewin oder Bandonin, det 
den Herrn Ariel abgeloͤſet, ſeine erſte Audienz 
ben dem Koͤnige, wiewohl Herr Michel den’ 1. 
Dee, von neuen ale Preußifcher Ten 
Minifter zu London angelangr iſt. " 

Im Sept, wurde aus Wien berichtet, der 
Damals allda Anmwefende General Feld- x öck, 
WMärgvis von Botha, ‚bishertger oberſter Be 
fehlohaber in — zum außerordentlichen 

— 





\ 
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' | 
— = England ernennet word 
welche Nachricht aber nicht beftätigee word 

Den 4. Sept. gleng der funge Gra 
Brühl auf Martinskirchen als außerorder 
rn von Dreßden an ben.Sroßbritan: 
Hof ab. Den 5. New, langte er gu Son 
und hatte ben 7 ten bey bem. feine 
Audlne 


XIL. Am Dahniſden Boſe: 

Im te. ber Graf won W 
— als Kaiferl. Oefondter-aus Wien aı 

Weil der Schwebifche. Minffter, | 
Sprengpore nach Stockholm zu dem R 
tage abgegangen ſo hatte indeſſen der Lega 
Secretair von Scheven bie un 
A beſorgt. 


vr m Schwediſthen Hofe: 
Im April langte der Ritter Goderich 
Sroderieniſae Geſandter zu Stockholm 
Den 4. April hatte der: Pohlniſche Gef, 
af Dfirog, i A Hofe te a 


= den Todesfall feines Könige sad kehrte bald 
der En Haufe. Pr 


Im Aug,. fangte der Graͤf Ludwig 
Balbiano und Belgioſoſo als Könial., 
ge brex aus Wien an, Dargegen iſt der Ob 

aron Chtiſtian von Rall, der bisher 
——. Wiereſſe — Bag Wier 
2 sruangen. F — 


abgegangenen Geſandten. ag 
| 


VIA Am Preußiſchen Hofer”. 
Der: Tütfifche;ßefandre,,- Achmeth Effendi, 
hat an dem Koͤnigl. Hofe beſtaͤndig, bis zu ſeinen 
Abſchiede; große Ehrenbezeugungen genoſſen, Iyıh 
alles, uns an dieſem Hoſe und bey der Stadt ſe⸗ 
hensmwürdig iſt, in Augenſchein genommen. Dea 
37: Jan.beſahe er den botaniſchen Garten; dir 
Deal, Schale; und bewun derte ſenderlich die Palnd 
und Kaffee» Bäume: * Den %.: Sebr, beſuchter 
die Real» Schule ſelbſten, worinnen ex alles. 
Verwunderung befahe ung anhörte. Den zuhor.. 
tte er ban dem Königl. erften Cabinets. Min ſtac 

Grafen. von Finken ſtein, feitie Abſchieds. Audienz. 
Bey deſſen Wegſahren · die Domeſtiquen deg Gaa⸗ 


fens die Geſchenke, womit er beſchenket worden 


und welche, in; ꝓraͤchtigen Siſberzeugen und rei 
hen: Etoffan heſtanden, oͤffentlich, voraus trugem 
Den 25ſten nahm der Geſandte auch von: vielen 
andern Großen? des Hofs Abſchled. Den:a6ften 
ließ er Geh :pon, der beruͤhmten Kuͤnſtlerin 50 
Roſinen Gaſc, gebohrnen Liſſewska, abmablenz 
und den 2. May trat er mit feinem Gefolge-und 
mit 8 bedegten Wagen feing Zuruckreiſe von Ber⸗ 
fin nach Conſtantinopel an. Der Major von Hit 
Koͤnigi. Fuß Garde, Herx von Pirch, begieiete 
ihm wieher mis einen Detaſchement Capalleriq 
über Sranffurt und Breslau bis an bie —X 
Grenze. Im Jul. iſt er glücklich wieder zu. Kon. 
ſtantinopel angelangt :. Hi" 
Im Jan⸗kehrte. der Chur⸗Pfalziſche Gefäfdte, 
Baron won Beckers, wieher nach. Hanfe;:paik 
F ne gegen 


2 
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ſtaͤndlich gehandelt worden. Den 4. Nov 
nad) gehabter Abſchieds Audienz bey dem 
Koͤnige und, dem Primas wieder nach Hai 


Im Der. 1763. langte auch der Fuͤrſt! 
laus von Repnin, bisherige Gefandter zu 
Hei, ale zweyter Ruſſiſch⸗Kahſerl. Geſandte 
Warſchau an. der den Grafen von Rayſe 
als erſten gevollmaͤchtigten Miniſter und ernı 
Bothſchafter bey det Republikein feinen Ha: 
gen unterſtuͤtzen ſollte. Ihre Berrichtunge: 
zu anberer Zeit erzaͤhlet worden. 

Der Paͤbſtl. Nuncius Viſconti erhiel 

3. Sept ir Warſchau bey dem Primas uni 
Kevußtik SMnetiäye Audleng: ©: > 
* Der Spaniſche Roſident, Herr von (d 


verließ im Aug. auf: Boſehl feines Hofs die © 
Beraten uf Dad fe :Hof⸗ | 


nee 17 Tepe Fu 
RXRAm Portugiefiſchen Hofe: 

— jTe; Huf ER DE ge n., 
Den 17. Jan. harte der. Ricte don 
'der 4 


Hrie⸗ t.ols Franzoſiſch —— — 

von St. Severin ig SPleifanfhet Sf 
ey. Hoefe feing etſte Ayleng, , „cn 

- Aus Poh ien langte über Erigelfanb mp Sp: 

der Gonerah ar Poninaft, als, Geſandt 

Der ſeinos nbpalichen  Chayastergp wegen zum 


‚te. bag, Ebriſt · Drdeng. ernennet wurde. , , 


1. Im Bentstangse der Braf mon Weis 


J als. neuer) Kaiſerl Königin: Miniſter ‚pa Liſſo 


jedoch etwas unpaͤßlich/ an. 
Fan 


in. 33 en era RL 
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X Am Siciliſchen Hofe: 
Im Oct. waͤrd der bisherige Votante ber 
Sipnatara di Gioſtizia und Conſiſtorialæ Advocate, 
Guido Calcagnini, von Ferrara gebuͤrtig, zum 

Runcio zu Neapolis ernennet. 
Den Joſe de Sa⸗Peira gieng als Portue | 
giefifcher Befandter nad) Neapolis. = 
Aus Engelland kangte ber Graf von Hamil⸗ 
ton als Gefandter und-gevollmächtigter Miniſter 

zu Neapolis a. J 
X Am Paͤbſtlichen Hofe: 
Den 12. Dec. langte ber Marquis von Au⸗ 
beterre als Franzoͤſiſcher außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter zu Rom’ an ,. der in feinem Gefolge viele ' 
gelehrte Perfonen hatte, "darunter der. Geſand⸗ 
fchafts-Secretarins Melon und der Abt Coyer die 
vornehmſten ſnd. u 

Der Drinz von Schwarzenberg uͤberbrach⸗ | 
te zu Anfange des Mayes die Nachricht von bee 
vollzogenen Wahl des Roͤmiſchen Königs. Den 

4. Map machte der Pabft ſolche In einem, Confi« 
florio dem heil. Coflegio bekannnt. 
Aus Pohlen hat ſich der Decanus zu Gneſen, 
Aubomirstı , als Pohlnifcher Geſandter mit, 
Der Rachricht von dem Tode des Königs eingefun« 
Den, der in gleicher Abſicht auch nad) Neapolis 
und Benedig gegangen, . In aydera Nachrich- 
ten wicb diefer Geſandte Oſſolinski, Starofte 
von Sendomir, genenne..  ... 0. 
Der Herr Bianconi hat den Grafen von. 
Lagnaſco In. der Sächfifchen. Geſandſchaft su, 
Kkik2 | Rom 


L . 
























































und ubgeggangenen Gefandren· gOr . 
Sold und Dienſten · ſtehenden· Schweitzer uͤberge⸗ 
ben. Da felbige ſowohl in ˖ den Democxatiſchen 
ats andern Cantons aufangs viole Bewegungen 
verurſacht harte, ſo erfolgte nunmehro:über diefelz 
be, nachdem ſie in Berathſchlagung gezogen .wots . 
den, eine ſolche Erleuterung ; daß ſie auf den ug 


der Allianz von 1715. jur Sattsfactien alle Da 


- 


putirten erklaͤrt werden konnttee. 
Von dem neuen Könige”in Pohlen laugten 
Im Det, die zwey Söhne des Utthauiſchen Gtoß 
Eämmerers, Grafens von Mniszech, es 
fepb und Michael, mit der Motification an die 
XUI, loblichen Cantons won: der geſchehenen lega⸗ 
len und ruhigen Wahl an. Dieſe:beyden jungen 
Herren find Staroſten von Stanok und Ja⸗ 
wonow. ae 
XV. Am Chur Bayerifchen Hofe: 
Der Graf von Potstatʒki⸗ Lichtenſtein | 
bat als Kaifert, Königl. Geſandter das Heyraths⸗ 
Seſchaͤfte des Romiſchen Königs mit der Kafferl, 
und Chur: Bayeriſchen Prinzeffin. Joſepha nad 
Wunſche zu Stande, gebracht. Er hat auh ale 
Kaiſerl. Commiſſarius der Coadjuter- Wahl 
Augfpurg beygewohnet. ae 
XVLAm Chur :Sachfifchen Hofer: 
Den 12. März’ hatte der Sranzöfifche Geſand⸗ 
ei; Baron von Zuchmantel, folenne ‚Audienz, 
worauf er einige Zeit hernach mit dem Rönigl. Prim 
zen Albere die Berg» Feſtung Koͤnigſtein beſehen. 
Im Aprirward der. bisher zu Regenſpurg ger - 
weſene Oroßbritanniſche Geſaudte, Philip 
a Kfz Stans 
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Stranbope, zum Oeſandten an dem Char 
fiſchen Hofe ernenner.. 

Den 22. Jan. ‚haste ber aus. Warſchau 
kemnmen⸗ Pohlniſche Graf Podookt ben 
Audienz. Er ſtattete ſowohl wegen bes 
Gens bes Königs als des Churfuͤrſtene im II 
ber: Republic: die Eondolen; ab. - 

Im Febr. ward Joh. Carl Sigge s 
re. anſtatt Graf Caris von Bonde von 
Schwediſchen Hofe zum Commiffions.- Sec 
en Chut⸗ Söchfifhen Hofe beftelle.  - 

Im Sept. ift der Kuffifche Generals V 
Grif von Raſtrelli, über Berlin nad) x 
ben ahgegangen. 

. 1 ma Rer verließ her bisherige · Ralferl, 

nigliche bevoflmächtigte Minifter am Saͤchſi 
Hole, Stanz Philipp, Graf von-Sterni 
biefen Hof und kehrte nad) Wien zuruͤckk. 

‚ VI. Am Chur⸗Coͤllniſchen Hofe 

" m San; ward der Graf von Dronville 
Stanzöfifchen Minifter an diefem Hofe ernen 

Im Dec.’warb ber Geh. Rath von { 
ſchau von dem Könige-in Preußen an den \ 
Coͤllniſchen Hof geſchickt. 

xVII. Am Chur; Maynziſchen u 
Shure: Pfälifhen Höfen: 
Von dem Könige in Preußen bat fich an 
fen Höfen als Gefandter ber Geh. Rath, Ba 
von Brand, eingefunden, der bisher refid 
der Minifter bey dem Ober: Michi Ke 
zu Frankfurt geweſen. 





N 


und — Ben. 6 


— der Reichs⸗ Verſammlung: 
.. Ehe der Prauſſiſche Geſandte, Ser no 
Diocho,. ‚ von |Regenfpurgscnad). Srankfurt; ui | 
Kaifır Wahl gleng; wurde: dd von dem Fürften 


von Taxis shit einem Söftbaren Reit⸗Pferde und 


einem —— ‚Den .. . 


m Ziff bon ne als are Dei 
Set . — Rei —— 


Der Seal —* Zehen 
en? 5 — ch zu dem. 


Den- 14: D ande gr BYE Be 
— — u, 28 Edangekiſchen⸗ 
Conferenz zum erfteomale wieder bey, nachdem er 
ſeit dem Sebr. 1757, id gerorfen, 


L) 


Fortgeſetzte | 
Neue ae 
Genealogiſch Hiſtoriſche 


Rachtichten 


"yo den a | 
Bornemften Bigebenheiten, | 


.... melde, ſich an ben. 


Eitopkilgen vofen 





zutragen, 
| : ö Worinn zugleich. 


\ — Stande Prefonen: 
Lebens—⸗ Beſchreibungen 


vorkommen. 


Der 48, Theil, \ 


Nebſt Regifter vom 37. bis 48. Thell. 


” Leipzig, = 
im Verlag. der Heinfiugifchen Buchhandlung. 
1766. | 


N 
\ 


DEN: 1.111 7) 
Befondete Nachri von R 
und der gaiferin IL vom She 
IL — Begebenheiten des belaunten 


UI. iß derer el { 
—— —— * 


VL Sum Verxeichniß ber Bornehunken 

den verfiorbenen, gebohrnen, vermaͤhlten 

avancirten Stand.» Perfonen, derer in t 
Bande Meldung geftbieher. 


Besifier ſowohl ber Sachen aid Jerſonen. 
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Beſondere Rachrichten von dem 


all, vom Jahr 1764, 


N er For des Ruſſiſchen Reichs hat amter 


$) ber gegenwärtigen Regierung mehr zua 
als abgenommen, Obgleich die Kaiſerin 
Catharina I. durch eine Revolution auf den Throm 
erhoben worben, fo hat fie ſich Doch auf benfelben 


ſo ſeſte geſetzt, Daß keine Cabale, die ſich entfoina 


nen möchte, etwas zu ihrem Nachtheil ausrichten. 


I. 


wird. Sie braucht indeflen zu ihrer Sicherheit 


alle Klugheit and Borfichtigfeit, wie man aus, 


dem Handel mit bem Prinzen van, von beſſen 


klaͤglichen Schickſaale wit bereits gehandeit ha⸗ 


ben*, erfennen kann. Man ruͤhmt ihe nach, daß. 
fie die aus «und Inländifchen Angelegenheiten mit 
befondern Fleiſſe beforge, auch nach dem Exempel 
des Königs in Preußen altes ſelbſt mit eigener. 
Hand ausfertige, ohne dabey weder den Staufss 
Kath, noch diejenigen Minifters, weiche die aus. 
märtigen Angelegenheiten zubeforgen haben, zu Huͤl⸗ 
ſe zu nehmen. Es haben ſich daher Die Ruflifchen, 
an ausländifchen Höfen ſtehende, Minifters aller 
möglichften Klugheit und Achtung zu befleißigen, 
da alle ihre Briefe, ehe fie an die gehörigen Col⸗ 
legia gelangen, von Ihrer Maj. eröfnet werden. 

la Bon 


*) Orpedie Foregeſ neuen Kracher. 45.00.02. 635; 
| 


L 
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Bon ihrer hoͤchſten Einſteht ruͤhren 
neuen Verordnungen und Einrichtungen 
fie in dem verfloſſenen 1764. jahre vc 
men. Hieher gehöret ſonderlich die Vert 
des Senats in 6, Deparremento, d 
4. erſten zu ‚Petersburg und bie zwey I 
Moſcau ihren Sig befommen haben *). 
dißfalls publieirte Ukaſe, die aus 28. Arti 
ftebet, beftimmt ihnen folgende Expeditio 
das erſte Departerhent gehören die e 
ſchen und potitifchen Reichs + Angelegenh: 
da find allerley Rapporte von den vorb 
Unterthanen und von allen Einkünften u 
gaben des Reichs; das Archiv fanıme den 
Örucheregen und Herolds -Gachen ; die S 
und andre Angelegenheiten derer Dem Sync 
ordinfrten Dicafterien; bie Sachen v 
Deconomie-Eoflegio ; die ausländifchen Sac 
Grenz · Commiffiones; die Angelegenpeite 
unter die Tutel-Lanzeley gehörigen Aus 
die Sachen des Cammer⸗Collegii des Re 
Staats:und Salz. Comtoirs, und der G 
tions » Canzeleg, alle fecrete und geheime 
tiones, und Negiftratur - Angelegenheite 
Sandrecht, und die zinsbaren $eute und 2 
das Münz- Wefen und Berg. Eollegiu 
Eommercien,und Manufactur- Collegia; t 
giſtrate und Die zwey für den Adel und di 
mannfchaft aufgerichteren Banken. 


"*) Siehe eben Diefe Nachr· 39. Tp. ©. 12 
| 


| 
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_ Ru dem zweyron Depattement:gehöremialle _ 
bey Dem Neguetmäifter: ⸗ Tomtoir und bey dev“ 


Senets+ Expeditionen bisher yorgefallenen Appele 
lationes, weshalben gemelbetes Comtoir von nun 
an, aufhoͤren und der Ggnerat : Requetmeiſter fick 


ben Yanehmung der Suppliguen und fonft genau⸗ 
nach dem JInhaltze feiner Inſtruction betragen ſoll; 


Sengral.. Landmeſſerey, denen Criminal und Vor⸗ 


mundfihafts « Expeditionen, wie auch die Sochen 


der Arreftanten und Sjuguifitionen_ >, 
Zu dem dritte gehören die, Klein⸗Reußie 
fcher. ober Ukrainiſchen, ingleicben die $ief- und. 


EftHländifchen Angelegenheiten, das Wiburgiſche. 


g 


Gonvernement und die beutfchen Affairen der Stadt 


Narva; ferner dig Angelegenheiten. der Academie 
der Wiſſenſchaften, der Univerfisät, der Acader, 
mie.bet freyen Künfte, der Mediciniſchen Canziep. 


und der Candle von Kronſtadt und Ladoga; bie, 


Derfpectiv -und wi: sand» Straſſen; die Sa⸗ 
chen der Jamskoi⸗ Carzley / nebſt ber Ober⸗Hof⸗ 
Stall «und Jaͤgermeiſter · Canzley; die Bau⸗ 
Canzley, die Kaſſerl. Ruͤſtkammer, und die Poli⸗ 


Angelegenheiten her Waſſerfoͤlle, wie auch der 


J 


den übrigen Srätfen, 


cey · Angelegenheiten ſowohl in. der Reſidenz als in 


Bey dem vierten kommen vor die Sachen der 


Kriegs⸗und Adnilrafitaͤts, Collegien, des Ober⸗ 
Kriegs⸗Commiſſarigts der Proviant·Canzley, der 

Artillerie: Ingenleut und Gewehr: Tanzley, des, 
Sand «und See Cabeten» Corps , des Adels von 


nften 


x 


. 
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Smolensfo. und’ von Neu-Servien, 3 dem 


\ 
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fünften Departement, das feinen s feinen Sitz 

doau hat, gehören alle Reichs⸗Sachen unt 
ben Erpeditiones, "welche bisher von dem 
Eomtoir bejorgee worden, Endlich Hat de 
fie, fo ebenfals zu Moſcau ſich befindet, die 
lasions «und Herolds. Sachen auf dem ö 
zweyten Departements zu beſorgen. | 


Das Reich volkreicher zu machen, hat t 
ferin durch. Befehle.und Edirte auswärtige 
iſen eingeladen, ſich in Rußland nieder; 
> ihnen alle Keligiong - Freyheit und 

Vortheile verfprochen worden. Es im 
wauͤrklich ſowohl ganze Santilien als einzeln 
fonen aus afferhand Ländern angelangr, we 
ſich auch 23 Pfaͤlziſche Familien Reformirt 
ligton befinden, welche die Freyheit erhalter 
Colonie zu errichten und Dörfer anzubaucı 

zu ihnen die benoͤthigten Materialien frey g 
werden ſollen. Selbſt benen fo genannten 
riſchen Bruͤdern, die unter dem Namı 
Serrnhuͤter bekannt find iſt durch ein 
unterm 11. Febr. 1764. verflatter worden, 
Rußland niederzulaſſen, nachdem ſie Kra 
Manifeſts vom 22. Jul. 1763. worinne 
Auslaͤnder ins Reich eingeladen worden, 
Deputirte aus ihrem Mittel, nach Petersbi 
ſchickt, die um die freye Religions: Hebung 
Kirche Anfuchung gethan. " . 


Es beißt in, bem gedachten Edſce unter a 








alfo: 
— nee N — En en, bie 
und Kar fire an Unter nd | 





PEN... von dem Aufben fe Erbe. ‚Sp 


2 : 
Dem uns nun derfelbe angezeiget daß Ihre 8 | 
der ei —— en, bee 

nen —— u keit überein, in ihr | 

gü und chrifkl. Wandel aber 


den —5 — — leich gu tonmen ich: befkot» 
beit, und: fich vereinigte Evangeliſche PA — 
ſo — — Wir — 8 Beine de Manifefl 

Unität der Evangefifch eüder Die Ent 


Bersinffigung, gie riſti. Glaubens » | 


— —— — * A 
omm eligio und Kir⸗ 
ben = Frepheu zu. geni —ãa— 

Diefe Gewiflens s Frepheit bey Aufnefmiung | 
aller. und jeber, die fi er in dem weitläuftlgen Rufe 
fifchen ‚Reiche nieberlaffen wollen, wurde ſogar 

ben, —5 zugeſtanden. Denn es ne 
3m Map aus ge (def, daß — einer 
Kaiferi. Utaſe die 8 uden ſowohl nach Kiga. als 
zo Setersburg fi und unverhindert bandelg 
Sollen; weßwegen — viele Deputirte vonder 
Iudenſchaft, ‚vor Diefe, Frenheie zu danken, uach 
Petersburg abgegangen waͤren. 

Um eine gute Policy im Reiche einzuf pen, 
Bot auch nie Kaiſerin niche nur durch. ein dici 
die; Arbeit ſowohl als bie, eſoldungen derer in 
den Colleglis, Canjeleyen, Staͤdten — 
zen des Reiche ſtehenden Bedlenten und Beamten 
zegulfet-und beftimt, ſondern auch zu Beförben 
zung har Juſtitz elır Ebict heraus gegeben, darin· 

nen es unter andern alfo heißt! 


f en Ders 
Da der han Water don —— 


— — ——— — 
— — cm ne hc, —* en Ge 
uten t worden, die keine enſchaſt oder 9 
la ſchicklich⸗ 
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1; Beſendere Marbuicbeen 
A befeifen und ſich ben -Bermalsı 
Aemter durch ibre GSubalternen regieren laı! 
aus ein unbeichreiblicher Schade entſtand 
hatten Allerhoͤchſt diefelbe- Perfüger, daß Fr 
Richterftuble mit wurbigen, erfabrnen und ri 
fenen Mannern bejegt werden ſollten, wobe: 
in den Gouvernements, Propinzen und Gt: 
findlichen Gerichts : Verfonen mit zureichend ei 
dungen pericben hatten. 
Aleichwie berdits gurım Aaterricht d 
Jugend im Reiche verſchiedene Ritter.» Ac 
und öffentrihe Schulen quf Koften der K 
richtet warden, alfo ‚dat auch die Kalferin ı 
e Weile Tür die Anftändtge Erziehung de 
ter hes Ruſſi iſchen Adels geſorget und zu 
burg ver 2 gdel. Frauleins ein Stift, zur 
fehung Chriſti genannt, erbauet, das Den 
— wörden*), Den 4. Dec. bei 
efes neue Fräufein: Stift/-da demi ein 
fein, die Komteffe von Woldſtein, on Ihr 
ne ihrem Rn Alte: gende Rede in Fr 
ei Sprache hi HH — als ſel 
rend —ã ar Es wuri 
Ka — denen 
Seine —*5*— a vorgezeiget. 
Zum "Aufnehmen der fehönen Kuͤnſte 
fe e auch dh. diefem'Jahıd'eine fogenannte € 
er Rün je zu Petersburg. Sie bei 
Ins ein Baus; in welcheni von jetzt an & 
en von 5 6. Jehten aufgenommen h 
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Won 3. 3u:a: Iopren.fefften mieber Go, Ruaben 


darinnsu- aufgenpmimen werden, bis in der Selge 


Die Zahl:decieiben ſich auf 200. erſtrecken märde 
Dieſe Knaben ſollten aſſtaͤndig herpflegt sind in 
allen denen zu ihren Beſtimmungen ſich ſchickem 
Den. Wiſſenſchaften gr ‚merben, : Sit 
ſollten in dieſem Hauſe bis ins: 1gte- Jahr anter 
der Anführung niefer-tehrer bleiben, wpvencinäge 
ihren ‚Sleifi auf Die. Bildung Bes Herzens richten; - 
andere ober ihnen nügliche Künfteund Profeſſio⸗ 
nes. beybeingen ſollten. Die Exdfnung: biefer 
euhmmärbigen Gtifsung -gefchape, ben .ar. April 
als am Neberto/Tage ber-Kalferin mit wielem 
Geproͤnge mernnittelft.. fenerkicher Gebeter und in 
Gegenmart aller. Mitglieder ver — derer 
m Herren des Hofe. on 
Nachdem die Koiſerin den Zußond ihrer 
Siotge; unterfucht, beſchloß ſie / ‚biefetbe.Fornogf. 
an Mannſchaſt als an Schiffen unfepartigh quer) ' 
mehren. In diefer Abfichekieß- fie ande Hoſe 
an. die Erlaubniß anfuchen, daß einige 
ngliſche See : Dfficiers und geſchickte Schiffbau 
meiſter in. ihre Dienſte ereten duͤrften, wobey die 
ſelbe verſynach, fie nach Verdienſt zu befoͤrdern, 
auch {onen ihren Abfchieb, wenn. fie hn verlangen 
wuͤrden, zu geben. Man hat nitcht gehört, mie 
weit ihr Anfuchen Gehör gefunden, fo viet aber 
iſt guuiß, daß ſie den Ger: Handel auf ale Art 
and Weile u befordern gefucher; ‚Sonderlich 
will. fie folhen gerne: in. dem Mietellaͤndiſchen 
Meere in- Schwang: ‚bringen. Sie hat daher 
| — nur. herpite nach Ir Toſcaniſchen Hafen Er 


vorno 
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vorno Schiffe abgehen laflen, fondern «a 
Vorſchub darzu gethan, daß eine Ha 
Compagnie errichtet worden, bie gerade n 
nien hanbein will. Es iſt bereits Den 24. 
großes Ruſſiſches Schiff, die Nadſchoa 
lieſchie genannt, zu Cadix eingelaufen, 
34. Caneuen und 254 Mana geführt und 
nee Laduug won verſchirdenen Ruſſiſchen 
verſehen Zeweſen. Die Kaiſerin hat auch 
Pabſt anhalten laſſen, ben Ruſſiſchen 
zu erlauben, bie Paͤbſtl. Haͤſen zu beſuche 
auf derſelbe durch die Confnita zu Rom de 
giſtrate zu Civita Vecchia andenten laſſe 
che wohl’ empfangen; : Wian bar in N 
einen neuen Xarif gemacht, von dem m. 
‚viele Bortheile verfpricht, weilfolcher in An 
der aubwauͤrts fabricirten Waaren, die man 
ſem Reiche nörhig hat und)nicht zurelcher 
Banden (fihb, ſehr billig befunden wird. 
auch Herr Lomanzow, «in Mitglied der 
. mie der Wiſſenſchaften, ein Project übe: 
wie durch das Eiß⸗Meer nach Nord · Amer 
ur: Fahrt auszufinden, ſo hat die Kaiſeri 
aufgetragen Das Project, mit 2. Fregatten, 
Kola überwintern : und Im Fruͤhjahre ihre 
nach Kan Pal: nehmen ſollen, zu Star 


gen* 
Waie wichtig aber bereits der Rufliche 
Kandel (ey, erhellet aus denr Werzeichniß ver. 
farthen - Schiffe, die Im werwichenen 1763. © 
in die Ruſſiſchen See „Hüter ein- und aus ſ 
. ausgelaufen. find, Es find. nd engel 
N “le 
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| 


zbfommmeir 1678 Schiffe Durth die erſten find’ 


Unvorſichtigkeit mit Pülber in Brand geraten" ' 
und üntergegängen wͤten. 
- Die-Ralfern det vis Rithaben, die Kirchen 
ger, nieldhe bie Kuſſiſche Elerifey befißt, guels, 
nem beffeen ®bbrauch artzuoentiert, wnögtächft ans«' 
zuführen geſücht. Es ift daran fon feit 63 Jah⸗ 
ven gearbeitet verden, man’ hat aber wegen vieler 
dabey fich erelgnenden Schwierigketten bisher noch 
nicht zum Zwecke kotimen koͤnnen. Ste ” — | 
’ Ä | alben 


8 


| 


— 
halben unter dem 5. März ein Manifeſt 
deffen weſentlicher Inholt biefer war: I 
Ihre Maj. den 10. ‘Dec. 1762. eine aus | 
und 5, welt. Perfonen und von ihr allein 
genbe Commißion zu LUnterfudhung t 
wendung foldher Güter niedergefegt haͤtte 
orhnaten Sie, daß, da die Anzahl ber unte 
licher Gerichtsbarkeit ſtehenden Bauern | 
930866. Perfonen belaufe, bie Verwalt 
ner fo großen Anzahl von Bütern aber we 
mahliger —— ber. Praͤleten dener 
Eigen nachtheilig fallen muͤſſe, fin beſe 
Oeconomie⸗ ge zum Cmpfan: 
Derschnung biefer geiftlichen Güter errichte 
den. follte, Solchemnach follten allen Bi 
Sitzen und allen Kloͤſtern, welche bisher | 
beſeſſen und die in 3. Caſſen vertheilt werd: 
ten,. fd, wie denen Gachehral» und, Pfarr. Ki 
gewiſſe Einkünfte beſtimmt werden. ‚Der 
biſchoff von Novoirod ſollte wie | 
uͤblich geweſen, einen Biſchoff als Vicariu 
halten und ſoſcher feines Sig zu Oloz h 
bp dem Erzbiſchoff zu Moſcau aber fol 
neueg Vicariat errichtet und dem Bihheffe, 
. her baffelbe zu verwalten. fabe, fein € 
Sevfs-angewiefen. werden. Alle Difche 
Sige, Kloͤſſet, Carpebzal und Mair Ki 
ſollten, ohne ferner. mit. Verwaltung, her ( 
Bere 
ichteiten im gecingiien „beläftiger zu ‚fehn, 
Einkünfte aus dem Decouemfe ⸗Collegſo em; 
gen,, der Ueberſchuß yon. ben geifl, Cinfi 


ve 
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aber, der mehr als 256000 Rubeln betraͤgt zum 
Unterhalte der Invaliden, Hofpitäler und Armen 
häufer angewendet werben. - ——— 
Mit der Regierung in der Ukraine nahm die. 
Kaiſerin zu Ende des Jahrs auch eine Veraͤnde⸗ 
rung fuͤr. Denn nachdem ber bisherige Her⸗ 
mann der Coſacken/ Graf Kirilla Raͤſu⸗ 
mowoki, in Gnaden die Erlaſſung diefer Charge 
erhalten, wurde eine Commiſſion von 8. Gliedern, 
nämlid) 4. Ruffen und. 4. Coſacken unter dent 
Vorfig.des Generals Romanzow mit einem jähe 
licyen Gehalt von 40000 Rubeln und den: Eh 
fünften von 2 anſehnlichen Guͤtern verordnet*), 
Sonſt Hat dieſe Monarchin auch im Mär 
dem Engellaͤndiſchen Kaufmann Gomm unter 
ber Aufſicht des Generals Peter: Ivanowit 
Panin, den in dem Archangeliſchen Gouverne⸗ 
ment gun treibenden Holzhandel völlig uͤberlaſſen, 
im Man aber die eingegangene Canzeley von 
Holſtein zu Petersburg wieber eingeführt und. 
im Nov. für die in bes Großfuͤrſtens Deutfchen 
Landen befindlichen ſaͤmmtlichen Bedienten eine _ 
befondere Rang. Ordnung publieirt. 
. Bey allen diefen Kegierungs. Gefchäften un⸗ 
terläßt die Kaiſerin nicht, auch die Hof. Ergögliche 
„ Seiten zu genäßen. Sie liebt Schaufpiele, Baͤl⸗ 
— le 


25) Siehe die Fortgeſ. neuen Flache, 44. ThS. 607. 
wobey anzumerken if, daß nicht ber General 
Aomanzom allein, fondern die ſaͤmmtlichen Glie- 
der der angeordneten Commiſſion die angezeigte - 
Beſoldung sufammen empfangen follen. . 
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le und andere Luſtbarkeiten, die alle nach 
ften Geſchmack der heutigen Europaͤiſch 
eingerichtet ſind. Ihr Hof hat daher 
alaͤnzenderes Anfehen als der Hof ihrer 
ren gehabt. Wie prächtig fie fonderlid 
das Carneval begangen, erhellet aus einem 
ben aus Petersburg vom 31. jan. bari 
unter andern alfo heißt: | | 
- Die bier abwechfelnden Schaufpiele, © 
Luftbarfeiten machen das hieſige Karneval 
angenehm und prächtig. Auf dem Raiferl. Ho 
wer werden wöchentlich Italianiſche Dpern, r 
Franzoͤſiſche und Ruſſiſche Comoͤdien mit groß 
fall aufgeführt. Die Ballets ziehen ſowohl w 
rer ſinureichen Erfindung als geſchickten Voll 
eine allgemeine Verwunderung nach ſich. J 
Kaiſerl. großen. Eour : Saale Hl wöchentlich « 
Ball en Masqve. Wie ſtark die Verſamm 
ſowohl bey ‚den Schauſpielen als Redouten ii 
daraus abzunehmen, daß gu den letztern geme 
auf 1800. Billets ausgetheilt werden. Sowe 
einheimiſchen als fremden Miniſters geben w 
weiſe Concerte, Soupees und Balle en Miasave. 
28. Tan. war ein -folcher Ball bey dem Ober 
Marſchall, Brsfen von Sievers, beim die K 
in allerhöchiier Perfon beymohnte.. Die Di; 
verſammleten ſich um 5. Uhr, deren Anzahl ii 
gen 100. belief. Um 10. Uhr wurde ein pra: 
Goupee von eben ſo viel Couverts gegeben. € 
bey der Tafel, ald auch beym. Tanzen, bezeng 
Kaiferin ihr gnadigſtes Wohlgefallen uber dis 
Drdnung und Anftalten - und vermehrte dadur 
jedermann bie Reige des Vergnuͤgens. Sie blich ! 
1 Uhr da, die übrigen Masqpen aber giengen er 
A Uhr aus einander. Das ganze Hotel des Gr 
war prachtig illuminirt. Auſſer diefen. Lufibar 
balt auch Herr Locatelli in dem alten Kaiſerl. W 


I‘ | 
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— Redouten und faſt alle Tage ift. Deutſche 
mmoͤdie. ꝛc. ar ET ra ee : j 
Man hat auch viel Ruͤhmens von dem uͤber · 
ang prächtigen Feſtin gemacht, das den 13. Febr. 
gegeben-worben, wobey eine. Ruſſiſche Tragödie 
aufgeführt worden, bey welcher der. junge: Groß⸗ 
fürft felbft fich unter. dem Acseurs befunden. 
Den 26. Jun. erhub ſich die Kaiferin- von 
Petersburg. nach Kronſtadt, um bie auf,bertige 
Rhede unter dem Commando bes Admirals Po⸗ 
loͤnskoi combinirten Kronſtoͤdtiſche und Revali⸗ 
ſche Eſcadren in hohen Augenſchein zu nehmen. 
Nach einem zweytaͤgigen Aufenthalte daſelbſt kam 
fie. den agften nach Petersburg zuruͤck; von ba fie 
den 1. Jul. Abends um. 6, Uhr mit einem anfehn« 
lichen Gefolge von Hofdamen und Cavaliers un«. 
ter Abfeurung der. Canonen ˖ die ſchon laͤngſt vor⸗ 
geſetzte Reife nach Eſth⸗ und Liefland antrat um den 
Zuſtand fowohl dieſer beyden Provinzen, als auch 
des ſogenannten Baltifchen. Meer⸗Hafens ſich 
genauer bekannt zumachen. Sie hatte die Gra⸗ 
fen von Orlow, den Hetmann Raſumowski, 
die General: Feld. Marſchalle Muͤnnich und 
Butturlin, den General Romanzow, den Ges 
neral ⸗ Feldzeugmeiſter Villbois und den Stall 
meiſter Variſchkin, in ihrem Gefolge. Sie 
fuhr in der gemößnlichen Hof. Equipage von dem 
Sommer -Palais bis an Die Kalinskifche Brücke, 
allwo fie fich in ihren Neife- Wagen ſetzte und 
Abends um 9 Uhr zu Ezarsko-Zello eintraf. 
Sie übernadstete allhier und.fegte erft den folgen. 
den Tag Abends um 7. Uhr ihre Meife = 
Ä ie 
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Sie beſahe zu Czarsko⸗Zelo, oder Krası 
daſelbſt angelegte Zitz Sabrid des Eng: 
Toſens und: verordnete ein Coſllegium von 
. Minifkern‘; das waͤhrend ihrer Abweſe 
Relchs⸗ Sefchäfte verwalten follee; da 
Auswärtigen Minifters ſich in ihren a 
heiten an ben Senateur Panin fo lange, 
Siee⸗Canzler Balliesin von feiner Ni 
Moeſcau zurück: gekommen, wenden follce: 

— ne en 


Den a. Iul. des Nachts blieb bie . 
zu Rockowa, wo Hert Vernezobre Wir 
yon.da fie den sten über Jamburg frühe 
zu Narva aulangte· Sie erhub ſich nad 
nach dem groſſen Waſſerfall Im Rama © 
und nahm zu Lagena, ehiem Gute des © 
marfchatie;; Grafens von Sievers, de 
pee ein. Bon hier gieng bie Reiſe nach 

wo fie ſich zu Schiffe feßte-und nach den 
ſchen Hafen Rogerwuͤck in Wegen cc 
indes mußte fie fich auf 5. Meiten ei 
laſſen. Zu Pernau erwieß ſie den Da 
wohl als vernehmen Buͤrger · Frauen vie 
und ſpeiſete öffentlich mit ihren. Sie be 
neuen Weg, der von hier nach der Dete 
ſchen Sand -Strafie durchgebauen und b 
worben und blieb bes Nachts auf dem R 
wifchen Outhe, Burtnick. Des Mittan: 
fie zu Roop ben der Eammerherrin von 1 
hoff, einer Enkelin des Feld Marſchalle 
fens von Muͤnnich, und blieb des Nachts 
ienhoff 2. Meiten von Riga, welches © 


von dem Finflifchen Safe 17764. 883 
Geheimen Rath von Campenhauſen ‚gehöre, 
Hier fand ſich Abends der. Hexrzog “Johann 
Ernſt von Curland mit den vornehmſten Stans - 
des. Prrfonen aus Riga ein, um. Ihre Maß allda 
zu.empfangen. Es max derfelbe deshalben ſchon 
einige Inge vorher in dieſer Stadt qugelangt. 

Dep 9. Jul, gegen 10. Uhr geſchahe die An⸗ 
kunft der Kaiſerin zu. Riga. Die gruͤnen 
blauen Buͤrger⸗Compagnien ritten vorher, die 
ganze Buͤrgerſchaft aber paradirte zu Fuß, wo⸗ 
bey. 303. Canonen loßgehrannt wurden. 
Siodt wurde alle Abende erleuchtet, und das Fah⸗ 
ren und Spatzierengehen währte wegen ber Ji⸗ 
Iuminationen bis an den hellen Tag. Die Statt 
hat ſich die Ehre der: Anmefenheit Ihrer Monar⸗ 
- bin vieleg koſten loffen, uud desholben einen fehr 
großen Yufwand gemacht. 

De Herzog von: curland * bie. Kal 
ferin durch fein demuͤthiges und inſtaͤndiges An 
Balten bewogen, ihm Die befondere Gnade zu er⸗ 
—F und (on in fee, Reſiden ſtadt Mietau 

er Gegeturart zu begluͤcken. Dieſem zu⸗ 
Fand ach fie.den 20. Jul. ittags ‚um 8 Uhr 
unter Abfeurung ber Canonen von. Riga “auf. und 

fe; nachdem fir halb 9. Uhr die Dingbrüce 
it, um 10, Uhr an der Curlandiſchen Grenze 
an, allmo ver Herzog mit feinen beyden Prin 
und einer anſehnlichen Spice die Kaiſerin an der 
Caroſſe emyfieng und in ein praͤchtiges Zelt fuͤhr⸗ 
te, wo ſie während der Seit, ba, bie. ferde ge⸗ 
wechſelt wurden, ein Fraͤſtuck einnehmen. mußte, 
hen weicher Gelegenheit ſie nem Krbnrinzen ven 
Song o ac 8. Th. mn di 


\ 
! 


—X J. Beſondere Nachrichten 
Orden des heil. Andrea umhaͤngte. 
ir. Uhr ſetzte fie ihre Reiſe weiter fort, 
wen Werſte vor Mietau mit ihrem ga: 
hier in prächtige Herzogliche Earofien 
fu dem Ende daſelbſt in Bereitſchaft 
und hielt ihren: Teyerlichen Einzug in Die! 
Der Herzog mit feinen Beinen, wie ı 
Kaiſeri. Generat. Apjutanı Straf von Dr 
der Stallmeliter Nariſchkin ritten neben 
voffe ber. 'Shmter derfelben Cam eine ( 
bon dem Leiby Tuͤraßler⸗Regimente; ba: 
Stadt cämpirende Eiberifche Regime 
ſtund in Parade und gab mie Senkung | 
nen die germöhhflgen Sonneurs. Vor d: 
yoglichen Palafte wurde die Kalferin an d 
pe von der Herzogin und ihrem Gefolge 
gen und in die Zimmer begleitet, allwo t 
dog nebft feiner Familie ‘vor diefe fo aus 
de Gnade den demuͤthigſten Dank abſtatt 
ihr aber zum Handkuß gelangte, den er 
nee Familie kniend verrichtete. Hierau 
der Biſchoff Wiaffalski von Wilna 
welcher aus Bloßer Begierde, dieſe v 
Nordiſche Beſchuͤtzerin der Rechte und Fı 
der Republic Poblen, ale feines Vate 
perfönlich zu ſehen, expreß von Warfcha 
gekommen war. 
Man fpeifete Hierauf an einer prächti 
fel von 80. Couverts zu Mittage, da t 
Herzog der Kaiſerin Felbft den Suhl 5 
auch ihn, da ſie ſich gefege, näher zur Ta 
3 Der Kaiſerin zur Rechten ſaß die 
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und zur Unken ſaß der Hetmann von Kiein-NReuf". 
fen Rafumowsti; : gegenüber. aber. der Herzog 
und eben Desufelben zur Linken der. Biſchoff vom 
Bine Die Meſundheiten der Katferin und des 


Großfürftens wurden unter Abfeurung der Cano« I 


von geirunken. Als die Kaiſerin die Geſundheit 
des Herzogs ausbrachte, ſtund derſelbe mit ſeiner 
ganzen" — uf trat. zu dem Stußle der Kai⸗ 
fern und: bedankte fich mit ihnen auf den Rnien.: 


Bad Yan Safe Me fe ar Dani von Stande, 


bie. ſech in großer zu Mietau eingefunden 
hatten, zur ** lsdenn fand Ach auch die 
Regienung, der Adel und die Geiſtlichkeit ein, wo⸗ 
bay eine. Dankſagungs⸗ Rebe gehalten wurde. 
Die Ralferin brachte wık. vielem Bergnagen bie 
5. Uhr Nachmittags ben dem Herzoge zu, “welcher 
an alle Perfonen won dem Kaiferlichen Gefolge 
goldene Medaillen austheilte, die auf dieſen er⸗ 
freulichen Tag geſchlagen worden. - Gegen 6 Uhr 
nahm ‚fie den Kuͤckweg nach Riga. Bährente 
daß fie unter Abfeurung der Canonen und beſtaͤn⸗ 
digem Bivat-Ruffen des Volks aus der Stade 


- fuhr, warf der Erbprinz, der. neben der Kai⸗ 


ferlichen Earoffe ritte, filberne Schaumänzen ung 


: der Bas Voik. Gegen uhr nach Mitternacht 
langte fie wieder zu Riga an, wo alle Käufer 
aufs ſchoͤnſte illuminirt waren. 


‚Hier erhielt fie durch ‚einen Courier aus Pe 
tersburg die traurige Begebenheit von dem Prin⸗ 


zen“ Ivan, wovon wir zu anderer Zelt in einem _ 


eigenen’ Aetidel umflänblich. gehandek Gaben“ u) | 
‚Mum 2. . ß. 
EHER NND... 


* Giche die gortors neue Nachr. 45.35 S. 63. ſa. 
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sa IL Defondere Na Nachtichten 
Orden des heil. Andrea um umhängte. U: 
fr. Uhr fegte fie ihre Reife weiter fort, ur 
wen Werfte vor Mietau mit ihrem gan; 
bier in präditige Herzogliche Earofien, 
fü dem Ende daſelbſt in Bereitſchaft fi 
“und hielt ihren: feyerlichen Einzug in dieſe 
Der Herzog mit feinen Prinzen, wie au 
Kaiſeri. Generaf: Apjutant; Ötaf von Drlo 
der Stallmelfter Nariſchlin ritten neben d 
voffe ber. Hinter derſelben Cam eine E 
bon dem Leib⸗ Cuͤraßler » Regimente; das ! 
Stadt caͤmpirende Eiberifche Regiment 
ſtund in Parabe und gab mit Senkung be 
nen die gemöhnfichen Honneurs. Wer den 
joglichen Palafte wurde bie. Kaiſerin an der 
pe bon der Herzogin umd ihrem Gefolge er 
gen und in Die Zimmer begleitet, allwo bei 
dog nebft feiner Familie vor diefe fe ausn 
de Gnade den demüchigften Dank abſtattet 
ihr aber zum Handkuß gelangte, den er ı 
ner Fanlie kniend verrichtete: Hierauf 
der Biſchoff Maſſalski von Wilna X 
welcher aus Bloßer Begierde, dieſe ver 
Nordiſche Beſchuͤtzerin ber Rechte und Ste 
der Republic Pohlen, als feines Water: 
perſoͤnlich zu fehen, expreß von Warſchau 
gekommen war. 
- Man fpeifere Hierauf an efner prächtig: 
fel von 80. Couverts zu Mittage, da dei 
Herzog ber Kalſerin felbft den Suhl Bir 
— ihu, Dir da’ fie ſich gefegt, näher zur Taf 
2 De Kolferin iur m. ſeß die He 
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und zur Linken faß der Hetmann von KleiReuf" 
fen Raſumowski; : gegenüber aber der Herzog 
und weben demſelben zur Linken der. Biſchoff vom 
Wine: Die Befumdheiten der Kaiſerin und des 
Groffürftens wurden unter Abfeurung ber Cano⸗ 
nen getrunken. Als die Kaiſerin die Geſundheit 
des Herzogs ausbrachte, ſtund derſelbe mit ſeiner 
gamen Familie auf, rat: zu dem Stuhle der Kai⸗ 
ferin und bebanfee ſich mie ihnen auf den Kulen.- 
Mach ben Tafel Heß ſie alle Damen von Stande, 
die Hch in großer Anzahl zu Mietau eingefunden 
hatten, zur Audienz. Alsdenn fand ſich auch die 
Regierung, Der Adel ind: die Geiſtlichkeit ein, wo⸗ 
bay: eine Dankſagungs⸗ Rede gehalten wurde. 
Die Kaiſerin brachte mit vielem Vergnuͤgen bie 
5. Uhr Nachmittags bey dem Herzoge zu, welcher 
an alle Perfonen von dem Kaiferlichen Gefolge 
gofdene Medaillen austheilte, Die auf biefen er⸗ 
freulichen Tag geſchlagen worden. Gegen 6 Uhr 
nahm ſie den Ruͤckweg nach Riga. Waͤhrend 
daß ſie unter Abfeurung der Canonen und beſtaͤn⸗ 
digem Vivat⸗ Ruffen des Volks aus der Stadt 
ſuhr, warf der Erbprinz, der neben der Kai⸗ 
ſerlichen Caroſſe ritte, ſilberne Schaumuͤnzen un 
der Bas Voll. Gegen 1 Uhr na Mitternacht 
langte fie wieder zu Riga an, wo alle Käufer 
aufs fchönfte illuminirt waren. | 
"Hier erbielt fie Durch ‚einen Courier aus Pe⸗ 
tersburg die traurige Begebenheit von dem Prin⸗ 
zen "Joan, wovon. wie zu anderer Zelt in einem 
eigenen Artidel umftänplih gehandelt Haben“). 
00... Mmuma2 . Sie 
=) Giepebie Sortgef. neue Nachr. 43.39 S. 635. ſa. 
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4 1 I. Beſondere Nachrichten 


Sie trat Sie trat hierauf ihre herauf ihre Nüdreife nah Pete 
an und langte den 3. Aug. im hoͤchſten 
ſeyn wieder zu z_— an, wo fie 
Tage ausruhete und alsdenn ben sten 
nad) hrer Reſidenz zu Petersburg ya großer 
de aller Untertanen zuruͤck kam, nachdem | 
5. Wochen abivefend geweſen. 

Wie ſehr fie diß game Fahr brforge ge 
den !itchenifchen Truchſeß Ponisrows! 
Dobiuifihen Krone zu verhelfen, aub wi 
ihr folches gelungen fen, haben wir zu a 


Zeit umſtoͤndlich erzaͤhlt. 


Mk dem Roͤnige in Preußen har f 
sr. Apr, einen befondern Freundſchafts un 
fenfio · Tractat geſchloſſen, welcher al: 
wichtiges Stuͤck in den Geſchichten dieſer Ze 
Bier eine Stelle verdient, Er lautet alſo: 

Am Namen der heiligen Dreyfaltigkeit! D 
Rönigl. Prenfifche Mai. und die Baiferin 
Reuſſen erwogen, daß nichts beavemer wäre, 
beyderfeitiged ntereffe zu beförbden und bie Daı 


Friedens zu beieftigen, als eine genauere Verbi 


der bi dahin und noch immer unter ihnen beite] 
Freundſchaft und Einigkeit, ſo baben ſie ſich 
er diefe Einigkeit durch einen zur Sid 
der Staaten und deren Be abzie 
—* ⸗Vertr trag beſtaͤrken, und, zu Diefen 
men Werke ihre dofinächigeen ji eritenner 
namlich Preufifcher Seits den Herrn Wictor 
sich, Besfen von Solms, wirti. Cammer 
geheimen Legationd : Rath und anfferordentliche 
— und bevollmaͤchtigten Miniſter an den 
ib: Kaiferl. Hofe; Ruffifcher Seits aber den. 
rikia von Panin, Gouverneur Ihro Kaiferl. | 
des — ‚wit. ——— Kath, En 


ee 2 7 | 
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und Ritter der Kaiſerl. Orden, nebſt dem Süeften 
Alexander Balligin, Bire: Eanzler, Geheimen Rath 
und Ritter des St. Alexander⸗ Rerski: und bed Pohl⸗ 
niſchen weiſſen Abter - Drbend: welche bevollm ig 
te Miniſtri, nachdem fie ſich zuſammen gethan und\ 
ihre Bollmachten gegen einander ausgemechfelt , uber 
folgende Articul uͤbereingekommen find: > 

I. Es verbinden füb Sr. Königl. Preußiſche Maj. 
und Ihro Mas. Die Kaiferin aller Feuſſen durch gegen _ 
wärtigen Freundfchafts⸗ und Defenfiv - Bertrag fir 
fi, ihre Nachfolger und Erben, fich fo gegen einanı 
der zu verhalten, wie es wahrhaftigen Alliisten und 
aufrichtigen Freunden geziemt; Da denn jede Macht 
der andern Vorteile, wie Die feinigen, anfeben, und, 
ſo viel m alles aus dem Wege räumen will, wa 
das gute Vernehmen flähren möchte. 

1..Da die hoben contrahirenden Partheyen durch 
diefe Allianz hauptfächlich dahin feben, wie bie allge 
meine Rube, zum Beten des menſchlichen Geſchlechts 
feſte beybehalten / werden koͤnnte, ſo behalten Sie Ach 
einerſeits Die Freyheit vor, auch inskimftige andere 
Verträge mit folchen Mächten zu fbließen., welche 
durch ihren Beptritt nicht nur dem Haupt-Gegenflans 
de des gegenwärtigen Vertrags Teinen Nachtheil brin⸗ 
gen, ſondern denfelben vielmehr befördern heifen. Ans 
dereefeitd verbinden, Cie fich, Feine Verträge zu exxich⸗ 
ten, die dieſem Tractate, zu welchem Sie ir | 

n z 


s 
4 


ſo verfprecken Sie einander Sewaͤhrſchaft zu leiſten 
und ed garamtirt wirklich eine Macht der andern auf 
die kraͤftigſte Weife und ohne Ausnahme die Stac⸗ 
ten, Fuͤrſtenthuͤmer, Graf⸗ und Herrkbaften, Provitt 


ven, 
diefes gefchloffenen Tractats in Europa beſthen unb- 
| Mmm3 in 
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in deren subigem und gänzlihen Befite fic Befige ſie 
ſep, — mit allen Kraͤften 3 
en. 


gen und zu vertheidigen 
. ass en ige unb im 
D e > 
D ontrahirenzen Durch eine andere Mach: 
i6 feiner er und Prov auf einis 


riffen und geftört werben follte, vor al i 
> guten —2 — dahin anzumenben, i 
—5 — gehoben, und = — 


Soden ı 10000 Dim Bon unb 2000. 


——— ülfe foll bis zur ——— Ber 
te Genf — — d unterhalte 
| aber treignen, daß die ı 

Hate pilfe e — aaa ware, um Die ' 
ben Anfälle adzutreiben und das Kri = Fenc! 
lich au hulöfipen , fo behalten fie fich in dieſem 

Nothfalle, ihrer erſten — zufolge 
ſolcher Wege zu bedienen, die dienlich ſey 
den, die Ruhe wieber berzuftellen und zu befra 

Iben fie, einander, wenn es noͤthig, mi 
Kräften zu Hülfe Eommen wollen, um dem J 
des — — — ‚abjupelfen, En 
en nen. 

V, —— ee Tolen nach Maas 
ihrer — mit Feld⸗ Geſchuͤtze, Kriegs⸗ 
ſchaft und allem Noͤthigen verfeben und jahrli 
ihrem Hofe bezahlt und recroutirt werden; wa 
Die Rationen und Portionen an Lebensmitteln iR 
vage aubetrift, fo werben fie ihnen ſammt be 
tieren von bemienigen * der dieſelben jur 
erhalten, und zwar auf — Fuß, wie 
eigene voler im Felde und in den Quartieren, 

halten werden. 
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Anfehung ‚des. Commando ſtehen dieſe 


‚. NIE. In 

"Hilfe Fate unmittelbar unter dem Oberhaupte ber 
Armee, bangen aber nur von den Befehlen. ihres eis 
genen Generals ab, und ſollen nach Kriegs⸗Gebrauch 


und ohne Widerrede zu allen militarifchen Operatiq⸗ 
nen. gebraucht werden; jedoch muͤſſen vorber"biele 


Dperationed in dem Rriegsrathe, dem der Gewerdi 


. 


fen worden fepn. 


biefer Völker ſelbſt beywohnt, berathen und beſchloſ⸗ 
VIL. Die Ordnung nnd Kriegs⸗Zucht dieſer Vg⸗ 


ker wird ihrem eigenen Oberhaupte einzig. und alleufe 
obliegen ; auch follen dieſelben in allen Verrichtun⸗ 
gen den Völkern desjenigen Hofs, der um dieſelben 


ihrer Anzahl und Stärke, die fie bey Der Armee aug- 
macht, beobachtet. werden; wenn es immer möglich, 
werden bdiefelhen Völker auch. bey einander gelaffen 


angefuchet, gleich gehalten, und biefe Gleichheit a | 


und auf Märfchen, in Actionen, Dxartiven ober ‘eh 


andern Gelegenheiten nicht getrennet werden. 


VIIT. uUeberdiß werden dieſen Huͤlfs⸗Volkern ihre 


eigenen Feldprediger und eine freye Religions-Uebung 
verſtattet, und ſollen dieſelben nicht! anders, als nach 
den Geſetzen und Kriegs⸗Artickeln ihrer eigenen Po⸗ 
tentaten, wie auch durch —— commandirende 
Generals und Officiers verurthellt werden. 
IX, Die Siegs-⸗Zeichen und alle Beute ‚welche dem 
einde abgenommen worben, follen denjenigen Voͤl⸗ 
ern verbleiben, die fich derſelben bemächtiget haben. 
X &r. Mai. der —J— in Preußen und Ihro 
Mai. die Kaiſerin machen ſich nicht allein verbindlich, 
daß kein Theil, ohne Witwiffen und Gutachten des an⸗ 


dern, Frieden-oder Waffen : Stillftand mit dem Feinde 
ſcwli 


eſſen ſolle, ſondern daß Sie ſich auch ohne Wiſſen⸗ 
ſchaft und — des andern contrahirenden 
Theils in Feine Unterredung deswegen einlaſſen woll⸗ 
ten. Sie verſprechen vielmehr, daß Sie einander alle 
Exroͤfnungen, bie man dem einen ober, dem andern 
Theile direfte ober indirefte, mündlich oder fcpriftlich, 
\ Mum 4 tb un 
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hm möchte, unverzüglich und getreufich m 


— 

Parthev, bie ben im 3 
diefed —— Succurẽ geleifter 
ſtalt —* den ſollte, * fie he geiroun 


ge, ihre er hrer eigen — 
zu — * ſoll ſie ſolches, —— ſie 2 
vorher dem andern Theile — — 
aber thım können. ern ber Theil, 
Br efprochen wird, zu der * —** 
DR in rieg vertwictelt wäre, ſo daß er fich 
ge ſaͤbe, die Trouppen, welche ex vermoͤg 
— feinem Allürten abgeben ſollte, zu 
eigenen Sicherheit und Vertheidigung bey ſic 
Dem, fo fol er die Sreypeit haben, diefen C 
wahrend der ganzen Zeit, da er deffen felbfi 


= — ee 





Die Handelſchaft ſowohl zu Bafler 
Sande [71 wiſchen den — Provinzen un 
terthanen der Beypden allürten Höfe und in de: 


deis- Häfen, Stadten und Provinzen fowohl €: 
des Königs von Preußen, als Ihro Maj.ber d 
fernerhin frey und obne einige Hinderniß fer 
werden. Man wird nicht gan oͤlle, A 
- ‚and Auflagen von den Sehiffen un nterthan: 
der Höfe begebren, ald von den an freund: 
chen und allürten Kationen, auch fie nicht mit 
ser Strenge tractiren. 
XI. Diefer Allianz⸗Tractat foll 8: Jahre t 
“und. ver dem Ablauf dieſes Termins fol er na 
: Sibaffenbeit der Umfkande erneuert werden. 


- XIV. Der gegenwärtige Iran ratifici 
de Ratificationen allhier in einer Ze 
rien Zoo, oder, wo möglich, noch ge, ausg 


Zur Beglanibigung deffen Haben die unterſc 
nen Miniſters zwey * lauiende Epemplare ı 
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faffen, "die fe mit eigener Hand em terſchrieben und | 


denſelben ihre Petſchafte beygedruck um Gege 
zu rare April 1764. — 


- (1.5.) . panin. en 


». fi Ge: v. Solms, 0. EIN. PeGaltigim . 
a: Ein * — er Ei 
Sreufen .- Ibhro Mai. v Satin Saiferii — 
dern, alle ihre Muͤhe und © lt dahin wen⸗ 
den, daß die Republik Bohlen bey i ihrem freyen Wahl⸗ 
Rechte erhalten und Riemanden geſtattet werde, Dies 
ſes Königreich auf feine Familie erblich , oder fich 
darinuen haͤnglich zu machen: fo haben Ihro 
Mai. der * ig in Preußen und Ihro Maj. die 
Ruflfche Raiſerin verfprochen und fich Durch gegen 
wartigen geheimen Artickel auf bie feyerlichite Wei 
on gemacht, —— m .. ee — d 






‚jemand ch unterſtehe ‚di — 
—ã zu berauben NR Bi —53* od 


ſich in demfelben auf einige Weile umabbanglich 18 


niachen, fondern auch allen dahin abzielenden Abſich⸗ 


ten und Vorhaben durch alle mögliche Wege vorzu⸗ 
beugen un ſie zu vernichten, Ay bald man fie wird ent⸗ 
ge Andrei Noth die G der 

Waffen zu gebrauchen, um die Republik vor De 
_ iprer Verfaflung und ihrer Grundgefege 58 

bewahren. _ 

Diefer gegenwärtige | befondere Articul ſoll eben die 
Kraft: und eben den Nachdruck haben, als wenn er 
von Wort zu Wort in dem heute unterzeichneten 
Gaupt⸗ Traͤctate der Orlentiv -Mlian; flünde, auch 
en Zeit ratiſicirt werden. Bu Besl Deglaubigung 

en ꝛxc. 


Die —ã ui bey dem Leactae 
ſelbſt geſchehen. 


Bun; on 


- 
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Mit vem Türkifchen Hofe beforgte ü 
ferin über der Pohlniſchen Königs - Wahl, 
Dforte nach den Bemühungen des Ruſſiſche 
nicht mit gleichgültigen Augen anfahe, in eit 
werftändiiß zu gerathen. Allein da im £ 
Tuͤrkiſcher Geſandter zu Petersburg anlangr 
cher der Kalferin zu ber Gelangung auf den 
gratulirte, ſchien alles beſorgiiche Mißver 
niß aufge zu ſeyn. Hingegen wur! 
Mißverſtaͤndniß, das ehedeſſen zwiſchen Pe 


und dem Roͤnigl. Daͤhniſchen Kofe ſich 


gethan, wieder rege. Der Daͤhniſche Ge| 
Herr von Oſten, that in dieſer Abſicht be 
Ruſſiſchen Miniſterio den fehriftfichen Antro 


doch die Kaiſerin, nach ihrer bey Dero Thron 


— gethanen Zuſage, dieſe Sache einm 
nde bringen möchte, worauf der Herr vor 
win die Antwort, ertheilet, daß man in di 


Seiten des Dähnifchen Hofs gemachten Boı 


ge nicht einmwilligen Pönnte, mithin Ihro K 
Mai. feinesweges zugehen Fönnten, daß bi 
fireitigen Rechte des Broßfürftens, als 
096 von Holſtein, auf einige Weiſe geft 

tmehr, ſich feiner nachdruͤcklich annehmen 
den. Der Daͤhnſche Hof foll ſich dißfalls u 
Dermittelung bes Königs in Preußen beweı 
Es find wegen ber Throns⸗ Entſetung 
ters IH. und bes Todes des Prinzens Jvan 
fehledene Schriften in den auswärtigen & 

', die die Kafferin für e 


ans Licht gekemmen 
ruͤbrig erflärt, und Daher durch ihre Miniſte 


— 

von den Ruſſiſchen Hofe 1764. Bor 
ben auswärtigen Staaten angeſuchet jbat, fie Ju 
unterbrüsfen und zuconfifciven, Der rgleichen ſi find 
1) Anecdotes de Ruffie, ou Leteres d’un Officier 
allemand à un Oflicier Gentilhomme Livonieh 
€crites de Petersbourg en 1762. tems du Regne 
et du Detronement de- Pierre III; recueilles ee 
publices par. C, T. S. de la Marche, 2) Nouve» 
aux Memoires, ou Anecdotes du Regne et da 
Derromement de Pierre IIl. 3) Memoires pour- 
ſervir al’ Hiftoire de Pierre III. E,R. avec un 
detail hiftorique des. differens de la :Maifon de 
Holſtein avec la Cour de Dennemarc, publie par 
Mr. D. G* *. nebft einem Supplement; 4) Re- 
margves d’ un Anglois für le manifefte touchant 
la mort de Prince Ivan, und 5) Reponfe un 
Ruſſe qui n’eft pas libre , 4 un Anglois, für les 


remarques imprimees à un fvite du Manifefte 
de Carharine I. : . i 





ara nn... 


II 


ortgefeßte Begeben eiten dei be — 
| 8 | geleäke — pet Wilkes. 


Terr Wilkes iſt in der neuſten Welt-Ger - 
ſchichte eine ſo merkwuͤrdige Perſon, daß 
man nicht umhin kann, die Fortſetzung 

ſeiner Begebenheiten in unſern ——— bey 
— 


2 
5 Giepebie Sorsgef, nenn Tadw. ULB. @.443, 


Boa 11. Sortgefeste Begebenheiten 
Es wer merkwaͤrdig, daß an,eben D 
‚ da Here Wilkes den ar. Gebr. 1764. 
Königl. Bank fein Urtheil empfieng, in den 
—* eine Klage wider eine gewiſſe Schrii 
che murde, weiche den Titul führte: 
des Rönigs, oder Berechtfame und 
ahıge Ber Krone von Brofbritanien. 
Dem einige Stellm aus dieſer Schrift t 
werden, fam in Vorſchlag, dieſelbe für ei 
Deftiges und verrätherifähes Libell zu er 
welches mit den Girunbfägen ber Revolutio 
4e, der man die jegige giackliche Eineiche, 
Banken habe, und welches auf eine frevelhaft 
fe Er. Maj. beieidige, deren vaͤterliche ©: 
ſich fo nachdruͤcklich zum Beſten der Religic 
Geſetze und der Freyheiten ihres Volke ci 
ser habe; ja daß diefe Schrift auf den LI: 
der Örundgefege und Freyheiten biefer > 
und auf die Einführung einer unrechtmäßig: 
wittführtichen Gewalt abziele. Dieſer Bor 
wurde einmuͤthig vor genehm gehalten, au 
ſchloſſen, daß ein Eremplar von diefer € 
den 25, Febr. zu Weſtmuͤnſter und ein aı 
ben 27ſten gu London vor der Börfe in E 
.. wart ber Aldermanns, Dur den Scharf! 
verbtannt werden follte. Der Verfaſſer 
Schriff wyrbe bald entdeckt, in dem der © 
bruder, Willem Griffin, ausfagte, daß 
ein in der Bennet⸗Straſſe zu Weltmänfter 
nender fo genannter Timotheus- Bretfnoc 
- Manuferipe zugeftellt Habe. Es foll biefe ( 
tecke fihon unter der Regierung Cariks II. h 
| Ä ge 


) 


bes Herrn John Wukes : 803 
gefommen und nur. wieder aufgetwärmt werden 
fen, oder body wenigſtens die Grundfäge in 14 
enthalten, welche vor Der legterh Revolution je i 
ben geltend gemacht werben ſollen. Der. Poͤbel 
Bat ſich ben Verbrennung diefer Schrife ganz vo 
Dig aufgeführt, weil es damit auf die Vertheidi⸗ 
gung der Freyheiten des Polks angefehen geweſen, 
als worauf man in Engelland mehr Acht hat, ale 
auf. die Rechte bes Königs, wie aus bern Bezew 
‚gen gegen. die Schrift des: Wilkes erhellet; die 
das Feuer eben fo wohl, als jene verdient Harte.’ 

Mau hat im April alle Meublen und Effecten 
des Herrn Wilkes, die er ſowohl in hingn Daufe 
zu. London als in feinen Landhauſe zu Ailesbury 
gehabt, verkauft. Er febte damals zu. Paris als 
ein großer Herr, führte eine zahlreiche Equipage, 
befuchte Perfonen von erften Range und nabıy 
Gegen» Biliten an, wobey er munter und frifch 


ausſahe, ob ihm gleich feine Wunde noch dfterg 


Schmerzen verurſachte. . Ein Schreiben: einee 
Engelländers aus Paris an einen feiner, Freunde 
giebt dieſes genungfam zu erkennen. Es lautet 

afo:. . — 


Mein FSreund! 
eunk 


Ich babe vor wenig Tagen unfern x; 
es geſehen. Go übel es ımi ihn ul fo zweifle 
sch doch nicht, daß feine Gefundheit nicht bald voll; 
kommen wieder hergeſtellt ſeyn werde. Man fheiche 
hier von einer Vereinigung ber Partheven, und daß ge 
gen unfern Kreund weiter: Feine. Verfolgungen unter 
nommen werden follten; nur muß er fich gefallen ig - - 
fen, deep Jahr fein Varerland zu — währen) 
weicher Seite aber einen jährlichen Gehalt von 


294 II. Fortgeſetzte Begebenheiten 


60000 Basis rich man. — ai die pe 
richtig bezahlen wird, genuͤſſen 
na daran, was es wolle, fo iſt doch a 
> = eine ge "de Safer Zeit in er Stadt bleibe 
nftalten von feinem un. Hof 


eund! Er bat —53 ſtarken Hiterh 
> nun ſtecen wo er w 
Aus feinen — Effecten, die 
— öffenelich vesfauft hat, find ohn 
bis 6000, Pf. Sterlings gelöfet worben 
Fön fein Bruder deſſen Schulden hezahlen 
ein Verluſt wurde zu gleicher Zeit erfes 
inrich Walton, ein reicher Bauer und € 
ndier In der Sroffchaft Devon, ihn in ſe 
Teſtamente bedachte, wenn er in ſolchem fi 
des einflieflen ließ: „Ferner vermache ich 
„Wüles, Esq. gewefenem Parlaments Glied 
 Allesburn,, "eine Summa von 5000. Pf. | 
„linge als eine Erkenntlichkeit fürihn, daß « 
. Eonftitulonals Freyheit feines Baterland: 
:heibenmäßig vertheidiget hat,. 
Indeſſen war feine — in Engelland 
nicht völlig entſchieben. Er wurde dahe 
Aug. auf — Befehl oͤffentlich eitirt, fic 
6. Nov. dieſes Jahrs vor dem König felb 
Weſtmuͤnſter zu ftellen. Die Vorladung ge 
. be in der St, Margareten» Kirche in Welt 
ſter, in welches Kicchfplel er vormals ge 
batte. Der Unter, Sherif von Middleſer m 
si — vor Det, großen She de be 


J 


1% Zaren John Witter. soß8 
cen Kirche ‚verrichten. Allein er erfchlen "nich, | 


wie men gleich er air hatte. Man 


war nunmeßro begietig, zu erfahren, ob die Ver· 
bannungs-Acte, den Gefagen-nach, Tolder-in pur 
blicire werben. würde, . ſo aber nicht. geſchehen. 


Er hatte unter ben Großen in Engelland.noch vjer 


ie heimliche Freunde, bie aber mis großer - Behut⸗ 
ſamkeit feine Parthey hielten, worunter ſich auch 
der Graf von Temple, Herr Pite und andere now 
dem alten Minifterlo ‚befanden. Ein ſolcher 
Freund mochte aud der Verfaſſer Des neuem 
North⸗Britons ſeyn. Je näher im Des, bie 
Eroͤffaung der Parlaments «Seffinnen heranruͤck⸗ 
te,. je heftiger fieng derfelbe an, wider. das gegen 
waͤrtige Minifterium loß zuziehen. Er finhteig 
die Sermüther des. Volls Die Gedanken ginzuftreng 
en, daß das gegenwärtige Miniſterium vor. feing 
Freyheit und Borzüge gefährliche Abſichten im 
Schilde führe; er verwarf ſchlechterdings den letz 
een Frieden und verurtheilte diejenigen, die ihn 
behandelt und befordert; er ſuchte zu behaupten, 
Frankreich und Sroßbritännfen häften ‚gar nicht 


im Sinn, den Srieben zu halten, ſondern beybe 


Kronen hohlten nur Achem, um ihn bey''ber ers 
fen, beſten Gelegenheit wieder zu brechen. Er 
gab ſich überhaupt affe nur: erfinnfiche Mühe, ber 
greiflich zu machen, daß die Wohlfohrt des Va⸗ 
terlandes darauf beruhe, daß das alte imſterlum 
wieder an das Staats «Ruder geſtellt wuͤrde. 
Allein fo fehr auf diefer Seite Lermen geblaſen 
wurde, ſo eyfrig und unermuͤdet erwieß fich dar⸗ 
gegen das Miniſterium anf der andern Sette, al⸗ 
— J | le 


856 I. Fortgeſegte Degebenbeicen 
le mit den Höfen zu Madrit und Berfaill: 
weder noch fireitigen oder noch nice voͤllig 
shanen Puncte in Nichtigkeit zu fegen. 
- Den: 9. Dee. langte bie Tochter des 
Bäfee, die bisher zu Paris bey ihrem Bo 
wefen, ju tenden an. Er hatte fie bis | 
begleitet, wo er fo lange, als das Parl 
ſihen würde, bleiben wollte, un von feinen ; 
den ſchleumge Nachricht von allem zu ert 
wos Im Parlamente vorgehen wuͤrde. J 
. BR ward von ihm eine ift unter dem ‘ 
London prinied for Stuard Donaldfen i 
Strand, ausgefertiget, bie zu Paris gedruck 
ben. Daß diefelbe noch ärger als das berüc 
56 Srüd des Nor. Briton ſeyn müffe, 
Mh darcus fehlieffen, Daß der Derioffe 
Hamburgiſchen Eorrefpondenten, ber fie i: 
Haͤnden gehabt, Bedenken getragen, eine L 

g derſelben durch die Zeitungs » Btlärte 
annt zu machen. ——— 


Eine anders heftige Schrift, die Wilke 
ter dem Tittel: Ft ans die Waͤhle 
Parlamente ⸗Glieder der Burg Ailesl 
ausfireuen laflen, machte nicht weniger viel 
[eben. Er überfchüttet darinnen zuförber| 
omittenten zu Ailesbury mit vielen Lobes⸗ 
Dungen, daß fie ihn. zu einem Micgliede 
Corporis erwählet, weldyes die Bristifche N 
repräfentirt und ihr allgemeines Beſie befi 
Er fucher Hierauf feine Demarfchen zu entſch 
gen, u bie verbaßten Dame, bie man n 






n2:.bis Zeren: John Wilhes. 805 
der⸗ däten Nummer ‚feines North⸗Britons gege⸗ 
ben, von ſich abzulehnen, Indem er zu behaupten 
fuchet, daß er die / GBrenzen der Pflicht und des 

Reſpockts gegen. den Sduvernin nicht aus 
ben: Augen: gefeget-.. Bey dem Drucke dieſes 
Schieibens: hat er einige Ausdruͤcke weggelaſſen, 
bie: altyus-beiffend geweſen, und entfhuldiger ſich 
wegen virler eingeſtreueten Dinge, Er ſucht fich 
auch wegen der ärgel, Schrift: Efſar ſut la Fem- 
me,:: rin. waſchen und. rennet 28; ferbft wigige . 
Einfaͤlle eines ſchlͤpftigen Einbildungs. Kraft und : 
Fruͤchte einer hitzigen und: wilden Jugend. Er 
gebenket des Tapfans, Ridsell micht un Beſten, 
"Der unter der Aufſicht eines gewiſſen Gngellaͤndi⸗ 
ſchen —32— weitlaͤuftige Commentqrios uͤbet 
dieſe Sammlung pon Sottiſen und. Gotttofigkee 
‚ven geinacht, one goelchen vielleicht Diefe Schrift 
‚Än der Finſterniß gebliehen wäre, . Endlich fchliefe .. . 
ſet dieſer Dappietne Held, Here Wilfes,,damit, 
bapı.er yerfichert, wie, er beftändig dem Dienite 
feines Vaterlandes Ach, widmen merde, fo lange 
Die‘ Freihelt daſelbſt ipre Altaͤre behalten, inde 
in feinem Erilie Kräfte und. Schutz haben. werde, _ 


Er Pure Ze Sr Do Ge a 6 
Unter — ee ſich auch im dieſen 
Schreiben alſo vernehmen: „Da ich das Ghide 
„babe, in einem Sande gebohren ju ſeyn, wo der 
„Name Bafall.unbethreit und vdo- die fchrifeiiche 
„Verſicherung, weile Heinrich IN. König von 
„Gagelland, felre: Unterthanen geſchenket und 
„worinnen die großen Pelvilegien der Engliſchen 
„Rabrion enthalten find, der nterchänen Erbtheil 

vhdrtgeſ. G. 5. Nachr. gı.ch. Ann. „il. 


898 1 II. Sortgefente eſetzte Begebenheiten 


„if fo Habe ich wich unse unserfangen, d a dic 
„beiten, zu denen mir bie Geburt da 
„Recht giebt, zu vertheidigen und zu unt 
„Ich will meine Auffübeung, ſchon noch 
„men rechtfertigen. Kann ichnur mich fel 
„zeugen, nach denen gehelligten Begriff: 
Freyheiten gehandelt zu haben, weiche 
„zen ermärmet und auch Die Handlungen 
„sandsleute befzelt, ſo werde ich bey der © 
» : faltigleit der: ungerechteften und graı 
„ Berfolgungen nicht ganz ungkädlich fern 


Sein Aufenthalt zu Calais war vielle 
Wuoͤrkung dee Schulden, bie er zu Paris 
hatte. Seine Gläubiger nöthigten ihn 
"Stadt zu verlaſſen. Er war in gan Fr 
‘vor ihren Berfolgungen nicht mehe fiher 
er aus diefem Reiche weichen und anders 
ſitch vetiricen mußte. Anfangs hieß es, er Ä 
Geneve ober in die Schweiz gegangen. 5 
aber erfuhr man, baf L} Über Moten 
Meyland, wo er in Dem Palais des 
Tringi (ögirt, den 18. “Yan, r765. nach | 
gekommen und von da nach Fidrenz gere 
Allein feine Gläubiger ſollen entſchloſſer 
ham. den Wes zu nehmen, um ihn 





‚Den 14. Sabr ward⸗ der Vuchhandi 
liam⸗ weil er die 45ſte Nummer des Wi 
Blats vom North. Briton wieber auflegen 
u der wider Ihn gefälten Senten 

— a — DENE — 


⸗ — 
—— e ri 





ſhen Pramger geſteut. Es, verfammiere fich ein 
Menge ‚von mehr den 10009, Perlönen, .. Als - 
Williams anlangte, gruͤßte er Das; Woff freundlich 
und man hoͤrte die gange Stunde durch, als er.am 
—— — foſt gichte alg ein wiederhohl⸗ 
tes Zuruſen: Es lebe der König, Wilkes, Williams 

und die Freyheit Zu gleicher Zeit wurde. Geld. 


fuͤr ihn gefammiet, Davon ſich· die Summg über 


209, Guineen beliff. Den...ı1. Zul, wurde, er 
eines. Arreſts eutlaſſen, nachdem er. auf 7. Jahr 
ion wegen, ſeinas Berhaltens geftellt „heiten, " 
Er -mußte- vor tiger Defreyung nad), 'einmafl 
vor. Gaichte erfihrjnen, .Da:er, denn, eine Rohe 
Pappier unter. dent Arme hätte... Auf Defragen 
mas das wäre? gab er zur Antwort : es. fen die 
Berfchreibung feiner Cautionz und übergab die 
Rolledem Richter. Als dieſelbe aufgewickelt wur> 
de, enthielt fie weiter nichts, als Das Bildniß des 
Herrn Wilkes mit der Freiheits- Müge in feiner 
rechten. Hand; . Diefes verurſachte :ımter dem , 
Voike ein ungemeines Frolocken und Williams 
wurde im Triumpp von viel tauſend Menſchen 
nach Haufe beglette., — — 
fer Mites ſchweifte indeſſen in Jtallen herup, - 
Er kam von Florenz nach Rom, wo er von — 
daſelbſt befindlichen Lords wohl aufgenommen 





beroicchet wurde. Cr nahın fein Quertiet vufl 


den fogenannten Spaniſchen Plage, welcher des 
kannter maßen für allerley Stute ein ſicheret 
Schutz ⸗ Ort ik. Er hielt ſich -Icfiche Monathe 
daſelbſt auf, ehe er feine Reife nach Neapolis fott⸗ 

nn Mana fehle 


a Lehen Befehreibungen 


IV. Friedrich Anguft, Graf ne “ 
Kon 1. Bopla, und. Chur» Sächjifcher- Bener 
ra; ne Marſchall ‘ 16, Mar ie Da 


V. Fr Darabifin Sch Bompahbit, Konigũ 
go Favoritin, F Erz Apr. 3764. Dr - 





vr Aloe, Prinʒ von Ruß lan⸗ +16: Juß = 


1764. P P635:7q." . 
vi. Ehriſtian Ga: Prinz = Stolberg; | 

Reichs — — Gehege, ta Sul. 

1764. P p. en rn 
VIE dig. Seaf von a) 

T 7. Sul, 1764 Pi. 756° ) (g: 3 
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Summanfges: er zeihniß — 
Vornehmſten unter den verſtorbenen, ger 
bohrnen, vermaͤhlten und. avancten 
SGStands Perſonen, deren in die⸗ 
| rn Bohne Welkuig gen — 
ſchiehet. 


1. Liner de den Verſtorbenen befinden no e_ 


= A "D ein Raiſerl Prinz: 

"Han Arsen -Pring von Rußland, ‘und 
) ‚gewefenes Ruſſiſcher Sailer unter dem Na⸗ 
men “Ivan UL. } 16. Jul. 1264... ‘We | 
ee Mans 2) Car⸗ 


| | yon V. Summariſchee verzeichniß 


3) Cardinäte.. | 
7. Joſeph — Zurietit, von Berga 


24. Jan. 
2. * Imperia, ein — tx 
2764 


3) regierende Reiche. goͤrſten. 
3. Franz Joſias, Herzog von Sachſen · S 
und Coburg, }' 16. Sept. 1764. | 
a. Joſeph Anton, Fuͤrſt von Hohenlohe⸗ 
bach, mitregierender Here. zu Barten 
18. May 1764. 
4 allerhand he Despne mänı 
1. Carl Wilgelm, Prinz von 3 
»tbal, + im: Bebr. 1764. : " ° 
2, Anton, Prinz von Schwarzenberg, t 6. 


64 
"3: Sein ; Pelng von Sohlen, 1 14 
| 
4 — Prinz von He Darm 
im Ror. r764. 


5) allerband Süß, Derfonen. wei 
lichen Geſchlechts. | 
1. $euffe Chriſtina Carolina, Prinzeſſin ve 
| ftein - Auguſtusburg, .} „27. Jan. — 
; 2. Sophia Caroliua, verwitwete Fuͤrſti 
Oſt⸗ Frießland, + 7. Jun. 76.. 
3. Hedwig Sophla Augufta, Aebtiſſin 3 
— gebohrne Pri: In von u 
sorp, t 13, ai 1764 — 





derer vornehmſten unrrtr den Verſtorb. gs 
4. Maria Auna Joſepha, Sürfin von Dierig a 


ſtein, * im Nov. 1720.. 
6) Ritter des blauen Hoſenbandes 


1. Wilheim Cavendish, Pezeg von Deronehl. — 


re, a8. Sept. 1764. J 
— Howard⸗ Sf von Earticle⸗ im 


5 ln Aiter des Elephanten· —— 

Wilhelm Auguſt von der Oſten, Daͤhn. Gehel⸗ 

mer Eonferenz Ras, is. Yan.ı764. : 

8) Ritter dee Annonciaden⸗ Ordens. > 

1: Dec Margois von St. Germain, Fr 
Staats. Minifer, } 15. on. 1164. - 

2. Joſeph Robert de Solare, Marquis von 
Breglio, Sardiniſcher ————— fig. 
—— 1764. ge 

9) Kater des weiſſen Adlers. 

1. "Michael Wodzidi, Kron⸗Groß⸗ Eanzler und , 

Bijſchoff von Premislau, 14.1764. 
2. . Sieminski, — Groß⸗ Referenda⸗ 

ring, + im Janı 77 

3. Joh. Cajetan, Br Seien, Woywode 

von Brackiu, } 6. März 176 

Friedrich Auguſt, 5 von 7Mioweti, Saͤcht. 

"General. Zeid-Narfehall, +16. Maͤrz 1764. 
5 Idan, Prinz von N und Braunſchweig, 

16. Zul, 1764. 

6: Joſias, es von Sachſen⸗ ⸗ Saalfeld 

+36. Sept. 1764. 
4 Peter = Graf von Kayſerling, Ruſſi⸗ 

in Dodlen, t — 

nn 4 10) Rit⸗ 


004 V. Sunimarifhen Verzeichniſ 
ı0) Ritter Des ‚beiligen Gaiſtes 


- ı. Carl Franz Friedrich von Montnwratc 


zog und Marſchall ven Lureribourg/ 18 
1 764 4 


2. ee Gabriel, Graf von — 


rande, 1. 3. März 1758. ı 
3. Joh. Hector de Foy, Margpis von Mau 
” erkhä. von. Sranfteih, 7 15. Man 
15) Ritter des heiligen Andrei. 
1. Midrael Michaelowitſch, Fürft ©. 
Ruſſiſcher Groß - —* tim Jun. 
2. Nieol, Graf Eferhaig, :Ungaräfcher 
Güter, f im Sun. 1764... 


3,. Herrmann Carl, Graf won Rayferling, 


ſcher Abgeſandeeri in Pahlen, +30. Gent. 
12) Ein Ritter des heiligen Janmari 

Stan; d’ Eboli, Herzog, von Laſtropignan 
31:.Jan. 1758. 


| 13) Ein Spanier Küster des gib 


litßes. 
Ieb. Cqjetan, Fuͤrſt Jablpnouski, Bar 
von Braclau, } 6. März 1764. 
14) Ein Broß = Ereus des Therefien: ‚Or 
Joſeph won Brentano ,. General: Feld⸗ 
fballa tieutenant,. } 7. uk 1764. 


1. Unter den Gebohrnen befinden 
> 3 Rönigl, Peinzeßiunen, 


. Eliſabeth Phitippa, se Prig eſſin bes 1 


 Phins von Fronkreich, geb. 4: Man 764, 
2. Daria Seien, eine. Pohnzeffig-des | 


x 42 ntfus | 


* a Sen I 


deren dencheik dit öm Gerobon gas u 
zogs von: Sanayen,. Kaps. —R Sar.· 


. Rinien, an 17. Yan, 176 ze 
. I Durchl, einen, A: 
1. Vicior —— Prinz. yon —E 
- ‚Burgs geb. 28. Febr. 4364- | 


— Harzag von, — — a. j 


28: San. 1764: u fu: 
3. De Prinzen: Tarentf, ans dem ‚A ‚de 
(tra onile, bag: Mär 17äge 1.‘ 
4 Friebe ‚Prin; Yar Keflan PHonprethe. 
geb. 4 —2 Sent. 17264 
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